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XI 


Kalender 

merkwürdiger  Daten  der  osman.  Geschichte, 

bis  aufs  Jahr  1774. 


Jänner. 

1>  1539-  Türken  erscheinen  vor  Castelnuovo* 

1623.  Grosser  Tumult  der  Janitscharen. 
1634.  Hiorichlung  des  Mufli  Achifade  Husein. 
1753*  Verordnung,  dass  alle  Metropoliten  in  ihre  Sprengel 

zurückkehren  sollen. 
176S.  VermählungSchah  Sultans,  der  Tochter  S.  Mustafa*s  III. , 
mit  dem  Niscfaandschibaschi  Mohammed  Eroin. 
2«  1578.  Ufdemir  Osmanpascha  zum  Serasker  wider  Schirwan 
ernannt 

1642.  Geburt  Sullan  Mohammed's  IV. 

16S3>  Die  Rossschweife  tum  Feldruge  wider  Wien  vor  dem 

Thore  des  Pallastes  zu  Adrianopel  ausgesteckt. 
1748.  Vermählung  der  SuUaninn  Sobeide,  Tochter  S.  Mah- 
roud's  I. ,  mit  Sulcimanpascha. 
3. 1668-  Tre^'en  bey  Jenbu ,  worin  der  ägyptische  ßeg  Jusuf 
vom  Scherif  Mahmud  geschlagen  wird. 
1750.  Mohammed  Emin,  der  Eidam  Sultan  Mustafa's  III. ,  wird 

Grosswedr. 
1772.  Der  Tatarchan  trifft  zu  Schumna  ein. 
4. 1604.  SäbelumgUrtung  Sultan  Ahiucd's  I. 

1610.  Uebcrzug  der  Kaaba  ,  zu  Conslantinopcl  verfertiget 
1718.  Rakoczy*s  Audienz  bey  Sultan  Ahmed  III. 
1761-  Geburt  Sullan  Selim*s  III. 
5- 1401.  Timur  schlägt  das  ägyptische  Heer  vor  Damaskus. 
1574.  SäbelumgUrtung  Sultan  Murad's  III. 

1641.  H  asanpasclia  fordert  Tribut  von  den  steycrmärkischen 
Gränzern ,  unter  Androhung  der  Abschneiduug  der 
Nasen. 

1700.  Herr  v.  Chateauneuf  stellt  Herrn  v.  Ferriol  als  seinen 
Nachfolger  zur  Audienz  vor. 
6. 1595.  Silislra  von  den  Türken  abgebrannt 
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1679*  D«r  griecbische  Patriarch  ftlhrt  Klage  wider  die  Eigen- 
mächtigkeit Nointcl's  und  der  Lateiner  lu  Jerusalem. 

1725.  Graf  Roroanzoff  bringt  die  Ralificaiioa  des  Vertrages 
lur  Theilung  Persien's. 

1749-  Wasserbecken  zu  Beschiktasch  gebaut. 
7*  1747*  Der  Tatarchan  Seliiqf  irai  bey  der  Audiens  des  SiUiana 
ausgezeichnet. 

9. 1569«  Lala  Mustafa  zum  letzten  Wefir  der  Kuppel  ernannt. 
1743.  Benoe  kömmt  aU  pohlischer  Inierauntius  »u  Constanli- 
nopel  an. 

X760*  Tumult  zu  Constantinopel ,  wegen  einer  Sonnenfin- 
stemiss. 

1757*  Schwedens  Erklärung  an  der  Pforte,  dass  es,  mit  Frank- 
reich verbündet,  den  Frieden  erhalten  woUe. 
9.1623-  Daudpascha  erwürgt. 

1748*  Die  Galeere  des  Kapudanpascha  von  Meutern  nach 
Malta  gefilhrt. 

1764.  Krimgirai ,  der  Tatarchan,  wird  abgesetzt. 
10.1604.  Waffenstillstand  mit  Oeslerreich  auf  drey  Wochen. 

1680*  Die  siebenbürgischen  Gesandten  verhandeln  das  Blut* 
geld  erschlagener  Sipahi. 

1732.  Friede  zwischen  der  Pforte  und  Nadirkulichan. 

1741.  Friedrich  II.  kündet  seine  Thronbesteigung  dem  For- 
sten der  Moldau. 

1767.  Geburt  S.  Mohammed*s,  des  zweyten  Sohnes  Mustafa*s  lU. 
11>1495>  Die  Auslieferung  Dschem*a  vom  Papste  Aiejcander  VI. 
unterzeichnet. 

1584.  Erneuerung  des  Friedens  mit  Oesterreich. 

1653*  Allgemeine  Versammlung  der  L'lema  zur  Abachlagnn^ 
der  Angriffe  auf  deu  Katerhismus  Birgeli's. 

1715«  Die  Rossschweife  zum  Feldauge  wider  Venedig  aasge- 
steckt. 

12. 1528-  Lasczky  in  der  Audienz  bey  Ibrahimpascha. 

1621.  Hinrichtung  Mohammcd's ,  des  Bruders  S.  Osman*s  If. 
1647.  Retimo*s  Uauptkirche  als  Moschee  S.  lbrahim*s  einge- 
weiht. 

1755.  Mufti  Murtefa  abgesetzt  und  Wassaf  ernannt. 
13*  1732.  Reliquienstein  ans  dem  Serai  nach  Ejuh  geführt, 

1741i  Ulefeld*s  Conferenx  wegen  Anerkennung  der  Kttoigüia 
Maria  Theresia. 

1751.  Tewdschihat,  d.  i.  Ernennungen  von  Statthaltern« 
14*  1574*  Ausbruch  einer  Janitscharenmeuterey. 

1622.  Rückkehr  S.  OsmaB*sU.  von  Pohlen  nach  Constanlinopel. 
1729.  Treffen  der  Roaseil  und  Türken  am  Kor. 

1766*  Geburt  der  Priniessinn  Beigchan. 
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15*  1670-  Wani,  der  Hofjprediger,  znm  Saltanslehrer  emaniit» 
1681'  Ucberschwemmung  durch  Wolkenhmch  zu  Mekka. 
1683.  Das  Zelt  des  SalUns  znm  Zofe  nach  Wien  vor  Adrift* 

nopel  aufgeschlagen. 

1155.  Der  engliscJie  Bothtchafter,  Porter,  Yom  Bei«  £fcnda 

insuliirt. 

16. 1482.  Erneuerung  der  TeneEianlichen  Cepitadation. 

ms.  Sultan  Murad's  III.  Tod. 

1GG6>  Ahmed  Köprili  wird  darch  Schnee  nnd  AegengQsae  aut 

den  Laufgrühen  Kandia*s  verdrängt. 
1756»  Sultan  Mustafa  III.  vermählt  seine  43jahrige  Schwester 

Aische  an  den  VYefir  Silihdar  Mohammedpaacha. 
17. 1475.  Die  Türken  in  der  Moldau  geschlagen. 

1639*  Sultan  Murad IV.  tritt  dcnRückniaradi  vonfiagda^n^ch 

Diarbekr  an. 

1733-  Der  Pascha  von  Bagdad  zieht  den  Persern  entgegen. 
1736*  Köoigsegg  bringt  Ruailand*»  fieachwerde  wider  diePfor» 

fe  zur  Sprache. 
18. 1595.  S.  Mohanimed*s  III.  Ankunft  zu  Constantinopel. 
1680.  Der  Bailo  Cuirano  erkauft  seine  Audienz. 
1744>  Convention  (ttaterreichische)  we^en  der  Grinae  an  der 

Unna. 

1749.  Grundlegung  einer  neuen  Moschee. 
19-1634.  Der  Feidzug  wider  Fachreddin  Maanoghli  angeordnet. 

IGQO»  Die  türkischen  Bothschafter  zu  Wien  Obergeben  dem 
Cardinal  Colloniz  neue  Friedensbedingiingen. 

1742.  S.  Mahmud  I.  besucht  seine  Bibliothek  an  derAjaSofia. 

1747-  Kesrieli  als  Bolhsrhniter  nach  Persien  gesandt. 
SO.  1569.  Sultan  Selim  II.  hält  einen  Diwan  an  Pferde.  ■ 

1740.  SchutzbUndniss  niit.Schweden. 

17Ö8*  Der  Reis  Efendi  Abdi  abgesetzt,  und  an  seine  Stelle 
Emin  Efendi,  Kaschif  Mohannned  Klendi,  ernannt. 
21- 1646-  Hinrichtung  Jusufpascba's ,  des  Eroberers  von  Canea. 
16G4.  Presnitz  capitalirt  mit  den  Türken. 
ibÜA.  Der  Reis  Efendi  TelchissKade  gehenkt. 
1717«  Der  Fürst  der  Molden  vertheidigt  sich  wider  4ie  kai- 
serlichen Husaren. 
3&1517.  Schlacht  zwischen  S.  Selim  I.  and  Tamanbai,  Sultan 
der  Mamluken,  zu  Ridania. 
1699.  Vorletzte  Conferenz  des  Carlowiczcr  Friedens. 
1707>  Absetzung  des  MuAi  Saidik  Mohammed,  and  £men- 
ntin^  Abduliah^s. 
23-  U/^'  Beschneidnng  S.  Ahmed's  I.  ; 
1699-  Letzte  Conferenz  des  Carlowiczer  Friedens.  ^ 
1767.  Grosses  Feaer  an  ConstanlinopeL 
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1769-  Der  Tatarchan  bricht  TOn  Balla  faf. 
24*1699*  Der  rasaiache  GcMadte  mUcnciduiet  d«n  Frieden  von 

'  Carlowics. 

1703*  Der  GrossweDr  Daliaban  Mustafapaaclie  abfeteutt  und 
Rami  Mohammedpaicha  daaa  emamtt. 

1732.  Bonneval  köromf  zu  Constantinopel  an. 
1741.  Tod  Sultan  Bajelid*«^  dea  Broders  S.  Mdatafa*s  IIL 
25'  1622.  Stadtbeleuchtttng  nach  dem  pohliachen  Feldanfe. 

1676*  Die  Fransiskaner  vertieren  die  heiligen  Oerter  tu  Jem- 
salem.  • 

1726.  Ankunft  dea  pertiachen  Bothacbaftera  'Abdolalif  luGolt- 
atantittopel. 

1738»  Die  Pforte  erkennl  Bakocay  ala  FOraten  SiebenbOlP- 
gen*f  an. 

26. 1479.  Friede  zwischen  der  Pforte  ond  Venedig. 
(  1655.  Der  Rebelle  Ipachir ,  Grossweflr ,  enBpftngl  Snleiman- 

aga,  den  Deputirten  der  Janitachareh. 
1749*  Abacbiedaaadiena  dea  Veneaianiachen  Botbachaftera  Ve- 

nier. 

1758.  Der  Muf^i  Damadfade  Feifollab  abgeaelat  vnd  an  aeinn 
Stelle.  Mobanmied  Saalib  ernannt. 
27*1593.  Die  Sipahi  stOrmen  den  Diwan. 

1647.  Seetreffen  bey  Negropdnle,  worin  der  Kapvdanpaacba 
bleibt. 

1698-  Diwan  a«  FriedenfTorachllgen  vnler  £ngland*a  Ver- 

mitllang. 

1703.  Daltaban  Mos tafapaacba ,  der  Groaaweflr,  hingericbtel, 
1769«  Die  Rossach  weife  aom  Kriege  wider  Raaaland  aoageateckl. 
Üf^  1484.  Dacheni*a  Gesandter  landet  an  Rbodoa  an. 

1630>  Cboarewpascha  bricht  von  Moaanl  gegen  Pertien  aof. 
1646.  Anmarfade  kdmmt  mit  Soccofs  an  Napoli  di  Romn- 

nia  an. 
1725.  Tod  Peter*s  I. 
29. 1523«  Geburt  S.  Mobannned'at  dci  Sohnea  S.  Snleiman'a  dea 
Gesetzgebers. 

1699^  Der  kaiserl.  Botbacbafter ,  Graf  O^tcingen ,  hilt  «n  die 

Erlaubniss  an,  eine  Kirche  an  Pcra  anbanen. 
1701.  Schlacht  wider  die  Araber  nn  Baaara»  von  Daltabanpn» 

scha  geliefert. 

39. 1665.  Aulbrach  dea  nach  Wien  beatimmtcn  GMaabolbacbaf^ 

ters ,  Kara  Mohammedaga. 
31»  1517.  Achlbondert  Mamluken  au  Kairo  hingerichtet. 

1566«  Hoaaototi  als  kaiserl.  Geaandter  nach  Conatantinopel. 
17IMK  Feyerlicher  £inaag  dea  tttiUachen  Groübthacbaftera 
Ibrahiinpuriui  ttt  Wien. 
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1.160&  S.  Ahmea  I. ,  blutroth  gekleidet,  hSIt  Blutgerichu 
\Vn»  Der  Mufti  PaschmakdschiCide  abgescUt,imdSfti<lik  Mo- 
hammed dazu  ernannt. 
1736.  Nadir  fordert  die  Fürsten  des  Reiches  und  das  Heer 
zur  Erklärung  auf,  wen  sie  zum  Schah  wolUa* 

1747.  Absendung  des  TatarchaI^  Sclimgirai. 
%USi.  S.  Murad's  II.  Tod. 

1637*  Der  Grosswedr  INIobammedpaAcba  abgeseut^  und  Bei- 

rampascha  ernannt. 
1742.  Hochzeit  der  SuUaninn  Aafsima,  Tochter  Ahmed*3  lU, 
3-1V28.  La>zk\'s  Abschiedsaiidienz  bey  S  Suleiman. 
1669.  £in  toskaauches  iUabAchiff  von  S.  MobamoMd IV.  ver- 

folf^t. 

168*2.  Graf  Caprara  bricht  von  Wien  nach  Con^antinopel  aoL 

1750.  Grosses  Feuer  zu  Constantinopel. 
41565.  Audienz  der  Nuntien  Maximilian*s  IT.  zu  Conitantinopiel. 

1619.  Ernennung  Gratiani  s  ^um  Fürsten  der  Moldau. 

1739.  Ankunft  Gorowski*s  ,  des  Gesandten  der  Conföderation. 

1773-  Der  Congress  von  Foksrhan  zerschlägt  «ich. 
5>1451.  S.  Mohammed  II.  veriässt  Magnesia. 

1483.  Der  unglückliche  Dscbem  veriässt  Misza. 

1623.  Janitschnrcnlumult. 

1741.  Der  Pforlendolmi-Isch  Gika  hingerichtet. 
6>1474-  Warasdin  von  den  Türken  abgebrannt. 
1521.  Ghafali,  der  Beg  der  Mamluken  ,  getikdtet* 
1632.  Grosser  Aufruhr  zu  Coostantinopel* 

1695.  Tod  Sultan  Ahmed  s  II. 

1748.  Tod  Hafif  iMustafa's.  des  ersten  Imams  S.  MahmadV  I. 
7.1451.  S.  Mohammed  II.  kö.mmt  zu  Kallipolis  an. 

1578.  Man'gliano  übergibt  ein  spanisches  Friedensproject. 
1725.  Mahmud  der  Afghane  rottet  die  Familie  Ssaffi  ans  und 

Graf  Romanzoff  übergibt  daa  Bef  lanbigangsscbreibcii 

der  Kaiserinn  Catharioa  I. 
ft]S79-  Im  Diwan  wird  der  Bau  eioeaSchloaaea  «n  derMfindong 

des  Dniepers  beschlossen. 
1689.  Einzug  des  türkischen  Bothschafters  za  Wien. 
1700*  Feycrlicher  Einsog  des  Grafen  Oellingen  an  Conatan- 

tinopel. 

1717.  Convention  zwischen  Maarocordato  und  StainviUe»  we- 
gen NichtÜberschreitung  der  Alata. 
9-1451.  S.  Mohammed  II.  beateigt  den  Thron  zu  Adrianopel. 
1632.  Hafifpascha,  der  Groatwefir,  S.  MorAd'alV.  Schwager» 
ftUi  im  Anfrnlirc» 
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1640.  S.  Marad*s  IV.  Tod. 

1695.  S.  Mastafa*s  II.  merkwardifes  Chattiscberif,  worfs  es 
die  schlechte  Regieran^  der  Vorftbcen  tadelt. 
10>i688*  Der  MuHi  Mohammed  Efendi  von  den  Rebellen »  eU 
ihnen  misaftlligt  abgesetzt. 
1689.  Erste  Conferens  mit  dem  tOrkucben  Bothieheftcr  in 
dem  Landhaase  su  Wien. 
%h  148?.  Dschem  kehrt  von  Mekka  nach  Kairo  swAck. 
1644.  Ilinrichlang  des  Kapadanpascha  Piale. 
1653.  Audiena  des  indischen  Bothscheftere  Seid  Mohaauned. 
1681.  Friede  mit  Russland  zu  Uadzin. 

169&  Scbebbafgirai  siut  mil  70,000  Tataren  aon  Streilnige 
gegen  Pohlen  auf. 
12- 1489'  Dschem  schiiliMcb  au  Toulon  ein. 

1689*  Zweyte  Conferenz  mft  dem  tOrkiaclien  3olbicbaiter  iai| 
Landhaoae  lu  Wien. 

1713«  Carl  XII.  Ton  den  JaniUcbaren  ibanriltigt  nnd  gefan- 
gen genommen* 

1726*  Grosse  Reratbong  wegen  der  dem  Efcbref  an  eiibeilen-r 
den  Antwort. 

]3«1&I5.  Oweis,  der  Suuballer  Arabiena,  bamichttgt  aidi  der 

Stadt  Taaf. 

1681.  Geburt  S.  Suleiman*«»  des  Sohnea  S.  Mohammed*a  IV« 
1673.  Die  Rossschweife  gegen  Pohlen  auagesteckt. 
14*  1668.  Moroaim  acbligl  fiedingniaae  der  CapUalation  Ken- 
dl a*a  vor.  . 
15*  1577*  Ulricb  v.  Königsberg,  Oberst^ilberkftmmerer  des  Erz- 
herzogs Ernst,  aberbringt  daa  Ebrengeacbenk  nach 
Constautinopel. 

1689*  Dritte  Conferenz  mit  dem  tflrkiaclien  Bot|>acbafteB  iai 

Landhaase  an  Wien. 
1733-  Nadir  zieht  von  Ragdad  ab. 
1751.  Tod  des  Miri  Alem  Chalil. 
16*  1567*  Einzag  des  peraiacben  Botbacbafigra  Schabknii  an  Con? 
stantinopeL 

1595*  Sinanpascbaanm  dritten  Mable  abgeaetat»  Ferhadpaacha 

zum  Grosswefir  ernannt. 
1760.  Tod  des  gelehrten  Mtifti  Ismail  Aassim. 
17*  1568.  Friede  zwischen  S.  Selim  II.  und  Maximilian  II.  eniei|erl. 
1638.  S.  Murad  IV.  lUgi  seinen  Brader  Kasim  hinrichten. 
16SS.  Grosser  Staalarath  aar  Unteranchang  dea  2^aalandea  der 

Finanzen. 

|i689.  Vierte  Conferens  der  tOckiachfn  gptbachgft  im  Land- 
haase tu  Wien. 
J4- 1633.  f^ibliacbfr  Friede. 
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Ittft*  Seeichlachi  vor  der  Spalmadori ,  wo  die  VeneiUiner 

geschlagen  werden. 
1689.  FOnfle  Cooferent  der  türkischen  Bolhschaft  im  Land- 

haase  zo  "Wien, 
im  Gebart  S.  Ahmed  s  III. 

1718.  Die  kaiserL  BevollinXchtigteii  imn  PaMtrowicser  Frie- 
den ernannt. 
]9>14(V5.  Timur's  Tod. 

1711.  Die  Rossschweifc  zam  Feldragc  am  Prath  aasgesteckL 

1732.  Jiisuf  Chodscha,  Gesandter  des  De  i  von  Tunis,  au  Wien. 
1747.  Stirbt  der  Scheich  der  Scheiche,  Nureddin. 

20^U38.  Cheireddinpascha  (Barbarossa)  erstattet  Bericht  über 
seinen  Feldzug. 

1568>  Audienz  der  kaiserl.  Botbschafter  htym  Grosswelir  Mo- 
hammed Sokolli. 

}.73S.  Der  GrossweHr  beantwortet  freondlich  das  Schreiben 
deo  Cardinal  Flenry. 
31-1483.  Der  anglückliche  Dschem  za  Roassillon« 

1635.  Das  Lager  S.  Mnrad*s  IV.  zu  SkaUri. . 

1695.  Die  Venezianer  verlassen  Chics. 

175a  Feaer  im  Hause  des  Mufti  Said  zu  Constanlinopel. 
S2.U34.  Venezianischer  Friede  wXhrend  des  Zwischenreiches  mit 
S.  Saleiman  bestätigt. 

1495.  Dschem  zieht  mit  den  Franzosen  zu  Neapel  ein. 

IfiSd.  Sechste  Conferens  der  tQrkischen  Bothschaft  im  Land- 
haose  zu  Wien. 

ITlSi  Grosses  Triamphfest  la  Constantinopel  wegen  Morea'a 
Eroberung. 

23.1638.  S.  Marad*s  IV.  Aassag  gegen  Persien. 

1653.  Grosses  Erdbeben  za  Constantinopel.  , 
1718.'  Oer  Kapadanpascha ,  Kiaja  Ibrahim»  abgeseUt. 
SiUSS.  Des  onglQcklichen  Dschem*s  Tod. 
1552.  Tolh  von  Szegedin  zurHckgeschlagen. 
im.  Der  Grosswefir  Siawaschpascha  im  Aufrühre  erschla- 
gen and  die  Tochter  Kdprili's  von  deoBebeilen  miss- 
handelt. 

V3h  Der  Mufti  Easchmakdschifadc  Abdullah  abgesetzt,  and 
Damadfade  Scheich  Mohammed  Efendi  dazu  ernannt. 

1733.  Topat  Osmanpascha  als  Serasker  and  Sipehsalar  in- 

sUllirt 

2S.1$S5.  Die  Aga  gehen  dem  Grosswefir,  Rebellen  Ipschir,  eni-  * 
gegen. 

1701.  Koma  ron  den  Arabern  an  die  Osmsnen  ftbergeben. 
173^  Grosser  Diwan  za  ConsUnlinopelt  rar  Beralhong  dea 
penischen  Friedens. 

f 

jr 


Digitized  by  Google 


8 


26*  1618*  S.  Mastafa  I.  entthroni,  und  S.  Osmao  II.  auf  den 

Thron  gesetxt 

1667*  Die  ägyptische  Flotte  vor  Canea  von  Grimani  und  Mo- 
lino  geschlagen. 

1670'  Ratification  des  venezianischen^  bey  Kandia*a  Uebergabe 

geschlossenen  Friedens. 
1692.  Audienz  des  persischen  BoUucbaflers  Kclbi  Ali  (Hund 
des  Ali). 

1695*  Schonende  Befehle  nach  der  Wiedererobenmg  von 
Chios. 

27. 15J9>  Saleiman ,  der  Statthalter  Jemen'«,  kehrt  nach  Conatan* 

tinopel  znrQck. 

1618*  Hr.  von  Mollard  geht  als  BothschaAer  nach  Constan- 

tinopel. 

1656*  Anfrahr  der  JaniUcharen  za  Kandia. 
1748*  Die  llospodare  d^r  Moldau  und  Walachey  gewechselt. 
28*  1545.  Odoardo  Cataneo  als  kaiaerL  Bothachafter  nach  Con- 
stantinopel.  .  , 

1578«  Cantacuzen  hingerichtet. 

1655*  Der  Grosswefir  Ipschirpascha  mit  der  Soltaninn  Aiache 

vermählt. 

1728*  Zusaminentretung  zwischen  dem  Chan  nnd  Statthalter 
vonOczakow,  um  die  Sachen  der  Noghaien  au  regeln. 
29. 1528.  Bündniss  zwischen  S.  Suleiman  and  Zapolya. 

1. 1679.  S.  Mohammed  IV'.  aicht  von  Adrianopel  nach  Con- 

stantinopel. 

1736.  Die  Russen  heginnen  Assow's  Belagerang. 
1763«  Der  Grosswefir  Raghib  legt  den  Grundstein  an  einer 
Bibliothek. 

1770.  Feuersbrunst  zu  Constantinopel. 

1771.  General  Weissmann  erscheint  vor  Tuldscha. 

2*  1689«  Siebente  Conferenz  der  tOrkiichen  Bevollmächtigten  im 

Landhaose  zu  VVicn. 
,  1703.  Frühlingsvorlrag  des  Grosswefirs  an  den  Sultan. 
1741«  Abgränzungs-  Convention  der  Unna,  za  Constantinopel 

unterzeichnet. 
1770.  Tod  Pirifade  Osman  Efendi's. 
3*1497.  Der  Grosswefir  Daudpascha  abgesetzt,  und  an  aeiner 

Statt  Ilersek  Ahmedpascha  Grosswefir. 
.  1677.  Der  Gesandte  Chmielnicki*s  reiset  von  Constantinopel 

ab,  den  Kosaken  die  £mennan§  ihre«  neaen  Uet- 

mans  zu  verkQnden. 
4*  1489*  Dächern  landet  lu  Civita  Vecchia* 
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1695.  Der  Grof  swefir  Elmas  Moh^m^Md     Defterdur  AUp^- 

scha*s  Stelle. 

1745.  Der  Mafu  Mat^ia  sUrM*  PirUad«  Moliami^ed  wir4 

Mafti. 

1749-  Ausserordentlicher  AeqainoctiaUtamu 
5>15i8.  S.  Selim  I.  verlässt  Damaskus. 

1656-  Beginn  des  Aufruhres  vom  Ahorn  auf  dem  fiip|iodroil|» 

16Si.  Das  Bleymagazin  zu  Galata  brennt  ab. 

I74L  Die  Elephanten  des  persischen  Boll^chafiers  nach  fie- 
schiktasch  Qberschifit 
^171L  Einweihung  der  von  der  Mutter  S.  Ahi^ed*«  IIL  zu  Siko- 
tari  gestifteten  Moschee. 

1774-  Hochzeitsfest  dreyer  Töchter  &  Ahmed>  IIL 
7.1j6^)-  Die  Spanier  vor  D.srherbe. 

1573.  Veoezianiscber  Friede. 

1583.  Ibrahim  der  Slavonier  wird  Bcglerbeg  von  Rumiii. 
1715*  Die  Rossschweife  wider  Venedig  von  der  Pforte  int 

Lager  von  Daudpascha  Oberiragen. 
8. 1403.  S.  Bajend^s  I.  Tod. 
1604>  Gebort  S-  Mohammed*s,  des  Sohnes  S.  Ahmed*s  L»llll|d 

im  folgenden  Jahre  zweyer  anderer  Prinaen. 
1646.  Kisamo*s  freywillige  Unterwerfung. 
166d.  £in  türkischer  Convoi  von  den  Venezianerin  vor  Kandii^ 

geschlagen. 

1736.  Nadir  erklärt  sich  zum  Schah  Persiens. 
9.1621.  Tod  des  Grosswcfirs  Tschelebi  Alipascha. 

1648-  Die  venezianische  Flotte  unter  Grimani  geht  zu  Grc^nde. 
1T64.  Uebergabe  der  Geschenke  Friedrich's  II.  an  der  Pforte. 
10*  1644-  Der  Gross weHr  Moharomedpaacba  kömfE^t  von  Damaa- 
kus  zu  Constantinopel  an. 
1701*  Dalubanpaacha  ioaUliirt  den  ^ipaacha  aU  Suithaller 
Bassra*s. 

1729.  Uebergang  der  persischen  Stämme  von  Huireife  unter 
osmanische  Herrschaft. 
IL  1591.  30,04)0  Arbeiter  nach  iNicomedien  zum  Canalbaae« 
1644*  Der  Kapudanpascha  Piale  hingerichtet. 
1671.  Ilrn.  V.  Noinlcl's  Audienz  bey  Köprili  Ahmedpascha. 
174L  Empfang  der  persischen  Bothschaft  zu  Constantinopel. 
12. 168L  S.  Mohammed  IV.  kehrt  von  Adrianopel  nach  Conatan* 
tinopel  zurfick. 

1689.  Achte  Conferenz  der  türkischen  BevoUmlchti^n  im 

Landhaase  zu  Wien. 
1711.  Auszug  der  Zünfte  in  den  rassischen  Foldzag  am  Prath, 
1732*  Topal  Osmanpasch^der  Grosswefir  abgeaetat«  and  Ali- 

pascha  der  Doctoraaohn  Groaawefir* 


Digitized  by  Google 


10 


13. 1489-  Dschem*«  Smzn^  tn  Consta&iinopel. 

1680«  Dem  rassischen  Gesandieo  wird  das  Schreiben  ai|  4en 

Orosswenr  zu  Qber^ebea  nicht  gestattet. 
1694.  BiiiilU  MiistaTapascha,  der  Grosswefirt  *bseseUt«  nnd 

DeHerdar  Alipascha  data  ernannt* 
1727.  Der  Corsar  Andronaki  gefangen. 
14. 1589.  Thurzo's  Uebcrfall.  -  '  . 

1632.  Die  AafrOhrer  tn  Constantinopel  verlang«!  den  Prin« 

zen  za  sehen. 

1738«  Die  Minister  der  Seemächte  rathen  dem  GrossweGr  nnf 
die  Bestimmung  des  Congressortes  an  dringen. 

1759.  Geburt  der  Pnnzessinn  Ilebelullah. 
1Ö*1536>  Hinrichtung  des'Grosawellr^  Ibrahimpascha,  des  Bela- 
gerers von  Wien. 

1578.  CagnalelU*s,  des  spanfichen Unlerhändlert»  Andiei»  sa 
Constantinopel. 

1639.  Der  Grosswefir  bricht  von  Mossul  aaf. 
16.1643.  Faik,  der  Abkömmling  Tarachan*5,  hingerichtet. 

1689.  Neunte  ConTerena  der  tttrkiachcn  fiothschaft  im  Land* 
hansc  zu  Wien. 

1747.  Piriibdeand  sein  Schwiegersohn  OsmapMoUa  nach  Kai- 

lipolis  verwiesen. 
17*  1693.  Der  Grosswefir  Elhadsch  Ahmedpaacha  abgesetat,  und  , 
BiiklQ  Mustafa  dazn  ernannt. 
1710.  Einfall  der  Kalmaken  in  die  Krim. 
18'  1529.  Ibrahimpaacha,  der  Grosswefir,  zom  Serasker  ernannt, 
X66h  S.  Suleiman  verleiht  seinem  Enkel  Mnrad  die  StatthaU 
terschafl  Magnesia. 

1633.  Deli  Jusufpascha  hingerichtet. 

1683.  Aufzug  von  10,000  Janitscharen  vor  Wien. 
1727.  Friedensvertrag  awischen  Oeslerreich  und  Algier. 
19*  1642.  Erncaerong  dt»  dateri^ichiacheii  FriedenMchlnaaea  t« 
Szön. 

1733.  Das  Newrnf  von  Nadirschah  glänzend  gefieyert. 

1748.  Tod  des  gelehrten  Neili  Ahmed  Efendi. 

1755*  Emenening  der  Vorschläge  Friedrich's  II.  an  einem 
Ffeundschaftsverlrage  mit  der  Pforte. 
20. 1529.  Ahsrhiedsaudiena  derBothshafterFerdinand*sI.  snCon- 
slantinopel. 

1634r  Vollendung  des  neuen  Köschke's  im  Pallaate  au Scutari, 
mit  Ausslfckung  der  Rossschwcifp. 

1653.  An  die  Stelle  Tarchnndschra  der  Grosswefir  Derwiacüi 

Mohannnedpaacha  ernannt 

1654.  Triumph^nzng  qiit  abgeachlageDei|.vcpeai«niachen  Kö- 

pfen» 
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1664.  Anfgeboth  dep  KanzIe3^eMnt«n  ins  Feld. 
%LUäeL  Beginn  de«  Bauet  de»  enropäüch^  SchloMCf  am  Boa- 

poros. 

1590.  Persischer  Friede. 

1655.  Ipschir  bringt  dem  Saltan  Geschenke  tarn  Newrpf« 
1692.  Der  GFMSwefir  Arabadfchi  Alipasche  abgesetzt. 
1748-  Nca  gegossene  Kanonen  dem  Dei  von  Tripolis  gesandt, 
32. 1643»  Geburt  des  Prinzen  Abmedt  Sohnes  Ibrahim*«,  nadHinr 

richtung  des  Grosswelirs  Kare  Mustafa. 
VßL  Silihdar  Mohammedpaacha  abgeaetat,  vnd  Kabaknlak 

Grosswefir. 

]773>  Der  Reis  Efendi  geht  nach  verlaufenem  Waffenati Hr 
Stande  von  Bukarest  ab. 
23>1592.  Siainuchpaacha  an  FerlMi^afcha*a  Slella  ala  Gn»M« 
wefir. 

Anflade  Mohammedpaacha  GroMwefir  an  die  SteUe  Ja» 
gen  Mohammedpascha*«. 
241627.  Der  GrossweOr  Chalilpascha  zieht  zu  Haleb  ein. 

1731.  Janitscharenaga  durch  einen  Flintenschuaa  verwundet. 
1738i  Der  Grosswefir  dbernimmi  die  beilige  Fahne  ans  dea 
Sultans  Hand. 
2^  1401.  Damaskus  verheert  durch  Timor. 
1525.  Janitscharenaufstand. 

1699.  InauUirung  Dewletgirai*a,  des  Sohnea  SaUmgirai*a»  ala 

Chan  der  Krim. 

a6>i634*  Graf  Puchheimb*«  Einspg  ao  Constantinppcl  ohne  Spiel 

and  Fahne. 

172&  Conferenz  zwischen  dem  Rei«  Efendi  imd  dem  ruaai- 
schen  Residenten  Wischniakoff. 
27*i666>  S*  Mohammed  IV.  bricht  van  Adrianopel  fegenLariaia 

auf. 

'OS&m  Alipascha  der  Doctorssobn,  zum  dritten  Mahl  Grosswe- 
fir an  Mustafapascha*a  Stelle»  kömmt  an  Constanti* 
nopcl  an. 
St.  1475.  Zorzi  nach  Corfu  gesendet 

1739>  Der  Kaimakam  des  Grosswelira  Aufpaacha  steckt  die 
Rossscbweife  aus. 

1741*  Der  russiscbe  Botbschaiter  Graf  Bomansoff  aa  S.  2y^e- 
fano. 

29. 1598.  Raab  den  Türken  entrissen. 

1724-  Sechste  Conferenz  der  osmanischen  und  russischen  Mi- 
nister unter  Yermittelnng  des  franattsiachen  Both- 

schaflers. 

1761*  £rater  FfefiBdKh^ft^vfrtyaf  i^windMii  Prtmatn  ^nd  der 
Pforte. 
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176lf  Der  Pforieiiaolmucli  Glk«  tan^  Ftolco  4cr  Mol^ 

ernannt 

3f)'  1533.  Tod  der  Matter  S.  Sal«i]|i«n^,  HafiM  Chatu^. 

1600.  Jaoilscharenaufruhr. 

1649«  Scbmid  von  Schwarzenborn  als  Iqtemaniius  nach  Con- 
staDtinopel,  aad  Andiem  4e«  «a|>e§U€hea  G.eaandtcn 

Abdulmenan. 

1668.  Audienz  des  Gesandten  der  Kosaken  and  des  roMUcheiw 

1741.  Audienz  des  persiscnen  Botb5chafters. 

1765.  Mustafa  Bahirpascha  tarn  z\reytex^  Mahle  nhg^eUl»  mt^ 

seine  Stflle  Mabsinfade  ernannt. 
31.1758.  Die  43)ährij;e  Sultaninn  Staliba  mii  dtm  GrOMWefir 

Ragbibpascba  vermKblt. 
IIGO*  Gnu&dlefuog  der  Matche«  Laleli. 

jiprIL 

1. 1565.  Die  Flotte  lind  von  ConsUiil2«opel  ludi  MalU  9m, 

1638.  Anszufr  Murad*«  nach  EHwan. 

175Ö*  Der  Grosswedr  Mohammed  Said  ah§eictil»  •»  aci^t 
Stelle  Mustafapascha. 

1770.  Die  Rossschweife  zu  Babataghi  aufgepflanxt« 
3.1603.  Deli  liusetn,  der  Rebelle,  setzt  nach  Europa  Ober. 

1633.  Cbalilpascba  der  ägyptische  Statthalter  abgeaeUl. 
174L.  Hinrichtung  Gendach  Alipascha*«. 
1761.  Rexin  hat  Audiens  ab  Miniater  Friedrich*!  IL 
3.1580.  Einfall  zu  Uatwan. 

1589.  Janitscharenanfruhr  Im  Diwan. 
1596.  Des  Groaaweflra  Sinanpascha  Tod. 
1624.  Mere  Husein,  der  ehemablige  Grotaweßr«  erwflr^t. 
167S.  Aadicnz  der  maeiacheii  BoUucbaftcr  nach  dem  Unfälle 
von  Cehryn. 

1722.  Abschiedsaadiena  dea  pweiadieB  fiotbaciiafters  BSoiteCa 

Kolichan. 

4. 1634.  Des  Grafen  Puchheimb  Werbung  in  deutscher  Sprache. 
1744*  Abachiedaaadieds  dea  heltlndiadica  fiotbachaftera  C«l- 

coen. 

1748.  Ankunft  des  persiachen  Bothsrbaftera  Abdalkerim  mn 

Constantinopel. 

1771.  Tuldfcba  crgibl  airh  den  Russen. 
5- 1538.  Trcflfen  vor  Napoli  di  Romania. 

1560.  Pialepascha  iSuft  mit  der  Flotte  aus. 
1578.  Der  WeGr  Scraaker  MaaUfa  aiehl  ia  den  pertiacheo 
Krieg  aus. 

1738.  Der  Saiten  steckt  dem  Grosswefir  Muhsialede  ciacndin- 
mantenen  Reiger  anf  den  Kopt 
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1746.  HajttiTade  Mnfll  an  Piri*s  Steile. 
6>1453.  S.  Mohammed  II.  erscheint  vor  Conitiatlao^cL 

IG28.  Chalilpascha  der  Grosswcfir  abgesetst 

1720-  Graf  Wirmond,  der  kaia€9l.BolhMh«ftert  M  Coilitoii* 
tinoptl  bewirthet. 

1735.  Nadir  marscbirt  aaf  KiKs. 

1767.  Ein  KrilcgMcbiff  vom  SUppcl  gelaMCtt. 
7*  1646.  Die  Veneiianer  beschiessen  Tenedos. 

1665.  Einftlhnmg  dea  Tesbih  <Te  Dema  laadHMu). 

1680.  Tod  des  f^rossen  Lyriken  Baki. 

1742.  Hekimfade  Alipäacba  zam  sweyten  Mahle  Grosaürefir. 
174&»  I>cr  Kalgha  und  NureddlA  tu  ConsUntinopd  B^wlr- 

thet; 

&  149X  S.  Bajelid  IL  bricht  gingen  Sofia  auf. 
ISM»  Grandsteinlegmig  der  MmcImc  der  Maller  S.  Mahan^ 
med*s  IIL 

1634.  S.  Marad  IV.  sieht  nach  AdrianopeL 

1646.  Gefecht  bey  den  Cistemen  aof  KreU»       ditt  Fehlte 

des  heiligen  Markus  YerlorcB  ^Bf» 
1654  Tod  Matteo  Bes4araba*s. 
1735.  Rakocxy  stirbt  xa  Rodosto. 
9*  1588.  Burton*s  Audienz  zu  Constantinopel. 

1708.  Hochzeit  zweyer  Töchter  S.  Ahmed*s  IIL 
1011704.  Der  Kepadanpeache  0$mtm  Haft  mit  der  FlMte  lüe 

schwarze  Meer  aas. 
17^  Der  Kaimakam  aieht  mit  der  heiligea  Faluie  TOHtCoA* 

stanlinopel  aas. 
im,  Oer  pohliache  GeModt«  SUdtticU  kehrt  aech  Heoi^ 

xorilek. 

1747.  Emeaei^mg  des  ewigen  Friedens  wdi  Rnailend  duroh 

besondere  Convention. 
It  1684.  Hochzeit  dtr  PiTaseaiiwi  Umm  iLalfOBi  mit  dem  Weilr 
Osmanpascha. 
1757.  Ebubekr  Reis  Efendi  an  Aani*a  Steile. 
IX 1538.  Die  Tflrken  erobern  Nadin. 

1652.  Audienz  des  tiehenbUrgitchen  Gesandten  Boris. 
1697-  Audienz  des  persischen  Bothachafters  Abnl  Maassam. 
U.  1460>  S.  Mohammed  II.  beginnt  den  tweyten  Feldsag  nech  dem 
Pcloponnes. 

1517.  Der  ägyptische  Sultan  Tamanbei  gehenkt. 

1635-  Der  DrufenfÜrst  Fachreddin  hingerichtet. 

1680.  lehnte  Conferens  der  tllriuachen  Bolhacheft  im  Lmd- 

haose  an  Wien. 
1770.  Groeeea  Feuer  zu  Constantinopel. 
U.lä94.  TiiMv  ichUgt  den  Tokai»i4cli  am  Terek. 
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1513i  SalUn  Se1Sm*fL  Heer  von  dem  des  Brudert  Ahmed  ge- 

■chlagen. 

1566.  Piaippascha  landet  auf  Rhodot. 

£iirte  Conrerenz  der  türkischen  BevoUmicJitigten  im 
Landhause  zu  Wien. 
1740-  Freundschaftsvertrag  mit  Neapel  uoterzeichneU 
1771.  Eroberung  Giurgcwo's  durch  die  Türken. 
15«  1453.  Die  türkische  Flotte  zieht  nach  Constantinopel. 
'     1642.  Geburt  Sultan  öuleimin*«  Ii,,  de»  Sohnes  3.  Moham- 
med'« rv. 

1678«  Krieg  vridcr  Rassland  crkllfrt. 

1711-  Euf^cn  biethct  Veriiiiltlung  riim  russischen  Frieden  an. 
1738*  Villen eutve  erhält  kaiserliche  Vollmacht  aar  Friedens- 
unterhandlung. 

16. 1571.  Mustafapascha  mustert  seine  Truppen  vor  FamagOStSi 

1672.  Stephan  Retreitschak ,  Woiwode  der  Moldau, 

1712.  Erneuerung  des  russischen  Friedens^ 

1719.  Rakoczy  nach  Rodosto  eingeschifft. 

1724*  Entscheidung  des  Mufti,  dass,  wer  sich  zur  Kibla  wendet 
nicht  als  Ungläubiger  su  bctrarhien  sey; 

175L  Korsarentschaike  im  Triumph  an  Constantinopel  ein- 
geführt. 

,17*  1570.  Der  Kapudanpascha  Pialc  läuft  von  Constantinopel  aus. 
1704  Der  Bau  eines  Schlosses  an  der  syrischen  Grinse  be- 
fohlen. * 
10. 1454.  S-  Mohammed  11.  ^hliesat  Frieden  mit  dem  Despotea 

Servieus. 

1638.  S.  Murad  IV.  befiehlt  Hinrichtungen  zu  Bolawadio. 
19. 1512.  S.  Selim*s  I.  Ankunft  zu  Constantinopel. 

1515.  S.  Selim  I.  bricht  gegen  Kuniach  auf. 

1761.  Geburt  der  Prinzessinn  Schabsultao, 

1770i  Die  Russen  ziehen  wider  Tripolizza. 
20*  1514.  S.  Sflim  I.  gehl  von  Europa  narh  Asien  über. 

1719.  Grosser  Truppenaufruhr  zu  VViddin. 
2l>  1584.  Islanigirai  zum  Chan  der  Krim  ernannt. 

1740.  S.  Mahmud  wohnt  der  Lesong  der  Ijeherlieferong  Bn- 
chara's  hey; 

)22. 1766-  Grosses  Erdbeben  zu  Constantinopel. 

jm.  1514.  S.  Selim  I.  sendet  sein  Manifest  an  Schall  Ismail. 

IdQG-  S.  Suleiman  zieht  nach  Ungarn  aus. 

1543.  S.  Suleiman  zieht  in  den  ungarischen  Feldsag  aus. 

1639.  Ankunft  des  persischen  Gesandten  Mohammed  Knli. 

1726*  Der  russische  und  türkische  AbfrMnson^commissäc' 
gehen  nach  Schirwan  ab. 

1767.  Welieddin  awn  iweytcn  Mahle  Mufti  statt  DOrrifade. 
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24*  1513*  Schlacht  vor  Jenischehr  «wiscben  den  SS«  Seliml.  und 

Ahmed, 

iSS^  t)er  Chan  Islamgirai  bricht  von  Constantinopel  9^uC, 
1680.  Ehebrecherinn  zu  Constantinopel  hingerichtet. 
1744-  Taukdfchi  Mustafa  an  Ilaghib's  Stelle  Reis  Efendi. 
2S>1479>  Der  Friede  mit  S.  Mohammed  Ii.  sa  Venedig  kundge- 
macht. 

I5l2.   S.  Bajefid's  II.  Entthronung. 

1583*  Osmanpascha  sieht  von  Derbend  wider  das  perlische 
Heer  aas. 

1600.  Schlacht  mit  den  asiatischen  Rebellen« 
165i>.  Tod  des  Defterdars  Mohammedpascha  und  des  Gross- 
wefirs  Siawuschpasclia,  an  dessen  5ieile  der  mit  dem 
krummen  Halse. 
Kandmachung  des  Bündnisses  mit  Oesterreich  in  der 
Markuskirche. 
1771.  General  Weissmann  sprengt  Isakdschi. 
26>  1532.  SaJeiman  tieht  in  den  Feldzug  von  GUns  aas. 

1651.  Unfall  eines  grossen  Schiffes  bey  der  Abias«iing  vom 
Siappel. 

1667.  Die  osmanische  Flotte  landet  auf  Kandia. 

1769.  FQrst  Gallizin's  Uebergang  Uber  den  Dniesttf» 

1770.  Hosameddin  zum  Kapudanpascha  ernannt* 
27'  1402<i  Geburt  Tschoki*s  ,  des  Enkels  Timur^s. 

1567.  S.  Selim  II.  empfäingt  der  Wefirc  Huldigung. 
1646.  Apricorno*s  Besatzung  in  ihre  Mauern  zurückgeschlagen. 
1713.  Der  Grosswefir  Ibrahim  Chodscha  hingerichtet.  * 
173L  Die  scbismatischen  and  katholischen  Armenier  gegen 
einander  im  Diwan. 

1771.  Die  Rossschweife  zu  Babatagh  aasgesteckt. 

28k  1578-  Aufbrach  des  Grosswefirs  Mustafa  nach  Persien. 

1646»  Aendcrong  des  Ranges  der  Ulema  bey  dem  Feste  der 
Geburtsfever  Mohammed's. 

0 

1649'  Eiibothe  von  Venedig  bringt  den  Antrag  der  Scbleifan|( 
Canea's  und  Relimo's.  ' 

1688-  Cornaro  erobert  die  Festung  Knin. 
29.1641.  Der  Internuntius  Iszdcncy  kommt  zu  Constantinopel  an. 

1734*  Abdullah  Köprilipascha  zur  persischen  Friedensimier'' 
handlung  bevollmächtigt. 

1741.  Fest  dem  persischen  Bolhschafler  gegeben.  • 

1765.  Bahir  Mustafapascha,  der  Grosswefir,  geköpft. 
3^1585.  Audienz  eines  Armeniers  als  russischer  Gesandter^ 

1637.  Der  Chan  der  Krim,  Inajetgirai ,  hingerichtet 

1645.  Die  osmanische  Flotte  läuft  wider  Kandia  aus.  .  i 

1669.  Grotter  Brand  tu  Ofen.  - 
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m%  8.  Mobmmedt  IV.  siebt  von  Adrianopel  ans. 

1697.  IMe  kalserlichett  Zelte  vor  Adrianopel  aufgeschUgen. 

1709.  Miailotigener  Angriff  der  Rusiea  aui  Chocim. 

1 1423;     Mond  IL  bricht  Uber  Hexamiloa  in  den  Pelopon- 
net  ii;n. 

1484.  S.  Bafefid  siebt  wider  die  Moldau. 
1460.  S.  Solelmsn  sieiit  s^en  Ssigellu 
1616.  CraventlM  der  Ksilerllchen  wegen  Elnreissung  der 
Pelsnken. 

1640.  Andlens  des  Gesandten*,  der  S.  Ibnblm*s  Tbronbestei- 

gong  neidet«  so  Wien. 
1649.  Die  osnanlscbe  Flotte  llnftnach  Kreta  ans. 
1741;'  Gllnsendes  Fest  dem  persiteben  Botbschsfter  gegeben. 
2.1629.  Cbosrowpasdi^s  AnssagTon  Gonstantlnopel  nach  Sko- 

1670.  &  Mobammed  IV.  bricbt  von  Salonlk  nach  Adfianopd 
anH 

1688.  Mostafapascha  Grosswefir  an  die  Sidle  Ismailpajcba*«. 

1770.  Tftrkenmord  sn  Navarin. 
3.  HOL  Tod  &  Mohanmed's  IL 

1706.  Ali  Ton  Tscborli  Grosswefir  an  Baltadrchfs  Stelle. 
1736.  Assow  durch  die  Rossen  erobert 

1766.  Installlmng  des  Grosswefirs  lllnstafspsscha. 

1771.  XrUlrang  der  Pforte  wegen  des  ManlfesUs  wider  Poh- 

len and  Abreise  Obresboff*s. 
4. 143L  8.  Mohammed  L  weist  seinem  Binder  die  Sudt  Akbis- 

sar  snm  Aofentfaalte  an.> 
1481.  Korimd  als  Statthalter  s«  Constenthiopel  aosgerolen. 
1713.  Der  Main  Ebelade  abgeselst,  Atallah  Mohammed  Mofti. 
1738.  VnieneaiTe*s.  Aodlens  beym  Grosswefir  wegen  Friedens- 

Yeriiandlong. 
Ö.  1648.  Die  Uofgriben  Tor  Kandla  erttffiiet 
1700.  Andient  des  pohllschett  Bothschafters  Lessynsbl. 
17aL  Glinsendes  Lampenfest  sn  Gonstantlnopel. 
1769.  FItest  Prosorowsky  scbligT  den  Pascha  von  TeWte, 

Abafa. 

6.1482.  Dsohem  bricht  Ton  Kairo  nach  Hafeh  nt 
163a  Der  Bau  des  Schlosses.  Gttlanber  rollendet 
IM.  Herr  von  Gnilleragoes  wendet  von  sich  die  Gefshr  der 
sieben  ThOrme  ab. 

1767.  Csar  Petar  .HL  macht  der  Pforte  den  Antrag,  das  Te- 

»Mwarer  Banat  sn  erobern. 
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IM.  ^*''-^^^P"danp*schavtrJigtdieWBfil«iifclietlo*e«u. 

den  Dardanellen. 

1661.  Nemra  von  dea  &ai»erKchen  wieder  erobert  • 

1698.  Erklärung  Maa«9CdrdÄta'4  «i  Wien  Uber  dIeFriedei»- 

vorschlage. 

«.1559.  Mohammed  SokoJU  gegen  Konia  befebHgt 

1653.  Aufruhr  der  Trappen  wider  Ipschir. 

1656.  Hinrichiong  von  Rebellen,  beschlossen  im  Dlwaa. 
1726.  Abdarrahman  K6prUi  siebt  wider  die  StlmAe  Schlkakt 
und  Scbabsewen. 

Q  Uli'  ^^f  f Afghane  Ten  Tabniiiris  «eidiUgea. 
y- 1583.  Schlacht  «oBeschdepe, 
1621.  Sultan  Osroan  II.  sieht  wUer  Mlen. 

1654.  .\a5Iaafen  der  Flotte. 

in  J^apodanpascha  AbdtilkeHm  abgetetst  i^d  geköpft 

10- 1576.  Feveriicher  Eiorilt  Sultan  Marad*i  IIL 

1592.  Sekeria  Efendi  Muftl^  an  «osUofade's  Stelle. 

1655.  Hinr/chtung  des  Grosswefirs  Ipsebirpascha. 

1689.  Zw^ölftc  Conferena  der  tttlUachen  Botbscbaft  im  Land- 

liacwe  za  Wien.  '  * 

170i  i  rsier  Unicrricbt  des  Pi  inaen  Sobnea  $.  lilnaura'a.a 
1732.  Empfang  des  Grosswefirs  Hekimfade  an  GonÄantinopei. 
11.1603.  Drey  Brüder  des  Talarchans  begnadiget. 

1632.  Martefa  erhält  die  Hand  der  Witwe  Haiirpascha*8. 
12^  1612.  Convenüon  wider  fiatbory  mH  Starter  abgeachlosaea.  . 
1662.  Des  kaiserlichen  Gesandten»  Ka^ara,  Einzug  sa  Con- 

stantinopel.  *  * 

1724.  Choi  von  den  Türken  mit  Sturm  eroberlk 
13.1664.  Die  osmanische  Flotto  bridit  ans  deift  Hellespont  wider 
die  venezianischii  aoj. 
Ifi»  Dwomik  Anton ,  FOrsl  der  Vl^cbey ,  nnd  dreysebnfe 
Conferenz  der  tttrUatben  BmUmIcbtigttn  im  tand^ 
bause  zu  Wien. 
1715.  Audiena  des  Muteferrika  Ibrahim  beym  Mnsen  Engen. 
1738.  Peyssmiel  ancht  dem  Grosswefir  AsaoVs  S^hleifong  eln- 
tareden. 

U 1478.  Die  Türken  ziehen  wider  Skularf. 

1560.  Die  chriatliohe  Flotte  Yon  Pialepaacha  geschlagen. 

1595.  Janitscharenanfstand. 

1639.  Ankaoft  des  persUchen  Gesandten  sor  Schliessung  des 
Friedens* 

1664.  Der  Grosswefir  Ahmed  Kdprili  geht  Uber  die  Brflcke 

Ton  Essek. 

1676.  Grosser  Diwan  nof  dem  PfdlpUUe  so  Constantinopel. 
X.  2 


1715*  Der  Sultan  sieht  mit  der  heiligen  Fahne  wider  Vene- 

dig  aus. 

15«i46ö*  Sultan  INIohammed  II.  bricht  sor  Unterjochong  Grie> 

chenland's  auf. 
1517-  Ssanaa  von  lierscbai  geplündert. 
1543>  Ungarischer  Hinterhalt  bey  Sexard  geschlagen. 
1552.  Ahmedbeg  vor  Tenieswar. 

1569.  Aaden  von  den  Türken  eingenommen. 
1574.  Die  türkische  Flotte  zieht  wider  Tunis  aus. 
1G22.  Reginn  der  Hebellion  wider  Sultan  Osraan  II. 

16.1570.  Der  Kapudanpascha  läuft  mit  der  Flotte  aus. 
1093.  Auflauf  in  der  Moschee  zu  Constantianopel. 
1709'  Vermählung  der  Prinzessinn  Fatima,  Tochter  Ahmed*5, 

mit  Alipascha  dem  Silihdar. 
1758*  Treffen  zwischen  den  INIamluken  and  Raghibpascha. 
17*  ]579.  Der  Kapudanpascha  L)ludsrh  nach  Karss. 

1639*  Der  persische  Friede  voui  Groaswelir  unterschrieben 

und  Ratification  desselben. 
1667.  Ahmed  Köprili  bricht  von  Canca  auf. 
1731.  Abdipascha  Kapudanpascha,  jin  DschanUm  ChodschaV 

Stelle. 

18»  1464«  Giusiiniani  rettet  die  Griechen  von  Lesbos  nach  Ne- 
groponte. 

1482.  Dschem  macht  Friedensvorschläge  durch  Ahmedpascha. 

1570.  Friede  mit  Mulahher,  dem  Imam  der  Seidijc. 

1622.  Verein  der  Janitscharen  und  Sipahi  wider  S.  Osman  IL 
1632.  Der  Grosswefir  Rcdschebpascha  hingerichtet. 
1653.  Der  Grosswefir  Derwischpascha  besieht  den  neaen  Pfor- 
tenpallast. 

1690.  Fürchterlicher  Sturm  zu  Conslanlinopel ,  wo  in  einer 
Stunde  fünfhundert  Menschen  ertranken. 
19>  1515.  Sultan  Selim  I.  vor  Kumach. 

1565.  Die  Türkische  Flotte  erscheint  vor  Malta. 
1622.  Aufruhr  der  Truppen  auf  dem  Hippodrom. 
1665.  Sultan  Mohammed  1\  .  zielit  nach  Demitqka. 
1711.  Die  Statthalter  des  Reiches  ziehen  vor  S.  Ahmedlll.  auf. 
1736.  Das  russische  Heer  am  Dnieper  versammelt. 
1755.  Maili  GrossweHr,  an  die  Stelle  Alipascha*s,  des  Doclors- 
sohnes. 

90.1481.  Sultan  Bajelidll.  kömmt  zu  Constanti  nopel  an. 

1586.  Hochzeit  der  Sultaninn  Ai^che  mit  Ibrahiui,  dem  Gross- 
wefir. 

1622.  Sultan  Osman*s  II.  Hinrichtung. 

1675.  Des  englischen  Bothschafters  Finch  Audiem  zu  Con- 
atantinopel« 
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1733.  Conlarcni  verewiget  den  venezianischen  Frieden. 
21.1481-  Lcichcnbegüngniss  SulUn  Mohammed's  IL 

1556.  Alipascha  vor  Szif^cth. 

1605«  Der  Gross we(ir  Lala  Dlobammedpascha  bricht  wider 

Ungarn  atif. 

1621.  Sullan  Osnian  II.  von  vier  Derwischen  angefallen. 
1634.  Kose  Ahmetl ,  das  Rebellenhaupt ,  hingerichtet. 

1649«  Mchammedpatclia  der  Grosswefir  abgeseUt,  nnd  dann 

en^ürgt. 

1720.  Der  Scheich  Nafmifade  ermordet. 
7^1617»  Ratification  des  öslerrcichisclicn  Friedens  tihergehen. 
1015.  Damad  Mohammedpascha  der  Grosswefir  zu  Ilaleh. 

1622.  Sultan  Mustafa  I.  vertheilt  dasThronbcstei^ungsgeschenk. 
1676-  Soll  an  Mohammed  IV.  besucht  den  neuen  Pallast  att 

Akbinar. 

23.1480.  Die  türkische  Flotte  vor  Rhodos. 

1464-  Sultan  RajelidU.  legt  den  Grund  seiner  Moschee  sa 

AJriaiiopcl. 
1512.  Thronbesteigung  Sultan  Sclim's  I. 

15'34-  Die  Hochzeit  Ibrahirapascha's,  des  Belagerers  von  Wien. 
ISif'*.  Der  Grosswellr  Ibrahim  zieht  von  Constantiaopel  aus. 
160O.  Tod  des  Grosswefirs  Lala  Mohammedpascha. 
1725.  Abdullah  Kdprili  bricht  mit  70,000  Mann  vonTasudscb 
auf. 

Ü1733.  Der  Kalgha  Feihgirai  in  der  Kabartai. 
1747.  Tod  Bonneval's. 

1766.  Einzug  dos  Hrn.  v.  Rrof^nard  zu  CoTistanlinopcl. 
1768-  Geburl  der  Prinzossinn  Tochter  S.  INIuslalVs  III. 
^1533.  Die  Schlüssel  Gran's  werden  zu  Constantinopel  Uber- 
geben. 

1571.  Der  heilige  Bund  wider  die  Türken. 
1664.  Ahmed  Köprili  zu  Szigeth. 

1667.  Grosse  Vertheilung  von  Ehrenkaftanen  auf  Kandla. 

1700-  Graf  Sinzendorf  slirbt  zu  Constantinopel. 

1747*  Verewigung  des  Friedens  mit  Oesterreich,  und  Freand- 

schaflsvertrag  mit  Toscana. 
26. 1512.  Sultan  Bajefid's  II.  Tod. 

1646.  Das  Kloster  von  den  Cislernen  auf  Kandia  geschleift. 
1676.  Beginn  des  Beschneidungsfestes  derPrinsen  Sultan  Mo- 

hammed's  IV. 
1736.  Münch  vor  den  Linien  von  Perekop. 
27. 1633*  Die  Entschädigung  der  ungarischen  Königinn  Maria  su 

Constantinopel  verhandelt. 
1627.  Treffen  mit  den  Persern  vor  Bagdad. 
1651*  Der  Patriarch  Parthenius  hingerichtet 
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1682>  Ucbcrgabe  der  franxi^siscben  Geiclieiike  wegen  dej  £x- 

cesses  auf  Chios. 
28*  1453*  Sultan  Mohammed  II.  ordnet  das  Heer  tum  Angriffe 

auf  Constantinopel. 
]')17.  Sultan  Selim  I.  zieht  von  Kairo  nach  Alexandrien. 
1645>  I^ic  türkische  Flotle  su  Navarin  auf  dem  Zuge  nach 

Kreta. 

1G67.  Ahmed  Köprili  crÖfTncl  die  Belagerung  Kandia*s. 
1669'  Das  Bollwerk  S.  Andrea  Kaudia's  iäiit  in  der  Türken 
Httnde. 

1736«  Der  Krieg  wider  Russland  beschlossen,  ErslOrmong  der 
Linien  von  Perekop  durch  die  Husseni  und  die  ßosi- 
schweife  wider  dieselben  aufgesteckt. 
29*  141G-  Secsclila(  ht  von  Kallipolis. 

14o3-  Eroberung  von  Constantinopel. 

1509.  Korkud's  foyerlicher  Einzug  lu  Kairo. 

1524>  Geburt  Sultan  Seliui's  II. 

1528-  Fordinaud^s  erste  Bothschafler  zn  Constantinopd. 

1535.  (^arl  V.  schifft  sich  zu  Tunis  ein. 

1555.  Erster  Persischer  Friede  zu  Araasia. 

1559<  Gefecht  zwischen  den  Sultanen  Selim  II.  und  Bajend. 

1632.  Sonnenwende  der  Herrschaft  Sultan  Murad's  lY.  vom 

Aufrühre  zur  Zucht. 
1704.  Ferman,  wodurch  der  Cours  der  Ducalcn  geregelt  wird. 
30*  1559-  Entscheidender  Sieg  Sultan  Selim's  Ii.  Uber  seinen  Bru- 
der Bajefid. 

1604.  Ssofi  Sinanpascha  wird  Statthalter  von  Bosnien. 
1672*  Audienz  des  pohlischen  Secretjlrs  Wysocky  beym  Kai- 
makam. 

1740.  Frankrcich's  Capitulationen  in  84  Artikeln  erneuert. 
1767.  Arslangirai  Chan  der  Krim ,  an  Selimgirai's  Stelle. 
31. 1524.  Ende  der  Hochzeit  Ibrahim's. 

1621.  Sultan  Osman  II.  xu  Adrianopel  auf  seinem  Zuge  nach 
Pohlen. 

1654.  Audienz  kosakischer  Abgeordneter. 

1664.  Köprili  Ahmedpascha  an  der  Brücke  vor  Kanischa* 

1698.  Her  Grosswellr  zieht  von  Adrianopel  aus. 

1744«  Nadirschah  schlägt  sich  vor  Karss. 

JuniuM. 

1*1453*  Sultan  INIohammcd  II.  Liiruhigt  die  Griechen  zu  Con- 
stantinopel. 
1475.  Die  griechische  Flotte  vor  Kaffa. 
1499«  Sultan  Bajefid  II.  bricht  v^n  Constanlinopel  anf. 
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1510.  Die  Erneuerang  der  Manern  Constantinoper«  vollendet 
1522.  Sallan  Suleiman  fordert  Rhorfos  mf, 
1769-  Der  Grosswefir  lagert  ru  Kartal. 
2. 1453.  Die  Genueser  von  G«UU  werdea  beschrieben. 
1623.  Anfsland  der  Ulema.  ' 

1649-  Audienz  des  persischen  Botbschaflers  Chan  Mojiamraed. 
1664-  Siebentägige  Beleacbtung  wegen  der  Gebork  aes  Prin- 
zen Mustafa. 

1678-  Der  Sultan  übergibt  dem  Grosswcfir  die  heilige  Fahne* 
1687..  Alt- Navarin  ergibt  sich  dem  Grafen  Köoigsmark. 
1736-  Feyerlicher  Aufcog  der  Zünfte  tum  Kriege  wider  Russ- 
land. 

3. 1587.  Der  Sohn  Mutahher*s  za  Constanlinope!  eingesperrL 
162a-  Dschanibekgirai  an  Mohammedgirai  Chairs  Stelle. 
1673.  Erneuerung  der  französischen  Capitulation.. 
1696«  Die  Belageri^g  Aiiow's  von  den  Russen  wieder  aufge' 
nommcn. 

1736-  Der  Janitscharenaga  zieht  ins  Lager  von  Daudpascba* 

4-  1669.  Der  erste  Unterricht  des  Kronprinzen  Mostafa. 
1756.  Tod  der  SuUaninn  Sobeide. 

17603.  Tod  des  gelehrten  Mufti  Abdullah  Wassaf. 
1771.  Gefecht  von  Kalle,  znm  Vortheile  der  Türken. 

5-  1423.  Sultan  Murad  11.  schlägt  die  Albaneser. 

1540  Sultan  Suleiman  bricht  von  Uaieb  nach  Persien  auC 
1690-  Erdbeben  zu  Constantinopel. 
1718-  Krste  Conferenz  des  Passarowiczer  Friedens. 
6.1482-  Der  unglückliche  Dschem  vor  Konia. 
16L0.  Die  maltesischen  andneapoUtanischen  Galeeren  auf  Kos. 
16W-  Strozzi's  Heldentod. 
1689.  Sultan  Suleiman  zu  Sofia,. 
1718-  Eugen  zu  Semlin. 
1740-  Tumult  zu  Constantinopel. 
1768.  Tod  des  Gendsch  Mohammedpascha. 

7-  1568-  Bosbek's  llandkuss  bey  Sultan  Suleiman. 
1603.  Sultan  Mahmud  hingericblet. 

1622-  Korecki  erwürgt. 

1698*  Peter  I.  fragt  sich  lu  Wien  an,  ob  und  wo  der  Kaiser 

mit  den  Türken  Frieden  machen  wolle. 
1716.  Die  Cantacuzenen  zu  Constantinopel  erwürgt. 
1773.  Die  Türken  von  VVeissmann  zu  Karassu  geschlagen. 

8-  1482.  Dschem  vor  Angora. 

1536.  Sultan  Suleiman  wieder  zu  Constantinopel. 

16^.  Sultan  Murad  IV.  zu  Nicomedien  von  den  Ulema  be- 

will  kommt.  ' 
1665.  £inxug  des  türkischen  Boibschaflers  zu  Wiuu. 
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9»  1566.  PaloU  TOn  ArsUnpascha  belagert 

1682.  Des  kaiserl.  Gesandten,  Caprara,  Audiena  beym  Sultan. 
1769*  Der  Grosswedr  lagert  zu  Jassidcpe. 

10*1422.  Beginn  der  vierten  iürkiachen  Belageruug  Constaati« 
nopePs. 

1571.  Tod  des  Pfortendolmetscbes  Ibrahim  Stroastni.  • 

1630«  Cboarewpascba  lagert  vor  Hamadan. 

1639.  Saltan  Murad*s  IV.  Einzug  zu  Constantlnopcl. 

1683.  TököU*s  Empfang  aU  Kracaenkönig  beym  GrOimfir 

Kara  Mnatafapascha. 

1750.  Dia  Pforte  acltlägt  einen  Tractat  mit  Preosaen  am. 

1772.' Rassisch -tarkiacber  WaffenslillsUad. 
11.1533.  Gonfcrena  der  Bothschafler  Ferdinand*s  I..mit  Gritti, 

'1G22.  Soldaten  »Empdruiig  £u  Coostantinopel. 

1637.  Inajetgirai  an  üsdianibekfirai's  Stelle  Glini|  der  Krim. 

1668.  Köprili  Abmedpascba  geht  im  sveyten  Jahre  der  Bela- 
gerang Kandia*s  In  die  Laafgriben* 

IfiSO.  Vienehnte  Conferena  der  tttri^lachen  Bo^adulUr  im 
Landhaose  sa  Wien. 

1733.  Treffen  swlschen  den  Rnaaen  ond Tataren  iaDaghistan. 
12.1515.  Schlacht  (glückliche  Ar  die  Oamaaen),  nach  welcher 
die  Familie  SiUkadr's  geschlachtet  wird. 

1654.  Begegnung  der  osmaniachea  and  veoealanisehan  Flottsi 

1069.  WissensehafUicher  Wettstralt  in  .8.  BAoliunmedra  IV. 
Gegenwart  ^ 

1717.  Beginn  der  flinftägigea  SeeschUdtt  Flangini*«  In  den 

Dardanellen. 
13. 1606.  Bocskafs  Friede  mtl  dem  Kaiaeiw 

1613.  Hodiseit  der  Tochter  Sultan  AhoMdTs  I.  mii  dm  Kapo- 

danpaseha.  • 
1622*  Mere  Haseln  som  Grosswefir  ernannt 
1674*  .Kriegsgebeth  im  gansen  Reiche  befohlen.  ^ 

1684.  Der  Hersog  von  Lothringen  gehfc  Uber  dleSchlffbrlcke 

von  Gran.' 
1700.  Rassischer  Friede. 

1748.  Die  Pforte  hegehrt  von  Hm.  v.  Desallenra  die  Galeere 

dea  Kapodanpascha. 
14. 1532.  Ferdinand's  BothschaAer  kllsaen  dem  SalUn  Snleleuui 

die  Hand. 
1634.  Brand  an  SknUri. 

1725.  Chattischerif  an  die  Barharesken »  aar  ScUleasnng  TM 

Tractatea  mit  Oesterreich. 
1735.  Schlacht  bey  Eriwan»  worin  Abdallah  Köprili  bleibt 
15.1389.  Schlacht  bey  Kossova;  nach  servischen  QoeUen. 
1604.  ClcaUifiid«  bridit  «la  Seraaker  «ach  Fernen  woi' 
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1668.  Vitali  vom  Kapadanpascha  geschlafen. 

1710.  Nuuman  Köprilifade  Grosswefir  an  Alip«9ctiVs  Stelle* 
1715.  Mafli  Mirfa  Mustafa  Efendi  a!)geselzt. 
1717-  Das  kaiserl.  Heer  lagert  mit  Kugca  bey  VisniUt« 
17IS.  Dritte  Conferenz  zu  Passarowicz. 
1Ö.1565.  Der  Seeheld  Torghud  ffillt  auf  Malta. 

1718.  Vierte  Conferenz  drr  kaiserl.  Boibscha{ler ,  uod  erste 
▼enezianischc  zu  Passarowicz. 
Anszug  des  Grosiwefirs  von  Daadpascba  in  den  riusi- 
scheu  Krieg. 
1769-  Polocki's  Audienz  bevm  Grosswcfir. 
17.15iÖ>  Uiarichtong  des  Scheicba  von  Sekeria  durch  Sultan  Mu- 
rad  IV. 

1607.  Das  osmanische  Lager  bricht  von  Adrianopel  auf. 
1718.  Fünfte  Conferenz  der  kaiserl.  Bevollmächtigten  auPas- 

sarotricz. 

1752.  Fcrman  zur  frcyen  Tfialercinfuhr. 
!&- 1453.  Su/tan  Mohammed  11.  bricht  von  Constantinopel  nach 
Adrianopel  auf.  • 
1522.  Sultan  Suleiman*«  Macht  bricht  au  Land  und  See  gegen 

Rhodos  auf. 

■*  1684-  VV'isscgrad  ergibt  sich  den  Kaiserlirhen. 
1686.  Beginn  der  türkischen  Belagerung  von  Ofen. 
1733-  Der  Grosswcfir  Topal  Osmanpa.scha  am  Sab.  ' 
1751.  Griechenmeuterey  za  (^onstantinopcl. 
19>1463-  Babicsa  Ocsak  von  den  Türken  erobert. 
1480.  Sturm  auf  den  Thurm  St.  Nicla*  zu  Rhodos. 
1547.  Friedensschluss  Sultan  Suleiman's  mit  Carl  V. 

1608.  Convention  wegen  der  Döricr  um  Gran. 

165X  Tarchundschi  Grosswefir  an  Gurdschipascha*s  Stelle. 

1669.  Ankunft  der  osmanischeh  Flotte  vor  Canea. 
1718.  Sechste  Conferenz  von  Passarowicz. 

20  1481.  Dschem  von  Kedük  Ahmedpascha  geschlagen. 

1591.  Das  Köschk  Sinanpascha*s  vollendet. 

1665.  Audienz  des  türkischen  Grosaboihjchailers  zu  Wien. 
21. 1535.  Carl  V.  vor  Tunis.  * 

1556.  Brand  zu  Szigeth  und  Alipascha  an  der  Hinya  geschlagen. 

1629.  Auflauf  der  Mulasimen  zu  Constantinopel. 

1627.  Die  Belagerung  von  Bagdad  aufgehoben. 

1718.  Siebente  Cönlerens  zu  Passarowicz. 
22.  1j27.  Der  Kopf  Kalenderogbli's  eingebracht. 

1533.  Dritte  Conferenz  der  Botbschafler  Ferdinand's  1.  mit 
Ibrahiropascha. 

1543.  Valpo  von  den  Türken  erobert. 

15^  OsDuniaches  Verderben  an  der  Koipa. 
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23.1533*  Ab»cb]l<MQii§a€tmteA  Friedens  i wischen  Oesterreich 
iHid  der  TOilcey. 
1534.  Ueberg«be  der  SdilOfsel  von  Wan  an  die  Tarken. 
1541*  Sultan  Snleinuui  zieht  in  den  zehnten  Feldxag. 
1691.  Tod  SiilUn  Siilcim«n*8  II. 

1704.  Ber  Sehcdlf  von  Mekka,  Said,  als  solcher  besiätigct. 
174a  ErqennimcdeaGrosswefirs  Nischandschi  Ahmedpascha. 
1747.  Nadirschall  ermordet. 
24. 1432»  Braknl  verheert  den  District  von  Kronstadt. 

1522.  Die  osmaaiache  Flotte  landet  aaf  Rhodos. 
1648.  Heftiges  Erdbeben  lo  Constantinopel. 
1713.' Erster  raasiscber  Friede  von  Adriauopel. 

1724.  Tbeilnngavertrag  des  persischen  Reiches  xwischen  Russ- 

tend  nnd  der  Pforte. 
1771*  Die  Linien  von  Perekop  durch  Münch  erstürmt 
25.1630.  Der  BUla  ftllt  Tor  Sultan  Mnrads  IV.  Füssen,  als  er 
Nefii*s  Satyren  liest. 
1723*  Mahnod  der  Afghane  mordet  300  persiache  Grosse. 
1749.»  Tod  des  grossen  MalU  Pin. 
1765.  Der  TaUrchan  Selimgirai  su  Constantinopel. 
26. 1516.  Sokun  Selim  I.  in  Konia. 

1606.  Waffensüllstand  mit  Oesterreich  aaf  32  Tage. 

1607.  Dadianbalad  geht  den  Rebellen  entgegen. 

1656.  Die  osmamsche  Flotte  IXuft  an  den  Dardanellen  aus. 
1718.  Achte  Conferens  sa  Passarowicz. 

1759.'WisaenschafUicher  WetUtreit  in  Sultan  MusUfa's  ill. 
Gegenwart. 

27. 1483.  Der  nnglückliche  Dächern  auf  der  Isere. 
1484.  Sultan  Bajefid  II.  Ober  die  Donau. 

1523.  Ibrabfmpascha,  der  nachmahlige  Belagerer  Wien's,  wird 

Groaawefir. 

1530.  Beginn  dea  Bea^hneidangafestes  der  Söhne  Sulun  Su- 
kiman'fr 

1566*  SaltanSnleiman  aendet  aein  Schilf  dem  Sigmund  Zapoly  a . 
1587.  Kilidach  Alipasdia*a  Tod. 
1645.  beginn  der  Belagerung  Canea'a. 
1684.  Schlacht  voir  Waiaen. 

1715.  Damad  AUpaacha  auf  der  Landenge  von  Korinth. 
,    1725.  Tod  Esaad  Kttprilfs. 
28. 1565.  Tod  dea  fetten  Ali ,  dea  Grosswefira. 

1683.  Kara  Mobanlniedpascha  schickt  die  Köpfe  der  Bewoh- 
ner dea  Klostei^s  von  S.  Marlon  ein. 
1694*  SOrmili  Alipascha,  der  Grosswefir,  sieht  mit  der  heili- 
gen Fahne  gegen  Belgrad  aus. 
1718*  Neunte  Conferens  su  Passarowicz. 
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im  Mieaerlaf«  der  TU«  bey  KirUl  nnd  Schlacht  von 
RiUia  Mogila  (ClMadepe). 
niSSS.  MM  Hasan*!  Andieni  bey  Kelter  Ctrl  V. 

1566.  Sigoiond  Ztpolye*t  Andleitt^bey  Sulua  Suleimao. 
1664.  Starm  auf  Neo-Serinwar.  - 

IM.  Der  Kapadanpascha  Kaphuiptscha  stirbt  zu  Smyraa. 
]718>  SSahttte  ConfereBi  sa.  Paetafowici. 
1724.  Die  TOrkeii  erö^itn  die  Laufgräben  von  Hamadan. 
31^1455.  Saltaa  Moiiainmed&||;.:'erU«rC  den  Krieg  wider  Chios. 
1597.  Tod  der  Fra«  Rafif f , 
161$.  Mohaouned,  der  Sohii  Saadeddin*« ,  der  MnfU,  stirbt 
anderweit. 

1648.  VenammlQQg  der  JeAlUchareii  vad  Sipald  sor  Vorle- 

tong  des  Scbreibettt  Gardschi  Nebrt. 
1696.  Des  osaMnische  lafer  briclil  tm  Adrianopel  aof. 
1752.  Die  JanitscIiareQ  viuvaii. 

JuUm, 

1>  \m>  Sekaii  MdMnaied  H.  vor  Slcoiaii. 
1566.  Zapolya  tod  Sölten  Sateimen  eiitlassea.* 
1614.  BeiUen  Gaboi^s  Vertrag  jnit  Islnndeepasclia  abgescliios-. 
sen. 

16tt.  Eraeveroag  des  Friedens  mit  Oesleaekli  an  Constan- 

tinopeL' 

1735.  Graf  Ostcmann  setot  Bassland*s  Anspgjclie  inf  Dsghi- 
staa  in  aiaeqi  Schreiben  an  den  GxMsireflr  aoteia- 
ander. 

%  Wn.  Der  Grosswefir  Mnrad  sielil  ins  Feld, 

UB.  Der  BcbaUa  Katirdicliiai^H  a«f  den  Haben  von  Skn« 
tan*  ^ 

IW.  Saiten  iduned  HL  wwm  Ri^a  bewirthet 

174S.  Aofleof  aof  dem  Tr5delmarlite  an  Gonstanlinopel. 
3.1635.  Saiten  Marad*s  IV«  Einsog  so  Erlerom» 

1669k  Eine  HBUsHotte  franetttiscbera  maltesischer  «nd  päpst- 
licher Schiffe  ertcbeint  vor  Kandla. 

1670.  Saiten  Mohammed  IV.  empfängt  Ahaeed  Kftprili»  den 
Eroberer  Kendie*s. 

1715.  Korinlb  ergibt  sich  an  die  Tfirben. 

1774.  Die  TOritcn  begehren  VtTeilenstiUitand  Ton  RomansoiT, 
4*14901  Fttschterliches  DoonerwetUr  so  Coqstantinopel. 

1539.  Feoer  im  Hafim  an  ConstantiAopeL 

1S4S.  fiariiaroesa*s  Tod.  ' 

1676.  Das  osmanische  Heer  am  Dniesler  gegen  Cebryn. 
1738.  Onowa  tob  den  Tttfken  eihgetchlossen. 
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1773.  Romanzoff  sieht  sich  von  Silistrt  sorflck. 

5. 13^J0.  Timur  schlägt  den  Tokalmisch. 
1543'  Siklos  ergibt  sich  an  die  Türken. 

1693«  Der  Grosswefir  BiiklU  Mustafa  bricht  mit  dem  Lager 

von  Adrianopel  auf. 
.  1770.  Schlacht  and  Flottenbrand  von  Tscheschme. 
6«  1575.  Der  türkische  Rothschafter ,  Mahmud,  stirbt  au  Prag. 
''612.  Erste  Capitulation  mit  Holland. 
1649-  Der  Rebelle  Gurdschi  Nabi  zu  Maldepe. 
1656*  Die  Türken  an  den  Dardanellen  von  den  Venezianern 
geschlagen. 

1754*  Convention  zwischen  Venedig  und  Ragusa,  anter  Ver- 
mittlung der  Pforte. 
1756.  Grösste  Feuersbrunst  zu  Constantlnopel. 
1771.  Subsidicn  -  Convention  mit  Oesterreich. 
?•  1559-  Prinz  Rajefid  an  der  persischen  GrJinz.e. 
1595*  Befehl  zur  Absetzung  und  Hinrichtung  des  Groaswefirs 

Ferhadpascha. 
1622.  Aufruhr  zu  Constantinopel. 

1649*  Treffen  mit  den  Rebellen  vor  den  Thoren  Gonstantino- 
pel's. 

1664-  Neu-Serinwar  gesprengt  und  geschleift. 

1670.  Diwan  der  Kaftans  -  ^'erlheilung  nach  Ahmed  Köpriii's 
Rückkehr  von  Kandia.  • 

1685.  Die  Maina  von  Ibrahimpascha  venrflatet. 

1715.  Aegina*s  Schlüssel  eingesandt. 

1724.  Eriwan^s  Vorstädte  von  den  Osmanen  erstCürmt. 

1774.  Kamensky  umzingelt  Schumna. 
8- 1521.  Sultan  Suleiman  erobert, Sabacz. 

1595.  Der  Grosswefir  Ferhadpascha  zu  Rasdschuk. 

1608.  Kalenderoghli  am  Passe  Göksun  Jaila  geschlagen. 

1683.  Der  Grosswefir  Kara  Mustafapascha  geht  über  die  Raab. 

1707.  Bau  der  Moschee  TschorliU  Alipaacha*a  am  Bagno. 

1709.  Schlacht  von  PuIUwa. 

1771.  Perekop  fhllt  in  die  HSnd^  der  Russen. 
9.1401.  Bagdad's  Eroberung  durch  Timur. 

1416.  Friede  mit  den  Venezianern  nach  der  Schlacht  von  Kai*, 
lipolis. 

1538.  Sultan  Suleiman  bricht  ;;egen  die  Moldau  auf. 
1683.  Die  Tataren  hausen  zu  Perchloldsdorf. 
1704.  Der  Mir  Alera,  Ibrahim,  kündet  als  Gesandter  tQ  Wien 
die  Thronbesteigung  Sultan  \hmed's  III. 
10- 1453.  Der  Grosswefir  Chalil  Dschenderili  Inngrrichtet. 

1584.  L  fdemir  Osman's  feyerlicher  Einzug  zu  Constantinopel. 
1601.  Tod  des  Grosawefirs  Ibrahim. 
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165L  Die  osmanische  Flotte  von  der  venezianischen  geschla« 
gen. 

1718.  Eilfle  Conferens  zu  Passarowics. 

1752.  Die  Ulema  brüten  Aafrahr. 
11- 1526.  Sultan  Suleiman  kömmt  vor  Bel^p-ad. 

1581.  Erneuerung  der  französischen  Capilulation. 

1688*  Eine  Gesaodtschaft  an  den  kaiserl.  Hof,  vom  Grosswc- 
fir  Ismailpascha  zu  Stande  gebracht. 

1G90.  Kanischa  fällt  in  die  Hände  der  Kaiserlichen. 
12. 1444-  Sultan  Murad  II,  zieht  nach  Asien. 

1470.  NegropoQle's  Schloss  ergibt  sich  an  die  Türken. 

1621.  Brücke  über  die  Donau  geschlagen. 

1665.  Ahmed  Köprili  übergibt  die  heilige  Fahne  in  des  Sul- 
tans Hand. 

1715.  Napoli  di  Romania  von  den  Türken  erobert. 
1718-  Zwölfte  Confcrcnz  zu  Passarowicz. 

1737.  Das  kaiserliche  Heer  überschreitet  die  servische  Gränze. 
1755.  Grosses  Feuer  zu  Constanlinopel. 

13-  1534.  Der  Grosswelir  Ibrahim  zu  Tebrif. 
1539.  Lutfipascha  Grosswefir. 

1656.  Tenedos  von  den  Venezianern  erobert. 
1737.  Oczakow  von  den  Russen  erobert. 

1772.  Waffenstillstand  zur  See  zwischen  der  russischen  und 
türkischen  Flotte. 

14-  1456.  Hunyades  kömmt  vor  Belgrad  an. 
1535.  Die  Goletta  erstürmt. 

1562.  Die  Ungarn  erobern  Hegyesd. 

1565.  Erdöd  erstürmt. 

1641.  Hinrichtung  Emirgunc's. 

1683.  Der  Grosswefir  Kara  Mustafa  vor  Wien. 

1684.  Schlacht  von  Hamssabeg. 

169L  Sabelumgürtung  Sultan  Ahmcd's  II. 
1735.  Alipascha,  der  Doctorssohn,  der  GrossweHrschafl  cnl« 
setzt. 

15.1484.  Sultan  Bajefid  II.  erobert  Kilia. 

1498.  Friede  mit  Friedrich  von  Arragonicn. 
16S4.  Kriegserklärung  wider  Venedig. 
1751.  Grosses  Feuer  zu  Constanlinopel. 

1771.  Ratificationsschreiben  der  Subsidien  -  Convention  mit 
Oesterreich. 

1^1556.  Türkischer  Streifzug  an  der  Unna  und  Kalpa. 

1639*  Convention  mit  Venedig  zum  Schadenersätze  von  Ewey« 

mahlhundert  fünfzigtausend  Ducaten. 
1664>  Montecucculi  geht  bey  Neuhof  über  die  Mur. 
1686*  Die  Bayern  fassen  auf  dem  Rondel  von  Ofen  Posten. 
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17. 1580.  Saswak-  (Schelisuwar)  von  den  Ungarn  fjeschlagen. 
1594.  Der  Talarchan  Ghafigirai  erscheint  vor  Uaak. 
1645.  Cornaro's  Succurs  vor  Canea  geschlagen. 
16{i3.  Die  Einwohner  voa  Perchtoldsdarf  roa  den  TOrkea 

gemordet. 

1703.  Die  Dschebedschi  beginnen  den  thronamwälseadeH  Auf- 
ruhr zu  Constaniiaopcl. 

1718.  Die  Artikel  des  Paisarowiczer  Friedens  ins  Rpine  {ge- 
bracht, und  grosse  Feuersbrunst  zu  Conslanlinopel. 

1738.  Schreiben  des  Grafen  Oslermann  an  den  Grosswefir, 

mit  deu  von  Wien  aus  in  Betreff  Assoir*s  ertuatencu 
VerÄicherungen. 
lÄi  1554.  Die  Türken  verheeren  Eriwan.. 
1664.  Berczenrzc  zerstört. 

1737..  Banyaluka  von  Hildburgs  hausen  belagert 
19. 1481.  Dschcm  besucht  Jerusalem. 

1521.  Sultan  Suleiman  schlägt  Brücke  über  die  Savc. 

1566.  Sultan  Suleiman  auf  dem  Marsche  von  Szi^^eth. 
.     1664.  Die  Türken  vor  Lewenz  von  Souchcs  geschlagen. 

1703.  Voller  Ausbruch  der  ihronumwälzenden  Revolution  zu 
Constantinopel. 

1733.  Schlacht  wider  die  Perser,  worin  Topal  Osmanpascha 

bleibt. 

1769.  Der  Talarchan  geht  nach  Kauschan  rurück. 
^1402.  Schlacht  bey  Anf^ora ,  wo  Baiefid  gefangen  wird. 
1482.  Dschem  schifft  sich  auf  rhodisisclier  Galeere  eili, 
1678.  Die  i3ela{;erung  von  Cehryn  begonnen. 
1684.  Morosiiii  landet  aui' S.  JVlaura,  und 
1687.  vor  Palras. 

1700.  Fcrriol  beschimpft.  y 

1737.  Auswechslung  der  Vollmachten  zu  Niemirow. 

1739.  Marsch  des  Grosswefirs  gegen  Krocka.  • 
31«  1456*  Sultan  Mohammed  II.  slUrmt  Belgrad. 

1597.  Michael  zum  VVoiwoden  der  WaUchcy  ernannt. 

1601.  Hasan  der  Oebstler  Grosswefir. 

1624.  Die  Kosaken  erscheinen  zuerst  am  Bosporus. 

1683.  Die  Belagerer  zu  Wien  erhalten  die  ersten  Nachriciiten 

vom  Herzog  von  Lothringen. 
170J.  Die  Aufrührer  stecken  die  heilige  Fahne  aus. 
1711.  Friede  am  Pruth. 

1718.  Friede  zu  Passarowicz. 

1719.  Grosses  Feuer  zu  Constantinopel. 

1773.  Schlacht  von  Kaiuardsche,  worin  Weissmanu  täill. 
1774-  Friede  von  Kainardsche.  • 
22. 1456.  Belgrad  eulscUt.  , 
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U78.  Skmni  gestürmt 
1574.  Tmis  erobert. 

1583.  Bescbneidangsfest  Sultan  Miira^'s  III.  * 

1684.  Der  Herzog  von  Lothringen  schlagt  die  Türken  zu 

Harnffbeg. 

1685.  Graf  von  Herberstein  fällt  in  Corbavien  ein. 

1686.  Das  Pulvermagazin  in  Ofen  fliegt  auf. 

1698*  Raiiii  and  Maorocordato  zum  Friedensschlüsse  bevoll* 
mSchtiget. 

1739*  Niederlage  des  österreichischen  Heeres  hey  Krocka. 
23.1482.  Dschem  feyerlich  zu  Rhodos  empfangen. 
1532.  Pereny  küsst  zu  Essek  des  Grosswefirs  Hand. 
1543.  Sultan  Suleiman  zieht  zu  Ofen  ein. 

1683*  Die  ersten  türkischen  Minen  aui  4er  Löwel-  und  Burg* 

bastey  zu  Wien  fliegen  auf. 
1685.  Der  Herzog  von  Lothringen  fordert  Neuhäuscl  auf. 
1703*  Grosser  Diwan  zu  Adrianojpei,  wegen  der  Massregeln 
wider  die  Rebellen.  ,  ' 

74- 1484.  Sultan  Bajefid  H.  erobert  Akkerman. 

1669.  Ankunft  der  französischen  Flotte  auf  Kandia. 
1730.  Kriegserklärung  gegen  Persien. 

1737.  Einwendung  der  russischen  Bevollmächtigten  tu  Nie* 
mirow. 

174L  Ein  preussischer  Unterhändler  von  Friedrich  II.  nach 
Kiew  gesandt. 
*io  l552-  Sturm  auf  Temeswar. 

1684.  S.  Maura  von  den  Venezianern  beschossen. 

1716-  Die  Türken  schlagen  Brücke  über  die  Save. 

1739  Der  Grosswefir  verhrennt  die  Vorstadt  BelgradV 
26>147j.  LfuDhasaa  s  Miederlage. 

1476.  Schlacht  mit  Stephan  von  der  Moldau. 

1552.  Sturm  auf  Temeswar. 

1569-  Die  Türken  vor  Ssanaa.  •  . 

1604.  Sinanpascha's  Tod. 

1638.  Sultan  Murad  IV.  zu  Haleh. 

1664.  Montecuccoli  zu  Körmcnd. 

1706.  Audienz  der  Gesandten  der  ungarischen  ReMlen  sv 

Conslantinopel. 
1769.  Treffen  von  liasckivizi. 
27.1301.  Sultan  Osman  I.  erficht  den  ersten  Sieg  über  Muialo 

bey  ISicomedien. 
1521.  Sultan  Suleiman  Uber  die  Save. 
1526.  Sultan  Suleiman  stürmt  Belgrad. 
1612.  Sultan  Morad's  IV.  Gehurt. 
1634.  Murlefapascha  als  Serdar  wider  die  Pohlen* 
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1664.  Kapornat  erobert* 
1686.  Ofen  geslürmt. 

176i*  Die  preussische  Frieden« -  Aatificatioii  von  Rexin  a^is« 

gewechselt. 

28*  1479.  Die  TUrken  landen  auf  der  apnlischen  Küste. 
1480*  Sultan  Mohammed  stürmt  Rhodoi« 
1499«  Seeschlacht  von  Sapienza.  « 
1522.  Sultan  Suleiman  landet  auf  Rhodos« 
1584.  Osmanpascha  Grosswefir. 
1635.  Sultan  Murad  IV.  vor  £riwan« 
1667.  Hagel  in  Aegypten. 

1703>  Der  Mufti  Feifuliah  und  «eine  Söhne  nach  £rfenim 

ahgefiilirt. 
99*  1480.  Die  Türken  zu  Cirknilz. 

1512.  Sultan  Selim  I.  zieht  wider  seinen  Bruder  und  Neffen. 

1543.  Die  Belagerung  von  Gran  begonnen. 

1669.  Tod  des  Nischandschi  Abdi. 

1680.  Erster  Unterricht  des  Prinzen  Ahmed. 

1739.  Tof  Mohammedpascha  lagert  vor  Belgrad.  * 

1747«  Auswechslung  der  Ratification  des  mit  Oesterreich  vei^ 
ewigten  Friedens. 

1769.  Die  Russen  gehen  Uber  den  Dnieater. 
30*  1478.  Skulari's  Uehergabc. 

1526.  Belgrad's  Lebergabe  an  Sultan  Suleiman. 

1577.  Vertrag  mit  Pohlen. 

1715.  Die  Maina  von  den  Türken  beawun^en. 

1739.  Treffen  bey  Panczova.  • 

1752.  Grosses  Erdbeben. 
31>155G.  Szigeth's  Belagerung  aufgehoben. 

1560.  Piale  erobert  Dscherbe. 

1664*  Uebergang  des  osmanischen  Heeres  über  die  Raab  hey 

St.  Gotthard. 

1683.  Die  türkischen  Laufgräben  vor  Wien  an  der  Gegen- 
böschung. 

1773*  Die  donischen  Kosaken  aus  ihrem  Uort  xn  Tuldacha 
vertrieben. 

1*  1522.  Belagerung  von  Rhodos  begonnen. 

1547.  Carl  V.  ralificirt  den  türkischen  Frieden. 

1555.  Mohammed  Sokolli  wider  den  falschen  Mustafa  heleh- 

'  liget. 

1664.  Schlacht  von  St.  Gotthard  und  von  Abukir. 
1683.  Graf  Daun  braucht  Sensen  ifider  die  Wien  l^elagcm- 
den  Türken. 
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ITS.  Tebrif  ergibt  sich  den  Osmanen. 
2.1591.  Sinanpascha  als  Grosswefir  abgesetzt.  •  ^ 

Wiit.  Plan  der  Janitscharen ,  tlen  Grosswefir  zu  morden. 

Die  Türken  la^sea  die  Schiffe  die  DoQaa  hiaanter  iah- 
rcn. 

1715.  Fall  des  Schlosses  von  Morea. 

1716.  Der  GrossweCrDamad  AlijpMcha  nurschiit  wider Peler* 

wardein. 

1735.  Die  persischen  Friedensontcrhandiangea  wieder  anfe- 

knüpft. 

3.15U.  SuUan  Selim,  Sohn  S.  Bajefid*«  II.,  «chüSk  sich  nach 

der  Krim  ein. 

Iß96.  Das  türkische  Lager  vor  Belgrad,  und  Gebor!  des Prio^ 

xen  Mohammed. 

1728.  Einzug  des  persischen  Gesandten  Eschrefa  in  ConataA- 

tinopel. 

1730.  Amtug  der  heih'gen  Fahne  gegen  Persien. 
1751.  Bittschrift  der  Einwohner  Issfahan's,  um  Einaetaong  ei- 
nes persischen  Prinzen. 
4*  1521.  Sultan  Saleiman  vor  Belgrad,  und 
1566.  vor  Szigeth. 
159j.  Treffen  vor  Gran. 
1639-  Die  Kosaken  geschlagen. 

1648.  Osmanischer  Sturm  auf  K^ndia  abgeschlagen. 

1718«  Fürchterlicher  Sturm  verschlingt  die  venezianische  Flot>r 
te  vor  Dolcigno. 

1737.  Hildburgshausen  von  Banyaluka  zurückgeschlagen. 
5.1480.  Die  Türken  brechen  zum  vierten  Mahle  in  Kümthen  ein. 

1585.  Tod  der  Sullaninn  Esmachan. 

1611.  Tod  Murad's  des  Jirunnengräbers. 

löü-i-  Sultan  Murad's  IV.  Einzug  an  Constantinopel. 

1670.  Friede  mit  Venedig. 

1716.  Schlacht  von  Pelerwardein. 

1724.  Köprili  Abdullah  bricht  gegen  Tebrif  auf. 
6>1456.  Fest  der  Verklärung,  an  dem  der  Einnahme  von  Bei* 
grad  eingesetzt. 

1543.  Die  Türken  stürmen  Gran. 

1606.  Cicala  am  See  von  Tebrif. 

1682.  Der  Serdar  Ibrahim  und  Tököli  vereinigen  aichaaPest. 
1723.  Kriegsrath  wider  Pcrsien. 
1728.  Ungewitler  zu  Constantinopel. 

1769.  DerSerasker  nimmt  die  Stelle  von  ProaorOW<l(y*a  Lager« 

1770.  Repnia  zieht  gegen  Ismail. 

7- 1539*  Castelnaovo  gestürmt.  / 
1580.  Mustafa  der  Schinder  aiirhi. 


32 

i633.  Brand  t«  Conatantinoge]. 
1648.  Anfnihr  «Ilda. 

leTa.  Da«  Mmamichei^Heer  am  Dnieater,  »ur  Belagerung  von 
Camliiiec.  ^ 
Die  Laii%rllbeii  ror  Belgrad  eröffnet. 
1710.  Der  Grpaawellr  Mnoman  Koprili,  und 
1768.  Per  GroAiweHr  MaluSofade  abgesetrt. 
8*1533*  Die  oamanische  flotte  yon  Doria  gcschlageo. 
1575«  Eraenamiig  dca  Tenezianischen  Friedens. 
1635.  Uebergabe  yma  Eriwan. 

1648»  Saltan  Ibrahim*t  Abaetitmg  und  S.  Mohammed*«  IV. 

Tbronbestc  i  g  u  ng. 
1667.  Emeaerung  des  pobliachen  Friedens. 
'  1684.  Aaszug  der  Besauong  von  S.  Maura. 

1738.  Treffen  swiacben'  Rossen  und  Tataren  am  Dnicster. 
8*1480.  Die  Tarken  Terheeren  Seckau  in  der  Steyermmrk. 

1521.  Sultan Siüeiman  stürmt  Belgrad,  und 
.    1532.  enaobeint  TOT  GOns. 

1637.  Ankunft  des  persischen  Bothschafters  Makssadchan  au 

ConatanttnppeL 
1869.  Graf  Waldeck  ftUt  vor  Kandia. 

1683.  Gregorovis  bringt  den  Belagerten  in  Wien  Nachriehl 
vom  Henoge  yon  Lothringen.  ' ' 

1737.  Ba^bdaebeaeraivon  den  Türken  verbrannt. 
118.1500.  Mod^nvon  den  Türken  erobert. 

1539*  Cbaireddin  erobert  Castelnuovo. 

1543^  Erobtnuf  von  .Gran.  •  • 
• .  1635.  Frcndenkonde  von  Eriwan*s  Eroberung,  und  Blutbefehl 
aar  Hlnricbtung  der  Brüder. 

1664.  J'ricde  Ton  VM¥4r. 

1697.  l^aa  t|lrki«ai^  Heer  vor  Belgrad. 

1703.  Öie  Rebellen  von  Constantinopel  plündern  zu  Siliwri. 

1745.  Mobammed  Jegen  TOn  Nadirschah  geschlagen. 

1746.  Bau  des  KOacbkes  von  Tokat 

1747.  Raghibpaicba  aberfallt  zu  Kairo  die  Bege  der  Mamiu. 

ken  and  llaat  aie  niedermachen. 
1753.  Tod  dea  gelehrten  Mufti  Esaad. 
U.  1456.  Hanyad*a  Tod. 

1479.  Die  TOrken  vor  Otranto. 

1628.  Der  Groaawefir  Cboarewpascha  la  Kodichhissar ,  aui 
dem  Zage  nacb  Belgrad. 
12.1511.  Sultan  BajefidU.  sieht  in  Constantinopel  ein. 
1678.  Die  TOrken  bey  Cehryn  geschlagen. 
1685.  Fabne  von  Koron  nach  Venedig  gesandt. 
1687.  Scblacbt  von  Mobacs. 
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1738.  Schwedisches  Schata-  and  TniUbündniss. 

17G9i  Hiarichtong  des  GrosstredrSy  de»  FOrtten  der  Moldau 

und  des  Pfortendolmetsches 
13. 1518-  Saleiman  als  Sandschak  nach  Ssarachan. 
1683.  KolUcbitzky  bringt  Nachrichten  durchs  lOrkiiche  Lager 

nach  Wien. 

1685.  Graf  Leslie  steckt  die  Brücke  vou  Essek  in  Brand. 
1715.  Beginn  der  Belagemag  ModonN  durch  die  Türken. 
1769.  Farst  Gallizin  lum  iweytan  Mahle  über  den  Dnieetar. 

14.16T7.  Cehryn  berennt. 

1685.  Essek  verbrennt. 

1686.  Das  türkische  Heer  Stellt  «ich  zum  Entsätze  Ofen*s  aa£ 
1728>  Der  Rebelle,  Kalender,  von  Tebril*  zurückgeschlagen, 

and  Raschid ,  der  Reichsgaichichtschraiber,  als  Bolb- 

schafter  nach  Persien. 
1745.  Tod  Mohammed  Jegen's ,  and 
1749.  des  gelehrten  Bolewifade. 

1758.  Tod  Hekimfade  Alipascha*s,  des  Dociorssohlics. 
15. 1539.  Chaireddin  belagert  Cattaro. 

1606.  XOrkiacher  Kriegsrath,  ob  wider  Ofen. oder  Kanlscha 

so  narschiren  sey  ? 
1681.  Abafk  schltfgt  den  Groiswefir  an  dar  Brttckä  won  Ka- 

rassa. 

1672.  Das  tfirkische  Lager  auf  poblischem  Grund  und  Boden. 
1696.  Das  oamaniache  Heer  and  dar  Sultan  Mastala  IL  an  der 
Tames. 

1738.  Orsava  Ton  den  Türbao  erobert. 
16-154^.  Das  osruanische  Heer  vor  Wen* 
1556-  Baa  der  Suleimanije  beendigt. 
1648.  Sultan  Mohammed's  IV.  Sibeiamgartung. 
lfiS5.  Der  Herzog  Ton  Lothringen  greift  das  tlbrkiscbe  Lager 

Tor  Gran  an. 
1717.  Grosse  Niederlage  der  Türken  Tor  Belgrad. 
1737.  Erste  Coiiferenz  des  Congrestes  zu  Niemirow. 
1748.  Der  türkische  Intemantlns»  Chatti  MusUfa,  an  Schön* 

brunn. 

17*itt8*  Schlacht  awischen  dem  oamaniscban  und  igyptiachen 

Heere. 

1535-  Carl  V.  segelt  von  Tunis  ab. 

1553.  Torghud  belagert  Bastia. 

1562.  Busbek  von  Constantinopel  entlasten. 

1571.  Bragadino  geschunden. 

15dd.  Sinaa  siebt  aut  der  belligen  Fabne  TOn  Canstantino* 
pel  aoa. 

16^  Bairampascha,  der  Groaswafir,  stirbt 
X.  3 


1645.  Cane»  rOn  den  TOrken  erobert 
1652.  Behaji  sam  sweyten  Mable  MafU. 
1715.  Fall  von  Modon. 
18. 1472.  Sultan  MnaUfa,  Sohn  S.  Mohammed*!  II.,  aie^  am  See 
KoraiU. 

1537.  Corfu*$  Belagerong  begoaiKiL 
1647.  Secgefeai«. 
1648*  Sultan  Ibrahim  erwürgt. 
1672.  Die  Tarken  vor  Camienlec 

1717.  Schnlenbnrg*!  Auifiill  wider  die  Türken  auf  Gorfn. 
1739*  Romansoff  greift  Chodm  aicgreich  an. 
Id.  1566.  Di«  Türken  Meiater  der  Inaaeren  Festung  von  Ssigelh. 
1601.  Tod  Michaera,  dea  Woiwoden  der  Walachcy. 
1621.  Der  Woiwode  dar  Moldan  abgeseut« 
1642.  Grosaea  Erdbeben  an  Conatantlnopel. 
1655.  Moradpaach«  tua  aweytaa  Mable  als  Groaawelir  nbgc- 

aetai,  SnleimanpaadMi  daso  ernannt. 
1685.  Der  Slam  tob  den  Kaiaeriichcn  auf  Gran  angelaufen. 
'  1691.  Schlacht  bey  Slankamcn« 
1771*  Mohainfade  aotat  nach  Kalafat  Ober. 
1772.  Einsug  der  raaaitchen  BevoUmichtiglen  an  Fokschan. 
20. 1482.  Dea  Groaameiatera  von  Bhodoa  Verlrag  mit  Dächern. 
1500.  Coron  von  den  Türken  erobert. 
*1503^  Ungariachcr  Friede.  ' 
1537.  ChaiMddln  In  Apalicau 
1543.  Dertflbe  an  Niaaa  und  Tataren  auf  Streif. 
1623.  Beginn  dea  Aofinihrea,  der  Sultan  Mu5tafa*8  I.  iVb^c 

taung  anr  Folge  hat 
1^35.  Soltan  Morad  lY,  aieht  nach  der  Eroberung  von  Ei  i 

wan  ab. 
1696.  Schlacht  an  der  Bega. 
21>  1511.  Janltacharenanfinihr  an  ConatanllnopeL 
1689.  Fethialam  erobert 

1703.  Die  Rebellen  GonatantlnopeFa  lagern  an  dcrTottJacha. 
1717.  Schnlenburg  nimmt  wieder  Butrinto. 
22. 1526.  Sultan  Snleiman*a  Uebergang  Uber  die  Dran. 
1611.  Kaaanhpaacha  wird  GroasweCr. 

1703«  Abaetsnng  Sultan  Maatafa*a  IL  nnd  Thronbcatcigung 
Sultan  Ahmed*a  III. 
23. 1505.  Brücke  bey  Roadachuk  geacUagen. 

1666*  Meagnien  Menlnaki  an  den  Statthalter  von  Ofen  gc> 
aendet 

168J.  Der  dritte  Theil  dea  Burgravelina  an  Wien  erobert. 

1739.  Meipperg*3  G>nferena  Im  türldachen  Lager. 

1740.  Aadiena  dea  türklachen  Bothachaftera  In  Wien. 
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3iU22.  Die  vierte  tflrkicche  BeU|eruDß  CoiuUntmopers  «uf- 

fjehoben. 
1514.  Schlacht  von  Tschaldiran. 

1516.  Schlacht  von  Dabik»  voria  SoiUn  Ghawrl  bleibt. 

1574.  Coletta  belagert 

1634'  Abafa's  lliurichtting. 

l/ii  Grosse  Schlacht  bey  KQnbed.> 

1747*  Johann  INIaurocordato «  Fürst  der  Mol<Ua ,  abgeieUt » 
and  Gregor  Gika  eingesetzt. 
25- 1515.  Gro55es  Feuer  zu  ConstantinopeL 

1541.  SalJan  Suleiuiao  vor  Ofen. 

1543>  Ankunft  der  kaiserlichen BoUucbafterVerantia«  uadZai 

au  Coiistnntinopcl. 
1580.  Sinaapascha  Grosswefir. 

1645.  Die  Kirchen  Canca's  in  Moscheen  verwandelt. 

1687.  Grosses  Feuer  zu  Constaniinopel. 

1^5.  Sultan  Mustafa  II.  setzt  über  die  Donau. 

1716.  Eo^en  beginnt  die  Belagerung  von  Temeawar. 
26»  1499-  Sultan  Bajefid  II.  erobert  LepantO* 

1560.  Pialc  begibt  sich  nach  Tripolis. 

1566.  Ssofi  Alipascha  fällt  vor  Szigeth. 

1582-  Dschaaferpascha  Serasker  zu  Kaffa. 

1295.  Bukarest  durch  die  Türken  verheert. 

Ifi35.  Geburt  S.  Alacddin's,  Sohnes  Sultan  Mnrad's  IV. 

1714>  Brancovan  mit  seinen  Söhnen  in  ConsUnlinopel  gefol- 
tert, dann  erst  enthauptet. 
27.16(3.  Ahmedgirai  erscheint  an  der  Spitze  von lOOiOOO  Tataren. 

167?.  Caminier  capitulirt. 

1715-  Freudenfest  wegen  Eroberung  des  Scbloises  von  Morea. 
28.1526.  Rüstung  zur  Schlacht  von  Mobaca« 

15^2.  GUns  aufgefordert. 

1643.  Sturm  auf  Stuhlweissenbarg. 
^i:)2l.  Belgrad  ergibt  sich  an  Sultan  Snleiman^ 

i:)1f).  Sclilacht  von  Mohacs. 

155i.  Aun>ruch  des  Sultans  von  Skulari. 

IWl-  Stuhiweissenburg  von  den  Türken  erobert. 

1608.  Kitt  des  bald  neunzigjährigen  GrossweGrs  Marad,  sechs 
Tage  und  sieben  Nächte  hindurch. 

1650.  Treffen  unter  den  Mauern  von  Isliua  auf  Kandia. 

1666.  Der  Serasker  von  \  alona  überfällt  das  venezianische 
Belagerungsheer  vor  Nauplia. 

1604.  Ghaligirai  streift  am  linken  Donauufer  bis  Pancsowa. 
jQi  1621.  Tscherkesllasein schläft  oincnTropp pohlischer  Streifer» 

1623.  Sultan  Muslafa's  Absetzung. 

1G49«  Die  BcU^crunf[  Kandia's  sum  zweiten  Mahle  begonnen. 

3=^ 
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1653«  Janiucharenmenterey  zo  Skatiri. 
1672.  Die  Schlfissel  von  Caminiec  Ob  ergeben. 
1689*  Der  Seraskcr  Redschebpasche  im  Lager  TOD  Batodichi- 

na  Uberfallen  und  geschlagen. 
1736*  Priliminar-Conferenz  der  osmaniscben  nni  peniicbcn 
Bevollmächliglen  zu  Constantinopel. 
8LX669.  Abfahrt  des  franzdaiachen  und  papailichen  Geacbwa 
dera  Ton  Kandia. 
1683.  Die  Igy'piiscben  Troppen  Terlaaaen  die  Laofgribcn  m 

der  Löwelbastey  zu  Wien. 
1736.  Zweyte  Präliminar  -  Conferena  der  osmaniscben  uod 

peraiacben  fievollmäcbiigten  zu  Consianlinopel. 
17^1.  Die  Rnaaen  ¥on  Ocsakow  torttckgeacblagcn.  , 

Septemhmr. 

1*1588.  Gendsche  wird  befestiget. 
1601-  Kanischa  von  dem  kaiaeriichen  Heere  belagert 
1696'  Carlowics  ala  Conferenzorl  bestimmL 
1724.  Hamadan  von  den  Türken  erobert. 
f  '  1739-  Präliminarien  des  Belgrader  Friedena. 
^  1749-  Tod  des  Reis  Efendi  Muatafa. 
'  :^^^770  Kiiia  von  den  Türken  erobert. 
^  4^1477.  Die  TOrken  in  der  Ebene  von  Tiranna  geacblageo. 
''')637.  Sultan  Suleiman  vor  Corfa. 
:'S&41'  Sultan  Saleiman  zieht  an  Ofen  ein. 
1566.  Das  grosse  Bollwerk  von  Saigech  uniennimrl.. 
^  1595-  Gran  den  Türlcea  eniriaaen, 
1651.  Eanochenaofrohr. 

<1686'  Ofen  von  den  Oeslerreicbcro  durch  Slurra  erobert. 

1687.  Jacob  Sobieski  hebt  die  Belagerung  von  Camiuiec  aof.. 
1731.  Tumult  zu  Constantinopel. 

1769.  FUrst  Galliain  verjagt  die  Tarkca  TOm  Dnieater. 
3. 1526.  Mord  von  nngrischen  Gefangenen. 

1667.  Bau  eines  neuen  Serai.  ^ 

1683.  Die  TQrken  Meister  dea  Bnrgravelina  an  Wien. 

1754.  Grosses  Erdbeben. 
4«  1543«  Stuhlweissenburg  erobert. 

1Ö5Q.  Szolnok  von  den  Türken  erobert. 

1593.  Der  Geaandte,  KbrekhwiU,  atirbt  an  Folge  von  Misi- 
handlnngen  an  Belgrad. 

1674.  Human  gestürmt,  die  Einwohner  geschunden. 

1688.  Der  Markgraf  von  Baden  achUgt  die  Türken  vor  Ba- 

nyaluka. 

1746.  Der  Friede  mit  Nftdiracbab  an  Kerden  onUraeichnet. 
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fr- 1566.  Das  grosse  Boihverk  Szigeth*s  in  Brand,  undThury  uiuunl 
den  Beg  von  Stublw^isseubur^  gei'augeu. 
169.J.  Grosses  Feuer  zu  Conslautinopel. 

1702.  Amudschafade  Iltisein  Köprili  bittet  um  seine  Knllsssung. 

1725.  Lori  von  den  Türken  erobert.  ' 
1761.  Bekirfade  MiirH ,  an  \Velieddiu*s  Stelle. 

.  6*1566.  Sallan  Suleirnau's  I.  Tod. 
1630.  Chosrewpascha  vor  Bagdad« 
1646.  Karabusa  genommen. 
1669.  Kandia's  Lebergabe  verbandelt. 

X688.  Sluhlvreisseuhurg  uiit  Sturm  von  deu  Kaiserlichen  er- 
obert 

1751.  Erlassung  von  Gerechtigkeitsbefehlen. 
7.1515.  Neue  Einrichtung  des  Stabes  der  Janitscharen.  • 
1529.  Otea's  Eroberung  durch  Sultan  Suleiman. 
1537.  Corfu's  Belagerung  aufgehoben. 
154L  Herbersleiu  und  Salm  im  türkischen  Lager. 

1551.  Mohamaied  Sokolli  geht  über  die  Donau. 

1677.  Die  türkisclic  Belagerung  von  Cebryn  aufgehoben.  » 
1695.  Lippa  mit  Sturm  von  den  Türken  erobert. 
1739.  Convention  wegen  Schleifung  der  Festungs^verke  von 
Aftsow. 

174L  Convention  vom  Reis  Efendi  Haghib  mit  KomantoBf 
abgeschlossen. 
&156S>  Szigeth*s  Eroberung. 
'  1578.  Blutige  Schlacht  am  Kanak. 

1595.  VVissegrad  den  Türken  entrissen. 

1611.  Sultan  Suleiman*s  11.  Angriff  auf  das  pohliscbe  Lager 

vor  Chocim. 

1687.  Abgeordnete  des  empörten  Heeres  zu  CoustantinopeL 
1690.  Nissa  ergibt  sich  den  Türken. 

1726.  Friede  zwischen  Holland  und  Algier. 
9»U78.  Sultan  Mohammed  II.  sieht  von  Skutari  ab. 

1493-  Dereucseny*s  Niederlage 

1552.  Ahmedpascha  vor  Erlau. 

1570.  Vier  Bollwerke  Nicosia*s  erstürmt 

1630.  Convention  zwischen  Murtefapascha,  SiatUialter  von 

Oczakovr,  und  den  Pohlen. 
1672;  TQrkischer  Streifzug  nach  Lemberg. 
1683.  Das  türkische  Heer  stellt  sich  gegen  Dornbach  lu 

Schlachtordnung. 
1761.  Schlacht  von  Chandepe. 
10>U8L  Otranto  von  den  Türken  übergeben. 
1526.  Sultan  Suleimau  I.  vor  Ofeu. 
1532.  Derselbe  zu  Gleislorf. 
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1049>  Derselbe  zu  Erierum. 
1552.  Sokolli  vor  Erlau. 
1623.  Sultan  Murad*s  IV.  Thronbestoigung. 
1699*  Sultan  MosUfk^s  II.  feyerlicher  Einsog  so  GoosUnti- 
•  nopel.  « 

11*  1522.  Sturm  zu  Rhodos  aDgeltnfeiif 
1552.  Angriff  auf  Erlau. 

156Ö.  Ankunft  des  Entsatzes  von  Malta,  and  deaaen  Belage- 
rung aufgehoben. 
1596.  Janitscharenmeuleroy. 
16()0.  Der  Grosswefir  Ibrahim  zu  Beraencze. 
1731.  Topal  Osman  Grosswefir,  an  Kabakiüak*a  Slelle. 
|2. 1532.  Sultan  Suleiman  I.  vor  Gratz. 
1663.  Dschanifade's  niiirichiiin|j. 
1683.  Wien's  Eolsatz. 
1688.  Knin's  Bcrennung. 

1697.  Die  Niederlage  der  Törkcn  bey  Kenta. 
1771.  General  Es.sen's  Angriff  auf  Giurgcwo. 

13. 1522.  Bresche  im  englischen  Bollwerke  auf  Rhodos. 
1532.  Sultan  Suleiman  I.  zieht  yon  Grata  ab. 
1574.  Goletta  von  Sinan  erobert. 

16225*  Tumult  der  Janitscliaren  und  Dschebedschi  au  Coa- 

stantinopel. 

1661*  Die  Tataren  an  Nxkolsboi^  md  BrOnn,  bis  gegen  OU- 

miilz. 

1683.  Sobieski  besieht  die  Festungswerke  Wien^s. 

1698.  Seeschlacht  zwischen  Dolfino  und  Mczzomorto. 

1741*  Michael  Racoviaa  ■  aum  aweyten  Mahle  VyoiwQde  d<r 
Walachey. 

1743.  Nadirschah  vor  Mossul. 

1744.  Derselbe  schliefst  Karrs  enge  ei^.  ^ 
14. 1509.  Erdbeben  zu  Constantinopel. 

1529.  Zapolya  auf  Uugam*s  Thron  gesetzt 

1537.  Napoli  di  Romania  von  Kasimpascha  berennt. 

1730.  Tod  Nicolaus  Maurocordato*s,  des  Fürsten  derWalachr y. 
1773«  Suwarow  vereitelt  deQVcrsach|  Chirssowa  den  Uusseo 

zu  entreissen. 
15.  1514-  Sultan  Selim*s  I.  RQckzug  aus  Persien. 

1520.  Sultan  Sclim  I.  kömmt  in  dem  Dorfe  Oghraschköi  an. 
1578-  Scheki*s  Eroberung. 

1656.  Der  alte  Mohammed  Köprili  zum  Grosswefir  ernaniil. 
1695.  Fünftägige  unentschiedene  Seeschlacht  von  Chios. 
1703.  Sultan  Ahmed's  III.  feyerlicher  Einzug  zu  Conslautinopel. 

1731.  Schlacht  von  Koridschan,  wo  N^dir  Ki^Udian  von  To- 

pal Osnanpaach«  gcachlagen  wird« 
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16. 1527.  IMe  Miatitehen  Rebellen  tu  HaiklQ  geschlagen. 

1610.  Der  alte  Maradpascha,  GrO3sire0r,  beaiehl  das  Wia* 
tcrq«aiiier  %n  Erfenim. 

1724.  Das  osmaaische  Heer  lagert  vor  Tebrlf.  • 
17- 1517.  Emeaenmg  der  yencsianischen  CapituUlion. 

1526.  SalUn  Saleiman  1.  passirt  die  BrQcke  za  Ofen«  * 

1621.  Dilawerpascha  Grossvefir,  an  Haseinpascha*t  Stelle. 

1693.  Brand  xa  Constantinopel» 

1697.  Hasein  Köprili  kassl  dem  Saltan  die  Hand. 

1769.  Der  GroAwefir  wird  voii  den  Rassen  geschlagen.  ^ 
18  1570.  Famagosta's  Belagerang  begonnen. 

1605*  Serchosch  Ibrahim  sa  einem  Streifkoge  nach  Oesteneldi 
befehliget 

1628.  Abala  bittet  nm  freyen  Abang  ans  Erftmm. 
1647.  Der  Grosswefir  Ssalihpascha  erwürgt 
1720.  Anfang  des  grossen  Beschneidongsfestea  8.Ahmed*8ni, 
1739.  Der  fttr  Oesterreich  nachtheilige  Friede  von  Belgrad. 
1760.  Tod  des  gelehrten  Scheichs  Abdallah  Kaschghari. 
19>  1398.  Timor  seut  Ober  den  Indas. 

1532.  Treffen  sa  Pottenstein  and  Koron*s  Brobenmg. 
1605.  Depedelen  (Parkany)  mit  Starm  angegriffen. 
1636.  Schlackt  Ahmedchan*a  and  Ahmedpaacha*s  wider  Rn* 
•  atemchaa. 

1639*  Die  Urkande  dea  persischen  Fffiedeiu  dem  Bothachaf> 
«er  Mohammed  Kali  übergeben. 
9IK1S63*  Groaae  Uebenchwemmong  la  Gonatänlinopel. 

1588.  Triampbdnzng  des  Kapodanpaacha  Ibrahim. 

1620.  Schlacht,  worin  Gratlanl  vnterliegt 

1743.  HeUaafade  Allpascha  aam  aweyten  MaUe  ata  Grosswe- 
fir abgesetat 
9I.1580L  SoHan  SeUm'a  L  Tod. 

1532.  Die  THrkeii  an  Vinicsa* 

1596.  Die  Tttdken  Tor  Erlao. 

1694  Ghios  WOB  den  Veaesianem  erobert 

1708.  Der  Grosswefir  Daltabanpascha  bricht  vonSkutari  nach 
Adrianopel  aofl 

173L  Anknnft  dies  GrtaweCrs  Topal  Osmanpascha  an  Con- 
stantinopel. 

1769.  Der  Grosswefir  tritt  seinen  Rttckzug  aas  dem  Felde  an. 
22.1514.  MoaUfapascha,  der  dritte  Wefir ,  abgcseUt 
1516.  Snltan  Sellm  L  an  Damaskus. 
12&4L  Sölten  Solelmia  t  tot  OfSea. 
1575.  Anersperg's  Niederlage. 
1635:  Snltan  Morad  IV.  an  Selmaa. 
1663.  Starm  aaCNeohlasel. 
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1695.  SulUn  MasUfa  II.  bricht  ^egen  Veterani  «af ,  der  ge- 
köpft wird.  • 

1702.  Amudschafade  Haseio  Köprili ,  der  entlai senft  Grosswe- 

fir,  stirbt. 

1704.  Gebart  Fatima*s,  der  Tochter  Sultan  Ahmed's  III. 

Ankunft  des  GrossweHrs  Uamsapaacha  zuConslanlinopel. 
23- 1522.  Sturm  auf  Rhodos  im  türkischen  La^er  ausgerufen. 

1621.  Nächtlicher  Ausfall  der  Pohlen  aus  dem  Lager  von  Cbo- 
cim. 

24. 1522.  Sturm  auf  Rhodos  angelanfcn. 

1526-  Sultan  Suleiman's  I.  Absog  von  Ofen. 

1566-  Sultan  Selim's  II.  Ankunft  zu  Constanlinopel. 

1571.  Mustafapascha  zieht  von  Cypern  ab. 

1621.  Sturm  auf  das  pohlische  Lager  vor  Chociro. 

1650-  Hinrichtung  des  Hofastronomen  Husein, 

1663-  Neuhäusel  fällt  in  die  Hh'ude  der  Türken. 

1666.  Sabathai ,  der  neue  Messias,  wird  Moslini. 
25.  1440.  Türken  auf  Rhodos. 

14G3.  Omar,  Turachan*s  Sohn,  erscheint  vor  Hexamilou. 

1473.  Die  Türken  fallen  das  erste  Mahl  in  Kärnthea  ein. 

1481-  Dschcm  zu  Kairo. 

1538-  Die  christliche  Flotte  landet  zu  Prcvesa. 
1561.  Hinrichtung  Sultan  Baiprid's  I. ,  desSohnes  S.SuIeiman*s  I. 
1604.  Der  G  rosswcHr  Lala  INIohaoiniedpascha  stellt  die  Schiff- 
brücke von  Pest  her 
1648-  Aufsland  der  Sipahi  zu  Constanlinopel. 
1687.  Morosini  erobert  Athen. 
26-  1566-  Auersperg's  Streifzug  in  Croatien. 

1603.  Die  Osraanen  von  den  Persera  geschlagen. 
1618-  Persischer  Friede  von  Seraw. 

1645.  Feyerlicher  Diwan  zur  Vertbeilimg  der  Ehrengeschenke 
für  Canea*s  Eroberung. 

1699.  Feyerlicher  Aufzuge  des  Grafen  Oeltingen  von  Wien. 

1710.  5000  Janitscharen  ziehen  von  Adrianopel  als  BesaUung 
von  Babataghi  aus. 
27. 1529.  Sultan  Sulciman  I.  vor  Wien  und  Ausfall  der  Belager- 
ten, wobey  Zedlitz  gefangen  wird. 

1560.  Des  Seehelden  Piale  Triumpheinzug  zu  ConstanlinopeL 

1569.  Ibrahim  (Slrozzeni)  als  Bothschafter  nach  Paris. 

1585.  Das  ostnanischc  Heer  vom  persischen  Prinzen  Hamfa 
geschlagen. 

1593.  Die  Türken  ziehen  über  die  Brücke  von  Essek. 
1603.  Treffen  den  asiatischen  Rebellen  geliefert. 
1617.  Vertrag  von  Bussa. 
1664.  Ratification  dea  Vasvärer  Friedens. 

% 
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1676.  Schlacht  von  Zura^ma,  wo  sich  Sobieski  verschanzt 

1690.  Der  Grosswefir  lagert  auf  dem  Hügel  Abafa's  vor  Belgrad. 

1702.  Daltabaa  Mustafa  empf^iagt  da»  Reichssiegel  aus  der 
Ilaod  des  Sultans.  t 
2S- 1396.  Schlacht  bcy  Nicopolis. 

1529.  Erster  Ausfall  der  Belagerten  zu  Wien. 

1S39-  Seeschlacht  von  S.  Maora»  und  Sultan  Sale^uUQ  1.  nach 
Constantinopel  zuriick. 

1555.  Ahmedpascha  der  Grosswefir  geköpft  ' 

1647,  Die  osmanische  Flotte  landet  auf  Ki^eta. 

1663*  AufTordcrungsschreiben  Ahmed  Köprili's  an  die  unga- 
rischen Festungen,  sich  zu  ergeben,  und  Ab^ug  der 
Besatzung  von  Neuhänsel. 

1695.  Sultan  Mustafa  II.  sieht  Uber  Nicopolis  aus  dem  Felde 

zurück.  * 

1696.  Derselbe  bricht  von  Belgrad  nach  Ailrianopcl  auf. 
1704.  Kalaili  Ahmedpascha  Grosswefir,  an  Damad  üaaaopa-' 

scba*s  Stelle. 
1724-  Eriwan  ergibt  sich  den  Osmanen. 

17^.  Beginn  des  thron  umwälz  enden  Aufruhres  zu  Constan- 
tinopel. 

1737-  Das  osmanische  Heer  zieht  gegen  den  TimoJc 
29. 1473.  Die  Türken  in  Kärnthen  geschlagen. 
1529-  Ausfall  der  Belagerten  von  Wien. 
1605.  Gran's  Vorstädte  von  den  Türken  genommen. 
1610  Persischer  Friede. 
1682  Fiilek  fallt  in  die  Hände  der  Türken. 
1730u  Sultan  Ahmed*s  UZ.  Berathung  mit  .dcu  WelÄren  wider 
den  Aufruhr. 

JQi  1520.  Sultan  Sulciman  I.  kömmt  zu  Constantinopel  an. 
1554*  Bricht  von  Erlcrum  auf. 
1654-  Lanzeuförmiges  Meteor  zu  Constantinopel- 
1662.  Die  Ngyptische  Flotte  bey  Kos  von  der  venezianischen 

geschlagen. 
1687.  Castelnuovo  von  Königsmarl;  erobert. 
1724.  Die  Osmanen  heben  die  Belagerung  von  'i'cbrif  auf. 
1730-  Sultan  Ahmed^s  III.  Entthronung  beschlossen. 
•  1736.  Unterzeichnung  des  persischen  Friedens, 

Oetob^r, 

1.1622'  Redschebpascha'sTriumphciuzug  zu  Constantinopel  mit 
Kosakenbeute. 

1685-  Der  fanatische  orthodoxe  Ilofprediger ,  Wani ,  stirbt. 
L7i4>  Carl  XJi.  tritt  seiuu  Uückreise  aus  der  Tüi  kcy  an. 
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1T30.  Blulforderangen  der  Rebellen. 
9. 1482.  Dschem  verlSsst  Messina. 

1528.  Sultan  Suleimanl.  öfinet  den  Schatz  zu  ConsUntinopel. 
1599.  Tod  SeaJeddin's. 

3.607'  Des  Rebellen  Dschanbnlaj*«  und  Facbreddip's  Bundnitt 

mit  Toscana. 
1673.  Panajotti's  Tod. 

1700.  Abschiedsaadienz  des  Oralen  Oettingen. 

1723.  Schutzvertrag  zwischen  Peter  Czar  and  Tahmasip. 

).763«  Bahir  Mustafa  Grosswellr,  an  Hamid  UainsapascLa^s 

Stelle. 

3*  1517.  Sultan  Sclim  I.  ta  Damaskus, 

1529-  Feuerpfeilregen  an  Wien. 

1573.  Der  Friede  mit  Oesterreich  emeaert 

1669.  Sieges -Diwan  nach  Candia^s  Fall. 

1727.  Der  persische  Friede  mit  Eschref  abgeschlossen. 
4<  1419.  Sigismunds  Sieg  ttber  die  Türken  zwischen  Nissa  und 
Novoberda. 

1516.  Sultan  Selim*s  I.  Einzug  zu  Damaskus. 

1603.  Hasan  des  Oebstlers  Sturz  im  Aufrühre. 
1684.  UnglQcklicher  Sturm  der  Bayern  auf  Ofen. 

1687*  Sobieski  besetzt  Suczewa  nnd  Siawuschpascha  Gross- 
wefir. 

1755-  Grosse  Feuersbrunst  zu  Constantinopel. 
1756.  Erster  Freundschaftsvertrag  mit  Dänemark- 
1768-  Berathung  des  Krieges  mit  Ruasland. 
{5. 1473.  Die  Türken  zu'WindischgraU. 
1532.  Poschega  verbrannt  und  erobert. 
1623.  Sulun  Murad*s  IV.  cfsUs  Todeanriheil. 
1687.  Aufruhr  im  Lager. 

1726.  Gregor  Gika  zum  Fürsten  der  Moldau  ernannt 
^  1329.  Die  Gräben  |im  Wien  bey  der  Belagerung  ausgenillt 
1553.  MnstafaS,  des  Sohnes  Sultan  Sulciman*s  I. ,  Hinrichtung. 
1570*  Die  Flotte  kehrt  unter  Pialepascha  nach  Constantino- 
pel zurück. 

1604.  Erneuerung  der  Frledensunterliandlongen  durcU  Con 

gresf. 

1630.  Ghosrewpascba  eröffnet  die  Laufgräben  vor  Bagdad. 
1683.  Prichüger  Aufsog  des  Sultans. 

1692.  Geburt  von  Zwillingen ,  Sühueu  Sultan  Ahmed  ä  11. 
1730.  Slbelumgürtang  Sultan  Mab  niuu  s  I. 
1762.  Gebart  der  Prinacssinn  Mihrmah- 
1768.  Obreskoff  in  den  sieben  ThUrmcn. 
7. 1529.  Vierter  Aqsfoll  der  Belagerten  von  Wien. 
157L  Seeschlacht  von  Lepanto. 
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1572.  Alipascha  iSuft  g«gen  Tonis  und  Don  Jota  OTf. 

enz  des  Ulrluscbeii  Gesandtca  Mohanmed  ti| 

pensbarg. 

1646.  Die  Laofjgraben  vor  Retimo  eröffnet 

1720.  Mohammed  der  Acht  and  Zwmiigcr  «If  fiothfcliftftef 

nach  Paris. 

1770.  Beginn  der  Belagerung  Braila's  dorcll  die  '^llfftgp. 
3>1499.  Die  Türken  ziehen  von  Göri  ab. 
1S39.  Lasaky  kömmt  als  Bothjicliafler  Fcrdioanir«  L  so  (ioß- 

stantinopel  an. 
1609.  Grundlegung  der  Moschee  Sultan  Ahmed's  L 
1630.  Eine  neue  Insel  taucht  bey  Santorin  auf. 
1687.  Der  Kopf  des  Grosswefirs  Suleimanpascha  eingesendet 

1721.  Erster  Unterricht  der  Printen  Söhne  S.  Ahmed's  III, 
9.1431.  Janina's  Unlerwerfungs verlrag.  . 

1473.  Die  Törken  in  Unter- Steyermsrk. 

1683.  Schlacht  von  Parkany. 

1744-  Karss  von  den  Persern  beschossen. 

1758.  Die  Beschneidang  der  Sohne  des  Grossvcfin  fieUmr 
fade  Alipascha ,  auf  Kosten  Jäs^hib's* 
10.1529.  Minen  gesprengt  sa  Wien. 
1552.  Sturm  auf  Erlau. 

}578.  Mustafa  SokoUi  durch  den  OherstsUUmeister  Ferhs4 

hingerichtet. 

1683*  Kara  IMustafapascha  bricht  mit  dem  Heere  von  Ottt^ 

nach  Belgrad  auf. 
1708.  Grundlegung  der  Moschee  der  Walid«  sa  Skfitafi. 

|1«1529.  Minen  gesprengt  zu  Wien. 

1579.  Tod  Mohammed  Sokolli's. 

15,Sli.  Thorzo*s  Treffen  an  der  Theiss. 

1746.  Feuer  zu  Constantinopel. 
12.1529.  Minen  gesprengt  zu  Wien. 

1532.  Sultan  Snleiman  I.  zu  Belgrad.    •  v 

1572.  Tunis  von  den  Spaniern  besetzt. 

1076.  Kaiser  Rudolph  II.  meldet  seine  Thronbesteigung« 

1612.  Einzug  der  persischen  Bothschafter. 

1654.  Der  Grosswefir  Dcrwischpasc  ha  vorn  Schlage  geriibrt 

1665.  Ein  ztij^  Sultan  Mohammcd's  IV.  zu  Gonstantinopel. 

1673.  Scbarles  Gefecht  zwischen  Kosaken  und  Türken. 

170C  Herr  v.  Quarient  kündet  die  TiwQabeslei^un^  Kaber 
Joseph*s  I. 

13.1568.  Welidschan's  Uauhzug  in  der  Zips. 

1562-  Bebek  im  Thurme  des  schwarzen  Meeres  eingesperrt 
1650.  Der  Grosswefir  Alipascha  mit  den  Aga  ausgesöhnt. 
1£^  Peter  I.  gezwungen,  die  Belagerung  Assow*a  aufsuheben. 
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1697.  Eugen*«  Streifzag  in  Bosnien. 

1714.  Nuuman  Koprili  vernichtet  bosnische  liebelien. 

1716.  Tenicswar  capitulirt. 

1717.  £ugen*s  Antwort  auf  den  ersten  türkischen  Anwurf  zum 

Frieden. 

14- 1482.  Ra|»usa*s  Privilegien  bestätiget. 

1529.  VVien's  lUrkische  Belagerung  aufgehoben. 
1764*  Das  preussische  Bttndniss  verworfen. 

15. 1529.  Abzug  des  türkischen  Heeres  von  Wien. 

1601.  Schlacht  am  Velensersee.  * 
1633«  Der  Grosswefir  Mohammedpascha  bricht  vonConstau- 
tinopel  nach  Skutari,  iu  den  persischen  Feldzug,  auf. 
•      ,  1643.  Fachreddin  geschlagen. 

X689*  Dem  Grosswefir  Mustafapascha  wird  die  beilige  Fahne 
übergeben.  ^ 
■  16*1482.  Der  unglückliche  Dschem  landet  zu  Nizza. 

1631.  Hafifpascba  Grosswefir,  au  Chosrewpascha*s  Stelle. 
1723.  Schebrfor  durch  den  Stallhaller  ßagdad's  besetzt. 
17. 1448>  Hunyad*s  Schlacht  von  Kossova. 
1479.  Hanyad*s  Schlacht  am  Amselfclde. 
1513.  Erneucrimg  dus  venezianischen  Friedens. 

1530.  Zweylc  Bothschaft  Ferdinand^s  II. 
1614.  Nassuli*s  Sturz. 

1663.  Dschenkdschipascha  wül  Neu-Serinwar  lUierraiDpcIn. 

1687.  Aufruhr  iiu  Lager. 

1694.  Die  Türken  belagern  Gabella. 

1697.  Fugen  vor  Bosnaserai. 

1730-  Rakoviza ,  Fürst  der  Walachey. 

'1737'  Der  Grosswefir  wendet  sich  an  den  Cardinal  Fleury , 

Sur  Vermittlung  des  Friedens. 
1772.  Verlegung  des  Congresses  von  Fokschan  nachBokaresi 
4.8- 1546.  Sultan  Suleiman  1.  zieht  nach  Adrianopel. 
J552.  £rlau*s  Belagerung  aufgehoben. 
1604.  Der  Grosswefir  vor  Gran. 

1644.  Audienz  des  Grossbolhschaflers,  Freyherru  von  Czerniii. 
1672.  Aufruf  im  Lager ,  dem  Könige  von  Pohlen  sey  Gnade 

gewXbret  worden. 
1737.  Seckendorf  berennt  Ufidscha. 
19'  1Ö92.  Triumpheinzug  mit  ungarischen  Gefangeneo  bq  Gois- 

slautinopel. 
16S3-  Dtr  Tatarchan  lagert  vor  Caminiec 

1698.  Kündigung  des  WaHeustillslaudes  vor  dem  Cougresse 

SU  Carlowicz. 
1719'  Grosses  Erdbeben  zu  Constantinopel. 
1723>  Das  osmauische  lieer  bricht  gegen  GeuJsche  auf. 
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1754-  Sultan  Mahmnd  besichd'i^t  di«  von  ihm  am  GaUtase^ai 
gestiftete  Bibliolhek.  ** 
20. 1463.  Schlacht  mit  den  Venezianern  vor  Korinib.  ' 
1514.  Sultan  Selim  I.  zu  Etschmiasm. 
1541.  Carl  V.  zu  Malaiiis.       '  ,  ^ 

1606.  Eröffnung  des  (^ongrpsses  zu  Silva  orok. 

1646.  Tod  des  venezianischen  Provveditore  Molino  zu  Ilelirao. 
1683.  Das  Blockhaas  am  Thomasber^e  sa  Gran  von  den  Kai- 
serlichen gestürmt. 
1707.  Rakowicza,  an  Can(emir*s  Stelle,  Fürst  der  Moldau. 
1743.  Nadirschah  hebt  die  Belagerung  von  Moasul  auf, 
1746.  Feuer  zu  Galata. 

1768.  Mohammed  Emin  Grosswefir,  an  ilamfapaacha*«  Stelle. 

21.  L5'ßt.  Eroberung  von  Nicopolis.  * 
l*/jj.  Tebrir  an  die  Perser  verloren. 

1672.  Rückkehr  des  Heeres  von  Caminiec  nach  Adrianopel. 
1722.  EnithronuDg  des  letzten  Schahs  der  Familie  Ssafi,  durch 

den  Afghanen  Mahmud. 
1727.  Erster  Unterricht  des  Prinzen  Mnuman,  Sohn  Sultan 

Alinied's  III. 
1773.  Die  Russen  vor  Varna. 
22.1516.  Tumanheg  wird  Sultan  von  Aegypten. 
1664.  Der  Grossweflr  zieht  nach  Belgrad 
1705.  Bussische  Abgränzuog. 
1734.  Nadir  nimmt  Schamachi  ein. 

1755.  Der  Grosswclir  Miachandschi  Alipascha  abgesetzt  und 

enthauptet. 

1770.  Der  PloriendolmetschKaradscha  durch  Thugnt  undZe- 
gelin  gestürzt.  .  . 

23. 1456.  Capistran's  Tod. 

1538.  Chaireddin  wartet  zu  Adrianopel  dem  Sultan  auf. 

1596.  Dschaaferjiascha  vor  Erlau  geschlagen.  ' 

1751.  Orkan  mit  tiefem  Schnee. 
24. 1520.  Ghafaii's  Empörung. 

1566.  Sultan  Su1eiman*s  1.  Tod  dem  Heere  kund  gegeben. 

1584.  Herrn  v.  Liechtenstein's  Audienz. 

1607.  Dschanbulad  vom  Grosswedr  Murad  geschlagen. 
1614.  Schakscbaki  Ibrabimpascha  jagt  den  Kosaken  ihre  Bea- 
te ab.  ♦ 

1648-  Aufruhr  der  Pagen  des  Galataserai. 
1671.  Abgränzungsurkunde  nach  dem  Frieden  von  Kandia. 
1684-  Die  osmanische  Flotte  vorScopulo  vom  Sturme  zerstört. 
170J.  Der  Patriarch  der  katholischen  Armenier  eingesperrt. 
1727.  Der  neue  Bau  der  Moschee  Piriaga's  von  der  Sulta- 
.nion  Fa^ima  vollendet. 
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1766.  Erster  Unterricht  des  Prinxen  Selim. 
25.  1514.  Hossnkeif  (Keifi)  erobert* 

1530.  Aadient  der  Bolhsrhaft  Ferdinand*s. 

1555.  Tuighun ,  der  Statthalter  von  Ofen ,  vor  Szigelh. 

1585«  Schlacht,  wovon  Murad  der  BrmineDgräber  seinenNah- 

nien  erhalten. 
1633.  Radul ,  von  Bessaraba  besiegt. 

1698.  Das  Lager  zum  Congressc  von  CaHowicz  aasgettcckt. 
1740.  Fall  von  Luflstcinen  zu  liefargrad. 
17G8.  Tod  des  Mufti  Welieddin,  Stifters  der  Bibliolbck. 
26. 1529.  Sultan  Suleiman  I.  zu  Ofen. 

1648.  Aufruhr  der  Sipahi  und  Pagen  zu  Constantinopel. 
1746.  Seid  Mohammed  £l-lluseini   Mufti,  an  Iiajatifadc*s 
Stelle. 

27.1538.  Die  türkische  Flotte  zu  Castelnaovo  und  am  selben  Tage 
die  Vernichtung  der  Wurzel  der  Renner  und  Brenner. 
1613-  Bethlen  Gabor  zum  Fürsten  Siebenbürgen*«  ernannt 
/  1676-  Der  pohlische  Friede. 

17G7.  Pera's  Brand. 
28- 1344.  Smyrna  durch  die  Kreuzfahrer  erobert. 

1516*  Treffen  zwischen  dem  Vortrabe  dea  osmaniicheA  und 

ägyptischen  Heeres. 
1527.  Kabif  als  Ketzer  im  Diwan  hingerichtet. 
1529*  Zapolya's  Audienz  bey  Sultan  Soleiman^ 
1537.  Argos  berennt. 
15994  Cardinal  Bathory  ermordet 

1622.  Mohammed  Gurdschi*s  Slaatsrath  sor  Abwendung  des 

Reichsrnins. 
1663.  Ahmed  Köprili  bricht  von  NeubSusel  auf. 
1713.  Tod  des  gelehrten  Oberstlandrichlers ,  Aarif  Efendi. 
1739*  Der  Grosswellr  übergibt  die  heilige  Fahne  in  die  Hand 

des  Sultans. 

29. 1521.  Begräbniss  der  Kinder  Sultan  Sulciman^s  I. 
1529-  Zapolya  küsst  die  Hand  Sultan  Sulciman's  I. 
15H5.  Die  Türken  von  den  Persern  geschlagen. 
1654.  Der  Rebelle  Ipschirpascha  zum  Gross\^efir  ernannt. 
1687«  Sultan  Mohammed  IV.  bewilligt  den  Re^eUen  Coafis- 

cationen  und  Verbannungen. 
1730.  Der  Tatarchan  beräth  mit  der  Pforte  die  Ausrottung 

der  Rebellen.  " 
'1T73.  Die  Türken  zu  Karassu  geschlagen. 
30- 14(>0.  llalcli's  Einnahme  durch  Tiraiir. 

1651.  Siawijsriipascha   abgesetzt,  Gurdschi  tum  Grosswefir 

ernannt.  • 
1076-  Abuied  Köprilifade**  Tod. 

I 
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VS^  Die  Kaiserlichen  heben  die  BeUgernng  von  Ofen  auf, 

and  Sultan  Mohammed  IV.  ta  Janboli. 
1698.  Auswechslung  der  Vollmachten  zu  Carlowicz. 
1757.  Tod  Sultan  Osman*s  III. 

1771.  Die  Türken  nach  Giurgewo  turückgcschla{;rn. 
3L1529-  Sultan  Sulelinan  I.  vom  Feldzuge  nach  (Jonstantinopcl 
zurück. 

1768.  YofÄchuss  zum  Kriege  wider  Kusslaud. 

IVot^cmber, 

1. 1524.  Ferbadpascba  hingerichtet 

1(361.  Ahmed  Köprili  Grosswefir. 

1G97.  Eagea  aus  Bosnien  zurück. 

1741.  Brand  zu  Constantinopel. 
2-  1477.  Die  Türken  am  Isonzo. 

1481.  Kinis  gegen  Iskcnderpascha. 

IG63.  Lewcoz  von  den  Türken  besetzt. 

1098.  Die  cbrisllichen  Minister  Ubergeben  ihre  ersten  Auh  ü- 

ge  zu  Carlowicz.  ' 
1730.  Ein  Fleischer,  Fürst  der  Moldau. 
3  I44i  Schlacht  an  der  ISIorawa. 
1597.  Hasanpascha  Gross  weil  r. 
1666.  Ahmed  Köprili  landet  auf  Kreta. 
17Ö3.  Der  Rebelle  Tschalik  bewirthet  den  Sultan. 

4-  1463.  ßerthold  von  Este  stirbt  auf  Hexamiion. 

ICOi  Gebart  Sultan  Osman's  II.,  des  Sohnes  S.  Ahmcd^s  1. 
1737.  Oczakow  berennt. 
1747.  Fe  uer  zu  Psamatia. 

5-  1594.  Michael,  Fürst  der  Walachey,  beschwört  das  Bünd- 

niss. 

1694.  Verbannung  eines  angeblichen  Mehdi. 
1707.  Komidas,  der  Armenier,  stirbt  als  Märtyrer. 
1739.  Feyerliche  Auswechslung  der  Ratification  des  Belgrader 
Friedens. 

1748.  Ibrahim,  Capitän  von  Stanchio ,  nimmt  zwey  maltesi- 
sche Corsaren. 

&1664.  Räuberköpfe  werden  S.  Mohammed  IV.  vorgeworfen. 
1692.  Selimgirai  zum  dritten  Mahle  Chan,  nach  der  Krim. 
1G94.  Die  Tataren  werden  von  den  Pohlen  geschlagen ,  und 

Schehbafgirai  vor  (^aminiec. 
1703.  Den  VVefiren  wird  erlaubt,  das  Kalewi  zu  tragen. 
1715.  Tod  der  Mutler  Sultan  Ahraed's  III. 
1770.  Brailo  ergibt  sich  den  Bussen. 
lYSH  Audienz  des  Bulhschariers  Ferdinand*s  I. 
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1540>  Audienz  Laszky*s 

1689*  Der  tu^endtinfto  Köprili  Groiswefir,  an  die  Stelle  Mu- 
stafa*s  von  Hodoslo. 
Lebergabe  des  Gegenwurfes  der  türkifcbea  Bevollmäch- 
tigten zu  Carlowicz. 
1757>  Raghib  in  seiner  Machivollkomisenbcit  von  Sultan  Mu- 
stafa III.  bcsläliget. 
8.  1459.  Scrvien  unterjocht. 

I6Ü4-  Cicalafadc  kömmt  zu  Karss  an. 

1608.  Lnigi  Molini  als  venezianischer  Gesandter  nach  Larissa. 
1676-  Kara  INIusUfapascba,  der  Belagerer  Wien's,  wird  Gross- 
I  wefir. 

1687«  Der  Kaimakam  Köprili  Mustafapascha  versammelt  die 
XJlema  zur  Absctzunj;  Sultan  Moliamraed's  IV. 
9.1488.  Dsrhem  verlüsst  den  'I  hurm  mit  sieben  Stockwerken. 
1532.  Ss.ihihf^irai  wird  Chan  der  Krim. 
I'y6'2.  liasilikos  wird  vom  Tomfa  erschlagen* 
1630.  (^hosrewpascha  stürmt  Bagdad. 
1698>  Zu  Belgrad  gehen  150  Magazine  in  Brand  auf. 
17X0*  Der  Tatarchan  Dewletgirai  bläst  russischen  Krieg  an  , 

und  ßeratliung  des  Krieges  wider  Russland. 
1769*  Der  Gross  well  r  rückt  von  laakdscbi  ins  Winterq[uar* 
lier  von  Babataghi. 
10. 1443.  Scanderbeg  entrinnt  der  Gefangen4cbaft  der  Türken. 
1444.  Schlacht  von  V^arua. 
1545.  Waffenstillstand  mit  Carl  V. 
1665.  Leslie's  Absrhiedsaudienz. 

1723.  Der  Cliau  von  Ardelan  huldigt  den  Osraaneii. 
1740.  Vermählung  der  Prinzessinn  iicbetullah* 
11. 1605-  Bocskai  kUsst  die  Hand  de«  Grostwefirs« 
IGOG.  Der  Friede  von  Sitvatorok. 
1625.  liafifpascha  lagert  vor  Bagdad. 

1667«  Sultan  Mohammed  IV.  empfängt  den  Scheich  Mekka*s 
mit  dem  Ueberzuge  und  mit  den  Sciiiüsseln  derKaa- 
ba ,  und  Ausfall  der  Belagerten  auf  Kandia. 

1673*  Vernichtung  dea  tttrkijcben  Heeres  in  Pohlen  vorCho- 

cim. 

1703.  Die  Ofhciere  des  Generalstabes  derJanitscbaren  geändert. 
1712.  Berathung  des  Krieges  wider  Russland. 
1737.  Der  Congress  von  Niemirow  geht  aus  einander. 
1773.  Mohammed  MoUa  berichtet  dem  Sultan  die  Niederlage 
zu  Karassu. 
12  1577.  Komet  zu  Constantinopel. 

160.').  Tod  der  Mutter  Sultan  Ahmed*s  I. 
1664.  Sultan  Mohanuued  iV.  tu  Aldos. 
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1695.  Feyerlidier  Eintug  S.  Uu$ltMt  U,  m  GcMutliiMeL 
1712.  Absetzung  de«  GroisweOrs  JanUpuch^  ' 
1751.  Tri'iBvMM»»siiMiUFiidiapi«JiimÄ«?«WftÄ^^ 

13. 1594.  Türkemnord  zu  Bukarest 

1698.  Eröfinang  de«  CoQgrtSMa  yrnn  CmIowIci. 
U.  1538.  Die  Belagerang  von  »Mi|wU  dl  lUmaak  «««eliobcii. 
158^.  Das  osmanischeUecr  «m  CMpkchMlIeM  «oDerbead. 

lt>4o.  üetimo  capituUrL 
1698.  Zweyte  Confereas  su  Carl«v|^ 
15. 159J.  Tcaflcnbach  nimmt  Fülek  wtg. 

1638.  Sultan  Murad  iV.  mdieial  tot  l>*yitd. 
168Ö.  Die  Kreuzfahrer  iridtr  dk  Tlrkta  lidi»  «ich  gegea 
Nissa  aiirück.  * 

lßÖ3-  Der  GrossweCurAiikla  MohaoMMd  kakrt  nack  Bdfnid*« 

Befestigung  nyrOck. 
1698.  Drille  CoDferens  za  Carlowici. 
1731.  Urmia  von  den  Oanuuten  eroJktri. 

16.1509.  Grosses  Erdbeben  zu  Adrianopel 
1551-  Llama  trägt  die  Uebergab«  Lippa^ 
1667.  Türken  pilansea  ilire  FahMi  auf  daa  Battircrk  Pteini 
XU  Kandia«  '  . 

]fi96.  Vierte  Confenai  d«r  Uiacrl.  B«wIlalcktiMi  tn  Car- 

lowicz. 

1703.  HasanpaachaGmawafir«  an  die  Stella  tob  Kowanofdi. 

pascha.* 

1T20.  Verewigung  des  rasaiachca  Fiiedeas. 

1737.  Der  Gr«M#wa(tf  bmht  yoa  Kaiial  naiA  CoBaUoOiiapcl 

U.lfiÄ  Die  Janiischawn  adt  BiUMduOteii  imd  Zaagniaae»  ge- 

gen  Abafa. 

iädS.  Fünfte  Conferau  <ltr  kaiaarlidien  Bavollalchagtea  an 

Carlowicz. 

1745.  Geheime  Confafana  wmt  SrManiDg  daa  Voraeblagca 

Castellan*s. 

18.1482.  Der  vormahlige  Gfotavaar  KadBkAli»adpaacha  hinge 

richtet 

1532.  Dem  Chan  dar  Kdm  Fraondichaft  alt  Pohlen  anha- 
fohlen. 

1667.  Die  BelagermigaarhaUan  van  Kandia  fttr  den  Winter 

eingeslelll. 

16d8.  Sechste  Conlerana  darkaiaarlichanBafOlfanIchUgten  an 
Carlowici. 
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'  1728«  Mohafimed^atclia«  der  Staltbalter  tob  Kairo  t  rSmni 

den  Umailbeg  ans  dam  Wege. 
*  17391  Kadirscbah  tchligt  FriedentimterliaBdltfig  TOr. 
19.  tSf95,  Lala  Mohammedpaaclia  som  Groaawefir  emannt 
1694*  Dem  Bocikai  wird  Afadname ,  d.  i.  Vertrag  gegeben. 
IM.  Siebente  Conferens  der  kaberl.  Berollmichtigten  in 
Carlowicz. 

1712.  Die  Roatacbweife  wider  Ruaaland  aoageateckt  * 

1727*  Finansielle  Einricbtnngen  Ibrabimpascba*!  aof  Cbios 
nnd  Mamldlienbege  an  Conatantinopel  bingericbtet 
20*  1661*  Alipaacba  siebt  nacb  Hermannatadt 

1664*  Dem  Riaberbaoptmann  ErdebanogbU  Riemen  ans  dem 
Leibe  getcbniden. 

1711.  Der  abgcsetste  GroaaweGr  BaHadscbi  atirlil  soLftmnoa. 

1726»  Bacbref  aocbt  das  oamaniscbe  Heer  an  TerfUiren. 

1772.  Eröflnong  det  Congresies  von  Bokarect 
2L1678.  Rodomanowaki  acblllgt  die  Tilrken. 

1687*  Der  Kopf  des  Kaimakam  Redicheb  den  Rebellen  aus- 
geliefert. 

1698.  Acbte  and  nemate  Conferens  der  kaiserl.  BeroUmicb- 

tigten  an  Carlowics. 
1769«  Reami  Abmed  Efendi  wird  Minister  des  Inneren. 
92*  1509.  Wolkenbmcb  sa  Adrianopel. 
1617.  Sultan  Abmed*s  L  Tod.  . 
1642.  Rako€sy*s  Gesandter  sa  Conatantinopel« 
1698.  Zebnte  Conferens  der  kaiaerlicben  BevoUmlcbtigten  tm 
Carlowics. 

176L  Emeaeiiang  der  Verfolgung  katboliacher  Armenier. 
23. 1522.  Stnrm  auf  Rbodoa  angelaafen. 

1S2&  Sultan  Suleiman  I.  trifit  nacb  dem  Mobacaer  Feldsage 

sa  Conatantinopel  ein. 
1596.  Einsag  des  peraiacben  Botbacbafters  sa  Conatantinopel. 
1638.  .Der  Graben  Bagdad'a  gemUt. 

1698.  EilAe  Conferens  der  kaiaerlicben  Berollmlcbtlglen  sa 
Carlowics.  v 

1730.  Maaaregeln  sur  Ausrottung  der  Rebellen. 

1735.  Der  tHrkiacbe  Bevollmiditigte  Gendacb  Alipaacba  an 
Gendacbe  anfgebalten. 
24«  1559.  Ba  jefid ,  S.  Sulciman*a  I.  Sobn ,  Tom  Scbab  empfangen. 

1577«  Nacbricbt  vom  Tode  Scbab  lamailV 

1664.  Kara  Mobammedaga  ala  Botbacbafier  nacb  Wien. 

1696.  Zwölfte  Conferens  der  kaiaerlicben  BeroUmScbligten  su 
Carlowics. 

1757.  Die  Plttnderong  der  Pilgerkarawane  wird  sa  Conatanti- 
nopel bekannt. 
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S&>10M*  Der  Grosswedr  Lala  Mohammedpaicha  kömmt  nach 

Belgrad  zurScV. 
1AI6<  SalUn  Ahmed  I.  zu  Brösa. 
1635.  Der  Rebelle  Nuh  ChaliTe  hingerichtet. 
1I96*  DreyzehnK!  C^mfereni  der  kaiserl.  BevoUmichtigteo  ta 

Carlowicz. 

1716.  Bukarest  von  den  Kaiserlichen  Uberfallen. 

1730.  Diwan  zur  Berathung  des  rüsaiichea  Krieges  imd  der 

Rebellen  Vertilgung. 
1733.  Conferenz  wegen  des  Einmarsches  rassischer  Trappen 

in  Pohlen. 

1747i  Die  vonToscana  eingesandten  Sdaven  dem  Saltan  Vor- 

geführt. 

1770.  Der  Orosswefir  tritt  denMarsbh  ins  Winterquartier  an. 
26>Io39.  Beschneidungsfest  der  Prinzen  Bsjefid  und  Dschihangir« 
1548.  Sultan  Suleiman  I.  zu  Tscholek. 

i&dÖ*  Vierzehnte  Conferenz  der  kaiserl.  BevollmXchtiglen  su 

Carlowicz. 

^.  1512.  Saltan  Selim  1.  IXsst  seine  Neffen  hinrichten. 

16Ü5.  S.  Ahmed  I.  besucht  die  Gräber  seiner  Ahnen  laBfOsa. 
1757.  Der  Kopf  des  Kiflaraga  aufgesteckt 
28- 1524.  Der  Grosswefir  Ibrahimpascha  zu  Latakia. 
1664-  Sultan  Mohammed  1V^  zu  Kirkkilise. 
1710.  Tolstoi  in  die  sieben  ThUrme  geworfen. 

Schehsawarfade  Murtefa  Kapadanpascha ,  in  die  Stelle 
von  Ssoghanjemef. 
29.  ms.  Tod  der  Mutter  Sultan  Murad's  HI. 
1590.  Der  Friede  mit  Oesterreich  erneuert 
1623.  Bagdad  wird  von  den  Persern  besetzt 
1696.  Fünfzehnte  Conferenz  der.  kaiserl«  fieVoUmftchligten  sa 
Carlowicz. 

1738.  Bonneval  nach  Kastemuni  verbannt. 
30-1504.  Unzufriedenheit  der  Soldaten  am  Tage  Kasim  (S.  D^- 

metrius). 

1668.  DerGecieral  BatUglia  Ulli  hey  einem  Aasfalle  auf  Kan- 
dis. 

1693.  Der  Grosswefir  Biikla  Mustafa  Ubergibt  die  heilige  Fah- 
ne in  die  Uände  des  Sultans. 

1. 1521.  Der  Friede  mit  Venedig  erneuert 
1537.  Katzianer's  Niederlage. 
1626.  Chalilpascha  Grosswefir. 

Ifi96>  Sechzehnte  Confercns  der  kaiserl.  Bevollmächtigten  sa 
Garlowics« 
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2.  lGOr>.  Cicalä's  Tod. 
1698*  Siebzehnte  Conferens  der  kaiserl.  BevOllmIchtigten  ta 
Carlowicz. 

1716.  Ueberfall  von  Jaisy  ▼ertnchf. 

1717.  Grosser  Sturm  za^  GonsUntinopel ,  wo  vehnre  Sdiiffe 

zu  Grunde  gehen. 

1769«  Schreiben  des  GrosswcHrs  an  Kaunitz  und  Fuüuastcin» 
die  Vermittlung  des  Friedens  betreflend. 
3. 144G.  Sultan  Murad  II.  nimmt  llexamiloa  ein. 

1612.  Des  Grosawellrs  Nassoh  Ränke  |;efen  den  Defterdar 
Etmekdschifade. 

1715*  Der  Grosswedr  Chalilpascha  bricht  mit  dem  Heere  von 
Napoli  di  Romania  auf. 

1738.  König  August  von  Pohlen  trügt  seine  Vermlttloilg  »wi- 
schen der  Pforte  und  Russland  an. 
4.1479.  Mesibpascha*s  Geschwader  landet  auf  Rliodos* 

1G06.  Mohammed,  der  Rcbelle,  besiegt  die  Truppen. 

162G-  Der  Grosswefir  Chalilpascha  bricht  nach  Asien  anf. 

1650.  Heideragafade  Kapudanpasd»«  |  an  fiiikitt  Meb«mmed*s 
Stelle. 

1653.  Unterhandlungen  zwischen  Pohlen  and  Tataren. 

1698«  Achtzehnte  Clonferena  der  kaiserl.  BevoUmäcbtjften  so 

Carlowicz. 

1731.  Alipascha  der  Doctorssohn  zieht  erobernd  su  Tebrif  ein. 

1732.  Tahmasip  Kulichan  erscheint  vor  Kermenacbabea. 
1741.  Grosses  Feuer  zu  ConstantinopeL 

Ö.  1551.  Ulamapatcha  sieht  ans  Lippa  #na. 

15GG.  Janitscharcnaufruhr. 

l')H'2.  Siawuschpascha  GrossweHr. 

1691.  Karabnfa  von  Lucca  della  Rocca  den  Türken  verrathen. 
1755.  Einweihung  der  Moschee  Muri  Osmanije  an  Constan- 
tinopel. 

6.1530.  Sultan  Suleiman  I.  au  Adriajaopel  aof  aeinem  Ri&ckaoge 

von  Wien. 

1534-  Sultan  Suleiman  I.  hält  zu  Bagdad  Rast. 
1535.  Sultan  Suleiman  I.  lagert  /.n  Bakrasstaghi. 
1593«  Chalilpascha*sYerm$MuaS  Wt  der  Tochter  Sultan  Ma* 
rad's  III. 

1622.  Einzug  des  Rothschaftcrs  Zbarawsky  zu  ConstantinopeL 
169S.  Neunzehnte  Conl'erena  der  kaiserl.  Bevollmächtigten  aa 
Carlowicz. 

7*  1665.  Mr.  de  la  llaye  \  antclet  besieht  ohne  Cerenionicn  den 
französischen  Pallast. 
1687.  Vertrag  des  Grosswefirs  Siawuschpascha,  mit  Sieben- 
bürgen  abgeschlossen. 
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1098.  Zwanzigste  CoDfereni^  der  kaUerl.  fievoiimllchliglen  tu 

Cirlowicz. 

1699.  Feyerlichc  Auswechslung  der  Boibsrhaiter  nach  dem 

Carlowiczer  Fried«'n. 
ö-  lj**8.  Ibrnhimpascha  Serdar  und  Grosswcfir. 
1653.  Ausfall  der  Pohlen  auf  die  Talaren. 

1757,  Der  weise  Ebubekr,  der  Reis  EFendi,  alii^cselzl.  x 
9>1576<  Triurapbcinzugzu  Constaaiinopel  mit  dem  Kopie  Auera- 
perg's. 

1617.  Couvfnliori  wegen  der  streitigen  Dörfer  uni  Gran. 
lG3äf  Des  Grosswefirs  Cihosrewpascha  Triumpheiuzug  auCou- 

stantinopel. 

IG91.  Die  heilige  Fahne  nach  Adrianopel  znrlick^efüiirt. 

1693.  Der  Chan  dor  Krim,  Seliuigirai,  warlct  dem  Sultan  auf. 

i696>  £in  und  zwan/.ig<ii(.>  Coafereoz  der  kaiserl.  bevoUtnäcb- 
tiglcn  zu  Cnrlowicz. 

1714.  Krieg  wider  N  enedii;  crlilSrt. 
10.1522.  Rhodos  l)cginnt  zu  capituliren. 

1506.  Sultan  Sclim  H.  gibt  das  'rhronbesleigungsgcschenk. 

1670.  Der  Ka{)udanpascha  zieht  mit  dem  S<  hiffe  Giorgio  Vi- 
talins im  Triumphe  zu  Constantinopel  ein. 

IGBS.  ^wey  und  zwanzigste  Coufereuz  der  kaiserl.  Bevollmäch- 
tigten zu  Carlowicz. 

17i7«  Rakorzy  als  FUrat  von  SieheabUrgen  feyerlich  im  Diwan 
empfangen. 

II- 1606.  Murad  der  HrnnnengrSber  wird  Grosswefir. 

1627.  Geburt  S.  Ahmeds,  des  Sohne's  Sultan  Murad's  IV. 
1692.  Seiimgirai  zam  drillen  Mahle  Chan,  an  Ssaiagirai's 
Stelle. 

1754.  Der  Dei  von  Algier  ermordet« 
12.1574-  Sultan  Selim's  II.  Tod. 

1577.  Erneuerung  der  französischen  Capitolation.  ' 
1656.  Sidi  Ahmedpascha,  der  Kapudaupascha,  abgesetzt. 
1673.  Geburt  Sultan  Ahmed's  III. 

1733.  Alipasi  ha  der  Gros-swefir  legt  dem  französischen  Both- 
srhafter   acht  Fragen  über  die  Politik  Europa's  vor. 
13- 16<J3.  Der  NWfir  Kasim  zum  Kainiakara  ernannt. 

Die  Ordnung  der  Wefire  im  Diwan  geregell. 
l<i3S.  .rVhurisch,  der  Emir  der  Wüsle,  von  Sultan  Murad  IV. 

empfangen. 
17.04.  Sultan  Malimud's  I.  Tod. 

1756-  Der  gelehrte  Raghibpascha  zum  Grosswefir  ernannl. 
14  1502.  Venezianischer  Friede. 

1575-  Bäthory  von  den  poblischen  Ständen  zum  Könige  ge- 
wählt 
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]fi87*  ftrlta  von  CtMlEk  erobcrl. 

15. 1516.  SnlUiD  Sellm  L  Mclit  von  Damaikiu  anfl 

1668.  Der  kaiaerl.  Dolmetsch  Antonio  Mamocca  gepvagelw 

16.1463.  Mathia«  Corvinna  nimmt  Jaicsa  ein. 

1716.  Xara  Dfwletgirai  lum  Chan  der  Krim  ernannt 
1746.  Der  perafache  Friede  in  Qonstantinopel  kund  gemacht 
1748.  Der  Stattballer  Yon  Tachildir,  Elhadsch  Ahmedpascha, 
md  der  Kiaja  Nnomanpascha  zu  Wefiren  ernannt 

17*1647.  Saalibpascha  Grosswefir,  an  Mohammedpasrha*!  Stelle. 
.  1653.  Pobliaeber  Friede ,  geschlossen  zu  Caminiec. 
1698.  Tod  SulUn  Mohammed*«  IV. 

1771.  Friede  mit  Raasland  durch  Vermittlung  des  Grafen  PaniD. 
18. 1482.  Sultan  Bajedd  II.  bewirthet  seine  Wefire  an  Conslao- 
tinopel. 

4l582.  Ferbadpaacha  aam  Serasker  in  Asien  ernannt 
.  -  ^06^*  Mnradpaacba,  des  Brunnengräbers,  Einzug  za  ConsttB- 
'     .  tinopel. 

16]!8>  Herr     Mollard  als  Bothschafter  nach  ConstantinopeL 
^   1698.  Drey  and  zwanzigste  Coni'erenz  der  kaiserl.  BeTollmicli- 
tfgten  zn  CarloTrics. 
1737.  Der  Grosswefir  Ubergibl  die  heilige  Fahne  in  die  Bin- 
de des  Sultans. 
19. 1522.  Stnrm  auf  Rhodos. 

1530.  Ofen*a  Belagerung  aufgehoben. 

1696.  Vier  und  zwanzigste  Conferenz  der  kaiserl.  BeroUmlch- 

tigten  *n  Carlowicz. 
1733.  Einjähriger  Waffepslillstand.  von  Tahruaskolicban  «nJ 

dem  Pascha  von  Bagdad  unterzeichnet. 
1771.  Daatflrkuche  Hauptquartier  nach  Schumna  verlegt 
80.1481.  Dscbem  verrichtet  die  Wallfahrt  von  iNIekka. 

1627.  Ankunft  des  Heeres  anter  Chalilpascha  im  Winter  t« 

Tobat  * 
1657.  Der  Kiflaraga  Dilawer  nach  Aegypten  entfeitit. 
1746.  Die  prichligen  Geschenke  Hir  Nadirschah  dem  Botb- 

acbafter  Kesrieli  Obergeben. 
21.1574.  Sultan  Morad  III.  kömrat  zu  Mondauia  an. 
1702.  Der  Beis  Efendi  Rami  wird  WeHr. 
1725^  Die  Gbanschaft  von  Urmia  wird  von  den  OamanenTC^^ 

lieben. 

1728.  Der  Kofbegdaaii  Ali  kehrt  mit  2000  Beatein  aaa  Schwe- 
den surQck. 

82.1508.  Snitao  Bajefid  II.  hllt  einen  Fussdiwan  wegen  der  Wie- 
derberstellong  der  Mauern  Constantiaopera.  ^ 
1564.  Ankunft  der  Nuntien  Maximilian*s 

ILauConatantiiiÄp«'- 

1574.  Sultan  Marad  lU.  ermordet  seine  fUnf  Brilder.« 
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las.  Toä  SolUn  Mobmne^«  HI, 

im  I^erGroMweßrMiMUl«  KttpriU  «bcr|ibft  nach  Be^nd*t 
Erobenuif  die  heilige  Fahne  in  des  Sultan«  Hand. 

IflM.  Desfgleichen  der  Grotawefir  DefUnrdar  Alipascha. 

]ftB>  Fttuf  und  swandgsteConferena  der  kaiserl.  BevoIlmMch- 
tifteo  an  Carlowits. 

1754.  Slbelnmgarlang  SolUn  Osman*s  llt 

1756.  Ted  des  Prinsen  Mahmad,  Veiters  SidUn  Osman*s  III. 
2^1517.  Lastky  besucht  den  sweyten  Wefir,  Muslafapascha. 

1574.  Der  Pfortendolmelach  Mahmud  als  Pfortendolmetsch 
nsch  Wien« 

1622.  Janiucharcntnmult  wegen  Abafa^  Blutrache. 
1727.  GriniTcrtrag  awiachen  Russland  und  der  TlkAty  gegen 
Persien. 

91.1443.  Hooyad's  Schlacht  an  der  PorU  Trajani. 

1635.  Der  GrossweÜr  bricht  von  Diarbekr  nach  Persie«  aot 
1638.  Der  GrossweCr  Tajjarpascha  fUlt  roh  Bagdad. 
1635.  Der  GrossweCr  Kara  Ibrahimpascha  abgesetst 
17U.  Eiatag  des  persischen  Bothschafters  Martefa  Knlichan. 
1760k  ZarQckstellung  des  von  Galeerensdaven  nach  Malta  ent- 

l&farten  Kriegsschiffes. 
17701  SiUhdar  Mohammedpascha  Grosswefir. 
1771.  Katharina*s  ErkUrung  in  Betreff  des  mit  denTOrken  au 

schliessenden  Friedens. 
1773.  Ted  SolUn  Mostafa*s  lU. 

35.1522.  Bliodos  ergibt  sich. 

|574  Vcrlheilung  des  ThroobesteigongsgescheDkes. 

1576>  Erneuerung  des  dstenreichuchen  Friedens. 

1599.  Der  Grosswefir  Ibrahim  au  Belgrad. 

1621  Aodiena  Keresstessy*s,  des  Gesandten  Bethlen  Gabor*s. 

1^38.  Bagdad  von  SolUn  Murad  IV.  erobert. 

1647.  Trappen  wider  Haideroghli  befehliget. 

1633.  Kara  Mustafapascha*s  Hinrichtung. 

170t.  Balladschi  Mohammedpascha  Grosswefir. 

96.1523.  Sultan  Soleiman  I.  empfingt  den  Grosswefir  auf  Rho« 

dos. 

1701  Selimgirai  aum  vierten  MaUe  Chan  der  Krim»  an  sei^ 
aes  Sohnes  Dewlelgürafs  Stell«. 

1732.  Tabaasip  Kulichan  greift  Kerknk  an« 

1754.  Die  Boihschafter  tur  KOndnng  der  Thronbesteigung  Sul- 
tan Osman*s  III.  mit  Kadanan  bekleidet 
27. 1387.  Timor  erobert  Schiraf. 

I^  Noghaipascha  hingerichtet. 

I03Si  Mclek  Ahmedpascha  tritt  als  Statthalter  von  Diarbekr 
aas  dem  Harem. 
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VH/U  Zotamineiitrttanc  der  «raiinif tch«!  ond  roMitclien  Mi* 
ttiitert  tnler  ▼«niittliiiig  M  taiidtiiclieii  Both* 
tdkaftm. 

1740.  Gromt  Feoer  's«  Contttndiiopttl. 
28>  ISaS.  Dtr  Krolipriiift  sieht  iili  Sutlbiiter  nach  Magaui«. 

1605.  Der  Kaimakam  Stofi  SinaDpaacha  abgeselat 

1739*  Unterfertigang  der  rusatschen  Gonve&tion  aar  Erlinte» 

ranf  dea  Tra^ctatea  von  Belgrad. 
1767*  MeAwlIrdige  Gl»nftdens  Sidtan  MiiaUfa*a  III.  gegen  den 

Doctor  Ghobla. 

« 

39. 1574*  Zerbelloni  aaa  dem  achwarsen  Thorme  befireyt 

1606.  Boeskaf  a  Tod. 

1707.  Die  Schlftstel  Oraii^  nach  Conataniinopel  eingeaendet. 
1711.  HinrichtuDg  der  SiaataaecreUre  nach  dem  Frieden  am 
Prath. 

17X6.  Seadetgiral  ifa  Ghab  der  Krim  inaUlBrt 
1735.  Dea  Groaawefin  Conibrena  mit-  dem  engtiachen,  hol« 
lindiachen  mid  roaaiaehen  Boihtchafter,  wcgea  das 
MaMchea  des  Tatanliint  darch  Dagbistan. 
M 1656.  lamailaga  anm  BoUuchafter  der  Pforte  nach  Peraien 
ernannt 

1683.  Der  Tatarchan  greift  den  Hetman  der  Zaporoger  an. 
1698.'Secha  and  awanaigate  Conferena  der  kaiterl.  Bevoll- 
mlchtigten  an  Carlowics. 
31»  1613.  Einzug  des  peraiachen  Bothach^era  in  Conatantinopel. 
.  1574.  Sultan  Marad*a  III.  Besach  aa  Aja  Sofia. 
1698>  Sieben  and  awanzigste  Confbrena  der  kaiaerl.  fieyoll* 

mlchtigten  an  Carlowica. 
1703.  Tod  Sölten  Mnatafa*!  IL 
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Verzeichnis» 

der 

ia  Europa  (aosser  CoostaDtinopel)  erschienenen , 
omanische  Geschichte  betreffenden  Werke. 


1)  i^icephori  Gregorae  byzantioa  Historia.  Tomas  pr!mas. 
likri  XI.  ab  Hier.  Wolfio  jampridem  latini  facti ,  et  in  luceni 
editi:  iidem  nanc  «actio res  et  castigaliores  quam  antca.  Tomus 
lecondos.  Libri  XIII.  nunc  primum  e  Codd.  INIss.  cruti ,  et  typis 
■undati.  Ex  hh  libros  fere  XI.  latine  vertit  Job.  Boivin,  Bibliolb. 
Bcfiae  Castot  alter.  Idem  Codices  contulit,  notas  addidit,  et 
•lias  appendiccs.  Parisiis,  e  Typographia  Regia,  170?- 

2)  Georgii  Pachymcris  Andronicas  Palaeologus,  sive  Hislo- 
ri*  remm  ab  Andronico  scniore  in  Imperio  gestarum  asque  ad  * 
Ammm  ejus  Actatis  andequinqaagcsimum.  E  Bibliolbcca  Barbe- 
rina  interprete  Pelro  Possiao  e  Soc.  Jesu.  Accesserunt  ejiisdem 
•kservationum  libri  Ires.  Romae,  typis  Barberinis,  IGG'J. 

3)  Dacae  Michaelis  Ducac  Nepotis  Historia  Byzanlina,  res  in 
Imperio  Graecoruui  gcstas  complectens :  a  Joanne  Palacologo  I. 
■d  Mehemetem  II.  Accessit  Chronicoii  breve,  quo  Graecorum  , 
VoMtoran  et  Turcorum  aliquot  gcsta  conlinenlur.  E  Bibliolhe- 
ca  Be^a  nnnc  primum  in  lucem  edita,  versione  Latina  et  Notis 
iOnstraU.  Studio  et  o  pera  Ismaelis  Ballialdi.  Parisiis,  1649> 

4)  Joannis  Cantacuzeni  Eximperatoris  Historiarum  Libri  IV. 
lacobus  Pontainas  Soc.  Jeso  latine  vertit ,  et  notas  saas  cam  Ja- 
cabi  Gretseri,  ejasdem  Societatis,  adnotationibus  addidit.  Graece 
nBCprimam  prodeant  ex  codice  M.  S.  Bibliothecae  Viri  lUu- 
llrissimi  Petri  Segnicrii  Franciac  Cancellarii.  Parisiis,  1645. 

5)  Joannis  Canani  narratio  de  bello  Constantinopolitano. 

6)  Joannis  Anagnostae  de  extremo  Thcssaloniccnsi  excidio , 
Utne  Allalio  Interprete.  (Enthält  die  Beschreibung  der  Erobe* 
Mig  Thesaalontca*«  v.  J.  1431) 

7)  Chronicon  breve  von  iüö9  bis  15X3.  (Der  Pariser  Aufgabe 
4ci  Docu  angehängt.)  '  * 

8)  Laonici  Chalcondylae  Atheniensis  historiaram  libb.  X. ; 
ivterpr.  Conr.  Claasero ,  cum  annalibua  Sultanorum  Othmaoi* 
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daran,  •  Torcif  lingoa  «aa  scriptit,  cx  Interprelatione  Joan. 
Leonclavil;  acc  index  gloMamm  Laonici  Ghalcondylae,  atadio 
Gar.  Annib.  Fabrotti.  Par.  .1690« 

9)  Georgii  Phranaae,  Protoveatiarii,  Chronicoa  cum  «ocia 
Jac.  Pontani. 

10)  JoannU  da  Haa e  Traicitensia  Prasbytevi »  a  HIcrosalcm 
per  dirersas  miindi  partea  itlnerarium :  coi  tractatni  addiu  eat 
epistola  Soldani  Babylonionun  ad  Piam  Papam  II.  et  hajoa  ad 
illom  rcaponaio  s  qaae  diiae  cpiatolae  hoc  qaodammodo  fa^nnt. 
Itinerariam  inceptnm  est  scribi  A.  1389* 

11)  £iii  Propbeaey  Ynnd  ireiasagaiigyoi|deii  vier  erben«  Per* 
aog  Hansen  von  Bargond,  der  von  den  Tarcken  gefangen  ist  A. 
1395  •  wie  es  in  iren  regiment  ergeben  aolt,  bias  auf  König  Carl 
in  Hisipanien,  ao  non  r^iercnder  Rttm.  KAIaer»  der  filnfl  dia 
pamena.  Ind.  4. 

12)  Scbildtbarger;  ein  wonderbarlicba  vnnd  konweilige  Bat 
atnri,  wie  Scbildlberger,  eyner  aoa  der  audt  MQncben  inBayren« 
von  den  Tlircken  gefangen,  in  die  Heydenacbalft  gefllret,  vnnd 
wider  beim  kommen;  itenu  waa  sich  (Hr  krieg,  Tnndwonderbar- 
liebar  tbatten,  dieweil  er  inn  der  HeydenacbaA  geweaen,  söge« 
tragen,  gana  korUweiligaa  lesen.  4. 

13)  SchiUberg^r*s  ans  Mttncben,  von  den  Tttrken  in  der 
3clilacl|t  von  NicopoUa  1396  gefangen,  in  daa  Ueidentbnm  ge» 
Ittbrt  und  1437  wieder  beimgekommen.  Reise  in  den  Orient 
und  wanderbare  Begebenbeiten.  Von  ibm  salbst  gescbrieben.  Aas 
einer  alten  Handscbrifl  Obersetst  nud  beraasgegeben  von  A.  J. 
Pcnsel.  Mfincben,  1813. 

14)  Memoirea  da  Marecbal  de  Boacicaoltf 

15)  Leltres  de  Madame  de  Lassan« 

16)  Epistola  ezhortatoria  ad  Garolam  VII.  Francorom  re- 
gem, Francisd  Philosopbi ,  da  bello  contra  Tarcas  su«<Hpiendo. 

17)  Geita  ampliasimi  vin  nomine  Thomorlengh  in  partibas 
Sirie  et  Torcblenec  non  miserabilis  desoUtio  pro  dolor!  famo* 
»issimae  Civitatis  Damaad  site  in  provintia  Sirie  qoa  in  tertia 
divisione  orbia  esse  compnlatar;  descripta  per  me  Beltramam 
qaondam  I^eonardi  de  Vignatellia  de  Sienia  tone  in  alüs  partiboa  * 
comorante  predbaa  anno  1414  in  dvitat«  Conatantie  tempore 
Conailii  generalis.  (10  Blltlar.) 

18)  Hiatoire  du  grand  Emperear  dea  Tartarca  par  Longdit 
Paria,  1529. 

19)  Uistoria  del  Grand  Tamerlan  par  Argote  de  Molina.  Se- 
irüla,  .1582.  Fol. 

20)  Magni  Tamerlania  Scytbaram  Imperatoria  vita  k  Petro 
Pcrondino  Pratenaa  conscripta.  1600. 

21)  Job.  Uenr.  Boederi  biat  Tamerlania.  Argant 
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22)  ChHstophori  Richerii  descriptio  vita«  Tamerlani».  (Be- 
findet sich  in  historiis  Saracenorum.) 

2J)  Ahmedis  Arabsiadae  vitae  et  reram  gestarum  Timuri , 
qai  vulgo  Tamerlanes  dicilur,  Ilisloriae.  Lugdimi  -  BaUvorum , 
1636. 

24)  lu  nomine  üei  roi3cricordis  et  clementis  D.  Mustaphae 
ffii  Hassein  Algenabii  de  ^eslis  Timurlenkii  ,  seu  Tamerlanis 
•pasculum  torc-arab.  persicum  exlraclum  ex  codice  manuscrip- 
to  tarc  -  arabico  -  persico  augu5tissimae  bibliothecae  Caesareae 
Vindobonemij,  in  quo  mal  a  Europaeis  historicis  incognita»  rc- 
periontör,  ]atine  redditum  a  Joanne  Baptista  Podesta ,  sacrae 
Cae«areae  regiariji  Majestalis,  Imguarum  orientalium  aecrela- 
rio.  1680. 

25)  Hisioire  da  grand  Tamerlan ,  tiree  d*an  excellent  Ma- 
Botcrit,  et  de  qaelqaes  aalres  Originaux.  Trcs- propre  k  former 
an  grand  Capitaine.  Par  le  Sieor  de  Sainclyon.  Dediee  au  Roy. 
Lyon,  1691. 

26)  Hiatoire  de  Tamerlan,  Empereor  dca  ICof  oU  et  conqae- 
raat  ae  TAsit.  Paris,  1739. 

27)  Hijtoire  de  Timar-Beg,  le  Nom  du  grand 
Tamerlan, Empereor  des  Mogols  et  Tartares.  £n  forme  de  joor- 
aal  liistoriqoe  de  aet  victoirea  et  conqaetea  dans  PAaie  et  dant 
rSorope,  ecrite  en  Persan  par  Cherefeddln  Ali,  natif  d*Yeid, 
Aeteor  contcmporain ;  (radoite  eo  Fran^oia  par  fen  MiMitiear 
Pelb  de  I«  Croix,  Profeaaear  en  langae  Arabe  an  coll^e  Royal, 
Scorttair«  Inlcrprlte  da  Roi  poar  lea  langnes  Orlciitalei.  Avec 
daa Malet  bislonques,  et  carte»  geographiquei.  Paris  ^  1722. 

3S)  Histori«  del  Graa  TemerUn,  y  relacioa  del  viage  y  em- 
kajada  qoe  Ray  QoaaAlcs  de  Clavijo  le  biso  por  aiaadado*  de 
HewifBe  tcrccro,  coa  la  vidt  del  Graa  Tamerlaa,  sacada  de 
lea  coamlariM  de  Don  Garem,  de  Silva  y  Figneroa.  1782. 

39)  Pbilippi  Gallimacia  de  Eebqs  Vladulei  IIL  Regia  Hoa- 
gariae  et  PoloBi^e.  Libri  IIL  1)  Auguatae  Vindelicomm  Sigism. 
fcbeüfl««»  1519.  4  2)  Fraacot  1573  (teste  Ladirig).  3)  Cracoviae 
ia  OSdaa  Lasen  (edente  Micb.  3rato).  1582.  4.  4)  Crac.  1584-  4. 
8)PhiLLmii€eri  CroaieoTarcico^  Fraacoil  1584.  8.  T.L  6)  Marl. 
Cremcri  Palonie  Coloa.  Birbm.  1589  t  7)  Scriptores  Reram 
Hasfaricarpai.  FraacoC  IGOOi  Nr«  7.  8)  Scbwaadtaer.  Lipsiae, 
1746.  T.  1.  Nr.  7  p.  433-1-518. 

30)  P»  Callimacbi  Experieatis,  de  bii  qoae  «  Venetis  teataU 
Hoty  Persis  ac  Tarlaris  coatra  Tnrcos  moveadisi  Ubelias  Ha? 
imoae»  1533. 

31)  Pbilippi  Callimacbi  experieatis  de  bello  Tards  iaferea^ 
de  Oratio  od  laatceptinm  VlU.  Fontifoem  Mulmam«  (Reaaaer 
Qnt  P.  p.  84,) 
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J2)  Felicis  PeUqcH  CancelUrii  ad  Ultditlmi  HmgtvU«  et 
Boemiae  Regem  Libellas.  De  Itioeribiis  aggrcdiendi  Torcmn. 

33)  Georgii  Casirioti,  Epirotamm  Ihrincipis  (qui  propter 
egrcgiam  virtotem  Spanderbegus,  hoc  est,  Alexander  Magno«* 
cognominatiu  fuit)  vila ,  mores ,  res  gcsiae,  Aalore  Marino  Bar^ 
IcUo ,  laekrdolt  Scodrensi  (das  III.  Bncli  bey  lioniecma). 

34)  Marial  Baidatii  Scodrcnais  sacerdotlt ,  ad  Sereolsaimiina 
Pirineipaiii  Lconardoni  I«aaraUntiqi  Venetae  arislQcraMae  Docem 
illnstriadmam ,  ejusqoe  iailcllaaimitm  Senatum,  de  obsidloiM 
Scodvenai.  (In  der  Baaler  Aasgabe  dea  Cbaloondylaa  and  Im  Lo* 
aicema.) 

35)  Commentario  delle  coae  de*  Tnrclii«  et  del  S.  Georgio 
Scanderbeg,  Principe  di  Epim«  con  Im  aaa  Yila,  et  le  vittorie 
per  loi  conaegoitey  el  le  inealidiabiU  föne»  et  yertd  di  qaello» 
degne  di  memoria.  Vinegia,IMl.  Aasgabe  Ton  Aldos.  (NachB«r> 
letiat  bearbeiteten  Larerdin  and  0a  Poncet  ihre  i«  J.  1597  und 
1709  erschienenen  Geschichten  Sbanderbeg*s ;  aoa  Qaellen  abcrt 
die  Barletiaa  nicht  b^ntttete ,  schöpfte  Biennal.) 

36)  Isloria  e  gloriosi  gestl  e  vittortose  hnprese  fatte  contra 
Torchi  da  Glorg.  GastrioHo,  detto  Scanderbeg.  Venetia,  1545. 

37)  Job«  Mariae  Monardo  ilioatrl  gesti  et  imprese  falte  con- 
tra Tnrcbi  da  Gio.  Castriolto  detto  Scanderbeg.  Venetta ,  1591. 

38)  Coronica  del  esfor^do  Principe  y  Capii an  Jorge  Caalrio* 
lo«  Bey  de  Epiro»  ö  Atbania.  Tradoaida  de  lengda  Portuguean 
en  CastellaDO.  Por  Ivan  Oehna  de  Lasalde  Prior  perpetao  de  San 
Jaan  de  Lalran.  Madrid  1597.  (Ein  Folioband  iron  407  Bllttem.) 

39)  Franclsci  Bland,  Albani,  Episcopi  Ssppolensis,  Georgias 
Cattriottas  Epirenais »  ania  et  pairiae  reatitotos.  Venetiis ,  1636. 

40)  Samaelia  de  Pafendorf  Georgii  Castriotae ,  Scanderbegi 
volgodidi,  hisloria,  compendio  tradita.  Stadae,  1694. 

41)  Johannis  Mariae  Blemmi,  Sacerdotis  Brizlensis,  Istorin 
dl  Giorgio  Castriolo,  delto  Scanderbegh.  In  Bresda,  1742* 

42)  De  Conitamlnopolitanae  Urbis  expognatione  Isidor!  Rn- 
theni  Gardinalla,  Sabinenala  Episcopi  EpiatoU.  (In  der  Basler 
Aasgabe  dea  Chalcoodylaa  ▼.  J.  1556.)  - 

43)  De  arbia  Conatantinopoleoa  }act«ra  caplltitoieqae  nd 
aanctissimom  Dominam  nostram  divinmn  Pontlficem,  Leonnrdi 
Chiensia  homilia  Theologiae  professorls,  Mitylenan  Archiepis* 
copi,  hisloria*  (In  der  Basler  Ausgabe  dea  Chalcondylas  V.  J.  1556.) 

44)  Gnlielmaa  Canderiinds  de  fleblli  expugnatione  Conatnn- 
tiAopnliUna.  Basileae,  1556.  Fol. 

45)  GonstantinopoUlana  expugaatio;  com  ezhortalionn  nd 
bellam  Tarda  inferendam  aatore,  Gaspiniano.  Lagdanl*Bnlnvo- 
ram,  1654. 12.  ^  (Caspinian,  d.  I.  Spiesahammer,  führt  In  dieoer 
aeiner  Schrift  den  ontenTorbommendenTaacoli  nnd  Joannes  Bo- 
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eatioi  de  Caslaldo,  und  in  seinem,  im  seihen  B.fndrhen  beßndli- 
rkCB  Werke:  De  militari  inUttulo ,  rnagisimtibus  pubUcis  ac  mi- 
ÜCm  dt^ue  ordinibus  militum  quibus  Tiirci  domi  Jorisqur  iituntur , 
«icfc Torzüftlich  den  Franciscui  Pliilelplii  au,  welchem  auch  Gib- 
k«,  auf  Cuspinian's  liärgschail  L.  XV  Ul.  \i.  b.  S.  47y,  GUu- 
beo  beymisst.) 

46)  Richerii  Chrislophori  de  cxpu^aU  a  Mabomcie  Con- 
slantinopoli  29.  Maii  1453. 

47)  Joannes  Lauterbachii}s  de  flebili  ezpagnaliooe  Bysantii 
«OBO  1453  facta.  Goerlicii,  1599. 

A^)  Lauri  Quirini  de  e.\ptr}»nalione  Conslantiuopoleo«,  (in 
A^ostiai*5  notizie  istoricho   criliche.  Veneria  ,  1754.) 

49)  Micbaeh's  Sencschah'  episloU  de  vei'o  anno  et  die  «*x- 
pofDaUe  Constantinopoleos  a  Turcis.  (In  dem  von  Jeaa  d*Kspic* 
res  xa  Douai  i.  J.  1657  herausgegebenen  Werke.)  S 

50)  Informations  euvoyees  lant  par  Francesco  de  Francon 
Cadase  Davif^non  que  par  Johan  IJlanchin  et  Jacques  Edulvy 
de  la  prinse  de  Constanlinople  par  TEmpereur  turc  (iMoh.  II.)  le 
29  May  1453  ä  Ja  quelle  le  dit  Jacques  cloit  personellemenl  (In 
Biacr.  Bigotian  Marteni  Nov.  thes.  anecd.  T.  1.  Col.  1819.  S.  106.) 

51)  ConsUuLinopoliUna  Clades  ab  Aenea  Silvio  descripta. 
X453. 

52)  Aeneae  Sylvij  de  Turcarum  origine  ex  naorihns  commen- 
taliaocala.  (la  seinen  Werken.)  Basileae ,  impressa  ab  Henri - 
coPelri. 

53)  Pii  IL,  Pont.  Max.  de  captione  urbis  Conslanlinopoli- 
tanae  traclatulus  ^ai  incipitMahumete«  deiuucto  Amurale.  Anuo 
1451.  J.  40. 

54)  Aeneae  Sylvij,  sive  Pii  secundi ,  de  ConslanlinopoJitana 
^  et  belle  contra  Turcas  congregando  oratio. 

55)  Parainetica  sivfe  monitoria  Pii  II.  Pont.  IVl^x.  ad  Xurcam 
ata  Ii  o. 

56)  Aeneae  S\lvij  de  hello  contra  Turcas  suscipienda  oratio 
prima  habita  ad  Gcrmanos. 

57)  Aeneae  Sylvij  de  hello  adversus  Turcas  suscipicndo,  ora- 
tio habila  in  couventu  Mantuano  6.  Calend.  Ocloh.  anno  1459. 

58)  Aeneae  Sylvij  episipla  ad  Mabonyettem  Turcarom  Impe- 
ntorem.  * 

59)  Lodovici  Cribelli  libri  duo  de  exped.  Pii  papae  II«  in 
Torcam. 

60)  Oratio  pro  passagio  contra  Turcas  ruilitanlium  impe- 
trando.  Au  Philiftp,  den  Herzog  von  Burgund:  Oratio  ad  Plii- 
lippuiii  Ducem  Buigumiiae  nomine  Icgatoruni  orientalium  Priii- 
cipum,  pro  hello  contra  Turcas  congregando.  (Hcusncr  Or-it.  1 1 1. 

L  p.  89-)  An  AJpbous,  den  Köui^  von  Arragonieu:  Oratio 
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Aeneae  Silvii  ad  Alphonsmn  Arraf^onfae  Regem.  (Rensner  Oiti 
III.  P.  II.  p.  92.)  Dann  tclbii  aU  Papst  i.  J.  1459«  auf  dem  Con- 
cUiam  zu  Mantaa. 

61)  Oratio  de  hello  Tarcico  eongregiodo. 

62)  Bulla  eil ristianoram  contra  Tarcas  militantiam.  1463. 

63)  Ad  Paalum  II.  Pont.  Max.  Platinae  oratio  de  pace  luliac 
confirmanda  et  hello  Turcis  indicendo.  (Rensner  Orat.  II.  p.59') 

64)  Platinae  oratio  ad  Paulum  Papam,  ejus  nominis  secun- 
dnni,  de  hello  Turcis  indicendOf  scripta,  (Vielleicht  TOm  Jahr€ 
1466  oder  hald  darnach.) 

65)  Bernhard!  Jasliniani  ad  Sixtam  IV.  Pont.  Max.  Oratio 
proRepoblica  Veneta  contra  Turcas  socia  auxilia  offerente.  (Rens- 
ner Orat.  II.  p.  G9.  Die  Reden  des  Bruders  Bariholomäus ,  wel« 
eher  Skutari  durch  seine  Beredsamkeit  ▼ertheidigte  (wie  Capi-  • 
stranus  Belgrad),  gibt  Barletitis,  and  ans  demselben  Reusner 
(Orat.  II.  p.  3 IS  u.  36G),  so  wie  die  Reden  $canderbeg*s  (bcy 
Reosner  III.  P.  II.  p.  I,  16,  24,  39,  50);  diese  sind  aber  woU 
insgesammt  bloss  das  Machwerk  der  Geschichtschreiher.) 

66)  Bessarionis  Cardinalis  oratio  de  pericalis,  a  TurCa  ittf 
ninuentiboa  et  de  hello  contra  Torcas  sosdpiendo:  scripta  an- 
no 1470. 

67)  Delle  gnerre  de'  Veneziani  nell*  Asia  dal  1470  al  1474« 
Libri  tre  di  Coriolano  Cippico  riprodotti  nel  solenne  ingresso 
di  S.  £.  Cavaliere  Messer  Antonio  Capello  alle  Dignitk  di  Pro* 
cnratore  di  San  Marco.  Veneria ,  1796. 

68)  Viaggio  del  Magnifico  Messer  .\robrogio  ContarenoAm* 
hasciator  di  Venetia  ad  Ussnncassan  Re  di  Persia  hora  chiaflsa- 
to  Sophi.  Vinegia ,  1545- 

69)  Viaggi  fatti  da  Vinetia,  alla  Tana,  in  Persia,  in  India 
et  in  Consiantinopli ;  con  la  dpscrittione  particolare  dt  Citta^ 
Lnoghi«  Siü,  Costomi«  et  della  Porta  del  Gran  Turco  etc.  Vi- 
negia, 1545.  8. 

70)  La  Press  di  Ncgroponte  di  Aatore  inrerto. 

71)  Ransani  epitome ,  in  qua  ea  huc  pcrtinent ,  qaae  pater 
Mathcae  rcgis  ad  Belgradom  contra  Turcas  gessit.  Ind.  4« 

72)  Prognoslicon  Astronomi  Medici  Torquaii.  1480^ 

73)  Rhodioram  mflitam  magistri  Petri  Danhoson  de  servata 
arhe  praesidioque  sno  et  insigni  contra  Turcas  victoria  ad  Fri- 
dericum  III.  Imp/  relatio  anno  i486.  Stmire  II.  p.  305.  Fiacher 
II.  p.  158. 

74)  Relation  da  siege  de  Rhodes  en  1480,  par  Merri  Dapoi. 

75)  Giiilbelmi  Caooersin,  de  oppvgnatis  ä  Turca  Constan- 
linopoli,  Nicroponto,  Rhodo,  ex  commenlariis  Breidrnbachit. 
(In  der  Basler  Ausgabe  des  Chalcondylas.  Ins  Deutsche  Über- 
setat  durch  den  Arxt  Adelphost  sn  Strasshorg  heransgagehen  i.  J« 
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1512»  anter  dem  Titeh  HSttMi«  TOn  Rbodit)  Wie  ritfcrlich  lie 
lidi  f  ehalten  nH  dem  Tynrnniichen  keber  Mecbomet  um  Tllr* 
ckyie  lastif  «nd  lieplich  la  lesen.) 

70)  Rhodt  aTorcboppvgnaUeluttoricanaiTaUoMtiaegregie 
m  ^elro  Danbnton,  ad  InperatoremFridericom  miiia.  Oppugoa- 
tio  antem  haec  facta  eet  anno.  1480*  Liber  maniiacriptaaia  Ind.  4* 

77)  Foga  Tnrcarnm  ad  Bhodom» 

78)  Jacob!  de  Corte  oratio  de  oppngnatione  Rhodt  ei  foga 
TarcaramA.  1480. 

79)  Tractatas  de  fotorit  Cbrlttianoram  triomphif  in  Sarace> 
noa.  Magittil  Johanni«  (Nannit)  Viterbiensii.  (Am  Ende:  Ex  Ge- 
nna MCCCCLX]DC  die  XXXI  Mardi  in  aabbato  aancto  comple- 
tmn.  s.  1.  et  a.  4*) 

80)  Traclatot  de  Tnrdf  amariuimam  afBictionem  A  1474 
coOcctos  a  Monachi»  qoibasdam  ordinia  Praedicatorii,  Ezcnta. 
Moriberfae  A  1481  per  Gonradam  Zeninger.  Ind.  4* 

81)  Lcitcra  d*on  SecreUrio  dcl  Signor  Sigitmondo  Malale« 
ata.  DcUc  cof e  latte  .nella  Morea  per  Moameth  II. 

82)  Leitres  tarqaeti  hitloriqaes  et  polltiqoee  ccritet  tant 
par  Meböact  11.»  Emperear  Ouoman«  qne  per  les  Gcncraaft» 
•e«  SoHanet ,  nn  de  aea  AmbaMadeors ,  et  Usam-  Caaian «  Roi 
de  Perie,  aon  Contemporain.  Traduitea  da  Grec  et  de  TArabe 
aar  dea  manoacrita  trouvea  a  ConaUntinople  •  avec  dea  notea  ia- 
iereaaantca «  et  nne  Uiatoire  de  la  vie  de  ce  Concfoerant.  Par  M. 
B.  de  M.  Paria»  1764.  8. ;  deax  voloiiiea. 

83)  Hiatoire  da  r^gne  de  Mahomet  II.  Emp.  dea  Torca  par 
ie  Siear  Gaillet  k  Paria»  1681;  deux  Tolamcs. 

84)  Ad  Carolum  Francoram  Regem  VIII.  Frandaci  Pbilelpbi 
de  bcUo  contra  Turcaa  aoscipiendo  epistoU  cxhorlatoria. 

85)  De  hello  adversus  Turcas  Stanislai  OrichoDij  oralionei^ 
doae.  Item  Franciaci  Philelphi  ad  Carolom  Francoram  regem, 
c|aa  nominis  Septimom  epistola  exhortatoria. 

86)  Ladialai  Veceaii  Pannonü  ad  Sixtam  IV.  Pont.  Max.  de 
hello  contra  Turcas  auscipiendo,  oratio. 

87)  Garsiae  Meneaü»  Legati  regia  Loaitaniae  oratio  ad  Six« 
tBB  IIU.  Pontificem  Max.  1481. 

88)  Fratria  Schebeachenaia  Tranaylvani  libclloa  de  rita  et 
moribaa  Tarcaram. 

89)  Tractatoa  de  ritu  et  moribua  Turcoram.  Ohne  Ort  und 
Jahr«  in 4. ;  51  ungeiählte  Biälter  m.  31  Zeilen,  mit  gothischer 
Schrift  und  mit  Sign,  ohne  Custos.  —  (Diese  Aaagabe  von  MUl- 
lmbacher*a  Chronic  dftrfte  unter  den  jetzt  bekannten  die  drit- 
te aeyn;  Panser  föhrt  zwar  V.  433  schon  drey  an,  aber  die  IV. 
9Q3»  1238  angeaetgte  acheint»  ahrer  Anadehnong  wegen»  nicht 
her  aa  gehgren.) 
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90)  M«Mi«ro.$accessi  deir  armaU  Tarca  nelU  dtU  iTOtran- 
to  dcl  1480 ,  e  progressi  delP  esercito  ed  amau  condottaci  da 
AlfoDSO  duca  di  Calabria«  Copechio,  1583* 

-91)  .Ambroaio  (Francesco  d*) ,  Saggio  storico  della  preie 
d*Otranto  e  Strage  de*  SS.  INInriiri  di  qoella  cUU,  incccMe  sei 
1480  sotto  Acomat  Bassi,  e  della  ricaperatione  di  cata  loUo  gl! 
auspizj  d'Alfonso  dWragona.  Napoli,  1751. 

92)  Joann.  Yiterl)iensis  ordiaia  Praedicatoram  glossa  tWe 
ezpoaitio  super  Apocalipsin  de  statu  ecclesiac  ab  anno  1481  oa- 
qtie  ad  fiaem  mandi  ei  da  gloriasiaaimo  triampho  Cbriaüananini 
io  Tarcas  et  Mahumelanos. 

93)  Stephan!  Arcbiepiscopi  AnUbarcnaia  aanno  babiins  io 
materia  fidei  contra  Turcorum  persecntiooem  in  aolenoitaU  glo- 
riosi  Apostoli  Evangelistae  Johannis  1481*  ' 

94)  Lconelli  episcopi  Traguricnsis  oratio  Innocentii  Sam. 
Pen.  VIII.  nomine  ad  Carolom  IIX.  Francomm  regem  babita  de 
Iradendo  inPapae  potestatem  fralre  iroperatoris  Tarcarain. 

95)  Laudini,  Equitis  Uierosolyroitani  ad  Franciscum  Bei* 
trandam  Comitem,  in  epistolas  Magni  Torci  Mahameüa  prae> 
fatio,  quam  ipaaa  epiitolae  subsequantar. 

96)  Ad  Innocentium  VIII.  Pooüf.  de  bello  Tarcia  iofereo- 
dOv  oratio  P.  Cailiraachi. 

97)  Innocentii  VIII.  nomine ,  oratio  babita  ad  CarolamVlU. 
Galliarom  regem  a  Leonello  Epiacopo,  de  tradendo  in  Papae 
potestatem  fralre  impcraton's  Turcarom. 

98)  Fratrem  imperatoris  Tarcaram  Innocentioa  Papa  IIX.  si- 
bi  a  Carolo  Gallorum  Rege  tradi  postalat 

99)  Didaci  Muri ,  historica  narralio  de  victoria  Re^is  Ili- 
apaniarum  Ferdinandi  Catbolici  contra  Maaroa  Granateoscs. 
Anno  1488. 

100)  Des  Thnrocz  Chronica  regum  Hungariae.  Aogoatae  p* 
Erbard  Ratdolt,  1488*  4-;  und:  Brmiiae,  1488.  Fol. 

101)  Jacobi  Catticoi  oratio  nrbiom  ad  Maximilianom  Fride- 
rici  III.  filium  ,  a.  1491  scripta. 

102)  Marci  Montani  Rhodii  Arcbiepiscopi,  ad  Alexandrum  VI. 
Pont.  Max.  oratio,  pro  Rhodiorom  obedientia.  A.  J493.  Ind.  4* 

103)  Duderfut  Magontioena.  dioeceais.  Anno  1494.  Ind.  4. 

104)  Joh.  Nie.  Boboicna  de  origine  ei  rebus  geatia  Turca- 
rom. Neapel.  1496. 

105)  Pliiiomuai  Panegyrici  libri  ad  Regem,  Tragoedia  de 
Turcis  et  Soldana  dialogus  de  heresiarchis :  excusus  Argenlinae 
per  Magislritm  Joannem  Gnminger.  A.  1497.  Ind.  4. 

106)  Lilterac  Fidei  a  Joanne  Alberto  Rege  Poloniae  Craro- 
iriae  in  Octava  Ascensionis  Domini  1498  daiae  Nicoiao  Ilosrn- 
bergero  Nobili  Polouo  Aulicoqae  ano  atqne  Legato  ad  Maximi- 
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liannm  I.  RoroaDomm  Iroperatoreiu  ac  reliquos  Roman!  Imperil 
Principes  petendaruin  contra  Baiazethera ,  Turcaram  Caesarem, 
Stephananiqae  ,  Moldavorum  Palatintim  ,  suppetiaram  causa ; 
eiusdcm  quoque  Le^nti  oratio  in  conventu  Friburgenai  Sabatho 
ante  Margaretbae  diem  anno  codoni  ad  cosdem  Principes  dicta. 
(Frcberi  et  Struvii  Script.  Rerum  German.  T.  II  p.  484— 488*) 
107)  De  Captivis  Chrislianis  anno  1498.  Ind.  4« 
l(KS)  Jacobi  VVimphelingi  Phiiippica:  cui  additus  est  quin- 
tas  dtalogus,  de  bello  Turcis  infcreudo ,  Heidelbergae  recitatus. 
A»  14<».S-  Impress.  Ar^entorati  a  Martino  Scotto  eodem  anno. 

109)  De  Thorciae  destructione  sabtvertioiieqat  «c  eaulaioiit 
libcUiu  fatidicas.  Augustae,  1498  4. 

110)  Nicolai  Rosenbergeri ,  Regis  Poloniae  Joannis  AlberU 
Legati,  oratio,  qua  auxilium  contra  Turcas  Aegi  Mio  miUi  pe- 
tita babita  in  conventu  Friburgensi.  A.  1498. 

111)  Epistoiae  et  Orationes  ad  arcendos  TurCM  a  fioiboa 
Chri&tianorum.  (Obne  Druckort.)  I5(K).  4. 

li!2)  Pami^lniki  Janczara  Polaka  przed  rokiem  1500  napi- 
Mse.  Warsiawie.  A  Gat9zowskiego  löi8.  (1!2-  p.  261.) 

113)  Anlzcygung  kurtzlicbe  vnd  volfurung  den  vrsprung 
dess  TburdkyAcÄeii  voud  huodtyachea  volcks.  (Ohne  DruckorL) 
lÖOO-  8. 

114)  Exhorlationes  in  Barbaros  Turcos  Sciitas  Jobannis  Mer- 
curii  Coriensis,  perornate  ;  impreaaum  im  oppido  Aaiverpieiui 
per  Tbeodoricum  Martini.  1500. 

115)  Jacobi  Sadoleti  Episcopi  Carpenctoratcnsis  de  bcllo 
Mscipiendo  contra  Turcas,  ad  Ludovicunt  XII.  Christianissimum 
Galliarum  Regem,  Oratio;  und:  Jacobi  Sadoleti  Episcopi  Car- 
peoctoralensis  ,  de  regno  Hungariae  a  Turcia  oppresso  et  capto 
ad  Carpencloratcaat«  auoa  üomiüa.  (Reuaner  Orat  111.  p. 

IL  p.  240.) 

116)  Tbeodori  Gaaae  de  origine  Turcorum  epistola. 

1X7)  Joaiwiea  BapliaU  £giuiiua  Veaetiu  de  origine  Tor- 
caroa. 

118)  Nicolaaa  Eoboicoa  Sagimiiiiua  de  origine  ei  rebua  ge- 
atia  Torcarum. 

119)  Joannis  Rami  de  rebus  a  Turcis  gestis  et  eornndem 
origine.  (AU  Fortsetzung  desSaguntinus  in  einer  besonderen  Aua- 
labe  vom  J.  15dl  zu  Wien,  wo  Ramua  daniabU  lehlc.) 

120)  Dlugoss  bistoria  Poloniae. 

121)  Cromer  bistoria  Poloniae.  ' 
12'2)  Otbo  Frisingensis  (im  V.  Buclie  seiner  Annalen). 

126)  De  Bello,  adversus  Turcas  suscipicndo,  epistola  Rey- 
maodi  Tituli  Cardinalis  Gurcemia,  ad  S.  A.  imperii  Priucipca. 
Ulmac  Anno  XäOU 
X.  5 


124)  De  adoptione  constantlnopolitane  urbis  cl  grccie.  De 
acqaisitione  urbis  hierusalcm  ac  tcrrc  sancte ,  de  exslirpaüoac 
canctorum  thurcorum  ac  saracenorum.  Auguslac,  1501. 

125)  Die  Ordnung  zu  Ofen  wider  den  Türcken,  gemacht  dardi 
vnnsern  allerheiligislen  Vatier,  denbapst,  seine  Cardlnal-lepa- 
Icn  vnnd  bischoffeu  etc.  Auch  der  künig  von  Ungern,  der  küuig 
von  Boland,  der  kUnig  von  Franckreich  ,  der  künig  von  Hyspa- 
nien  etc.  Und  die  Venediger.  Geschehenn  am  pfioncUUg  Serua- 
iii  Anno  dni.  Tausend  fünfhundert  vnn  eyn  iar. 

i'26)  Speclaculum  a  Jacobo  Locher  more  tragico  effigiaUim 
in  quo  Christianissirai  Reges  adversum  truculentissinios  Thur- 
cos  consilium  ineunt  expeditionemque  bellicam  ioslituunt  inibi 
salubris  pro  fide  tuenda  exhortatio.  Ingolstadi ,  1502.  —  Dieses 
Drama  besteht  aus  vier  sehr  kurzen  Acten,  deren  jeder  kaum 
die  Länge  einer  Scene  hat,  und  deren  erster:  Carmen  nutheiicon 
contra  perfidos  Thurcorum  insultus ,  überschrieben  ist,  ein  Mono- 
log ,  der  mit  oincin  Chorus  rhoriambicus  schliessl;  der  £W«jlf 
Act  enthält  die  Anrede  des  Gesandten  an  Maximilian: 

Austriacae  sobolis  rex  Maximiliane ,  quid  usqae 

Permiltis  geticas  hello  dorainarier  arces. 

127)  Exhorlationes  in  üarbaros  ,  Tnrcos,  Scythas ,  Joannis 
Mercurii  Corigiensi«.  Anluerpiae  per  Thcodoricom  Mtrüni  A. 
1502.  Ind.  4. 

128)  Marini  Barletii  de  obsidionc  Scodrcnsi  in  Dalmatia  ad 
Leonhardum  ducera  Venetorum  lib.  IIL  ,  una  cum  concionibas 
quibusdam  a  Mahumete  Turcarum  principe  et  ab  .^liis  mililiae 
praefeciis  arlificiose  composilis.  Excus.  ^  eueliis  per  fiemardi- 
num  Vcnctum  de  Vitalibus.  A.  1504-  Ind.  4. 

129)  Joann.  Stambleri  dialogos  de  Tartarorum ,  Saraceno- 
rum,  Turcarum,  Judaeorum  et  Gentilium  seclis  et  religionibus, 
ac  eorundem  confutatione  et  cum  noslrae  Apostolicae  fidci ,  bi- 
storiaruni,  figurarumque  ;  praeterea  utriusque  testamenti  sacra- 
ruui  scriplurarum  ,  compendiose  insertarum  approbatione  suc- 
cinctc  tilgest  US.  Excus.  Augustae  per  Erbardum  Oglin  et  Geor- 
gium  Nadlcr.  A.  1507-  Ind.  4- 

130)  Ludovici  lleliani  Vercellensis  Christianissimi  Franc 
Reg.  Senatoris  ac  Oraloris,  de  hello  suscipiendo  adversus 
nctianos  et  Turcas  Oratio^  Maximiliano  Augusto  in  Conventu 
Praesulum  ,  Principum,  Electorum  et  CiviUUun  dicta»  in  A4- 
gusta  Vindelica  IV.  Id.  April.  1510. 

131)  Maximiiianus  I.  Irop.  Rom.  Apud  hunc  actum  est  de 
rebus  Turcicis.  Augustae  A.  1510  in  comitiis.  Item  Anno  1518  iu 
Aagustano  conucntu. 

132)  Liber  de  moribus  Turcarum.  Paris,  1511. 

133)  Andreae  Cricii  Scholaslici  Poroaniensi«,  £ncomiam  D. 
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SSgUmondi  Regis  Poloniae  post  victoriam  de  Tnrtaris  partam« 
ap«d  Castellam  Wisniowice  in  Dacaia  Volyniae  elegis  corapcv 
iünk  Cracoviae  ex  Offirina  Domini  Joannis  Ualler  civia  Cra» 
cairiensis.  A.  S.  1512  pridie  Kalendas  Junias.  4. 

154)  Andreae  Cricii  Descriplio  Victoriae  de  Tartans  adOp* 
pSdom  Wisniowice  reportatae  1512.  (A.  C.  Tatapri  Epiatolae  fa« 
■Oiare«  T.  I.  p.  17.) 

135)  Introductio  in  Ptolomaai  Cosmographiam  cum  lon^ta« 
dioibas  et  laliludinibus  re^onom  et  civitatum  celebrionuD.  — • 
Spitoma  Europe  Enee  Silvij.  —  Situs  et  distinctio  pardam  to- 
das  Asie  per  bracbia  Taori  montis  ex  Asia  Pij  secandi.  —  Par> 
licalarior  minoris  asie  descriplio  ez  eiusdem  Pij  asia.  —  Sirie 
comprndiosa  descriplio  ex  Isidore.  —  Africe  brevis  deacriptio 
-ti  Paolo  Orosio.  —  Terre  Sancte  et  Urbis  Hieniaalem  apertior 
deacriptio:  fratris  Anselmi  (Voloni)  ordinis  Minorum  de  obser- 
Jnaacia.  (In  titulo  inveniontur  adhuc  Paulo  Crasnensis  ad  Lecto- 
TOn  Tersos  et  Distichon  —  titulo  verso  Epistc^la  dcdicatoria  ad 
Joamiem  Labranski  Episcopam  Posaam  Joannia  deStobnizna  — 
in  fine  operis  )  Iinpressom  Cracoviac  per  Floiianom  Ungleriam 
A.  D.  1512.  4.  fol.  40. 

136)  Vita  et  Legge  Turchesca  di  Giov.  Ant  Menavino. 

137)  Von  dem  newen  Propheten  in  Persia«  Sopbey.  genannt 
Vnd  Von  seyn^r  {»ebort.  Auch  von  seynen  Kriegen  und  meebti- 
gen  gewalt  (Wenn  die  zu  Ende  von  dem  Alter  Ismails  entbalte- 
ne  Angabe:  £r  ist  itzunt  im  secbssvndtzwantzigesten  iar,  riebtig 
ist,  so  muss  die  Schrift  im  Jahre  1512  gedracki  worden  aeyn« 
weil  Ismail  im  Jahre  14S6  geboren  ward.) 

138)  Omnia  que  gesta  sunt  in.  Oriente  inter  Sophi  et  Maxi- 
■Mm  Turcarom  et  Suldanum,  et  qiiemadmodum  dux  Turcamm 
cepil  Alepum  et  Damascum  et  Hierusalem  cum  omniboa  cir- 
cnaiacentibos  oppidis  et  quomodo  maximus  Turcarum  voluit 
aadire  vnan  missara  apod  sanctum  sepulchrom  Jesu  Christi. 
(Handelt  von  den  asiatischen  Kriegsbegebenheiten  des  J.  1516.) 

J39)  Chronicon  rerum  sub  Mathia  Corvino  gestaram. 

140)  De  rebus  gestis  Joannis  Regis.  Auetore  Vcrantio. 

141)  Epistolaram  Turci  Magni  per  Laudinum ,  übcllus  sen« 
leBtiamm  gravitate  refertissimus  additis  nonnullis  lectu  dignia 
^istolis  Laerlio,  Bellio  et  nostre  tempestatis  Callenlio:  prae- 
lancto  anicuiqne  titulo  qui  frugem  habeat  totius  lectionis.  Ado- 
IcMcnlibna  atadiosis  commendatissime  compactus.  Impressum 
CracTinc  impensis  spectabili  viri  dni.  Johannis  Haller  civia  Cra« 
caivicna.  p-  Florianum  Unglerium.  Anno  dni.  1513.  4«  E.  6. 

147^  Die  Türkisch  Chronica  von  irem  vrsprung  anefang  vnd 
rcginent,  biss  vff  dise  seit,  sampt  yren  kriegen  vnd  streytcn  mit 
den  ■rhrirttn  begangen,  ErbirnÜLlich  an  lesen.  Sirassburg,  LiiiS» 
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Folio.  (Die  Haaptpnncte  derselben  sind:  Die  Eroberung  too 
Constantinopel  und  Negroponte,  die  Belagerang  von  Olraiilo 
und  Modon.  Was  für  eine  BeschafFenbcit  es  mit  Adelfi*s  Nach« 
richten  Ober  den  Ursprung  und  die  Abstammung  der  TürLrn 
habe,  xeigt  am  besten  die  folgende  Stelle  von  der  iweytcn  Seite 
des  vierten  fiUltea  i  «Turcus  was  ein  sun  Troili ,  das  ist  des  kü- 
«nigs  Priami  aan  wa«  von  Troyen,  der  wolt,  das  man  dns  volik, 
«das  von  im  her  klbmet  Torco«  benennen  solte,  Etlich  andre 
«sprechen,  ir  vrspmng  sey,  vst  der  gegent  Scithia.  Dieser  Tor- 
ffCus  wart  Uüchtig  gemacht,  mit  Franco  liectoris  sun  von  Troya 
«der  statt.  \  on  welchem  auch  die  Frantzoscn  iren  namen  haben.") 

143)  Ilenricna  Penia  ad  Keuerend.  Car.  de  Saulis  de  gcslis 
Sopbi  contra  turcas.  (Ohne  Druckorl  and  Jahreszahl.) 

144)  Herum  Gestarum  Tarcamm  et  Sophi  Persarum  Inp* 
De  Anno  M.D.XIII.  Breviariom.  Augostae. 

145)  Von  der  grossen  schUcbi  geschehen  dem  Tfirken  von 
dem  grossen  Sophi  in  Calimania.  Anno  M  d.xiiii.  an  dem  xvij. 
tag  Juni.  (Am  Ende.)  Geteutsch  aqss  wKJsch  durch  Pet  Wernber. 
Gedrukt  AnnoM.  und  xv.  jare  (ohne  Druckort) ;  auch:  Augspurg 
durch  Erhart  Öglin  (ohne  Jabressahl) ;  Getrokt  an  Marcmbciil 
dnrch  Ilieronymnm  Holtel.  (Ohne  Jabresxabl.) 

146)  II.  Penia  de  gestis  Isuiaelis  Sophi  regis  Pcftarura  con- 
tra Turcos.  (Datum  die  sexto  Novemb  i5t4  ex  Gonstantinopoli.) 
Vide  Daraianus,  Elegia  etc.  Baail.  1514*  4* 

147)  Damiani  Jani  Senensis  de  ckpediti^ne  in  TurcM  et  alia 
alioruro.  Baaileae ,  1514>  4* 

148)  Janas  Damianos  Elegia  ad  LcOBm  X  de  fKpeditione 
in  Turcas  cum  epigrammatibus  doctissimomm  viromni.  £pislola 
Pisonis  de  conflicta  Polonorum  et  Lituanomm  cam  Moscovitis. 
Henricus  Penia  de  gestis  Sophi  contra  «Turces*  Epistola  Sigis- 
mundi  Polon.  re^is  ad  Leonem  X.  de  vicloria  contra  filMCOrias. 
Erasmi  qnatuor  epistolae,  et  in  urbis  Selestadii  lauden  cumcD. 
Basil.  Frohen  m.  Aug.  1515.  4.  (59  naget.  Blätter.) 

149)  Tercier  Memoire  sur  la  conqncte  de  TEgyple  par  Se- 
lim  I.  du  nom,  Empereur  des  Oüomns.  (In  Mcm.  de  TAcad. 
des  Inscript  T.  XXI.  p.  559.) 

150)  Sapbi  Persarum  imperatoris  et  Turcarum  ret  gesUe 
A.  1515  incerto  autore :  excuss.  Augustae.  (Ohne  Jahressafal.) 

151)  Expositio  in  Bullam  Sanctiss.  D»  nostri  Domini  Leo- 
nis Papae  X.  cum  plenaria  indulgentift  nna  com  declarationc 
eiusdem  pro  instauratione  Castri  K^mienieczy  per  Nicolaum  de 
Kamienieczy  ordinis  Praedicatonun.  Qoint«  M.  AagnsU  A.  D. 
1516  in  Kc^ia  Civitale  Cracoviae  impressum  perFlorianum  Un- 
glrrium  impensis  D.  Joannis  Heller  Civis  Crac«mnsis  anno 
currente.  4. 
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152)  Leonis  X.  et  Cardinaliam  Regnmqot  et  Principoni  pro 

•lp«ditione  contra  Torcas  oratio. 

153)  Consultatio  Papae  Leonis  X.  pro  ezpeditione  contra 
Tfircam  praemissa.  A.  Alberti  Buxii ,  Apostolicae  scdis  Legall. 

154)  Stephanis  Basignatis  Gorgonii  Carmelitae  thcologi  ora- 
tio de  iiumortalitatc  animae,  unacum  exhortati'one  ad  armt  con- 
tra Infideies  capessenda ,  habita  in  conventu  Cardinaliiim  co- 
ram  Leone  X.  Pont.  Max.  1517.  (Ohne  Dn  ckort  und  J.-ihreMabl.) 

155)  Sanctissimi  domini  nostri  Papae  Leonis  Decimi ,  una 
com  coetii  Cardinalium,  christianissimorumque  Regum ,  et  prln- 
ripani  oratorum  consultatioiies  pro  expeditione  contra  Thurcura, 
jftmiiitz  an.  dni.  A.  Puccii  exhortalione.  (Ohne  Druckort.)  1518. 

156)  Oratio  Tranquilli  Parthenii  Andronici  Dalmatac  con- 
tra Thnrcas  et  Gerraanos  babuit ;  io  officina  excaaoria  Johaa* 
aü  Malier  1518.  Augustae  Vindel. 

157)  Brandl  (Seb.)  Ad  Divum  Maximil.  Caesarern  elc.  Nae- 
oia  in  Thurcarum  nyciteria,  cum  arripieadae  in  eosdem  expe* 
dilioDis  exhorlatione.  Argentor.  1518.  4- 

l.V<)  TUrkisrhe  (Chronica  und  lli«loria  vonAbodus.  V.Adel- 
pbos  Joh.  Strasshurg,  1518.  Folio. 

159)  Poloniae  Regis  nomine  oratio,  habita  ab  Erasmo  Vi- 
UUio  in  convenlu  Auguslano  ad  Maximiiianum  l.  A.  1518- 

160)  Tülle  Ic  cose  passate  in  lecianle  tra  el  Sofi  el  gran  Tur- 
cho  c  'l  ^ran  Soltlano :  e  corae  el  Turcho  ha  preso  Alepj)0  e  Da- 
maAcho  coo  llierusalem  et  tutto  quel  coatado.  (^wey  verschiede- 
mt  Abdrücke  ) 

Ifil)  Hdudo  de  le  processioni  perla  unionc  de  principi  cliri- 
üiani  contra  Turchi.  (Datum  Homae  die  Vlil.  Marlii  !M  Ü  XVIII.) 

l%7)  Bäbstlicher  Heiligkeit  sampt  Römischer  Kaiserlicher 
Maiestat,  auch  anderer  kristlirhen  Künig  vnn  Fflrsff ü  hotschafF- 
ten  ansdkiaf  wider  dieTflrcken.  (Ohne  Drucker t  and  Jahreszahl.) 
1518. 

163)  Joannis  Babtistae  Cathanci  carmina,  de  cerlo  Tnrca- 
rum  adventu  non  credilo:  cum  exhortatione  ad  arma  in  eos 
soscipienda.  Excus.  Ind.  4. 

164)  IMaximüiani  I.  Imp.  de  hello  Turcico  ad  Prinripes  et 
Ordioes  S.  R.  I.  in  Comiiiis  habita  Oratio  Augusiae  Viadelic. 
HIB  (and  bey  Beasner). 

165)  Erasmi  Vitellii  Episcopi  Blocensis  ad  Maxiniilinntim  I. 
Caetarem  oratio  in  Comiiiis  Auguatae  habita  1518.  (Ueusaer 
Orat  l.  p.  65.) 

166)  Joannis  Antonii  Flaminii  oratio  contra  Torcas  adLeo- 
■cn  X.  Pont  Max.  Ex  Seranelle.  A.  1518. 

I^>7)  LIriri  Hutteni  ad  Principes  Gcrnianos  ut  bellum  itttc- 
noi  exhoriatoria  Moguntiae  1518*  (Quatemiones  habet  54-) 
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168)  Hicbardi  BartoUniPenuini  oratio  ac  Imperatorem  Cae» 
•arem  Maxiroilianiim  I.  Au^asiissimaiii  ad  potentissimoa  Germa- 
aiae  Principes  de  expeditione  contra  Turcat  sascipienda.  Excass. 
Aa^a«tae  a  Sigismimdo  Grim  Medico  et  Marco  Wirlino.  Anno 
1518.  Ind.  4. 

169)  Oraüo  per  R.  P.  D.  Eraamom  Viielliam  £p.  Plocensem, 
iiL  celeBernmo  Augculensi  Conventn  ad  Caeiarem  MaximiHa- 
nom  nomine  Victoriosissimi  Hegis  Poloniae  Sigismondi  habita  , 
coram  omaibns  S.  I.  Electoribus  plurimisqae  Gemtaniae  Prin- 
cipibas  die  Veneris  XX.  Aagnsti  A.  D.  1518  (Am  Ende :)  Impres« 
sum  Aagustae  Vindelic.  in  OfBcina  Milleriana.  4. 

170)  Orationes  R.  P.  O.  Erasmi  Vitelii  Episcopi  Plocensia 
Invictissimi  et  Victoriosissimi  Re{;is  Poloniae  Sigismandi  ad  S. 
Sedem  Apostolicam  et  S.  Imperialem  Maiestatem ,  babitae  per 
tarn  in  facto  generalis  expeditionis  contra  Turchos ,  imaRomae 
coram  Leone  Papa  X.  altera  Augusiae  Coram  Maximiliano  Cae» 
sare  A«  D.  1518.  (Am  Ende .-)  Impressum  Romae  per  Jacobnm 
Maaocbiom  A.D.  1519  die  XXVII.  mena.  Janaarii.  4* 

171)  Orationes  duae,  altera  habita  a  legatis  Sammi  Pontifi- 
da  coram  Imperatore  Maximiliano  pro  colligendis  decimis  in 
expeditione  in  Tarcas,  altera  viri  cujusdam  doctisaimi  adbor- 
tantta,  ne  Principes  in  dccimae  pracatationem  consentianL  1519> 
(Nach  dem  Ende  dieser,  auch  von  Münch  in  seinem  Werke : 
CTe&^r  die  Tütk^nkriege ,  aufgenommenen  Schrift  in'ariheilen, 
wnr^e  dieselbe  in  Frankreich  (angeblich),  und  nickt  aowohl 
mit  "^em  Zwecke,  die  ZurOstung  wider  die  TQrken  la  beför- 
dern^ als  vielmehr  in  der  Abaicbt,  dieselben  durch  die  Ver- 
ircigeruDg  des  Tttrkenaehentea  an  bindern,  gedruckt:  Emprime 
en  che  pays  nenn  tronve  nome  Utopy«  Tan  mille  519»  le  qnin- 
tome  ponr  Mars.) 

172)  Imperatoria  Tmamm  epiatolae  ad  varioa  populoa, 
Bespub.  et  reges ;  et  borum  viciaaim  ad  ipaom  scriptae :  et  per , 
Landiviom  Eqnitem  Hierosolymitanom  coUectae.  Ind.  4.  Lugda- 
Bt  A.  152().  (Libellns  quiuque  qoaternionamt  male  eompacUia) 

173)  Oratio  habita  in  imperiali  conventn  Wormatiensi  A. 
1521  cum  Martini  Timaviat  opuscolo  ad  regni  Ijngariae  pro- 
ceres.  •  ^ 

174)  Rhodii  Peiri  Batavo-Palatini ,  Epiat«la  «d  N.  H.  Hiato* 
riographam.  Adjmcla  oratione  fatidica  Trevirenaiam  Electoris 
ex  SIeidano,  vom  Carmine  prophetico,  Cobmiae  a  Clerieo  ac- 
cepto,  et  annezo  Prognoatico  Hnngarico  anno  1444  reperto  15?!-. 

175)  Oratorom  regia  Hangariae  et  Bohemiae  oratio  in  im- 
periali  conventn  Wormatiensi  coram  D.  Carolo  Caeaare,  ac 
Principibna  lotina  imperti  habita.  A.  1521.  Ind.  4. 

176)  Onlio  ad  Ferdinandum  in  Senat«  Principia  et 
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ordinam  Sacri  Rom«  Xmperii  pro  eipecUlione  in  Torcai  siuci- 
picnda  dicta  l'y'27. 

177)  Noribergae  coram  senatu  prinripura  et  omniiim  ordi- 
nam habita  oratio  pro  ex^ediiiooc  iu  Turca«  tuscipieada  III. 
IUI.  Decemb  1522.  Ind.  4- 

178)  Vcrzcirliniisr  ausz  was  vrsachen  der  kUnfTlig  Ueicbsstag 
auff  Egidi  nechst  fiiraenilich  atissgcschribcn.  Darauff  dann  die 
Stcode  des  heyligen  Reichs,  sonderlich  wie  den  (^rawsamen  ernst- 
lichen fiirnemen  des  Turckea  xubegegaen«  (Ohue  Druckori  und 
Jahreszahl.)  (1522). 

179)  Francisci  Charogali  Oratori.s  Apostolici  oratio  Labtta. 
Noribergae  in  Senatu  Principain  Germaniac.  A.  1522. 

180)  Felicis  Petantii ,  Cancellarii  Segniae  libelliis  de  itine- 
ribus  in  Turciam.  Excusus  Yieonae  Auatriae  a  Joanne  Syngre- 
nio.  Anno  1522.  Ind.  4. 

ISI)  Wahrhaftige  Neazeilung  der  vbermässigen  belegerung 
rnd  bestreitlong  der  Statt  Rhodis ,  so  der  Herr  der  Turcken  A. 
1522  gelhan. 

182)  TurckenbUchleln  sa  Besserung  Christlicher  Ordnung 
▼nd  Jebens  in  die  schweren  leuf  dieser  unserer  Zeit  dienstlicbt 
1522.  Ind.  4.  (Ohne  Druckort  und  Nahmen  des  Druckers.) 

18.^)  Der  vermaledigslen  uufroniuien  Türggen  Anschlag  und 
furneuien  wider  die  beiligen  (ibristenbeil*  Ötrassburg,  Barth. 
Kiblier.  1522.  4. 

184)  Ein  Ermanung  wider  die  Turcken  vnd  wie  cie  dieChri- 
slen  darchitchtend  im  Land  V  ngern.  1522.  Ind.  4. 

185)  \  crzeicimusz  von  den  Turcken,  anzugreifen  vnd  da- 
von nf  dem  Reichstag  zu  berathschlagen.  Zu  Nürnberg,  1522. 
Ind.  4<  (Ohne  Nahmen  des  Druckers.) 

186)  .Via  anschlage  wie  man  dem  Türcken  widersland  thun 
mag,  vnd  durch  gantz  christenhait  baidc  von  gaisllichcn  vnd 
weltlichen  slant  gleyche  bürde  getragen  würde.  Anno  INI. D.X.XIJ. 

187)  Das  ist  ein  anscblag  eins  zugs  wider  die  Türcken  vnd 
alle  die  wider  den  Christlichen  glauben  feind.  (Ohne  Druckort 
und  Jahreszahl;  gleichen  Inhaltes  mit  obigem.) 

18H)  Rodis  Belegerung.  Wie  der  Türkisc  h  keyser  vor  Rodis 
»ich  gelegert  vnd  gestirmbt  hat,  durch  einen  Riller,  den  die 
von  Rodis.  in  Candia  vmb  llilfT  geschikt  haben,  heraus«  ge- 
schrieben  worden.  Bamberg  (1522). 

189)  Ludov.  Tuberoni.-i,  Commentatorium  de  rebus  suo  tem- 
pore, nimimm  ab  an.  149i)  usquc  1522  in  Pannonia  gestis  Libri 
udecim.  (In  Schwandtner's  Sammlung.) 

190)  Leonardi  de  Balleslrinis  Archiepiscopi  Rhodirnsis  Ora- 
tio ad  Erpiites  Uiero«ol.  Ueligionis  habita  cum  obsidio  a  Turcis 
imoiineret. 
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191)  Tercier  Memoire  tar  la  prise  de  la  ville  et  de  Mle  de 
Rhodes  en  1522  par  Soliman  II.  du  nom ,  empereur  des  OtUH 
mans.  (Iii  den  IVIem.  de  l'Acad.  des  loscript.  T.  XXVI.  p.  728-) 

192)  De  hello  Rhodio  libri  tres ,  Jacobo  Fonlano  Brugeasi 
autore.  (Id  der  Basler  Ausgabe  des  Chalcoudylas  1556»  and  im 
Lonicerus.) 

193)  II  lacrimoso  lamenlo  che  fecc  il  Gran  Maestro  di  Rodi  . 
con  suoi  Cavaiieri  a  tulti  i  Principi  della  Cristianitä  nella  pre- 
sa  della  sua  Patria  con  la  presa  di  Rodi.  In  Trevigi  1636.  Ap- 
presso  Girolamo  Righetlini.  4« 

194)  Copey  cynes  Sendihrieffs  ,  sodera  Cantr.ler  von  Rodyi 
mit  Namen  IVIars  Boignal ,  ain  Edelman  in  Caodia ,  zugeschrie- 
ben etc.  4-  (Ohne  Nahmen  und  Druckorl  ) 

195)  Guazzo  (Marco)  Istorie ,  ove  si  conlen^oiio  le  Gaerft 
di  Maometto  con  la  Signoria  di  Veneria  etc.  e  T Assedio  di  ÄO- 

•  di  etc.  In  Venezia  1545,  per  Bernardino  Hindoni.  8. 

196)  Elii  Qtiintii  Aemiiiani  Cimbriaci  Asteris,  seu  Poema 
de  Bello  lUiodio. 

197)  The  Siege  of  the  noble  and  invincible  City  of  Rbodtt 
writlen  by  John  Kay  Poet  Laureat.  Fol. 

198)  Ilistoria  von  Hhodis,  wie  ritterlich  sie  sich  gchtItfO 
mit  dem  Tyrannischen  Kayser  Machomet«  Strassburg  durch  Mar^ 
lin  Flach.  1513.  Folio. 

199)  Warhafftige  neve  zeytung  der  Belegerang  der  Stadt 
Rhodis.  Folio.  (Ohne  Druckort.) 

200)  Lagrimoso  lamento  del  Gran  Maestro  a  tulti  i  Prifld- 
pi  della  Cristianitä  nella  sua  parlenza  da  Rodi.  4.  (Ohne  Jahres- 
zahl und  Nahmen  des  Druckers.) 

201)  Le  Siege  de  Rhodes  lait  par  Soliman  II.  Poeme  de 
Resseguier,  Chev.  de  Malthe. 

202)  Oratio  de  obsessa  etc.  capta  Rhodo  a  M.  Johanne  Bor- 
nero  Ursino  habiu.  Jeuae,  1568'  £xcudeb«t  Donatus  Bitieo- 
bayn.  8. 

203)  Ad  Adrianum  Pont.  Max.  Jacobi  Fontani  EpisUrft 
sa  Rhodo  posl  devictam  Insiilam.  Tubingae,  15?3. 

204)  LH  afllictionibus  Rhodiorum  Militum  succuralor  Olbo- 
nis  BrunfcTsii  Oratio  1523.  Basil.  apud  .\ndream  CratartdroiB.  4» 

205)  Petri  Alcyonii  laudatio  funchris  Defensornra  Rhodi- 

206)  Roberti  Perusii  ad  lladnanum  PonU  Max.  de  Obildi«- 
ne  Rhodi  Oratio. 

207)  Fr.  Clementis  Rhodiorum  Metropolilae  Oratio  ad  pO- 
pulum  imminenie  Obsidione. 

208)  Summarium  der  brieff  auss  Candia,  von 

der  Sfat  Rodiss ,  wie  die  dem  Türckcn  vbergeben  ist  Worde»» 
(Ohne  Druckort  und  Jahressahl.)  (1523)' 
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209)  Alu  Sendbrief  Wie  sycli  der  Turckisch  kayssor  So 
graiuanilich  ftlr  die  slat  Rodis  belegert,  vnd  gewonnen  hat,  vnd 
YOn  anfan;;  biss  zum  End,  Auch  wie  sich  die  frommen  Heren 
Yod  Ritter  zu  Rodi«  gehalten  hood.  AuMgaogen  von  Venedig  loi 
Jtf  M  D  XXiij. 

210)  Caplivitas  Rhodi  per  Julium  Simonem  Siculnm  Romae 
iaCampo Flora e  apud  M.  IMarcellum  Silber  alias  Franck.  1523-  4. 

211)  Le  sie^e  et  la  prise  de  Rhedes  par  Solimann  II.  dis- 
coars  prononcc  ef»  presence  du  Pape  Van  1523  parThömas  Gui- 
rhard,  traduit  du  Latin  par  Charpentier.  (Im  Recueil  des  meil- 
Icares  pieces  de  iMercure  de  France  Collect.  VI.  p.  48.) 

21^)  Fraacisci  Coptii  Narnieosis  ad  Caesarem  oratio  ,  pro 
Christiana  repab.  de  concordia  Principum  adversus  Turcas.  Ex- 
eu. Romae  in  Campo  Florae,  apud  M.Marcellum,  A.  1523.  Ind.  4. 

213)  Joann.  Fabri,  sermones  consolatorii,  habiti  ad  plebcm 
ejus  ac  Christi  miiiles  super  immanissimi  Turcorum  Tyranni , 
altera  imminenti  obsidiona  arbU Viennensij  A.  JL523*  ind.  4«  Vien- 
nac  Joann.  Singrcnius. 

214)  Otbonis  Brunfelsii  oratio  ad  Principes  et  Chrislianos 
omnes ,  at  aftlictionibus  Rhodiorum  militum  ordinis  S.  Joaun. 
Babtislar  succuratur.  A.  1523  apud  Cralandrum.  Ind.  4. 

215)  Pii ,  Papae  II.  (qui  idem  fuit  Aeneas  Sylvius)  epislola 
ad  Morbisanum  Turcarum  print  ipera,  qua  monet ,  ut  ab  insana 
Mahametica  lege  recedat,  et  Evan;;eliura  aroplectatur.  Cui  addi- 
ta  est  Morbisani  responsio  ad  Piuoi:  excus.  Coloniae  ab  £acha- 
rio  Cervirorno  typographo.  1523. 

■21»i)  Der  Türcken  hevnilichkevt.  Ein  New  nfit7.H<  h  böchlein 
von  der  Türcken  vrsprung  ,  pollirev  und  gebreut  hen  ...  .  durch 
Tlicodorura  Spanduuinum  Conlacusinum  . . .  .  beschrieben,  vnd 
in  neviigkeytt  durch  Casper  von  Aufses  in  ein  gemein  teutsch 
fexoi;en.  IM. D. XXI 11.  Gedruckt  vnd  volendt  durch  Georg  Erlin- 
gcr  XQ  Bamberg.  4- 

217)  Nottel  oder  VerzcN  rhriHss  eyner  beharlichcn  hilff  wider 
die Tflrcken,  biss  auf  künfftigc  vcrsaralung  aller  Stende  des  hey- 
b'chfn  Reichs  zu  beradtschlagenk  (Ohne  Druckort  und  Jahres* 
Kahl.)  8.  (F<*lt  in  Pantcr.) 

218)  Ilaimlirhe  Anschleg,  vnd  f(lrncnien  des  TUrckischcu  . 
Nsers  (wann  er  Rodis  eroberte)  wid'  die  Christen  vnd  Christ- 

lirbe Lender  elr.  ;  (ohne  Druckort)  1523;  auch:  Augspurg, durch 
liaynrich  Slayner  M.D.xxiij. 

219)  Eyn  sendbrieff  an  Rabst  Adrianum,  darinn  angezaygt 
wirt  ein  sicherer  haylsaroer  weg  zu  aussreuttung  aller  kelzereyen, 
▼od  zu  haylsaroer  rcttung  ganzer  Christenhait  von  des  Türcken 
lyranney,  von  Harlmudt  von  Cronberg.  Wittenherg ,  1523. 

220)  Dea  Königs  aas  Uongam  sendbrief  an  den  kaiitrlichen 
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SUtthallernia  rcginent  ingesagter  half  gegen  Tarckischer  ty- 
raaeym^brang  betrefend.  Zu  Ulmitz  A.  1523.  Ind.  4. 

.  221)  Gopey  eines  sendbriefs»  wie  der  Tnrkisch  Kaiser  Soli- 
Vk9n  leincn  2ar  selben  Zeit  anzug  wieder  die  Chrislcuheit  ge- 
ordnet«  vndsn  Griechisch-Weissenburg  ankommen.  A.  1523-  4. 

222)  Trnttlicbe  vermanung  Bapsts  Clements  des  siebcntea 
diss  namens  an  Römisch  Kaiserlich  vnd  Königlich  Maiestät  za 
ernsUlcher  gcgenwehr  dem  Türkischen  Kiubruch ,  mit  reichli- 
cben  gesprochen  vnd  durchn  trelTlichs  Beistands,  Ilülf  vod  Zi»- 
aalaea.  1523.  Ind.  4.  Za  Rom. 

223)  Epistola  Michaelis  Bocignoli  Ragusei  ad  GerardumPla- 
mam  Caesareaa  MajestaÜs  sccretarium,  ia  qua  cxponit  caasas 
rebeJlionia  Amati  a  Solymano  Turcarum  imperatore,  et  quo 
pacio  Azmati  COnfilia.Oppressa  fuerint  cum  ipsius  interitu,  prae- 
terea  nt  Solymanna  rebus  Cayri  composiiis  expeditionem  inVa- 
lachiam  loaceperiL  Cajus  sane  provinciae  silus ,  amplitudo ,  fer- 
tilitas ,  hominam  mores,  ingenia,  quaedamque  alia  dcscribuntar 
gratiasima  fatora  bis ,  qui  strategcmala  ,  dolos»  et  uaria  quoad 
fortnnam  mazimomm  principum  srire  cupiunt.  Adduniur  quo- 
que  prefeclnramm  Turcicarum  et  quorundam  provinciarum  re- 
cenliora  nomina. 

224)  Tnomae  Goicbardi  Rhodii  doctoris  lllustriss.  Htero- 
«olymitanaa  religionia  Magistri  oratoris  oratio  coram  demen- 
te VU.  Paicbaa  habiu'  in  qua  Rbodiorum  oppu^ualionis  et  dedi- 
tionia  aomma  coniinetur.  Exciisa.  Uomaa  per  M.  Marccilum  ia 
campo.  1529. 

2^)  Oratio  hablU  ab  eloqaentissimo  viro  Ttioma  Guichar* 
di  Rhbdio  Hieroaolymilanae  religionis  Magistri  Oratorc  coram 
Clement«  VIL  in  qna  Rbodiorum  oppugnatio  et  deditio  conti* 
nantor,  et  C.  Urainl  Velii  Germani  ad  Rhodicnses  gratulatio 
ob  Clemenlia  Vli  electionem.  Romae ,  1524. 

226)  La  grande  et  menreilleose  oppugnation  de  Ia  eile  de 
Rho^es,  prise  par  Sultan  Soliman  en  1522,  redigee  par  ccrit 
par  Jacqnea  bfttard  de  Boorbon,  Commandeur  de  S.  MauIuiU. 
a  Paria.  1525. 

227)  Eine  linrUe  chriatlicbe  vermanung,  wie  man  in  diesen 
gefllhrlicben  Zeiten  aich  an  Gott  bekehren  vnd  dem  Turcken  ob- 
liegen möge.  Einem  ieden  Chrisliichen  Regenten  vnd  kriegs- 
mann  natalicb  an  lesen.  1524.  Ind.  4. 

228)  Daa  der  Türk  ein  Erbfeind  aller  Christen ,  weder  trew 
noch  glauben  halt,  klare  Beweissuug  aas  den  gesctiichten  bis- 
herojn  kursen  Jaren  von  ime  begangen.  A.  X524.  Ind.  4. 

229)  Der  20.  psalm  Dawids,  wie  man  filr  vnser  kricgsvolck 
recht  bitten  vnd  sie  sich  Christlich  wieder  den  Türken  schickcu 
vnd  gldckselig  kriegen  sollen,  ausgelegt  durch  Vitam  Dielcrich, 
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so  Narnberg  Prediger,  1524.  Nfirnberf »  durch  Johanii  vonfierg 

vad  Ulrich  Neuber.  Ind.  4. 

23")  Kine  gemeine  Predig  zu  den  kriegsleuten,  so  wieder  die 
Voglaubigca  kriegeo  wollen.  i524  Aiig»biirg  durch  lliLurich 
^einr.  Ind.  4- 

231)  Unlerricht  vnd  vermanting,  wie  mann  wieder  denTur- 
rken  betten  vnd  streilten  soll,  durch  Andream  Oslander,  1524« 
lud.  4-  (Ohne  Druckort  und  Nahmen  des  Druckers.) 

23^)  Rom.  Kais.  CM.  etc.  ausschreiben  von  der  UlroUtz,  wie 
hoch  ein  icde  dieser  Zeit  in  der  bczahiung  zu  \  nderhallung  des 
Reichskriegsvolckes  wieder  den  Turcken  »oll  genommea  werden. 
1524.  Ind.  4.  Wien ,  24-  Junij. 

23"^)  Celrew  erinnerung  von  der  Turcken  Ordnung  in  ircn 
kriegen  vnd  f'eldschlachten  an  Marggraven  Joachim  von  Bran- 
denburg, des  heil.  Uöra.  Reichs  obersten  feld  Hauptmanns,  durch 
Bernbarden  Türken  zum  BUrgell  in  Bayern.  1524>  Ind.  4*  (Oh- 
ne Nahmen  des  Druckers.) 

234)  Copey  Kais.  Ms.  roandats  der  bewilligten  tarkenhUlf 
vnd  gemeiner  des  Heiligen  Rom.  Reichs  anlag  vnd  stewer  hal- 
ber, den  10.  Aprillens  im  Jar  1524  verabscheidet.  Ind.  4. 

25'))  Erraanung  an  das  gemein  Ciiristlich  voick  vmb  gnad 
vad  »ieg  wieder  den  Turcken  Zubitten.  A.  1524.  Ind.  4. 

236)  Von  Geringem  Herkommen  und  ende  des  MahmedSi^ 
darcb  M.  Emistimum  Zusamen  gebracht.  1524.  Ind.  4. 

237)  R.  K.  M.  SlaUhallers,  ChurfUrsten,  Fürsten  und  Sten- 
(le  des  Reichs  Antwort  durch  iren  ausschuss  am  Reichstag  zu 
^<lrenbe^g  auf  bäpstl.  heylikeil  Werbung  gelhan:  den  Türcken- 
lug  und  Luther  betreffendt.  1.524  4- 

23H)  Friderici  Nauseae  Blancicampiani ,  Episcopi  Viennen- 
naosis  pro  concionaloribus  ad  militcs  in  hello  contra  hosiei  In* 
ideles,  homilia.  Ind.  8.  Excus.  a  1524-  (Ohne  Druckort.) 

239)  Philippi  Callimachi  Experientis  ad  Innoccntium  VIII. 
Pont.  Max.  Janua  ortum  de  Bcllo  inferendo  Turcif  Oratio* 

Si  Turcas  animus  fcrt  expngnarc  feroces 

liaec  lege,  ijuae  doctus  dat  tibi  Callimachus.  (In  iine)  Apud 
Candidam  Cracoviam ,  Regum  Poloniae  impensis  sumtu  et  ope- 
ra,  spectatae  integritatis  viri ,  Domini  Joannis  Haller,  eiusdeni 
civitatis  a  Consiliis,  anno  a  jtarlu  virgineo  1524  mense  Januario. 
i  (Lditio  alter»  Islebii  1603  in  Peiri  Biaarri  Berum  Persicarum 
Scriptoribus  1601 ,  Nr.  3  ) 

240)  Nicolai  Hussoviani  de  nova  et  miranda  victoria  qnam 
Seren.  Princeps  elD.  D.  Sigismundus  D.  G.Rex  Poloniae  et  MD. 
Litbnaniae  mense  Julio  A.  1524  a  Turcis  praeter  omnem  expecta- 
tionem  irrnenlibns.  Subito  et  tumultuario  conflictu  reportavil. 
£le{iaram  Carmen  Cracoviae  apud  Uteron.  Viclercm.  1524«  4- 
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241)  INliracula,  quae  mense  Deccmbri  A.  1324  visa  sant :  una 
cum  praelio,  qtiod  feliciter  gestum  est  a  Pannoniis  contra  Tar- 
cas  aestate  superiore:  ex  2*^**  libro  episioUrum  C,  Balti  Parmen- 
tis.  Excus.  Romae  A.  1524.  Ind.  4. 

24i)  Michaelis  Bociguoli  Ragusaci  epistola  ad  Gerhardum 
Planiam  Caesar.  Majest.  Secrclariuin :  in  quo  exponii  causas  re- 
bellionis  Axniali  a  Solyuiano  Türe,  iinpcratons.  Ragusii,  1524*  4* 

243)  Luciili  Pbilaicthi  oralio  ad  Gnriuaniae  principes  etSpi- 
rae  couventnin  de  bello  in  Turcas  suacipiendo:  cxciua  «pud  Aa* 
draeam  Calvutn  A.  1524-  Ind.  4- 

244)  QuaUior  diversae  epistolae  de  rebus  ad  Badain  gestis  , 
in  linguaui  Gerinanicam  ex  Latiua  versa«.  A.  1024*  Ind.  4«  (Oh- 
ne Nahmen  des  Druckers.) 

246)  11  Progresso  della  guerra  del  gran  Turco  contra  alla 
Cesarea  Maestä ,  Koma ,  Lodov.  Vincentino.  1524-  8> 

246)  La  muy  lamentable  Conquista  y  cruenda  batalla  de  Rho- 
das nuovanien'e  Sacada  de  la  lengua  latina  en  Castellano  Por 
Crisloual  ile  Arcos.  En  casa  de  Juan  Vare  la  de  Salamanca  ve- 
zino  de  la  Ciudad  de  Sevilla  1526.  Folio.  (Dasselbe  in  Pincia- 
na  Picina  Job.  de  VilUquiren  i54i^,  Ir'olioi  dann i  en  Medina 
del  Campo.  1571.  8.) 

247)  Joao  de  Barros  -  Asia  dos  feitos  que  os  Portugueses  hi- 
xeram  no  descrobimenlo  e  conqtiisla  dosiuares  e  terras  do  Orien- 
te ,  depois  do  anno  de  1412  ate  o  de  X52tl*  (In  der  FortaeUun^ 
von  Lavanba.) 

248)  Hieronyroi  Balbi  episcopi  Gurcensis  ad  Clemenlem  VII« 
,Pont  Max.  de  rebus  Turcicis  Liber.  Roniae,  1526. 

249)  Hieronimi  Balbi,  Episroyn'  (jiirccnsis  ad  CiemenlemN  II. 
Pont  Max.  Cui  addilus  alter  libellus  t  onlinens  Turcarum  origi« 
nem,  mores,  Imperium  etc.  (sine  nomine  loci  aut  temporis :  nisi 
forte  Sit  additum  quo  tempore  sequans  ejuadem  auloriA  liber  iW* 
nia  sit  evulgatus;  h.  e.  anno  1526.) 

250)  Joann.  Breutii  homiliae  XXII. ,  sub  inrursioneni  Tur- 
carum in  Germaniam  md  popalom  diclae.  Franci'urti  PcL  Bru- 

.iiach  A.  1526.  Ind.  8. 

251)  Fragmentuni  orationis  exhortatoriae  ad  bellum  Turcis 
inferendum  ad  Maximil.  I.  iucerto  aactore*  (Reiuner  IV«  p.  102 
und  in  Biblianders  Alcoranam). 

262)  Newe  zeytlung,  wie  es  mit  der  Schlacht  zwttschen  dem 
KUnig  von  Vngern,  vnd  dem  Türckischen  Keysaer  ergangen, 
llem,  wie  der  König  von  Hungern  vmb  ist  kommen.  Item,  wie 
dtr  Türck  die  statt  Ofeo  erobert  Vnnd  wie  Graff  Christoffel 
Kriechiscb  VVcyssenbarg  wider  jngenoflinien  hat.  Item  auch,  wie 
Ferdinandos  das  Küniglich  schwert  auss  Beheaa  entpfangen  luiU. 
,  \S  SymoB  end  Juda  abcndu  Anno  1526* 
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153)  Die  Abschrift  «oss  dem  Original ,  to  der  TOrck  taropt 
6cm  König  Ton  Catbey  rnnd  Persien,  allen  Cbristlichen  Stenden  - 
At»  Bfimiachen  Rcycba  gescbribcn  haben.  Des  Küniga  YonUnn* 
gern  Sendbricff  an  Keyaerlich  Staitbalter  Tnd  Rcgimeatt  Zqge« 
aaglor  bilff  gegen  Tflrckiacher  Tyranney  merangen  etc.  etc.  be- 
IrdBend.  Dm  engebliche  Schreiben  des  tllrkiecben  Kaiaera »  der 
aich:  «Wir  Thcaena  miu  Gottea  kreft  etc.  elc  —  KOnig  «ul  g^ 
•valliger  Hcriaog  so  Regton ,  PeUaUont  Aaeen,  Tymot  Trage* 
«len,  Chyfon,  Iconlonf  Paven  ondMileten  und  tther  neanaebn 
«cbriallicbe  Kinigrcieh  «nd  in  Cendien,  Greaafirat  euR^dia« 
•Slattbeltcr  dea  MUn  Oceani»  tilaUrl,  nnd  noch  awey  annder* 
bare  Ifilhemdier  nciuil»  wovon  der  eine,  Saladinna»'I«andpflo» 
gerdea  groaaen  Hera  Pfiradiaiadea ,  and  der  andoM,  Salanani* 
bcr,  Landvogt  dea  groaaeo  Mera  Phratea  Tyberiadoa  iat  Dieaea 
aenderharc  IVianvirat  dafirt  aein  Schreiben  Tom  13*  Jinner  1526 
Bof  maacnn  Reychataf  an  Trapeanni  in  Gred«.  4. 

254)  Anaaaag  eynea  Briefea,  wie  eyner»  ao  in  der  TArkey 
wotohafty  aeynen  Freond  in  dieae  iand  geacfanbcn  and  enge« 
aeygt,  wia  daa  TOrckiadi'  regimenl  «oweaea  aeyi  and  wie  er  ea 
aut  dea  landen,  ao  er  erobert,  sahaMen  püegt,  karalidi  in  tinUch 
apracb  gepracht  *  ntttalidi  dieaer  aoyt  an  wiaaen.  1526« 

355)  Die  AbachriA  aoaa  dem  Original,  ao  der  TOrck aampi 
dtB  XOnif  von  Calhcy  fiind  Peraien,  allen  Cbriallicben  elenden 
dea  lUtaaiachon  Reyeka  geacluriben  haben.  (Ohne  Drackort)  1526. 

2S6)  Joannia  Caapiaiaai  oratio  protrep«ica  ad  S.  R.  Imp.  Pria- 
cipca  et  procerta,  al  belinni' aoacipiant  contra  Tarcomi  cam  de- 
acriptione  conflictna  nopcr  in  Hnngarii  foeti,  qoo  pcrÜt  res  Han- 
gariae  Lndooicaa.  Viennae,  per  Joannem  Syngreniam.  1SS6  od. 
I5t7.  4. 

357)  De  Conflicta  Hangaroram  cnaa  Torcitf  ad  Mohaca  ve- 
riaalBM  Hiatoria  Rer«  Palria  et  D.  Stephani  Brodcrici  Hangari , 
Ipiacopi  fiinpienaia  et  Cencellarii  D.  JLodovIci  Hoogariae  elBo^ 
hcmiae  Regia,  qoi  die  XXIX.  Menaia  Aognati  Anno  a  Chr.  nato 
1536^  Soae  rcro  aeUtia  XXIV.  com  oniverao  Exercito  inlerlit. 
Aüencta  atq«e  anncia  M«  Pyraeriia  Silea.  l^atole  ad  hl  H  . 
Mag.  Doatnafla  Alcxiam  Taraoneaa,  Conitem  de  Rethlen  Felva , 
et  Regni  Hangariae  Saprcmam  Theaaarariam.  hnpreaeam  Cra- 
cowiae  per  Uicron.  Victorem.  Die  XVIII.  Menaia  ApHlia.  Anno 
Domini  1527.  4«  (Item  in  Sambaci  Rcmm  Hnngaricarom  epen- 
dice  Amonii  Bonfinit  Item  S.  ficbardii  Script.  Reram  German. 
T.  IL  p.  218—23^  Item  com  J«  C.  Knhnii  Conmientario  Argen- 
tarali.  168S.  8.  Cracorienala  omniam  optima  ex  aatograpbo 
tditiow) 

35S)  Wiodiaäb,  Hey  träge  aar  angariachen  Geachichte.  (Im 
aagar.  Magaiin  I.  Bd.  nnd  Anazilge  aaa  Briefen.)  1536* 
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259)  Camerarii  Joachim  de  dade  MobäU.  (Ebenfalls  im  Syn- 
dromus.) 

260)  De  Praelio  ad  MohaU.  A.  C.  1526.  (Nota  Sambaci  Ko* 
Tachich  I.  p.  27  ) 

261)  Des  türkischen  Kaisers  Gethaten,  so  er  nnd  die  seinen 
nach  Eroberung  der  Schlacht  auf  den  28.  Tag  Augusti  nächver- 
gangen geschehen,  an  unseren  Mitbrüdern  der  UngrischenLand- 
«chafften  ganz  uumenschlich  triben  hat,  und  noch  teglichs  ihat.  4. 

262)  Hernach  volgt  des  Bluthundts ,  der  sych  nennedt  ein 
Türckischer  Keiser ,  gethaten,  so  er  vnd  die  seinen,  nach  Er- 
oberung der  Schlacht,  auff  den  28-  tag  Angusti  nechstaergangen 
geschehen,  an  vnseru  mitbrQdern  der  Vngriscben  lantschafften 
gantz  vnmenscblich  triben  hat,  vnd  noch  ieglicba  tut.  (Oboe 
Druckort  und  Datum.)  , 

263)  Pauli  Ricii ,  oratio  ad  Principes,  Magistratusque  popv« 
losque  Gerroaniae  in  Spirensi  Conventu ,  habita  A.  1527* 

264)  Anton.  Geuffraci  aula  Turcica.  ßasil.  1527. 

265)  Jac.  Bastardi  de  Bourbon  magna  ezpugnaiio  inaoJae 
Rhodis  ä  Solymanno.  Paris,  1527. 

266)  Francisci  Speruli  Oratio  ob  meroorahilem  Victoriam 
quam  de  Tataris  Sigisniundus  Poloniae  Uex  con9e({uu!us  est  A. 
1527  mensc  Januario.  Cracoviae  Victor  l')27. 4-  (Nat.  Bibl.  Chrepl.) 

267)  Lasky  Hicronymi  Historia  arcana  Legationis  nomine 
Joannis  Regis  ad  Solymannum  Türe.  Inip.  susceptae  1527. 

268)  VVarhafft  anzeygen  Küniglicher  MaAcslet,  zu  Hungern 
und  Beheim  etc.  Hör  zug ,  von  W>cn  auss  in  Hungern,  bia  auff 
ein  halb  meyl  vnder  Ofen  ,  vnd  gen  Sluhvcyssenburg  1527- 

269)  De  Origine,  polentia  et  tyranniiie  Tnrcaruin,  oratio 
ad  regem  Angliae  dicta.  Londini  a  D.  Joanne  Fabro  A.  1528.  Ind.  H- 

270)  Pctr.  Bizarii  aiUae  Türe,  et  imp.  Otiomauici  descriptio. 
Basil.  1528. 

271)  Nie.  iionigcri  aulac  Turcic  «timp.  Ouomann,  dcacripl. 
Basil.  1528. 

272)  Nie.  llaeninger  von  Hönikshoven  Hothallung  des  Tflr- 
ckis.  Kaysers  und  Ottomanis.  Reichs -Beschreibung-  Basel,  1528. 

273)  Warhafftige  Newc  zeyttung  von  der  Slat  Wienn ,  wie 
sie  von  der  erschröckenlichen  und  Graussamen  Macht  desThUr- 
cken  auff  wasser  vnd  Laudt  belegert.  zc  jm  M  D.Z.X.  V.iüj.  JäT. 
Gedruckt  zu  Regenspurg  durch  Paulum  Kbol. 

274)  Inventaire  de  THistoire  Generale  des  Turcs  contenani 
leurs  guerres,  conquestes,  sedilions,  et  aatres  affaires  remar- 
quabics,  tant  coulre  les  Chresüens,  Greca,  Uongroia ,  Polonoi», 
Bulgares,  Moldaues,  Transsylvains,  Valaques,  Sclauona,  £spa§» 
nols,  Veniiiens,  Cheualiers  de  Rhodea  et  de  Malte,  que  contre 
lea  infidellaa  TarUrca,  Pcraea  ,  Egyptiena,  Arabca  ctc  Tire 
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Chalcondyle  Athenien,  Paul  )oue,  Leonclauias,  Lonfceras  ei 
aotres ,  ius^jurs  en  rannee  mil  nix  cens  dix  sept.  Par  ]e  Sr.  Mi- 
chel Baudicr  de  Lan^uedoc.  Et  Doavellement  rcvu,  continue 
et  aagmente  depuis  la  dite  annee  mil  six  cens  dix  sept,  iasque  k 
la  presente  mil  six  cens  vingt  huict;  aiiec  la  mort  et  genereuses 
actions  de  plusieurs  Seignears,  GenliUhommes  Fran^ois,  et 
Cbeualiers  de  Malte,  qui  s*y  aont  troave  a  Paris,  chez  Antboine 
de  Sominoville,  aa  palais ,  dans  la  petite  Salle.  1528. 

275)  Beschreibung  aller  Turckischen  Kaiser  vnd  von  irem 
arspmng,  was  auch  derselben  jeder  ftir  Land  imd  leut  bestril- 
tCB,  Tberkommen  vnd  gar  geregirt.  Auch  was  Solinian  für 
Griechisch  VVeissenburg ,  Rhodis  vnd  Hungarn,  Osterich  md 
Wien  etc.  tyraoMcb  gerbet  md  vollbracht,  koiiilicb  bcacbric- 
bcn.  Ind.  4* 

276)  Vom  Kriege  wider  die  TUrckcn.  Mari.  Luther.  Gedr. 
nWiltemberg  1529(und  aoch  in Müller'sTarkischcn Historien). 

277)  Ferdinandi,  Ungariae  elBoh.  regis,  ad  Christi  fidelet 
compendiosa  adbortalio,  ut  adversus  Turcae  impelos  contribo* 
tionem  de  bonis  a  Deo  colUtia  fadant  Emiaaa  Linaio  dia  Aogii» 
«Ii  28.  anno  1529.  Ind.  8. 

278)  Vom  Krieg  wieder  die  Turcken ,  Martin  Lalbm  s« 
Witlemberg,  durch  Hans  Weisa.  A.  1529  Ind.  4 

279)  Ein  schöne  Ked  vnd  vermanmig  Zu  starrcker  rustnng 
vieder  den  Turcken ,  Zn  den  FQrsten  vnd  Herren  des  deutschen 
iaadu  auf  dem  Reichatag  so  Speyer.  I.  Marlü  1529 1  durch  Pan- 
baa  Ricium.  Ind.  4.;  non  compactna. 

280)  Ein  wamnng  uadt  ansaifong,  auch  nrsach,  warumb 
Gott  der  Herr  demTQrken  als  einem  Verfolger  christlichen  Glao- 
boM  and  Namens  ao  viele  Siega  wieder  uns  Chriaten  gab,  und 
f  io  aateigung ,  wie  man  aolchen  Jammer  verterben  nnd  aterbea 
färkomen  m6ge,  wie  es  auch  denen  und  alweg  begangen  sey,  so 
solch  waravag  Verachtend  und  in  wind  geschlagen  haben,  ala 
aafs  kurtzest  durch  Joannem  Nontiom  beacbrieben  wider  den 
tirkiscbea  Babsten  im  J.  1529* 

281)  Türckhen  belegerung  der  atati  Wien  M.D.XXIX.  Ge- 
«backt  zu  N Urenberg  bey  dem  Patreo. 

282)  TOrddache  beiagerong  dar  iUi  Wienn.  1529.  (Ohne 
Drackort.) 

283)  Ain  scb5ne  redt  und  ernstlich  crma nun g  an  alaiAer  rft- 
stong  wider  den  Tlircken  zu  den  FQrsten  nnd  Herren,  auch  an- 
deren Magistraten  und  Obrigkeiten  nnd  gemainen  voickh  des 
^eaUchen  landa  off  dem  Reichstag  an  Speier«  auf  den  X.  Tag 
^t»  Merues  1529,  durch  Paul  um  Vitnm.  Regcntpnrg,  DCCCXU. 
(Birt.  pmi£  nnf  der  k.  k.  Hofbibl ) 

28«)  Ain  Sendbrief,  So  der  Canlalcr  von  Rodia,  mil  Namaa 
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Marx  Bonngnoll,  AIn  Edelnian  In  Candia  sngescbrieben  hat, 
newe  zeytttin^  von  Rodis ,  Wie  sych  der  Türck  dafür  gele- 
gcrl  hat.  Im  Jar  M.  D-XXij.  (Zwei  verschiedene  Drücke:)  Wöl- 
cbcrgstalt  küni^Iicher  ISIaieslät  zu  ßehem  vond  Hungern  botU 
achaften,  henandtlich  Herr  Six  VVeyxelberger ,  vnn  ein  lluuge- 
rischer  Herr,  zu  dem  TUrckisch«|i  Kayser  an  vnn  abkommen 
sind.  (Ohne  Druckort.)  1529. 

285)  Ein  neues  Lied,  in  welchem  auss  angebung  deren,  so 
von  anfang  mit  vnd  darbey  gewesen,  die  ganta  handlang  des 
Türrken,  in  Vngern  und  Oslerreych  nemlich  der  Belegerung  der 
stat  Wien  begryffen  ist,  Im  thon :  O  Gott,  in  deinem  böchsUn 
thron.  Gedruckt  zu  Nürmberg  durch  Friederich  Prypus  1529. 

286)  Geschichte  der  ersten  türkischen  Belagerung  Wien's 
im  Jahre  1529,  aus  gleichzeitigen  Scfiriftsteliern  und  Tagebü- 
chern gesammelt  von  P.  Gottfried  Üblich  ,  aus  den  frommen 
Schulen,  Lehrer  der  Universalgeschichte  am  Löwenburg  -  Col- 
legium.  Wien,  gedruckt  mit  Binziscben  Schriften  1784. 

287)  Ain  gründtlicher  vnd  warhaffter  bericht.  Was  sich 
vnder  der  belegerung  der  Statt  Wyen  ,  Newlich  im  1529-  Jahr, 
zwyschcn  denen  inn  Wyen  vnd  Türgken,  verlauffen  ,  begeben, 
irnd  zugetragen  halt,  von  tag  zu  tag  klerlich  angezaigt  vnd  veri'asst. 

28"S)  Belagerung  der  Statt  Wicnn,  jm  jar,  Als  man  zalll 
nach  (>liristi  geburt,  1529  beschclin,  kUitalich  aogesai^  Wiea 
dorch  Hieronyraura  Victorem  1530. 

289)  Geschichte  der  Belagerung  Wien*s ,  von  Wilhelm  voa 
der  Leyhe,  der  Görlitzer  Feltschreyber  und  her  Anthonius  Rur- 

'    acheydt  von  Rats  wegen  aus  Budissin  geschickt.  (In  den  diplo 
malischen  Beyträgen  zu  den  GcacbicbUn  und  k«  dtn  dgiUarhr» 
Rechten.  Leipzig,  1777) 

290)  Göbers  BeytrMge  tar  &f  alengeichichic  Europ^^ß /mUtr 
Carl  V.  Lemgo,  1767. 

291)  Quaestionea  et  responsionea  de  atala  et  viribna  Torca- 
nun  1529;  cum  fragmento  Diarii. 

292)  Viennae  Anstriae  urbisnobilissimae  a  Sultane Saleyma- 
BO  immanissimo  Turcarum  Tyranno  immenso  cum  exerdtu  ob- 
aeasae  Historia.  15:50.  —  Als  Verfaaaer  dieser  Beichreibung  wird 
«owohl  von  Schardius,  der  dieselbe  gans,  als  von  Wagner,  der 
dieselbe  in  seinem TllrAen^iicA/tfin. (Lim,  KjfU)  in  deulachem  Aus- 
trüge aufgenommen  bat,  der  Spanier  Di dasco  Serva  ,  Obersthoi^ 
meiater  der  Pagen  Ferdinand*a,  gcnaoai;  aber  io  der  Original- 
AaM§th%  atabtaach  der  Vorrede  eine  ZueignuBg:  J).  Didaco  Sm^ 
rafae  Mupmno  Rtffiae  ß/aJesU  Nobüium  Puerorum  ptwj^^o ,  aada 
welcher  ta  ufftheilen  Di  dasco  nicht  der  Verfaiatrt  aoadem  nur 
der  Veranlaaaer  der  lateinischen  Uaberactamig  ana  dem  Teiw 
MlbUch  apaniacbcA  Oriipnil«  iaU 
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Graadl  vnd  Bericbl  Wahrlitftigcr  ron  dem  ihlirki- 
ttkm  trics»  wie  es  crf;aDgen  md  gf Inndell  worden  in  Ungern« 
Ojlcrreycli  (Belagerang  von  Wien  1529)  und  iriel  andern  nmb- 
ficfeoden  Gegenden,  and  .Flecken  etc..  Mit  tampt  dem  abs«|^ 
kief.  So  der  Tharckiach  Kayter«  KOnig  Ferdinande  etc.  Aber- 
iduckt»  des  jars  inuaeni  flioff  banden  and  im  neun  und  aweyn- 
ii|tlcn,  aofF  daa  kQraigtt  angezeygt.  Aacb  von  etlichen  Won- 
dcfteycben,  ao  Terachyner  Zeil  ta  Wien  in  Oetterrcych,  in 
laadl  sa  Bchem«  ina  Wesicrreych  annd  anderer  Nation  am  Hym* 
nd  erscbynen  nnd  geaeben  find  etc.  (Am  Ende ;)  Gedreckt  an 
Mlrnberg  durch  Hana  Galdenmond.  4. 

294)  Knraer  Beriebt  Aber  die  recbt  wabrbaftig  Gontrafaclor 
tifkiscber  Belagerang  der  Stadt  Wien ,  wie  dieselbig  ansot e- 
kcn  and  an  ircrsteben  sey,  welcbe  ao  rbam,  preysi,  lob,  imd 
der  ganlacm  Rttmiachen  Rcicb ,  gemeiner  Ritlerscbaft  and  in* 
•ondcriMTi  einem  erbam  Ratb  der  Statt  Momberg,  dnrcb  Nico- 
laoa  Mddeman  yetat  Terfertigl,  getrabt  and  aaasgangen  iat. 

ns)  Dta  TArckiscben  Kayiera  Ueeraag ,  wie  er  von  Gon- 
ilanlinep«!  Mit  aller  rAstang,  so  Rofa  vnd  Foat,  ao  wasier  vnd 
Land  etc.  elc  gen  Kriecliitcben  Weyatenbarg  komn^en,  vnd  fllr> 
tcr,  ftr  die  königlichen  atSt  Ofen  yn  Vngam,  Ynd  Wien  yn 
Oaierfcicb  geaogen ,  die  belegert  md  gettAnnt  etc.  etc.  mit  an^ 
gebcnckicr  ermanong,  der  graoaamen  iyranney  dea  TArcken, 
wydcr  Cbrialliche  Nation  etc.  etc.  VoUradt  dorcb  Johann  Hasel« 
bog  elc  etc.  Gedrackt  ao  NArmberg  dorcb  GbriatofFel  Zell.  1530* 

296)  Wahrhaftige  handlang  Wie  vnd  welcbermaMen  der 
lUA  die  aUft  Ofen  Tnd  Wienn  belegert.  Erstlich  dorcb  KA. 
Ma.  m  Hongcm  vnd  Behem  etc.  etc.  kriegM  Secretari ,  berm 
PMcr  Sicm  von  Labach,  kArtlicb  begriffen  Tnd  beachriben.  Nach» 
iblgcaddarch  Niclaoten  Meldeman,  barger  la  N Arenberg,  mit 
mcffvr  anacigaog ,  waa  Ton  tag  ad  tag  sich  aotragen  bat ,  aoaa 
angeben  deren,  so  Ton  anfang  mit  Tnd  dabey  gewesen  aiod,  ge* 
mert  vnd  erlengert,  aampl  einer  contrafactor  der  atatt  Wienn 
aoaagangcn.  1530.  (Wie  .der  Herold  (Embaldc)  Paol  Peael  aeine 
Beacbreibang  anmitlelbar  Ferdinanden  aelbal,  ao  widmete  der 
Kricgaaecretir,  Peter  Stern  von  Löbach,  seine  Beachreibong  dem 
ebcrslen  Feldmarachall  (Rogendori)  und  den  Kriegscommiaal- 
raa  and  Rllben  achon  am  12.  Nov.  1529.  An  dem  Rande  des  Ba- 
cbea  beiodet  sich  ein  siemlich  treoea  Facaimile  der  Unterachrift 
«ad  dea  Siegels  dea  michligen  GroaaweHrs  Ibrahimpascha.) 

297)  De  Rc  Torcica  ad  Viennam  Aastriae  Henrici  Ribischy, 
larisconaolli ,  Serenlaaimi  Ferdinaodi  llongariae  et  Bobemiae 
ragia  elc  per  Sileaiam  Qaaeatoria  aerarii ,  Epiatola  biatorialia 
ai  daria.  virom  Henricam  Stromerom  Aaerbach|^aaem,  Med!« 
ciaarom  Oodorem  et  Gonsolarem  Lipaenaem.  1530* 

X.  6 
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J298)  Die  bdlgmitg  ätr  Statt  Wien  in  Osterreych,  yon 
dem  eller  ^eweenetten  Tyrenaen  Tnnd  rcrderber  der  Ghrieten- 
heit  dem  Tarckitchen  Kayter«  genemit  SulUn  Solimeyn ,  Ncir- 
lic&  beschehen.  Im  Monat  September  1529> 

299)  Die  TOrclutcb  Belll^nm|;  der  Statt  Wien  in  Oeler- 
reicb,  im  1529-  Jer,  tempt  Anseigong  aller  Namen  deren  FOr- 
•ten,  Grafen,  Herrn,  vnd  TOm  Adel,  ancb  anderer  ftmemmen 
Personen,  so  in  der  Bellgemng  gevesst:  beschrieben  durch  Panl 

,  Pesel,  damals  Ferdinand!  Kdnigs  an  Hangarn  ▼odBöheinretc.elc. 
Heralden.  (In  der  Sammlmig  simuntlicfaer  Werke  Leirenklaa*a» 
Frankfort,  1$95.) 

300)  Wahrhaftige  new  Zfitong  Ton  der  Statt  Wien,  wie  sie 
von  der  erschrecklichen  macht  desTorcken  aaf  wasser  vnd  landt 
bclegert,Im  1529«  Jar,  qoi  liber  jam  plane  est  legendos.  ZaNfim- 
berg  darch  Christoff  ZeU  A.  1530.  Ind.  4. 

301)  Wollgangi  de  Frangepanibos  Comitis  Croafiae  orato- 
ris  oratio  ad  Carolmn  V.  imper.  et  ad  Illostrissimos  Germaniae 
Principes  Romani  Imperii  facta,  nomine  Regnicolarom  Croa- 
fiae. Augostae  A.  1530. 

302)  Oratio  ad  Invictissimnm  Romanormn  ImperatoremCa- 
rolom  V. ...  pro  Hongaris  et  Sdaois  per  Reneren.  Ladislanm  de 
Macedonia...  Angnsto  in  Comitiis  Imperii  habita  pridie  Kai. 
Octob.  Anno  M JD.XXX.  —  Dieselbe  auch  deutsch:  Ain  Oration 
an...  Kaiser  Garolom...  von  der  Vngem  vnn  Slaoonier  be- 
schwerlichen not  vnn  vberfal  des  Türiien  wegen . . .  (Ohne  Druck- 
ort)  1630. 

303)  Ladislai,  de  Macedonia  Episcopi  Waradiensis  oratio, 
habita  Aagostae  in  comitiis  ad  Imperatorem  Carolom  V.  et  Prin- 
cipes Germaniae  et  reliqnos  Romani  Imp.  Statos  pro  Ungaris  et 
Scblavis:  excoss.  Aagostae,  1530«  Ind.  4. 

304)  Pimpinelli  Vincentii  Oratoris  et  Nontii  Apost.  Ora- 
tio ad  Ferdinandoiü  L  et  Statos  Imperii ,  qoa,  omnibos  et  singo- 
Iis  ad  concordiam  prolixe  admonitis,  Glassicom  in  Torcas  ca- 
nit;  habita  in  Comitiis  Aog.  Vindel.  1530*  (Reosner  Orat.  and 
bey  Lttnig  Orat  Plroc.) 

305)  Friderici  Maoseae  Rlandcampiani ,  Episcopi  Viennen- 
sis  prolrepticos  in  deliberativo  genere  de  praelio  contra  Tor- 
cam,  Hongariae  regnam  modis  omnibos  oppognantem  ,  per  in* 
victi.ss.  .Caesarem  Ferdinand,  in  propria  persona  ineondo.  Ind.  8. 

306)  Campegii  Laar.  Leg.  Apost  Oratio  ad  Ordines  Imperii 
de  hello  Torcis  conjonctim  inferendo ,  habita  Aogostae  Vindel. 
1530*  (Reusner  Orat  ond  Ermabnongcn.) 

307)  Consoltalio  otilissima,  de  hello  Tords  inferendo  et  obi- 
ter  enaratos  Psalmos  28.  per  Erasinom  Roterodamom.  Viennae  , 
1530.  Ind.  8.  excodit  Hieronymos  Victor. 
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3n,s)  Pauli  Ricii  oratio  ad  Principes ,  Magistratns ,  populo^t- 
qac  (jt  rmani.Tc  in  conventu  Spircnsi.  Auguslae  Vindcl.  153(1.  4, 

3(i*j)  Das  MI.  (]api(tcl  Dauiclis  von  des  Tiircken  Gotteslifste- 
rang  vod  iDörderey,  mit  imterricht.  Jiuü.  Jonat  Za  VViUcni- 
kerg  1530.  Ind.  4. 

310)  Kine  lleerprcdigt  wider  den  Türken*  Marl.  Luther.  Wit« 
tenberg,  1530.  4. 

311)  Ain  Oration  an  den  Allordiirrhlcucbt.  K.  Carolam  etc* 
durch  Ladislaum  von  IMaccdonia^liischofT  zu  \Var«l(  yn,  zu  Aogl- 
barg  auf  dem  Rcirlistag  30-  September  1530,  verteuts(  lit, 

31*)  Orundigc  vnd  warhaffiige  bericht  der  gcschichten  vnnJ 
Iriegsbandlung ,  so  sich  neben  und  vsser  der  Slat  VN'ien  bcle- 
geniug  hcrvss  vff  dem  Lande,  von  den  hc\Ii^en  i\ö.  Reichs  Ober* 
»tcn  Veldhaubiraan,  meinem  genedigen  Fürsten  vnnd  herrn  Hcr- 
Uogen  Friderichen  Pl.Tl/praiien  etc.  bederseyts  gegen  vnd  mit 
den  vheinden ,  den  l  ürckhen  gepraucht  zugetragen,  begirlich 
tu  hören.  (Der  VerfaMer  ist  der  Krcnhold  Hanns  Luit.)  Ae^eni» 
purg,  1530. 

313)  Warhafftigc  handlung,  wie  und  welcher  miMcn  der 
Türk  die  Stadt  Ofen  belagert,  erstlich  durch  Peler  Stern  Ton  La- 
bach kürzlich  begriffen,  nachfolgend  durch  Nied.  Meldeman  ge* 
mcbrl  und  erleogert  im  J.  1530.  (Ohne  Oruckort.) 

314)  Viennae  a  Solimano  obseasae  hialoria.  ExtUM»  AoguBt. 
Sylvanus  Otmar  A.  1530.  Ind.  4-  * 

315)  Melchioria  Soiieri  a  Yinda,  jarisconsultii  de  hello  Paa« 
nonico  sive  Auatriaco  seu  Viennensi ,  quod  anno  1529  et  1530 
per  Friderirum  Comitem  Palatiuum  Rheni  Bauariaeque  Docem 
adversos  Snlimannm  ei  Amyram,  Caroli  V.  Imp.  et  Ferdinand! 
Caesaris  de5ignali  auspiriis,  gestum  eati  libri  duo. Unjus  libri  in- 
dei  promiiiit  etiam  Stratagematicon  ac  rerum  Torcicarom  epi- 
tomen  ad  inylcliasimnin  Cacaarem  Ferdinai^dum :  eodcm  Mel- 
cbiore  Soitero  antore. 

316)  Saraceni.5ch ,  TUrckiscb,  vnd  Mahomelisrh  Glaub,  Ge- 
aaii»  Chronic»  Gotadienst,  Ceremonien,  Alle  Gebräuch,  Ord- 
nungen, Disciplinen ,  in  Kriegs  vnnd  frledenszeitlen.  JUorch  ci- 
nrn  Sihenbürger ,  vmb  das  1436*  Jahr,  selbst  erfaren  vnd  be* 
•chriben.  Die  Zehen  Nationen  und  Secten  der  Christennheit,  des 
gleichwie  mcchtig  ein  jede»  Vnnd  worinnen  sie  Glaubens  halb 
Bit  ttbereyen  kommen.  Diser  seit  schweren  Spaltungen  gar  lustig 
nad  naiilich  sa  Itaen.  Strassbnrg,  bey  Christian  Egenolph  i530* 

317)  Chronica  vnnd  heschreibung  der  TUrckey  mit  yhrem 
begriff,  ynnhalt,  provincien,  völckern ,  ankunfil»  kriegen,  ^ey- 
•en»  glauben,  religionen,  gesalzen,  sytten,  geperdcn ,  weis,  re* 
gimenten,  frOmkeyi»  Tiind  hossheiten ,  von  eim  Sibeuhttrger 
22t  jar  darian  gafaogcn  gelegen  yn  Latein  beschriehen»  ver- 
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telitschi  mit  eynüT  schönen  Vorrhed.  Zehen  ödtr  aylSNition  vnd 
Seelen  der  Christenheyt.  Anoo  1530. 

318)  Libellas  de  rito  elmoribus  Tiirrortim,ciiiii  prtlsf.  Mar- 
tini Lulheri.  Wiltember(?ae,  Job.  Luffl  1530.  8. 

319)  Idem  Opas.  Norimberfiae  apad  Frid.  Peypas;  1530.  & 

320)  Romali  Anasei  de  pace  oratio  habita  Rononiae  Galen* 
disJanuarii  1530,  apad  Re|;iam  Cracoviam  Mathias  Scharffen- 
bergius  A.  1530.  4.  C. 

321)  Aass  Rathschlage  Herrn  Eraaitii  von  Roterdate.dic  Tür- 
ckcn  tn  bekriegen,  Der  vrtpnmg  vnnd  alle  geschiclitcn  dersrl- 
bigcn  gegen  Römische  Keyser  vnnd  gemeine  Christenheit,  Von 
anbeginn  des  TUrckischen  namenn,  nach  der  kürtze  new  ver> 
teutscht:  KricgsrUstung  vnd  bebendigkeil  der  Törckcn,  durch 
Sabellicam  beschriben  im  IX.  buch  Enneadis  X.  Tttrckiscb  vnd 
Machometisch  Glaub,  Gesats,  Chronic,  Gottesdienst,  Ceremo* 
nien,  alle  gebrauch,  Ordnungen,  Disciplinen,  in  Kriegs  vnnd 
Fridenszeiten.  Dia  sehen  Nationen  vnnd  Secten  dcrChristenheil, 
Des  gleich  wie  mecbtig  ein  iede,  Vnnd  worinnen  sie  Glaubens 
balh  nit  Übereinkommen;  (Das  lateinische  Original  von  Erasmus 
TOn  Rotterdam  erschien  zuRasel  i.  J.  1530«)  UUlissima  consulta- 
tio  de  hello  Tnrda  inferendo  per  Eraamom  Botcrodamom.  Ba- 
aileae,  1530. 

322)  Des  tlirck.  Kays^ra  Herzag,  wie  er  von  Konslantinopel 
mit  aller  Rüstung  su  Rosa  and  an  Foas,  in  Wasser  und  Land 
gen  kriechsche  Weyssenburg  kdmmcn,  und  Rlrter  Ükr  die  K. 
Stat  Ofen  yn  Ungarn  und  Wien  yn  Osterreich  gezogen,  die  be« 
lagert  und  gestirmel,  mit  angehenkler  ermanong  der  granaamen 
tyrany  der  TOrken  wyder  christliche  Nation.  1530.  4. 

323)  Ein  Anschlag  eines  Zugs  wieder  die  Türken,  nnd  alle 
ao  viedem  Chriatlicben  glauben  sind.  1530.  Ind.  4« 

324)  Vermanung  an  die  geistlichen,  versamlet  auf  dem  Beicht- 
tag au  Augsburg  Anno  1530»  Marlin  Luther.  Wittenberg. 

325)  Ausschreiben  gemeiner  Anlag  Yon  wegen  einer  bebarr» 
lieben  hilff  wider  den  TUrken,  jüngst  tn  Speier  beacbloaaen  nnd 
logesagi  dea  iL  W.  H.  H.  Fürsten  Conrad  BiscbolT  an  Würa- 
bnrg. 

326)  Aosachreiben  darch's  Chor  vnd  FOrstentbmnb  Sacbaen, 
etliche  nötige  stück  Zuerhalten,  Cbriatlicbe  Zacbl  belangend. 
Oeben  tn  Torgaw  1531.  Ind.  4. 

327)  Oration,  anred  vnd  Termannng  Zo  dto  Groasmlcbtig- 
aten  Fürsten  Ferdinanden  Künig  in  Ungern.  Ancb  aller  Cbor- 
fürsten  vnd  Fürsten  des  Heil.  Bdm.  Beicha,  Georgii  Agricolae, 
Ton  kriagarüstung  Tnd  Hersag  wieder  den  Tnrcken,  durch  Lan- 
rentiom  Werman  ana  dem  Latein  $na  Teotach  gebrtcbt  A.  1531 
an  Nürnberg  durch  Fridericb  Peipos.  Ind.  4. 
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328)  Wie  sich  Prediger  und  Leyen  halten  sollen,  so  der 
Türk  das  Teutschland  Qberfallen  wQrde.  Chrbilich  und  nothorf- 
ti;;e  Uoierricbi  Johaiioi  fierenlii«  Prediger  t«  Halle  ad  1531* 
Wittenberg.  4. 

329)  Wie  nan  sich  in  allerlay  nitten,  dea  TOrcken.  PesU- 
lenls,  TheQrunf  fic  trftateat  den  glauben  tterken  vnd  chnsUi- 
che  gedult  erlangen  soll ,  Aus  siben  sprQchen  heylij^er  schrifll 
kartsUch  anfeaaigl.  Durch  Sebaldum  Heyden.  Rom«  8*  So  Got 
^  vns  ist ,  wer  mag  wider  yn%  «ein!  153L 

330)  Ursprung  des  tOrkischen  Reichs  bis  auf  den  lu'gen  So« 
lyman,  durch  £.  Paul  Joviiim  an  K.  M.  Karl  V.  inn  welscher 
sprach  geschrieben,  hernach  aqs  dem  Latein  F.  Bassaniatis  ver- 
leiilschi  darch  Jnl.  Jonam.  Vorrede  Phil,  Adel  Meianchton  be- 
treffend, 1531. 

331)  Beschlna«  Sebastian!  Fr^dwdrdensia  wider  den  TöP- 
cken  vnd  aller  GoUosen  scheynenden  frümkeyt,  gestellt  nnd  ge- 
ficht, iril  ergernuss  absolegen  vnd  in  fllrk^Bimen. 

339^  Bescbreibong  aller  TUrckhiachen  Khayser.  Von  {rem 
vrsprang  vnd  anfaog  her,  wieviel  derselben  hisa  auff  diese  vnser 
feit  vnd  {ar  geregiert,  was  auch  derselben  jeder  von  ^anndt  vnd 
Leut  bestritten,  ▼berkbommen,  vnd  in  seinen  gwalt  vnnd  her- 
«chong  gebracht,  Aoch  was  der  jelsig  XOrckbisch  Kayser  Soley* 
nangenaaii  tot  Kriechischeii  Weiasenbarg,  RhodisSt  InHon- 
gern  vnnd  Osterreich  etc^  etc.  Tbyrannisch  vnd  wUettrihisch  ge- 
ftbt,  fnnd  volbracht  bat,  khQrlalicb  beschriben  1531^ 

333)  Cronica,  Abconterfayang  vnd  entwerffang  der  Tdrckey 
nlt  jrem  begriff,  Inhalt,  Pronlntien,  Völckem  ankooA»  Krio- 
gea,  Siegen,  nyderlageo,  glawben,  Religion,  Ges^Uen,  siten, 
Regiment,  Policey,  rentlerey,  frommkeit  vnd  bossheit,  von  ei- 
nen Sibenbarger.  22  jar  darinnen  gefangen  gelegen,  in  Latein 
bescbribep,  dnrcb  Sebastian  Franck  vertenlsrbt.  1531« 

334)  Warbafflige  seytong  das  der  Grossmeister  voa  Rödlas 
darch  seinen  Capitanio  Salnlten  vnn  Kayserlicher  Maiestat  Haubt- 
man,  Andre  de  Doria,  die  Stadt  Modona,  so  der  Tnrck  ver-  * 
gangner  jar....  erobert,... •  mit  geschwinder  vnerhörler  prac- 
tick  yetso  widerumb  abgewannen  hat  1531* 

335)  Itlnerariam  Wegraysa  KO.  May.  potscbaIR,  gen  Con- 
slanllnopcl ,  sa  dem  Tfircklachen  Kayaer  Soleyman.  Anno  1530* 
Gedrockt  153L 

336)  Impreaa  de!  gran  Tarco  per  mare  et  per  terra  contra 
Roitoghesl  •  qoali  aignoreggiano  gran  parte  de  Lindia  et  s*av- 
vidnano  al  aepolcro  de  Mabometho . . .  •  Di  Roma  alli  11.  de 
Giogno  1531. 

337)  Casp.  Ursini  qaerelae  Aastriae  ad  Geiinaa»  de  opprea* 
sioneTorcae.  Aogast  1531* 
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338)  Attilt  —  Pub.  Cftllimachi  Ezperientls.  AttOi  Ifb^r  de 
Attilie  TiUt  etmoribas  egregte  descriptas  et  hoc  qoodam  modo 
perünens,  ac  proptevea  Tarcicis  rebot  additas,  £xcaa.  Haga« 
noae  per  Joannem  Secerinm ,  Anno  1531*  Ind.  4* 

339)  Littera  de  Ragnsia  de  gli  orribili  Segni  apparsi  InBot- 
.  «ina,  et  appresso  a  Belgrado.  De  14  morte  de  on  Figlio  del 

Tqrcho  per  ma|i  del  Fratello  (Ohne  Drackort  and  Jahres- 

tahl.)  1531. 

340)  Victoria  Serenita.  Pr.  et  DD.  Sigismondi  eint  nominia 
Primi  Regjs  Poloniaet  M.  D.  Lithaaniae  Riusiae,  Prostiae  ac  Ma- 
loviae  etc.  domii|i  haeredia  contra  VayYodam  Maldaviae,  olini 
Dariae,  Turcae  tribotaftum ,  et  sabditum:  cai  ^obeii  Valachia, 
Mysiae  inferioria  para  ad  Flamen  Tyram  inflaena  Pontufn  Euxi- 
noni,  qaae  a  Deo  data  fuit  terra  in  menae  Augutto  praeterito, 
'et  contamata,  22.  die  eiusdem  mensia  A.  D.  1531.  (Ex  ipsis  Ser. 
Polonia  Regia  Litteria  ezcerptum  per  Joannem  Daatiscpm.)  Lo- 
▼ani.  4.  — •  Item  in  A.  Gragniai  Reram  Polon«  T.  III.  p.  545;  — 
item  in  Scbardii  Reram  German;  T.  II.  p.  279* 

341)  (Andreae  Cricii)  Threnodia  Valachiae  —  operolt  oon- 
foaio  fadem  meam.  Paalm.  68*  Crticoviae  apnd  Hieronymnm  VicL 
15314. 

342)  Deacriptio  daoram  certaminam,  quae  Serenlaain^  et 
lllastriisimi  Sigiamandi' Hegis  Poloniae  militeSt  com  Petro  Joa. 
Palatind  Moldaviae,  et  com  eins  exercitibua,  Deo  opdmo  adipto- 
re,  babuerant.  Per  Stanialaum  Zacbariam  ItaliciaoL  4  Craco- 
viae  apnd  Hieron.  Victorem  A.  D.  1531* 

343)  Ffanciaci  BoiiadelU,  Arcbidiaconi  Toletani  paraphr«« 
stica  praecatio  ad  Deom  Opt  Max  pro  adipiscenda  victoria,  de- 
fendendaqae  Repab.  Ghriatiaiia  a  Turcaram  viribus,  snp.  Panl*  * 
mam :  Deua  ▼enerant  gentes»  Noribergae  apnd  Joannem  Petreiam. 
Anno  1532.  Ind.  8. 

344)  Fabri  Joan.  Episc.  Viennens.  Sermonea  contolatorü 
(XXXVII.)  babili  ad  plebem  (Viennenaem)  ejus ,  ac  CbriatI  mi- 
lites  aaper  immaniasimi  Tareoram  Tyrann!  altera  imminenü 
obaidione  Inclytae  Uirbi  Viennensi,  aono  a  nato  Jesu  1532. 
Viennae  apud  Siogreninm  1532. 

345)  Joannts  Aventini  de  bello  in  Turcos  susccpio ,  oratio 
ad  Garolam  et  Ferdtnandum  Caesarcs ,  A.  1532. 

346)  Adventini  Joan.  Panegyrica  Oratio  ad  Carolum  V.  Cae- 
aarem  et  Ferdinandum  I.  Bob.  Hungariaeque  Regem  de  suscepto 
Rello  in  Turcos,  recitata  ab  iogenuo  Pucro  auaum  XI.  vix  dum 
egresso.  Ratisbooae ,  1532. 

347)  Joannis  Comitis  Tarnovii  in  Poloniae  regno  Strategeli 
oominatissioii  de  bello  cum  jiiralissiinis  Clirislinnair  fidei  hosti- 
bua  Turcis  gerendo  Dispulalio  öapieuliäsima.  Cum  Prueialiunc 
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Joanois  Stmsii  ad  Carolam  V.  Rom.  Imp.  Semper  Aagastcun.  (Iq 

der  Sammlun«;  des  Conrin^.) 

34.S)  Ad  Caroliim  V.  facta  cum  Omnibus  Cliristianis  pari-  » 
heUum  suscipiat  in  TarcaA  cohortalio.  Jo.  Geoeiii  Sepolvcdae 
CordtibcDsis. 

34'0  Bcncdicli  de  Acollis  Arctiai  de  hello  n  Christianis  con- 
tra Barbaro»  {^rsto,  pro  Christi  sepulchro  et  Judaea  recuperan- 
dis.  \  eaeliis  per  Bernbardinam  —  Venetum  de  Vitallboa  anno 

im 

3^>0)  Oratio  Pragae  habita  in  Conventu  OrdinamRegni  Bo*  ^ 
bfmiae  per  Francisrum  a  ;Hovadilla  Archidiac.  ToJeUnmn.  •  •  •  • 
oralorem  missum  a  Carolo  Augiuio  Uomanoram  Impcr.  una  cam 
Pftro  Gonsalcm  (!)  a  Mendoea ....  Impcrialis  Aulae  Praefecto 
1532.  Impressum  Cracoviae  per  Math.  Scharfienberg.  Anno  Do- 
mm  1522  (sie). 

151)  Pauli  Jovii  Episcopi  Nucerini  Ordo  ac  diadpUna  Tar- 
cicae  miUtiae  ad  Carolam  Qointam  Caeiaram  AngHilom.  (Rens- 
ner  orat  IV.  p.  115  ) 

3S2)  Joaim.  Eckii  homiliae  V.  ex  Bybliit  deramptaa.  Spe- 
faadain  e«se  brevi  irlctoriam  advertoa  Turcam.  Excoa.  Angoatae 
ab  Alaaadro  Wciasenbom  A.  1532.  Ind.  4« 

393)  Tyrann» «  rilos «  ac  astot  militari«  Tarcormn  Tyranai. 
Vlcaaae  Pannoniae  in  aedibas  Joannit  Singrcnii.  1532. 

354)  Oer  79*  Psalm,  wider  den  grausamen  erbfeindt  der 
Christen,  den  TOrcken,  gesangs  wayse  verendert,  im  tbon:  Aas 
ticier  not  schrey  icb  sn  dir  etc.;  im  1532.  jara.  Psalm  50.  Rolf 
•icb  an  in  der  not,  so  will  icb  dich  erretten,  so  soltu  mich 
preUen.  Jesa.  64*  Vnsere  sflnnd  fUren  vns  dahin,  wie  ein  wind. 
IL  Otbo  Kftfbcr  Bamberger. 

355)  Zwey  newe  Lieder  vnd  anraffang  so  Got,  vmb  hllff  wf- 
^deaTQrckco.  Das  erst  mag  gesungen  werden  wfe  der  119. 
PmIoi;  Es  seind  doch  selig  alle  die,  Vnd  das  ander,  als  der 
130.  Psalm:  Auss  tii'ffer  nolh  schrey  ich  zu  dir,  Oder,  als  der 
II-,  12.  oder  13-  Psalm.  Mit  sampl  eyneni  Gehet,  viuh  Guad  zu 
bilten.  —  Ain  christlich  geilJichtnüss  der  hetrüebtcn  Christen  in 
^«r  Türckey  gefangen,  ju»  Palier  thon.  —  Ain  gemaine  hekb'iil- 
nuss  vimd  gepct  zu  Got,  das  er  seinem  volck  wöl  gnad  vnd  Sig 
vider  den  Türckhen,  ain  Erbfeindt  des  ChrislUcben  glaubens 
nrleichen. 

356)  Zwen  trostbrieve,  geschrieben  an  den  durrhleuchtigcu 
▼nd  hochgehornen  Fürsten  vnd  Herrn  Herrn  Joachim  Churflir- 
sien,  vnd  Markgravcn  zu  Brandenburg  etc.  etc.  vom  Tilrkenzu- 
|e.  D.  Martin  Luther.  Philipp  Mdanlhon  1532. 

3')7)  Zwo  und  swaintzig  Predig  den  Türckischen  krieg,  vnd 
aader  sofailend  mRUl  betreffend,  sampt  aim  Bericht,  wess  sich 
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darion  tu  halteD,  dnrch  Johann  Brentaen  gepredigt.  Mit  einer 
▼orrhed  D.  Martin  Loüiera.  NcwHch  darch  Sebaalian  Coecymn 
▼ertelttacliL  Gedruckt  au  NDmbcrg  durch  Fricdr.  Peipaa  1532. 

358)  TrOatliche  vermanang  Bapst  Clements  des  VII.  anR5- 
mische  Kaiserlich  and  KUnigliche  roaiesleten  etc.  etc.  Zo  ernst- 
licher gegcnwer  vnd  widerstand  dem  Türckischen  einbruch  vnd 
überfal.  Mil  reichliclicm  vcrsprcciicn  vnad  darthun  treficnlichs 
beistands  hilf  vnnd  zusatz.  lö^^. 

359)  Römischer  Keyserlichen  INIayestat  aasschreiben  vnd 
vermanung  an  alle  stend  der  (.hrislenheyt,  den  TQrckeozug  be- 
treffendt.  (Ohne  Dnickorl.)  1532. 

360)  (Jantzlcr,  \Volfgang,  Auss  was  vrsachc  Gott  dem  TQr- 
cken  verhcngt,  das  er  die  Christenheit  so  stark  vberxcacht.  (Oh- 
ne Druckort.)  1532.  8- 

361)  Valentin!,  Jo.  Ludov.,  Wie  der  Türck  die  Christfn 
haltet  so  vnder  im  Leben.  NewUch  dorch  D.  Caspar  Uedion  ver- 
tenUcht.  Strassburg ,  1532.  8- 

362)  VVarhaffiige  netre  teittong  von  dem  TUrcken,  welliche 
eyn  gefangner  Tttrck  zu  Wien»  auf  die  Fragstuck,  so  hierinn 
l^egrilTen,  geantwortet  1532* 

363)  WarhafTtige  anzeigang,  welcher  mass  Rom  Keis.Maic- 
fftet  md  des  heyl.  Reichs  Kriegsvolgh  mit  den  Türcken  gescher- 
mlltxelt,  ellich  thensent,vnd  danmder  einen  TreffenlichenHaapt- 
man,  erlegt  faahcn.  Item  vorteichnoa  des  Reichs  Ohirsten  Haapt- 
lenth.  Dresden ,  1532.  4«  (Diese  interessante  kleine  Schrill  ent- 
halt awey  olficielle  Depeschen  Christoph's  von  Carlowiti,  ohne 
Zweifel  an  den  sichsischen  Hof  gerichtet ,  und  ans  dem  Feldla* 
ger  vor  Wien  datirt.) 

364)  WarhallUge  Aniaygnng  der  geschieht  deaa  Tflrckischen 
kriegs,  wie  es  sich  in  discm  32.  Jar,  des  Monata  September  In 
Österreich  und  Steyrmarckt  an  getragen  hat 

365)  New«  seyttung  vnn  warhalla  anaaygung,  wie  die  streif- 
fend  rott  des  TOrckiachcn  Tyrannen....  dorch  die  Tnaem  er- 
legt vnd  vmgehracht.  Am  18.  Septlmbris  geschehen.  1532. 

366)  Von  twey  Türken  newlich  gefangen ,  was  sie  gefraget 
worden  and  geantwort  haben.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.) 

3(jT)  Kriegsrustunge  vnd  lleerxugk  des  Wüterichen  Türcki- 
schen Keysers,  mit  aller  Ordnung  und  zal  des  volcks  ,  so  er  10 
ross  und  zu  fuss,  die  Christenheit  zu  vberzicheu,  mil  jm  bringt« 
(Ohne  Druckort.)  1532.  4- 

368)  Beschreibung  aller  türckischen  Kaiser,  von  irem  ur- 
sprunj;  und  anfang  her,  wievil  dieselben  bis  atif  diese  unsere 
7.eil  und  jar  re{»icrt,  was  auch  derselben  jedem  von  landt  und 
Lenl  (tberkommen  und  in  seine  (iewall  nn<l  bcrschung  gepracbt ; 
auch  was  der  iuig  tOrckisch  Kayser  Soliman  gcoamt  vor  Krie* 
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cYiisdi  WeiiS€phurg  Rhodiss  in  Hangern  und  Oesterreich  tby- 
raomtch  and  wuetrihisch  geUbt  und  vollzogen  hat,  khUrxlich 
betcbricbea.  1532.  (Zweyle  Ausgabe  des  Werkes  Nr.  332.) 

ih  i)  La  solenne  Vitioria  de'  christiani  Contra  la  armata  dal 
Tarcbo.  La  recoperalioo«  da  la  Citl4  de  Cliata...  (Ohne  Dnick* 
•rt)  1532. 

370)  Discorso  di  M.  Giovan  Laifi  di  Pamav  aopra  Fimpre- 
ta  deirAostria  faiu  dal  Gran  Tosco  nel  153^  12..  (Die  eralen 
15  Btoiter  aiod  awar  eine  dem  GroMwefir  Ibrahim  in  den  Mond 
lelcgtc  lan^  Aafmunteran^rede  an  diesem  Streifsn^e,  desto 
richtiger  aber  die  Beschreibung  dcMelben  durch  dieUntecsteyer- 
parL) 

371)  Was  Kaiserlicher  Maieslat  Obirster  Hauptman»  An« 
drea  Doria,  anffdem  Meer  vor  Siedl  dem  TOrcken  abgedmngen 
vod  erobert  hat.  Dresden»  i53^  4 

373)  Copey  und  Lautier  Abschrift  eines  warhalltigei|  Sentf 
briels,  wie  der  tlirckische  Kayser  3oIymao  disen  seinen  yU  ge- 
fenvlrtigea  Anzug  geordnet  und  gen  Kriechischen  Wcyssen- 
burg  aakoomien  ist ,  wie  volgt  1532/ 

373)  Copey  vnd  Abschrifft  eins  Sendtbrieffs ,  wie  der  Tur- 
dnsch  KeyserSoly  mau  (iiseri  seiuen  jtzt  gegcnwerligen  Anzug  wid» 
der  die  Christenheit  geordnet,  von  Conslanlinopel  auszogen  vnd 
geo  KriechiscLen  Weissenburgh  ankörnen  ist.  Dresden,  1532.  4- 

374)  DcsTürcken  erschröckentliche  bclegerung,  der  Stat  vnd 
Schloss  Göuss,  vnd  desselben  nach  zwelff  verlorn  Stürmen  ab- 
xo^ ,  durch  den  Tewren  Ritter  Niclaus  Jurischitz,  Haublman  do- 
selbs,  Römisch.  KUnig.  Mayestat  auss  GUnss,  warhafftiglich  za- 
geschriebeu.  l.')32. 

375)  Von  einem  Scharmützel ,  darinn  ein  merckliche  anzal 
derTurcken  durch  hillT  des  Allraechtij^cn  gefangen  vnd  erschla- 
gen. Aass  einem  Brieff  der  von  Augspurg  Uauptman  geben  im 
leger  zo  Lcwerssdorff»  auf  den      Septcmbris  1532. 

376)  Sermones  consolalorii  reverendiss.  in  ChHslo  Patris , 
ac  Domini,  Domini  Joannis^Fabri  Episc.  Viennens.  habiti  ad 
flcbcm  ejus,  ac  Christi  milites  ,  super  immanissimi  Turcorum 
Tyfiuni  altera  imminenti  obsidione  Inclytae  urbi  Viennensi. 
Anno  a  nato  Jesu  MDXXXU.  Beygebnnden:  Von  dem  grewüchen 
Issicr  der  Trankenhail:  so  in  diesen  letsten  seytten  erst  schier 
mit  den  Fransoaen  anUkhooimen ,  Was  fDllerey*  sanien,  vnd 
aoirtncken«  Dir  jamer  vnd  vnTalht  Schaden  der  seel  vnd  des 
leybs,aiich  armol  vnd  schädlich  nol  anrieht«  rnd  mit  sich  bringt. 
Vnd  wie  dem  vbel  anraten  wer,  grOntlicher  berichl  Tnnd  ralh- 
acbiag,  aus  gölltf c^ei' gachrillt  Von  Sebastian  Franckh.  —  Be- 
achrcibang  aüer  Tttrkische  Kaiser.  Von  {rem  Yrsprung  vnn  ao- 
iai^  her,  wieoil  derselbe  biss  auff  diese  Tnaer  seil  vnn  jar  ge- 
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regiert,  was  auch  derselbe  yeden  von  Lanndt  vnn  Lcijt  bestril- 
ten,  vberkhommen,  vnd  in  seinen  gwalt  vnd  herschung  geprachl, 
Auch  was  der  jetzig  Türckhisch  Ka\ser,  Soleyman  genannt,  vor 
Kriechische  Weissenburg,  Rliodiss  ,  In  llungarn  vnd  Öster- 
reich etc.  Thyrannisch  vnn  wijctrihisch  geübt,  vnnd  volbraclit 
hat,  khürtzlicii  beschrieben,  lö.i^.  Tyrannis  riltis  ac  Astiis  mili- 
taris  Turcoruin  Tyraiuu.  Yienaae  Panaoniae  MDXXXil-  (Das 
Ganze  in  4  f.) 

377)  Warhafflige  besrhreibung  des  andern  Zugs  in  Oester- 
reicli  wieder  den  Türcken  geraeyner  Clirislenhcit  Erbfcindp,  ver- 
gangens  1532.  jares  ,  thallich  beschcchrn.  \'nd  yt/nuil  allereiil 
in  diesem  1539-  jar  in  Druck  gelerliget,  mit  lustigen  Beschrei- 
bungen der  landts  gelegenheit,  Schlachtordnung,  vbcrfallung, 
angriiTs  vnd  sigs  der  vntern  ,  auch  des  Türckischeti  slreyflbaaf- 
fcns  ilucht  und  niederlage,  Ob  kiinfflig  durch  die  geiiad  des  Al- 
mechligen  ein  mererc  ernstlichere  handlung  wider  gedachten 
Erbfeinde  ilUrgenommen ,  daraus  bericht  vnd  erfarung  zuerUa- 
gen.  (In  GoebeKs  Beyträ^ea  aar  SlaaUgescluchle  von  £aropi 
unter  Kaiser  Carl  V.) 

378)  Ein  Disputation  oder  Gesprcch  zwayer  Stalbuben,  So 
mit  Künigklicher  Maye.  Botschaffi  bey  dem  Türckischea  Kcyser 
zu  Conslaulinopel  gewesen,  Dicweil  sy  allda  jn  jhrer  beherber- 
gting,  von  dem  Türcken  versperl,  beschehen,  Darinnen  alle  gc- 
wonheiten  ,  Braach,  Glaub,  Ordnung  vnnd  Lanndsart  der  Tilr- 
ckey  gemeldt  wirdt.  Von  Herrn  Benedicten  Curipeschilz  vonn 
Obernburg,  obgemciter  Botschaft  Lateinischen  Oratorn  (wie  er 
von  gedachten  Stalbuben  alda  heimUcben  gebörl)  beachriiieu, 
ganz  nutzlich  zu  lesen. 

379)  Francisci  DilE  «d  Carolom  V.  Rom. »  Imp.  Solymano 
Tarcamm  Tyranno  e  Panooniis  profugato ,  ob  res  prospere  ge- 
atas ,  oratio  gratulatoria.  Ezcuss.  Louanij  apud  SeruaiiunaStsfe- 
num  Diestensem,  mense  Nov.  A.  1533>  Ind.  4> 

380)  Joannis  Baptistae  Egnatii  Veneti  de  orlgine  Torcarom. 
Jb.  fol.  ßasil.  Henrifus  Petri  A.  1.533. 

381)  Avvisi  sul  modo  di  offendere  e  diatraggere  i  Turcbi* 
Bologna  ,  15:ii  4- 

Stii)  Aduiai  da  nno  Ghriatiano  de  Costantinopoli,  de  üitli  Ii 
modi  et  remedii  particolari,  per  potere  offendere  et  diatmgg^ 
re  la  poteutia  del  Turdio«  con  exercito  e  per  terra  e  per  marc. 
Bologna,  1533. 

383)  Copia  Litiorarum  missarum  ab  Illoatr.  Vicerege NeapO- 
litano  ad  lllustr.  D.  Comitem  de  (>ifuntes ,  oratorcm  caesareae 
majestatis  apud  Romanom  Pootificem  de  auxilio  classe  armata 
praeitito  Corooe  per  mare  et  expeditione  facta  per  Illoatr.  D. 
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Aa^rum  de  Dorla  mcnse  Angusto  A.  1533-  CraeoWac  imprestom 
Tlorianimi  VJnglerimn,  8. 

384)  De  Turcicarom  et  Barbarossae  Trircmiom  naafragio 
ntpcr  in  Sina  Iladriatico  facto  Epistola  (ad  Magnif.  et  Clariss. 
viram  D.  Gcor^intn  Loxanum  U.  (>onsiliariura  et  Thculonicuni 
in  Rp»no  Bohrtniac  Procaiucllarium,  Eleutherius  Magacaiua  £pi- 
daurus).  4.  (Oliuc  Jahreszahl.)  Gedruckt  zu  Krakau. 

356)  P.  Calliiiiachi  Experieatis  de  hello  Turcis  infercndo 
oratio  gravissima ,  ac  iam  temporibus  convenientissima.  Item 
fiusdem  Ilistoria  ,  de  his  quae  a  Venetis  tentata  sunt  Persis  ac 
Tartaris  contra  Turcos  movendis,  non  solum  vcrborum  elegan- 
lil  conscri|>la  singulari,  verain  etiam  multis  gravissitnis  consul- 
lationibus  ad  id  bellum  conficieadom  reUrta.  Uaganoae,  ex  of- 
icioa  Screriaiia.  Anno  1533-  4. 

3%)  Newe  Zeytunj;  von  veraynigung  vnd  frid,  so  zwischea 
Rö.  KQ.  Maiestat  vnd  dem  ^rossinächiigsten  TUrckischen  Kayscr 
in  knrtz  verschiner  zeyt  beschehen.  (Ohne  Druckort )  1533. 

387)  Copia  de  qna  Leitera  scritia  in  Barcelona  al  ultimo  di 
Uaggio  del  Anno  pre5ente  al  Slgoor  Don  Gasparo  de  MendoE- 
aa....  (Ohne  Druckort.)  1535. 

388)  Copia  di  vna  JLeltera  del  S.  Don  Ferrando  Goniaga. . . 
de  la  presa  de  Tnnisi  con  tntte  le  particolariU,  che  aono  «egoite 
dipoi....  MD.XXXV. 

389)  Copia  d*ima  lettera...  in  la  qaale  ai  coi|tiene  la  pro* 
sadella  Coletta  con  tntte  le  ane particolariti....  1535. 

390)  La  Copia  de  la  Littera,  venota  da  Tonisi  con  U  or- 
dlai  e  pronifioni  fatte  dal  Barbaroisa. ...  1535« 

391)  Copia  de  {II  adnisi  ▼ennti  dal  Signor  Vice  Re  diSidlia» 
ddb  presa  del  Bastioi|e  fatto  da  Barbaroaaa....  (Ohne  Dmck- 
9it)  1535. 

392)  Kayserlicher  MaiesUt  eroberonf  des  Königreycha  Thv« 
Bin«  vie  die  Tergaogener  tag  vonAom....  gen  Augsparg  ge- 
Uaft  hat  Nürnberg ,  1535. 

393)  La  gran  RotU  de  lo  ezercito  del  S.  Torcho ,  fatu  da 
le  Gete  del  Sophy,  in  Peraia.. ..  1535. 

394)  Newe  seyttong  von  KeyserlicherMaiettat,von  demTQf 
den,  wnn  ron  dem  grossen  Sophi.  (Ohne  Drackort.)  1535* 

395)  Verlculschl  schreiben  von  Kayserlicher  Maiestat  wun- 
^rbarlicber  croberung  der  Königlichen  Statt  Tunis  in  Africa. 
'^«Irnberg,  1535. 

3%)  Successi  di  Roma,  et  di  tutta  Tllalia,  con  Tapparecchio 
de  FArmata  coulra  Barbarossa....  (Ohne  Dnu  korl.)  1535- 

397)  Newe  zeylluug,  von  Kaiserlicher  Alaipslal  Kriegsrüstuiig, 
«iJer  drn  IJarbarossa,  gc^cn  der  Statt  Tiiuni:»  in  Affrica  acUi- 
«^kta.  (Ühnc  Druckorl.)  1535. 


02 

398)  VVarhafilig«  Newe  teitung  'dc#  KayscrlicbfO  Sigi»  tu 
Gaictta  vnd  Thuois  geschehen.  1535» 

399)  Eutropii  CommeiiUriaiii  czpeditioi^t  Tunifeae»«  Ca- 
role V.  IiDi>.  Anno  1535  snacepUe. 

400)  CopU  di  una  JUttera  ventita  da  Saragosa :  delle  noae 
dello  racquiato  del  Reame  de  Tuniai :  e  asiedio  de  Barbarossa: 
et  liberatlone  de  Schiavi  Chriatiaiii  de  dctta  prouiiuua.  (OIvm 
Druckort)  1534. 

401)  RtfmifchevKeyMrl^chcr  Maiettet  QhrUteiilichste  Krie{^ 
Baatinii  wider  di^  vnglaobigfp,  ansog  in  Iiispanien  vnd  Sardi- 
nien, AukonA  in  Africa,  vnd  erobemng  des  Ports  sa  Thoniai 
Im  monat  Jonici  Anno  1535.  Ans  Teotscheni  Italienischep  and 
Franlsttsischen  sehrilRcn  md  abtru^ken  fleissig  ausgesogen*  Der 
Keyserlichen  vnd  Christlichsten  A.rmaU  Ohristcr  Haaptfli&D.lf, 
Mihi  aatem  ad|iaerere  Deo  bonam  est.  24*  Joly  1535. 

402)  Sendtbrief  so  die  römisch  kaisarliche  and  hispanisch 
kdoigliche  Majestit  weg^n  ihrfs  erlaochten  Siegs  ge^on  denBsf^ 
harossa  im  I^ilnigrcich  Tbnnis  Ihrer  kais.  Maj.  Bruder  dem  rts* 
Kttnig  den  23-  Juli  Anno  1535  aus  Affrika  zugeschrieben  hat.  - 

403)  Zwcyericy  Newe  ZeyUun»,  vom  Hapsl  Clerocntis  al^ler- 
Lung,  vnd  der  erweelung  Pauli  des  dritten  dises  Nammem.  Di* 
Ander  von  Barbarossa  des  Sophois  iiaupliuan,  vnd  dem  Köaig- 
reych  Tunysi  X534* 

404)  Caroli  Y.  expe^tio  in  Aphricam,  dc:»9ripta  per  Villo- 
gagnonem. 

405)  RÖm.  Kais.  M.  etc.  Christliche  kriegsrüstung  w-ieder 
die  Ungläubigen,  anzug  in  liispanieu  vnd  Sardinien,  aukunli 
in  Airikea  vud  eroberung  des  ^orls  T^ais,  im  Junio  des  Jars 
1535. 

406)  CapUoli  dello  Appontamento  fatlo  tra  la  Cesarea  Mae- 
sU  dello  Imperatore  e  il  Re  di  Tunisi.  (Ohne  Druckort.)  1535. 

407)  Copia  de  nna  Leltera  mandata  da  Tunisi  della  presa 
della  GolleU  1535. 

408)  Ausssuf  des  Vertrags ,  so  syrischen  Kays.  May.  vnnd 
dem  Kflnig  von  Tl^unis ,  vud  Meiley,  Altsachen  genannt,  in  jr 
beyder  gegenward  am  6.  Augasti  des  1535.  Jars  aufigerichi  itt 
worden.  (In  ywey  verschiedenen  Abdrücken.) 

400)  AusEug  etlicher  Meylendischen  vnd  Genuesischen  Schrei« 
heoider  Kaiserlichen  vnd  Christlichen  Annata  ansttg  vnd  Kricgss- 
rüstnng  in  Afiriea  betreffend;  (ohne Druckort)  1535 {  und:  NOm- 
herg,  1535. 

410)  Commantarii  qnibns  continentur:  l)Ediloris  praefstio. 
9)  J.  Christoph.  Calveti. Stella  ad  CarolmnV.  Encoaiiam.  3)  Dia- 
rium expcditionlsTunetanae  a  CaroloV.  an.  1535  suscepue,  J.  Etro- 
bin  aactorc;  adjecte  cum  urbis  tum  adjacentiom  ei  partium  de* 
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icnyiooe;  foL  1.  4)  Paoli  Jovii  ex  Ilistoriae  tn\  temporlt  Libro 
33>  frtgoentoin :  declaraos  qoibiis  artibusHariadenus  MyUiylciiBS 
cagnomento  BarbaroM«  regno  Tanetensi  invaso  Muleasem  re- 
^em  If^iiimnm  exegerit;  fol.  70-  5)  Ejnadcnk  cxHistoriae  sai  tem- 
paris  Libro  34-  de  Caroli  V.  in  Tunetam  expeditione  Fragmen- 
toia;  fol.  97.  6)  Caroli  V.  expeditio  in  Africam  ad  Argieram  pef 
Nie.  Villagagoonem  Eqaitcm  Rbodimii;  fol.  134«  7)  J.  Gpb«  Cal- 
mi  Stellae  de  Apbrodiaio  «[pagnato »  qood  valgo  Africam  to* 
caat«  Commentariaafol.  152— 183* 

411)  Sapbi  regia  Persarnm  epistotae  ad  Carolain  V.  Imp.  et 
ladoricnni  regem  Ungariae ,  qaibna  «ia  perpelnum  föcdaa  polll* 
cttar,  coaqae  ad  arma  aoda  lo  immasisfimiuii  Tarcaniiit  regem 
capicadaamnmopere  borlatnr»  dalenavicea  Cbriatiaoomm ,  qnl 
dt  peipctala  bcllia  damitentt  onda  Oditfmanicam  Imperiam  la- 
tiai  propagarl  poislu 

413)  Leüm  da  CosUntinopoIi  deUa  Ylttoria  dcl  3ofi  aopra 
ÜQnmTmk».  1535.  4. 

415)  Dit  groat  erlegon^  des  Türckiscbeii  beert  Tom  Sopbi 
ia  Peraiea  Saeebebeo.  Item  die  lal  dea  eraeblagnen  Tnd  gefang- 
■ea  Tolcbs .  mit  beoenomg  aller  Baaia  imd  aambaAea.  Stmpl 
der  erobemg  dea  TBrcken  Scbata,  Ynd  der  Frewlin  aelnet Ver* 
tpcrr  oder  Frawen  Zimera,  in  der  edlen  StatTawria  in  Partien. 
Au  Itaüenitdier  tpracb  yeU  new  verteattcbt  15.  May  1535.  H. 

414)  WabrbalU  aniaig  kommend  von  Contttntinopel  von 
dm  moUicben  Scbaden  nnd  Niederlag,  die  der  tflrUtcbe  Kai* 
ttr  Tom  Sopbi  dem  gmtten  König  in  Pertien  im  JIner  dia  jan 
anLevlen,  Kamelen  and  teinem  ScbaU  erlitten  bat.  1535. 

-4IS)  Abtcbrifi  einet  Brieflt  von  Konttantlnopel  geaandt,  vta 
vfkbcm  man  abnen  mag,  welcber  gettalt  der  Grbt»  TQriL  aaina 
Prietler  nnd  Doctoret  bat  latten  nmbbringen«  ata  nrtacben  data 
ty  beticndiger  wytt  beltannt  nnnd  mit  nrtacben  bekrefligct  ba- 
ico,  datt  daa  Cbritlllcb  Gtata  nnd  glaab  wal^ba^fUg,  dat  Ma* 
baneliacb  aber  faltcb  tyn  nnd  wat  fttr  grotte  teycben  ertcbie- 
aen  aind,  in  deraelbigen  ttatt  det  granaamen  todtcblaget.  Datum 
m  KontUntinopel  27.  Ang.  1534. 

jfatt6)  Wabrbaftige  Getcbicbt,  wie  Herr  Lndwic  Griti  Ton 
Suianlinopel  in  die  Walacby  ankommen  vnd  in  Sibenblirgen 
jWfblagen  iat,  den  28.  September  1534. 

litolT)  Newe  aeytnng  ant  Hitpanien  mdltalien.  MenteFebma- 
ffal534. 

418)  Emtdicbe  neue  Zeytnng,  to  ticb  iwitcben  Kaiterlicb 
«d  Knniglicbcn  Bfaiettaeten ,  dem  Bapst,  Herrtcbaft  in  Vene- 

an  einen,  nnd  ändert  Teilt  dem  Türken  angetragen*  Aach 
wie  der  TOrfciacbeKaiter  Korfon  belagert  bat«  (Obne  Dmckort.) 
1591  4. 


419)  Ursprung  des  lörkischen  Raicbs,  darch  Paalam  Joviam 
bMchrie])pn  ,  verdeiilschl  durch  Just.  Jonain.  Au»spurg  ,  l.')35. 

420)  Johannis  Crispi»....  Türckischen  Kaisers  tribiitarien , 
Sendbricff  an  Bapst  Paulum  den  driUcA  und  Carolam  dea  fiUif- 
teD.  (Ohne  Druckorl.)  15351 

421)  Rom.  K.  M.  chrislenliche  KriegarUstimg  widder  dieUn" 
gläubigen.  1535* 

AXi)  Nie.  k  Massan  descriptio  pariddii  Soltani  ^olymanni  in 
filiiim  proprium.  Bas.  1535. 

42^)  Joach.  Fabri«  Or«t  de  origine,potenUa  et  tyrtnnide  Tor« 
cimm  Colon.  1535* 

424)  Conalglio  e  Piisagio  del  Gran  Torco  contra  Chriaiiani, 
con  la  deacrittione  dell«  rott«  riceaut«  dal  S.  Sofi....  (ohne 
Drockort)  1536;  aochs  Stampate  in  Caan  de  M.  Gotardo  da  Pon- 
te Olli  13>  de  Mag gio« 

425)  Copi«  de  Httere  mandate^n  Toniai  al  molto  Mag&ifico 
Messer  Sabastiano  Gandolfo.«.»  con*  il  dissegno  del  pacio  di 
Tonisi.  (Obne  Drackort.)  1536. 

426)  Serenissimi  ntqae  Inaicüssimi  PortagnIIiae  et  Algar- 
blommRegis  Litterae soper  insigni  victorin  rebusque  feli- 
dter  in  Oriente  gestis«  (Obne  Drackort.)  1536« 

4'27)  De  dade  Turcarmn  n  Sofi  accepta  et  de  Persarnm  prae- 
acnti  Imperio  <|naednm  sd tu  juconda. 

428)  Warbafflige  beschreybong,  wie  der  ^opbi  aoss  Penis 
den  Türken  erlebt,  die  Statt  Babilonia  eingenommen,  aacb  wsf 
Glauben,  Sitten^  vnd  kriegasrUstung  er  im  brauch  habe.  1536* 
6*  Juni.  4« 

429)  Von  Kais.  M.  new  Zeitung  von  dem  Turckcn  vnd  grot- 
acu  Sophi. 

430)  NuQua  dclla  prcsa  dclla  grau  Citlä  de  Diu  per  lo..«« 
Re  di  Porto-jallo  . . . .  (Ohne  Drurkort  )  153G. 

431)  llienach  ist  begriffen  alle  goscfncht,  so  sich  in  Leuanl 
oder  gen  auffgang  der  Suniien  in  Orient  zwisclien  dem  grossen 
Thürcken  vnu  dem  Soldan  zuAHchayro  vnnd  dem  SoHi  begeben 
hat...  (Ohne  Druckorl  und  J.nhresx.TliI  )  In  zwey  vcrschie  inieu 
Drucken.  Dann  auch  unter  dem  Titel:  lliena(  Ii  volgl,  wie  der 
Turck  den  Soldan  vertribcn  vnd  im  vil  stet  angewonnen  hat  vun 
das  beylig  Crab  cingenoraen  zu  Jherusalem.  (Ohne  Druckort) 

432)  Verlcuschle  Copic  eines  Welschen  schreybens  aus  Con- 
Stantinopel  den  13.  Novembris,  jnhallenl:  Des  Sophi  vicloris  wi- 
der den  grossen  Türken.  Seiner  llauptlewt  vnd  volcks  gefenknns. 
Die  anzal  des  gewonnen  Türckischen  geschUts.  Die  eroberten 
Stctt  vnd  Land.  Des  Barbarossa  ankvnfft  zu  Constantinopel  mit 
seinem  weybf  kindern  vnd  kleinoten.  Sampt  der  anzal  Gailern 
md  Fasten  seiner  Armnta.  Getrackt  au  MOrnbcrg  den  12« 
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hmari  Anno  1536.  Psal.  Mihi  avleni  adhaercre  Deo,  bornm 

Cft ,  ponere  in  Domino  Deo  spem  meam. 

433)  Tarckischer  Keyser  History.  Kon  TArckiacber  hand- 
Jos^  bef;riff.  {\on  13()0  — 1&36.)  1536. 

434)  Jo.  Antonii  Flaminii  Foro-  Corneliensis  conflictas  illa- 
Fuinonicus  com  Torcia «  ia  quo  Pannoniaa  rat  laletiiL  Bono^ 
aiac,  1536. 

m)  Ulr.  HuUeni  üb.  de  bello  contra  Turcas.  Heirast.  1535. 

436)  Petri  Namiü  Alcmariani,  declamatio  de  bello  Turci» 
nilercndo.  Exctua.  Looaiiii  in  officina  Ruq^eri  Resci j.  1536.  Ind.  4« 

437)  Libellus  nnonymua  de  rila  ei  moribus  Torcarom  com 
prtefat.  Lathen.  Wilteberg,  1536. 

438)  Jo.  Antonii  Flaminii  Foro  Corneliensia  belli  recentia 
Aphncani  descriptio  ad  Ampliaa.  P.  Antcminm  Pacciam  Sancto- 
nrn  Quatuor  Cardinalem.  Romae,  1536. 

439)  Joannia  Christophori  Calveii  Stellae,  de  expagnato 
Aphroili.sio  Commentarius.  (In  der  Basler  Aasg.deaClialcondylas.) 

440)  Aloisii  Armerii  de  GoUeta  el  Tunelo  expafpiatia,  de« 
qae  rebus  CaroU  V.  Iniperatoris  in  A/Trica  rdiciter  gcstis ,  ad 
Gcorgiam  Loxanam,  Episiola«  (In  der  Baaler  Auagabe  dea  Chal- 
cendylas  vom  Jahre  1356.) 

441)  Van  der  erpännliehcn  ehlenden  bartwiderpringlichen 
aach  der  ganzen  Chrialenheii ,  sonderlich  aber  teuUcher  Nation 
nachlhciligen  Erlegoog  des  christlichen  und  niederösterrcichi- 
ftcbea  Kriegsvolkes  von  den  TUrcken  darch  den  übelgeordneten 
Abzog  der  Obersten  in  dem  nUchatverganganen  1537«  jar  jimcr- 
hcb  beschrhend  am  9.  October. 

442)  Türcken  biechlein  ,  'wie  sich  ein  Prediger  and  Laie  hal- 
ten sollte ,  ao  der  Türck  das  Teutsche  Land  Qberfallen  würde» 
christliche  and  notdUrllige  Undcrricbtung  durch  Johann  Prentz, 
1537;  darinn  iat  enthalten  Gesprech  oder  Undcrrede,  so  ein  Ein-* 
tiJel,  ein  Hangar,  Tttrck  und  Zigeuner  weislich  mit  einander 
gcbak,  zu  den  achweren  Lcoffen  dieser  Zeit  diensilich. 

443)  Türckenpitechleint  ein  nOtzlich  Gesprech  oder  Under* 
nde  etlicher  Personen  za  beaten  chriatlicher  Ordnung  und  Le« 
bcni  gedichtet ,  and  daa  obige  Gesprech  vom  Einaiedel,  Ungar. 

444)  Tnrckenbücblein ,  wie  sich  die  Prediger  vnd Laien  hal- 
len sollen,  ao  der  Turck  daa  Teotacbland  vberfallen  wQrde.  Per 
Joanncm  ßrentiom.  Wittenberg  1537,  durch  Georg  Rhaw. 

445)  TOrcken  Biechlein.  Wie  sich  Prediger  vnd  Laien  hal- 
ten aoUen,  ao  der  TUrck  das  Teatsche  Land  Uberfallen  wQrde. 
Gbriatlicbe  «id  notdOrfilige  vndenichtang  durch  Johann  Rreoli« 
1537.  (Eine  mit  Gebethen  and  CoUecten  vermehrte  Aasgabe.) 

446)  Ein  SamBlfi  der  Türckischen  Botbachafil  Werbung  an^ 
^  Herraclial^  s«  Venedig,  in  Welacher  apracli  beachehant 


sampt  da  Vcnedischen  Senats  gegebne  antwort.  Copia  eines 
brieffs,  dem  Cardinal  von  Neapolis  zugeschickt,  iuballend  die 
ansai  der  Türckischen  Armada  vnd  kjriegssvolcks  za  ross  vod 
fuss  wider  Italien.  Zu  Veoedig  gedruckt,  vnd  yeUt  von  wori  tn 
wort  vertcutsrlit.  Anno  J537. 

447)  Wie  sich  Prediger  und  Laven  halten  sollen  ,  so  der 
TUrcke  Teutschland  Uberiallen  wurde,  Christliche  vnd  notdilrf- 
tige  vntericht  Johannis  Brcntzii.  Gedruckt  zn  Nürnberg  durch 
Friedr.  Peipus  1532.  (Seinen  oben  Nr.  357  angeftlbrten  2'2  Pie- 
digten  angehängt,  und  «ach  besonders  unier  dem  Titel:)  TOr* 
cken  Biechlein,  1537* 

448)  liiatoria,  wie  grevlicb  der  grosse  Mahomet,  Türkischer 
Keiser,  des  Namens  der  ander,  die  hoch  berömbte  Stadt  Con- 
BUntinopel ,  mit  viermal  hundert  tausend  Man  belagert,  erobcrti 
geplündert,  vnd  endlich  in  seine  gcwalt  bracht  bat;  in  Druck 
gegeben  durch  M.  Georginm  Bonuchen*Zo  Magdaborgkhcy  Joh. 
Franken.  Anno  1595.  4. 

449)  Ernstliche  Newe  zeytung,  so  sich  zwischen  Kaiserlich 
imnd  KQnigklichen  Maiestaten,  dem  Bapst,  Herrschaft  an  Ve- 
nedig, an  einem,  Vnd  anders  lails  mit  dem  Tlircken  angetragen. 
1537. 

450)  Verteutschte  verrUfiun^  des  Anstandts  in  Picardien ,  tu 
Lyon  bescbehen.  Verteutschte  Missif  Herrn  Erasmus  von  Oria, 
von  eroberung  der  Schiffschlacht  mit  den  Türcken.  Des  Tttrken 
flüchtiger  Ahzti^  ans  Apulien.  Mense  Septembri  1537. 

4'>i)  Cambini  (Andrea),  deli*  origine  di  Turcbi  etc.  Vene* 
tia»  Giunta,  1537.  8. 

452)  Jovius  (Paulus) ,  Turcicarum  rcram  Commentartos  la* 
tine  versus  a  Francisco  Nigro.  Viiebergac,  1537.  8. 

453)  Copia  de  ona  lettera  dello  illnstrissimo  Principe, Doria 
delle  fattioni  falte  contra  la  armataTarcbes€a«(Obne  Drnckort.) 
Anno  domini  1537. 

454)  Bessario.  Exborlttio  ad  Prindpes  luliae  contra  Tor- 
cas.  Roinac  ,  1537.  4. 

455)  Cardinalis  Niceni  exhortatio  ad  Italiae  principes  con* 
tra  Turcas.  Excudit  Romae  Antonius  Blandos  anno  1557»  4« 

456)  Marini  Barlerii  lib.  XI I(.  de  vita,  morte  et  rebus  gestis 
Georgii  CastrioUe  aen  Scanderbegii  adv.  Turcaa.  Argcntoratac« 
1537. 

457)  Leopol4i  Dickii,  oratio,  de  cipeditione  contra  Tnrcas 
sascipienda.  A.  1537. 

458)  Joann.  Fabri,  Episcopi  Viennensis  sermo  pro  felici 
Victoria  adversas  Infideles  habitus.  Pragae  A.  1537.  Ind.  4. 

459)  Pro  felici  victoria  adversas  Infideles  sermo,  a  Joanne 
Fabro  habitns.  Pragae,  1537. 
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460)  Cbriatilicbe  bQntnoss  Von  KrfegssrUätuD^  Kayser  Carls, 
▼unser  aller  Herrn  Bapst  Paali,  der  Herrschaft  zu  Vrnetlig,  vnd 
ihrer  niitncrwanten ,  wider  dea  Türckeu,  za  Rom  beschlossen 
den  8.  februarii,  Anno  1538. 

ihl)  Ncwc  Zeitung,  von  Keyserlicher  vnd  Künigkliclicr  Maye- 
süt,  So  \e(Eijndt  geschehen,  vnd  gemarht  ist  worden,  zu  Prag« 
Auch  voD  dem  Franlzosen  vnnd  TUrcken....  1538. 

462)  Christliche  biindnuss  vnd  kriegsriistung  Kaiser  Carls, 
Papsi's  Pauli ,  der  Herrscliaft  Zu  Venedig  vnd  ircr  mitverwand- 
tcQ  wider  den  Turcken ,  zu  Rom  beschlossen  den  achten  Uor^ 
Bimg  1538>  (Ohne  Nahmen  des  Druckers.) 

463)  GioYio  (PAolo)t  ComiaenUrio  delle  cose  de*  Tnrclij« 
1S38.  S. 

464)  Vrsprang  des  Torckischen  Reichs  biss  auf  den  Soll- 
naoD ,  durch  Paulam  Joaiain  A«  veiieoUahl.  Za  Auburg 
Wi  Henrich  Steiner. 

465)  i>e  hello  Pannonico,  per  illuslrissimum  Principem  Do- 
miam  ac  Domisuin  Fridcricom  Comiiem  Palaiinum  Rheni  Ba* 
▼ariae^  Ouccm  pcrqnam  optimmn»  adocraua  Soleymannnm 
Twcarua  Tyraiuamn  d  Anyfam ,  Impera(oria  GafoH  V.  Caea«- 
luqotFcrdinandi  aoapiciia  neatis  ad  Reaertadiaa.  lUaatdaauniim* 
^e  Priodpem  Philippom  Friaiogena»  ac  Nmnbargena«  £cclea. 
FractBlem  Comitem  Palatiniun  etc.  Ltbri  dno*  MeJchiore  Soite* 
raiViada  Juriaconaiillo  aoctore«  AogaataeVindcUconini.  Aleian« 
ier  WciMcnbora  cicodebaL  Xnno  M.D.XXXVIiL  4« 

466)  Relatio  de  Victoria  contra  Torcoa  anno  1538  obtentt* 
(Bcy  Korachlch  acript.  min.  Tom.  IL  p.  232.) 

467)  Viaggio  ed  impreaa  che  lece  Soleyman  Baaai  dcl  1538 
cailra  Portogbcai  per  racqolatar  In  dlU  del  Dia  in  ladia«  (Aoa- 
gabe  des  Aldoa  1545) 

46(9  Georgii  Agricolae  de  bello  adrertoa  Tarcam  a ascipien» 
^»oratio  ad  Ferdinandum  Lngariac,  Bohemiaeqae  regem  el 
^rmcipes  Germaniae.  Basileae ,  anno  LbiS-  Ind«  4* 

4b'J)  A^ricola  Georgias. Oratio  de  belle  in  Turcas  suscipien- 
io.  Baiilcae,  1538-  4- 

47U)  Ott.  Brunsfclsii  lib.  de  bello  adv.  Turcam.  liasil.  1538. 

471)  Eleulherii  Maguesii  Epidaurii  epislula  de  Turcicarum 
Barbarossae  triremium  nauiragio  in  sinu  liadriatico  iacto.  Ye* 
atliis.  Anuo  1538- 

47i)  De  Turcarum  el  Barbarossae  triremium  naufragio  nu- 
per  in  sinu  Iladrialico  faclo  Epislola.  (Ohne  Uru<  korl  )  1538. 

473)  Avvisi  parlicolari  da  Corfu  ,  delle  Armale  de'  Christia- 

e  delTurcbo.  Con  il  disegno  del  GoRo  dove  Barharosaa  era 
m  fArmaU  Torcheaca.  1538. 
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474)  Jtcobi  Sadoleti  Epitcopi  Carpentorictciiili  dt  bdlo 
Tarda  infcrendo.'Bisit..  1538* 

475)  Joh.  Lud.  Vives  de  tiU  Chmtianomm  toib  Tore«  com 
aln»  ejasdem  argumenli.  Bas.  1$38* 

476)  CambimaecondoComiDentariodella  origine  de^Tnrcbi, 
cd  Impcrio  della  Casa  Ottomana.  1538.  8. 

477)  L*Hi»toire  dea  anpereors  de  Tnrqnie :  Atcc  fordre ,  et 
l^omrernenent  d'iceolx  ao  faict  de  ^erre.  Mottvellement  tradaict 
de  laUn  en  Fran^oys.  a  Paris,  1538.  8  t, 

478)  Copia  eins  briefiss  aoss  AndronopoU «  der  innbalt  der 
Bindtnnss  vod  freOndtscbalR,  so  der  Sopbl  mit  dem  grossen  Tar- 
tero,  wideni  TOrcbeii  Gemacbl  bal  1539.  VVie  der  Gross  TOrck 
gemeller  sacben  balb,  sein  böre,  des  er  wider  dieCbristen  ver- 
ordnet» Abgescbaft)  md  von  dem  Radt>  so  an  Constantinopel 
gebalten  worden  ist.  Die  ansal,  so  der  Grosi  TOfcb  wider  die 
Tartem,  vnd  den  SopU»  Xlnig  in  Persla  Gesandt  bat 

479)  AbscbrüR  eines  brieffs  von  Constantinopel,  aoss  wel- 
cbem  man  an  nememen  bat,  welcber  gestalt  der  Gross  Tttrefc, 
seine  Priester  nnd  Doctores  bat  lassen  irmbrlngen,aass  vrsacben« 
das  sie  bestendiger  weyss  bekant....  beben, Das  CbristllcbeGe- 
aets  vnd  Glaube  warbaAlg,  Das  MacbomeUscb  aber  falscb  sey. 
(Obne  Dmckort)  1539;  nnd:  Aogsborg,  1539* 

480)  Copia  de  ona  littera  dIConsUnlinopolii  per  la  qnalesi 
da  adoiso  della  grande  occislone  cbe  ba  fatto  II  gran  sfgttor  de« 
Tordii.delli  sooi  Sacerdoti  e  Dottori  della  legge  diolna...  nelf 
anno  1539*  (In  awey  verscbledenen  Drucken.) 

481)  Gute  ZeytuDg,  von  der  Cbristlicben  Armati  croberong 
Castello  nono  vnd  Bixana,  Ancb  Barbarossa  vnd  der  TOrcken 
erlittnem  ScbIffbrocb  nnd  FlocbL  1539. 

482)  Ein  Sommari  der  TOrkiscben  Bottscbaft  Wcibnng  na 
die  Herrscbaft  an  Venedig.  (Obne  Jabrestabl.)  JIA39.  4* 

483)  Giovio  Paolo  Comnent.  delle  cose  de*  Turcbl »  con  i 
fatti,  e  la  vila  dl  Scanderbeg.  Vinegia,  Aldo,  1539.  8. 

484)  Jacob.  Sadolell  S.  J.  oratio  de  bello  Torcis  Inferendlö. 
Basil.  1539. 

485)  Job.  Baptist Egnatlos  de  orfgineTorcarom.  Colon.  1&39* 

486)  Ad  Ludovicom  regem  Hnngarlae  et  Carolom  V.  Impe- 
ratorem ,  regia  Persamm  epistolae ,  de  perpetno  foedere  et  ar- 

*  mis  socils  contra  Tarcam  capetsendla. 

487)  TOrckiscber  Keyser  AnkunA,  Kryeg  vnnd  Handlang  » 
gegen  vnd  wider  die  Cbriaten ,  bits  ynscblyesslicb  vff  den  yetst 
regyerenden  Solymannnm ;  dergleicb  BbatscblSg,  wie  des  gran» 
samen  Tyrannen  sygbafftigen  nürnemen  von  den  Cbristen  an  be- 
gegnen wer.  Mit  anderen  Tranalatlonen ,  so  sieb  yS  disses  Ar- 
gunient,  oder  meynong  tyeben.  Alles  verdolmetacbt  darcb  Hein- 
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rieh  Ton  Eppendorff.  1540.  Za  Strasspurg  bey  Hans  Schotten. 
Folio.  (Tnrc.  3.) 

488)  P.  Jovius  Tarcarura  Rirniu  Cbmment  Viifcbefgae,  1537. 
S.  (Von  dem  vorstehenden  Werke  befindet  sich  hier  eine  böh« 
roiiche  Uel>ersetzang ,  die  Meusel  nicht  anführt.  Die  Ueberse- 
Uer  (aus  dem  Latein.)  waren  Sixt  nnd  Amhros  ,  Ralhschreiber 
der  Altstadt  Prag.  Sic  ist  in  Prag  1540  in  4-  gedruckt,  mit  illu- 
minirten  Holzschnitten  vergehen,  und  hat  96  ungezählte Blältef. 
Mehreres  lüsst  schliesscn,  dass  Kaiser  Ferdinand  selbst  der  Be- 
sitzer dieses  Exemplares  war.) 

489)  Ein  ernstliche,  christenliche  und  treue  warnung  an  die 
höchsten  Heupter  und  alle  Oberkaiten  Teutncher  Nation  wider 
den  allergreulichslen  blutdurstigen  Christlicher  Kirchen  Erzfein- 
de, den  Türken,  unnd  eltlich  seine  merkliche  Syg,  so  er  gehapt, 
und  noch,  wie  (laider)  zu  besorgen,  in  kürz  man  dersach  nit  mit 
zeiligem  rbat  begegnet  haben  würde,  belangende.  Beschriben 
durch  Joannem  Seraerin.  1540. 

490)  Glaubhafiiige  zeyttung  vnd  bericht  des  Kriegs,  So  zwi- 
schen demKünig  auss  Porlugall,  vnd  dem  TUrckischen  Kaiser. . . 
terlauffen,  Beschriben  in  Latein  von  Damiano  v.  Goes  ...  vnd  von 
demselben  in  Teulsch  transferiert.  1540.  Gedruckt  zu  Augspurg. 

491)  Eppendorf,  Türckischer  Keyser  Ankunfll,  Kryeg  etc. 
Slrassburg  ,  1540.  Folio. 

492)  Kleglich  ansuchen  der  fünf  Niederösterreichischen  Lan- 
de, sampt  der  Fürstlichen  Graflschaft  Görtz,  vmb  bülff  in  irer 
höchsten  not  wider  den  TUrcken....  1540« 

493)  Andr.  Cambiuus  de  origine  Turcarum  et  imperii  Otto- 
mancici ,  ital.  Florent.  1540. 

494)  Guil.  Posteilus  de  originibus  gentium  orientalium  ma- 
xime  Turcarum.  Basil.  1540. 

495)  Christophori  Richerii  de  rebus  Turcarum  ad  Gallorum 
regem  Lib.  V.  Paris  ex  officina  Bob.  Slephani  1540,  und  im 
Sehardios. 

496)  Richerii  Christoph,  de  Castelli  novi ,  Dalmatiae  oppi- 
di  direptione,  a  Solymanno  anno  1540«  (Im  Syndromus  ) 

497)  Hieronymi  Balbi,  Episcopi  Gurcensis  de  rebus  Turci- 
cis  über.  Impressus  Romae  apud  Minutium  Calvum.  Ind.  4. 

498)  Georgii  Sabini  scriptum  nomine  Germaniae  ad  Ferdi- 
nandum  regem.  1540. 

499)  Joachimi  Mynsingeri  Dentati  a  Frundeck  Jurisconsultt 
Necbarides.  llem  exhorlatio  ad  bellum  contra  Turcas  suscipien- 
dom.  Basileae ,  apud  Michaelem  Isingrinium  A.  1540. 

500)  Descriptio  expugnalionisTemesvariensia  arcis,  •  Joan-' 
De  Sanibaco. 
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50iy  BpiftoU  Baymmdl^TitiiU  Cardinalis  Gmrceiisit  de  hel- 
lo idvertn»  Turcas  promovendo  ed  HeWctio«. 

602)  Richeriii»  (Christoph.)  de  rcboi  Tarctnm  libri  qoin- 
qae.  Folio.  Per.  1540* 

503)  Nenitenij  a  cpiioaob  wiecy  walectnych  woyale  Torcef 
keho.  —  w  Starem  meste  Praaake  wyiiatcno  ii  Pawla  Seweryna 
I  kapij  liory.  Leiha  Paiie  1540*  4« 

504)  Knijha  o  iriecah  a  Spnaohych  Narodo  Toreckeho  wel« 
mi  kratce  aebbraoa  «  w  recy  wlaske  od  Pawla  Jowia  BitknpaNa- 
ceriaakeho  Karlowi  Patema  CyaanU  oddana  y  pripsana.»  Nini| 
pak  B  fcey  Latioakee  w  caeaku  pfeloiciia  od  Syzta  Ambro« ,  pij- 
aafy  Radny  Stareho  McaU  Praatkeho.  1540.  4. 

505)  Vermaoan^n  tiim  Gebet,  wider  den  Tlircken.  Mart 
Luther.  Wittenberg,  1541.  (Mit  Hohfchnltten.) 

506)  Chorfllrtteii  ao  Sachsen  ansgebott  vnd  wamongachrift« 
ao  sie  an  alle  Irer  Chvrflirstliche  Land ,  Stand  imd  Untertba- 
nec  f  des  Tnrcken  pers5nlichcn  Anangs  halber «  sich  in  förtthe- 
hender  not  finden  an  lassen,  öffentlich  haben  ausgehen  lassen. 
1541.  4. 

507)  Rathschlag  von  dem  Chnrf&rsten  Ton  Sachsen  *  Marg- 
graven  so  Brandenburg  ^ndLandgraven  an  Hessen,  des  Torcken 
halb  fürgenommen ,  aof  was  an  Zaal  kriegsvolck  wa  ross  Tod 
fiiss,  geschttts  vnd  andere  notdnrft.  Item  der  Sichsiscbeo  Fdrsteo 
vnd  Stind  gesandten ,  inatraction  vnd  befelch ,  obberflrten  Tttr- 
ktnaug  vnd  httlf  belangend,  1541.  Zu  Angsborg  durch  Phih'p 
UHiart. 

508)  Copia  ein»  Briels,  ao  aJn  Seoretali  Herren Bemhardio 
deMendosa*..  vber  die  KriegsrOstong  to  wasser, geschrieben ••• 
am  12.  Oct  1540.  Getruckt  an  Augspurg ,  1541. 

509)  £yn  Oration  vnnd  Rede  des  hochwUrdigsten .  •  •  herm 
Franciscen,  Grafen  von  Frangepan«.».  anRö  Kay.  Mai.  Chor- 
lllrsten  etc.  lateinisch  gcsiellei,  hernach  tu  gemainem  nots  ver- 
tentscht.  Ingolstadt,  1541. 

510)  Warhafftige  vnd  gewise  Newe  aeytung,  Wie  die  RSm. 
Key.  Mey.  aoff  den  20.  Octobris  dess  41.  Jara  mit  einer  treffen- 
lichen Armada,  die  Stadt  Algiero  tu  Erobern,  daselbst  «nkom- 
neu ....  (Ohne  Dmckort.)  1541. 

511)  Treffentlicher  vnnd' hocbnOtalicher  sntchlag,  BOndt- 
noss  vnd  Vereinigung ,  dnrcli  die...  Chor  vnnd  Fürsten,  HerUO- 
gen  la  Sachsen,  Marggrauen  tu  Brandenburg  und  Landigraaen 
sa  Hessen  etc. ,  des  TUrkensugs  halben  fUrgenoinmcn ....  Augs- 
pnrg,  1541;  auch:  Nürnberg,  1542. 

512)  Sigmund  Freyherr  von  Herberslein.  Mit  besonderer 
Rücksicht  auf  seine  Reisen  in  Russland.  Geschildert  von  Friedr. 
Adelung.  Petersburg,  löi8- 
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513)  VYarhaftiga  Aiueigang,  wie  es  im  Lager  voo  Ofen  er 
(iB^en  ist.  1541. 

514)  Commentarii  delle  cose  de^Turchi,  di  Paolo  Giovio. 
\inegj'a,  1541.  (Ausgabe  des  Aldus.) 

515)  Commcntario  di«  Andrea  Cambini  Fiorentino,  della  ori- 
pnt  de'Turcbi,  cd  Imperio  deiU  caia  Oltonuna.  Yinegia,  1541« 
(Ausgabe  des  Aldus.) 

516)  De  Turcorum  originc,  Religione,  ac  imnianissi'ma  eorum 
ia  Chrislianos  tyrannide,  deque  viis  per  quas  Cbri.stiaui  Prin- 
cipcs  Turcos  profligarc  cl  inuadcre  facile  posseut.  Liber  jampri- 
maio  oatus  et  ad  utilitatem  Reipublicac  Christianae  editus.  Joan- 
ne Cuspiniano  aulore.  Re#  nova,  et  GhriAliaoi«  auribus  iaaudi- 
ta.  Antverpiae ,  1541.  • 

517)  Delle  cose  de*  Turcbi  libri  tre«  la  Yinegia,  in  casa  di 
Maestro  Ii  eraardino  Milanese.  1541.  8* 

518)  Oratio  Protreptica  ad  Cbristiani  Orbis  Prlncipes,  con- 
tra effera  tos  Turcas....  arma  muvcada.  Matthia  Franconio  au- 
tbore. Annexa  est  deploratio  liuugariae«  (Oime  Druckort  uad 
Jahreszahl.  Craclioviae,  1541.)  4. 

519)  W'immanni  Nicol.  Syncrelisraus ,  sive  Conspiratio  iio- 
bilis  Gerniauiae  totiusque  adeo  cbristiani  Orbis  contra  impiam 
atqae  efferam  immanissimi  Turcae  tyrannidem.  Colouiae ,  1541* 

520)  Nicolai  Wiinmaui  S)  ucrelisiuus  sive  conspiratio  nobi- 
Iis  Gfrnianiae  a(que  adeo  tolius  Cbristiani  Orbis  contra  Turca- 
rum  T)  raiiiiidein.  £xcus.  Coloniae  a  Joanne  Gymnit  o  A.  l.')4i.  4- 

521)  Tranquilli  ßartbcni  Dalmntae  oratio  ad  Gcrmaiios  de 
Bello  contra  Turca«  «lucipieodo.  Vieunae  Joaa«  Syogreuiiu  cx- 
cudit  A.  1541.  4. 

5l2)  Oratio  Tranquilli  Andronici  Dalmatao  ad  Gernianos 
de  bello  suscipieado  contra  Tilurcaa.  Vienaae  Panooaiae  p«r  Jo. 
6iiigreoiunj.  1541. 

52.i)  Francisci  Coinitis  de  Frangepaiiibus,  Archicpiscopi  Co- 
loctnsis ,  t  t  Fpiscopi  Agriensis,  Oratori.s  regni  liungariac  ad 
Caesatciti,  Klcciores  et  Principe!  Germaaiae  oratio,  iiabila  lia- 
(isbouae  in  Comitiis.  A.  1541. 

524)  Synchronismos  Wiuiinaju  ,  Coloiiia  excudebat  Joaaea 
Gymnus.  Anno  1541* 

525)  Turcarum  artes  et  arma  quibus  universam  Transylva- 
niam  et  omnem  pene  Uiingariaiii  subegere.  £•  ei  G.  J.  G.  W.  P. 
el  M.  L.  T.  dd.  4- 

52G)  Francisci  Forgachii  rerum  Hungaricum  sui  teroporis 
Commentarii,  Libri  XXII.  in  lucem  prodeuntes.  Posonii ,  17Ö8* 
(Enthält  die  Gescbicble  vom  Jahre  1.540  1572.) 

527)  Consultatio  ad  nominia  Ghriaiiani  socIoh,  quanam  ra- 
tioue  Tarcamin  dira  poiealia  repelU  posail  ac  debcal  a  populo 
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Christiano!  Theodoro  Bibliandro  auctore.  Basil.  excuss.  peiiNi- 
coUum  Brill n^erum ,  Anno  1542,  niense  Marlio.  lod. 

528)  Ad  lllustrissimos  Germaniae  Principes  et  Spirae  Con- 
ventum  Lnrili  Philalelhi  Oratio  religioiiMuna  de  bello  in  Tar- 
cas  suscipiendo.  Mediolani ,  1542. 

579)  Joannis  Tarnovii  de  Bello  cam  iaratissimis  ChHstiant 
Fidei  hostibas  Turcis  gerendo,  DispoUtio  cam  Pracfalione  Joan- 
nis Strasfii  ad  Carolum  V.  Imperatorem.  Cracoviae,  1542.  4. 
WOrsborg»  1595.  8.  (ReiUDcr  Sciect.  Gona^lL  VeL  iV.  Varr.  IL 
p.  1—18.) 

530)  GeorgieWcB  Bartboiomac!  da  origine  Inperii  Toica- 
nun  eorQmqae  adttiniatralioiie  et  dltdplina  brevia  qaaedam  ca- 
pita  notationi»  loco  collccta.  Vitcbergae »  1542. 

531)  Sleidani  Joannia  de  capta  Bada  a  Solymanno  an.  1543* 
(Im  Syndromua.) 

532)  Pelri  Biiari  Bellom  Paaooaicam.  (Bey  Bongars  «ad 
Schwandiner.) 

533)  EzcidimnAlbae-RegaHa.  154X  (Hey  Korachich  I.  p.  69.) 

534)  Deditio  Albae  -  Regalis.  L54X  (Eben  da  p.  77  ) 

535)  Oratio  protreptica  Joannia  Cnspiniani  ad  aacrl  Ron. 
Imp.  Priocipes  et  proceres,  ut  bellum  sascipiant  contra  TorcaiOi 

com  descriptione  conflictus,  nuper  in  Hongaria  facti,  quo  pe- 
riit  Rex  Hungariac  Ludovicus  et  qua  via  Turcus  Solomel  ad  Ba- 
dam  usque  pervenerit  ex  Albagraeca,  cum  enumeralione  Clara 
dotium,  quibus  a  natura  dotata  est  Hungaria,  cum  insciinwa« 
multaram  rerum  annotatu  digoissiroarum.  Lc^e  lector  et  judica, 
in  quam  miseriam  hodie  Christianitas  ait  ^onjecta. 

536)  De  expugnatione  Filleci  et  aliorura  oastrOTom  narra» 
tio  incerti  auctoris.  (Im  Syndromus  203  —  210.) 

537)  Estat  de  la  cour  du  grand  Türe,  Tordrc  de  sa  gendir- 
merie  et  de  ses  finances ,  et  de  ses  conquestes  dcpuia  les  pre- 
miers  de  cette  race.  Anvers,  Jeban  Steels,  1542.  8. 

538)  Newe  Zeyttang  von  dem  Thyrannen  des  Türckischen 
Kaysera  Oberster  Feldt  Haubtman,  vnnd  Verwalter  in  Kriegi- 
acben  weysenborgt  roit  namcn  Machmclwcck,  wie  er  lu  Pcschl 
mit  sambt  seinem  mithelffer  ein  Münch  des  Pauliner  Orden,  mit 
namen  Fraler  Jörg  (Georg  Martinusius)  in  Ofen  oberster,  wi- 
der das  Christlich  blatb,  rath  vnd  that  darzu  geben,  auch  per- 
sönlich selbst  da  gewest,  gehandelt,  wie  hernach  folgt.  1542.  4* 

539)  Warhafftige  Copey  vnn  versaychnuss  der  Römischen i 
Vngerischen,  vnd  Behemischen  Kllnigklicben  Mayestat  etc.  aoss- 
gegangen  vnn  Pohlicierten  Mandau . . .  der  bewilligten  Tirckcn- 
hilir,  Ynd...  Sleor  halber....  (Ohne  Jahrestahl.)  1542.  . 

540)  Ermanang  an  daa  Gemeyn  Ghristenllch  Volck ,  ▼mb 
Gnad  vnd  Slegk  widder  den  TOrckea  tn  pilten ,  vnd  ta  vnter- 
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kabno^  de»  Chriitailicliea  BtvtM  )r  mllte  hvidtreichung  gui* 
vill%  sa  thnQ-  Anno  154Z 

541)  Des  heyligen  Römischen  Reichs  beharrliche  hilff,  vuc^ 
CkiisCenlicbe  KriegssrOstung  wider  den  Türckcn.  154*2. 

542)  Vier  warhaffligc  Missiuc,  cyne  der  frawen  Isahi  lla,  Ko- 
Di'ioQ  vnn  oacbgeJassne  Willib  in  Ungern,  wie  untreulich  der 
Türck  vnd  die  jrcn  mit  jr  umbgangeu  . . . .  Anno  1542. 

54v3)  Wider  den  Türcken.  Ein  dicnitlctig  bekliäntnns  vor 
Gott  vnnserer  Sünden,  vnd  gebet  vmb  ver^eyhun»  derselben, 
vnd  abwendung  verdienter  slrafi  sunderlich  des  Türckens  ty- 
ranncy.  In  der  weiss ,  Auss  tiefTer  not  zu  sinngCQ.  llciu  der  ii5> 
Pi^lui:  Nit  vns,  nil  vns ,  o  ewiger  Herr  etc. 

544)  Anfan»,  Vrsprung  und  herkommen  der  Tttrcken. 
VVormbs.  (Ohne  Jahreszahl.)  (1540  )  8. 

545)  Anschlag  wider  die  grausamen  and  blutdurstigen Tyran- 
nt;y  des  TQrcken ,  durch  wölchea  bissher  vil  Christen  Bluts  ver- 
goscD,  samptLand  iui4  Lewien  beschädigt  und  verderbt  worden. 
1&42.  4. 

M)  ^VJe  man  das  Volck  zur  BoaSt  md  ernstlichen  Gebet 
wf der  n  TUrken  ouf  der  CenUel  vermanen  loU ,  dorcb  Vitom 
Dietrich.  I54'2.  4. 

547)  Newe  Zeytang  von  KonstanCinopoli  von  einem  Comet, 
der  biss  an  die  40  Tag  am  Hjmel  ober  des  Tdrken  Pallast  ge« 
itiodco  ist  Von  «nem  fewren  Trachen ,  der  dem  grossen  Tttrw 
ckcn  seinen  Scbali  verprent  and  verderbt  ond  das  newn  Schloss 
vcrprent  bat.  Von  Donnern,  winden,  flagel  und  sdbaur  nnd  was 
schaden  sie  gethan  haben.  Von  grossen  Erdbidmen,  Was  sn 
Kaoslanlinopoli ,  Adrianopoli ,  Callipoli  geschehen  ist  Von  den 
gnaiamen  aachen  und  Rnmomt  i^on  Kriegsgeschrey  und  von 
der  grossen  Summa  Wöllfen,  so  3  tag  in  der  Statt  Konstantino- 
P«H,  was  schaden  sie  gethan  haben«  Die  Auslegung  aller  obge- 
■dter  geschehener  Sachen  ist  geschehen  durch  bwöUT  dcM  tür- 
kischen Keysers  Rfamembste  Astronom! ,  und  wie  sich  Christen 
CRcygt  haben ,  darum  sie  der  Gross  TQrck  hat  i^Öllen  verpren- 
am  lassen ,  und  wie  sie  wunderbarlicher  bey  dem  leben  erhal- 
ten sein  worden  ,  und  wie  sie  der  Gross  TQrck  sum  heyigen  Grab 
verordnetJ<abe  etc.  Von  der  grossen  Summe  Hewschrecken ,  die 
slles  in  weilen  biss  in  die  20  Welschn  Myl  verderbt  haben.  Da- 
tum Coostantinopoli  adi  15  di  Luglio  1542  Jars;  aus  lialianischer 
sprach  in  teutsch  gepracht.  4.  (4  Blätter.) 

548)  Zween  brieff,  Einer  D.  INlart.  Luther,  der  ander  D.  Ju- 
sU  Jonae,  von  der  türcken  Historien  Pauli  Jovii.  Hall.  1542* 

549)  Ware  newe  Zeitung  vom  Türken.  1342.  4. 

550)  Warha£Flige  Anzeygimg ,  wie  es  im  Leger  vor  Ofen  er- 
gangen ist  Im  Jar  1542.  (Ohne  Oruckort  und  Jahressahl.)  4- 
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551)  Newa  Zeytong.  Was  sich  ia  Africa  im  15^.  Jar,  mit 
Einnemung  vnd  Eroberang  des  Königreychs  Tremelzen ,  sambt 
vil  andern  Stetten  vnnd  Landen,  darch  den  wollgebornen  Graf* 
fen  von  Alcaudette ,  Kayserlicher  May.  vnsers  Allerj^ncdigislca 
Herrn,  an  selben  orten,  oberisten  Fcldthauptman,  mit  den  Mo- 
ren  vnd  Türcken,  verlauffcn  hat.  Auss  hyspanisrlicr ,  in  ItaliS- 
nisrhe,  vnnd  hernach  in  hochteuUche  sprach  trüQslerirt  Ii.  F. 
(Ohne  Datum  und  Druckort.) 

552)  Ünlerritht  tmd  N'ermanung,  wie  man  wider  dcQ  Tür- 
ken peten  und  streyf'cn  soll,  von  Andreas  Osiandcr.  154'2. 

553)  Das  der  Türck,  ein  crbfeind  aller  Christen,  weder  Iraw 
noch  {;lauben  halte,  klare  beweysung  aus  den  gcschichten  biss- 
her  in  kurtzen  jarrn  von  jme  begangpii,  Vnspre  Kriof^slcut  ha- 
ben hierin  wol  zu  bedenken,  wie  die  Türc  kcn  nach  der  Schlarhl, 
Erohrrun»  vnnd  Abzogen,  allererst  anfahen  mer  zu  tyrannisi- 
rcn  v])er  die,  so  sich  jnen  ergeben,  dann  wider  die  jnen  wider- 
stand thun.  Darumb  ist  besser,  dapffer  wider  aie  kriegen,  dann 
«ich  in  ein  vertrag  begeben.  1542. 

554)  Vnterricht  vjnd  vcrraanang,  wie  man  wider  den  Tür- 
cken  peten  vnd  streyien  soll.  AafT  ansuchung  etlicher  guter  Herrn 
vnd  Freunde.  An  diejhenigen  gesielt,  |>ey  denen  derTUrck  schon 
angriffen ,  vnd  schaden  gethon ,  vnd  sie  desselben  noch  alle  tag 
gewertig  sein  mOssen.  Andreas  Osiandcr.  ]54'2. 

.555)  Herkommen,  vrsprnng  ^nnd  anffgang  des  TUrckiscbca 
vnnd  Ottomannischen  Kayserlhums,  vnnd  was  dieselben  fürKa- 
nigreich.  Linder  vnd  StetI,  so  Inn  kartaen  jaren,  den  Christen 
abgetrongen  sollen  haben,  anch  von  den  Schlachten  vnd  Syg 
wider  die  selben,  aoff  das  kQHsest,  mSnigklichen  zu  gut,  mit 
warhayt  vnd  grund ,  aassgezogen  vnd  beschriben.  Durch  Joan* 
nem  Piscaiorium  Lithopolitanom,  Prediger  so  Baltasa,  Aagt- 
porg,  1542. 

550)  Grnenbek  von  Barch:  Dialogas,  wie  des  tUrckiscben 
I        Kaisers  Aslronomns  disputlrt  mit  des  Igyptischen  Sultans  obri- 
•tem  Rathe  etc.  etc. 

557)  Von  geringem  herkommen,  schentlichem  Leben,  scbmch* 
liebem  ende  des  Türckischen  Abgols  Machomets,  vnd  seiner 
verdarolichen  vnd  Goltsslesteriscben  Ler,  allen  frommen  Chri- 
sten zu  disen  geferlichen  Zeilen  zur  sterrkung  vnnd  trosl  ira 
glauben  an  Jesnm  Christum,  durch  M.  Heinricam  Cnustinam 
iDsamen  gebracht ;  154?. 

558)  Machmneiis  Saracenomai  Principis,  ejusque  Succes- 
snrum  vitae,  ac  dortrina,  ipseqae  Alcoran  otc*  opera  et  studio 
Theodori  Bibliandri.  Tomi  tres.  Basileae,  1543. 

559)  Gelreue  nnd  wolmeynende  kurtze  Erinening  von  der 
TOrcken  Ordnung  in  iren  Kriegen  und  Veltschlacbten ,  an  mei- 
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BtD  gBcdigstea  Chorfllrtt«!!  Mark^aftn  Joachim  Ton  Branden^ 
^nrf ,  des  hefl.  R5bI.  Reychs  obristen  Veldlhauptmann ,  durch 
Bcrurdfn  Toric  aum  Borael  in  Baiero ,  im  Mooath  Aprüi  1542. 

560)  Neue  Relasicm  eines  Prognostici  ans  einif^  verlüraten 
Ziefern  nnd  Wörtern,  ao  auf  dem  Grabstein  Constantlni  des 
Kaisers  in  der  Stadt  Conslantinopoli  f^efunden ,  gezo{;ca  und 
■h  alter  Treae  aus  «lern  Griechischen  in  <las  Italieuische  ,  und 
feljl^lich  in  das  teulsche  Idiom  mäniglich  zu  Lieb  und  mit  aller 
Treue  übersetzet  worden,  in  welchem  sonderlich  des  Mahome- 
liscbcn  Reichs  Untergang  prognosticirt  ist.  4.  (4  Blätter  ) 

5f)l)  Joannis  Marlini  Stcllae  AA.  LL.  Doct.  de  Turcarum  in 
Regne  ilungariae,  Anni  1543  et  44-  successibus,  ad  fraires  Gu- 
lielnium  et  Michaelem  jMarlinum  Stellam  Epistola.  (In  der  Bas- 
ler Aii$:;3hc  des  Chalcondylas  und  in  den  SammluQgea  des  Bon-* 
|ars ,  Sohard  und  Schvrandiner.) 

rif>7)  De  hello  Turcis  infcrendo  clegia  nonc  primom  et  nota 
et  edita.  Psalnii :  Dens  venerunt  gedtes ;  paraphrasis:  cum  audie- 
ritis  praeiia  et  seditiones  nolite  temarc.  Lucas  21«  Yiennae,  Pa<r 
noniae  eicodebat  Syngrenn  1543. 

563)  Ad  Equites  Polonos,  de  Bello  Turcis  inferendo  Seba* 
stiani  Marschcvii  Carmen  Paracieücam  £  legis  scriptum.  Craco- 
▼iae  ezcosom  apodUieron.  Victorem  pridie  nonaa  4uiii  AnnoO. 
1543.4 

5M)  De  Bello  Tarcae  decemendo  Joanpis  Langt  Silesii  ad 
Kfvitcs  Polonos  Blegia.  Cracoviae  Qieron.  Victor  mense  Angd- 
üoAnni  1543.  imprimebat  4. 

565)  Simonis  Fagalli  quaedam  palhelica  de  causa  Ungarica 
jta  pene  Tarcica  facta.  Pragae  excoss*  A.  1543.  Ind.  4. 

566)  Hermanni  Nelligaonensia  Theologia  Mahomedica.  Hi- 
aar.  1543. 

567)  Anteygung  wie  dass  Königl.  Schloss  Gran  in  Hongara 
▼an  den  Türken  belagert,  und  eingenommen  ist  an.  1543. 

568)  Ansssag  eynes  Briefes,  wie  einer,  so  in  der  TOrcIrey 
VMiliaA,  seinem  freundt  in  dise  landt  geschriben  vnd  augezeygt, 
«udas  TOrckisch  Regiment  vnd  wesen  sey,  ^nd  wie  er  es  mit 
den  landen,  so  er  erobert,  zu  hallen  pflegt,  kiirttlich  in  Teut- 
•cfae  sprach  gebrat  dt,  nUlzlich  diser  zcyl  zu  wissen  1526  und 
tinc  zw-eylc  Auflage  154^. 

bf}9)  Beschreibung  der  Kaiserlichen  Stall  Constantinopel , 
dfrselben  gegendl ,  gclegcnhait,  Erbawung  vnd  bewonung  :  der- 
Klcicben  der  Tiirrken  vrsprung,  anfang,  jr  Regierung:  Wie  das 
Hauss  Ottomani  darzu  kommen,  vnd  von  ainem  auf  den  anii- 
dem  erwachsen  ist ;  Auch  aincs  yeden  besonder  begangne  Hir- 
ßfmlichste  ihalcn  ,  bis  auf  den  yetzt  regierenden  Solyman  ,  des- 
selben Hofualliing,  Frawensimmer ,  Räte,  Diener,  AmpUeate, 
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Provisioner,  KriegsIeQte,  vnd  derselben  all«r  Besölduug ,  ?om 
niinsten  bis  zum  maisten:  Besatzung  vnnd  Regierung  aller  sei- 
ner Reicb  vnd  Land,  wie  die  sein  vnd  grenitzen:  Seine  £in- 
Icommeu,  vnd  was  darauf  ge et  elc.  etc.  Auss  Ilalieuisclieiu  ver- 
tpülscht.  1543. 

570)  De  originc  regum  Turcaruni  compendio.sa  ((uacdqm  pe- 
rioche  »  per  Andrcam  ä  Lacuna  Secobicnsem  collecta.  (Iiben  da 
nnd  in  einer  besonderen  Ausgabe  von  Antwerpen  vom  J.  1543. 
IMit  einem  Zusätze,  welcher  dio  von  dem  Verfasser  i.  J.  1541  zu 
Constautinopel  erlebten  Begebenbciteu  beschreibt,  unter  dem 
TilQl:  Reruin  prodigiosaruui  qua?  in  urbe  Conslaulinopolilana , 
el  in  aliis  finitimis  acciderunt  anno  a  Christo  nato  1542,  brevis 
atque  succincta  enarralio;  de  prima  truculentissimorum  Turca- 
rum  origine  dequc  eorum  tyranuico  beliandi  ritu,  et  geslis,  bre* 
via  et  coropcndiosa  expositio.  Antwerpiac,  1543.) 

571)  Ksi.^zki  Stanislawa  O'rzecbowskiego  o  ruszeniu  ziemi 
Polskiey  przeciw  Turkowi  z  latinskiego  i^zyna  na  polski  wylozo- 
ne  kazdemu  Ryccrskiemu  czlowickowi  pozytecznc  (na  konzu)  w 
Krak.  wycisaioao  w  Druk.  Xleleny  Flory^^owcy  wdowey  ieta  Bq- 
»ego.  1543.  8. 

572)  Türkischer  Kayser  Ankunft,  Krieg  vnd  Sieg  wider  die 
Christen,  biss  auff  den  ZwelfTlen  yelzt  Regierenden  Tyrannen 
Soleymanum,  An  den  Edlen  vnd  Vesten,  Hansen  Trenbecken  zu 
Waltperg,  dess  durchletichtigen  Hochgeporncn  Jungen  Fürstcu 
vnnd  Herrn,  Hert^og  Albrechls  zu  Bayrn  etc.  Hofmeyster  jetzt 
XU  Ingolstadt,  geschrieben  (von  Veyt  Traut  ,  Caiitziey.schreiber 
jiu  München),  Gedruckt  zu  Augspurg  durch  HaNnrich  Sta\ncr, 
Am  14-  Februarii  des  1543.  Jars.  Fol.  (Ein  späterer  Abdruck  iu 
demselben  Jahre  ist  vom  5-  December.) 

573)  Newe  zeytung  Auss  Callipoli ,  Inn  der  TUrckey  (clegea 
gen  Venedig  geschriben. . . .  (Ohne  Druckorl.)  1543- 

574)  Auszug  eines  briefs,  wie  einer,  so  in  der  Turrkei  wohn- 
haft, iu  dies  Land  geschrieben,  was  der  Tuffkea  regioieat  vad 
Wesen  sey.  (Ohne  Drurkort.)  1543-  4- 

575)  Pius  II.  Ponlifex  la  discriuione  dcl'Asia  ed  Europa,  coa 
l'aggiunla  del'  Africa.  Vinegia  ,  Vaugris,  1544-  8- 

576)  Historia  captae  a  Turcis  (^onstantinopolis ,  per  Leon- 
hardum  Chiensem  Mililensem  Archiepiscopum,  qui  ab  hoste  una 
obsessus  et  captus  fuit,  neqne  alia  scribit,  quam  quae  coram  vi- 
dit  et  cognovit.  Excus.  Noribcrgae  in  olBcina  Joannia  Moniani 
ei  ülrici  Neuberi.  A.  1544.  Ind.  4. 

577)  De  Turcarum  ritu  et  ceremoniis  autore  Bartliolomaeo 
Georgievits  Hungaro  peregrino  Hicrosolymitano ,  qui  trede- 
cim  annos  apud  eosdem  servitutem  serviendo,  omnia  experiea- 
iia  didicit.  Addiiis  quam  plorimis  dictionibiu,  cliam  numero» 
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nun  »laUlioaibas  et  responsionibus  Persarum.  Aatverp.  apad 
BoDtiam.  1544.  8.  (20  ungei.  ßlSUe».) 

57M)  De  afHictione  tarn  captivorurn  quam  etiam  sub  Turcae 
tnbuto  vivenlium  Christianorum. . .  additis  nonnullis  vocabulis, 
domioica  oratione,  symbolo  Apostolor.  linguae  Sciavonicae,  cum 
interpretaiiooe  latina,  libellus.  Autore  Bartholomaro  Georgie> 
Vits  Huo'aro,  pere^rino  Ilierosolymitano . . .  Mit  Hol£Schnillen> 
Anlverp.  typ.  Copenii ,  1544.  8.  16  ungez.  Blätter.  (Die  Schluss- 
Kbrift  und  die  Abbild,  auf  der  leisten  Seite  sind  mit  dem  vor- 
bergebraden  Exemplare  gleich.) 

679)  Joann.  Sylvestris  Ungari  elegia,  de  hello  Turcis  infe> 
rendo:  eicuss.  Vieanae  Austriae  a  Joanae  Syngreaio.  A.  1544.  4- 

580)  Eparchus  Cacepacus ;  deploratio  in  eversionem  Grae- 
ciae  cum  Epistolig  et  epitaphio  in  Card.  Gontarenum.  Venet.  1544> 

5^1)  De  Bello,  contra  ßarbaros  gesto  pro  Christi  Sepulchro 
et  Jadaea  recnperandis.  Excus.  Basilete  anno  1544-  8- 

58'2)  De  Bello  adversus  Tnrcas  suscipiendo ,  Stauislai  Orce- 
chowski  ad  Equites  Polonos  Oratio....  Cracoviae  in  OfBcina 
L'ngleriaDa.  2.  Januarii  1543.  8. 

5*13)  Stanislai  Orzechovrski  Rntheni,  ad  Sigismundum  Polo- 
niae  Rf^em  Turcica  secunda.  Cracoviae  in  aedibus  Hieronymi 
Victorii.  A.  Saliitis  1544.  8. 

5S4)  Oration  an  Sigismnndnm,  König  in  Poln,  die  kriegs- 
rftstaD^  wieder  die  Türckcn  fUrzunimen  belangend.  Liber,  pri- 
Bam  ialine  scriptus  a  Stanislao  Orcechowsky,  Russo  Equite, 
postta  Germanice  versus  1544-  4.  (Ohne  Nahmen  des  Druckortes.) 

58-5)  An  König  in  Poln,  Sigismunden,  die  kriegsrüstung 
^der  den  Türcken  filrzuneraen  belangend.  Erstlich  in  Latein 
beicbrieben  durch  Stanislaum  Orcechowski ,  Ritter  des  Landts 
Heusieo  vnd  ietzl  zu  anreitzung  Teutscher  Nation  verteutscht.  Im 
Jarl544  4. 

586)  Commentario  de  le  cose  de*  Turchi  et  del  S.  Georgio 
^aoderberg ,  Principe  di  Epyro,  con  la  sua  vita.  In  Venegia , 
1M4;  per  Bernard.  di  Bindoni.  8. 

587)  Von  des  türkischen  Kaisers  Macht,  Kriegswesen  und 
dem  Widerstand  gegen  ihm.  Eine  Comedie.  (Ohne  Druckort.) 
1544.  8. 

588)  Georgievicz  Bartholomaei  de  afUiclione  tam  captivo- 
rom  quam  etiam  sub  Turcae  Iributo  vivcnlium  Christianorum 
com  figaris,  ad  CarolamV.,  in  veteri  Vangionum  Vormatia  1545* 

589)  Res  Turcicae  anonym!  ital.  Venet.  1545* 

590)  Marc.  Guazzi  historia  belli  Mabometis  imper.  com  suo 
&lio  Bajazeth  iul.  Venet.  1545. 

591)  Bellum  Thcologicum  ex  Armamentario  omnipotentis 
^^venum  Tnrcas ,  inatructum  ac  ordinatum.  Aulore  M.  Andrea 
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Lobelenyk  Bödmen.. CracoviM«  apad  Vidtuni  Fioriani  Cn* 
glerij  Anno  Domini  1545.  8. 

592)  Luigi  BaMtno  da  Zar«  consaetadinet  et  i^aüo  vilae  Tar- 
carom  ilal.  Romae,  1545. 

593)  Pauli  Rubigalli  Paononü ,  epistola  Pannoniae  afliiciae» 
ad  Gcrmaniaoi  scripia^  Ezcofsa  Witleberga«  a  Gregorio  Ahau. 
A.  1545.  4. 

594)  AfUiclio  tarn  capÜTomiiit  qvam  etiam  sob  Turcae  tri- 
buto  viveniium  Cbrif lianornm ,  com  figaris,  res  clare  exprimeur 
tibas,  item  de  Turcorum  vitii»  antbore  Bartbolomaeo  Gyarfi- 
vits  sejLi  Georgievilz,  qai  13  annoa  apad  Turcas  servilutem  ser- 
trivit.  Suormatiae  Gregorius  Comiander  excudit  anno  1545.  6* 

595)  Träoquili  Andronici  ad  optimatcs  Polonos  admonitio. 
Cracoviae  apad  liieronym.  Victarcm«  1545*  4«}  itcms  CracoWae 
Hpad  Lazarum.  1584.  4. 

596)  Ad  £quitca  Polonos,  pro  Sacerdotibiu ,  Torcicum  bcU 
Inm  una  cum  illis  suscipienlibus  et  pro  Petro  Gamrato  Regni 
Poloniae  Poatifice  Maxime  ?2legia  Jac  Pri.  Jeas.  (Jacobi  Priluaii 
Jeaioviani).  Apud  llierpn.  Victorem.  Cracoviae  A.  1545*  4* 

597)  Marco  Guazzo  Uistoria  delle  gtierre  dl  Mahometo  con 
U  Si;:;Müria  di  Venelia,  con  ü  ße  di  Peraia,  il  fie  di  NapoliFer* 
dinando ,  Tassedio  di  Rodi ,  con  ie  gaerre  di  Bajasel  fiitle  con 
ii  Carabogdan.  Venelia,  1545. 

598)  Historiadi  totte  la  coaedegnedi  memoria  le  quali  daU* 
aOf  1524  sino  questo  presente  sono  occorae  nella  Ilalia,  in  Pro- 
venaa,  in  Franzia,  in  Picandia  etc.  neila  Morea,  nella  Turcbia, 
nella  Peraia.  Venesiat  1545. 

599)  I  coslomi  •  modi  particolari  de  la  vita  dei  Torcbi  de- 
•CfiUi  da  Liiigi  Basaano  da  Zara.  1545> 

600)  Viagffio  del  Magnifico  meaaer  Joeaphat  Barbaro  Am- 
baaciatore  deUa  lUoatrisaima  Repoblica  di  Vinetia  alle  Tana.  Vi- 
negia,  1545. 

601)  Viaggio  in  Conatantinopoli »  con  la  deacritüone  delU 
porta,  intrate,  apesot  e  forte  del  gran  Torco.  Libri  tre.  Vine- 
gia,  1545«  (In  der  Avagabe  dea  Aid««.) 

603)  Loigi  Baatano  da  Zara.  I  coilorai  ed  i  modi  Parlico- 
Uri  de  la  viU  de*  Torcbi.  Roma,  1545. 

603)  Oaa  leben  vnnd  gewonbeyl,  vnd  gettalt  dee  Sopbi,  Km» 
nigaa  der  Persien,  vnnd  der  Medier.  vnd  von  vill  andern  König- 
reicben«  vnd  Landt  mit  den  aller  grossisten  krigen«  welche  nr 
than  hat  wider  den  grossen  Tttrcken  vnd  anderer  Knng«  Tnd 
herm  (von  Johannes  Rotte ,  der  Ertan*ey  Doctor).  1515« 

604)  Ein  andechtiges  Christliches  Gebet t  Gott  nmb  Sieg. 
Friede,  vnd  einigkeit  an  bitten  Inn  dieser  geferlichenn  seit  nutz- 
lichia'bettenn,  durch  Mar.  Pononinm  Tomawer»  seines  Vater» 
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Utatim  HoBgcni  Janerlicbe  Tcrderbong  klagende,  aas«  Heiliger 
GotUieber  ScbrilTt  gezogen.  1545» 

G05)  Ein  Gesicht,  welche»  dem  Keiaer  Sigmanü  erschienen 
sein  aol,  ala  er  mach  der  erlMinnlicheii  Nidderlag,  sa  Nicopoli 
iai  1395.  jar,  am  abend  Michaelis  geschehen,  wiederomb  her- 
aoff  gen  Preabnrg  kommen  ist  Gedruckt  i545.  (£ine  aufgewärm- 
Ic  Sage  einer  Geiatererscheinnng.) 

606)  Petr.  Moriiedca  cxhorutio  contra  Torcas.  Antv.  ]54fi. 

607)  Ezhortalio  aalaberrima  ad  praeces  contra  Turcam^fuu-* 
dcndas;  anctore  Martino  Luthero.  Excudit  Francfurii  Petnu  Bru< 
bachios  A.  1546.  8. 

60S)  Nora  ex  Hongaria  Scripta  de  dimicationibos  et  iocur- 
sionibus,  qnae  ab  Hungaris  fiunt  adversus  Turcos.  Anno  1546. 

609)  Warbafflige  newe  zeilong  aus  dem  vngerland  vnd  Tür- 
ckey,  ins  deodsch  Landt  geschrieben  aus  dem  latein  in  ileuci:>che 
sprach  verdolmescht.  1546*  4. 

610)  Des  Allcrdurchlcuchtigslen  vnd  Grosmechtigstcn  Kay- 
sers  Karoli  des  fÜnfTten  Kriegszug  in  Aphricam  iiir  Algier, 
durch  ....  Nicolaum  V  illogagnion  ....  gründlich  beschriben  ,  aus 
dem  Latein  verteutscht  durch  Marlinum  Menraduno  Licenlialen. 
Ncubnrgi  Danubij.  1546. 

611)  Verraanuiig  D.  Marlin  Luthers  an  alle  Pfarrherrn ,  mit 
einer  vorred  des  Churrürstcu  iii  Sachsen  Jlofpredigers ,  Chri- 
stoph HofTmanns,  wieder  der  Papisten  vnd  Turcken  loben.  1546.  4. 

612)  Eines  unbenannlen  Auloris  Oration,  so  nit  ganlz  er- 
funden, Lässet  sich  aber  ansehen  für  ein  vermanung  eines  ober- 
sten Hauptmanns  ,  welcher  sein  kriegsvolck  wider  den  Erbfeind 
den  Turcken  ,  rilterlich  zu  kämpfen  anreizt.  A.  1546.  4- 

613)  Oratio  ad  Sigismundum  (cod.  bist,  prof.)  1547. 

614)  Röin.  Kay.  Maje.slet,  auch  Päbstlicher  vnd  anderer 
Christlicher  Potentaten,  Könige  vnnd  Fürsten,  an.sehenlicher 
Abgesandten  Boltschafflen  vnd  üralorn,  Ausserlesenc ,  Chrislli- 
fbc  vnd  vberausi  schöne  Ermanungen,  Rahtscbläge  vnd  Wer- 
bungen. ^  on  dem  Türken  Krieg.  An  die  Hörn.  Kay.  May.  Cliur- 
vud  Fürsten,  auch  andere  Stände  dess  heyligen  Römischen  Ht  ichs, 
von  Zeit  an  Kayscr  Friederichen  den  Dritten,  biss  au£f  Kayscr 
Rudolpbum  den  Andern,  in  vnterschiedlichen  Reichs  Versamni- 
bingen  mehrcr  Theils  öffentlich  gehalten.  Darinnen  vonAnkuofft 
vnd  Vrsprung  dess  Türckischcn  Reichs',  vnd  desselben  grossen 
Macht  vnd  Tyranney,  dessgleichen  von  Vrsachen  dess  besländi- 
(ren  Siegs  der  Türken  wider  die  Christen,  vnd  wie  be)des  im. 
Feldzug  vnd  von  Ilauss  aus,  wider  den  Erb  vnd  Ertzfeind  Christ- 
liches Namens,  Christlich,  ritterlich  zu  streitten  vnnd  obzusie- 
gen sey,  aussführlich  gehandelt  vnd  berahtschlaget  wird.  Auss 
den  Lateinischen  Orationen  üochteutsch  eigentlich  gebracht  vnd 
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publicieret,  durch  Jeremlam  Reassner  von  Löwenberg,  Salmi- 
achcn  vnd  LichteDsteiniscIicn  Raht,  vnd  Pflegern  zu  Schinlaw  in 
Hangern.  Frankfurt  am  Mayn^  1547;  4. 

615)  Libro  intilulado  Palinodia,  de  la  nephanda  j  fiera  nn* 
cion  de  los  Turcoi,  y  de  su  enganoso  arte  y  cruel  modo  de 
guerrear  y  de  los  impcrios,  rcgnos,  y  provincias  quien  han  s^ub* 
jeclado,  y  possicdcn  con  inqnieta  ferocidad.  Recopilado  porVas- 
coDiaz  tanco,  natural  de  Frexinal  de  la  sierra.  Dirigido  al  miiy 
alto  y  nuiy  poderoso»  don  Pliclippe,  nueslro  senor.  Anno  1547 
....  impreso  en  la  ciudad  de  Orense  quc  es  en  Galiiia.  1547* 
Fol.  (Kam  schon  1541      Augsburg  in  4-  heraus.) 

616)  Ein  Gebeu  Martin  Lutbera  wider  den  Türken,  WitUn- 
berg,  1547.  8« 

617)  Christ  Richerius  de  rebus  Turcicis.  Paris,  1548- 

618)  Pro  Fide  (>bristiana  cum  Turca  disputatiouis  habitae 
et  mysterio  S.  Trinitatis  in  Alcborano  invento ,  nunc  primuni  ia 
Latinum  Sermonem  verso ,  brcvis  descriptio  Aalbore  Peregrino 
Bartholomaeo  Georgieuits.  (Am  Ende  .)  Cracoviae  apud  Vidaam 
Florian!  Unglcrij  »  tun  et  impenais  Bartolomeo  GeorgieWu  A. 
1548.  8. 

619)  Roznowa  t  Tarcsynero  o  wierie  Cbnesciaiiakiey  g  o 
taynoici  Troycy  swi^tey,  ktora  w  Alkoranie  siui  napisana  p.  Bart- 
tomieia  Georgewils  ktory  14  lai  byl  wi^sniem  Tureckim.  Dnik** 
wano  o  Heleny  Ploryanowey  roku  Bozego  1548*  8* 

620)  Georgii  Ingenheimerii  Lotariensia  tij^u^tüt  Genna- 
niae  comscripta ,  anno  1547  4  impreaaa  vero  1549* 

621)  Episiolarum  M.  Turcac  ad  variaa  genlM  lib«  5«  ex  w- 
icrpret.  Londini  Basil.  1549* 

622)  Summa  Relationia  Egregii  Andreae  Tarnocty  a  Bassa 
Hudens! ,  ad  primam  Lcgaiinncm  Regtat  MajcSttalia.  Anno  1549« 
(Kovachich  I.  p.  89  ) 

623)  Relatio  Poagbay  Sigismnndi  a  Baaaa  Budenai  ad  Lega- 
Uonem  D.  D.  Lo^iimiancnlia  ti  Capilanci  Gencralia  meiiae  Fe« 
braario  an.  1549* 

624)  Das  buch  aagt  von  hertzog  Ernalcn.  Aach  won  dem 
Scbildlberger  Vnd  von  aani  Brandon.  vnd  von  den  selczaamen 
wundern,  so  sy  erfaren  vnd  geaeben  babent  auf  den  möre  vnd 
auf  dem  Land.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  Fol.  2  Col.  37 
Zeilen;  mit  Holzschnitten.  Ferner:  Hyr  vahet  an  der  Scbildt- 
b^fger ,  der  vil  wundera  erfaren  bat  in  der  heydenschaft  und  ia 
der  TQrkey.  (Ohne  Druckort  u.  Jahreszahl.)  Fol.'  33  u.  34  Zcileny 
m  Hokschn.  (Die  Quart- Ausgaben :  Frankfurt,  bey  Weygaod 
Han  (um  1554).  Nürnberg,  durch  Job.  v.  Berg  and  Ulrich  Newb«r 
(ohne  Jahreszahl).  Frankfurt  1549 ,  bey  Heman  GiUfferich.) 

625)  £in  Schnitt  einet  fronen  Pfedigera  «na  der  TOrkey  an 
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IHyriCBiu  geschrieben,  wie  es  dort  mit  der  Kirche  u.  d.  £T«og«- 
lio  lagebet.  (Ohne  Drurkorl.)  (Magdebarg)  1550.  8. 

Q26)  Chronicoa  Wolijiangi  Drechsler!  de  Saracenb  et  Tur« 
cu;  item  de  origine,  progressa  et  Mahometi  et  quadrapli- 
ci  reprobatione  prophetiae  ipsius,  Joannis  Gallensis  Angli  libci'.* 
Excudil  Ar^entorati  Jacobus  Jucundus ,  Anno  1550'  8» 

(>2T)  Rapb.  Volaterrani  lib.  de  Mahomedc  «jof^pie  legibat  et 
rebus  Saraccnorum.  Tigur,  1590. 

628)  Machametis,  ejosqae  sacceatMttii  Iritae«  doctriiM«  ad 
Ipac  Alcoran.  Basileae,  1550.  Folio. 

629)  JoaoD.  CantacuzpTii  CoBftantiriopoUlaiii  Regit  contrc 
Mabamclicam  fidem  Cbrisiiana  et  Orthodoxa ,  ante  aiinoi  fere 
dncento«  cooacripta  asserlio  per  RadoIpbcOn  Gualtberum  Tign^ 
liam  e  Graeco  in  laiinam  aeniMMiem  converta.  1550*  Fol. 

630)  Historta  de  Saracenofoni  aive  Turcamm  origine,  mo* 
ffibos ,  Deqaitia ,  religione  etc.  ona  cum  ^ilia  comm  Inparalo* 
nun  Hiftoria.  1550.  Fol. 

631)  J«Mii.  Gallenais  liiier  de  origina^  flrogrcfaii  H  fiaeMA" 
Immetis.  Argentorali,  1550- 

632)  TirMlatasvarii  de  Saracenonrai  originc;a  reboi  gcstiaelCi 
Mlkcti  opcra  Theod.  BibUandri.  1550.  FoL 

633)  11  Tero  ad  «llimo  avrlio  della  pftfaa  d*Affirica.  (Oboa 
DnKfcort.)  1550.  • 

634)  1  Commentari  di  Tbeodoro  Spandagino  Cantacuzeno 
gBBtilbaomo  Consta ütinopolitaoo»  dell*  origide  de*  pmcipi  Tnr- 
dri,  etdei  costami  di  ([oella  natione.  In  Fiorenza,  155X« 

€35)  Menavino  Gio.  Ant  1  Goatimii,  d  la  ViU  di^  Tbrcbi*« 
Rltma ,  Torrentino  I  1551.  8. 

636)  Sadoletoa.  Oratio  de  .bdlo  inTorcaa  raadpiciido.  Saecv 

:  037)  Scardanofl.  Elegi«  de  fatoro  Tarcamm  hk  Regno  Cf- 
flllBlerila.  Veoetiia,  1572.  4. 

^  €3S)  Secondinnf.  Otbomoiioraiii  familio,  aea  da  Torcarom 
iiapcrio.  Viennae  Aottriae ,  1551.  4. 

«^639)  Progooma  aive  praeaaginm  MebemetaDomm ,  pnmam 
iMlMatianoroin  calamitatibna »  deindo  da  aoae  geiiUa  ioteriio 
ex  Penica  Ungoa  in  latinom  aermonemeonversnmt  anctoreBar'' 
tboi#aaeo  Georgievito.  Baa.  Joann.  Oporinns.  1551.  8. 

640)  Georgii  Sabini  oarratio  dcliberationis  Maxiniliani  In" 
pcratoram  Ron.  de  hello  Tordco  et  brevia  hiatoria  eomn  ien- 
pomm«  qoiboa.boc  aoaceptom  Init.  EicodiiLipaiaa  Valant.  Papa 
a.  1551.  & 

641)  Joann.  Cbrialopbori  CaWati  SCcIlaa  de  Apbrodlaio  ft« 
pngnato,  qood  viügo  African  vocant,  cpnnnenliriai»  Excnt.  Anl-r 
larpaae  a  Martiao  Nntio.  1551*  8* 
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642)  Apologie,  faicte  par  an  servileur  du  Roy,  contre  les 
caloninie«  des  imperiattlx:  Sur  la  desceote  du  Tore  Parif» 
i§0i.  4. 

643)  Neawe  Chronica  Türkischer  nalion,  von  Türcken  selbs 
beschrieben  t  Volgendls  gemehrt,  vnnd  in  vier  Bücher  abgclbeilt: 
Das  Krsl  ,  CUabi  Ttuarichi ,  Chronic  oder  Zeilbut  h  der  Fin  slen 
Osmanischcn  Stammes:  von  jbrem  Vrsprung,  Auffuemeu,  Kegi- 
ment ,  Gewalt,  Kriegen,  Tugendt,  Vntugendt,  saccessioa  vom 
ersten  Osroan  Chan,  biss  auff  den  Sultan  Suleiman  Chan,  vnd 
das  i5dO*  Jar  Christi:  Welches  der  Edel  vnd  Gestreng,  Herr 
Jeronymiu  3cck  TOn  X^opoldalorff ,  etc.  eic  im  njedislfolgcodcA 
1551*  Jar. 

644)  Sambaci  Joluul.  rennn  «d  Agriam  an.  1552  gcttaraii 
Narraiio.  (Im  Syndromna.) 

645)  Sambad  Joinn.  de  expognalione  TeausTari  A.  1553« 
(Eben  da.) 

646)  Turcae  rea  Turcanmi.  Romae,  BUdaa.  1552.  8* 

647)  Vatidniam  aomniam  Esdrae  prophetac  de  fatia  Moiiar» 
chiae  Romanae,  qaod  Theodorua  Bibliandcr  iaterpretalas  est 
da  regno  Mahumetico »  et  imperio  ConaUDtlno  ad  JoUam  Pf 
pam  III*  Ind.  4. 

648)  V4>ii  derTarddacbenkricgaliandlmiStaoaich  daanecbsl 
TerracktJar  wider  die  Chriatenheit  aatragen,  warbafiUge  Uislo« 
ly  Tun  enladialdigung. .. .  Anno  1552. 

649)  «loannia  Coapiniani  oraUo  prophetica  ad  S.  B.  lop« 
Prindpea  et  proceres,  ut  bellum  suscipiant  contra  Turcum,  cum 
descriptione  conflictns  naper  in  Hangaria  facti ,  quo  periit  reZ 
Uungariae  Ladovicas,  et  qua  via  Solemet  ad  Budam  usque  per» 
Tenerit  ex  Alba  Graeca  :  cum  enumeratione  clara  dotium,  qui- 
bas  a  natura  dotata  est  llungaria.  Fol.  Basil.  Joann.  llervagiui 
et  Joann.  Oporinus  A.  1553.  £adem  oratio.  £xcus.  Yiennae  per 
Joannem  Singrcnium.  4* 

650)  Soltani  Solymanni  Turcarom  Imperatoris  horrendum 
facinus  ,  scelerato  in  proprium  filium,  natu  maximum,  Solla" 
uum  Muslapham,  parricidio  Anno  Domini  patratom :  Au- 
tore  Nicoiao  a  IMoiran  Burgundo.  (Deutsch  au  Wittenberg  lö5dt 
lateinisch  in  Melanchlon's  Ausgabe  von  Georgievicz.) 

651)  ^  on  dem  Tode  des  iUrkiscbcn  Prinzen  MoaUfa.  4. 

652)  Itcr  Buda  Hadrianopolim  anno  1553  exaratam  ab  An- 
tonio Veramio,  tum  Qninqve-Ecclesienii ,  mox  Agriensi  £pit- 
copo,  ac  demum  Archiepiscopo  Strigonienai  elc.  etc.  NoBC  pri- 
,niura  e  Veranliano  Charlophylado  in  lucem  editom.  Venetüif 
1774. 

653)  Pelr.  Bellonii  obaenratioaea  Itineria  orienUlia.  Mi. 

1553« 
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654)  Job.  Rami  de  rebas  Turcicis  lib.  III.  Lovan.  1553- 
f.55)  Le$  conqaestes ,  ori^ine  et  empire  des  Turcs ,  depais 
!c  coninipnceincDt  iasque  en  Tan  Mil  cinq  ccns  Quarante :  Tra- 
dait  (Iii  LaliD  de  Christophle  lüchier,  eu  Fran^ois,  par  J.  Millet, 
nalif  de  S.  A.  1553  ä  Paris.  8. 

656)  Commentarii  rerum  Carolo  V.  Cat-sare  Augnsto  in  Afri- 
ca  bt  llo  gcstaruiii  Coroinpntarii ,  elp^^anlis.simis  iconibus  ad  hi- 
storiaiD  a(  coinodis  illustrali.  (Editlit  (.'orneliiis  S(  cjjiHTus.)  Aiit- 
▼erpiae,  apiid  J.  Kclifrum,  1554«  ö-  8  Bl.  Vorst.  183  gezeich. Bl. 
7  Iii.  Reg.  und  1  Rl.  Privilej;. 

657)  Christoph.  Calvcti  commentarii  rerum  a  Carolo  V.  ia 
Africa  hello  gcstarum.  Antvcrpiac  ,  1554.  8.  ^ 

658)  T*>ili  patris  sancli  et  Arrhiepiscopi  Constantinopolitani 
oratio  ad  Deum  contra  Harharomm  incursiones  ,  hclla  intrstina, 
pfstem  ,  famein  ,  et  mortis  vim  praesentcm:- Joanoe  Samhuco 
Inlerprtle.  Excus.  Basil.  A.  1555.  Ind.  4. 

650)  Li  ^insti  discorsi  de!  reuercndo  Protonolario  Mossio 
per  la  vnioue  di  tutti  i  Principi  de'  Christiaoi  e  contra  Ii  per- 
fid! infedeli.  (Ohne  Drurkort  )  1555. 

660)  M.  Antonii  Coccii  Saheliici  de  Pugna  inter  Vcnctos  et 
Tarras  ad  Sontium  ainnem  comissa  Liber.  1556.  (In  der  Basler 
Ausgabe  des  Chalrondyla.s.) 

661)  Lazii  \N  ollgaugi  rerum  contra  Türe  as  in  Pannonia  ad 
Babotsara  et  Szigetham  A.  1.556  gestarum  Narralio.  (Im  Syndro* 
mos  und  Schardius.) 

662)  Sambucci  Joann.  de  ohsidionc  Szigctfii  l')5f).  (Khrn  tla.) 

663)  Historia  ohsidionis,  et  oppngnalionis  Arris  Szi{;eth  in 
Ihm»,  a  IVIarco  Horväth  loci  illius  (^ipilaneo  ad  Regiac  Majesta- 
ti^  niandatum  descripta  et  trausmissa ,  die  23*  August.  A.  1556* 
^V  Jttenibcrgae ,  1557. 

664)  Der  christlich  und  j;ewalti{;  Zug  zu  Eiirc  dem  diirch- 
lanchtigslen  H.  11.  h  «  rdinnixl  Erzherzog,  hcsrhrihen  durch  Wolf- 
gaog  Schniälzel  ,  I^farrer  hey  vSt.  Lorenzen  auf  dem  Slainfcld. 

665)  ^larlini  Hackocii  Tiirocicnsis  Lameulalio  Jrremiae  pro- 
piictae,  quae  tiinr  l*^inporis  quadrabat  ad  aerumnas  Pannoniorum 
tt  gentium  a  l  urcis  oppressarnm  ,  versihus  reddila.  A.  1556.  8. 

666)  Joann.  Mart.  ätellac,  de  munilioDe  urbis  Vieimae.  Ba- 
lüeae,  1556-  Fol. 

667)  Laonici  (^halcondylae  Alheniensis  de  orifjine  et  rehtis 
gfstis  Tarcorum  lihri  X. ,  nuper  e  f^raero  in  latinnm  scrmoneni 
coDversi ,  Conrado  Clausero  Tigurino  interprete.  Adducia  aunt 
Varia  ejusdem  arguroenti  opuscula,  numcro  XX\  III:  excusa  om- 
aiaBaaileae  A.  15v56  per  Joannem  Oporiaum,  aed  ex  olficinis 
Udooici  et  Michaelis  Martini. 

X.  8 


114 

668)  Henrici  Peniacad  Revcrendüssioam  Cardmalcm  de 
Saalit ,  de  gesUs  Sophi  contra  Torcas«  Epiitolt.  1556-  (In  der 
Basler  Aof§abe  des  Chaltondylas.) 

669)  Joannis  Crispi  Aegei  Maris  Naziqne  Dnds ,  Byzantini 
Imperatoris  tribatarii  ad  Pont.  Rom.  et  Chrisliaoos  princlpes 
Epistola.  1556.  (In  der  Basler  Ausgabe  des  Cbalcondylas.) 

670)  Joann.  Cbristophori  Calveti  de  cxpugnato  Aphrodisio 
commenurius.  Basileae,  1556.  Fol. 

67X)  Nicolai  Villogagnonis  de  expeditione  ad  Argieram  lib.  1. 
Basileae,  1556.  Fol. 

672)  Joacbimi  Camerarii  oratio  de  bello  Torcico.  1556. 

673)  Joann.  Martini  Stellae  de  Alba  in  Hongaria  a  Torcis 
expuguata  epistola.  Basileae,  1556.  Fol. 

674)  WarbafiUge  Grondtlicbe  bescbreSbong,  was  durch  den 
General  vnd  Feldhaaptmsn  in  Zips»  Herren  Latanim  Tonn 
Schwendi  nach  Eroberung  der  Vestin  Tockai,  Tnd  ettliche  ner 
Schlösser,  Ferners  wider  IreRebellen...  fttrgenommen  sey  wor- 
den. Augspurg.  (Ohne  Jahressahl.) 

675)  Neue  Zeitung.  Des  Tflrkischen  Kaisers  Absagbrief,  so 
er  neulich  dem  Römischen  BUtaiige  Ferdinando  bei  seinem  Lega- 
len sugesandt.  1556.  4* 

676)  Zeitung  aus  hungam,  welche  geschehen  ist  den  23*  Jnh 
1556*  (Ohne  Druckort  und  Jahressahl.) 

677)  Wie  der  Turck  Solimann  seinen  eltesten  sdhn  Hat  las- 
sen nmbbringen,  beschrieben  durch  einen  ge&ngenen  Burgun- 
der von  Wollan.  Zu  Wittenberg  gedruckt  1556.  Ind.  4* 

678)  Newe  Zeytuogen  aoss  Hungern«  wie  abermals  die  vn- 
sem....  dem  Bluthunde  der  gantsen  Christenhait,  in  etlichen 
Scharmfltaeln  obgesigt ,  vnd  auch  vier  TOrgkische  Fahnen  dar- 
uon  gebracht  haben ,  welches  geschehen  ist  den  drey  vnn  xwen- 
tzigsten  Ug  des  Hewmondes  dises  Jars  1556.  Gedmckl  durch  Va- 
lentin Geyssler. 

779)  Basllii  Joan.  Herold  renun  ad  1556  in  Hungaria  gesu- 
rum  historia. 

780)  Basilii  Joannis  Heroldl»  Princeps  jnventntls,  slve  Pa- 
negyricus ,  Ferdinando  Austriaco  imperatoris  Rom.  filio  dicatos, 
quo  pro  rebus  in  Pannonia  lila  Interamnensi  bene  et  fortitcr 
geatis,  Germanlae  gratnlatio  dcscribitur:  deque  continoando  ia 
Turcam  bello  et  victoriae  snccessu  conseqaendo ,  rationes  adfe- 

.  runtur.  Ajecta  est  ejasdem  auctoris ,  Turcici  belli  Anno  1556  gc> 
sti  historiola,  dialogo  descripta.  Impressa  BasiL  per  Joanuem. 
Oporinum  anoo  1557'  Ind.  4>  (Auch  im  Schardius.) 

G8i)  Summa  locccsus  ultimae  Actionis  Legatorum  Antonii 
\  eraulii,  Franc.  Zay,  cl  Augerii  a  Busbecciie  apud  Priucipem 
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Torcarani  Zoleimanam  habiUe  1557  mense  Aogosto.  (Bey  Kova- 
chich  II.  p.  189  ) 

682)  Epistolae  Imperatoris  et  Reg;is  Hungariae  Ferdin^ndi  I. 
et  Maximiliani  II.  ad  suos  Oratores  Anl.  Verantium,  Franc.  Zay, 
Ao^er.  Busbtk,  Alb.  Wyss  et  (Christoph.  Teuffenbach.  Edidit 
Jac.  Ferd.  de  Miller.  Pestini,  1808. 

683)  Diarium  Legalionis  nomine  Maximiliani  II.  Imp.  et  Re- 
p5  per  Anl.  \  erantium  ,  Alberlum  de  ^\  )ss  et  Chrislophoram 
a  Teuffenbach  ejusdem  Oratores  ad  Poriam  Oltomanicam  sus- 
ceptae.  15G7.  (Rey  Kovachich  I.  149.) 

684)  Lngariae  ad  annos  S.  R.  Imperii  Ordinis  pro  subsidio 
adaersus  Turcani  conferendo  supplex  oratio  composila  ab  Ar- 
nolde Laurentiano  Flandro  per  Alexandram  ei  Samueleiu  Weif- 
acnhorDios  fratres.  logolstadii  impressa  A.  1557>  Ind.  8« 

685)  Aadita  mira  de  nova  Tarcantlii  oppressione.  Nova, 
^oae  ioter  Caes.  Maj,  et  Papam  prope  arcem ,  cai  nomen  Bei- 
lianOt  ui  Italia  contigenint«  (Ohne  Jahreszahl.)  8« 

686)  Newe  Zeittaogen:  Aas  dem  Landt  zu  Hungern,  wie  die 
nttercs  dem  TOrcken  etslich  Krieges  Volk  abgeschlagen  vnnd 
gefan^fo,  Auch  Tiel  gefangener  Christen,  aampt  demVorrathe, 
•o  iie  kej  jhnen  gehabt ,  erobert  haben.  Anno  1557. 

6K)  TOrken  Hilf- Ordnung »  neue  in  Krain  im  Landtag  in 
Laikach  1557  auageacbrieben. 

€68)  WarhaÄigeHiatoria,  von  der  sarstöning  der  ivo  löb- 
lieben  Siedte»  Athen  md  Conatantitoopel ,  geachehen,  im  Jar 
■ack  Ckriati  gebart,  1453,  den  29.  tag  des  MonaU  Mali,  durch 
lUiQBetom,  der  teit  Tarcklachen  Ketser  etc.  Eratltcb  in  Latei- 
micker  spräche  beschrieben  dorch  Philipp  Melanth.  Gedmckt 
n  Wiaemberg  dorch  Veit  KreaUer.  1557.  8. 

689)  Schardii  Simonis  Epitome  rernm  in  yariis  orbis  parti- 
(ctiam  in  Hongaria)  ab  anno  1558'^ 1574  gestamm.  (In  des- 

am  Sammlmig.) 

690)  Gilbert!  Cognati  chronicon  Saltanomm  el  Popoloron 
Tvdcoram.  Francof.  1558. 

691)  Libro  deirorigine,  e  successione  deirimperio  de'Tnr- 
d»i.  Coniposto  da  Vasco  Dias  Tanco,  e  nuovamentc  tradotto 
dalla  Lirio;ua  Spagnnola  nella  Italiana  per  il  Si^^nor  AKonso  di 
llloa ,  nel  quale  si  contengono  molte  cose  notabili  e  d€gne  di 
iLemoria.  Vinegia,  1558. 

692)  Alphonsi  R.  neap.  oraiiimcula,  qua  Christian!  ad  bel- 
lum Turcum  excitantur. 

693)  De  rebus  Turcicis  commentarii  dao  accnralissimi  Joa- 
cbimi  Camerarii.  Francof.  1558.  Fol. 

694)  Rathscblag  vnd  Christiichs  bedenken,  wie  one  sonder- 
^Uke  heschwerd  der  oberkeit  vnd  ▼ntcrthanen,  der  Christenheit 

8* 
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erbfeind  •«  wasser  vod  land,  so  vbeniehen  md  mit  der  htlf 
Gottes  tn  flberwinten  wer;  durch  Simon  Velder  TonPomenii 
dabey  auch  die  orsach  Yntcrs  Verderbens »  wie  dem  ftlrtokom- 
meo,  aach  wo  allerley  kriegsnotdorft  sa  nemeo,  vermeldet  wfird, 
durch  Jacob  Newdorffer,  Rechenmeister  in  Nürnberg.  Anno 
1558.  4. 

G'J5)  Woldcrs  Simon  aus  Pommern:  New  TUrckenbQchlio , 
derglficlicn  vor  diser  zeit  nie  gedruckt  worden  ,  Ralhschlag,  vnd 
Christliches  bedencken,  wie  oue  sonderliche  bcschvverde  der 
Obrigkeit,  auch  der  Underthanen ,  der  Christenheit  Erhffind, 
der  Türck ,  zu  wasser  vuud  Land  zu  überziehen,  vnnd  zu  über- 
winden were  etc.  Dabei  auch  die  vrsach  vnsers  Verderbens  clr. 
vernielt  wirt.  Sampl  einem  kurtzen  Summarischen  ausszug  durch 
Johaan  NewdoriTer ,  Rechenmeister  £uJNUmberg,  daraoss  gelo- 
gen. Frankfurt,  1558. 

690)  Trjpoh's.  Im  1558.  Jar  ist  ein  Christh'rher  Zug  gchand- 
let  worden,  Tripolis  zu  vberzieben,  vnd  im  155!^*  iar  ist  der  Zag 
angangen.  Ind.  4.  geschrieben. 

697)  Antoni  Mariae  Gratiani  de  Joanne  Heraclidc  Despota 
Valachiarum  Principe  L»  III.  et  de  Jacobe  Didascalo  Joanaii 
Fratre  L  I.  edili  ex  Manoscripti^  Bihliothecae  Zalosdanae.  Var> 
saviae  Mitzier.  1759.  8- 

698)  De  origine  Jmperii  Turcorum  eorumque  administratio- 
ne  et  disdplina  ;  accedit  Barth.  Georgievics  libellos  de  moriboi 
Tnrcorom.  Witebergae,  1560*  8* 

699)  Zay  Frandscos  de  Sceposiensis  de  belli  initio  et  praelo- 
dio.  Anno  1560.  (Bey  Kovadiich  script.  min.  Tom.  L  p. 

.  700)  Postel  G.  La  tierce  partie  des  OrienUles  histoires,  o« 
est  ezposeela  condition  de  rempireTnrqoes<|ne.Poitiers,ld60*4> 

701)  Ilistoire  et  consideration  de  rorigine^  loy  et  costmne 
des  Tartares ,  Persiens »  Arabes ,  Tpre»  etc.  Poitiers  *  1560>  4- 

702)  Successi  della  armata  della  S.  C.  Majestä  Catolica  de- 
stinata  alla  impresa  delle  Gerbe  e  progressi  dell*  armata  Tor- 
chesca»  scritti  per  Ant.  Francesco  Cimi  Corso.  Vinegia,  i960. 

703)  Ant  Fran.  Cimi  Corso.  Snccessi  della  MU.  Ges.  desti- 
nata  all*  impresa  di  TripoU  di  Barbaria.  Firenze ,  L56(U 

704)  Copia  Eines  Sendtbrieffs  vom  König  aus  Persia ,  gen 
Constantinopcl>  den  Ersten  Aprilis  dises  1560.  Jars.  Nürnberg. 

705)  Conr.  Löwen's  IVIabomedischc  Historie.  Cöln ,  1560- 

700)  Ilagek  von  Liboczau,  Uiber  die  türkischen  V\  abrsagc- 
reien.  1560. 

707)  Schreiben  anss  (.onstantinopoli  ,  den  Zehruden  OctO- 
bris,  Anno  l5oO.  Von  der  grossen  Niderlag  der  Christen,  M>r 
der  Insel  Cerbe  ,  vnd  was  ferner  mit  denselben  gehandelt  woi- 
den  ist.  Anuo,iö61.  Gedruckt  zu  Nürnberg. 
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7'j6)  Joauncs  Viterbiensis ,  Prognoslica  de  imperiis  chri- 
stiano  et  tarcico ,  iteram  cd  ab  £ra8mo  Flockio.  Noribergae , 

UGO.  4. 

700)  Mc.  Clenanli  Epi.st.  de  SM  pcregrinalioDe  et  rebus  IVU- 
ituiiieti.  Lib.  11.  Lovan  1561. 

710)  Scanderbcg,  d.  i.  eigentliche  and  warhaffUge  Erzehlung 
deren  Rilterlichen  Kricgsslhaten  des  Fürsten  Georg  Caslriola  » 
znbenaiiit  Sraiiderbeg  etc.  Aus  dem  Latein  übers,  durch  Thcod. 
Fuaccium.  Magdeburg,  1606.  4.  —  Dasselbe  verdeutschi  darch 
Joann.  Pincian.  (Ohne  Druckort.)  1561.  4. 

711)  Alberti  a  Lasko  exhortatio  ad  Mih'tes  in  expcditione 
Moldavica.  1561-  (Honfini  Decades.  Fraocoforii,  15811*  HanoT. 
Ifi06  f.  Col  Agrip.  1696  f.) 

712)  Petrt  Gyliii  De  Bosporo  thrado  libri  III.  Lugdoni,  1561* 
4;  ibid.  1562.  4.;  ibid.  apud  Elsevirios  anno  1632.  8. 

713)  Peiri  Gyliii  de  Topograpbia  GoostanUnopoleos  el  de 
iilios  anliqaitatibus.  Lugd.  1561-  4. 

T14)  Episcopi  Cocceji  christliche  erianerungcn ,  wie  aJn  ed- 
ler Schatz  die  Concordia  und  Einigkeit  sey,  sampt  etlicher  pro- 
pheceyea  der  TUrken  ,  wie  laog  ihr  Reich  und  Religioo  wehren 
und  bleiben  soll.  1561. 

715)  Aufifgebot  vnd  warnaogschrifili  So  die  Chiir  vnd  Für- 
sten in  Sachssen  etc.  an  alle  jre...  Landstendc  vnd  Undcrtha- 
nen...  des  grawsamen  Erhfeynds  der  <Ihristenheit,  des  Türken, 
pe rsönlicliea  ansogs  halben ....  haben ....  verkttndigen  lassen. 
1561.  (Zwey  verschiedene  Abdrücke.)  ' 

716)  Ebrahimi  Strotsch  (Sirass),  apostatae  ortuPoloni,  Ora-  / 
tio  lingna  Slavonica  coram  Caesarea  Maiestate  Komanorum  Re- 
ge, et  caeteris  Sacris  Romani  Imperii  EIcctoribus,  Princi[iibns 
stqne  statibns  anno  1562  die  27.  NovcmbrisFrancofordiae  habita. 

Una  com  brevi  moneram  ab  ipso  Caesareac  Maiestati  exhi- 
bitoran  nancupatione.  £t  de  eiusdem  ministris ,  coiuitibus  nt- 
^  Camelis.  Impr.  1562.  (Ohne  Druckori.)  4.  (Schardii  T.  lU. 
p-  2086  —  2094.  £p.  HI. ,  326.  Busbequii  Opera.) 

717)  Aubringem  Türckrscher  Legation ,  Ebraliimi  Strotschii, 
gebomen  Polacken-,  welche  er  vor  Key.  May.  Römischem  Kd* 
B%...  in  Schlaaonischcr  spraach  zu  Frankfurt  gelhnn  ,  A.  1562 
den 27«  Nooemb.  (Ohne  Druckort.)  Auch  mit  dem  Titel:  Tttrcki- 
fcber  Botschaft  Ebrahim  Stroischen . . .  anbringen  etc.  In  twey 
verschiedenen  Abdrttcken,  obneDmckort,  von  einem  ^drockt 
n  Strassborg. 

718)  TOrckiacher  Botlschaft  Ebrahim  Strotuchen-  in  Frank- 
fart  am  Main  fethan,  A.  1562  den  27.  Norembcr.  Getrackt  an 
Frankfori  durch  Georg  Raben  md  Sigmund  Feierabend.  1$62. 

7J9)  Literae  Snllani  Sulemanni  Tnrcarom  Imp.  misste  Con- 
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sUDlinopoli  ad  Ferd.  Imperatorcm  Rom.  cL  ab  Ebrahimo  Slro- 
tichio,  redditac  Francofordiac  Patavii »  1563- 

720)  Augcrii  Gislcnii  Busb«'(jaii  omnia  quae  cxianl  I.  Lega- 
tionis  Turcicae  Epislolae  qaatuor.  II.  Exriamatio  sive  de  re  mi- 
litari contra  Turt  am  institucnda  Consilium.  III.  Solimanni  Tur- 
carura  Imp.  Lt'i^atio  ad  I'erdinandiiiu  Roman.  Caesarem  a.  1562. 
IV.  Busbequii  Legationis  Galiicae  ad  Rudolphum  II.  Imp.  £pi- 
ttolac  LIII.  Pracmissa  est  vita  Aacloris.  Basileac,  1710. 

721)  Zarbariae  Orli  Poelae  laareaii,  historiae  Torcorom 
Caes.  libcllus.  A.  1.5G3.  Ind.  4> 

722)  Tiirckiscbe  Historien.  Von  der  Tunken  Ankunfil,  Re- 
gierang ,  Königen,  vnd  Keysern ,  Kriegen,  Scblacbten,  Viclo- 
ricn  vnd  Siegen  wider  Christen  vnd  Heiden.  Von  Erapicrn ,  Be- 
felchs-  vnd  Kriegslcuten  der  Türckiscbcn  Soldanen,  vnd  wie  man 
wider  den  TUrcken  krief;en  soll.  Item:  Von  der  Tiircken  Reli- 
gion vnnd  Gesatz ,  von  jrem  Gerichts- Process ,  von  der  gemei- 
nen Türcken,  Leben,  Wesen,  Handel  vnd  Wandel.  Von  des* 
Türckischen  Keysers  Hofordnung  vnd  Hofgesind.  Von  dem  AuJT- 
rubr  zwischen  dem  Keiser  Baiatzeth  vnd  seinen  Sönen.  Sampt 
einer  Türckischen  Propherey :  ^'nd  vom  elend  der  armen  {ge- 
fangnen Christen  etc.  etc.  Auss  Italienischer  Sprach  in  vnscre 
Teütsche  verdolmetscht,  durch  den  llochgelahrtcn  Heinrich  Mül- 
ler, der  Rechten  Li«  cntiaten,  vnd  freyen  Künste  INIagisler.  Endt- 
lich  ist  mit  angehenckt  von  Ursachen  der  Cliristen  verderben, 
vnd  wie  man  sich  in  solchen  nühtcn  schicken  sol.  Vorhin  in 
Teutscher  Sprach  nie  an  lag  kommen,  vnd  alles  in  drey  Bücher 
eingelheill,  wie  bald  nach  der  Vorred  zu  sehen.  Frankfurt,  1063- 
(Ein  dicker  Foliobaud,  welcher  nichts  Neues,  sondern  bloss  die 
Ucbersetzung  Liloa*s,  Meaavino*s,  die  TürkenscbriRea  Luther*« 
und  Aveutin's  enthalt.) 

723)  llistoriae  de  Saracenorum  vel  Turcarum  origine ,  mo- 
rihus  ,  nequitia,  religione,  rebusqiie  gestis:  item  de  ordinatio- 
ne  Puliliac  corundem  domi  et  foris  et  disciplina  ac  ordiae  mi- 
liliac  Turcicae,  dequc  ilineribus  in  Turciam ;  una  cum  vitis 
omnium  Turcicorum  imperatorum  ad  nostra  usque  lempora , 
ex  variis  aulhoribus  coUcctis.  Basiieae,  M.  Jodociu  Najs.  Anno 
1064.  Fol. 

724)  Fclicis  Petantii  ad  Vladislaam  Hungariae  et  Boemiac 
regem  über,  quibus  itineribus  Turci  sint  aggredieodi.  Badileae, 
M.  Jodoc.  Nass.  Anno  1564.  Fol. 

725)  De  subito  adversus  Oamanaidas  subaidio.  (Ohne  Druck- 
Ort.)  1664. 

726)  Relazione  del  S.  Pietro  INIartiro  Milanese  »iclle  co&e  no- 
tabili  della  provincia  dell*  Egitto  scritle  in  lingua  latina  ad  Sc- 
renam ,  di  felice  memoria  Be  catoL  D.  Fernando  et  D.  Isabeila 
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rd  ora  recat«  nelT  lUliano  tli  Carlo  Passi.  VeQCzia|  1564-  (V'on 
\A  achlcr  und  Meuscl  ni(  hl  an^^eiiihrt.) 

727)  Kartze,  jedoch  warhafft  -  verfaste  Relation ,  der  selir 
notablen,  und  weit  über  ein  hundert  Jahr  von  den  Clirislen,  wi- 
der den  Erbfeind  niclit  lenlirten  Entreprise  oder  Anschlags,  Wcl- 
cljc  Ihre  Hochgräfin.  Excellcnz  Herr  GrafT  Wolff  Julius,  Graff 
zu  Ilohenloe  etc.  etc.  und  Gleichen.  Mit  dero  von  der  vereinig- 
ten Chiir-  und  Fürsten  dess  Heiligen  Komischen  Reichs  Ihme 
auverlrauten  Armee  in  6000  zu  Fuss  und  liOO  Pferden,  Wie  auch 
I.  E.H.  G.  Niklas  Zrini,  zu  welchen  H.  G.  Bndiani  mit  seinen 
Lugarn  ebenmässig  geslossen ,  auch  der  Chur  JJas  irische  Gene- 
ral Wachtmeister  von  Buchert  mit  1J(K)  zu  Fuss,  und  200  Pferd; 
Jagleichen  H.  G.  Leslin,  Obrister  Lieuten. ,  über  700  von  dem 
Kais.  S{)üt  kis(  bcn  Regiment  zu  Fuss,  dabcy  sechs  Kompagnien 
Picrolomiuisrher  Reuter  commandirt  gewest.  Anno  1664  vom 
20-  Jänner  bis  16.  Februar.  Nürnberg  1564- 

728)  Bericht  aus  Constantinopel  v.  2.  Febr.  von  des  Türki- 
scheu  1  yrannen  und  Widerrhrists  verderbliclien  Anzug  wider 
die  Chrisleuheit  etc.  ferner  von  dem  orschröcklichen  Eyd,  den 
er  und  alle  seine  Bassen,  und  Vezicre  ,  die  Christenheit  auszu- 
rollen, geschworen.  Endlich  von  einer  neuen  Prophezey ,  dass 
das  Türkische  Reich  bis  auf  das  Jahr  1670  noch  Uoriren,  und 
aUdann  untergehen  sollte.  (Ohne  Druckort.)  1564-  4- 

729)  Ein  erschrecklicher  absag  Brieff,  so  der  Tyrannische 
Fcindt  der  Türck,  vnserm  Aller  Gnedigslen  Herrn  ISIaximiliano 
Römischen  König...  gen  Wien  in  üslercich,  vberschicki  hat. 
Anoo  1564-  Gedruckt  zu  Weissenfeis. 

730)  Villogagnioxiis  de  beJlo  Melitenai  commenUrius ,  qni 
eslimpressus  ind.  4. 

731)  Ccrtayn  and  rai  Good  Nues  from  Ihc  Siege  of  thc  Isle 
Malta  wyth  the  goodly  \  yctorie  elc*  Translet  owt  of  Frenche  yn  ' 
Gaant  ihe  27.  of  yVugust  1565.  12- 

732)  Trallato  del  successo  dell'  Armata  dcl  Gran  Turco  Ot- 
loman  Solimano  venuto  sopra  TisoU  di  Malta  TAimo  1565«  In. 
iiama  per  Ant.  Blado.  8 

733)  Trallato  del  successo  delP  Armata  del  Gran  Turco  Ot- 
toman  Solimano  venuta  sopra  TlsoU  di  Malta  Tauno  lö65«  (Oh- 
ne Druckort  und  Jahreszahl.)  8. 

734)  Discorso  del  Cav.  F.  Paolo  Fiamberto,  sopra  la  proY- 
visione  necessaria  per  la  difesa  dell*  Isola  di  Malta.  1565. 

736)  Compendio  della  Historia  di  quanto  e  sncces&o  nella 
fanpresa  di  Malta,  con  lonumero  delli  uasselli  e  dclle  gentiTur- 
chesce  c  delle  scOTtmiwc  ed  iMalti  Catti  di  per  di....  (Ohne 
Drockort.)  1565. 

736)  Kurtur  aoMEUf  der  geschichtco  •  «o  sich  logetrageo 
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haben  mit  kncgsübuug  vnnd  bulcgerung  der  Insul  Malta«  Nftm* 
berg,  15(j5. 

737)  ^Vah^hafte  anzeigun^  der  bclegerung  des  Türckiscliea 
kriegsvolcks  gegen  der  Insel  Malten,  im  1565.  Jar  verlofTen.  lud,  4- 

738)  Besclireylmng  derer  Gest  liichleii ,  So  Sich  mit  der  Be- 
lagerung des  Türkischen  Kriegs  \  olkes  gegen  die  Insul  Mallam 
imJar  zugetragen.  Durch  Ilieronymum  Gaven  zu  Alcxnn- 
dria  in  Lateinischer  Sprach  beschrieben  und  durch  Hieron.  Zö- 
berum  in  unser  Teutsch  tranaferiret.  ia  4*  zuDiliingen  gedruckt 
dorch  Sebalduin  INIayer. 

739)  Die  Belagerung  und  Eroberung  dcrkais.  Stadt  Conslan- 
iinopolis  etc.  etc. ,  item  der  schöaen  Insel  Rhodus  etc.  etc.  I3öO- 

740)  Expugnatio  arcia  Tockai  anno  1565  per  Lazarum  Suea- 
diom:  autore  Joanne  Sambuco.  (Im  Bonfinias  und  Schardius  ) 

741)  Zwcyerlcynewe  Zeyltnngen :  Welcher  gestall  das  Schlott 
Doggey  in  Ungern  durch  Keysers  Maximiliani  Kriegsavolk  dem 
Türcken  wiederumb  dieses  65.  Jars  abgewannen  Tnd  erobert- 
Nürnberg,  durch  Valentin  Geyaaler;  Frankfurt  am  Mayni  darck 
Nikolaom  Baaae^ 

742)  Gnmdiliche  lieachreibang,  waa  geatali  herr  Litams 
YonScInrendi,  Veldobriater ,  das  gewaltig  Schloaa  vnd  Marckt 
Doggey  in  Zippa  gelegen,  den  12.  tag  Febraarij  Anno  1565  mit 
dem  Sturm  eingenommen.  Aogsborg^ 

743)  Vier  warhaAige  MIasiva:  1)  Ton  der  Frawen  babclla, 
Königinn  In  Ungarn ,  wie  ontrewllcb  der  Türk  und  die  Irigea 
mit  Irumbgegangen;  2)  eines  so  Inn  der  Belagerang  bey  derKd« 
niginn  Im  Schloss  gewest ;  3)  eines  Ungarn  von  Gran ,  wie  a 
{es  In  Ofen  angehe;  4)  des  Tttrkischen  Tyrannen  an  die  Sieben- 
barger.  Ans  dem  latem  ins  teatsch  gebracht.  (Ohne  Jahressabi.) 
(1542.) 

744)  Zeittung  von  der  R.  K.  M.  Kriegsvolck  in  Zips.  (Ohne 

Druckort.  I5G5. 

745)  Coiunienlarii  Hieronymi  Comilis  Alexandrini  de  acer* 
rimo  ,  ac  omnium  difficillimo  Turcarum  belle,  in  Insulam  Me- 
lilam  gesto,  Anno  15G5.  Venetiis,  1566,  und  deutsch  durch  Hie- 
ronyraum  Zicibcrum,  Schcubenhergensem  zu  Dillingen. 

746)  Vincenlii  Gastellani  Foroscuipronicnsis  de  Hello  Meli- 
tensi  Uistoria.  /Knud  Hieronvmuni.  Concordiam  ,  15(3G.  12- 

747)  Dell'  Istoria  di  Malta  et  successo  della  Guerra  fra  quei 
Cavalieri,  ed  il  Gran  Turco  Tanno  1565  da  Pietro  Genlile  di 
Vendos me.  In  Bologna ,  1566.  8- 

748)  Deir  Istoria  di  Malta  etc.  saccesso  della  guerra  se^uita 
tra  qaei  religiosissimi  Cavalicrl  cic.  il  potentissimo  Gran  'lurco. 
Con  la  Descrizione  dell*  Isola  di  Pietro  Genüle  di  Vendosme. 
(Ohne  Dmckort.)  8. 
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749)  L'Istoria  dcll'  Impresa  di  Tripoli  etc.  etc.  del  successo 
deir  Armata  Turchesca  vcnula  sopra  TlsoU  di  Malta  etc.  (Ohae 
Drackort  und  Jahreszalil.)  4- 

750)  Isloria  dell'  Imprcsa  di  Tripoli  etc.  elc.  il  successo  dcll' 
armata  Turchesca  vennta  sopra  ITsola  di  Malta  Tanno  1565.  Nuo- 
Tamcnte  mandata  in  liicc  da  Alionso  Ulloa  etc.  In  Venezia  ap- 
presso  ^li  Frcdi  di  Marcliiö  Sessa.  1569.  4. 

751)  Abschrifft  aines  Brieffs,  so  lelsslich  von  Malta  kommen 
ist,  in  "vvcilichen  an^ezni^t,  wie  wundcrbarlicher  weis  diesclbig 
Insel  von  dem  Ubcrlag  des  Erbfeinds,  dcsTurkcns,  erledigt  wor- 
den. Gctrukt  zu  Augsburg  durch  Hanns  Zimmerman.  4. 

752)  La  Levee  du  Siege  de  Malte  par  les  Turcs  defe&due 
par  Je  Grand  Maistre  de  la  Valette.  A  Paris,  1566.  8. 

753)  Impreaa  di  Malta  di  Pier  GeatUe  di  Vandomo.(ImSan- 
•oüno.) 

754)  Lellera  del  Cavalier  Fra  Vincenro  Anastagi  sopra  lo 
Stato  deir  assedio  di  MalU.  (Im  III.  Bd.  von  Sellini*«  Geachichte 
von  Perugia.) 

755)  Descrizione  dell*  assedio  di  Malta  del  Capitano  Baildi. 

756)  Joan.  Antonii  Viperani  de  Betlo  Melitensi  Historia.  Pe- 
nisiae  ex  Offictna  Andreae  Brixiani.  1567.  4* 

757)  Coromentarii  d'Antonfrancesco  Cirni  Corso,  ne'  quali 
si  descnve  la  Guerra  altima  di  Francia  elc.  e  Tlstoria  delV  Asse- 
dio di  Malta.  In  Roma  appresso  Giulio  Accolto.  1567.  4. 

758)  Dcax  veritables  Disconrs  rim  contenant  les  Faicts  de 
laGuerre  de  Malte  etc.  Tautre  leschoscs  an  Paya  de  Uongrie  etc. 
A  Paris  1507 ,  par  Jacques  du  Puys. 

759)  Zigethi,  Ilungariae  claostri  praestantissimi ,  vera  de- 
scnptio,  et  obsidionis  Epitome.  £x  [illustris  Francisci  Forga- 
Uchii  etc.  etc.  historiarnm  Gommentariis  bona  fide  de  verbo  ad 
Terbum  deacripta«  nimqoam  antehac  visa,  ei  nonc  primom  in 
bicero  emissa.  Cum  versione  germanica. 

760)  Historia  Saigethi  'an.  1566  capti  ex  Croatico  per  Budi- 
nam.  (Im  Bongars ,  Beusncr,  Scbardins,  Schwandtner.) 

761)  Uistoria  di  Zigetb  ispugnata  da  Soliman  Rc  (lc*Tarchi 
ranBO  1566  naovamente  mandata  in  luce,  in  Venezia  ,  1570. 

762)  Beschreibung  de^  ersten  angarischen  Zo^ea  des  Krie- 
ges, ao  i.  J.  1565  und  1566  der  allerdurchlaachtigste,  grossmäch- 
tigste, vnaberwindlicbate  Herr  Maxmilian  II.  wider  den  Sultan 
Salciman  gcHihrt  etc.  etc.  Dorch  den  wohlbekannten  edlen  Al- 
fonso  UIIm  in  italieniacber  Spr«ch  in  Tag  gegeben,  iui  danach. 
BaMl*  1578. 

763)  New«  Zeftlong  vom  2L  Aogosti ,  aus  Wien,  Anno  1566 
(die  BeUgemog  von  Siigeth  betreffend).  Aogsbnrg.  4. 

764)  HeUctoDondExtractvonanasagen  und  besondem  Kund- 
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schafften  des  TUrckens-eroberimg  Z)  geihs,  erfolgt  anff  den  7.  U§ 
Sept.  1566.  4. 

765)  Beschreibung  der  Hangarischen  llaapt  -  Vcstung  Zy- 
gelh ,  welcher  gestallt  dieselbe  von  Nicoiao  Serini  A.  1566  an 
die  Türken  verloren  gangen,  aber  nun  16ü4>>>*  von  dessen.... 
Urenkel...  Nicoiao  Seriai...  widerurob  . . .  erobert  worden. 

766)  Von  Eroberung  Sigectz  Anno  1566.  Ind.  4- 

767)  Aasszag  etlicher  Zeitungen,  von  der  Türcken  Kriegs- 
handlung vor  Zigeth  vnd  andern  orten  im  Königreich  iiungarn. 
Nürnberg,  1566. 

668)  La  Verdadera  Relacion  de  todo  lo  que  estc  anno  de 
15G5  ha  succedido  en  la  Isla  de  Malta.  Rccogida  per  Francesco 
Balhi  de  (]orreggio.  Impressa  en  Alcala  de  Henares  eu  casa  de 
Juan  de  ^  illanueva.  1567.  4. 

769)  XVarhafTlige  Newe  Zeylung  Von  eröherung  der  ge- 
waltigen Festung  Wesprirn ,  welch  den  29.  Juni  dieses  jetzigen 
66«  Jars  von  den  vnsern  erobert  vnd  gewonnen  worden.  1566. 

770)  WarhafiTlc  Zeitungen  auss  der  Rom.  Kay.  May.  Feld- 
leger zwischen  Raabvpd  Camorn,  vom  1.  Sept.  A.  1566- Augsburg. 

771)  Neuwe  Zeiltunj^en  Auss  der  Rom.  Kai.  Mei.  Feldleger, 
Inn  Ungeren  ,  nn  Jelz  bey  Ganiorren,  von  dem  4«  tag  Sept.  1566* 
Augsburg.  (Zwey  verschiedene  Drucke  ) 

772)  Auszug  neuer  Zeitungen  aus  der  k.  k.  Maj.  Feldleger  in 
II  Ungarn  zwo  Meyi  under  Raab  von  d-m  30.  August  Augs- 
burg. 4. 

773)  Aaszug  newcr  Zeitungen  aus  der  k.  k.  Maj.  Fehlle;;er 
in  Hungarn  zwischen  Raab  nnd  Gamorren  von  dem  und  Ii* 
September.  Augsburg.  4. 

774)  Newe  Zeittungen  Vonn  des  Türggischenn  Kaisers,  Sol- 
tann SoIimannifTodtlichen  Abgang»  Vnd  Aufiaatzung  «eins  Sons 
Sclims.  1566. 

775)  Newe  zeyttungen  von  dem  5.  tag  Augusli  diss  1566.  Jars, 
aass  VN'^ien ,  Was  sich  vor  der  Festung,  vStntt  und  Schloss  Jula , 
der  Rom.  Kays.  May.  zuf^ehörig,  und  40  Meyl  unter  Ofen  in  Un- 
gern gelegen,  verloffen  r.ud  zugetragen  hat  etc.  Nürnberg.  3  RI- 

776)  Auszug  etlicher  Zeitungen,  was  sich  zum  Anfang  des 
jetzigen  Türkenkriegs  an  etlichen  Orten  in  Ungarn  verloffen 
nnd  zugetragen  hat.  Mit  sampt  Eroberung  der  Veate  und  Sciiioaa 
Dotes  genannt.  Augsburg,  1566-  4. 

777)  Zeiltung  wie  vorbewast,  so  ist  der  Türckische  Oberst 
von  der  Stadt  Jula  abgeiogen,  darnmb  der  Türckische  Kayser. . . 
den  ernannten  Obersten...  ambpringen  lassen.  Augsburg  1566 1 
durch  Hanns  Zimmerman.  (In  iwey  Ymchiedenen  Abdrucken.) 

778)  Joan.  Sambaci  de  ezpngnaüone  ards  Gialai.  1566*  (Ina 
Schardins.) 
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779)  Kartzer  bericht,  Was  massen  die  Fcatung  Joia»  la 
^fj  Erbreindtt  Gewali  Kommen.  Id67. 

780)  Newe  aeitangen,  welcher  mttran  Herr  Lasaras  von 
Scbvendi . . .  die  Türckea  vnd  Tarlern  xam  andernmal  erlegt, 
fncUa^en,  etliche  Schlösser  ereifert  Momberg  I5669  durch Val« 
Gcjrstler;  Frankfart  a.  M.  1566* 

781)  liedt,  ein  achon  new  —  darinn  gemeldet  wirdt,  was 
<fiM  1566.  Jar  ist  anssgericbtet  worden  von  dem  Lasama  tob 
Sckwcnde,  von  dem  Herrn  Kerelachin  Obersten  an  Jota,  avch 
«la  dem  Thewren  Helden  Grafen  von  Serin,  wie  gar  standhalF* 
ti{  aand  ritterlich  er  aich  gehalten  hat.  8* 

783)  Tratlato  etc.  in  8- ,  con  lettera  dedicatoria  di  Marino 
Fftcasso,  al  Vescovo  di  Agria  Antonio  Verantio,  data  in  Vene- 
liaü  dl  11.  Febbrajo  1566.  (Ohne  Drackort  nnd  Jahresaahl.) 

783)  Matth.  Erbii  Veraeichnias  vom  Anfang  desTOrk.  Glan- 
beos,  and  wieviel  Lsnder  aie  innerhalb  266  Jahren  denen  Ghri- 
•Icn  abgedi— giLu.  ZOich»  1566. 

784)  Asmug  Eines  Artikels  aoss  einem  achreiben  aoss  Wien 
vom  5*  Odobris  Anno  1567.  Augsburg,  durch  Hana  Zimmerman. 
(fai  iwey  verschiedenen  Abdrücken.) 

785)  B.  Moysen  Almosnino,  liebreo,  Extremos  y  Grandezas 
di  ConsUiitiDopla.  Traducido  por  Jacob  Cansino,  Vassallo  de 
Su  Magestad  Catolica,  Interprete  suyo,  y  Lengna  cn  las  pla- 
jas  de  Oran.  Kn  Madrid,  1638.  4.  (Der  Verfasser,  ein  Sohn 
des  Rabbi  Baruch  ,  aus  Salonik  gebürtig,  and  spanischer  Dol- 
metsch za  Oran,  war  i.  J.  1567  mit  einem  Auftrage  su  Constan- 
ünopel.) 

786)  Waldner  Wolffgang  (Predigers  zu  Regenspurg)  War- 
DTO»,  vnd  notwendige  venrianung  an  die  liebe  Christenheit,  wie 
iich  dieselbe  in  dieser  gefahrlichen  Zeit,  dess  Türckcn  halben, 
mit  Belcn ,  Huss  vnd  Trost,  Christlich  verhalten  solle,  item  von 
Lnprung  vnnd  Auffnemen  des  Mahomelischen  Reichs,  von  der 
Tarcken T jranney  etc.  etc.  Auch  wie  sie  letzlich  wiederumb  eia 
£ode  nemen,  vnd  zu  grund  gehn  werden.  Regenspurg,  1567> 

787)  Max.  Bailet  Chrontcon  Castrioti  ex  Lat  in  ling.Portog. 
per  Franc.  Dandradcm.  Lisb.  1567. 

788)  KorUer  und  klarer  Unterricht  von  des  türkischen  Ty- 
rannen Gewalt,  Namen  und  Lendem,  nnd  wie  die  Gegenwehre 
wider  denTttrken  diriatlich  aol  £tlrgenommen  werden,  1567  durch 
^M^ntinohi  Fozchen  Ceselitianmn  ansammen  colligirt  und  ge- 
to|ai,  entfallt:  1)  wie  ein  gewaltiger  and  mächtiger  Kriegsherr 
der  IMc  sei;  2)  Veraeichnias  der  12  türkischen  Kayser ;  3)  was 
4tT  TOrk  und  sein  mahometanisch  Reich  sey;  4)  vamm  die  ho- 
kOberkeit  dic;Gegeowehre  gegen  denTttrken  fttrsonemen  schal- 
4i|  ist;  5)  Vermanoog  som  Gebet  wider  den  Türken. 
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789)  Ein  Bittpredig  wider  den  grausamen  erschröcUichea 
erbfeind,  vnd  darcli.1chtcr  des  hailigea  Christlichen  glaubcos 
md  nameni»  den  Tttrcken«  ynd  andere  der  Catholiscben  kir- 
chen  ]!(sterer,  vnd  verfolget »  «UM  dem  Prophetischen  acht  vnd 
siebentaigtstcn  Psalm :  Dens  aenerun^  Gentes  etc.  gesogen ,  md 
also  geprediget  durch  D.  Caspam  Macer,  Thnmpredi^em  n  Be* 
genspnrg  anno  1566.  Ingolstatt,  1567.  4. 

790)  Chronica  oder  Acu  von  der  TOrUacheoTyranney  Her- 
kommen, nnd  gelehrten  Kriegen,  ans  Tdrkiacher  Sprache  Tcr- 
deolschet  Vorhin  in  Dmck  aasgangen.  Anno  Domini  t567-  Frank- 
fort  an  der  Oder.  4. 

791)  Ein  Verseichnos  von  des  thewren  Heldens  Gravea  Ton 
Senn  aasgestanden  not  Mttrnberg,  1567*  4. 

792)  DIariam  Legationis  per  Antoniam  Verantlam,  Albe^ 
tarn  de  Wyss  etChristophoromTeaffcnbach  anno4567  ad  Part 
Ottom.  sasceptae. 

793)  La  Gaerra  di  Malu  con  la  gloriosa  ▼ittoria  finalaicnle 
ottenata.  Composta  in  rima  Sidliana  per  Alfio  Giarosso,  e  stam- 
pata  in  Napoli  per  Mattio  Cancer.  156S«  8. 

794)  History  von  Eroberung;  der  ansehnlichen  Vesten  Sii- 
gclh  ,  wclclic  der. Türckisch  Kaiser  Solimanus  im  Jar  1566  dca 

7.  Scpteinbris  eingenommen....  Gelnickt  zu  Augspurg  datA  ^ 
Hans  Zimmerman;  und:  Gedruckt  zu  Wien  durch  Caspar  SUiQ* 
hoicr  in  St.  Anna  Hof.  Anno  1508. 

795)  Augerii  Busbequii  Legati  Caesarci  ad  Salcimaniini Tur- 
<  arum  Tyranniim.  Exclamalio  sivc  de  Rc  Militari  contra  Tar- 
cam institiienda  Consilium.  (Heu.sner  orat.  IV,  P,  II.  p.  18-) 

796)  Ad  ISIaximilianam  in  expeditionem  contra  Tiircaj,iieo' 
rici  Bobelii  elcgia. 

797)  Neu  Zeitung  von  Vereinigung  vnd  fried,  so  ivrischen 
Rom.  Kais.  M.  und  dem  Turcken  in  kanverschiener  Zeit  ge- 
schehen. 1568* 

798)  Las  navigatigns  et  peregrinaiions  Orientalaa  de  M.  Ni- 
colay. Lyon,  1568.  Fol.  Anvers,  1778. 

799)  Historya  o  Zyn'ocic  i  «acnych  sprawach  Jerzcgo  Kt» 
stryota,  ktorego  pospolicie  Szkanderbcgiam  sowi^  Xi^cia  Epi- 
reüskiego  na  13.  ksii|g  rosdsielona  napisana  od  maryna  Barle- 
cyosa.  Prsydane  s^  ktema  o  ohl^senia  i  dohywania  sskedry 
ksi^gi  troje.  Z  lacinskiego  i^iyka  na  Polski  praelosone  p.  Cf- 
priana  Barylika.  —  Cam  Gratia  el  PriTilegto  Sacrae  Regiae  Ma- 
jestatis.  (Na  konca:)  Drakowano  w  Bnesda  Litewakim  w  Drok. 
Cyp.  Basylika  n  1569-  d.  27.  Pasdsiea.  (fol.  ark.  10.  atr.  licsbo- 
wanych  701.  rejest  arkassy  10^.) 

800)  Famih>  Othomanica  etc.  V.  Schearl  Laorent  Prägte. 
1569.  4 
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m)  Coridi  Leonard!«  Ele^ae  dote  ad  Venetoa.  Eztttit  in 
T.  m.  Carmlnam  Poetarom  Italorum  p.  440* 

M)  Dcdani  Joanma  Francisci  Ptahnos  ad  Implortndniii  di* 
mmm  aniHam  in  bello  t  com  hymno  Claudii  Cornclii  Frangi- 
fnii  dM^ae  «IIa  nata.  1570.  4. 

803)  Masartos  (Lud.)  Babylon ,  sire  Babyloniaa  tyrannidia 
mniow  Vcnet  1560-  4. 

m)  EnchrOeklicher  Absagbrieff  des  jetzigen  Tflrckiscben 
Kcysers,  dist  jetzt  laaffendenJars,  denen  TOn  Venedig  vberschickt, 
Manen  er  das  Königreich  Cipern  erfordert  (Ohne  JabreszäLl.) 
(löTO)  und:  Auf^spuri?  durch  Hans  Zimmerman,  1570. 

8»>5)  Andere  warhaffli}i;c  newc  zeitung  von  dem  i;rossen  Sieg 
dfr  (Ihrisifn  auf  dem  Jonischen  oder  Ausouischcn  Meere  wider 
die  Türken;  7.  Oct.  1570.  Leipzig.  (Ohne  Jahreszahl  ) 

H<>i)  Henr.  INIüllers  Beschreibung  der  Türcken  Ankunft,  Re- 
gierunj?,  SdiKichlen  elc.  Frankf.  1570- 

S07)  Sozomeno  Giovanni.  Ragguaglio  della  perdiia  di  Nico- 
aia  nt\  1570.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  8. 

blin)  Stanze  senza  titolo  per  inipetrar  da  Dio  Viltoria  aiVe* 
oeziani  contro  il  Turco.  (Ohne  Druckort  u.  Jahreszahl.)  8. 

8^)1')  Silvestrani.  Vita  di  AAtone  Bagiioni  coila  i^ueria  di  Ci« 
pro  de)  1.570. 

810)  Nazari  Gio.  Batta.  Intorno  alia  Gnerra  aacra  contro  il 
Torco  ncl  lö7l.  Venezia,  1570.  4- 

811)  Beschreibung  einer  Reise  eines  Aimehmlichen  Pohlni- 
uben  Herrn  Botscbaftcrs  gen  Constantinopel  und  in  die  Tarta- 
KT.  N&mberg,  1571.  4.  (Meusel  Bibl.  llist.  T.  II.  p.  250.) 

812)  Impreia  di  Selim  del  Aegno  di  Cipri,  d*incerto  Aottora. 
Soiovino.) 

813)  Faiti  illnstri  di  SeUm,  di  Paolo  Gloirio.  (Eben  da,) 

814)  Baldini  Bemardini  de  bello  a  Cbristiania  et  Othoma^ 
«Kb  geiio,  Mediolani ,  Pontiot  1571«  4. 

815)  De  Conti  Natale.  Iitoria  de*  aooi  tenpi,  tradotu  ed 
Mticiala  sol  ma.  dalF  anlore  da  Giancarlo  SaTerceni.  Venesia» 
1S88.4.T.U. 

816)  Martinen^  Nestore.  Llntiero  raggnaglio  del  tnccesao 
^Famsgosta  doTe  •*inlendono  tatti  gli  abbattimenti  ed  assalti 
^  priacipio  della  gaerra  infino  alla  reaa  di  easa  citti  (nel  1571) 
^  Mtrürio  del  Bregadino.  (Obne  Dmckort.)  4* 

^7)  Narrazione  della  Gnerra  di  Nicoaia,  fatta  nel  Regno  di 
Cpro  da  Turchi  l'anno  1570.  All'  Illustre  Sig.  Conte  Pompeo 
Tkiistno  oobilissinio  Vicentino.  Hologna,  1571* 

81^  Mar.  Malinesso  de  Succe&su  belli  Tarcic.  Ital.  Paduae , 

mi. 

819)  Warhafiige  Relation  vnd  Bericht,  Was  masscu  die  ge- 
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waltig  Statt  vnd  Bevestlgiing  Fama^sta ,  in  Cipro ,  So  von  ml- 
aigklich  itir  gantz  vngewttimlich  gehalteiit  von  dem  TQrcken  im 
Aagwto  dcal571.  Jars,  mit  ynerhörtem  gewalt  erobert  Yiiiid  ein* 
genommen  worden.  Beschriben  durch  den  Wolgebomen  Granen 
vnd  Herrn,  Nestor  Martinengo«  So  mit  seinen  vndergebnen 
Knechten  «elhat  inn  der  Besatzung,  vom  Anfang  biss  zum  £nd« 
bey  allen  dingen  mit,  vnd  darbey  gewesen.  Mänigklichen  zu  ei- 
ner ^owarnong,  durch  ain  gutherlzigen ,  enaf  Welscher  Sprach 
in  TeUlsch  Transfer! rt, vnd  guter  wolmainung  innTruck  gegeben. 

820)  Werhafilige  vnd  vnterschiedliche  Beschreibung,  wie 
die  Tilrcken  anfengklich  das  treffliche  Königreich  vnd  Insel  Cy* 
pem,  mit  grosser  Macht  überfallen,  vnd  darinnen  die  Haupt- 
stadt Nicoaie  mit  gewalt  erobert,  Anch  vnlgent  aolchet  nnMer-> 
helh  der  eynigen  Statt  vnd  Port  Famagusta,  vnter  jhren  «gewalt 
gebracht.  Erstlich,  beichrieben  in  Italianischer  Sprach,  dorcb 
Philippum  Nembrc  ,  gewesnen  Tolmetsch  ,  in  Tdrckischer  vnd 
Arabischer  Sprech»  aoNicosia,  Vnd  jetzt  ins  Teutsch  verfertigt. 
Sempt  einer  kurüenVorred  Vnd  Sommeriache  beachreibnng  der 
Intel  Cypern ,  sehr  nützlich  zu  lesen.  1571. 

821)  Newe  Zeitung.  Wie  der  TUrck  die  Statt  Nicotiem  in 
C>'pern,  dtses  verlaofienen  1571.  Jet,  eingenommen»  etoch  wie 
viel  Tentent  Christen  er  Gefangen,  etliche  Tausent  Gesebelt» 
wetf  yon  gemeinem  Kriegtvoick  gewesen  iat,  Wae  aber  Jnnkftr 
Tnd  ansehentliche  leute  waren,  hat  er  gen  Constantinopcl  vnnd 
Alexandria  geschickt,  etliche  Tausent  haben  sich,  jr  Weib  vnd 
Kindt,  data  tie  den  TUrcken  nicht  in  die  hende  kämen,  jemmer- 
lieh  erstochen  Tnnd  ombracht.  1$71*  Gedrockt  in  Wien  durch 
fiant  Zimmermann. 

822)  Aigentlicher  Bericht :  wie  es  mit  tbergebong  dergewal* 
tigen  Stadt  Famagotta,  inn  der  Intel  Zippera  gelegen .  ergan- 
gen Ut  1571. 

823)  Cypern.  —  Beschreibung,  wie  der  Tnrfc  Cypem,  die 
intel,  unter  seine  gewalt  gebracht. 

824)  Entschuldigung  det  Kapitän  GencraU,  mit  namen  II 
tignor  Sforza  Palavicino,  waromb  tie  nichtt  aotgerichtel  haben. 

825)  L'assedio  e  presa  di  Famagotta«  Bretda,  1572. 

82^)  Jannii  Francisci  Descriptio  celeberrimae  navalia  p»* 
gnae  ac  felicistimae  Palmae  ad  Bcbinadet  divina  opebabitae.  Ve- 
aeUit,  1573.  4. 

827)  Anonimo :  Fordine  deUe  Galere  et  le  integne  loro  con 
Ii  Fand ,  nomi  et  cognomi  delli  Magnifici  patroni  dl  ettc  «tc 
lontra  la  OrgogUnta  c  tnperba  armata  Torcbetea.  In  Veneai« , 
1571.  /t 

828)  Anonimo.  Peipetna  Memoria  deU*  anno  1571  rnltiosa 
nvof  a  deUa  vittoria  bamla  contra  il  aerpe  Orientale  In  inwor 
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Mm  Cliriati«iiit&  mandtU  daD.  Giof^tnni  d'Amtrla. «  gna  Sacra 
IbeiU  ece.  In  Piaceua  appreato  Francetco  Ctfnti.  8. 

839)  BkMi  ManoU.  Gncrra  coniro  il  Torco  nel  1571.  See. 

890)  Ibidem.  Sopra  la  presa  di  Margaritin  con  un  DialofO 

tn  an  Greco  ed  un  Facchino.  Venezia,  Muschio,  1571.  4. 

831)  II  Bresciano  Sopra  la  guerra  sacra  contro  il  Tur- 

CO  nel  1571. 

832)  Bericht  von  der  obsiegung  der  Christen  wieder  dicTur- 
disch  Armada,  beschehen  4  welscher  meil  wegs  obhalb  Le- 
fUkU  4- 

833)  Diedo  Cintarro.  Lcttere  air  illustr.  sig.  Marcantonio 
cosi  fedelmeote  corse  particolarmente  et  a  pieno  la  gran  batta- 
|iia  navale  se^uita  Tanno  1571.  Vcnezia,  Rilelli ,  1588-  4. 

834)  Giomata  Navale  de*  Vcneaiani  col  Xurco.  (Im  Sanso- 
fioo.) 

835)  Vray  Discours  de  la  bataille  des  Armees  Chrestienne 
<k  Tarqoetqae  et  de  la  triomphante  victoire  contre  le  Türe.  Item 
Wt  aoois  des  Chrctiena  et  Torca  de  mar^e ,  tant  morU « blessea 
qve  pris  et  le  nombre  des  vaisseaux  qae  pris,  en  tomes  qae  bra* 
lex.  \  Paris  Pour  Jean  Dallier,  Libraire  demearant  sor  le  pont 
S.  Michel  a  la  Rose  Blanche«  1571.  Avec  Privilege.  8« 

936)  AMb  de  la  glorieaaeTictoire  obtenae  par  Farmee  Chre* 
•ücBe  cootre  rannce  Torqaeiqoe  ait  golphe  deLepanibo  le  tcp- 
ticnK  jour  dTOctobre  1571.  A Paria,  Ponr  JohaDn  Dallier  Li« 
Mri  deammni  sor  le  ptat  S.  BAichel  k  la  Roae  blanche.  1571* 
AncPkivflege. 

837)  Vollkominne»  warliaAe  Tand  furttndflidie  beachreibmig 
d»  Chriidiclien  Annada  aoMfart,  erlangten  herrlichen  Victori 
^Üa  den  Erbfeind  Christlichen  nammens,  alles  dess  nechstrer- 
mUbcb  71.  Jan  Terlofien.  In  welcher  kOrUlich  an  finden,  alle 
ivlicalariteten,  Tnd  vaa  an  volkomner  Historischer  warhaAen 
za  wissen.  Dergleichen  hieror  niemalen  im  drach 
ttssgangen.  Alles  Ton  ansehnlichen  Berelchsleoten,  die  selbsten 
nitfBd  darbey  gewesst,  beschriben,  vnd  aass  Italienischer  inn 
Tcalicbe  Sprachen  verdolmetscht«  MitRöm.  Kay.  May.  Freyhelt. 
IHüioger,  1572. 

8d5)  Warhafftigc  Beschreibung  des  glücklichen  freidenrci- 
dien  Wasser  Sigs,  so  die  Christenheit  erlangt  hat  An  dem  Tür- 
^chen  Erbfeind  den  7.  tag  Oclobris  1571.  Gedr.  zu  Augspurg ; 
md:  Lim,  bcy  Johann  Anlhonj  Ulhardt. 

8,3^^)  VVarhalFtige  newe  Zeitung  von  dem  gewaltigen  und  freu- 
^CDreichen  Sieg,  welcher  den  7.  Oclober  in  einem  GoJfo  oder 
Port  zuS  dem  Meer,  Delepando  genendt,  wider  den  TUrcken 
trUUeo  worden.  (Ohne  Dracfcori.)  JU>71.  4. 
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840)  Gewisse  Zeitung  von  der  herrlichen  Viclori  vnnd  vber- 
windnng  der  Tttrckiscben  Armada.  (Ohne  Druckort.)  1571-  4 

94X)  Zeytun^  vnd  berichi.  Von  der  gantz  herrlichen  vnnd 
secr  gewaltigen  Obsigang  vnnd  Victoria,  der  Christlichen  wider 
die  TQrckische  Armada,  dergleichen  hievor  niemahla  vorgingen 
iat.  Betchehen  40  WeUcher  Meil»  oberiialb  LtpantliOi  Sonntags 
den  7*  ta^  Oclobria »  dite«  1571.  Jart.  Gedrockl  an  Angsporg. 

842)  Ordentlicbct  vnd  mebr  dann  hie  aovor  noch  niemahls 
intfgegangne  aigtntliche  Beachreyboog:  Bfit  waa  (von  Gott  den 

'  Alhncchtigen  verlifaencni)  groaaem  Sig,  vnd  wanderi>ariicfaen 
Glück,  etliche  der  Chriatenhait  hoche  Potentaten  vnnd  Bonds- 
verwandte,  deaa  allgemaincn  TOrghijchen  Erbfeindes  gantst  Ar- 
mada erobert»  vnd  anff  dem  Meer  geachlagen,  anch  biia  aoii 
haopt  erlegen  haben.  Wie  aoHichea  nit  allein  der  fbrnembstea 
Haaptlettt  ab  der  Christlichen  Armada  gethane  schriAliche  vr- 
kandcn ,  sondern  anch  etlicher  nambafftcn  vnd  gen  Venedig  ge- 
brachter gefangner Tilrgken  selbs  aigne  aussag,  crwcysen,  Sampt 
angehenckter  hernacher  gefolgter  confirmation  vnd  beslctligung. 
Auas  Italianischcr  sprach  in  vnscre  hocliTeulsche  gebracht.  1571. 

843)  Zeylluug,  welcher  gestall  die  Statt  Malgaritin  . . .  «lurch 
der  Venediger  Kriep;svolck  den  Türckischen  Feinden  abgelnm- 
gcn,  vnd  biss  auiT  den  hoden  vcrbrantvnnd  eben  gemacht  wor- 
den ist.  (Ohne  Uruckort.)  1571. 

844)  Newc  Zeittang  des  glücklichen  Sigs  vnd  Victorien,  so 
sitli  zwischen  denn  Venedi^ern  vnd  dem  graasamen  erbfeindt, 
dem  TUrckeu ,  zugetragen  vnd  verlaoffen  haben  denn  siebenden 
vnd  achten  Octohris  1571. 

845)  \^  arhafftiger  vnnd  khartzer  bericht  der. ..  Viclori ,  So 
die  Christlich  Armada  der  Bundtaverwanten  inn  Italia  auff  dem 
Adriatischen  Meer,  nechst  verschienens  SibendenTags  diss Mo- 
nats Octobris  vnnd  laufenden  Einundsibentzigisten  Jahrs. €^ 
gen . . .  den . . .  TUrcken  erhalten  haL  Wien «  1571. 

846)  Beschreibnnf ,  mit  was  grossem  Sieg  etliche  der  Chri- 
stenheit hohe  Potentaten  des  allgemeinen  tOrkiachen  Bihfeiad 
ganze  Armada  erobert,  und  anf  dem  Meere  geachlagen.  Aos  den 
lulienischen.  (Ohne  Dmckort)  1571.  4. 

847)  Zeitung  ans  Venedig.  Beschreibong^  von  derSdiladiti 
ao  swischen  den  Türkischen  nnd  Christen  Armee  geachehen  im 
Jahre  1571.  (Ohne  DmckorL)  1571.  4. 

848)  Arloni  Bemarduii  de  hello  VcneCo  Saec  XVI.LibriVI. 
Extant  in  Thesanro  AntiqoiUtnm  et  hiatoriae  luliae  Graevii 
Bormanni.  T.  V. 

849)  Descriptio  cdeberrimae  navalia  pugnae ,  ac  felids»- 
mae  Palmae  ad  Echinadas  Divina  ope  hahitae.  Anihore  Fran- 
cisco Zannio  Veneto.  Venetiis,  1572.  (In  Hexameileni.) 
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850)  ProgDOstico  et  ^adizlo  oniverstTe  del  presente  anno 
1571  deir  eccellfDtiss.  asirologo  maestro  Pieiro  Bianchi  da  Luc- 
cioli  Discepolo  di  Nostr*  Adamo.  Venczia,  1571. 

851)  I  felid  pronostici  da  verificarai  cooira  gli  infideli.  Ve- 
■eria,  1571. 

852)  Barbaate  Andrea  Hodigino.  Canxone  per  .la  viltoria 
contro  i  Turchi  (de!  1571).  (Ohne  Datum.)  4. 

853)  Barbanie.  Canzone  per  la  viltoria  dell*  anpa^a  Cri/Itia* 
■a  contro  il  Turco.  Venezia,  1571.  4< 

864)  Barbante  Andrea.  Canzone  in  allegrezxa  della  felicissi- 
M  vittoria  fkcmia  dail*  armata  chriatiana  ^onlro  Tamiala  Tor» 
ckcsca.  4.        '  •* 

855)  Beaziano  Giulio  Casare  da  Mondeserlo  Canzone  nao- 
fi  Deila  vittoria  Cristiana  COiltrO  crhifedeli.  Venesia«  1571.  4. 

86$)  Bcnedetti  Rocco.  Raggnaflio  delle  allegrezze ,  solamii* 
,  e  feste  &tla  in  Vencaia  per  la  Vittoria  (a  Cunäplari).  Vene- 
ra, PifcacdBO.  1571^  4.  -     .  * 

8817)  Bcaed.  Rocco.  Paalnrat  ad  Joha^em  Archidocem  Aa- 
Mriae  CmMs  ChrittHiof  Impermtdrem.  Venetiia,  4571.  4 

866)  Oaamello  (CaTaUcre).  Cansone  nella  feliciasima  vitlo- 
Ha  Ckriitiafla  contra  Infedeli  al  Serenissluio  O.'GioT.  l)*Aiialriau 
faiVcMda.  1571.  4-  ^ 

859)  IVofeo  della  vittoria  aacra  dltcniita  coi  Corsoiari  (di 
«KÜ  Aaioii).  Veactia ,  ^igiamondo  .Bordogna,  e  Fraaceaco  Paa- 
Mi»»  1571-  8. 

860)  Gioato  VicaiisioBotclierrera.  Caaione  tiella  felidstinaa 
Tittaria  Christiana  contra  InfedcK.  In  Venezia.  1571.  4. 

861)  Buccio  Pietro.  Orazione  al  Doge  di  Venezia  sopri  la 
Vittoria  Crisiiaoa  coniro  i  Turchi  nel  1571.  Venezia ,  de*  Fran- 
cetdii.  1571.  4-  '  ' 

802)  Canzone  di  C.  B.  Fioreniino  per  la  vittoria  contfo  In- 
fedeli.  Venezia,  1571-  4.  '  • 

863)  Frangipane  Comelio.  Deila  gnerra  sacra  contro  il  Tur^ 
CO  Del  1571. 

8^4)  Froltola  sopra  la  gaerra  aacra  contro  il  Turco  nel  1571* 
(Ohne  Drnckort.)  See.  XVI.  4. 

865)  Gadaldini  Belisarii.  Carmina  duo  in  foedus  Sacrum 
contra  Tarcaa.  (im  fUnftcn  Bande  Carminum  Poetaroo^  Italorom 
F  240.) 

866)  Giotti  Vincenzo.  Canzone  sopra  la  Gaerra  Sacra  con* 
troilTorco  nel  1571.  Venezia,  1571.  4 

867)  Grotto  Luigi  Cieco  d*Adria.  Orazione  per  la  Vittoria 
contra  i  Torcbi  fiatta  in  Venezia  per  la  Cittä  di  Adria.  Venesiai 
Fnvcaco  Boccft  e  Aaatian  de  Ventara.  1571.  4« 

.X.  '  9 
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868)  Gualüeri  Guido.  Le  Ire  sorelle  Canzoni  per  la  felicis- 
aioia  Vittoria  rtovale  de*  Crialiam  ^oatrA  Infcddi.  iaVeneiia, 

1571.  4.       •  . 

860)-  Maganza  Oiov.  Batta.  Ercolano  in  Hngaa  VeneuMit 
BtUiT  TiltOrU  deir  «rniaU  Crialiana  cootra  i  Xurclii.  Vencait, 
1A71/4. 

870)  Magno  Celio«  Tiionfo  di  Chvulfr  per  laviuoria  contra 
Tatcbi,  rappr^ientato  «1  aerentfa.  principe  di  Veiiena.4n  Ve- 
nesla,  1571.  4. 

^71)  Malombra  Bartolomeo.  Nnova  canioae  nella  felicuii- 
ma  vkloria  contra  Infedeli.  Vcneaia,  1571-  4- 
*   872)  Malombra  Bart  Slante  al  Santiaaimo  Pio  qomto  Pon- 
teilee.  Mastitro.  4* 

873)  Manoli  Bleial.  Sopra  la  prcsa  de  Mar$aritia  con  «a 
dialogo  piacevole     onGrecjo  el  di  onlnchino.  hiVenet*l&71<4* 

874)  Mic|iele  Pietro.  Oda  per  la  Yittoria  deiGaboni  Vcne- 
siani  contro  Farmata  Torchetca.  (Ohne  Jahrcasabl.n.  Dnickort)4. 

875)  Navelona  Aliprandi  Otrlensia.  Intorno  alla  goerra  coo- 
tro  il  Turco  ncl  1571.  (Ohne  Druckort.)  4. 

"876)  Papadopoli  Comneno  Niecola.  Trallato  (cioc  Poetie  la» 
torno  la  guerra  Sacra  dcl  1571).  (Ohne  Druckort )  8. 

'  877)  Rasavius  J.  Bapt.  De  vicioria  Chrialianorum  ad  £chi- 
nadas-  Oratio.  N  cncliis,  1571-  4- 

878)  Bava  Agoslino  (solto  il  nome  di  .^lenon).  Velli^ria  iu- 
Onlra  el  Turco.  Venciia ,  Maschio,  1571.  4- 

879)  Hossi  Girolamo.  Cauzone  sopra  la  feliciaaima  vittoria 
de'  Clirisliani  contra  Turchi.  1571.  4. 

b8(i)  Sactti  Giovanni.  Sogno  sopra  la  X'ittoria  ottennta  COB' 
tro  il  Turco  (ncl  1571).  Vcnciia.  (Ohne  Jahreszahl.)  4- 

881)  Salvi  Beatrice,  Salvi  Virginia.  Dut  SoneUi  a  M.  £flio 
Magno.  In  Venezia ,  1571.  4. 

882)  Salvi  fieair.  Leltera  e  Sooelti  a  M.  Gel io  Magno  con  U 
risposte ,  e  an  aonctto  deM*  iatieaao  in  iode  di  Venaaia.  ta  Veoe- 
lia,  1571.  4.  .  . 

883)  Taaaolo  Domenico.  I  triomfi»  feste  et  livr^  falle  dalli 
Signori  Conservatori  et  Popolo  Romano  et  da  tutte  le  arli  di 
Roma  nella  fclicissima  et  honorala  entrata  dell*  iUiittrUaimo  si* 
gnore  Marcantonto  Colonna.  In  Venesia ,  1571.  8- 

884)  Taygeti  Joannia  Antonü.  De  yictoria  foederi«  Sacri  ia 
Torcaa.  Brlxiae,  1571.  4« 

885)  Tognon.  Ration  in  mieti  yeramri «  o  ycramen  caatan 
in  lengoa  Pavana  icelta  aora  la  ycttuoria  d*i  tre  lighe  che  paot* 
segi  toave  ingroppe  a  nn  in  vita  d*ogni »  e  in  beaecnola  d*i  bete* 
cnoli  per  bonor  del  roeaso  mondo :  fatta  da  Tognon  AmbaMert 
del  comon  de  Pinamar.  In  Venesia»  1571.  4 
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886)  Vfrdizzotti  Joannis  Mnril.  Orartilum  pro  magna  navali 
vicioria  CbriiUauorum  de  Turcis  babita  anno  X57i*  V  eneliis « 
1^:2,  4. 

Zannins  Frnncisciis.  Ode  quam  super  divina  ac  felicis- 
u'ma  Victoria  el  celeberrlma  pai^na  ad  Scopulos  Echineos  nonif 
Odabrft  1571  luia  com  c^nticis  sab  nomine ^Inclytae  Urbis  Ve- 
iciae  ac  omnium  Tere  fideliam  Franciacoa  Zannias  Veneioa  dic- 
tabat.  Venetiis,  1071. 

tt8)'ZappatB  Pietro.  Ambasciator  di  Don  Giovanni  d*Aaalri« 
dlceolo  al  Seoato  deU*  insigne  Vitloria  de*  Curzolari  annp  157I. 

889)  '  11  Soccctaö  dcUa  Guerra  fi*a  Cristiant,  e  grinfedeli  gia- 
ila  il  modo  eoa  cal  fa  icrlllo  da  Giaafrancesco  Zorzi  da  Ceae- 
aa  m  tcna  rfna  con  tft  Sonelti  In  lode  di  AgosUno  Barbarigo. 
(Oboe  Dinckort  und  Jahreszahl.)  8* 

890)  Zo^ciMiuiu.  Carmen  concttatoriam  ad  Principet  Chri- 
MiaBOf  in  Tnrcaa.  (Ohne  Dftickorl.)  Per  Maglalr.  Adam.  4 

891)  Ganaone  aopra  la  Vittoria  oUennta  dair  amata  de* 
priadpi  cbristiani  contra  la  Torchtsca  al  Santissimo  S.  N.  Papa 
Pio  qnnito.  In  Yeneiia ,  1571*  4 

892)  Cansone  per  la  viCloria  coniro  il  Turco  con  dae  So- 
ndfi  cd  n  EpigrammaLatino.  (Ohne  Dmckort  nnd  Jahreasahl.) 
Yeania.  4. 

893)  Canaone  (sopra  la  goerra  de!  1$7I)  contro  il  Tnrco,  in 
luifaa  Veneziana.  (Obne  Druckort  cu  Jahreszahl.)  8- 

894)  Canzoni  sopra  la  Guerra  Turchesca »  et  sopra  la  vitto- 
ria coulra  <}uella  nazione  oltenuta.  In  Venezia,  1571.  4- 

8'fV)  Nuova  e  dotla  Cauzoue  uella  gloriosa  viltoria  contra Tur- 
cbi.  In  Wnezia,  1571-  4- 

b!^j)  La  bella  e  doita  ranzone  sopra  la  viltoria  delT  armata 
della  santissiraa  lega.  4«  K  anche  ristampata  col  tilolo  di  Can- 
zooe  nelia  vittoria  dell*  armata  della  santisaima  Icga  contra  la 
Xorchesca. 

Componimenli  volgari  c  lalini  di  divcrsi  Autori  sopra 
la  vitloria  delP  Armata  Cristiana  contro  il  Turco  nel  ld7i.  (Ob- 
ac  Urackori.)  4. 

898)  Orazione  di  Pietro  Baccio  Bresciano.  Sopra  la  ^iltoria 
Cbriitiana,  contra  Turchi.  Otleniita  Tanno  feUciaaimo  157i.  SeU 
lUDO  d'Oitobre.  Venetia.  1571. 

899)  Orazione  di  Luigi  Grolo  Cieco  Anibasciator  deHadria« 
Fatta  io  \inegia,  per  Taliegrezza  della  vittoria  ottenutJ)  contra 
Tarchi  dalla  lantissima  Lega«  In  qoeata  iena  imptesaione  dall* 
Anlore  ricotfclla.  Vinegia ,  1571. 

900)  M  Anlonii  Morcti  J.  C.  ac  civis  Romani  oratio,  man- 
dato  6.  P.     IL  hahitn  in  raditn  ad  orbem.  M.  Anlonii  Golnm- 

9» 
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nae  pottTorcas  ttavali  prAelio  vicU» «  Id>b*  Oec.  1571.  (Reosner 
IV.  Pars  II.  p.  127.) 

901)  Johannis  Baptisue  Basarii,  dfe  victoria  Christiano- 
rom  ad  Echinadas  oratio«  ad  Prindpam,  et  Sfenatsn:  habila 
Veneiiis,  in  Tempfo  Divi  Marct',  14.  Calendaa  Novembris  1571. 

90?)  Rasarios  (Job.  Bapt).  Eine  Oration  von  dftn  Sig,  wel- 
chen die  Christen  bey  den'  Inseln ,  so  vorstiien  Echinadas,  jcUt 
Salin  genant ,  erhalten  balien.  1571.  4. 

903)  Titiani  VecelHI  equiiis  pro  Cad  ubriensibus  ad  Sere- 
nissnnani  Vencliarum  Principem  Aloysiiim  Mucenicum  Oratio. 
Ilahila  VI.  Kaiend.  Januarii  1571.  Pro  magna  navali  Victoria 
Dci  gratia  contra  Turcas.  Veneiiis  ,  1571. 

904)  Ad  Dcum  deprecationes  duac  psalmistico  ordine  et  m 
Oavidiris  psalniis  aliisque  sacris  scriptorihus  deprompUe  obpar- 
tam  Vicloriam  contra  Turcas.  Veneiiis,  1571.  4. 

905)  Talent....  Andi  Psalnius  pio  Virloria  contra  Tur- 
cas ex  libro  hymnortini  David  Acrostichidis  ordine  coUcctos. 
(Ohne  Driickort  und  Jahreszahl.)  8. 

906)  Psalmi  Kpi^rammata  ei  aJia  Tariorani  Anctoniii^  (de 
hello  Sacro  in  Turcas).  8,. 

907)  11  Pianto  del  Tnrco  per  la  rotUt  mymU  nella  goerra  Sa- 
cra del  1571.  ^  enezia,  lö71*  4. 

908)  Parafrasi  poetica  sopra  alcuni  Salmi  di  Davide  Profe- 
ta  accomodate  per  render  grazie  a  Dio  della  \ritt#rta  donata  al 
Christianismo'contro  TurchL  in  Vtnesia,  1571.** 4. 

909)  Meduna  Bartoloinmeo.  Dialogo  atfpra  la  vlltoria  de*Vi- 
netiani  contro  i  Tarchi  del  1571*  Veneaia^  1572.  4. 

910)  Tommasi  Joannis.  I  felici  prAgnoslithi  da  verificani 
contra  a^P  InfedelS«  favor  deHa  cbicsa  Chriatlaaa  contenoti.in 
cinque  cansoni  fatte  aopra  la  Icfa  contra  i  Tnrcbi  dd  1572.  Ve- 
neaia,  1572. 

911)  Varii :  In  foedns  et  Tictoriam  contra  Turcas  Inxta  si- 
nnm  Corinihiam  nonia  Qctob.  1571  partam,  poenuln  yaria  Peiri 
Gherardii  Bergensis  stndio  et  diligcnUa  conipissito  ac  dispesita. 
Venetiis,  1572.  8. 

912)  Moscfaeta  Valerio:  Viu  e  Trionfo  di  Ginstina  Vergine 
eMartira  santissima  neU*  allegrezte  della  Viiioria  oUenuta  con- 
tra Turchi  il  giomo  della  sna  passtone.  Veneria  ,  1572.  4 

913)  ManolessoEmilio.  Istoria  nuova  dei  successi  della  gnrr- 
raTorchesca  ed  altri  dal  1570  aino  al  prcsenic.  Padova,  Pas- 
qoati.  1572.  4. 

914)  Gratiani  Ant.  Mariae,  de  hallo  Cyprio.  Libri  V.  Ro- 
mae,  apad  Alex.  Tanthen.  1624.  4. 

915)  Sozomeno  Giovanni  il  ragf^uaglio  della  pcrdita  di  Ci- 
» pro.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  8-  ' 
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916)  Goem  di  Cipro.  (Ohne  Droe^ort  md  Jftbresitbl.)  8. 

917)  Coatareni  Qio.Pietro.l8tor{«  delle  cflfkc  sacceise  ai'Ve- 
nexiani  nclla  guerra  moatfa  da  Selimo  Ottomano  fino  alla  loro 
Vittoria.  Venezia,  RampatsaCto.  1572.  4.         *  ' 

918)  Historia  n<nra  nriU  qoala  af  conteDgono  tntU  i  soccesai 
^Ua  gncrra  Tarchem,  1a  «ongivra  'del  daca  de  NortvoJch  con- 
tra Ii  rcgi'na  d'lDghillarra  |  la  gaerra  di  F^ndra,  Flisidga«  Za- 
Unda  et  Holanda;  rocdsioni  d*Ugonotli,  le  morÜ  dif'  Principl, 
fekaioiiide'niiovii  e  finalineDte  tatto  qoeHo  che  nel  mondo  e 
accono,  dalT  tnno  1570  afno  all*  hora  preaante;  compoau  dal 
mallo  nagnifico,  'at  cecellciiUaaimo  Sig.  Eaillo  Maria  Mano- 

.  ItMO,  Doitore  dclT  arti,  delfe  leggi  dylU  et«anooiche,  e  della 
aera  thcologla.  Padova,  1573.  4. 

919)  Bclaiiooe  di  tatto  il  anccesso  di  Famagoita.  Venesia« 
1572.  Dwe  a'inteadoiio  minuliiaimainente  Uiita  le  scaranmccie , 
batMcmiaa  e  aaakiti  dati  ad  etaaForteiaa.E  ancora  i  nomidci 
Capitani ,  e  munero  dclle  gtfnti  morte,  aoai  de*  Cbristiani ,  come 
de*T«Khi.  E  medcaiaimeiite  di  qaelli,cbe  aono  reatad  prigiont. 

990)  Reladoii  d«  la  gaerra  de  Cipre  y  ancceaao  de  la  baUlla 
paral  ^Lepanlo  p«r  Fernando  de  Herrera.  Serilla,  1572. 

981)  Copie  d'nne  lett^  Tense  de  la  Saincte  ligae ,  la  qnelle 
ncoale  come  l6  gvandTorc  est  departi  de  Cöataatinciple,  et  poor 
la  icbelHoa  da  pcaple ,  et  en  qnel  ealai  «e  troave  son  armce : 
Afcc  aalrea  advertisstoena  particaliera ,  oamme  en  lisaAt  on 
poorra  enfendre.  A  Paria,  Cl»ei  Gettiaii  Maliet,  en  la  rae  S. 
Jacqoei  k  Fenseigne  de  TAigle  d!or.  1573. 

912)  Adria  de  la  Mag^fiqoe  et  Triompbante  Eniree  da  Sei- 
fiaiarMarc  Antoine  Colonne,  Capitaine  g^neral  de  sa  Saintcte, 
fride  en  la  rille  de  Rome ,  le  tiers  ioar  de  Decembre  demier. 
£l  da  departement  da  botin  pria  aor  lea  Tarcs,  Fdict  entra  iea 
ftincet  etSeigneara  confederea  de  la  Saincte  ligae.  (ObneDrack- 
«rt  and  Jabrcsiabl.) 

923)  Copie  dWine  lettre  envoyee  depoia  la  irtctoire  ]>ar  U 
SdgDearia  de  Veniae,  an  Seignedr  Don  Jouan  d^Aoitria  a  Pa- 
fit....  Par  Jeban  Dallier  Libraire,  demeorant  aar  le  Pont  Salnct 
Michel  k  la  Roae  blancbe.  1572. 

924)  Ample  diacoora  et  adria  de  Feslat  et  aaaiette  dea  arm^ea 
Cbrestiennea  et  Torqaetqaea  et  dea  rencontrea  et  ^scarmoocbea 
qoi  ae  aont  faictea  depoia  le  noya  d'Aoaat  1572  jasque  aa  18  Oc- 
tabre  demi«c*  ^  Paria  •  cbea  Nicoiaa  Cbeaneaa ,  rae  Sainct  Ja- 
qoca  am  Cbeakae  Terd«  1572.  Avec  Prir.  * 

925)  Mari^engo  Neatore  Tintero  raggoaglio  del  aoccesao  di 
Famagoaia  doTfc  a^intendono  totti  gli  abbaltimenti  ed  assalti  dal 
priocipio  delU  goerra  infino  alla  reaa  di  eaaa  cittä  a  patti  noo 
•erfati.  1572.  4- 


926)  La  vraie  histoire  du  Sie^e  et  dt*  la  Prise  de  Famago- 
sle  l*une  des  priqcipales  villes  tlii  Royaume  de  Cypre,  nague- 
res  apparlenanl  aux  Venilicns :  escrite  cn  Italien,  par  le  seigofur 
Nestor  Martinengo,  Capitaine  d^tine  dps  compagoies  qui  cslo\ent 
deli«t  par  luy  addressee  an  Poe  de  Venise  et  depuis  mise  cn 
Frankels  ä  Paris.  De  riroprimerie  d'Andre  Wechel.  1572.  Avec  P. 

927)  Der  Christi.  Armada  Aiufahri  und  Vicloria  wider  <Uo 
Erb -Feind.  Nürnberg,  1672. 

928)  EoUchuldigung  des  durchleacbligen  and  slrtogen  Ca* 
pitan  generals,  mit  Naman  il  SigaMr  Sforza  Palavicino ,  welcher 

*  damalilt,  nemlieh  vom  70.  bisa  ioa  7i.  Jafar,  den  BcTclch  tu 
Wpa«er  vnd  Cevall  so  tandt  batl«.  In  wtlcbtr  aocb  angestigct 
wird,  Ihre  Aoaifahrt  von  VeDcdig,  md  «aafich  ia  der  Zeit,  ver- 
loffen, bis«  aoff'Ihre  Widerkonflt,  Vnnd.aocb^  waroaSic  mcbts 
aossgericblet  babco  etc.  etc.  Alles  aoss'der  Gebeime  desVcaetit* 
niscbcp  Ratbs  colUgiert, '  vnd  mit  fl^iss  ia  TcvdUcbe  Spcacb 
yerrertiget  Aocb  ein  anbang  eioer  evkliroog  aller  fÜmemeslflA 
Wörter,  so  in  Teodtscber  Spraacb vnbekant ,  vnnd  ombyerlift- 
genwg  des  Wercks ,  darinnen  nicbt  aasigelegt  worden.  1572. 

929)  Zeitlang  vnd  Beriebt,  was  sieb  inn  diaam  ablaoffimdea 
1572.  Jar  twischen  der  Chrisllicben  Bondsvenrandten  vnd  TOr- 
ckiscben  Armada  auff  dem  Meer  vnd  zu  Landl  vfrloffeti  vqd  sor 
getragen  hat.  Augspurg ,  bey  Michael  Mangcr. 

930)  Neue  Zeitung,  wie  die  Ritter  St.  Johansen  Ordens  sa 
Malta  «lern  Türkise  hi'u  Keyser  Salyiiiauus  grosscu  Scbadea 
gefügt  haben  in  diesem  Jar  1572.  (Ohne  Druckort.) 

931)  Wnrliaffiige  Zeitung  und  bcschrcibiui;^  iler  Stadl  Co»- 
Stanlinopel  «]re\er  Creuzgesichte ;  den  16.  Februar. dei  72- J**** 
(Ohne  Dru(  kort  und  Jahreszahl.) 

932)  Ref^ni  Turcici  catastrophe  Antonii  Torquati  Ferrarlcn- 
sis  Philosoph! ,  Medici,  Asti  oloj^i  rlarissimi  Proguoslica  adum- 
brata  ,  qnod  de  regnorum  Europae  inutalionibus  Maitbise  ßcg* 
llungariae  Anno  1580  dixit,  ac  dies  declarabit. 

933)  Valicinium  Laurcnti  Minialensis,  qui  Joannem  Jovia- 
num  Pontanom  discipolum  babuit,,  a  CX\X*  plus  minus  snnis 
cditum. 

934)  Palmerii  Scardentis  de  futuro  Tarcarum  in  jregao  Ci- 
pri  interitu  elegiae  1572. 

935)  Joannis  Lasicii  Historia  de  iogressu  Polonoram  io 
Valacbiam,  com  Bogdano  Loivoda  (cui  soccessit  Ivonia)  et  cae- 
de  Torcamm:  cum  Docibus  Mielecski  et  Sieniawskio  A.  L57.'. 

936)  Kercbelicb:  Noütia  de  Regnis  OaUnatia«,  CroAtiae  ei 
Slavoniae  osqoe  1572* 

937) ^  Adrario  Antonio.  Due  sonetti  ed  nna  Canaone  per  U 
vittoria  contro  il  Torco.  (Obne  Datam.)  4 
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93-S)  Albanii  Jo.  Bapt.  Carmen  de  victoria  Naupactiaca.  (Im 
ersten  Bande  Canninum  Poetartim  Italorum  p.  456.) 

939)  Dei  Disconzi  Alessio.  Caniico  riprcnsibile  a  Selimlm-, 
perator  de'  Turchi.  (Ohne  Uatiim.)  4« 

940)  Ainaltliei  Cornelii  Proleus  hoc  poemate  anctor  multo 
ante  poguam  navalem  ad  Echinadas  futtiram  victoriam  vaticina- 
tiu  est.  Venetiis  ,  1572.  4- 

941)  Amalteo  Gio.  R.illa  da  Oderzo.  Ganzone  topra  la  vitto- 
tU  coniro  i  Turchi  dcl  J571.  Venezia ,  Farni,  1572.  4- 

942)  Amalteo  Giov.  Batt  Canzone  al  Sign.  Marc.  AntODio 
Coloona,  generale  di  Santa  Chiesa.  Venezia,  £572. 

943)  Aquilavü  Francisci.  Elegia  in  qua  Mars  loqnitar  ad  Se- 
linumTurcarum  Hegern,  ei(|ue  exitium  praedicit.  Venetiis.  1572.  4- 

944)  Arcutii  Jo.  Bapt.  Carmen  de  victoria  Naupactiaca.  (Im 
ersten  Bande  Carminum  Poetarum  Italorum  p.  328  ) 

945)  Arnigio  Bartolommeo  e  Celio  Magno.  Canzoni  della 
Goerrd  Sacra  contro  il  Turco  nel  1571.  Brescia,  Sabbio,  1572.  4. 

946)  Arnigio  altra  canzone  a  Giovanni  d*Aaslria  per  la  vit- 
toria  deir  armata  Cristiana  contro  la  Turchesca.  Vencz.  1572.  4-* 

947)  Baldini  Bernardini,  de  hello  Othomanicorum  ad  mä- 
re gesto  Carmen.  Mediolani,  Pontias,  1572  et  1574.  4. 

948)  Balletti  Columhani  Cremonensis.  Carmen  devictoria  ad 
Echinadas;  ad  Joannem  Aiistriacum.  (Mazzuch.  T.  II.  P.  1.  p.  185  ) 

949)  Canevarii  Joannis.  De  victoria  Foederis  Sacri  (1571) 
contra  Tu rcas.  Brixiae,  1572.  4. 

95<i)  Dalle  Codeghe  Graziano  Intorno  alla  guerra  sacra  con- 
tro il  Turco  nel  1572.  Venezia,  1572.  4. 

951)  Manolesso  (Eniilio  Maria),  hisloria  della  guerra  Tur- 
cheica  etc.  Padova,  lülQ.  4* 

952)  Collonii  Liidovici  Epigramma  pro  Venelia  in  Turca- 
rum  Iroperaiorrm.  (Im  dritten  Bande  Carminum  Poetarum  Italo- 
rum p.  429.) 

933)  Gherardi  Petri.  Poemala  varia  in  foedus ,  et  victoriam 
coDtra  Turcas  juxta  sinum  Corinthiacura  anno  1571  partam.  Ve- 
netiis, 1572.  4- 

954)  Poesie  per  la  Viltoria  de*  Veneti  contro  i  Turchi,  rac- 
colle  da  Luigi  Grotto.  Venezia,  Bordogna,  1572.  8. 

955)  Grotto  Luigi.  Canzone  nella  morte  di  Agostino  Barba- 
rigo.  Venezia,  1572.  4. 

956)  Guarnello  (il  Cavaliere).  Della  vittoria  neila  Guer- 
ra Sacra  coniro  il  Turco  nel  1571  Canzone.   (Ohne  Druckort.) 

957)  Gravazio  Egidio.  Nuova  Canzone  nella  felicissima  vil- 
toria contra  i  Torchi.  In  Venezia  ,  1572.  4- 

958)  Gualticri  Feiice.  Corona  per  la  viltoria  della  sanla  le- 
ga  contra  Infedcli.  In  Venezia ,  1572.  4* 
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O^i^i)  I.Ticrini  Sebastiani.  Oratio  pro  navali  vidoria  ftd  Ve 
oetos  Palrifios.  Cesenae.  Raverius,  1572.  4. 

Maroslica  Vincenzo.  Vcneiia  trionfante.  Veaes.  157?.  4- 

961)  iNIetflli  Vicenxo.  II  Marte,  ov€  aolto  bellitsime  lavole 
ed  invenzioni  si  ^escrive  4utUt  1«  Gaerra  di  Cipro  con  U  rotU 
deirarmala  de*  Turchi  ecc.  Vepez.  1572.  (Sei  canti  in  otUva  niiia.) 

962)  Modicliu  Guillelmi.  Carmen  de  yictori«  fotderi«  sacri 
contra  Turcas  (an.  1571).  IS/eapoli ,  1572.  4« 

963)  Nelli  Bietro.  Sooetti  «d  epigranmi  •  Veneii«  —  alb 
Santissima  Legt  —  Deila  Lef«  —  del  PoaleBct*^»'*-  ^  ^ 
altri  acelti  al  Sign.  Qloyaani  d*AMlria.  In  VtiHm.  UTL 

964)  Scardamia  Palmcril.  De  fotnro  Toccanmi  in  Aega^Cy- 
pri  jpterita  Elcgia.  Venrllia ,  1572.  4. 

965)  U  Poailiio  kilonio  la  ffoenra  iSacra  coiklro  ilTarco  nel 

1572.  (Obnie  Prodcort.)  4.-     .  . 

966>'Pk^lel]iJ|^copo.  DeUa  gpem  Sacra  contto  ilT^nrco  nel 
1572.  Vencaia,  1572.  4- 

967)  Biccoboni  A^tonU.  De  vkltm  ehriaaaoonn  td  Cr«- 
cylean  oratio  babite  in  Academia  Marina.  Id.  Jbm,  1572.  Prti- 
▼ü.  1572.  4.    .  r       ,  V 

969)  Sanlonino  AgosUno.  Intorqo  la  gaerra  saara  del  1578* 
Venezia ,  I57i.  4. 

969)  Srardanlis  Palineni.  Elegia  de  Ibttiro  Turcanim  inBCt 
gno  Cypri  inicrilu.  Vcnetiis  ,  Guerrei  ,  1572.  4. 

970)  Tiepoli  Giacomo.  Canzone  in  lodc  d<  Marcantonio  CO" 
lonna  per  la  vittoria  da  lui  riporUU  conlro  Ii  Turchi.  Veoe»tf 
Salicato.  1572.  4. 

971)  Tiepoli  Giac.  Tre  sorelle  corone  di  sonelli  p^r  la  vit- 
toria conlro  Ii  Turchi.  Venezia  ,  Salicato.  1572.  4. 

972)  Tommaso  Zaccaria.  Deila  gnerra  «acra  contro  il  Tut- 
CO  nel  1572.  Venezia ,  1572.  4. 

973)  Tommaso  Zaccar.  Cinqae  Canzoni  sopra  Tltalia,  e  U 
Goerre  contro  Ii  Torchi.  Veneaia,  Bevilacqua,  1572.  4- 

974)  Di  Valvatone  Eraamo.  Sonetti  e  Cansoni  per  Tespedi* 
aione,  e  per  la  Vittoria  contro  i  Turchi.  Veneaki«  1572.  4. 

975)  Kmyntoaa  Warczewicbiego.  Venelia  poema  o  Woynie 
WenecyanoB  peneciabo  Tarcham  i  «tracanio  Kandyi.  1572.  4. 

976)  Zannii  Franciici.  Deacriptio  pognaa  Navalia  ad  £cbi- 
nadaa  habitae.  Venetiia,  Percbadnoa.  1572.  4* 

977)  Zarotto  GioTinni.  Sonetti  per  la  gnorra  Tnrcheaca.  Ve- 
neaia, 1572.  4.  * 

978)  Anonimo.  Capitolo  in  lode  di  tntti  Ii  aopracomtti  e 
d*a1cQni  principi  cheai  aono  ritrovati  e  portati  TaloroeaaMole  oel 
giomo  della  battagUa  e  viltoria  oaifale  contra  Torcbi.  Veneita, 

.  1572.  4. 
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979)  Caumim  mfm  ia  rUt/oHt^  daU*  «iiii«ta  Cbristiaaa  coo- 
traU  Tarcheac»  con  an  aonctta  appriMOi  la  VaoMi«»  4* 

980)  Cmmut  ptr  U  fitMa  yilüifia  etm  na  •4MMBlto*  Venasia, 

1572.  4. 

961)  Canzoni  Ire  al  Principe  di  Venezia  per  la  vittoria  dcU' 
anuU  CristiaQa  contro  i'Uiiadele.  Veneiia,  Percacino,  1572.  4* 

982)  Naova  Canzone  per  i«  ^loi  iosissima  vittoria  dell'amia- 
|a  Cbrisiiana  contra  la  Tnrcbesca.  In  Venezia,  157%  4* 

Niiova  Canzone  sopra  la  aanliMinia  I«tga  fatta  innanii 
U  coMCfvila  TiUoriai  Ai  beaUaauno  nosiro  signore  Papa  Pio 
qainto  con  tre  aaaalli  compotU.per  3aai«  Feblireih  da  Mudia- 
pa.  lo  Veaezia ,  i572.  4* 

964)  Moova  canzone  4  Salin  Imparatova  de'  Torphi*  in  ün- 
(paVcneziana.  1»  VcMaia,  lft72.  4. 

965)  Pocmata  irariovooi  ia  Vktoriaa^VanalorQm  cpnlm  Tor- 
taa.  Vcaclüa,  Gpcira,  1672.  8. 

96Q  BacccOia  dl  yarü  poemi  latiait  Qnä  a  Tolgari,  fait«  da 
difcni  MUasimi  ingegni  aalla  falica  TiltoHa  riportala  da*  Cdr 
üiau  eaalia  Tofchi  alU  7  dToltabra  IS71»  oolla  Ralaaiooe  del 
Mocaaao  di  Fanagaala«  Veaaaia  •  1672.  Parti  daa.  8» 

967)  Birne  4i  varii  parla  vittoria  dalla  laga  SaatlMiaia.  (Ok- 
aeDiackart.)  167X  4> 

989  Soaalto  iaiorao  alla  faam  coatro  il  Tanco  aal  1572. 
VcMsia,  1572.  4. 

969)  5oaaiio  A.  M •  CeUo  Mafao,         la  aoa  Canaaae  aal- 
la Vmaria  delT  anaala  Cbrialiaaa  eaatra  la  Tnreliaaca.  Ia 
Beda,  1573.  4. 

990)  Troieo  dcUa  aaci^Vitloria  ottaaata  dalU  Gliritfianal.e. 
|a  caalra  Tvrchl  aal  167if  rissaio  pid  dotti  aplriti  di?ao«tii 
UmgL  Veaaaia,  157%  6.  . 

991)  Iflciiala  Acoaliao.  Oraaloae  a  Oio  par  attaaar  Vittoria 
caatio  11  Tarco.  (Obac  DmclEOrt.)  1572.  4. 

99^  loa».  Fraae.  Carraraa  Foroioliaasi|  joriacaMaltl  Ora* 
tia.  Ad  Piam  Qnintoni  Poatifas  Mai.  qoa  Priacipcs  ad  ballom 
caatia  Mlaam  aidtaatar  poai  vlctam  ^laaaam  Tardcan.  Va- 
■iliia.  1572. 

999)  Pioxaa.  Oratio  ad  GhrialiaaM  Priadpea  da  awoapti|  la 
Tavcaa  baUo.  Saolt.  1572.  4. 

99^  Ifalaii  Gri^rii.  Gralianua  actioaaa  pro  a  Deo  doaa- 
ta  Hdaria  eaatra  Torcaa  aaao  167L  Gr.  cnm  iatlaa  Tartio^a 
Caiaalii  Fmelaci  Veaati.  Veaatüa ,  1572.  6. 

995)  Pareta  Paolo.  Oraiione  feaebre  ia  lode  de*  morti  aal- 
laiiitorieaa  battagUa  eontra  Tarcbi.  Ia  Vaaesia,  1572.  4* 

996)  Qairini  Scbattlaai.  Oratio  pro  faliciaaiAa  rietocj^  aa* 
fiB  ad  Veaetoa  patricioa.  Ceaaaae  1572.  4. 
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997)  Esorlasione  di  M.  Oratio  TMiaeiU  «i  Cliritlital  CM- 
In  al  Tarco.  VeiMiU»  1572. 

996)  IMtcono  Mpi«  4«e  memorabili  BatUglie,  Tuna  di  Ce* 
MTC  Auguato  conlro  Mircantoiiio«  Taltra  dti  Vcoeuani  «  ddU 
h0§ß  .coBtro  il  Tiirco.  Bologni,  1572.  4* 

999)  Dnt  diacorai  siipra  da«  grandi  batUgUc  navali  falle 
imI  noado»  VtmtL  di  Cetare  A«gaslo  c<m  M.  Antonio,  Taltra 
delU  lig.  Veociiaiü  e  della  aaotiMima  Leg«  c«b  Saite  SeliiaSi- 
gnor  di  Tnrehii  Bologna,  1572.  4. 

.  1000)  CoataranL  Hlatoiio  roa  dam  Kriag,  weldian  ofwM 
dar  TOrcUach  Keiaer  Selim  der  andar  wieder  die  Vcnedigap  c^ 
reget  hat  Beschrieben  von  Johanne  Petro  Gontareno,  dacn 
Bhatooenrandlan  n  Venedig. .  In  Walaeher  vnd  Laleiaiiclicr 
sprach  erst  aostgegaogea,  jeUt  aber  von  Georgea  HenlschTon 
Bartfeld  verieaUchet  Basel,  Ferna ,  1573.  4. 

1001)  Bizari  Petri.  Bellum  Cypricmn  Intar  Yenetoa  a  ScU- 
inom  Turrarum  Iraperalorcm,  et  Bellum  PannoBicmn  sab  Msü» 
xniliano  II.  et  Solimano  geslum.  Basileae,  Henrici  Pclri,  1573.8. 

1002)  Saasovino  F.  Gli  Annali  Turcheschi.  Yen ctia,  1573.4. 

1003)  Petr.  Bizarii  auUe  Turcic.  ei  imperii  OUomannicile- 
scriptio.  Basil.  1573. 

1004)  P.  GonUrcni  üb.  de  hello  Solymi  contra  Venelos.  Gern. 
Basil.  1573. 

1005)  Hisloria  von  dem  krieg,  welchen  newlich  der  Tttr- 
ckisch  Keiser ,  Selim  der  ander,  wider  die  Venedi^er  erreget 

hat....  beschriben  von  Job.  Peler  Contarino  jetzt  aber  von 

Georgen  Henisch  von  Bartfeld  verteutschct.  Basel ,  1573. 

1006)  Canzone  per  la  slcssa  viltoria.  (Ohne  Druckort.)  1573.4 

1007)  Ant.  Geuffray  Aalae  Turcicae  descrrpUo.  Bas.  157i-  ^ 
(£ine  xweylc  Ausfjabe  ebcnd.  1577.  8.  II.  Vol.) 

1008)  Geulfrcu's  Ant.  Hofhaltung  des  lürckisrhen  Keisers  und 
Othomanischen  Reichs  Bescbreibong ,  ans  dem  Francö.^.  ios  Lat. 
Ilbcrselat  von  Godeleono,  nsd  ans  deoa  Lat.  los  Deutsche  voa 
Nie.  Hteiger  von  Tnnber- Königshofen.  Mit  Holaacbnittcn.  Bs- 
ael,  1573.  Fol. 

1009)  Leonis  Bemardini  de  Bello  Tnr^co  Gaminom  libri 
dno.  Romae,  Bladns,  1573.  4. 

1010)  Gansone  Tennta  da  Verona  in  Bode  dal  Generale  (Sc- 
bastiano)  Veniero  per  la  vittoria  da  loi  ottanotn»  f  nbBcaU  dt 
Maniale  Avanso.  Veneaia,  1570.  4* 

1011)  Pinna  Antonios  Venati,  tragoadia  novo.  Barctnana, 
1573.  8.  . 

1012)  Attendolo  Giovanni  Batta.  Capoano.  Oraaione  MUl* 
tare  all*  Altezsa  di  Giovanni  d'Anstria  per  la  Tittoria  navale  ol-^ 
teuttta  dalla  SanU  lega  neir  Echinadi ,  impresaa  dal.  pabUco 
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MaCilli«  Capoa,  pei>  coaMglio  d«l  piiUko.  Mapoli ,  Cacchn 

lOlS)  Bncte  dcscrifliM  An  Im  eowt  du  gnittt  Twc  H  nnc 
■■■■iirc  da  r«giM  dat  Othf  lai  «iso-aiif  abrtge  d«  km  w  fol- 
Icf  «ymlkido»  cntamble  Tonpu»  de  cuuf  —yrf  yiMB  dt  U  ^ 
acde  de  MtlicaMt  F.  Aatoioe  GmMMf  chaulicr  de  Tordre  dt 
&  Jchaa  dt  Jtrtittleoi  4  Ptflt»  tn  It  Muy»  dt  Chrttütn  Wtr 
cM.  L'an  1573.  4. 

1014)  Crooigue  de»  plus  notables  guerres  advenues  enire  Ics 
Tirci  etPrinces,  Chrcsticns  jusques  a  present  chosscs  ninvc- 
meol  di^nes  d'eteraelle  memoire  au  contentemeot  de  tans  niua* 
teors  tle  vertu.  Ensemble  une  pronoslication  sur  la  maison  des 
Ottomans.  A  Paris  pour  Jean  iluelie,  rue  &  Jacques  enseigne 
&.  Hierome.  1573. 

1015)  La  nouvcllc  conqneste  des  villes  de  Tunis,  et  de  ßi- 
Mrte,  fatte  sur  les  Turcqs  et  Mores  parle  Seigneur  Dom  Joaaa 
^Austrie  au  mois  d'Oclobre  dernier.  ä  Paris,  1573- 

1010)  Ad  Augusliss.  (^aes.  Uudolphum  II.  et  Reverendtss.  ac 
niaslriss.  eieclores,  caelerosque  Prinripes  et  ordincs  sacri  Rom. 
imperii,  RaUsbonae convenlum  habenies.  Oratio  llenr.  Stepha«> 
Bi  Paritieasbv  advert«M  lacobrationem  Uberti  Folietae  Gftnuen- 
ais:  qva  oagnitodo  imptrii  Torcici ,  et  virlos  ac  felidUs  Tur- 
cmm  in  bell is  sapramodum  exItlUiur«  (Die  hitr  crwilmte 
Schrift  Folieta's  ist  die  foljjendc:) 

1017)  De  Gtossis  mtgniludinisTarttnim  Imperii.  Ad  An- 
loaim  ColtauHini  Daccm  Clerissiminn »  Aalore  UJbcrto  FoUeU 
Gcaee«L 

1018)  Racvaglio  dtll*  atqaiito  di  Tonisl  td  aUre  pttticoU«^ 
tili  Best»  1573.  (2  Blstler.) 

I«19y  Peiri  Bistri.  (Stnliiiatit,  aaacolo  XVL  floreaftis).  Gy* 
pnaa  beUoB«  inttrVtnelta  tt  Seliauub,  Turcaraai  impcrato- 
nm,  feslaB»  libria  trihas  tamwatm  cara  et  dllicaulia  dttcriptUD, 
Ii  aec  priniim  in  Incem  editom.  Basileae »  1573* 

liOO)  Jtaa«  Feiri  CQoiaraai  Veotti  Hiaiorlat  dt  btllo  naper 
▼Mit  a  ScUat  IL  Torcanun  lonperattre  illato,  liäer  imat.  Ex 
HaKet  ttnaffitt  ia  latiaam  coatertot,  a  Joaa.  Nicoiao  Stapaao 
PUltt.  H  Mtdict.  Ad  Cttparaa  S.  Bltsii  in  Hercyaia  Syhra  Ab- 
Wlca.  Id  hoc  aarrantnr  res  atrinque  gestae ,  a  belli  principio 
■s^ae  ad  celebrem  illam  i'clicemque  pugnam  atvaltai. Basil.  1573. 

1021)  II  vero  ra^^^uaglio  della  presa  di  ßiserU  con  ralUmo 
•friso  dcl  successo  di  Tunisi  1573-  (2  Rlältcr.) 

1022)  Chronicoram  Turcicorum  in  quibus  Turcorum  Origo, 
Principes  ,  Imperalores ,  bcUa,  pracHa  ,  cacdcs  ,  vicloriae  ,  rei- 
<|iie  mililaris  ratio,  et  caetera  huc  pcrtinenlia  continuo  ordine, 
<^  perspicoa  brevilaie  expooiialurj  £t  ftlahomelicae  religionis 
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lAAlitttUi  Jndklonm^oe,  pgtgetwn  et  Aul««  centtilati«}  Pio- 
cenun  Stern  ac  popoli  mores ,  vitaeqae  de^ndae  ratio  percense* 
.iitr  t  Aeecaacn  aarratio  de  Ba|aaatlua  fiMoram  seditionibus;  Tor- 
feicarurn  item  Rerum  £pitwe;  ywmodo  nimirvm  captivi  Chri- 
•aliaiii  dijtrafaairtBr,  ^  al»  Inperalore  l^rcko,  caetcritiiiM  T«r- 
eia  Iractentor:  El  JohaiBi|ia  Avettlnii  Lil^ar,  ia  qao  caasae  mis«- 
ri^irma,  qaibpa  Chrif  faaa  Bcapiikl.  praailtqrt  iadicantur,  Tarr 
cicaeqaa  reprimcadae  ratio  dcclarator:  Xoinat  I.  oa- 

nia  aase  priaMim  bana  fid«  jcoUeela ,  tenaa^fiiaa  laflM 
ait«,  k  Revareado  ti  do€ti8alaiaviro,D.  PbiJippaLoaiacroThco- 
lego.  Tqpl  IL..Di¥eiaa  de  rebna  Tatfeicia  appacala  contiBct 
Tob.  la  Georgil  Ca#lriaU,  Epiratare«  Priacipia  (qui  pfoplcr 
cgre^aaL  Mli  vifftataai  Scaadcrbagaa,  hoc  «a!«  Alczaadar  Ma- 
gaas,  cognomiaataa  fuit)  ▼itam,  more«,  rei  gestaa«  toni  Sco- 
drae  qucqne,  urbia  expagaatloaeai  babet;  Aatore  MariaaBir- 
lalio:  Qaae  lailaa  post  pHiai  TomI  ptaefalioacia  dftacripta  laaL 
Omaia  vivis  insuper  imaginibas  illaitrata ,  com  rerosi  al  ffi^ 
bpraiD  ladice  copioso.  Franroforli ,  1673. 

1023)  Turcograeciae  lilu  i  oclo  a  Marlino  Gratia,  i«  A«t- 
demia  Tybiagensi  Graeco  cl  Latino  Professore ,  iilraqae  lingti* 
fdita.  Quibtis  Graecoram  stainA  sub  Irnperio  Turcico,  in  PoU* 
lin  et  Ecclesia,  Oecononiia  et  Schölls  ,  iam  imle  ab  amissa  Con- 
alanlinopoli,  ad  haec  usque  teinpora,  lucfUeatcr  deacribitur. Com 
lodice  copiosissimo.  Basilcae.  ^ 

1024)  Job  Andrei  confuUtio  »eciae  Mahumedicaa  per  Mr. 
Fcvrc.  Gall.  Paria.  1574 

1025)  Leon.  Torrentii  poeina  de  bello  Turcico.  Antv.  157i 

1026)  Bragadenas  Hermolaut^Declaralio  de  aasdpiendo  bel- 
lo in  Tarcas.  Patavii ,  iÖ75.  4* 

1027)  Cagioai  che  Boaacro  Solimaa  a  daani  della  Magna.  8. 

1028)  Comaiaatariaa  deOBäLpcditione  a  Foederatis  Ciassibus 
in  Pelopoanttam  aaacepla  Aaao  1572.  Aelbora  AatalifeoStockcUo. 
Moaacbii,  1575* 

1029)  Stanialal  HaraScii  Eqaitb  ^Rosolaai  Oratio  pro  Lege 
Sladloaii  ad  Maieatalem  Regiaai,  Aaipliatimom  Seaatom  etOr- 
diaea  Regai.  Col  addita  eat  ia  liae  Ratio  «Raadi  Roauni  Ponti- 
ficia.  D«liberatioqaa  de  Rello  Torcico.  CracoWae  typia  JCattbiae 
Virabielae,  1575.4. 

1030)  Diedo  Girolamo  Letlara  a  Marc'^toaio  Raibarain 
cid  ai  daacrive  la  Rattagüa  aegaiU  a  Caraolafi  nel  1571.  VcDCfiii 
ZiletU,  1575.  4. 

1031)  Deraleres  aoavellea  daCoaataatiaopla  faieaataaentiao 
d*aii  graad  et  mervellleax  accideat  et  de  quelqooa  bellet  Ordao- 
aaacea  qae  le  grand  Seignear  a  aagaeret  fait  peblicr:  et  de  ce 
qa*il  a  commaudc  a  on  Religieux  Armenien  qui  le  haate  Ofdi" 
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MiftatnL  Aycc  le  Pourtrait  da  gruid  Stifoeor  tire  ta  vff;  i 
Paria,  par  Fedcric  Mo«lt  Imprimeqf  «rdiiiaif«  dtt  R«y,  1575.  ' 

10S2)  Hiatory«  aaloaoa  a  pr^dkodd  I  okfuta^lc!  TaUrakfey« 
a  •  irofiaoi  nordowa  a!a  i  po|»aBWMiia  aScnd  Rnakicjr  i  Pedola* 
kicy,  kidre  ai^  atalo  mieaifc«  Paadaiaift.  p.  Baitoaaa  Po- 

prockifgo  prawdsiwie  m  krotko  opiaan«.  w  Krak.  w  Drok.  Scharf 
faikarfcra  r»  1575*  *—  pny  ko^ca  prtydatck,  pon^ek  w  itch^ 
mm  dt  tteaai  RuaUey  tych  padw  Pof  adakich.  4.  ' 

1033)  Madaja  StryikMnkiaso  o  Welnoad  ^ollUcy  m  aro- 
Ite  adidroktew  victnycli  pod  iannem  Torcckim  i  o  Mkoata 
Caiaite  Amtaiftla.  Krak.  1575.  4  ' 

:rSlB4t*SflilDftf ,  wie  daa  di«  Königl.  Pmiadie  BotscbaA  vi 
G«itallMf«imedaweg<xi  aakoiDiiic«,  auch  wie  der  foiiff  KA- 
%tfc>airi<%aiH^t  adoem  Hofgeaind  iat  Tmbgebracht  etc.  etc. 

if  ^  MW)  nwlili»{|oraer),  waa  masaea  die  featoog  JaU  la  dea 
IMbfrfadca  gewalt  koaiiaea  etc.  1576.  4. 

'  ..  UM)  Wsriiaftige  Beadareibmif  dea  Krlegea^  welcbea  der 
Walachiache  Woiewod  JAmh  aik  dea  TOrckea  gemrct.  (Ofaae 
DrackorL)  15f76.  4.^ 

^imJ)  Beacbrdbaat  wwhimft^  dea  Kriegea  (t.  J.  1574),  wel- 
^h«  der  Walachiache  Woiewod  Jaoa  mk  dea  Tttrckea  ge- 
Mhtclc.  aad  acheadlich  ▼emleawordaa.  Iteait  Vom  tddlichea 
Akfaog  dea  Tlirdiachea  Kalaera  SoKoiaaait  aad  voa  dar  graa« 
aaaaa  Tyraanry  adaea  Soaa  Aaiaralhea.  Aaa  dem  Polalachea. 
lSie.4. 

1038)  Torvaallaa  (Umt«)  de  bella  Tardto  poema.  AalTerp. 

im)  Maria.  Barietlaa  Scaaderbeg.  Fraakfort  a.  M.  1577.  Fol. 

lOm  ToHdach«  .Chroalca  iFoa  der  TOrckea  Aakoaft,  Kö* 
d|.  Geaeteea«  Gerichla-Proceaaea  ete.  Fraakfort  t  1577. 

KMI)  Mowa  Seytnag.  Warhafiiige ....  Beachrdbung  auaa 
Cagtra  voa  dem  vaaera^eaea  llalill  der  Tttrckea,  aa  Sijp  ht» 
Mhehca,  anf  tag  Mafüai  diaaa  1577.  Jart.  (Obae  Drackort.) 

IMS)  Leoaardi  6arecll  deacripa»  bdll  com  SelimoIL  Tar- 
caram  Imp.  gesti.  Fraacfurtl  •  1579. 

1043)  Leoaardi  Gorecli  deacripdo  belli ,  qnod  Joaaaea  Vol* 
foda  Vaiachoa  anno  1574  com  Selymo  II.  gessit;  hole  aceeaalt 
Ja.  Laadl  blston'a  de  ingres^a  Polonomm  la  Vataeblam  com 
Bogdano  et  clade  Turcarom.  Francof.  1678  8.  Dann  auf  deotach: 
€eretii  Leonardi  and  Lasicii  Joannis  walachischen  Kriegt  oder 
Geschichten  warbafile  Beschreibung ,  so  Juonia ,  der  Landvugt 
ederWaiwoden  Ober  die  Walacbey,  vom  TUrcken  dahin  ge- 
leUt,  nnversehens  i.  J.  In74  wider  den  Türckischen  Keyser  Se- 
Ijrm ,  damit  er  die  Jocbbaren  Cbrlaten  aoas  seiner  Tyranney  er* 
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lediget ,  von  «nliuig  glltcklicb  gefilhret  wordeai,  naehwtliU  AiSt 
durch  sfw  vtrlraadten  Mitt^rtellen,  Jereniam  CtarMviectW, 
scbindüich  verrathcii  und  von  deo  Tlrckea  flmmcrlicb  getttd- 
tet  D«Mgleicbea  TOD  der  Polen  Zag  in  die  WaUcheyi  aosLa- 
aicio  in  das  Teutach  gebracht  dorch  Nicolaom  Httaiger.  fiaiel, 
1571S.  4. 

1014)  HolEbaltnng  dea  TOrcUachen  Keyaera  Tnd  OlhonaMu- 
'   acben  Reicha  beachi^eÜMittf ,  darino  nkfat  ollcia  der  Tttrekca 
Eoipter,  Bevilcha  vnd  Kriegsil^athen  Gewalt,  Dknat,'BesoMaog 
vnd  .Nammen ,  ao  in  dem  TOrckischen  Hoff  seyn ,  biaabcr  vabe» 
bannt,  angezeigt:  Sonder  auch  aller TttrcbiacbenKeyacrNamca» 
Thattn,  Krieg  vnd  Handel,  ao  aio  wider  die  CkriaUn  vnd  Hc)- 
den  habon  verbracht »  biaa  auff  dia«  1578«  jar  eralre^t  vnd  aais- 
geflihrai,  aitff  daa  flcisiigst  verteichnet  vnd  beschribeo.  Dess» 
gleichen  von  der  Türcken  Abf^rglauben,  Religion ,  GollesdieosC 
vnd  Ceremonien:  Von  jreni  Leben,  Wesen,  Sitten «  Kleidung, 
£saen,Trincken,  Statuten,  Policey,  gerichtlichem  Process  elc.  elc 
Von  des  falschen  Propheten  Mabomelhs  Lelir,  Gesalz  vnd  Irr- 
tbuoib,  seiner  Himroelfarth ,  geringem  Herkommen,  Schüudili- 
rhcm  Leben,  vnd  SdimNchlichem  Endt.  \  on  der  Türcken  wah- 
ren Ursprung,  vnd  der  vier  Reich,  so  auss  der  Mahomclisdirn 
Sctkt  entstanden  seyn.  Item  von  der  Gefangnen  Christen  Elendl, 
Jammer  vnd  Noth.  Sampt  etlicher  iiochgelehrlcr  Männer  N  cr- 
inahnung  vnd  Rath  ,  durch  was  Weg  vnnd  Steg  der  Tiirrk  mo% 
bekriegt  werden.  Der  Ander  Thcil.  Wahrbaffte  Be»chrcibuDg  al- 
ler T^ammhafften  Geschichten,   Thaten ,  Handlungen,  Krie^. 
Schlachten,  Sieg,  Belügerungen  vnd  Eroberan^en  lu  Wasser 
vnd  zu  Landt,  der  Stätten,  Schlöaaer,  Veslungen,  Landlschaff' 
ten,  Königreichen  etc.  etc.,  so  sieb  zwischen  den  TOrckea  vnd 
Christen  vom  jar  1520  biaa  auf  das  1578.  jar  vnder  dcrRegicning 
des  Wuterichs  Solymanna  dea  Xll. ,  Selymiiail.,  Amaraths  des 
XIV.  TOrckischen  Keysers:  Vnd  den  Groaame^iU|sten  Römi- 
acben  Keysern  Carol  dem  V.,  ferdinandt  dem  |.  imdMtfiiU* 
lian  dem  II.  habtQ  verlolbn  vnd  angetragen.  Allea  fleiWif  «oi 
glaubwArdig  anaa  Laiciniscfaf«  mid  andern  fiiataryacbraibariii 
Gemeiner  Teotacber  Nation  an  Nnts  vnd  Wolfiihri,  anaammcB- 
getragen  vnd  verteniaehet  i  dnrch  Mcolaum  Htoiger  von  KAoigi- 
hofen  an  der  Tanbev.  lIi|.Rdm.  Kayn.  MayeaUth  Gnadl.  vnd  Frey 
bait  Getrockt  an  Baad* 

1045)  Beaaarionia  exhorUtionta  qnatnmr  aot^m  Tnrcai.  0^ 
teiniach  bey  Geufiroy,  deotach  In  Httnigen  VM  Tanbenbofim: 
fioffbaltnng  der  TOrken.  1578.) 

1046)  'Marini  BroaaiovÜ  de  Blezdtfedea,  Bei  in  Tartaiian 
(1578  ai  1579)  nomine  Stepbant  Primi  Poloniae  Regis  Legat» , 
Tartariae  descriptio,  ante  hac  in  lacem  nonquam  cdita.cumTa* 
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bila  Geogrtphiea  eiasdem  ChersonDesasTanricar  Item  Tran- 

•jlraniae  ac  Moldaviae  aliarunique  Vicinarom  Rcgioaafln  Soc- 
riDcia  descriptio  Georgii  a  Reichersdorff  TranayWanicam  Tahii- 
lis  Geo(raphicis  tarn  MoldaTiae  quam  Transylvanifte.  —  Praele- 
rea  Georgii  Werneri  de  admiraudia  Ilungariae  aquis  bypomne- 
aialioa«  addila  Tabella  Lacus  INIirabilis  ad  Czirknitz.  —  Colo- 
niae  Agrippinae  in  Officina  Rirchroaciana  Sumpf«  ArD»  Mylii-A. 
läd»«  V.  —  (Aach  in  Collect.  Reruropubl.  EUeviritttl.  Moscho- 
p.  243.  —  Audi  in  Scripl.  Rerom  Huaf  aricanun  prMcipai 
tp.  811.) 

1047)  BartlomieinPaprochiei^o  krotki  t  prandnany  opiawie- 
cfaania  do  ucoii  Woloakicy  IwaiM  ktortgo  Podhew^  koM%i  — « 

w  krakowie ,  1578.  4. 

1048)  Geschichte  warbafltige,  and  Sieg  der  freideorelchea 
TArckiachen  Niederlag,  so  durch  deo  edlen  Herrn  Hansen  Fe« 
renberger«  S.  M.  Oberster  Leiden  Ampt  den  1.  Ta^  Octob.  disa 
1578.  Jart  ander  Drcachnick  in  Grabalcn  löblich  und  RitUrlich 
beachehen.  4. 

1048)  Stephan  Gerlach*s  deaa  Aeliern  Tage -Buch  der  von 
zveen  GlorwQrdigstcn  Römischen  Kaysern.,  Maximiliano  ond 
Rodolpbo,  beideraeita  den  Andern  dieses  N^ment,  bttchalseelig- 
iter  Gedäcbtnilaa  an  die  ottomanische  Pforle  so  CiWfiantiuopel 
abgefertigten  and  darch  den  wohlgebornen  Herrn  Herrn  David 
Ungoad ,  Freiherrn  zu  Sonnegk  und  Preyburg  etc.»  Röiiiiscb- 
kaytcrl.  Raht,  mit  wtrklicber  Erhalt  and  Verlängerang  deas  Frie- 
dens zwischen  dem  Ottomannischen  and  Römischen  Kayaertbam 
und  demselben  angehörigcn  Landen  und  Königreichen  etc*  glück* 
liehst  vollbrachter  Gesandtschaft  (1573  bis  1578)  auaa  denen  Ger« 
lacbiscben,  Zeit  Seiner  biehei  bedienten  Hoff- Prediger -Amts- 
Stelle«  cygeahlndig  auffgesetxten  und  nacbgeUsaenen  Scbrifitent 
beeftr  gegthen  durch  Seinen  Enckel«  M.  Semaeirm  Gerlachium» 

1050)  Hernach  Tolgt  de»  Blothnndu ,  der  sich  nennedi  ejii 
Tirckiacher  Kc&ier«  ftthatco»  »o  er  und  die  seinen  nach  crobe* 
rang  der  acblacht  aaf  den  28-  tag  aofnsti  Nach  atoer  gangen,  gc« 
faeheian'fiiafien  nltfarOdem  der  uogriachen  lantachaften,  gani 
«Mieaachlich  tribea  hat  und  a«ch  teglicha  tat  1579.  4* 

Ktti)  Wcmtr  Aadrcu.  Snmmariachcr  Bericht  Ton  itiigem 
Tirckiachen  Imperi^^welchea  entatandea  iat  Anno  Chriatil300etc. 
Mähen  angebelBem  knnen  Bericht  ron  der  deatachen  Argonan- 
Icn  nad  der  Tartam  Domiaali^m  Uber  die  TOrken  im  heUigcn 
Lande,  anch  eigentliche  Erinnenmg  der  flUnemeaten  TOrkiachea 
Gcachichten  tob  Ottomano  etc.  bi^a  off  vaaere  Zeit,  nemUch  1579« 
Magilahnif ,  darch  Wolffg.  Kirchner,  1579^  4 

1032)  WarhafilaBaechreihvng  daa  ZQrna  ond  Execolinn,  an 
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Amuratlies  der  TOrclusche  Keyser  newlicher  Ztyt  an  dem  BatM 
zu  Ofen  ,  vnd  noch  tn  andern  drcyen  Beegen»  crgähett  lassen* 
NOrnbcrg,  1570.  4. 

1053)  Dess  TUrckiscben  Keysm  emslliche  Straff  Warhaff- 
lige  Bescbreibang ,  dess...  Zorns...  so  Amuratbes  dtv  TQrcki- 
scbe  Keyse^t  newlicher  Zeyt  an  den  MusUpha  Bassa  tu  Ofen, 
▼n^  noch  an  andern  dreyen  Begen  ergthen  lassen...  Momberg» 
1579.  (Zwey  verschiedene*  Drucke.) 

1054)  Newe  Zeitung ,  von  der  gewaltigen  Feslong  amGfftttt- 
baos  Polocky.  (Ohne  Drackort)  1579. 

1055)  Newe  Zeitung,  wie  der  König  von  Persien  denTQrki- 
sehen  Keyser  dreymal  ans  dem  Feld  geschlagen«  (Ohne  Dmck* 

'  ort.)  1579- 

1056)  VVarb^fiUge  Zeilong  ,  die.  sich  tu  Constantinopel  im 
].')T9-  Jahre  zugetragen  hat.  Aas  der  böhmischen  sprach  ins 
dealsch  gebracht.  (Ohne  Di  urkort  und  Jahreszahl.) 

1057)  Torckische  grewliche  Zeitung,  wie  Bajaddis,  Torcki- 
scher  Keyser,  den  17.  Januarii  *1679  ein  Pancket  md  Gastong 
gehalten.  Auch  wfe  ^r  dem  Gewason »  seinen  obersten  Wasche « 
som  Regenten  an  seine  statt  gesetzt.  Leybach  (i579)f.  4> 

1058)  Tttrckische  grosse  Niderlsg.  Warhaffte...  Bescbrei- 
bang der  sweyen  grossen  Scharrafltteln  vnd  Schlachtete»  so  den 
gewaltig. . .  KOnig  in  Persia ,  dem  Mastapha  Bassa,  Tarckiscfaen 
O bristen. . .  auf  der  Calderinischen  vn  Semaniaeben  Landschaft 
aberbalten.  Mfimberg,  1579> 

1059)  Persische,  TOrckische  Tnd  Moscowittlsche  Zeitung. 
Sommarisches . . .  Veneichnoss ,  wie .  •  •  Ismael  Sophi ,  König  in 
Persia,  {.etsood  abermals  dem  Tttrekischett  Keyser  in  «t^eyco  an- 
griffen 30,000  Mann  so  Rosss  erschlagen..*.  Nttrabefft  1580. 

1060)  Pistalocii  Vln^tii.  Ad  Invict  etc.  bmp.  RadoIpbmnlL 
in  bellleo  negotio  tontra  irnmanissimnm  tjrrannam  Torcain  etiam 
abtf^ae  hello  et  humani  sanguinis  tfosione  proüigandam  OraiOo. 
Pragae,  1580/ 

1061)  Laevinl  Bolovii  Eqo.  ad  SIgfsnrandam  III.  Regem 
loniae  et^Sneciac  Oritio.  (Reasner  Orat  III.  p.  50.) 

1062)  Chytradl  Davidis  Oratio,  In  qua  de  Suta  Ecdeainram 
hoc  tempore  in  Graecia«  Asla,  Afirica,  Ungaria  etc.  narrationit 
ciponotttar,  com  accesslone  äliqoot  eplstolaram  In  monte  Sinai, 
Constantinopoli  et'alibt  scriptarom.  RostockH,  I5N0. 

1063)  Cbylraei  Dar.  Was  so  dieser  Zeit  in  Griechenland, 
Asien  and  Afrfca,  vnter  des  Tllrcken  vnd.  Priester  lohana  Herr- 
schaften elc.  der  cbrlstl.  Kirchen  Zustand  sey  t  Von  Henrico  AiP* 
Boldo  verd#udschet.'(Ohne  Drockort)  1581*  4. 

1064)  Gewisse  YndWarhaffie  Zeitong  anssWienvom  26.  No^ 
^wember  imd  8*  December  1580.  Von  Abfertigung  des  Hrnn  Fr2- 
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Mcb  Frelmcffs,  Freyhemn  etc.  mU  den  TOrldfclica  Prctentco 
ppm  Cmm tantinopel.  (Ohne  Ditickort.)  158L 

1065)  Wie  man  t Ich  in  allerley  Nöten  det  Türcken ,  Pest!  1- 
ktt,  Thesnm^etc.  Matcnt  den  GUoben  Sterken  und  christl. 
ftMt  erlangen  toll,  ans  7  Sprüchen  hcyliger  Schrift  kürzlich 
angezeigt  durch  Scbaldoin  Heyden.  1581.  4. 

1066)  Biatoria  Reram  a  Steph  ano  in  Moscovia  (1580)  ßesta- 
etnarraüo  de  Bello  Persico.  (Ohne  Druckorl )  15S1.  4. 

1067)  ICommentarii  delie  gncrre  falle  ct/Turrhi  da  I).  Gio- 
n  d*Aiistna  ,  dopo  che  venne  in  Italia  ,  scriui  da  Ferraule 

Caracfiolo,  Conte  di  Biccari.  Firenza,  1581. 

lOr^S)  Anlonii  Bonfinii  rcrum  ungaricarum  decades  quatiior 
cum  (limidia.  Iiis  acceasere  Joan.  Sambuci  aliquot  appendiccs , 
«talia:  una  cum  priscorum  Regum  L'ngariae  Derretis,  seu  con- 
ibtQiionibas ,  quarum  narralionps  iionfinii  obiler  memiiiere:  el 
quas  pa»  Iß  indicat.  Omnia  nunc  denuo  recognila,  emendata, 
el  aacia  per  Joan.  Sambucum ,  Caes  Maiest.  consiliarium  ei  hl* 
ilorirum.  Cum  indice  copiosi.^ssimo.  Francof.  1581. 

l  i^'i)  Grangeus.  De  hello  Melitensi  a  Solimano  gesio.  (Oh* 
ne  Druckort.)  1582.  8. 

1070)  Ciaudii  Crange!  de  bello  Melitensi  a  Solimano  Tur- 
carom  pnncipe  gesto  Uber.  (Ohne  Druckort.)  1582.  8. 

1071)  De  Billerherg.  De  pracienU  Turcarom  statn.  Wite- 
k«^e.  l58^  8.  '  ' 

1072)  Sanaovino  F.  istoria  delF  origine  ed  Imperio  de^Tor- 
cU.  Vioegia,  Salicato,  1582.  4. 

1073)  Sana,  Cav.  IppoHto:  La  Maltea  en  qoe  sr  tratta  de 
la  faioosa  defenaa  de  la  Religion  de  S.  Joan  en  la  Isla  de  Malta. 
£a  Valcnda  en  casa  de  Joan  Navarro,  158?.  8.  » 

1174)  Particolar  beschreybong  der  Ordnung  und  Herrlich* 
M,  so  in  dem  Fest  der  Bescbneydang  des  Saltan  M ecbmet , 
Kls>geB  TOrklscben  Kaysers,  Sultan  Amoraths  Sohn,  so  Constan- 
^^Bopel  im  1582.  Jar  ist  gehalten  worden.  .Augspurg ,  1583.  4. 

1075)  Poraii  Henrici.  Itineris  ßyzantini  tibri  III.  Carrainnm 
lA.  n.  Epigrammatum  II.  Historia  belli  Perslci  gesti  inter  Ma- 
nüiem  in.  Torcaram,  etMebemetem  Hodabende,  Pe  rsariim  He- 

breviler  ac  vere  conscripta.  FraAcofarti  excudebat  Joau. 
Wechehu^  1583.  a 

1076)  Porsii  Henrici  brcvis  ac  vrra  narralio  belli  Persici, 
8**ti  ioler  Marathem  III.  Turcanim  el  Mebemelem  llodaben- 
^,  Persarutn  regem.  Francof.  158J.  8- 

1077)  Törckische,  Persische  u.  Tartari.sche  Zeilun{»cn.  Sendt- 
^«ff«u»  Conslantinopel  geschrieben,  von  geslall  ,  ange.sichl  u. 
^ildnuss  Amurathis,  des  jetzt  regierenden  Türkischen  Keysers, 
*ech  von  gegenwerügen  Zustand  und  fÜrnembsten  Aegenten ,  gc 
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brauch  u.  gclegcnheil  des  TQrk.  Keyserthnmb«,  dergleichen  vom 
Pertischen  Krieg  etc.  Nürnberg,  1583.  4. 

1078)  Drcyerley  Newe  Zeittangen.  Von  der  Schlacht  vnnd 
Eroberung  der  Statt  Bredal  in  Niderland...  Copey  des  briefis» 
wie  der  Türckiscke  Kayser  alle  fllmembste  PoteDUtcn  auff  seins 
Erstgebornen  Sons  Beschneidung  gen  Conslantinopel  geladen 
hat.  Gedmkt  tu  Frankfurt  (1582). 

1079)  Particular  ßeschreybung  der  Ordnung  vnd  Herrlich- 
keyt,  so  in  dem  Fest  der  Beschneidung  des  Sultan  Machmet... 
ta  Constantinopel  im  1583.  Jar  ist  gehalten.  • . .  worden.  Aogs- 
porg,  1583. 

1080)  Persische  Victoria ,  and  Tttrckische  Niderlag.  War- 
haAe  Beschreibung«  wellicher  massen  der  Persianer  vnd  Geilr- 
gianer  Heer,  Das  Tttrckische  Kriegsvolk  abermals  in  Mesopo- 
tamia . . .  tertrennt,  geschlagen  • . .  (Ohne  Dmckort)  1583.  (Drey 
verschiedene  Drucke.) 

1081)  Warhafllige  Beschreibung ,  welcher  massen  der  Per- 
sianer und  Georgianer  Heer  das  TOrk.  KriegsTolk,  als  aie  vber 
den  Flusi  Eophratem  gewollt»  sertrennct,  geschlagen  ct^  (Oh- 
ne Druckort)  1583.  4. 

1082)  Was  grossen  Abbruch  Ismael  Sophi,  der  Perser  K6- 
nig,  dem  Tttrken  gethan  habe..*  bey  Tiflia  den  1.  Jan.  1583- 
ISOrnberg ,  1583; 

1083)  Sim.  Simonidae  dicta  sea  conailia  de  hello  contra  Tar- 
cam. Colon.  1583. 

1084)  Gewisse  and  wahrhaftige  neae  Zeytung  auas  Conatan* 
tinopel,  vom  Hieremia,  jetsigen  Patriarchen  daselhsten,  was 
sein  aller  Griechischen  und  Orientalischen  Kirchen  urtheil  und 

« 

mainung  sei,  Ton  allen  Artikeln  Augspurgerischer  Confeaaion. 
Wien,  1583. 

1085)  Henogf  Karl  von  OestreichKlagschrifiiaof  demReicha- 
Tage  tu  Augsburg  wieder  den  TOrcken.  Frankfurt,  1583. 

1086)  Lonicerus.  Chronicorom  Torcicoram  Tom.  L  et  II. 
Francof.  1584.  8. 

1067)  Lasiiski  (Job.)  historia  de  ingressu  Polonoram  in  Va- 
lachiam  anno  1573.  Francop  1584.  8. 

1088)  TOrcken -Bttchlein,  darinnen  der  Tttrckischen  Kayacr 
Namen Aemter ,  Leben  und  Tyrannei.  Zerbst,  1584« 

1089)  Mart.  Crusii  Tnrco-  Graeda.  Baail.  1584. 

1090)  Chronicorum  Turdcorum.  In  quibus  Turcorum  origo, 
principes,  imperatores,  bella,  praelia,  cacdes,  victoriae,  ret- 
que  militaria  ratio ,  et  cetera  huc  pertinentia ,  continao  ordine , 
et  perspicoa  brevitate  exponuntur;  Et  Mahometicae  religioniain- 
atituta;  tfudidorumque  processue,  et  Aulae  constitutio;  Proce- 
rom  item  ac  populi  mores,  vitaeqae  degendae  ratio  perccnsc- 
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tar:  Acccsserc  ,  narratio  de  Baiazethis  frliorum  scditionibiis , 
Turcicarom  item  rerura  Epitome  ,  quomodo  nimiruiu  captivi 
Gurisliani  distrahantur «  et  ab  Iisperatore  Turciro,  caeterisqae 
Torcis  traclentur:  Tomus  primns.  Omnia  nunc  primum  bona 
fidecoDecta,  scrmoneque  Latino  cxposita  a  rovcrendo  cl  doc- 
tissimo  viro  D.  Philippe  Lonicero  Theologo.  Francof.  1584-  8. 
Tomas  secundus.  Chronicorom  Turcicorum  ,  in  quibus  bellum 
Venetis  naper  a  Selymo  II.  Turcarum  Imp.  illatum  conlinetur: 
item  bellom  PannoDicum,  et  aliquot  Epistolae  ad  Pont.  Rom.  et 
Chrutianos  Piincipes  de  insula  Naxo  a  Turcis  occupata ,  deqae 
iUoma  in  iregno  Hangariae  successibus:  Descriptio  et  ninniiio» 
•et  ards  Altemburgi ,  et  arbis  Viennae.  Iiis  accessit  epis'.ola, 
CQKlioens  Hodoeponron  navigationis  ex  Constantinopoli  in  Sy- 
riam,  Palaestinam,  Aegypiam  et  inontem  Sinaim  etc.  Item  de  hel- 
lo Pcrsico,  et  circumcisione  Mabometis  filij  Imp.  Torcici,  aliit* 
qoe;  rebus  Constantinopoli  snperiore  acstate  actis. 

1091)  Itinerario  di  Marc  Antonio  Pigafelta.  Londra,  1585* 

1092)  Uistoria  Tauricae  Chertonnesi,  a  Torcia  saperio're  an- 
10  occapatae>  et  Tartariae  Praecopenaia ,  in  provinciam  impe- 
rii  Torcici  redactae.  Catalo^ns  omniom  provinctarum  imperii 
Torcici,  (Ohne  Druckort.)  1585.  4. 

1093)  Copey  deai  Bricfiai  so  der  Tnrckisch  Keyser  HeliSo- 
liaan,  NewUchcr  aeyt  dem....  König  Philippo  inn  Hiapaniam 
lo^eschriben . . . .  Augspurg,  1585. 

1094)  Ain  andere  Copey:  So  Schach  Machemet,  genannt  der 
Gross  König  inn  Persia  etc.«  dem  König  Philippe  in  llispania 
in  Armenischer  Sprach  sogeacbryben.  Aug.npurg,  1585. 

1096)  Newe  Zeittung  auss  Venedig.  Darin  wirdt  confirmirt 
^ic  gross  Nidcrlag  des  TOrcken ,  vom  König  aoss  Peraia,  im 
MoDstOctoberbeschehen.  München,  1585. 

1096)  Jos.  Cuspiniani  orat.  de  hello  Turcico.  Francof.  1586. 

1097)  Lea  Navigations  et  pcregrinatioos  Orientalea  de  N.  Ni- 
colay. Lyon,  1568.  Fol.;  auch:  Anvers ,  1586.  4. 

1098)  Newe  Zeytongen  Auss  Venedig . . .  von  der  groaten 

Tßrckischen  Nyderlag        so  3  Tag  vnd  Nacht  an  einander  con- 

Aiaoirt....  in  dem  Feldt  Tbauris,  bey.  der....  S'.att  Dopaolo- 
tt*...  geschehen....  Augsp.  1Ö86* 

1099)  Aussfahrliche  Relation,  vaa  der  Türckiache  Vizirpaa« 
nkd  Genera]  Obriater,  Oaamannt  mit  seinrni  vndergcbcnen. 

Kriegsnolck  aolf  dem  Bog  von  Arsmm  nach  Tauria  wider  die 
Persianer  fürgenommen ....  Mflnchcn ,  1586. 

1100)  Kopia  listow  dwu  postanych  od  Cesarza  Tureckiego  i 
Iwola  Perskiego  do  krola  Hiaapaiiakiego  Philipa,  zktorych  sit;  oba- 
Qyiaoic»  caego  si^  domaga  Cesarz  Turecki  od  Krola  Philipa 
i  a  iego  oponinki.  laai  iako  ai^  Peraa  apikn^c  praguie  a  Krolem 

10* 
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Hiszpai^skim ,  przfciw  temui  Cesarzowi  Tureckicmu,  z  iego  tak- 
ze  upomiuki.  —  w  Krak.  w  DruJu  Ltianowey  r.  1586. 4«  (Uamaa. 
JaD.  Januszow.) 

1101)  StanisUwa  Kolakowskiego,  Wieia  Dawidowa  na  te* 
rasnicyszi\  Woyn^  Tureck^  w  Wilnie.  1586« 

1102)  Feste  falle  in  Constantinopoli  per  orcasion  delleNot- 
te  della  figliuola  prima  genita  di  Sultan  Amurat  Imperator  de* 
Torcbi  in  Ibraira  Basaä  alli  15  Ma{;gio  1586;  in  Vicenza.  Con  Ii- 
centia  della  Santa  inquisizione.  1586*  4»  Nene  Ausgabe  v.J'lSSS. 

1103)  Lberli  Foliciae  de  sacro  foedere  in  Selimum  libri  qtu- 
toor.  Gcnuae,  1587.  (Uod  in  Graevii  Thes.  Ital.  T.  1.  p.  937) 

1 1 04)  Philipp.  Loniccri  Cbronicon  Tardcimi.  Tom.  Iii.  Fraa- 
cof.  1587. 

1105)  Dav.  Pfeifleri  iopp.  Ottomaaici.  BaaiL  ctWittelicr|ae, 
1587. 

1106)  Saunders  (Thom.)  deBcripUon  of  «  lamentable  Toysi^e 
made  to  Tripoly,  wiüi  tbe  barbarooa  tuage  of  onr  brctbrcn. 

Lond.  l')S7.  8. 

1107)  Ad  Mixtum  V.  Pon|i£  de  belio  cimtni  Torcat  toaci- 
pi^ndo  Ladislai  Viceaii  oratio. 

1108)  Ncwe  Zeitung  anss  Ungern,  Aach  gründtlicher  mA 
warbafftcr  bericht:  Welcher  nassen  der  Saswar  Bascha  von  Si- 
get,  samt  andern  dreyen  Beegen  den  9*  Augasti  diaes  1587-Jarit 
▼ber  die  FUuffTauaendt  stark  heraussgefallen.,..  Gedruckt  sa 
Eberaw  in  Ungern  Anno  1587;  anchs  Nürnberg ,  1587. 

1109)  Zwtt  newcr  Zeyltung  mnd  noch  vil  GrÖaaere  Christ- 
liche Victoria,  So  die  Cbristen....  wideramb  bey  500,000  TQr- 
cken  bey  Ostrakitz  inn  Croalien  den  29.  Octobria  Anno  des  87* 
Jar  aberbalten.. haben.  Aogaporg,  1587. 

1110)  Victoria,  oder  Zeyttungen,  so  die  Christen  den21.  Aa- 
goati  Anno  87  Inn  Ungarn  bey  Kataerlacfa,  glltcldich  mit  Galtet 
hilffdem  iTBrcken  aberbalten.  Apgaporg«  1587. 

1111)  Joannla  Someri.  Vita  Jacob!  Deapotae  Moldiiriae  Re- 
goli.  (Erachieo  mit  Petri  Albini  CommenUtioncola  deValacbia.) 
Vittembergae«  1587.  4. 

1112)  Minadoi  GioT.  Tommaao,  della  Gacrra  fraTarchi  e 
Peraiani  dal  1577  al  1585.  Roma»  Tomerio»  1587.  4 

IIIS)  Hiatoria  della  Gnerra  fra  Tarchi  e  Persiani  di  GioT. 
Tommaao  Minadoi  da  Rovigo,  diviaa  in  libri  noTe;  dall*  iiteiio 
snovamente  riformata  ed  aggiontiri  i  ancceaai  dell*  anno.  1586 
conona  descritione  dl  totte  le  coae  pcrtinent!  alla  re1igiMie,aUe 
forae,  al  govemo  ed«al  paeae  del'regno  de*  Peraiani;  ed  ana 
lettera  all*  ill.L.M.  Corrado,  nella  qoale  ai  dimoatra,  qoil 
foaic  anticamcnte  qneUa  t  ch*ora  ai  chiaaa  TmtaU  etc.YeDCiiti 
1588. 
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IUI)  £raiielü  SalamonVratisUw.  Vittoria  posilli  Gbrisiia- 
Dorom  exercitoi  contn  Icgioaem  Tnrdcam  obtenU  ad  oppidnm 
SowkUiiffariA,  1568»  die  8.  Octobri«  (Garmen).  Pragae,  1588.  4. 

U15)  Anaales  SulUoojnmi  Otmanidanim  a  Tarcis  saa  lin- 
fiaieriplL  Francof.  1588- 

1U6)  AdYu  de  la  ^ode  Defaite  de  rarmeeTorqaesqne  par 
ii  gnad  Sophy  Roy  de  Pene ,  en  la  quelle  est  demear«  prisoa- 
aicr  Je  grand  Bascia  geoeral  de  Varmee  avec  la  prise  de  plnsie- 
m  Ulet.  k  Pmri*  poor  Geoffray  Fenchel  contre  les  mars  da  Pa- 
liii  SB  chef  S.  Jean.  1588. 

Uli)  Mewe  Zeltuing  aus  Vngern.  KorUer  Bericht  der  bey 

Harckt  Sixo  la  Obern  -Haogem  ron  dem  Peolschea  Tnd 
UafcriKhen  Kriegsaokh  su  Boss,  bey  1700.  vnd  der  Tttrcken, 
10  anfangs  8000,  hernach  gar  11,000  starrk  worden  .. .  den  S.Oc-' 
lahrnAnno  1388  gehaltenen  Schlacht.  München,  1588.  ' 

1118)  Campanus.  Oratio  in  Conventu  Ralisbonensi  adPrio-* 
dpes  contra  Turcas. 

1119)  Pelri  Bellonii  Ccnomani,  plurimarum  singularura  et 
memorabiliaiu  rerura  in  Graecia,  Asia  ,  Ae{;yplo,  Jiidaca,  Ara- 
bia,  aliisqae  exteris  provinciis  ab  ipso  couspeclarum  observa- 
tioDcs,  tribus  libris  expressae.  Carolas  Clusius  Alrebas  e  Gal- 
licii  latioaj  faciebat.  Anfvorpiae,  1589.  8. 

1120)  VVarhafltige  viid  gar  ausstierliche  Ncwe  Zeytung,  auss 
Constantinopel ,  welchermassen  die  Türckiscben  Kricgslenl  ein 
Eri( hröckliche  Auffruhr  angerichtet  haben,  auch  fast  die  halbe 
Sialt  angezündet  vnnd  in  Brand  gestecket.  Geschehen  den  19.  Apri- 
lis  dieses  1589.  Jars.  (Ohne  D/lickort.)  1509- 

IUI)  Zeitung  and  Beschreibang,  so  sich  in  Podolien  mit 
TQrckpD  und  Tatarn  zugetragen  in  Aug.  Nürnberg,  1589.  4. 

IL22)  Zeyttaog:  Auss  Constantinopel ,  derwegen  desz  näch- 
sten daselbst  Hirgangen  Tumults  der  Janitschari  vnd^pachi  wi- 
^  deo  Tttrckischen  Kaysem....  Angspnrg,  1589. 

1123)  Ludoricas  Cerrarios  Tobero  (Abbas  Melitensis  inDal- 
aalia)  de  Turcamm'  origine,  moribos  et  rebus  gesiis.  Floren- 
tiae,  1590. 

1124)  Nie  GabelmanniMonomacbia  Hangaro  Tarcica.  Lagd. 
Bat  1590. 

1135)  Gbronicon  iiiccessas  belli  interGhristianos  et  Tarcas.. 
luL  Born.  159a 

1128)  Pblooia  ad  Germaniam  de  Bella  snscipiendo  contra 
Tarcam ,  anthore  Severino  Gobel.  A.  1590«  • 

1127)  ZeHnng  ron  dem  B5m.  Kais.  M.  kriegsToIck  in  Zips  • 
vas  sie  aoagericht  hiben.  (Ohne  Drockort  ond  Jabresiahl.)  4* 

1128)  LeanclaTios.  Neuire  Chronica  TQrckiscber  nation« 
Frankfurt,  1690.  Fol. 
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1129)  Stauislai  Rcscii  Pancgyricas  de  Victoria  de  Tarcis  ad 
Maupactam  adducla.  Cracoviae,  1591>  11» 

1130)  Oapolku  Jauow  ChraesciaAskich  przeciwko  Tarkowi. 
r.  1591.  4. 

1i:U)  Leandavios.  Historiac  Musulmanae  Turcoram.  Fran- 

\     cofurti,  1591.  Fol. 

1132)  Sylburgius  (Trid.)  Saracenica  aeu  Maomethica  per 
varios  aulbores  cum  notis.  lo91.  8. 

1133)  Christoforo  Silvcstrani  Vita  e  falti  del  CapitanO  Astore 
Baglioiii  coa  la  guerra  di  Ci])ro.  Verona,  1591. 

1J34)  Silvcstrane  Brcnzoue  Crisloforo.  Viüa  c  falli  del  Ca- 
pitan  Asiorc  Baglione  da  Perugia  colla  Guerra  di  Cipro.  Vine* 
gia,  1591.  4. 

1135)  Ein  Erschröckbenliche  Ncwe  Zeyllunf;.  Von  dem  Erb- 
fi'iml  dem  Türckben ,  wellicber  sieb  gegen  der  Christenheit 
scbrockblich  erzeigt,  mit  starckbem  Einfall.  Ulm,  1591. 

1136)  Micalii  (Mikocs)  Mcol.  Tissina  -  Tisciensis ,  et  Prae- 
fcclorum  Sisciae  Epislolae  XIX.  de  oppugnalione  Sisciae  perTur- 
cas ,  et  rebus  in  Croalia  anno  1591  et  1592  geslis*  (In  Kercbe- 
lieh  und  Kovarbicb  script.  min.  I.  201  —  205  ) 

1137)  Bibliaiulcr  Tbcod.  Ad  nonnnis  chrisliani  varios  con- 
siiltatio  ,  quanam  ratione  Torcarum  dira  poieatia  repeili  poisit. 
Basileac,  154'i.  8. 

1138)  Jozefa  Wercszczyüskicgo  droga  pewna  do  pr^dsscjo 
i  snadnie)S2ego  osadzenia  w  Ritskich  krajach  pustyii  krolpslwa 
Polskiego,  iako  le/.  vzgivdem  droznieyszey  obrony  wszystkiego 
ukraiune^o  polozenia  od  uieprzyiaciot  krsyaa  Sgo*  (Kloaovricx 
w  Przed.  do  Reg.  So.  Rened.  1592.) 

1139)  Job.  Fickler.  Klag-Schrifft  über  den  Verlust  der  Chri- 
stenbcit  von  dem  leidigen  TUrcken,  und  woblbedachtor  VorscbUgi 
mcbreren  Eingriffen  zu  begegnen  etc.  München,  1592' 

1140)  Copey  des  blutdürstigen  FeldtbriefiEi,  ao  jeltiger  lür- 
kiscber  Kayser  teutscher  Nation  zugeschrieben  a.  damit  die 
ganze  Christenheit  auszurotten  droweL  1592. 

1141)  Ncwe  Zeitung,  welcher  massen  das  Steyrische  Kriegs- 
yolk  1^92  bey  der  BrUcke  Uber  die  Kalpa  yoa  dem  Baasa  voo 
Bossna  geachlagen  worden.  1592. 

1142)  Zwey  schröckliebe  Zeitangen:  1)  wie  die  Türken  1592 
mit  den  gefangenen  (Jirislen  sind  umbgangen  ;  2)  aus  Newhcuscl, 
Carlslad  u.  Rab  1592.  Ocl.  13.  14.  Nürnberg.  (Ohne  Jahreszahl ) 

1143)  Johann  Mirolizky.  Ueber  die  Herrschaft  der  TUrkea 
in  Europa,  ihre  Sitten,  Gesetze  etc.,  ttbecs.  aas  dem  Lat  159?- 

1144)  Josefa  Wereszczyiiskiego  excylarz  do  podniesienis 
WOyny  przeciw  Turkom  i  Tatarom.  w  Krak.  r.  1592.  4. 

1145)  Podtug  Siarcs.  11.  301  malo  bydz  dragie  ins  wydanie 
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()/icla  Exc\larz  ilo  podaieticaia  Woyny  przcciw  Turkom  i  Ta- 
Urom  w  Krak.  1592. 

1146)  Rabigallus  (P.)  ilcr  Byzanlinam.  Basil.  15y'>.  8- 

1147)  Episcopi  Sirmiens.  Epistola ,  qua  cxpii^nalionem  Si- 
5cii  per  Turcas  an.  1593  describit.  (Bey  Kovacbicli  Script  mio. 
Tom.  I.  p.  205  ) 

1148)  Christophori  VVarsevickii  Oratio  ad  HiiJolpliiim  Sc- 
ciindum  Impcratorem  Roroanorum  et  Herein  Ilangariae  de  parta 
ad  Srinef;  contra  Turcas  Victoria.  Praf^ae  ,  4. 

1149)  Dresser  Matthaei  de  hello  Turcico  Oratio,  ex  ralloni- 
bus  et  historiis  depromta,  et  ad  acuendos  Clirislianos  hoc  tem- 
pore accomodata,  ia  Academia  Lipsiaoa.  J.d93«  (Ueusner  ürat. 
IV.  p.  163  ) 

1150)  Joach.  Camcrarii  oralt  Ii.  de  belio  contra  Tarcam. 

Norib.  1593. 

1151)  Marl.  Braachii  claMicum  ad  German,  contra  TurcaA. 
Francof.  15')3. 

1152)  De  Christianoruni  virloria  ad  alhain  llegalem  Anno 
1593  mense  Octobri,  narratio  incerli  auctori«.  (im  Syndromui 

p.  195  —  203) 

1153)  Brevis  renini  inlcr  Turca3  et  Chrislianos  per  Ilanga- 
riam  et  Croatiam  a  mcnsc  Scptembri  anni  1593  usque  ad  ini- 
liom  anni  sequeutis  gcstarum  narratio.  (Im  Syndr.  p.  189  — 105.) 

1154)  Tarckische  Chronica,  darinnen  kilrtzlicb  zu  befinden, 
Wann .  wie  nnnd  warumb,  das  Mahometische  oder  Türkische 
Kelch  anffkoinmen  und  so  gewaltig  worden,  und  wie  es  nunmehr 
fast  stioe  Eudschafft  erreichet,  wider  in  Abiall  kommen  und 
vergeben  werde.  Dessgleichen,  wie  sich  alle  vnnd  jede  Krieges- 
leote  verhalten  sollen,  dass  sie  Sieg  vnd  GlQck  wider  die  Tür- 
ken, TüA  sonsten  erlangen  und  Uberkommen  mögen.  Sampt  vie- 
len Christlichen  und  andechtigen  Gebetlein ,  Lehren  und  war- 
oangcn  etc. ,  Allen  betrUbten  Christen,  so  von  diesem  unserm 
Ertz  and  Erbfeinde  belest/get  werden,  oder  seine  Tyrannische 
Macht  and  Gewalt  fürchten  mUssen ,  Zum  Trost  und  Unter- 
ncht,  aas  Gottes  Wort  und  glaubhafftigen  Historien  beschrie- 
bcB,  durch  Micbaelem  Bapsi  von  Rochlitz.  Leipzig,  1593. 

1155)  Drey  wahrhafftige  newe  Zeitung:  Die  erste,  des  graw- 
samen  £rbfcindes  des  TUrckens ,  welche  er  vor  kurtzer  i^eii  in 
fersien  an  der  Stadt  Morebel  begangen ,  vnd  über  20  taosent 
Menschen  jlmmcrlich  Ermordet,  Aber  der  König  in  Persien  mit 
Gewalt  an  jhn  gesetzt,  und  sich  alles  ritterlich  gewchrct,  vnd 
4eai£rbfeind  dem  Türcken  in  die  30  tausend  Mann  abgeschla- 
fen  vnd  gefangen  genommen  etc.  Die  ander  newe  Zeitung.  Vom 
^ikkseligen  Sieg  und  Triumph  der  Christen  im  Crabatischen 
Undt»  Ober  den  TOrcken»  Erbfeinde  der  ginUen  Christenheit,. 
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wie  er  ist  durch  Gottes  Halff  mdtr  geschlagen ,  und  ein  groii e 
Somm«  des  TOrckiscbeä  Kriegs volek  mnbgehracht,  euch  w«a  fllr 
eine  Aasbeat  die  Christen  davon  bekommen,  geschehen  den 
21.  Jnny  jetst  leoffenden  1593*  Jehr.  Wie  stflchs  alles  in  beylie- 
genden  Kupfferstacken'ta  sehen  ist.  Die  dritte  erschreckliche 
newe  Zeitung ,  Welche  im  Landt  la  Hessen  von  dem  getrewen 
Heben  Gott,  uns  allen  sor  Warnung- vorgestellt,  und  des'Nachts 
am  Himmel  gesehen  worden ,  damit  es  nicht  -verborgen ,  son- 
dern Jederman  sor  Besserung  ktmdt  und  offenbar  sein  soll.  Ge- 
druckt in  der  alten  Stadt  Pra^  bey  Johan  Schuman,  1593. 

1156)  Die  Andere  Beschreibung  der  Türckischen  StaaU-, 
Hof-  und  Regiments  -  Form ,  samt  der  Ordnung  in  lleerzügen, 
und  Manier  zutreffen,  wie  solche  dem  Kaiser  Maximiliane  I. 
hochlöblicbster  Gedächtniss,  fUrgelragen.  Aus  dem  Lateinischen 
übersetzt. 

1 157)  NeWe  Zeytang  von  Syssek.  1593. 

1158)  Beschreibung  der  Zeitung  von  dem  abermals  erlang- 
ten Siege ,  so  die  vnsern  wider  die  TUrcken  erhalten.  W^as  sich 
vor,  in  und  nach  Eroberung  der  Statt  und  Yestung  Villach  be- 
geben. Dresden,  lö9J.  4. 

1159)  Warhafflige  Beschreibung  dess  Tyrannischen  Erb- 
l'einds  Christlichen  Namens ,  de^s  TUrckcn  kriegsswescns  ,  was 
er  jtzo  in  zwcyen  Jaren  biss  zu  dem  4>  Sept.  diss  93.  jar  fürStett. 
Schlösser...  mit  stUrmcuder  Hand  eingenommen  hat.  Erstlich 
gedruckt  zu  Wien,  1593. 

IIGO)  Erschreckliche  newe  Zeitung  aus  Neuheusel ,  Carlstad 
und  Rah,  den  12.,  13-  und  14-  Jan.  diss  93.  Jahrs.  Nürnb.  1593. 

1161)  Bajazetbis  Schreiben  anllcnricumlY. ,  Kon.  zuFrank- 
reicli.  Freyburf^k,  1593. 

1162)  ^Neue  Zeitung  wahrer  erhaltener  Viciori  von  Syssek. 
1593. 

1163)  Warbaffiiger  Beriebt  vom  {^Uh  ksrlifjcn Sie;^  ii.  Triurapb 
der  (^iirislen  im  Crabatischen  Land  über  den  TUrken  deu2i.  Ju- 
nius  1593. 

1164)  Türkische,  Moscowilische ,  Tarlarische  Zeitung  von 
allen  erberiulicben  und  schröcklicbeu  Thalcn,  so  der  jzigc  türk. 
Kaiser  Bajazetb  in  Ungern,  Steuermark  und  Grabaten  getrieben 
hat.  Freyburgk  ,  1593. 

]lf)5)  Soli  Dco  Gloria.  Newe  Zeitung  %varer  erhaltenen  and 
erlangten  Viciori  vor  Syssek  7%  Juni  1593. 

IKjfi)  Drille  Zcytuug,  vnn  warliaffier  Sig  in  Ungern.  Ge- 
wisse Zeyllung,  wie  der  Wolf^eborne  . . . .  Herr  ChristofiP  von 
Tit'ffenbacb  . .  . .  den  dritten  Sij;  erhalten,  die  Stall  vnd  bede 
Vestungen  Vileck  bescbossen,  gestürmt,  mit  gewerter  Hand  ein- 
genommen. Augspurg,  1593' 
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IF')  Ne\ie  Zeitung  aas  Wien  den  5.  Nov,  1593,  wie  die 
nirigcu  mit  5000  den  Türken»  so  15,000  stark  gewesen,  iu  die 
7000  abgeschlagen.  Magdeburgk  ,  1593- 

116S)  Gebeth  wider  die  vorstehende  Noth  und  Gefahr  der 
Christenheil  wej^en  des  Tiircken.  Gedruckt  zu  Erffurd,  1594» 

il69j  Foglieta  (Vrb.)  de  caussis  magnitudinis  imperii  Tar- 
dci.  Lips.  1594- 

1170)  Narratio  belli  Cyprii  iaier  VeQeios  ti  Tarcas  saperio- 
hbas  aDois  gesti.  Lipsiae  ,  1594> 

1171)  Latomi  Frid.  Ecciesiastis  Viennensis,  Victoria  Sarkan- 
li^ptbaoa,  quae  llltistribus  et  Magnificis  Doininis  Belliducibus 
Georgio  Com.  Zrinio  in  Zakatarn  etc.  Praesidii  Canisiefiaia  Ge- 
nerali Francisco  de  Nadasdi  Com.  perp.  Terrae  Fogirts  etc. 
Ballhasaro  Buthiani  Baroni  in  GUssing  etc.  divinitas  contigit 
Ii.  Augasti  an.  87  versibus  decantata.  Graecii ,  1594.  4* 

11 7 i)  Agricolae  Georgii  Chenmiceiisisi  Oratio  de  belle  ad* 
Tersus  Turcam  ad  FerdinaBdum  Ung.  et  Boem.  Regem  et  Ger- 
naniae  Prtndpee.  (fierautgegebciL  von  Sturm.)  Leiptig,  1594* 

1173)  Joannis  Zamoyaki  de  Tranaita  Tartaroram  per  Poca- 
liam  A.  1593*  Epiatola  ad  Cardinalem  Aldobrandinam.  Craco- 
▼iac,  ISOl  4.  (Aach  in  Reasneri  Select.  Orat) 

1174)  Scanislai  Orithovii  Tnrcicae  doae,  prima  ad  Equites 
PokNMi,  teconda  ad  Sigismondom  Pol.  Reg.  1544  t  Hdngariae 
»mxUU  contra  Tnrcaa  ferantnr.  Romae «  1594* 

1175)  Geor^.  Africolae  orat  de  bello  advertot  Torcaa.  Lip« 
MM,  1S94. 

11710  Baumgarten.  Percgrinatio  in  Acgyptum ,  Arabiam  etc. 
Morib.1594.  4. 

U77)  Epistola  Jacobi  Palaeologi  de  rebus  Constantinopoii 

et  ChSi  cum  CO  actis.  Urseiiis,  1594-  4« 

J178)  llenr.  Steph.  Oratl.  2.  de  belle  Turcico.  Germ.  Fran* 

coC  1594- 

1179)  Newc  von  Gott  verliehene  Viktoria  und  Zeitan^,  wel- 
chermassea  abermahl  in  Krabaten  und  Windischland  der  Uom. 
Keys.  Maj.  Kriej;svolk  etliche  Veslung  und  Gränzhäuser  uuler 
Maxrnilian  Erzherzog  zu  Oesterreich  Administratoren  dem  Erb- 
feind christlichen  Nahraens  den  Tiircken  aberhallen  und  einge- 
Dommen  haben,  dadurch,  Gott  Lob  ,  die  Christenheit  nunmehr 
erweitert,  ancb  das  schöne  und  herrliche  Land  Duropolia  wider- 
nnib  in  maaere  Gewalt  gebracht  worden ,  aus  dem  christlichen 
FekdUger  vor  Petrinia  den  6.,  7.,  IQ.  o.  12.  Aagust  diies  1594* 
Jar  aviairt  und  aoaammengcsetzt. 

UaO)  ürtpmng  nnnd  Anfang  feUigen  Türcken- Kriegs  in 
Vagem,  daranaa  anachen,  wie  der  mainaydig,  FriedbrUchige 
Tlrck  Arnnral  mit  dem  Znnahn^en  Cadobando,  vnd  aeine  fiaa- 
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sen  solchen  Krieg  Anno  clc.  87  in  Crabaten  angefangen.  Dane- 
bcn  auch  eine  kurtze  Beschreibung  deren  Königreich,  Land  und 
Fürstenlhumb  ,  welche  der  Erbfeind  der  Christenheil  ab^ctran- 
gen  etc.  Dann  auch  etliche  RathschUg  und  Christliche  Uerlcn- 
ken,  wie  der  Erbfeind  xu  Wasser  and  Land  aa  bekriegen.  Mün- 
chen, 1594-  4. 

1181)  Griindlliche  vnd  warhafflige  zeitung,  "Was  sich  vor 
der  Festung  Gran  hat  zugetragen,  vnnd  wie  die  vnserigen  zweea 
alurm  verloren  haben ,  darüber  1800  Man  der  vnserigen  sind 
geblieben.  Sainpt  angebengtem  Vcrzeichnus  des  Kriegsvolks,  so 
in  der  belegerong  vor  Gran  itzt  vorhanden  ist.  Frankf.  1594-  4« 

1182)  WarhafiUger  Bericht:  Was  zwischen  der  Rom.  Kay. 
MaiciKt  etc.  untert  allcrgnedigsten  Herren  Kriegssuolck  vnnd 
dem....  Türken,  von  dem  4*  September  biss  nnfT  den  6.  De- 
cembria  dea  necbat  verachienen  93.Jara.,.  aich  verlaalSieii.  Leip- 
tig,  1594. 

1183)  Zenttong  von  deaa  Tnrckiachen  Keyaera  abgcsanlen 
.  Feindeabrieff,  ao  er  mit  den  Legaten«  dem  Rttmiacfaen  tealscheoi 

{etat  regierenden  Keyaer  Rndolpho  dem  andern  diaea Namens... 
in  dem  Jeut  Yerloffuien  92.  Jar,  vbertchickt  hat  (Ohne  Dmck- 
ort  und  Jahreaaahl)  mid:  Cttln, 

1184)  TQrekenkrieg  nndScUachten  in  Crabaten  andUngani. 
G4>In,  1594. 

1185}  Gebelh  wider  die  blatgierige  Tyranncy  der  Tttrbi. 
1594.  (In  der  Bibliothek  dea  National  •  Mnaenma  an  Peat) 

1186)  Warhafflige  newe  Zeitwig  von  dem  juigen  Krieg  wi- 
der den  Tflrcken.  Prag,  1594* 

1187)  Warhafflige  newe  Zeitong  waa  die  nnsngen  in  Utt- 
gem  Yor  herrlichen  Triamph  wider  den  Türken  gehabt  (Oboe 
Drackort.)  1594. 

1188)  Declaralion  einer  Türken  -  Propheccyung;  ans 
acher  Sprach  transfcrirl  durch  W'ilh.  Fo.  IS'cwhausern.  (Oha« 
Druckort.)  1594. 

•  1189)  Neue  Zeitung,  was  sich  von  dem  7.  Jun.  bis  hieher 
mit  Gran,  liatwan,  Muscowilleru, Türken  etc.  sugeti-ageu.  Frank- 
furt, 1594. 

1190)  Newe  Zeitung  von  den  türkischen  Kriegshlndeln.  Prag, 
1594. 

1191)  Gewisse  newe  Zeitung  von  der  herrlichen  Victori  und 
Miederla^  der  Türken  für  llalwan.  Dresd«'n,  1594-  4. 

119^)  Newe  Zeitung,  welchergeslalt  der  Türk.  Synan  Bassa 
die  Vestung  Tolles  belegert  und  einbekomraen  und  jetat  voriU- 
he  Icil.  Dresden,  1594-  4. 

1193)  Sighard  von  der  Linden.  Frage,  warum  der  Xilrckc 
von  Jahr  au  Jahr  nftächtiger  werde.  Gerapoli »  1594. 
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1194)  RwictowBlqr.  Neae  «llfk.  Chronik«  nebst  einer  Reue- 
kicMbaag  nach  ConsUntinopel  and  Asien.  1594. 

1195)  Nenbek  Job.  Caspam  Bischoffii  in  Wien.  Z\ro  christ- 
fidc  Sieg- nnd  Lob -Predigten  wegen  etlich  ansebnlicher  Victo- 
ricB  1)  bey  Sissek ,  2)  bey  Falleck,  wider  den  TUrcken  anno  Do- 
mini  1593.  Wien  bei  Formica  ,  1594. 

1196)  Türckenkricg.  WarhafTligc  vnd  kurtze  crzehhmg  der 
larnembsten  Scharmützel  vnd  Schiachteu ,  auch  Viclorieu  vnd 
Niderlag  in  Crabaten  vnd  Hungern.  Ursel ,  1594. 

1197)  Prophcaeyung  nesve  von  dem  gnadenreichen  Stern, 
welcher  in  Ober-Hungern  im  Auf^uslo  ist  gesehen  worden:  Ilein, 
Too  einem  Kindlein,  welches  der  Vezier  Sinan  Bassa  im  Felde, 
da  doch  auf  etlich  Meile  wegs  kein  Dorff  gewesen,  in  derWeis- 
ienburger  Oede  im  Mouath  Octobris  gesehen ,  und  wie  er  in 
grosser  Verwunderung ,  wo  dasselbe  möcht  herkommen  seyn  , 
xnm  selbeo  gewandt  und  es  zu  weichen  gebellcn,  darauf!  das 
Kiadlcin  sein  Schwerdt  aufzogen  ,  auff  welches  der  Nahmen  Hie- 
jas  ;;esUn(leo  ,  sich  in  die  12  Ellen  hoch  von  der  Erde  erho- 
ben and  dem  Türckiscben  Heer  zu  dreymalen  gedräwet  hat  etc. 
Aucb  von  drey  CreaUen  and  drey  Sonnen,  so  im  November  des 
ver^aageneo  93-  Jahrs  in  Hangern  erschienen  seyn  etc.  Gedruckt 
i.  J.  1594. 

U96)  Wilh.  Nealieaseri  TUrckische  Propheseiong  Ton  ih« 
ran  eigenen  Untergange.  Frankfurt,  1594« 

1199)  Pobadka  na  Jego  Cesarskt^  Mose  wsxystkiego  Chrze- 
Kiadstwa,  iako  id  na  J.  K.  M.  Krola  Polskiego;  tndiiei  icl  na 
X  0.  KaiasU  WielUego  Moskiewskiego  do  podniesienia  Woy^ 
ay  ivifley  spoln^  r^k^  prseciw  Tarkom  i  Tatarom.  tr^biona  p. 
X.  Jeidh  Weresscsy^Uego  s  Weresscsyna  s  laslu  Botey  Bts* 
bps  Cjovsidego ,  a  opata  Sieciechowsldego;  —  w  Krak.  Drak. 
AaiiRcja  Pictrkowcsyka  r.  1594.  4- 

1200)  Langos  (Godofridos)  narratio  de  capU  a  Tarda  Con- 
«ttlitopoU.  Hehn.  1594.  4. 

1201)  Poblika  X.  Josefa  Weressczyilskiego  t  Weresscsyna 
>  iatH  Bosey  Biskopa  Kijowskiego  a  OpaU  Siedecbowskiego 
Idha.  RsepUy  na  Seymiki  prsei  list  obiainiona,  dali  s  strony 
Wovania  askoly  Rycerskiey  Synom  Koronnym  naUkrainie« 
hkotel  Knysakdw  wed^ag  regaty  Maltadskiey  w  S^siedstowie  a 
P<^aDy  i  X  Moskw.^  na  wszystkim  Zadnieprzu,  dla  snadnieysrego 
^dtfonienia  Koronnego  od  niebespicczcüslwa  wszelakiego.  Krak. 
Keirkiewczyk.  1594.  4.  (slr.  57.) 

120'2)  Levini  Bulovii  Consilium  Serenissimo  Poloniae  etSue- 
^it  Regi  Sigismando  III.  Cracoviae  in  Coniitiis  reccns  exhibi- 
•am  Je  Societale  Belli  adversus  Turcas  cum  Cacsare  Rudolpho 
'  Polonia  ineunda  etc.  Rostocbii,  iypis  Myiiandrinis  A.  1595.  4« 
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1203)  AussfÜhrlicher  Bericht  von  Ankunfft,  Zunahmen,  Gc- 
«atzen,  Regierung  und  jämmerlichen  absterben  Mechmeti  I.,  Ge- 
nealogia  seiner  Successoren,  bis«  auf  den  jetzt  regirenden  Mech- 
mctem  III.,  auss  vielen  glaubwürdigen  auloribus  lleissig  zusam- 
men getragen.  II.  Propheceyung  Keysers  öeueri  vnd  Leonis, 
sampt  etlichen  anderen  Weissagungen,  vom  Vndcrgang  dcss 
Türckischen  Regiments  bey  jetzregirenden  Mechmete  III.  Alles 
mit  schönen  Kunstreichen  Kupfferslucken  gezierel,  vnd  von  nca- 
wem  an  Tag  geben  durch  Uaos  Dielherich  vnd  üans  Israel  von 
Bry,  Gebrüder. 

1204)  Decii  Barovii  Joan.  Commentariorum  de  rebus  Hon- 
garicis  ac  Transylvanicis  Decas  decima,  continens  historiam  bel- 
li Sinanici ,  ac  rerum  ab  an.  1592  ad  an.  X595  gettarum.  (In 
Schwandtner  II.  Tbl.  p.  233.) 

1200)  Commeniarii  de  rebus  ab  anno  1592  ad  1595  in  Hung. 
gf«tis. 

1206)  Prognoslicum  a  Joanne  Latosinio  Medico,  Physico  el 
Mathemalico  de  Regnorum  el  Imperiorum  mutationibns  ,  ex  Or- 
bium  cacli  ,  Syderumque  motu  et  lumine  vario  ,  raaxirae  vero 
de  Christianorum  contra  Turcas  successn,  diligentissime  con> 
scriptum  et  publicae  utiiitatis  gratia  editum  A.  1595  atque  Invic- 
tissimo  Romanorum  Imperaiori  Audolpho  II.  Caesari  Apguslo 

.  dedicatum.  . 

1207)  Ad  Principes  Populumquc  Christianum  de  hello  ad- 
versas  Turcos  gerendo  non  diminutis  publicis  vectigalibus  ,  ne- 
que  expectata  discordantium  Principum  concordia  Guilielmi 
Brussii  Scoti  Consilium.  Ser.  Pr.  Ferdinando ,  Caroli  Filio,  Ar- 
chiduci  Auslriae ,  Duci  Burgundiae  .. . .  perpeluae  observanliae 
ergo  dicatum.  Cracoviae  ex  ofBcina  Lazari  A.  D.  1595.  4> 

1208)  Rudolphi  II.  Sacratiss.  et  Invictiss.  Romanorum  Impe- 
ratoris....  Revcr.  et  lUustriss.  Gener.  et  Magn.  DD.  D.  Stani»- 
]ai  Palotocophi,  Kpiscopi  Olomucensis....  Venceslai  Senioria 
Bcrcae  Baronis  de  Daub  et  Leip,  Regni  Bohemiae  Aulae  Mare- 
srhalli,  eiusdemqne  S.  C.  Maiest  Consiliariomm  etc.  Oratoram 
ad  Seren.  Sigismandum  III.  Poloniae  et  Sueciae  Regem..,  Ora- 
tio in  Gomitiis  Generalibas  Gracoviae  habita  die  25.  Mensis  Fe- 
bruarii  A.  D.  1595^  Cracoviae,  1595.  4*  Daatiad  Jac  Ehodiw, 
^595.  4. 

1209)  Uangariae  pericUtantis  Legatoram ,  Radi  Domini  De- 
metrii  Napragi,  Eccleaiarom  Agriensis  et  Orodiensis  maioria 
Praepositi :  et  Generosoram  Dominomm  Nicolas  Zokolij  de  Kis 
Varda,  et  Michaelis  Kellemesi  Vicecomitia  Comitatus  S4ros  ad 
Seren.  Potent.  Sigismundam  III.  Polon.  el  Saeciae  Regem  .... 
Oratio  in  Gomitiis  Generalibus  Gracoviae  habita  die  2.  Measia 
Martii  A.  D.  1595.  Cracoviae*  in  Oificina  Laaari  A.  D.  4. 
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(Auch  in  Reasner  Select.  oralloniiai  Vol.  III.  part.  II.  p.  34—38. 
miiu  Malhiae  Bclü  adparainj  Decad.  I.  men.  X.  p.  499—437.) 

1210)  Jndidom  Colmanelli  Dominici  Morae  Bononicnsia, 
Pbdcdi  flulitom  Polociae,  Sitae  Tarcae  bellum  inferendam, 

dot  Belli  gerendt  ratlone,  com  nulla  onqoam  ampliaa  Fi- 
in  Tordi  haberi  debeat.  Ad  Illoatr.  et  Rerer.  D.  Georgiom  Ra-  * 
MIam  Cardioalem  etc.  Impreai.  Vilnae  4. 

1211)  Cfariatopliorl  Vararricii  Tnrdcae  qaataordecim.  Hla 
KCfttcrant  opoacala  doo. •  Craco?iae  in  Offidna  Laaari  An- 
atBtadni  1596. 

12  Ü2)  Job.  Jacob.  Beyreri  de  insana  don^nandi  Turcarom 
c^idHate.  Friborg.  1595. 

1213)  Colopras  Rhegyas  sea  Turcarum  expedilio  ia  siculuni 
frrtmn.  Measanae,  1595.  4. 

1214)  Jnc.  Typolii  Oralt.  de  rebus  Turcic.  Francof.  1595. 

1215)  Wilh.  Brii5si  coDsilium  de  belio  contra  Turcas  sasci- 
piendo.  Lipsiac ,  1595. 

1216)  Momonisii  her  Turcicorum.  Gall.  Paris,  1695. 

1217)  Cpb.  Varsevicius.  Tarcicae  quatuordedm  etc.  Craco- 
tiie.  1595.  Fol. 

1218)  Aoastasii  et  Thcophanis  bist,  ecclesiastica  de  Maho- 
mrtirac  sfctae  primordiia  narratio  Gr.  lat  com  not  Sylburgii 
apod  Comclin  1595. 

1219)  Aager.  Gislenii  Busbequii  legalio  Turcica.  Antv.  1595. 

1220)  Pelri  Bizari  bellum  Pannonicam  5tib  Maximiliano  II* 
Joan.  Jacobini  Narratio  renim  a  Prindpe  TranaylTaniae  Sigii- 
moQ(io  anno  1595  gestarum. 

1221)  Varsevicias  Cfarislophonir»  Tnrdcae  qnatnordcdm. 
Cracoviae,  1595.  Fol. 

1222)  EatbyoBÜ  Zigabeni  et  aUnmm  biat  Saracen.  Gr.  lat 
Htidelb.  1595.  « 

1223)  Brevis  remm  ab  illnttrisf.  et  fortiss.  militiae  contra 
Beipob.  Cbriatianae  bostes  dnce  Micbaele  Moldaviae  Tranaal- 
piaae  alre  Walacbiae  Palatino  geatanun  deacriptlo ,  nnctore 
Bilibaaare  Waltheco.  (Im  Syndromna  p.  227  —  255.) 

1224)  Reram  in  Tranasylvania  a  Sigismando  Battorio  Prin- 
cipe Anno  1595  geatamm  narratio«  auctore  Joan.  Jacob.  Claadio 
Peiitano.  (Im  Syndromua  p.  211—227.) 

1225)  Strigonieniia  obiidionia,  et  in  ea  de  Tnrcia  partae  vlc- 
Mae  per  fortiaaimnm  Principem  Carolnm  Manafelditfe  Comi* 
tcm  ancdncta«  et  diaria  aynopaia  ab  Amoldo  Hdio  digesta,  An- 
Bo  1595.  (Im  Syndromna  p.  255  —  269.) 

1226)  Rodolpbi  II.  Rom.  Imp.  Aug.  Legatomm ,  D.  Stanlslai 
%Hcopi  OlomacensiSf  et  D.  Vcnceslai  Senioris  Bercae,  Baro- 
■X,  et  Regni  Boemiae  Aulae  Marescballi  ad  Sigismundum  lU. 
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Begem  Poloniae  et  Saeciae  Oratio  in  Comitiis  Generalfbus  Cra> 
COYiae  habita  22-  Fcbruarii  Anno  1595.  (Reoancr  OraL  Iii.  p.  1.) 

1227)  Himgariae  Periclitantia  Legatoram,  Demetrii  Napra- 
,  Freies.  Agriensis  et  Orodiensis  Majoria  Pracpoaiti  Nicolai 

Zokolii  de  Kis  Varda,  et  Michaelis  Kellemesi  Vicecomili*  Comi- 
taiuaSiroa»  ad  Sigismondom  III.  Poloniae  et  Sueciae  Regem,  et 
ordines  Begni  Oratio,  in  Comitiis  Gencralibtis  Cracoviae  habi- 
ta, die  2.  Menaia  Martii  Aduo  Domini  1595.  (Rcosner  Orat  III. 
p.24) 

1228)  I^c  hello  sociali  Tarcico  brevis  commonitio  ad  Sigif- 
mandain  III.  Hagem  Poloniae  et  Sueciae ,  et  ioclytos  regni  Pro- 
cerea  ae  ordines,  per  Sacri  Rom.  Imp.  Principem  Electorem, 
Legates  et  Oratoreat  Joaance  a  Koatitz,  Praepositum  et  Prae- 
aidem  Mtriiabargenaem,  Joannem  a  Benckendorff  in  Vardin,  Ni- 
colaam  Reoanerum ,  et  Chriatopborum  Benckendorfiam,  Consi- 
liarios  Electoralea  Saxonicos  äc  Brandenbargicoa:  In  publicis 
Regni  Comitiis  proposita  17-  INTnrtii  1595*  (Reusner  Orat.  III.  p.  16.) 

1229)  Bosquicri  Philip.  Caesarimontani  Ord.  S.  Franc.  Ve* 
getiaa  ChrisUanus  seu  Scipionia  Rcnati  Inaomniamm  libri  sex« 
de  tota  arte  inilitari  ad  Torcam  aerio,  citOt  tntoqae  delbcUaii- 
dum.  Coloniae,  Agrip.  1595* 

1230)  Ad  Principea  popolumqae  Chrisiianum ,  de  hello  ad- 
Tersoa  Tarcoa  gereodo«  non  dimioutia  pnblicia  vectigalibus,  nc- 
qne  expectata  discordantium  Priacipiim  toncordia,  Goilielmi 
Broaaii  Scoti  Conailiam.  (Reusoer  Orat  IV.  P.  II.  p.  85.) 

1231)  LeUera  acritta  dal  Gran  Tnrco  al  PHncipe  di  Tran- 
ailvania.  Bologna,  1595.  8. 

1232)  The  eaUte  of  Chrialiana  ander  the  aobjeelioa  of  the 
Tark.  1595. 

1233)  Zdanie  Syna  Koronnego  o  pi^cin  raecaach  RIptey  Polt- 
kiey  nalez^^cych  1)  Sqsiedztwo  Tnreckie  a  Polak^  iakie.  2)  Skarb 
liogaiy  na  Riepley  iako  aebrai,  3)  poapoUte  roaaenie  boyne  iako 
Qctynie.  4)  Wyprawa  na  woyn^,  jakoby  byda  mogla  poki  ai^ 
akarb  Rieptey  nie  abogaci.  5)  Liga  a  Pogadatwy  Chrzeaciadakie- 
mi  prxeciw  Tarkowi  iako  rzecs  potraebna.  leb  Moaciom  Panom 
Braciey  swey.  Panom  Polakom  Litwie  ko  awaaaniapodate.Praea 
X.  Piotra  Grabowakiego ,  Proboaaca«  Paaaawakiego  rokn  159S 
dnia  23*  Septembra.  4« 

1234)  Deliberacya  o  Spolkn  i  Zwi^n  Korony  Polakiey  s 
Pany  Cbraeadanakicmi  praedwko  Tarkowi.  Prxedane  a^  Poaelat- 
wa  i  Reaponaa  atawnego  Krola  Zygmonta  L  Featina  lente  (na 
koncn)  r.  1595*  4* 

1235)  Propoayeya  a  wyrokow  Piama  Sgy.  aebrana  na  Seym 
wolny  Krakowaki  w  R.  i5SÄ  praea  R.  Hieronima  Powodowakiego. 

w  Krakowie  w  Drak.  Jakoba  Siebeneicbera.  R.  P.  1595.  4- 
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1296)  Potfdstwo  W^enldcli  Poilow  do  Zygimmu  III.  t  la- 
attUei»  p.  Jana  JaniiMOiraluego  na  pobU  j9zyk  prieloEone  v  . 
Kr^l595.  4. 

1B7)  Chilrad  DaTidü  Cronicon  Ann!  1593»  1594.  et  initii 
UOS.  Lipiiae,  1596.  8.  —  Continaatlo  a^  anno  1595  et  tr^boa 
seqneilibat  nsque  ad  praeacntcm  aonom  ibidem  1599.  9*  —  An- 
li  ETenlot  aliquot  memorabilct  adnotati  ibidem  1600.  8. 
(Ott  Aber  die  Ttkrkey  darin  Entbaltene  iat  sehr  ban  nnd  (lallt 
■r  wenige  Blitter,  von  S.42— 68,  dann  159—162  und  195, 
wd  h  der  zweyten  Fortsetsung  Blatt  21  u.  22  ) 

1238)  Loeir  Conrad.  Eigentlicher,  wahrhafFliger  und  kurzer 
Beliebt  etlicher,  gewisse  ncwe  Zeitungen,  was  sich  in  Frank- 
reich, Hispanien  ,  Italien,  Engelland,  Ungern,  Crabaten,  Po- 
len, Siebenbürgen,  TUrckcy  etc.  vom  Marli!  bis  in  den  Septem- 
ber 1595  zugetragen  hat.  Colin,  1595.  4. 

1239)  Beschreibung  und  gründllicher  Bcrirlit  von  der  Er- 
oberung der  liauplfeslung  Grann  in  Hungern,  wie  dieselbe  durch 
dfQ  darcbl  Fürsten  und  Herrn  IJn.  Mathtasen  E.  II.  von  Üest. 
den  1.  und  änderten  September  dieses  95.  Jar  cndilich  in  der 
Christen  Gewalt  gebracht,  und  mit  streitbar  lland  erobert  wor- 
den. Wien,  in  der  Lilien  Burscheu.  , 

UMi)  Job.  Ilenr.  Bottmann  Aufmunterong  der  CbriAtenbeit 
lum  Türken  -  Kriege.  Strassbnrg ,  1595« 

1241)  Tb.  Sigwertb  Discurs ,  wie  der  TUrckiscbe  Sultan  die 
Christen  belohnet.  ErfFurt ,  1595. 

1242)  Phil.  ModesU,  TOrckische  Kriegs- Ordnung.  Frank- 
fat,  1595. 

1243)  Job.  £ckstadt*5  Unterricht,  wie  mans  in  dem  Ungari- 
Kken  Kriege  wieder  den  Türcken  soll  anfangen  etc.  Basel,  1595. 

1244)  Mich.  Babst*s  deuuches  Cbronicon  von  des  Tttrcki- 
MhcB  fieicbs  Ursprung  und  Untergang,  Jena,  1595. 

1245)  TOrdkische  Zeitong  von  Bajateth*s  schrecklichen  Jha- 
<ca.  Freibarg,  1595. 

1246)  Warhafte  Zeitungen  von  Eroherong  der  Stmdt  Ba- 
^^ticb,  vom  4«  Aog.  dieses  95.  Jahres.  Prag ,  1595. 

1247)  Moselmlnnische  Historie  von  der  TOrcken  Herkom- 
M,  Zunehmen,  Geschichten  etc.  Frankfurt,  1595* 

1248)  Vom  TOrcken  und  Mahomet,  ein  wtrcr  Bericht  aas 
Sduldtberger.  1595. 

1249)  Alte  and  newe  Zeitonge  1)  der  Sudt  Wien,  wie  die- 
*Aige  von  SoUmano  1529  belagert  —  ond  wider  abgeschlagen 
Verden;  2)  Bericht,  was  sich  sirischen  Sigmund  Bathori  —  und 
■it  den  Türken  1595  zugetragen.  (Ohne  Druckort  u.  Jahressahl.) 

1250)  Sieben  wort.  Schreiben  aus  Ungarn.  Prag ,  1595. 

1251)  Vom  Türkischea  Reich  Bericht  —  aus  einer  Vorrede 
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Job.  LeweoUair,  die  er  Ober  «eine  letein»  Tttriten-Cbrmiik  ge- 
«tcnet,  Terdenlacbt»  Magdel^org,  1595. 

125?)  Tarbiscbe  Kriegs  -  OrdooDg.  Frankfart  e.  M.  1595. 

1253)  Lucas  Oslander  Bericht,  welcher  gestalt  die  Christen 
sieb  darein  schicken  sollen,  damit  sie  dem  Türken  ein  beharr- 
lichen Abbrach  thon  and  ein  heilsamen  Sieg  erlangen  mögen. 
Tübingen,  1595. 

1254)  Feindes  -  Handlang  and  Vortrags  -  Arficlcel  welche  der 
fetxo  regierende  TOrVische  Kayser  Mahomet  —  Iludolpbo  Ii.  An- 
no 95  an-  und  vorbringen  lassen.  Wien  ,  1595. 

^'^  1255)  M.  Theodosii  Fabricii  Disputation  von  derFraj^e,  ob 
der  Türke  noch  endlich  das  Rom.  Reich  oder  Deutschland  er- 
obern werde  oder  nicht.  Aus  den*  Lat.  übers.  Wittenberg,  1595. 

1256)  Discars  oder  wahre  Erzeblung,  wie  der  Türckische 
Sultan  die  Christen ,  so  ihm  zu  seiner  Verrähterey  vnd  Tyran- 
ney  gedient,  bissher  gelohnt  hat..«.  Beschrieben  durch  11* Tbo- 
mta  Sigeberitis  L.  Erfiirdt,  1595. 

1257)  FUnfierley  Warb afl\ ige  Newe  Zeyttang,  die  Erste  aass 
Ungern:  Wie  daai  die  TUrcken  in  Ungern  mit  etlichen  Schiffen 
auff  der  Donaw  «astfcstanden ,  vnd  einen  trefflichen  Scharmil- 
tsel  mit  den  vnserigen  swiacben  Rockom  imd  Gran  (ethan  bä- 
hen . ...  Erstlich  za  Prag,  1$95. 

1258)  WarbafiUgeNeweZeitmigen.  Von  derTttrcken  groMcr 
NIderlage  fllr  Gran,  vnd  wircklicben  Einnemnng  dea  TOrckea 

Raobbaoaea  Wawotiacb,  aampt  andern  Geacbicblen  

Leipsig.  159S. 

1259)  Newe  Zeittang,  was  aicb  In  der  necbaten  berriicben 
Victori  Tnd  Niederlag  der  TOrcken  ror  Gran ,  femer  in  ober 
imd  nider  Ungern  logetragen. .  Erffordt,  1595* 

1260)  Gate  warfaaAe  newe  Zeittang  aaaa  Caniacba,  Wien, 
Prag  vnd  Venedig ,  welcher  geatalt  Ffirsl  Carl  von  Mannsfeldi 
den  8*  Aagaati  stylo  novo  die  Tarckische  entaatsung  vor  Gran 
bisa  aaffs  Ilaopt  erlegt  bat.  Erffordt  (ohne  Jahreasabl). 

1261)  Treaherltige  Hocbteittige  Uffmanterang  Der  aidioron, 
Schlaromerenden ,  sorg-  vnd  Bewiesen  Christenheit  Zoheati|^ein 
Türcken  Krieg .. .  durch...  Herrn  IVTattheum  Dresseram...  inn 
Druck  gegeben.  Jelznials...  auch  in  vnser  Teutstlie  Sprach  ver- 
dolmetscht durch  Job.  Ileinr.  Rottmannum.  Slrassburg,  l.'S9.5. 

1262)  Mansfeldische  llistoria  oder  Parlicular  Erzehlung  al- 
les, was  Fürst  Carol  von  Manssfeldt  in  Ungern  aussgericlit  • . .. 
Gedruckt  erstlich  zu  Nürnberg,  1595- 

1263)  Sechs  erhebliche  vnd  wichti{;e  vrsachcn  ,  auss  welchen 
klSrlicben  dargclhan,  vnd  mit  ^rund  an.ssgellihrt  wirdt ,  dass  es 
der  Rom.  Kays.  May.  um  keinen  weg  zu  ihun ,  einichen  Frieden 
mit  dem  Türgkiachen  Keyaer  diaer  Zeit  einangchn.  Augsp.  1595. 
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1264)  Abri»  imd  kaiUe  Beschreibong  der  Ezecntioii  mit  Gra- 
voiT.  Hardck  ergangen,  gefcbehcn  den  15.  Juny  im  1595*  Jabr. 
(Bio  Kopfertticb  mit  «ogeblngter  gedruckter  Beacbreibang.)  « 

1265)  BetcbreiboBg,  was  sieb  sn  Constantinopcl  bey  deai 
Sikan  Mural  deai  dritten  ablebcn«  vnd  seines  Sons  Soltan  Meb- 
■d«  aacb  den  dritten,  antrettnng  dets  TOrggiacben  Reicba  ta- 
getragen  nnd  begeben.  Angaporg,  1.595* 

VÜSlC)  EineacböneTnd  trttatUcbe  Rede,  von  dem  Ungeriscben 
va4  TBKkiacben  Kriegaweaen,  wie  man  aicb  drein  acbicken, 
tdI  et  recbt  betracbten  anlle.  (Obne  Dmckort)  1595* 

1367)  Orationea  III.  L  Ad  CbHatianoa.  II.  Ad  regea  ei  prin- 
cipci  Chriatianoa.  |II.  Ad  Imp.  Rodolpbom  II.  l)t  ChriaUtoi  • 
M  BBtao  in  Turcarom  Tyrannnn  arma  convertant ,  opoa  qoip- 
peeit  concordia:  deinde  aodetate.  Qoae  ai  a  Cbriatiania  impe- 
traii  pMael,  Imp.  Rodolpbo  certa  apea  foret  yicioriae.  Franco- 
ÜNli,  1595. 

11268)  Zeben  Predigten  Tom  Türken,  in  welcben  gebändelt 
YirdTom  Uraprong  nnd  Anfang,  Glaoben  und  Religion,  Unfog 
■ndTyranei,  bebarrlicben  Sieg  und  kngwirigen  GlQck  wider 
dir  Cbriatenbeit,  nnd  eigentUcben  Uraacbcn  desaelbigen,  aocb 
raa  entlicben  Fall  ond  abnemen  dea  mabometiacben  oder  tfir- 
kiacbea  Grenclreicba:  aocb  wie  dieaem  Feinde  von  derCbriaten- 
beitambae  begegnet,  nnd  jener  glBcklicherWideratand  and  Ab- 
bracb  gelban  würden;  geballen  in  der  Pfarrkircben  bey  der  löbL 
l^uTeraitlt  Jena,  dorcb  Georgiom  Mylinm  der  beil.  ScbriftDoc- 
torcn  imd  Pk'ofeaaoren  daaelbat.  Jena ,  1595.  4* 

12K9)  Gate  newe  Zeitnng  —  wie  die  SiebenbOrger  den  Sioan 
Baam  gücblagen.  Dreaaden,  1595. 

1270)  WarbalRige  newe  Zeitang  ana  Comorm  den  6.  Jan. , 
ans  Wien  den  10.  Jon.,  aaa  Prag  den  13.  Jon.  o.  ana  dem  Feldt- 
bigar  Tor  Gran  den  4.  Jal.  1595. 

1271)  Vef^orgene  Scbreiben  aaa  Ofen  yon  Gonatantinopel , 
iuia  gemeldt  wird,  der  groaae  Tomnlt  wegen  der  Türken  Be* 
•aUmig.  Wien,  1595. 

1273)  GcT.  Bomicb,  biatoria,wie  grewlidi  der  groaae  Mabo- 
'  aet,  dea  namena  der  II.,  die  St.  Gonatantinopel  in  aeine Gewalt 
ftfacbt  bat.  Magdebargk,  1595. 

1273)  Knrae  Beacbreibang  beygelefeter  Ungriacber  Mappa, 
nmmt  Uraprong  jeta.  Tllrkenkriega*in  Hongam.  Prag,  1595. 

1274)  Reycberadorf  (Georgioa  a)  Gborograpbia  Tranaylya- 
liae  et  Moldaviae.  Col.  Agr.  1595.  Fol. 

1275)  TttrcUacbe  Kriegaa-Ordnong,  darin  korts  Begriffen 
iir  Tttrckiacben  Soltanen  Macbt  etc. ,  Begimentg-Recbte  ond  Ge 
vabnbeiten,  wie  «neb  die  Urtacbcn,  wammb  die  Tarcken  den 

X.  11 
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Cfarislea  luiahero  aimocli  ilberle^ai:  VnA  ätnn  dn  Bedenken 
und  Rath,  wie  der  Krie^  wider  dieee  Feinde  aningrnfen,  m 
Paulo  Joyio  italienitcb  bescbriebcn ,  und  nmi  aai  der  latcim- 
•cben  Version  Fransisd  Nigri  ins  TcuUch  gcbracbl  dtircfa  Phi- 
lippam  Modestl  S.  —  Iiem  eine  Vermaniing  wider  den  TOrcken, 
Bartolonili  Gcorgievicz,  sanibt  einer  schönen  Lehr  and  Regali 
wie  sich  ein  christlither  Kriegssmann ,  der  wider  den  Erbfeind 
zu  Felde  liegt,  sa  verhalten.  Heimeoweis  geschrieben.  Frink- 
furlh,  l')95. 

r27<>)  St  lirrer  (ieorg  —  e  Soc.  Jesu  —  ein  trcwherrige  Ver- 
nahnun;;,  dnss  die  (Ihrislfii  dem  TürcLen  nicht  huldigea,  son- 
dern ritterlich  wider  üin  streilten  sollen,  gepredigt  su  Preiburg 
1595  ira  wehrendfn  Lnn(haj»e.  Wien, 

1277)  iVhlii  (ioorg  —  Iglovia.  —  Scepus.  ITiin^.  Profess.  Je- 
nensis.  —  Zehen  Predigten  vom  Türrkcn  ,  in  welchen  gehandelt 
wird,  von  Ursprung;,  Anfnnp;,  (ilauhon,  Tvrnnuey,  Siefj  und 
Glück  wider  die  Christoiihcil  des  Türe  kisrhen  Grewelreirlis :  inch 
wi<*  diesem  Feinde  von  der  Christenheit  müsse  begegnet  wer- 
den. Jena,  Ij'^i.  ^ 

1278)  Arli.i  inilitaris  Liher  I. ,  autore  ITeraclide  Jacobo Basi- 
lico,  Despota  Sami  et  Doridis,  Cycladum  et  Sporadum  Principis- 

1279)  (Eusialü  a  Knobelsdorif)  Alliopagos ,  de  Bello  Torcico 
Carmen  elegiacnm. 

1280)  Meraorabiies  Evenlos  Anni  1595  item  Epistolae  Cie- 
mentis  MII.  et  Chani  Tartaroram  ad  Sigismondom  HI.  (Oiine 
Drockort.)  1596.  8. 

1281)  (RobeHi  Torneri  sob  nomine)  Benedict!  MandiniNoi' 
Iii  Apostolici  ad  Regem  Senalomqne  Polonnm  Oratio,  de  foede- 
re  contra  Torcam,  habita  In  Comitii8Vartnvienaibus3-Cal.Apri* 
Iis ,  Cracoviae  1596.  4- 

1282)  Handlungen,  Ungeriscbe,  Böhmische,  Siebenbifgi- 
•che.  Pollnische,  Persische,  Tartarische  und  TOrckische.  Ka^ 
se  Verseichniss ,  was  sich  in  den  nlchsten  vier  Monaten  ke- 
rn etc.  wider  und  mit  dem  Erbfeind,  von  Anfang  des  Monats  De* 
cembris  biss  auff  dise  Zty%  vojk  Tag  so  Tag  augetragen.  Ssnmt 
einigen  Schreiben  einiger  hohen  Potentaten  wegen  TQrckiscker 
EinmUe.  1)  Eines  Herrn  aus  Siebenbürgen  Schreiben ,  was  sick  i 
in  derTQrkey  1595  Tom  10.  December  bis  End  eugetragen.  2)Ei' 
tract  ans  den  Kayserl.  Landtags -Propositionen  1596.  3)EiBVer-| 
seichnoss  des  ganten  Ungerischen  Kriegsvolks  ,  und  roitwclckcn 
Obristen  solche  versehen.  Mit  Kupfern.  Nürnberg,  1596.  4- 

128J)  Juliani,  card.  S.  Angeli  oraliones  sive  consilia  de  bei* 
lo  Tnrcis  inferendo.  Lips.  15%.  4.  ' 

1284)  Ijoissard  J.  Jac.  \  itae  et  icones  Sultanoram  Turcico* 
rimiipriacipum  Persarum  alioruiu(|uc.  Francol.  adMoen.  15i)0-4* 
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Scveri  et  Leonis  Impp.Vatidmum  de  TnrcftnuD  fine  etc. 
Brada,  Mirchelti ,  1596.  8. 

128(9  Severi  et  Leonis  Imperalomm.  y«ticmiam  de  fineTuiw 
c«n.  Ut  IUI.  Brisciae,  1596^  8. 

1387)  Compenditria  praecipuarom  reram  Tarcicamm  rela* 
ti^  wptem  dif tinctis  capilibu3,TurcoraiD  originem,  oeconomica, 
ccdeniftica  etpoKtica,  Septem  ilem  Prindpum,  Septem  Regum 
d leptem  Imperatoram  res  gestas  bistoriophilis  exhibens:  Ex  di- 
Tcnusimis  autoribus  collecta  per  M.  Laiirenlium  Riscbergium , 
Ecclesiaiten  Gardeleyensen).  Htliiiaestadii  ,  J  'i*)6.  4- 

1288)  Tabula  geographica  inipprij  Ma;;ni  Tiirrae ,  qui  raa-  • 
Europav ,  Asiae  et  Alricae  proiiiticias  Tyraouide  premit... 
Colon.  15%.  jJeulsch  ebcud.  I'/Jfj.  Fol. 

12S9)  Job.  Letinclavii  annalcs  Stiltaii.  Francof.  I59G. 

Rizari  Pietro,  della  guerra  l'alla  in  Uugheria  contro 
la  Turrhia.  Lione.  Revillio,  1596.  8. 

1291)  Nie.  Retisneri  selectae  oraliones  de  bello  Turcico  io* 
ferendo.  Lips.  1596-  Vol.  IV. 

12')?)  I'indernoute  Leonida,  discorso  sulV  Impero  Otlomano. 
Milauo,  im.  8. 

129j)  Famiiia  Otbomanica,  et  quas  singuli  ex  ea  Tyranni 
clades  CbristiaDis  nofarie  intolerint,  ex  variis  et  nonnisi  proba- 
tissimis  autoribus  collecta  atque  in  hanc  synopsin  redacta ,  ope- 
ntt  studio  siogulari  Laurentii  Scheaerli,  Ulmens||  iilustris  Ja* 
Uae  Professoris  ordinarii.  Pragae,  1.596.  4. 

1294)  lUustrissimi  et  Reverendissimi  Dni.  Gernianici  Mar- 
chioDit  Malaspioae ,  Episc.  S.  Severi  Nuiicij  ad  Regem  Regnum- 
^«  Polouiae.  Apostolici,  Oratio,  de  foedere  cam  Cbristianis 
Priocipibna  contra  Tnrcam  feriendo,  in  Comiüis  Varsaviens.  ha- 
^  CracoTiae  in  Olfidna  Lasari.  Anno  Domini  1596.  4« 

1295)  Elegantissima  Oratio  ad  Regent  Senatamqae  Polonam 
de  Foedere  com  Cbristianis  contra  Tarcam  (laciscendo,  recitata 
is  Cenitüs  Varsaviae  die  30.  Martii  1596  a  D.  Benedicto  Man- 

Episcopo  Casertano  Nontio  Apostolico.  Coloniae  Agrippi« 
>K  A.  X596-  8.  Nissae,  1596.  4. 

1396)  Epistola  Gniltelmi  Brassii  Scoti  ad  lUostr.  D.  Joan- 
M  Gorlomiam  a  Lesenica,  III.  D.  PaUtini  Posnaniensis  Filium, 
Capianeam  Valsensem  etc.  Qoa  breviter  refutatur  responsom , 
•Fperitam  ad  somma  consilii  de  bello  adversas  Torcas  geren- 
^capita:  qjaod  Supplement!  nomine  drcomfertor.  Gorlicii  A. 
I>  1596.  4 

1397)  Ifandinae  Benedict!  Episc.  Casertani  NuncH  ad  Re- 
Cn,  Senatomqae  Polonom  Apostolici ,  Oratio  de  foedere  cum 
Cbristianis  contra  Turcain  paci.scendo ,  habita  in  Coniiliis  Var- 
i^viac     eilend.  April  1596.  Cracoviac  iu  OfBcina  Lazari  1596. 
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Malaapinae  Germanici  Marcbionis  Epifc.  S.  SeTcri  Nnncii  ad 
Aegem  Regnamque  Poloniae  Apo^tolid.  Oratio  deFoedere  cum 
cbristiania  Priodpibas  contra  Tnrcam  feriendo  in  Comitiia  Var- 
sav.  Cracoviae  in  OlBcina  Laiari.  1596. 

1298)  Beccari.  Jftotu  data  ai  Tnrchi  dal  Principe  dl  Transit 
▼anla.  Roma,  1596*  8* 

1299)  (X  S.  S.  K.)  Voton  Sslacboica  Polakiefo  Oymyanf 
wiemie  mitoi^cego  o  Za)oa«nia  Skarba  Rzenypospolitay  y  o 
Obronie  braion  Rusbicb.  Naptianc  od  Aathora  R.  1589.  A  tcrai 
ni^cby  ludaie  podane  w  Krakowie  R.  V.  1596.  4. 

1300)  Liga  s  Zawada  Kola  Poselskiego «  apolnego  naroda  K. 
P.  i.  W.  R.  Lit.  Aotbore  XIhristopbino  Daminaeo  Peregrino  Po- 
lono, r.  P.  1596.  4. 

1301)  O  apoika  Panöw  .Cbrtescianskich  pncciwko  Tartaro- 
wl.  1596.  4. 

1302)  O  lldse,  oracya  Gcrnianika  Margrabi  Malaspiny  Lc- 
gata  Papjc/kiego  na  Seymie  Warasawskim  podana.  r.  1596  teras 
p.  Jana  Janossowakiego  na  polki  iifzyk  przelosona  w  Krak.  w 
Brak.  Lasnmowcy  r.  1596.  4« 

1303)  Frid.  Sylborgii  Saracenica  Tarior.  antbomm.  Gr.laL  cz 
officina  Comelin.  1596* 

1304)  Carionis  Coelii  Augoslini,  Saracenicae  Hittoriae  V- 
bri  III.  in  4|aibaa  Tarraram  origine»  et  rea  per  annoa  700  geslae 
continentnr  (iisque  ada.  1517).  Hia  accesaereWolffgangiDrecbf* 
leri  earondeiy  remm  Cbronfcon  emendatam  et  aoctam  a  Gior- 
gio Fabricio ,  rnm  appendice,  qua  ad  nostra  nsqoe  tempora  (ab 
a.  1594~]5f)6)  bistona  continnaior,  addita  a  Joanne  Roaino. 
Item  Coeli'i*  Aog.  Curionis,  Marochensi»  Be(;ni  in  Manritania 
a  Saracenis  conditi  descriptio.  Coelii  Seciindi  Carionis  de  bei* 
lo  Melitensi  a  Turcis  a.  15C3  gcsto  hisloria  nova.  Fraucofurtif 
1596.  Fol. 

130Ö)  Henr.  Cnaastini  Mabometiscbe  Genealogie.  Berlin, 

159G. 

1306)  SiebenbQrgiscbe  Chronica  and  Kriegsliändel  an  Was- 
ser and  Lande.  WallsUdl,  1596.  4. 

1307)  Mabometiscbe  History,  Was  der  Gottlose  und  falsche 
Prophet  Mahomel  fOr  eine  falsche  verfillireriscBe  Kctzerey  vnd 
Lehr  erdacht,  durch  ^reiche  er  in  grosses  ansehen  bey  allerley 
Völkern  koninien,  vnd  jhm  ein  gewaltigen  anhang  gemacht,  wel- 
che ihn  för  ein  König  auffgeworffen.  Was  bey  jlim  vnd  seinen 
Nachfolgern  in  KriegshSndeln,  biss  auff  Ottomannnm  den  ersten 
Türckischcn  Keiser,  von  dem  bis  aiifT  diesen  jetztregicronden 
Mahomel,  auch  mit  Rom.  Kay.  vnd  Kön.  in  Vngcrn,  Böhem, 
auch  andern  Christliclien  Königreichen  vnd  Lanndsc  haflteu  sich 
eugelragcn  hat.  Was  für  voralh  auss  seiuer  Lehr  entsprossen , 
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was  der  Tarckeo  GUab,  BrXuch,  Silien,  üandei  wnd  Wandel, 
a«di  wie  sie  jhre  Kriegs  Obersten,  Kriegsordnang  machen, 
wann  sie  gegen  die  Christen  zu  Feld  ziehen ,  vnc)  wie  sie  mit 
den  gefangnen  Christen  umbgehu.  llierbey  lialli  vad  Anschlag, 
wie  Tud  wo  man  Gelt,  Volck,  GeschUU,  Kraut,  Loth  vnd  Kriegt 
Munitiun,  ohn  beschwernott  bekommen  mag,  dem  £rU- und 
frbfeiodt  Christi ,  au  Wasser  vnd  Land  zu  begegnen ,  anan- 
(Riffen  vnd  zu  vertreiben.  Mit  angehengier  Ungarischer  Chro- 
nick,  was  sich  in  Vnfem,  TOm  ersten  Christlichen  König,  bisi 
auf  diesen  {etat  regierenden  begehen  hat.  Mit  anzeigung ,  was 
£c  Ursacb  sey,  dieses  jetzt  hochschädlichen  Kriegt.  Allen  Chri- 
sten zu  got,  anss  bewehrten  Ilistorischreihern  zusammengefllgt 
4arch  Conrad  Low,  aller  Historien  liebhaber.  Culln,  159'). 

1308)  Neue  Siebenbürgische  Victoria  mancherley  Treffen , 
Schlachten,  und  christliche  (Jeberwindungen,  d.  i.  wie  der  durch!. 
Hoche  Fürst  und  Herr  won  Siebenbürgen ,  die  herrliche  Stadt 
ond  Vcstuug  Temswar,  tnvor  aber  die  Stadt  Fcrolak,  auch  die 
Sudt  Gonai  in  diesem  gegenwärtigen  Jnnio  mit  ritterlicher  Hand 
gewaltsam  erobert  u.  s.  w.  1590. 

1309)  Newe  SybenbUrgiscbe  Victoria,  zaghaffte  Flucht  vnd 
^Uderlag,  Synam  Bassa.  Ordentliche  Beschreibung,  welcher  mas- 
senden...  Uerm  Sigismundum  ,  Fürsten,  vnd  Kriegshelden  in 
Sybeobürgen...  der  alte  Synam  Bassa,  von  seinem  Läger  ror 
Tergovist  auss  Furcht  geUohen  .. .  Nürnberg,  159G. 

1310)  Siebenbürgitche  Chronik  und  Kriegsh.indel  an  Was- 
ser und  Lande;  darinnen  auch  der  Vnllachen,  Moldaver  and  Po- 
daher  Ursprung  und  Herkommen,  Sitten  etc.  Meldung  geschieht, 
in  welcher  nicht  allein  von  den  Geschichten  Johannes  \  oivoda, 
in  Siebenbürgen  Anno  1528,  tondern  auch  des  jetzigen  Sigismun* 
di  Forsten  ia  Siebenbürgen  etc.  ritterlichen  Kriegssthalen  gegen 
den  TOrcken  gehandelt  wird,  continuirl  bis  auir  den  Aprilem 
1596.  Jars.  Sampt  etlichen  Kupferst.  elc.  beneben  den  vomehm- 
flcn  Schlachten  etc.  zu  VVallstnll.  1596. 

1311)  L'ngerischer  und  Siebcnbürgiscber  KriegshMndel  aoss- 
(tthrliche  ßeschreibong,  Was  sich  vom  Frttling  Anno  1592  (umb 
Welche  zeit  der  £rbfeind  Cbristlichs  Namens,  der  Türrk ,  wider 
avffgericbten  «ad  aogetagten  Friden ,  die  Chritlen  in  Ungern 
and  Crabateo  etc.  etc.  widernmb  mit  Krieg  anangreiffen  nnter- 
slandco)  Jiitt  den  Früling  dieses  jetzt  laufenden  L596.  Jahrs,  /.wi- 
•eben  gemeltem  Erbfeindt  und  den  Christen  sowol  in  ober  alt 
ander  Ungern,  Siebenbürgen,  Wallachey.Moldaw,  Poln  etc.  elc. 
Ia  Schlachten,  Scharmatseln,  Einnemong  der  Länder,  Stätt, 
Vetlnngcn  mmd  anderen  Sachen,  von  ein  unnd  dem  andemtbeil, 
denselben  Krieg  belangendt,  gcdenckwttrdiget  verloffen  unnd  so- 
IdragcD.  Alles  mit  tonderm  Fleitt,  aot  vielen  glaubwUrdigen 
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ScbriAcn»  dem  CbrislUcbcn  Leser  zu  F.rinnernng  nnd  Erraali- 
Dong,  zasanmien  getragen,  damit  er  des  grcwli«  heo  Erbleindts 
Macht,  Tyranncy  unnd  List  desto  mehr  zu  geoiüth  führen,  unnd 
Täglich  Göll  den  Allmächtigen  bitten  wolle,  unserm  Christli- 
chen KriegssvolckSieg  wider  diesen  Erbfeiud  lu  verleihen.  Frank- 
furt a.  M.  1596. 

1312)  Geographische  Landtafel  des  Gebietes  des  grossen  Tür- 
ken etc.  mit  sampl  Beschreibung  seines  Einkommens  etc.  und 
geographische  Landtaffel  des  Reichs  des  Königs  Jtu  Jlispanicn  etc, 
KöHn,  bei  Lambrecht  Andree.  15'J().  Fol. 

1313)  Türckischcs  Post-  und  VVüchter-Horn  an  Kayser»  Kö- 
nige, Stande  etc.  Leipzig,  1596. 

1314)  Ad.  Cratonis  Geheimniss  derer  Türrken ,  von  ihrer 
Religion,  Kriegs -Manier,  Nahrung  etc.  Magdeburg,  159fi. 

1315)  Türckische  Zeitung  vnd  Niderlag  vor  vnd  bey  Petrina. 
Erzelung,  wie  der  Bassa  von  Bosna,  Obardi ,  vnd  Serdar  Bas- 
sa,  neben  andern  Türckischen  Obersten,  die  herrliche  ^  cstung 
Petrina...  belagert,  beschoaacn . vnd  mit  Fewrwerk  höchlich 
bedrängt.  Nürnberg,  1596. 

1316)  VVarhaÄe,  f^Ulckliche  Zeytlung  vnd  Viclorien  ,  so 

längsten  in  Vngem  fürgeloffen,  das  ist:  Kurtze   Bcschrey- 

bong,  welcher  massen  die  Graner,  Blindenburgcr ,  Caiiischer 
vnd  VVarasiner  Soldaten  ta  lünfTmalcn  auff  den  ErUfeiad  gc- 
straift  vnd  aassgefallen....  Nürnberg,  1596. 

1317)  Discoars  du  Siige  et  Prise  de  llatvan  et  San^jiarato 
villes  Ires  forles  da  Royaume  de  Hongrie,  par  le  screnissirac 
Archiduc  Maximilian,  sar  les  Turcs,  le  troisiesme  de  Sept.  1590 1 
traduit  d*Italien  en  Fran^ais  a  P.  1596. 

1318)  Die  Eroberung  der  Stadt  Apgrica  sambt  den  Obersten 
der  Hauptleut  vnd  anderer  IrefTlicher  Personen,  auch  beider 
Saiten  Nicderiag,  «ambt  der  Resolution,  was  dem  Kaiserlichen 
Ueer  zu  thun  sey.  4. 

1319)  Uerlitzii  David.  Medici,  et  Profess.  Mathem.  Gryps- 
waJd.  Astronomisch  Schreiben  an  Ihr  Churf.  G.  zu  Brandebarg. 
Von  des  jeuigcn  Türckischen  Reichs  Untergang  und  endlicher 
Zerstörung.  Gedr.  an  Las.  1596.  —  Auch  unter  dem  Titel:  Trac- 
tatu«  Theologastronomistoricus,  von  des  Türckischen  Reichs  Un* 
tergang.  Gedr.  zu  Alten  -  Stettin.  1596. 

'  1320)  Bericht  vnd  Kurtxe  Erzeblung  dess  Heroischen  ge* 
mQls,  auch  herrlichen  vnd  löblichen  Theten,  welche...  Herr 
Sigismundus  Batori,  Fürst  in  vSibenbUrgen . . .  wider  den Tfircken 
männlich  bewisen  hat...  durch  Samuelem  Dilbaum...  fleißig 
snsammen  getragen.  München,  bey  Adam  Berg.  159& 

1321)  Leben  vnd  Contrafeiten  der  Türkischen  vnn  Persischen 
Sultanen »  von  Osmane  an  bis«  auff  den  ietatregierenden  Sullan 
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Mahamei  II. .. .  von  J.  J.  Boyssardo. . .  beschrieben...  Frank« 
furt,  15%.  4. ;  lat.  ibid.  1506-  4- ;  ibid.  1532.  4- 

J32i)  Kurlzc  wahrhaffle  Sicbcubürgisclie  Tatarisc  lie  Türki- 
Kbe  und  andere  Zeitun;;,  darinuca  vermelt,  was  sich  vor,  ia 
ond  nach  der  Belagerun";  'l  emswars  mit  sturiiieu,  srhiesseii, 
Feaenrerk,  eiafellen,  Schlachten,  Scharmützeln  und  anderen 
zD(;etragen,  von  einem  frommen  Christen,  so  mit  und  bcy  ob- 
|Cffleld(en  haudiungen  gewest ,  beschrieben  1596« 

1323)  Christ.  Franc!  doliam  Diogenij  atrcpittt  tno  collabo- 
nns,  dynastis  Christ,  bellum  in  Tarcas  parantibus.  Francof.  1597« 

13'i4)  Georg.  Pootanua  de  rebus  Tarcicis*  Frailcof.  1597* 

1325)  Türcken  -  RQstan;;.  Leipaif,  1597. 

1326)  Campani  descripUo  Tyrannoram  Turcioor.  Prag.  1597. 

1327)  Dftv.  Hcrliciof»  Ton  des  TOrcken  UnUrgang.  Frank- 
fart,  1597. 

1328)  Joh.  Boten  commflnt.  parallelos  in  regg..  Uiap.  et  im- 
penlt  Tarcic  opes  et  vires.  Colon*  1597. 

1399)  Mechmeli  I.  Imper.  facta  et  viU.  Francof.  1597. 

1330)  iaor.  Scheorlit  familia  Ottomaoka.  Prag.  1597. 

1331)  Antonii  Goameri  Candbici  Berfomasc.  de  bello  Xy« 
prio  Ubri  tres  «  qoibus  nobilissim«  et  clarissima  omniiim  saeca- 
loma  fictoria  navatis  oalebratnr  solidiqne  et  admiribili  consi- 
liaraa  et  temporom  ▼arietate  actionnmgoe  maximaram  dignitate 
tt  ercnteam  vicissitodioe  ammi  omniom  ad  erigendam  rempa« 
Uicam  Christianam  Iniammantiir.  Bergami,  1597.  (Dieses  Werk, 
wovan  Meosel  nur  den  abgekttnten  Titel  kannte,  befindet  sich 
aaf  der  kaiserl.  Hofbibliothek  in  Wien.) 

133i)  De  expugnaiione  Agriae  et  praelio  ibidem  adKerestam 
caoi  Cbrisiianis  gesto  a  Mahoroete  III.  Turcarum  tyranoo  I5U7 
laease  Septem bri  et  üclobri,  narralio  hislorica,  auctore  M.  Jan- 
iooio.  (Im  Syadromus  p.  273  —  281) 

1333)  Infausta  ad  Kerestium  Chrislianorum  pu<;ua ;  brevis  ac 
diiucida  narratio  per  Aruoldum  Xlelim.  Medioburg.  Auno  1597. 
(Im  Syndrom  US  p.  201  —  2.S0.) 

1334)  De  obsidione  Petriae  in.Croalia  anno  1597  narfatio 
cjasdem.  (Im  Syndromus  p.  271  —  278.) 

l.^i'))  Mansfeldiana  Mflilia  1  Iiiiigariae  :  hoc  est  Pane^yris  et 
vfra  meihodica  narralio  de  virlulibus,  vita,  moribus  ,  progrcs- 
su,  discipüna  belli,  Rebus  gestis ,  Morte  Illustrissimi  Caroli 
itiagoanimi  Priocipis  atqoe  Comitis  in  Mansfeld  etc.  Sereniss. 
Aottriae  Archidocis  Mattbiae  Imperatoris  belli  Hungariae  iufe« 
fioris  Vicarii,  quibns  nervosa  militari  prudenlia  elucescit  labo- 
riosa  cxpu^atio  Strigonii  etVissegradi,  sicut  etiam  habita  prae- 
lia  cum  Tarcis  et  valitationes ,  consignata  in  ipsia  Castris  Stri- 
gOBicnaibos.  Anno  1595  a  Nicoiao  Gablmann»  Franco£  1597.  4« 
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1336)  De  expii^natione  Halvana««  a  Chrislianoram  cxercitu 
facta  Anno  X597  narratio  hUtorica  auclore  M.  Jansoaio.  (ImSyD- 
dromus  p.  269—271) 

1337)  Acta  Mcchemelhi  I.  Saracenoram  Principis;  Geaea- 
logia  Succcssorura  ejus  usquc  ad  Mecbemethem  III.;  Valicinia 
iipm  Srvcri  et  Leonis  in  Oriente  Iinpp.  interilum  ,Kef^ni  Turcici 
siil)  Mechemethe  hoc  III.  praedicentia  cum  iconibus  iratrum  Job. 
Tbeod.  et  Job.  Israelis  de  Bry.  Fraucof.  1597.  4- 

1338)  Campani  Joan.  Turcicorura  Tyrannorum,  qui  inde  os- 
qoe  ab  Ottomanno  rebus  turciris  praefuerant,  dcscriptio,  ubi 
res  ipsorum  £;(*stae  hn  viter  expoauntur.  Pragae  ,  1597.  S- 

1339)  Canipana  Cesare.  Compendio  delle  guerrc  de'  Turcbi 
ro'  Persiaoi  e  co'  Cbrisliani  aino  al  Lö97<  Vinegia,  Viaceali» 
1597.  4. 

1340)  Celsus  V'eroncnsis.  Epi$tola  ad  Vendraminoni  Dacem, 

pro  facillima  Turcarura  cxpM»iialione. 

1341)  Derselbe.  Deila  prcsa  di  due  Terra  del  Turco  fatta 
dal  Principe  di  Transilvania.  Bologna,  1597.  8. 

1342)  Giovanni  Andrea  gia  Moro  poi  Crisliano  e  Sacerdole. 
Confugione  dclla  SetUMaomeltana,  tradotta  dallo Spagaaolo.  Ve* 
nezia ,  1597.  8. 

1343)  Compendio  Ilisloriro  delle  Guerre  ullimameutc  suc- 
cessc  tra  Christiani  e  Turcbi  ,  e  tra  Turcbi  e  Persiani  ,  nel 
quäle  particolarnienle  si  descrivono  quelle  falte  in  Ungheria  e 
Transilvania,  fino  al  presente  Anno  1597,  dove  per  piü  facilitä 
de'  Lcltori  si  e  posla  in  disegno  essa  Ungberia  e  Transilvania; 
con  tutte  le  sue  Provincie,  cilla,  forlezze,  monti ,  lagbi  ,  e  fiu- 
mi  ;  il  tulto  situato  a  suo  luogo  ,  come  si  puö  vedere  per  la  sca- 
la  (lella  mif;lia  Italiana,  cbe  in  essa  figura  si  conliene.  Con  on 
Sommario  delT  origine  de'  Turcbi  ,  e  Vile  di  Tutti  i  Principi  di 
Casa  Ottomana;  e  un'  arbore,  nel  quäle  si  contengono  tutti 
Imperatori  di  detla  Casa.  Di  Cesare  Campaaa.  Con  Privilegio. 
Vincgia,  1597. 

l.iHl4)  Pieczkonii  Smniczky  Micbaelis  a  Radosticz  Chrudimc- 
ni  ßohcmi.  Classicum  adversus  Helium  Turcicum.  Rudolpbo  Ii. 
Imp.  et  Ilcgi  P.-T.  P.  P.  Vicioriam  sempiternam  (Carmea).  ITri- 
bergae  ,  1597- 

1345)  Annus  Cbrisli  1697.  Historische  Erzäblangder  fürnemb- 
slen  Gescbicblen  vnd  Jfandlungen,  so  in  diesem  1597- Jahr,  vast 
in  gnntzem  Europa,  denckwUrdig  abgelauffon.  Durch Samuclem 
Diibaum,  Bürgern  zu  Augspurg,  auff  das  tre>vlicbest ,  Monat- 
weiss  der  gestalt  beschriben,  dass  jeder  Monat  under  seiuem 
eignem  TituI ,  besonder  Getruckt  worden  ,  vnnd  aussgangen  ist. 
Getrucki  ia  desf£.G  Otts  haus  Sanct  Gallen  Reichshoff  Rorscbach 
•n  Bodensee,  bey  Leonhari  Straab,  Im  Jar  1597« 
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1346)  EpistoU  continens  llodocporicon  naTigationis  ex  Coa- 
itaaüaopoli  ia  Syriam  etc.  ilem  de  hello  Persico  etc.  1597.  8* 

1347)  Rom.  kaiserl.  Majestät,  auch  pabstliche  aod  anderer 
christlicher  Potcalaten  und  Könige  und  FQrsten  ansehnlicher 
Abgesandten,  Bothschaften  und  Oratoren  auserlesene,  christli* 
che  und  Überaus  schöne  Ermanangen,  Ralhschläge  und  Verlan- 
^tn  ron  dem  TQrken  Krieg,  an  die  R.  K.  Majest.  Chnr-  nnd  Fttr» 
sten,  auch  andern  Stände  des  heil.  röm.  Reichs  von  Zeil  an  Frie» 
drich  III.  bis  auf  K.  Rudolph  II.  in  unterschiedlichen  Reichsver- 
Sammlungen  und  mehren  Theils  öfienllich  gehalten,  darinnen 
ron  Ankunft  und  Ursprang  des  türkischen  Reicba  ond  desselben 
gössen  Macht  und  Tyranney,  desgleichen  von  Urttchen  und 
besllndigen  Sieg  der  TQrken  wider  die  Christen ,  aus  den  latei- 
nitchen  Orationen  in  Hochdeutsch  eigens  gebracht  ond  publicirt 
durch  Jeremi am  Reussner  von  JLövenberg,  Salmischen  und  Liech- 
teos'einischen  iiaih  und  Pflegern  va  SchinUw  in  Ungarn. Frank- 
fun,  1597. 

1348)  Aosfilhrlicher  Bericht  von  den  Genealog.  Mecbmeli  L 
biss  Mechmet  II.  etc.  Frankf.  1597. 

1349)  Herlitz.  Tractatus  Thcologastronomittoijcas,  Ton  det 
T&rck.  Reichs  vntergang.  Magdeb.  1597.  4. 

1350)  Ausführlicher  Bericht  von  Ankunft,  Zunehmen,  Ge- 
Mtien,  Regierang  und  jammerltchem  absterben  Mechmeti  I. , 
Geoealogia  aeincr  Successoren  biss  auf  den  jetzregierendenMech- 
MctemllLv  *tis  vielen  glaubwürdigen  Aatoribus  lleissig  zasain- 
mengetragen.  II.  Prophcseinng  Keysers  Severi  und  Leonis,  sampt 
etlichen  anderen  Weissagangen  vom  Undergang  denj  türkischen 
Regiments  bei  jetztregierendem  Mehmet  III.  Alles  mit  schönen 
hnastreichen  KupfTerstucken  geziert,  tmd  von  neuem  an  Tag  ge- 
ben durch  Hanf  Dietherich  und  Hans  Israel  von  Bry,  Gehrftder« 
1597.  4. 

1351)  Danicli  Copiich,  Sladtschreiber  zu  Gill i  gehörig,  Chro* 
aica  TOQ  Cilli,  nun  aber  der  edel  irohlgeborn  Grave  üerman 
van  Cilli,  ein  waiser  farnemer  Herr,  was  hann  ich  ioeini  an  eren 
and  zm  einer  gedechtniss  einen  anfang  seiner  Chronikh  ao  ge- 
sacfat  and  des  ersten  aus  der  legendi  Sanct  Maximilians,  der 
•■s  der  mechtigen  Stadt  Cilli  pürtig  und  da  gemartert  ist  nnd 
^  etwan  gemühige  als  man  woll  bruficn  map;,  nu  den  gemay- 
acnnnd  höchsten  Gesten,  das  man  da  vindet  CCCXXVUl.  hist. 
frei  399  Jahr  nach  der  Geburl  Maximilians.  1507. 

1352)  Wotam  X,  Josefa  Wereszczynskiego  s  laaki  Bo/.ey 
Bjsknpa  Kijowakiego  a  Opata  Sieciechowskiego  z  strony  podnie- 
ocoia  Woyny  pot^sney  przeciw  Cesarzowi  Tiireckiemo  hea  ro- 
ncni«  po^olitego :  a  izby  kasdy  Goapodars  loatawssy  w  domu 
«vaim,  mo|^  bespiccanie  aatyva6  goapodaratwa  awego  I.  M.  P;P. 
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Postom  na  Seymie  WarMawakim  w  r.  1597  na  pismie  podaae. 
Drukow.  w  Nowym  Wereatcaynie  roko  Panakiego.  1597.  4* 

1353)  Josefa  Werestcsynskiego  sposob  osady  Nowego  Kifo- 
wa  i  ocbnuny  niegdys  Stolicy  Ri^stwa  Kijowskicgo  od  Dicbetpte- 
czerlstwa  wszclkicgo  bes  nakiadu  I.  K.  M.  i  Kosato  Koronnc^o. 
(Kloiiowict  Prsed.  do  Reg.  So.  Bened.  1597.) 

1354)  Okata  Slaniatawa  Orzechowskiego  na  Tarka.  przeUa- 
dania  Jana  Jannaaowakiego.  w  Krak.  w  Orak.  Lasarowey  r.  1596.4. 

1355)  Poiar  iqpomnienie  do  gasienia  i  wröaka  o  vpadko  laa- 
cy  Toreckley  prsea  S.  Klonowicaa.  1597*  4* 

1356)  Dea  Kttnigreicba  Pohlen  Sonder-  und  Wanderbtrc  Pra- 
pheieyong.  So  Anno  15d5  Ton  einem  Gotteaf&rchtigcn  Bfanac 
aof  Cracau  geachehen.  Anno  1662  gedruckt,  und  non  dem  ca- 
rienaen  Liebhaber  an  Gefallen  wieder  nachgedrackt  mit  aage- 
hängien  Weiaaagongen  der  Sect  D.  Lntheri.  Gedruckt  au  Bresi- 
laa ,  Im  Jahr  Chr.  1696.  4* 

1357)  Janrini  in  Hangaria  29.  Martii  1598  felidaalmc  reca> 
perati  deacriptio,  per  Hier.  Arconatnm.  (Im  Syndrom,  p. 295— JOS») 

1358)  Carmina  TOtiTa  de  daplicl  yictoria  in  Hangaria  mi- 
randa,  adlicet  foitiaaimi  propugnacali  Jaarinenaia,  et  regiae  M- 
dis  Badensis  recuperatione  Anno  1598  facta,  scripta  a  Dafide 
Heaso.  (Im  Syndromus  p.  307  —  322  ) 

135'J)  Summaria  eorum  ,  qiiae  in  obsidione  Jiudensi  Aaaa 
1598  nolalti  maxime  digua  occ  urrerunt,  cphemeiü»  per  Aiuol- 
dam  Helium.  (Im  Syndromus  p.  323 — 326  ) 

1360)  De  rebus  Turcicis  Comeularii  duo  accuratissimi  Joa- 
chimi  Caiiierarii  Pabcnbergen^is,  a  biiia  nunc  primum  collecUac 
cdili.  Francofurti,  1598- 

1361)  Lconardi  Gorecii  ilistoria  de  Bello  HangaricO  Wi^ 
lacbico.  1598. 

1362)  Barthol.  Georgiewits  epitome  de  moribus  Turcaroffl. 
Genev.  1598. 

1363)  Joannis  Slurmii  de  bello  adversus  Turcas  pcrpeluo  aJ 
niinistrando.  Ad  Aadolpham  II.  Romanoram  Imperatorem  Aagn- 
stum  Comraenlarü  sive  Sermones  trea.  Accessit  prologus  ejus- 
dem  duplex:  item  Libelloa  Epitomicua,  una  cum  quibosdambpi- 
atolis.  (Heraaagegeben  Ton  Reasner.)  Jena,  1598* 

1364)  Sommaire  description  de  la  guerre  de  Hongrie,  et  de 
TranaylTanie  et  de  ce  qai  est  advena  depdis  TAatonne  dcrnierde 
Tan  passe  1597,  jusqaea  au  Printerops  de  Tan  98  enlre  les  Turcs, 
ennemis  bereditaires  du  Nom  de  Jesus  Christ,  et  des  Chretiens, 
tant  en  la  haate  qa*en  la  basae  Hongrie,  Tranaayloanie«  Vvala- 
chie,  Moldave,  Poloigne,  Bolgaire,  Perae  etc.  en  batailes»  ctcir- 
moochea,  cnleaemena  de  paya»  de  Tillea«  de  Chaatea«,  et  ao- 
trea  entreprtaca  tant  d'une  part  qae  d*aatre,  daranl  la  dite  gac^ 
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R  de  ce  ^  est  memon^ble,  ainti  qut  les  «hoses  loot  «daenaet, 
dqoelet  iffures  te  tont  «donn^et.  Tradait  d*Alleiiuui  cnFraB- 
par  P.  Victor  Caget  lieor  de  la  Palme ,  Lectear  ordiaaira 
dtBoyct  laögaet  Orientales.  Sur  la  coppie  en  Alleman  impri- 
■ee  •  Francfort  aar  le  Maeio  aa  logis  de  Christ  E^eo  le  fils 
«I  Faa  1596.  k  Paris  cbes  GuUlattme  Chandi^re  k  rcnseigne  da 
Toapt  el  rHomme  saavage  me  S.  Jacques.  1596* 

1365)  De  LoTardin  (Jacq.)  histoire  de  Georget  Gastrot,  sn- 
BSBBe  Scanderbeg.  Paris,  1596.  8. 

13Ö5)  Franci  (Frey)  Jacobi.  Relatio  historica  quinqaennalis. 
Wabrbafti^e  Beschreibung  aller  denckwUrdigen  Geschichten, 
$0  sich  von  anno  1590  bis  auf  1595  in  hoch  und  nieder  Deutsch- 
land etc.  Poln,  Behrm,  Hungern,  Crabaten,  Siebenbürgen,  Wal- 
hchry,  Moldau,  Podolia  und  Türkey  xugetrageu  haben;  mit 
Kupl.  und  Karten.  Frankfurt  am  IVIayn  1595.  (^Sieben  Forlsclzuu- 
i;eQ  dfssfiben  Werkes  vom  J.  1595 — 1598;  die  folgenden  iiislo- 
rischen  Relationen,  welche  das  ganze  XVII.  Jahrhundert  hin- 
durch als  Fortsetzung  der  Frankischen  erschienen  ,  wurden  un- 
ter dem  Ncihmen  Franci,  Jacobi,  Sigismund!  Latomi,  alias Mäa- 
rer's  Erben,  verlegt.) 

1367)  Epistolarum  Turcicarum  variorum  et  diversorura  au- 
tbonmi,  libri  V. ,  in  qaibus  epislolae  de  rebus  Turcicfs  summo- 
ram  PoQti&ciun»  Imperstoram,  Regam,  Principum,  alioramque 
moodi  Procemmt  iam  inde  k  primordio  regni  Saraceoici  elTur* 
cici  tu4]ue  ad  haec  nostra  tcmpora  leguntar  nitro  cilroque  k 
Ckristianis  et  Turcis  aliisque  cxteris  nationibits  scriptae.  Opus 
Qon  »olum  lectu  iocundum  et  consaliationi  nostrorura  tenpomm 
utile,  sed  etiani  ad  cognilionem  com  aliarom  historiarum ,  tum 
fstittiauai  de  ioitiia,  progressa  et  Incrementis  regni  Turcici, 
■tt^  necessariani.  Ex  recensione  Nicolai  Reosneri,  Leorini  U. 
Comitis  Palatioi  Caesarei  et  Coosiliarij  Saxonici.  Fr^ncoforti 
a^Mocoai,  1598. 

13G8)  Discnrs  oagarischer,  sibenbBr^scher,  tartarischer, 
''Qscbiscliert  tarlascher  ond  tatarischer  HandlongMi,  kortse 
A»esg  and  Brtehloog ,  was  sich  ▼om  verflossenen  Herbst  an 
^  aar  diese  Zeit,  in  ▼ier  Monaten  her,  mit,  in,  awischen, 
vsr  oad  nach  der  Belagerung  Raab*s  begeben  o.  s.  w.  1598*  Mit 
^  Kaotrefaktor  der  beyden  Serdare. 

1369)  Discars,  das  ist  grOndlicher.. •  Bericht,  was  sich  in 
C>tter  Belägerang  Ofen  inn  diesen  |598*  Jahr  Terloffen  hat 
lÜnlierg. 

137D)  CoDtinaatio  nngarischer  und  siebenbllrgischcr  Kriegs- 
^del,  aiisnihrliche  Beschreibung,  was  sich  vom  Herbst  nechst 
•oiassenen  97.  bis  auf  den  Frühling  des  itzt  schreibenden  98. 
'tis  nhscheu  dem  Erbfeind  cbristiicheu  Nahmens,  den  Türken 
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und  Christen  in  Schlachten,  Scharmüzeln,  Einnemang  der  Län- 
der, St.'it,  Vestimgen  and  anderea  Sachen  MerkwOrdiges  bege- 
.  htn  1598. 

1371)  Portrait  der  tarkiichen  und  UrUritchen  AbfesandieOt 
die  Audienz  gehabt.  1508* 

1372)  Herrn  Adolfien  Freyherrn  von  Schwartzenberf^  Exc 
wahrhaffter  Bericht  und  widersprechen  auf  das  unwarbaffle  Ge- 
dicht und  Schmählied ,  so  dis  Jar  in  deutscher  Sprach  gedmckt 
und  aasgebreilet  worden.  Augsburg,  1598' 

1373)  Traclat....  durch  was  mittel  dass  man  den  Erbfeind 
den  Türcken,  an  Wasser  vnd  Landt...  aol  mögen  bekriegen 
▼nd  angreiffen ....  Gedruckt  Im  Jahr  1598- 

1374)  Job.  Sturmius  de  l>elio  adversos  Tnrcam  perpetao  ad- 
niinistrando.  Jen.  1598. 

1375)  Dotift,  die  Ve^tong,  welche  vor  jam  der  König  in  Un- 
gern Loatgartea  genandt  worden ,  mit  geatUrmter  üand  erobert 
und  gewonnen.  Nürnberg,  15d8* 

1376)  Slulweissenbargische,  Tllrckisrhc,  Tartarische  vud 
Sibenbiirgi.5chc  llistoria,  auch  vndergang  der  2grOMeii  SiäUtind 

.  Landschafift  bey  Amasia.  Nürnberg,  1698. 

1377)  Guilielmi  Brüssii  Scoti  de  TarUds  Diariom.  Ad  111a- 
strom  Gcorgium  Talbotum  Anglum,  Seren,  et  Optimi  Principis 
Guilielmi»  Comilis  Palatini  Rheni,  utriusque  Bavariae  Ducis  etc. 
familiärem.  Francof.  apud  ilaeredes  Andr.  Wechelii.  1598.  Fol. 

1378)  Groai  Waradein.  VVarhafike  fieachreibaag ,  welcber- 
massen....  Herr  Melchior  von Rederü . . . .  die  gewaltige Vestuag 
Gross  Waradein  in  ober  Ungern  mit  2000  Soldaten  erhalten. 
Nürnberg,  1598. 

1379)  Fernere  Viclorien  vnd  einnam  etlicher  Vestung  inVn- 
gern.  Daa  iat,  wie  der...  Herr  Adolph  Freyherr  zu Schwartzen^ 
bürg.«,  nach  eynnam  Dotis  vnd  Gestcs  noch  6  vnterachiedliche 
Oerter...  eingenommen.  Nürnberg,  1598. 

1380)  Raabische  Victoria  Vnd  glückselige  Particnlari  Ncwer 
teitong,  wie...  die  gewaltige  Vestung  Raab  durch....  Adolph 
Grafen  von  Schwartzenberg  —  dem  Türcken  widemmb  abge- 
wonnen den  29.  Marlii  1598.  Frankfurt ,  1598* 

1381)  Newe  Zeittang.  Kartze  erzehlung . . .  welcher  maisen 
der  AUmechtig  Gott,  vnder...  Adolph  von  Sjhwartzenberg...  in 
dem  1598.  Jar  im  Monat  Aui^usto,  siben  fürncmme  Vehstungen 
jnnerhalb  10  tagen  aoas  dem  Türckiacben  Joch  erlediget.  Auga- 
barg,  1598. 

1382)  Gespräch  des  Röm.  and  Tttrckischen  Kayaera  von  ih- 
ren Feld- Zeichen.  Leipzig,  1598. 

1383)  Javarinm  siueRaab  a  Christi anis  captum  29  die  Martii 
Anno  Christi  1598*  (Ein  Knpferatich  mit  Erklärung.) 


Digitized  by  Google 


17a 

13M)  Tnipbaea  de  Jaurino  propugnacalo  PanDOniHe  nira- 
cilMe  recopcrau»  «octore  Nie  Reosnero  Leorino  Com.  PaUt. 
Cid.  et  CoDtiliario  Sazoinco.  (Im  Syndromns  p.  296 — 306.) 

1385)  Breria  et  yera  deacripUo  rcrom  ab  iHaat.  amplita.  et 
Mm.  milidae  contra  patriae  soae  • . .  hottea  Doce  ac  Dn.  Dn. 
SH  Miclitclc  Moldawiae  Tranialpinae  aiTe  Walacbiae  Palatino 
^sUnuB....  Opera Baldasaari«  Waltheri  Jim.  S.  Gorlicii. 

m  4. 

13%)  Tarcica  Uberti  Folietae,  Auger.  Busbequii ,  Fr.  de 
FnDgipanihus  Bessarionis  et  Camerarii.  Lips.  1599. 

1387)  L'Ollomanno  di  Lazaro  Soranzo,  dove  si  da  picno 
raj^uaslio  oon  solamente  della  Polenza  del  presente  Siguor  de* 
Turclii  Mehcmeto  III.  de  f^rintoressi,  ch'egli  hä  con  divcrsi  Pren- 
cipi,  (Ii  quanto  macliiua  contra  il  ChristiaQesmo  ,  e  di  (iiiello 
che  all'  iorontro  si  polrebbe  a  suo  danno  oprar  da  noi  ;  ma  aii- 
cora  di  vari  Popoli,*  Sili ,  Gitta,  e  viaggi,  con  allri  parlirolari 
di  Stato  neressarii  a  sap^Tsi  nella  prescnle  {^uerra  d'On^heria* 
Alla  Sanlitä  di  N.  Sig.  Clcmenle  VIII.  l'errara  ,  1590. 

1388)  Berteiii  Pietro.  Yite  degl*  Imperaiori  de*  Turchi.  Vi. 
eenia,  1599.  Fol. 

UHU)  Derselbe.  Epistolae  Tarior,  Aatontm  de  rebus  Torci- 
ds,  Francof.  1598  et  1599. 

1390)  Georg.  Doiisae  iter  Constantlnopolitan.  Antverp.  1599. 

1391)  VVralisl.v.  Mitrowitz,  Reise  nach  Constantinopel.  1599. 
139})  Particalar  Tnd  AussfUhrlicheRelatieo,  daaist:  GrQndt- 

Btkcr  Beriebt ,  was  sieb  im  An-  nnd  Abaog ,  Sowoln  ancb  in 
ganzer  werender  Bellgerang  der...  Veatong  Ofen...  logetra- 
gcahabe.  Nfiniberg,  1599* 

U93)  Primiera  y  Secanda  Parte  de  lae  Gaerrat  de  Malta  j 
Tena  de  Bodoa  por  D.  Diego  de  Santiateran  Oaorio.  En  Madrid 
ca  OM  de  Snarea  de  Castro.  1599«  12* 

1594)  Expeditionis  Cbristiani  exerdtna  ad  Canitam  diariom 
Aano  1600L  (Im  Syndromos  p.  926«— d3&) 

1395)  Soranso  Lasama,  Ottomanos»  siTe  de  rebof  Torekia 
läormmt.  Norib.  1600.  12. 

1396)  Las.  Soransii  tria  coiisilia  de  Imperio  Ottomaanico 
cMcndo.  Francof.  1600. 

1397)  Job.  Laoterbacbü  J.  C.  IIb«  de  bello  contra  Tnrcas » 
et  confbsio  sectae  Mabomet.  Lips.  1600. 

1396)  Diisertatio ,  cuiasmodi  sab  Amarathe  III.  fnit  deipM 
•je»  tvertcndi  modo.  A\  Herrn.  Conringii  de  bello  contra  Tor- 
«ti  ^erendo  libri.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl  )  4. 

1399)  Turcarum  Arles  et  Anna  quibus  universam  Transyl- 
viiuam  et  oroncin  penc  Uimgariam  subegere.  (Obue  Druckort 
rnd  Jahreszahl.)  4. 


1400)  Pareri  contilium,  qaomodo  Tarci»  resisU  qaeat  Ital. 
Ferra  r.  1600. 

1401)  Girolarni  NastelU  discursos  de  modo  vincendi  Tar- 
cam. Ilal.  Ferrar.  IGCH). 

1402)  Valcnt.  Hier,  de  Cantoral.  practica  mililaria  ariis  de 
Tnrca  vinccndo.  Francof.  1600. 

1403)  Magni  Taiocrlanis  Scylharum  Imperatoris  vita  con* 
scripta  k  Petro  Perondino  Prateoae  (Ambergae)  ex  typographcio 
Forateriano.  1600.  8. 

1404)  II  Turco  vincibile  in  Ungheria.  Fcrrara,  Baldini,  1600.  8. 

1405)  Thom.  Pelletier  biatoria  Ottomanni  M.  Tarcar.  Galt 
Paris,  1600. 

'  1406)  SansOTjno  biatoria  universale  dell*  origine  ed  Imperio 
de'  Turcbi.  Venexia,  Veccbi ,  1600.  4. 

1407)  Discoars  de  ce  qui  aVst  passe  en  Tarmee  des  Cbre- 
stiens  en  Hongrie  contre  le  Türe,  ea  la  presente  annee  1600. 
Par  Alphonse  de^  Ramberuiller ,  Docteur  en  droicts,  et  Lientc^ 
nant  general  aa  Balliaye  de  Mets.  A  Paria  de  rimprimerie  deD. 
Chevallier  an  roont  S.  Uylaire. 

1408)  Dzi^kowanie  Koscielne  za  zirycifitwo  nad  Micbalcm 
Wojewody  Multariskini  p.  Jana  Zamoyskiego  odniesione.  1600. 4* 

1409)  Dctbard.  Horsten,  YonMabomeliscben  Greol  and  Un- 
tergang- Frankfurt,  1600. 

1410)  Continuatio  Ungarischer  vnd  SibenbUrgiscber  Krief^s- 
händel.  Aussfübrlicbe  Bescbreibang,  was  sieb  von  dem  Herbst 
des  nechabgel offenen  99.  jars  biss  aoff  den  den  FrUling  diaes 
16(KK  jars  swiscben...  dem  TfirckeUi  md  den  Cbriatcn...  be- 
geben. Ursel) ,  1600. 

1411)  Jacobi  Typolii  Orationes  I.  ad  Christianos  (Reasner. 
Oral.  I.  p.  265) ,  H.  ad  Reges,  Principes,  Magistratus,  pro  C!iri- 
stianis  contra  Turcas  (Eben  da  p.  386) ,  III.  ad  Rudolpbum  II. 
Imperatorem.  Sive  vaticiniam  de  victoria  (Eben  da  p.  299  und 
im  dritten  Tbeile  S.  175  n.  180  wieder  abgedruckt).  Einer 
besonderen  ErwMhnnng  verdient  am  Schlüsse  des  XVI.  Jahrhan- 
dertes  Nikolaas  Reosner,  der  sächsische  Recbtsgelehrle  u.  Ratlit 
welcher  die  meisten  der  oben  angeführten  Reden ,  eine  Menge 
▼on  Geschäftsbriefen  (wovon  aber  die  meisten  der  türkischen 
apokryph)  und  Materialien  xar  Geschichte  der  nngarischen  Tür- 
kenkriege in  seinen  äusserst  schltabaren  Werken:  I)  Se1ectissi> 
inanim  Orationum  et  Conaoliationum  de  hello  Tnrcico  Voll.  IV. ; 
2)  EpistoLirum  Torcicamm  varioram  et  diversorum  aatormn  U* 
bri  XIV. }  3)  Reram  memorahiliom  in  Pannonia  a ob  Torcnrom 
Lnperatoribaa  gestarnra  exegeses,  sammelte. 

1412)  Sanmariscber  Bericht  vom  itsigen  Türkischen  Impe» 
rio,  weichet  enlatanden  iat  anno  Ch.  Id0(^  V.  Werner  Andr. 
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1413)  Relitioii  desteii  *  wm  Tor  und  in  der  Uebcrgtlie  der 
nrtrefflichcnFefttani;  Canlsdi«  Torbey^egaiigeii  ist  (2  Qnaribl.) 

1414)  LobenUein  Job.  Wllb.  Artb  earopeiacber  KeUen.  Wie 
Ml  lerlbeille  Einigkeit  der  chrittlicben  OberhXapter  da«  Cbri- 
mihuinb  binwider  in  Torigen  SUnd  g ebracbt.  und  die  TOrcki- 
ide  Mootrcbie  entgegen  gehemmet  werden  möge.  Mit  1  Kopfer. 
Wien. 

I        U15)  Discnrs  Tnd  Vorred ,  Tom  jetiigen  5tand  Tlirckiacber 

I  SaAukt  An  den  dorcbleochiigsten  Hochgebomen  Forsten  imnd 
Herrn,  Herrn  Chriatian ,  Hertzogen  ta  Sacbaen. 

1416)  U-  Jonei  Oatertag.  Hungariacbca  Krieffi-Tbeatram. 
BegcBsbarg.  (Obne  Jahrcasabl.)  Fol. 

'  1417)  Geor^icvicz  Bartholomaei  Hungari.  Pro  fide  Christia- 
oa  cnm  Tarca  dispntationis  (Varadini)  haliitae  ,  et  myslcrio  SS, 
Trinitatis  in  Alrorano  inveulo  nunc  primiun  in  lalinum  sermo- 
iiem  \erso  brevis  dcscriplio.  Adnexa  :  I.  Modpsla  Increpatio  ad 

!  Mj«;islralum  Reipublicae  (Polonicae)  ac  Reclores  Ecclesi.ie  prop-  • 
Ur  Df »lif^eotiam  ejus.  II.  Prognon»a  sive  Praesagium  Musulman- 
Dorum  de  Cliristiauorum  calamitalibus.  III.  De  alllictionc  capti- 
vorum  CbristiaDoruiu ,  quam  eliam  sub  Turcac  tribulo  viven- 
tiam.  IV.  De  Turcarura  origine,  moribus,  ritu,  deque  caeremo- 
niis.  ^ .  De  vocabnlis  ,  Salnlationibus  etc.  eorundem.  VI.  Adhor'> 
tatio  contra  Turcas  ad  Maxiuiilianum  Arcbiducem  Austriae. 

1418)  De  Turcarura  moribus,  religione,  condiUonibua  etc. 
Scptcmcastrensi  incerto  quodam  autore. 

1419)  De  megialratibua  militariboa  Torcamm  Scbeilten- 
Wccios.  4.  , 

1420)  Ragosioi  cujusdam  acriptay  de  Torcarom  origine,  et 
centndem  militaris  disciplinae  ordine* 

1421)  De  origiae,  incremenio,  potentie  et  geatia  Torconun 
et  de  Cbristianitatis  per  eoa  afUicliooe.  4. 

1422)  Ulricbi  üntteni  «d  principea  Germaniee,  ntbellumTor* 
Ol  inferant  ezhortationes.  Mogontiae. 

1423)  Tractatna  de  rita  et  moribiii »  neqoitia  et  moltiplica- 
tiene  Tarcoram.  4.  (Pens.  IL  p.  239  n.  375.) 

1424)  Hartongi  contra  Semi-torcicoa  Cbristaanoa. 

1425)  S.  Caeaareae  Regiaeqne  Majeatatia  Publica  praedio- 
nm  a  Tarda  captorom  Proacripdo.  (2  Qaartbl.) 

1426)  Tradncd  Acbillia,.Tarca  yincibilia  in  Hongada,  lati- 
dlate  donatoa  a  Geodero. 

1427)  Lasari  Svendii  Baronb,  qnomodo  Tarda  dt  reaiaten« 
te,  Conailiom.  (Reaaoer  Orat  IV.  P.  II.  p.  66.)* 

1428)  Dialogaa  de  bello  in  Tarcaa  inatituendo.  Jacobi  Wim- 
fbciingi  Siebtatini  Pbilippica.  (Rcaaner  Orat  II.  p.  209.) 

1429)  De  bellOt  Tarda  inferendo  Bpiacopi  Carpentoractenais. 
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1430)  De  nccessario  hello  adversus  Turcas,  corporuni,  ani- 
marumque  hostes.  Hartmano»  Maaru«  Legum  Doctor  et  Impe- 
rialis judicii  Adsessor. 

1431)  Marci  Anionii  Nallae  de  hello  in  Tarcat  gerendo 
oratio.' 

143Q)  Decimae,  a  Papa»  ex  Germania  petita«  in  Ej^editio- 
nem  Turcicam. 

1433)  Dialogus  inter  discipulum ,  deplorantem  ruinam  po- 
puli  Christiani  et  Victoriam  Turcarum  in  eos,  atque  Magistmm 
ex  Sacra  cum  scn'ptora  coiwolantem.  Impreas.  Memmingae  per 
Alberlum  Kannede. 

1434)  Franci  Christiani  Dolium  Diogmis,  atrepitu  sao  col- 
laborans,  Dynastis  Christianis  bellum  in  Tarcat  parantiboa.  (In 

,  der  Saromlang  des  Conring.) 

1435)  Sspieg  polski  s  Tarek»  Uory  wiele  raecsy  prxeyrzaw- 
szy  swoim  na  przestrog^  ozna^maie  przytym  o  woysku Tureckim 
(B.  M.  R.  Drok  4)  (wylicaaj^c  woysko  Toreckie  rachuie  clefan- 
tow  12  par,  griffow  8  par,  Iwov  14  par,  sniokow  dymem  sara- 
tliwym  przyp^a^ynych  18  par,  tygryssow  12  par  etc.  elc.) 

1436)  Pobudka  ludzi  rycerskich  ku  pneatrodse  dalszeywoy- 
ny  Tureckicy  przez  Slanish  Witkowskiego  w  Zamoicia  w  Dmk. 
^ad.  druk.  Sim.  Nisotios.  4« 

1437)  Piesd  w  ktorey  aif  samyka  Porazka  Pogan  przez  ry- 
cerstwo  Polakie  rai  po  rai  tny  rasy«  todaieai  tes  tnroga  Tore- 
cka  a  m^stwo  Chrsesdanskie.  4« 

1438)  Poczyna  aif  ciasoir  popiaanie  o  Tareckicb  aprawacb 
^Michala  'Syna  Konstantynowa  s  Oatrowicie  Racaa,  ktory  byt 

wci^  od  Turkow  mi^dzy  Janczary.  Fol. 

1439)  Dyskars  o  Woynie  Tareckiey  5.  S.  (asymona  Slar»- 
wolakiego).  (4.  b.  R.  M.  Dr.  B.  2.) 

1440)  Bitwy  tnamlenite  tymi  czasy  na  roiaych  mieyacacb, 
m^ycb  Polakow  i  nieprtyiacioty  krtyiaSgo»  w  rokn  tarasmcy- 
•lym  opiaane.  (B.  M.  R.  i  Dr.  4-  C.  1.) 

1441)  Spoadb  n%da  Koronnego  i  gotowoici  obrona  Bseptey 
iakoby  miala  bydi  wydana  p.  Mik.  ChabieUkiego  a  Chalkitüc 
wi^ania  Tarecklego.  4. 

1443)  Senatoria  oratio  Joacbimi  Camerarii  de  bello  Tor- 
cico. 

1443)  Oratio  biblica  pro  bello  aacro  contra  Turcicam  Ty- 
rannidem. 

1444)  Cbristianorom  cladia  et  miseriamm  deploratio  per 
Georgievits. 

1445)  Tripcti  Maximiliani  de  Infidelitat^  et  dolo  Tnrcicow 

1446)  Johannia  Stigelii  elegia  de  Turcarum  crudeUtate  d 
imminente  Gcrmaniae  perlcolo  (bey  Geuffiroy  p.lHM)* 
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1417)  JoMpbi  MariM  MaraTiglia  Legat!  ad  Principea  Cbri- 
stiinoi  pro  mrtcndo  Tarcarom  Imperio. 

1448)  Sciilteü  Balth.  Adhortaüo  ad  bellani  sosctpiendmik 
cnln  Torcas ,  et  ad  Ferdinandam  Archid.  Aastr. 

U49)  Papae  Lcgatomm  oratio,  babita  coram  Imperators  Ma- 
naifiaao  I.  pro  colltgendia  Decimis  in  expeditionem  Torcicam. 

1450)  Oratio  de  bello  adversos  Tarcam  aoscipiendo,  Geor- 
^  Agricolae. 

1451)  Oratio  Stanlslai  Ortecfaowiki  Tordca. 

Petri  de  Vincentia  Episcopi  oratio,  pro  capesscnda 

Opeditione  contra  Infidelcs. 

l4j.>)  (^).  liarmonii  Tareoliiii  oratio  pro  Ilep.  Chrisliaoa  con- 
iM  Turcos. 

1454)  Ad  Jesnm  Chrislum  pro  Christianis  contra  Turcas, 
Joaniiis  Silesii  elcf^ia  et  Pinli[)j)ira  prima. 

IX')^)  Oratio  Tranquilli  Parllirnii  a<l  Deum  contra  Turcas. 

14'iG)  Germanins  priiu  ipes.  (.um  Iiis  actum  or all onib US  ba- 
bilis  de  expeditione  contra  Turcas  .siiscipienda. 

1457)  OrationoA  duae  Slaaislai  Aricbonii,  de  bello  adverfloa 
Turcas  suscipicndo. 

1458)  Ilomilia  Brentii  de  expcdilione  in  Turcam. 

1459)  Jacobi  Andreae  orationes  e  Germanico  in  latinam 
conversae,  contra  religionem  Mabiuneticam. 

1460)  Exbortatio  in  Torcoa  et  arma  adverana  Cbriatiani  Mh 
■inis  hostes  capessenda. 

1461)  Exhorutio  ad  principea  nomine  Pariaienaia  Univerai- 
l*tU,  Nicolai  de  Clemengis.  . 

1462)  Exbortatio  de  bello  anadpiendo  contra  Tarcam,  D.  Jch 
^  Gobleri. 

1463)  Exhortatoriom  carmcn  ad  Imp.  Eleclorea  de  bello 
ctBtra  Venetoa  et  Tnreoa  soadpiendo «  LadoWct  Heliani. 

1461)  Declamatio  de  bello  Torcia  inferendo  *  Petri  Nanni). 
U65)  Joann.  Gavaleni  praecea  aliquot  piae  ad  Deom  con» 
m  Turcam  V  Ferdinando  Caesari  dedicatae. 

1466)  BaptiaUe  Mantoani  CanneliUe  Tbeologi  Objorgatio» 
coB  Exbortatione  ad  caplenda  arma  contra  infidelea ,  ad  poten* 
tatet  Gbriidanoa.  (In  Genfiroy  aola  Tordca  p.  447.) 

1467)  Georgiaa  Sabinua  Brandebargenaia  ad  Petrom  Bem- 
^OB  Cardiaalem:  obi  agitor  de  bello  Torcae  inferendo.  (Eben 
^p.489.) 

1468)  Jani  Damiani  Sienensis  ad  Leonem  X.  Pontif.  Max.  de 
Expeditione  in  Turcas ,  Elo^ia.  (Rcusner  II.  p.  18.^  ) 

1469)  Davidis  Preiferi  Jurisconsuili  cl  P.  L.  Elegia  ad  Gcr- 
maniam.  (Eben  da  iV.  p.  270  ) 

X.  12 
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1470)  Marini  Griroani  rartlinaWs  ad  Carolam  V.  Augnslnm 
pro  bello  Pannonio  ndvcrsus  Turcas  persequeDdo  Oratio.  (Im 
Rcusner  aus  Paulus  Jovius  I.  p.  187  ) 

147!)  Caiiipani  Joan.  Anl.  Epistopi  Interainnrnsis  Apratini, 
Oratio  atl  Fridcricum  ill.  Imp.  in  (>onventu  RatisLoncusi  ad  exhor- 
tandos  Principrs  Iniperii  contra  Turcas.  (In  Reusners  Orati  p.2.) 

1472)  Pro  Liif^aris  et  Slavis  oratio  contra  Turcas. 

1473)  De  Bello  advcrsus  T«ircas  promovendOf  ad  HelveÜOt 
epistoKi  Rpymundi  Tituli  Cardinalis  Gurrrnsis. 

1474)  Expeditio  et  arma  contra  Infidciea  capeaaenda  illiiqoe 
bellum  inovendoxn. 

1475)  Papae,  Cardinalimn ,  Begnmqiie  et  Prindpnm  consol« 
tationea  pro  cxpcditione  contra  Turcam. 

1476)  Joannis  Ladovici  Vivia  de  £iiropae  4iaaidiia  et  bcUo 
Turcico  Dialogus. 

1477)  Nicolai  de  Clemengis  ad  Prindpea»  nomine  Pariiien- 
ais  exhortatao  Univertitatla* 

X478)  Consolatio  ex  aacra  acriptnra  ad  dcplorantem  rninam 
popnli  Chriatiani  et  victoriam  Turcaram  in  eoa. 

1479)  Ungaroram  aliarumqae  gentiam  afflictioniboa  Tnrdcif 
ezercitationnmmiseriae  ad  Hieremiae  lamentationea  accomodatae. 

1480)  Ein  Andicbtig  gemein  Gebett  Za  Gott»  moptb  Tergeb- 
nnaj  miserer  Sttnden  vnd  aieg  gegen  den  Türken ,  «oa  der  Gött- 
lichen Schrift  gezogen.  8* 

1481)  Ein  gemein  Bekenntnnaa  vnd  gebett  %u  Gott,  daa  er 
aeinem  Tolck  woll  sieg  gegen  den  Titrcken  geben. 

*      '  1482)  Ein  gemein  Gebett  su  Gott  dem  Allmächtigen,  imb 
Vergebung  unserer  sUnd«n.  Ein  andüchtig  gemein  gebett. 

1483)  Dreizehn  Predigten  D.  Jacobi  Andreas  von  den  Tor- 
cken.  lud.  4. 

1484)  Ein  Christlich  Ermanung,  den  namen  Goltes  anrnrn- 
fcn ,  unib  gnad  vnd  sieg  wieder  die  Feind  de»  Christlichen 
heus  vnd  unib  bessprunj^  unseres  lebens.  16. 

14.S'))  Ein  Anschlag  eines  Zugs  wider  die  Türken  und  allei 
die  wider  den  christlichen  (ilauben  sind.  4- 

I48ri)  Ausschreiben  <ler  gemeinen  Anlag,  von  wegen  bcscr»'* 
lieber  Iiiiii' wieder  den  Tunken,  Zu  Speier  von  Reit  hsst.inden 
beschlossen  vnd  Zugesagt  des  liischois  von  VV ürahurg  an  seiner 
F.  G.  Prclat  und  Landschaft. 

I4S7)  Rom.  Kais.  INI.  etc.  Statthalter,  CharfUrsten,  Fürsten 
vnd  Ständ  des  Reichs  antwort ,  durch  iren  ausschuss  im  Reichs* 
tag  zu  Nürnberg»  auf  Papstlicher  Heiligkeit  Werbung  gelhaUt 
.    den  Turckenzug  vnd  Luthern  betreffend.  Zu  Ref;enspnrg.  Ind.  4* 

1488)  Ein  Christlicher  Zag  wieder  den  Turckcn Reiacns 
Weiss  geatcUet,  Ind.  4« 

V 
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1J89)  Ein  Ermanang  wider  die  Türken.  Ind.  4. 

1490)  Clades  Bicinensis  a  Sigism.  de  Pisiacx  descripta. 

1491)  Anschlag  wider  die  grausame  Tyranney  des  Türgken.  4' 

1492)  Danksagung  and  Gebeth  wegen  Victoria  bey  FUUeck. 

1493)  Kill  Trostsprach  wider  den  Türken.  (4  Quarlbl.) 

1494)  Tarkish  hiatory  oat  of  the  Freach  and  lulian  wrilers 
B.  Carr.  London «  1600.  4 

U9S)  Renun  peraicaram  Hiatoria,  iniüa  gentia,  mores,  in- 
niWa,  mqae  gealaa  ad  haec  osqoe  tempora  complectens :  Aac- 
t«t  Pdro  Bisaro  Sentinaie ,  cai  accessit  brevis  ac  vera  Henrici 
htm  de  bello  inier  Marathem  III.  Tarcarom  et  Mehmetem  Uo- 
4ibcid^,  Persaram  Regem  gesio  narratiot  ac  Philippi  Callima- 
<U  EipericaUs  de  hello  Tarda  inferendo  »  oratio }  eioademqae 
^  btt  qoae  k  Venetis  tentata  sunt,  Persia  ac  Tarlaris  contra 
Tim»»  novendis ,  historia,  et  appcndix,  quam  ex  italico  lati- 
MB  fcdt  Jacobua  Geuderus  ab  Ilerolttberga.  In  ea  Josephi  Bar- 
hin  et  Afflbrosii  Contareni  Legatomm  Reipub.  Venetae  Itinera* 
riaP«ruca:  Johannis  Thomae  Minadpi  belli  Turco -Persici  bi- 
flaris:  d  Anonymi  cuiusdam,  belli  eiusdem  descnplio.  Cum  In- 
dice  locupleUssimo.  Francofnrli,  1601.  Fol. 

1196)  Tarka  NIKHTOS ;  Hoc  est:  de  Imperio  Ottomannico 
•^Otenio,  et  bello  conlra  Turcas  prospepc  gcrendo,  Consilia 
In*»  leclione  et  cognitione  valdc  di^^na  :  1.  Lazari  Soran/.ii,  Palr. 
Veneli:  quoad  Oltomanuin  ,  si\e  de  rebus  Tiiiinis;  II.  A(  liiilis 
Tardaccii:  quod  'i'iircam  vincibilcni  inscribert-  placuil  III.  Ano- 
■yau  ciiiusdaiti  Dissertalio ,  de  statu  iiti[)ei-ii  Turn  ici ,  cuiusiiiudi 
üb  Aiuuralhe  III.  fuit ,  deqiic  eins  eveiteiidi  modo.  Nunc  pri- 
Mttm  ex  ilalico  idioiualc  in  Laliiiuin  roaversa  a  Jacobo  Gevde- 
ro  ab  HeroUbcrj^a.  (^um  Imlicc  copiuso.  Francofurli,  T\  pis  \Ve- 
chtliinis,  apud  (Jaiuliiim  Marninm  et  heredcs  10.  Aubrii.  IGOl. 

1407)  .Arbilles  Tarducci  consiliuiu,  quod  Ttircaui  viu(  ibi- 
lemiflicribercplac  uit;  laiin.  ex  ilal.  Francof.  apud  Wecbel.  1001. 

Grüudlliche  und  wahrliafflige  newe  zeylung  von  Er* 
t'.''cruag  der  ansehnlichen  Vesiung  Stuhl  VA^ci.scnbiirg ,  wie  die- 
»clbige  von  J.  F.  G.  Duca  de  INIercurii  gestttrmbel  und  hernach 
ifn20.  September  im  1601.  Jar  eingenomcn,  die  Tiirken  sambt 
^Wib  oad  Kind  Diedergehaut,mit  unseglichem  Schals  und  gros- 
ser Beulb  erobert  und  bekommen  worden.  Brünn.  4* 

1499)  Warhafiie  Newe  Zeitung  von  der . . .  Vesiung  Stulweis- 
'^'^vSt  welche  Ton  Ynserm  Christlichen  Kriegsvolk...  ist... 
tn^tti  worden,  den  20.  September  diss  1601.  Jars.  Nürnberg. 

1500)  VVarhaAige  Beschreibung,  auch  Sammarischer  Be- 
nebt:  Blit  wass  bescbaffenheit  vnnser  Christliches  Kriegssheer, 
^e. . . .  Statt  Stolweissenburg ....  belSge rt ,  beschossen ....  md 
riabduiBimcift  haben.  Erstlich  gedruckt  an  Regenspurg  1601. 

J2  ^ 
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ITjOl)  (Jirisll.  Cressc,  vom  Zustand,  Macht,  Gewalt,  anch 
andern  verborgenen  iiciuilichkeitcu  des  Ottomanischen  lleichs. 
•  Leipzig;,  IGOl. 

\ J.  CiKspinianus  de  Consul.  Rom.  Commenlarii.  Fran- 
coluiii ,  KiOl .  l'ol. 

I.'j03)  \  ictoriac  Sii^isinundi  III.  duae  Joanne  Zamosrio  ex 
Michaelf  Valarlnac  Tvrotino  per  Stanislaum  Harlolanum.  1^01. 4- 
Oratio  de  INIonnrcliia  Roiiiana  et  rrgno  Tiirriro  ex 
vaticiniis  S.  S.  Prophell.  Danielis  et  Kzechielis  ,  ar  e\  A[>oral\p- 
si  S.  Johniuiis  collecta,  in  qua  ref^ni  Ttircici  orij^o,  fdasjihemura 
d(»i;nia,  'I  \  rannis  ,  hella  ,  vittoriae,  et  tandem  ejusdem  inlcnliis 
hj  ('\ ller  (  omnn'nioranlur  :  conscripta  et  recitata  a  Jacolio  Srhop- 
peru  S.  Tiieologiae  U.  diu  Noricoram  Acad.  AllorpliinaProfcs- 
sore.  Tubin^ae  ,  100'}.  4- 

Xdü5)  Liiuh-nherger  Joan.  Aqiiilosylvani  Marrhici  rt  advoc. 
Vienn.  —  Pij;;na  arthia,  variicjuc  Nostrornni  cum  Turca  conllir- 
lus  pencs  arcein  Tzliokalv,  Alense  Oc  lob.  anno  MjOl  fclic  issimc 
prarstiti,  versii  rpiro  coniprehensa  el  scripla  ad iMailhiam Arcbi- 
ducem  etc.  \iennac,  IfjOi. 

J5(Kj)  Lc  Discours  veritablc  de  la  Prise  de  la  ville  de  IVIa- 
homelle  par  les  Chcualliers  de  Malte,  avec  le  nombre  des  Turcs 
prisonniers.  A  Paris  par  llobert  Vclvt  demeurant  ä  la  rae  de  U 
Tanncrie,  et  a  sa  boulique  contre  l'hostel  Dicu.  1G02. 

I'jUT)  Kein.  Reineccii  bist,  oriental.  Heimst.  1602. 

15t)S)  Guarneritis  Joannes  Ant.,  de  Bello  Cyprio  lil}.3>  Ber- 
gomi ,  Coniinus,  iO()'2.  4« 

l.')0'>)  Conlinnatio.  Un{»arische  vnd  Sicbcnbürgische  Kriegs- 
händel vnd  aussiilhrlicbe  Beschreibung,  Was  sich  von  dem 
Herbst  dess  nechst  abgeloffenen  IGOl-  jahrs,  biss  auff  den  Herbst 
dieses  gegenwärtigen  U)i)2.  Jahrs,  zwischen  denn  Erbfeind  Christ* 
lieben  Namens ,  dem  Türken,  nnd  dem  (jhrisieii,  so  wol  in  ober 
als  vnderVngarn,  Siebenbilrgen  ,  Waliachey,  iM o Ida w,  Pols« 
Bulgaria ,  P<>rsia  etc.  In  Schlachten,  Scharmützeln,  cinnfiDiui* 
gen  der  T-.Nnder,  Stält,  \  estungr  n,  vnd  andern  Sachen,  VOn  ei- 
nen vnd  dem  andern  tlicil,  denselben  Krieg  belangend,  gedenk- 
würdiges  verlofTen  vnd  begeben.  Gedr.  zn  Lieh,  1602>  4* 

1510)  Newe  Zeitung,  Turggische  Empörungeii.  Kurtze  Rc- 
latioii...  der  Aufruhren ,  so  sich  in  Turggcy  . . .  vnder  dem  Ca- 
saim...Ton  dem  15'j9.  Jahr  an  biss  auff  das  1602.  Jahr....  be- 
geben; durch  Sara.  Dclbaum  zusammengebracht.  Augspurg,  IftOfi- 

löll)  Jerosolyniitana  Peregrinatio  lllaslri.ssinii  Principis Ni- 
colai Christophori  Rad/ivili  Ditris  Olicae  et  Niesvisii,  Palatini 
^  iln('nsi5,  Militis  Jerosolymiiani  etc.  Primnm  a  Thoma  Trctero 
Custodc  Varmiensi  ex  Polonico  Sermone  in  Ijatinam  tranilala. 
Nooc  varie  aacta  et  correcliat  in  lacem  edita  Antverpiae  ex  Of- 
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fidBaPbatiniaiia,  1614*  Fol.  (Die  erste  Ausgabe  erschien  sa  Pe- 
rii,  Bnaukerg,  1602.  Fol.) 

1512)  Renun  memorebiliom  in  Ptnnonie  sob  Tarcerom  Im- 
pcrtforiliaf  «  cepU  ConfUntinopoIi  nsqoe  ad  hanc  aetatem  no- 
slniB&eilo  mititiaqae  gestaram  Exegeses,  sive  Narrationes  iiiu- 
itKS  Tariorom  et  diversorum  aactorum,  recenseute  Reusaero. 
Frucoforti ,  1603. 

1513)  De  Incrcmenlo  ,  conscrvalione  et  occasu  iniperionim, 
libri  Ires ,  in  quibus  de  Iiupeni  Ttirrici  am[ilitu(liiu> ,  «|uil)us 
ncmpe  arliüi  iis  ad  tantuin  l"aslij;iuiii  excrcverit,  qaibtis  coiiscr- 
>tlur  et  slabilialur;  et  quibus  eliaiu  modis  rursus  suliverli,  pc- 
liituiijue  deleri  possit;  mullac  illustres  quaesliones  Polilirae  et 
polcmirae  perlracfanltir  et  e\(  tititintiir.  A  RenaLo  de  Losinga, 
Dn.  de  Alimes,  sereniss.  Sabandiat' L).  Consil.  et  in  Aula  (^hristia- 
iii5s.  Franc,  ri^^is  Icgaio  ordinario,  lingua  priinum  (iallica  con- 
«ripli:  inde  in  Italicam  ab  llieron.  Nascllo  couversi ,  nunc  ve- 
ro  Lntinitate  donati  a  Jacobo  Geudero  ab  lleroltzberga.  Cum 
Gratia  et  Privii.  Caea.  Noribergae,  carantc  Conr.  Agricoia.  An- 

uo  im. 

1514)  Orlelii  llieronymi  Aag.  Cbronologia,  oder  historische 
Badureibong  aUer  Kriegs  -  Empörungen  and  Belagerungen  der 
Suu  tmd  Festungen,  auch  Scharmützeln  und  Schlachten ,  so  in 
Ober- and  Unter  •  Ungern,  aach  Siebenbargen  mit  dem Tttrcken 
^on  lyjj  bis  auf  gegenwSrUge  Zeitgeschehen  etc.«  versehen  mit 

und  Landcharten.  Nürnberg,  1603.  4* 

1515)  Desperate  assaolt  and  snrprising  of  two  Castles  (at 
MalU)  Ol  the  Tarka.  Lond.  1603.  4. 

1516)  Comelias  Attrelins.  Oratio  sive  consiliora  de  hello  mo- 
VQMk  contra  Torcas.  Lips.  1596.  Isleb.  16{I3. 

1517)  Jac  Scopperi  oratio  de  Monarchie  Rom.  et  Regno 
Terdcarum.  Tabing.  1603. 

1516)  Tubero.  Commentarios  de  rebas,  qaae  temporibas 
•BS  etc.  Francof.  1603.  4. 

1519)  Lad.  Tabero  de  rebus  Tordcis.  Frencof.  1603. 

1520)  Alberti  Oratio  de  hello  movendo  contra  Torcas.  Isleb. 
16Q3. 

1521)  Consilia  bellica  ä  summis  Pontif.  Imp.  etc.  contra  Tur- 
«m.  Tom.  II.  Lips.  L(jn3  et  lf)()4. 

152.2)  Mailli.  Dresscr.  De  |)acc  inter  Christianos  et  Turcas 
tentata.  Lips.  J604. 

1523)  liier.  Arconali  Carmen,  de  victoria  Chrisüanorum  na- 
▼aU  a  Turcis  rcporlata.  Isleb.  IG(U. 

1524)  Paul  US  Angelus  Archiepisc.  Oyrrhacb.  oratio  de  Turcis 
Mo  inferenilo   Isleb.  1604- 

I52j)  L)c  i  urcopapismo,  hoc  est  de  Tarcarum  et  Papistarum 
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•  «dverios  Chriiti  ecclesiam  et  fidem  conjuratione  eonunqae  io 
religi<me  et  moribns  contcatione  et  similitadine  liberanns,  ctdem 
praeterca  adjuncti  sunt  de  Tarcopapistarum  malcdiclis  et  caloni" 
niis  advertas  Gmlielmi  Giffordi  famosi  Fontificam  Romenomoi 
et  Jebatitaram  «apparasitaatri  volomen ,  quod  ille  Calvino-Tnr- 
ciamiini  Inacripftit,  libri  qaatoor.  Londini,  1604. 

1526)  Invictisaimo  ac  Potentissimo  PrincipiSigiamimdoTei^ 
tio,  Dei  Gratia  Regia  Poloniae,  Magao  Daci  Lilhoamae,  Rusaiae, 
Pmaalae. . .  Domino  Sao  Clementissimo  Nicolaaa  de  Magna  Con- 
cice  Mniichek  Palatinoa.  Sandomiriensis  S.  P.  D.  Paiiaüa,  1601. 
(Oratio  pronontiata  in  Regis  Navarrae  Gymnaaio  in  aospidom 
dJapotationis  ineundae  Feriia  Laurentiania,  an  nunpendom  ait 
Foedna  Poloaia  cnn  Tnrca  ictnm.)  4* 

1527)  Beschreibong  der  Raiss  nach  Ofen,  wegen  deaFriedeaa 
Tractatton,  ao  Anno  1601  beadiehen.  (Im  Archiv  der  Geogra- 
phie, Historie,  Staats-  nnd  Kriegskonsl,  Jahrgang  1810»  heiana- 
gegehen  von  Freyberm  von  Medniansky«) 

1528)  WarhallUge  newe  Zeittong:  Wie  vnd.was  massen 
sich  des  Sigismondi  Bithori  Mutterbrader,  StellanBotschkay  ge- 
nannt. . . .  aich  dem  Tnrcken  geholdigt  vnd  vndergeben.  NOm- 
berg,  1604. 

1529)  Anger,  (»isl.  Bosbeqoins.  Legationis  Tnrdcae  Epiato- 
lae.  Hanov.  1606.  8. 

1530)  Homonnaynom  Diarinm  de  oppngnatione  UjVarini  an. 
1605  ex  Hungarico  in  latinnm  vertit  Belios. 

1531)  Relaaione  del  viaggio  e  presa  fatta  dalle  galere  delF 
ordine  di  S.  Stefano  dal  22  Agosto  al  14  Ottobre  1605  comanda- 
ie  dall*  Ammiraglio  Inghirami.  Firenze ,  1605. 

1532)  Orlandi.  Relaaione  della  presa  della  PrcTesa  ttelli605. 
Roma,  1605. 

1533)  Pamta,  historia  della  goerra  di  Cipro.  Vinegia,  1605- 

1534)  Bocatii  Joannis  Losati,  CassoT.  Schol.  Rectoris.  Com- 
mentatio  epistolica  de  legationesaa  ad  Stephanom  Botskay,  Traak- 
silvaniae  Principem,  et  soscepta  com  eo  a.  1605  in  campos  pro- 
fectione ;  accessit  ejosdem  laorinnm  rediviTom. 

1535)  Job.  Boleius  Benessar  italas.  Relasioni  della  repobU- 
ca  Yenesiana.  Yen.  1605. 

1536)  Conditionea  pads  inter  Romanomm  et.Tordcom  Im- 
perator em,  Radolphamll.  et  Achometom  L  Soltanom,  nt  illae 
anno  aaperiori.  1606* 

1537)  Trophaeom  Stanislai  Zolkievi}  Scythis  caesia  Fognlia. 
Zamosci  excndebat  Martinas  Leordas  A.  1606.  4. 

1538)  Relaaione  ddle  imprese  nel  1606  di  Lajaaso  in  Soria , 
Namar  in  Caramania,  e  della  Finice  in  Satalia  coi  disegni  del. 
lepiasze.  FIreusr,  101)6. 
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1539)  Relaiione  dell«  prct«  di  Ire  brigastiAi  fatta  dalle  ga- 
lof  £  Sw  Stefano.  Fircnte,  1606. . 

1510)  Rdasionc  della  cacda  a  üre  |;aleotte  turche»  %  presa  di 
Midi  CMC.  Firense,  1606.  ' 

mi)  Pere^aation  do  Jeao  Palerne  Foreaien,  Secretaire 
k  Fraofois  de  Valois,  Dac  d'Anjoii,  et  d*AleD90ii  etc.  oa  est 
tnHc  de  plnsieurs  siogalaritci  et  antiqaitcs  remarqueet  Provin» 
CO  d^Eg\-pte ,  Arabie  deaerte  et  plerreiue,  Terre  Saincte,  Syrie, 
KaloGc,  Grecc,  et  plasieQrs4jles  tant  de  la  mer  mediterranee « 
qoe  Archipelagae,  avec  la  maniere  de  rime  de  Mores  et  Tarcs, 
et  de  Ifur  Keli^ion.  Ensemble  un  brief  discoiirs  tlos  triomphe»  et 
maji'nitucntes  i'aicles  a  Conslantiuoplc  en  la  solciuiiU'  de  la  cir- 
concision  de  INIahomet ,  fils  de  Sultan  Amurat  III.  de  rc  noin, 
Enperear  des  Turcs.  Plus  est  adiouste  ea  petit  diclionuairc  cn 
laD*a;»e  Fran^ais  ,  Italien,  (irec  vulgaire  ,  'j'iirc,  Moresquc  oii 
Arabesque  et  Esciauon  ,  necessaire  ä  ceux  (jui  dcsireut  faire  le 
vo\a;;;e.  A  Lyon  par  Jean  Pilleholte  a  remcigüe  du  nom  de  Jc5V. 
1Ü06,  avec  pH  vi  lege  du  Roi.  12. 

1542)  Ducaraas  Ilistoricos  dero  voraenibsten  deiikwiU>dig- 
sten  Üisiorien«  ao  sich  von  etlichea  Jahren  hero,  vond  nam- 
hafftig  ?SD  Anno  1598  biss  aaff  dieses  gegenwertige  1606«  Jahr 
thcili  ertponnen ,  theils  talitcr  qaaliter  ihre  Endlschafft  errai- 
chrt  babca,  dariniien  beydes  aoss  Geistlichen  und  Weltlichen 
Gcadiichlen  «oid  geObten  Ulndeln  «der  jetsige  wunderliche  cor- 
Mi  fad  geschwinde  praxis  mundi  som  Aageoschein  geseiget  wirdt. 
Dwth  den  Ehmvesten  and  Hochgelehrten  Herrn  Joannem  För- 
*lcraaaBss  achriliUiehen  nnd  mQndtHchen  Knndtschafiten  so- 
imnui  vnd  in  eine  nUtsliche  Ordnnog  gebracht«  Frankfurt  am 
M*vn.  1606.  4. 

1543)  Dolium  Diogenis.  Diogenis ,  des  Cynischen  Philoso- 
wclclies  mit  seiucin  Gerumpel  die  Clirisllichcn  Poten- 
taten Toud^t  her  Nazion  ,  so  ßirh  zum  Kriege  witler  den  Türken 
di^i'  re  if  nisten,  munter  und  IVcudiiij  machen  wil.  Durch  l  iuea 
Hoth-elffhrten  fürnemen  Mann  in  Lateinischer  Sprach  beschrie- 
^»«0,  und  an  Uom.  Kays.  May.  IIofT  vor  «lieser  Zeit  ah^efi  rli- 
ßtl,  ]c\i(i  aller  «lern  Teudschen  Leser  zum  besten  venlohnetst  liet. 
l>arauis  zu  heünden,  in  was  j^efahr  wir  it/.i^'er  zeit  Mcnschlicher- 

nach  dess  Türken  halben  sein,  was  , man  auch  wol  der;;c- 
^^^llt,  WO  man  guten  Rath  in  acht  nehmen  wollte«  wider  ihn  den 
Tflrkcn  aosrichtea  and  erhalten  ii^Öiinte  ,  auch  was  die  unheson- 
aenen  Leate  sich  gotes  zu  getrösten  haben,  so  Nichts  sich  dar- 
mb  bekümmern ,  oh  sie  gleich  unter  das  türkische  Joch  gera- 
te und  kommen  möchten.  Magdeburg»  1606-  4« 

1544)  WahrhafiUge  newe  Zeitung  von  der  schrecklichen 
f  ddtcUacht,  ao  der  TQrcke  mit  dem  Könige  aus  Persia  gehal- 
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len»  darum  der  König  aus  Persia  7.\vrym.il  hnndcrl  tauseot  Manu 
verlohreoi^  der  TUrckc  aber  vber  Hundert  uod  viertzig  taiueoti 
•ach  wie  der  Persianer  das  Feld  behalten »  mit  einer  grossen 
Aassbeat,  vod  ist  glaublich ,  das  dergleicbeo  Feldschlacht  von 
anfang  der  Well  nicht  ist  geschehen  >  aod  solch  eine  Kriegs- 
macht ins  Feld  gebracht ,  denn  des  Persianers  KriegSToIck  ist 
vnsehlbar  gewesen,  der  TQrcke  aber  ist  fi&nfimal  hundert  taa- 
seul  stark  gewest ;  mit  geschwinder  Post  vom.  Persianer  kcgcn 
Präge  geschickt  Präge  1606*  4- 

1545)  Qrator  terrae  sanctae  et  Hungariae,  sen  Saerarom 
Philippicaram  in  Torcarum  barbariem  et  importimas  Chrisüa* 
noram  disronlias,  Nolae.  Auetor«  X.  P.  F.  Pliilippo  ßoskhiero 
Caesviriiuüulaao  ,  Frani  iscauo.  Ad  S.  1).  i:'aulum  V.  FouU  Mil» 
Duaci  Caluaconim.  I0()(j.  8. 

ii')4i))  IMaliuiiielisclie  lli.slorien  von  des  Mahumcli  faUcLeu 
Lehren,  Iviieg  wieder  den  Türcken.  Cöln,  iGO(J. 

1547)  Jon.  Aveulii.  Lrsaciiea  des  TürckiscUen  Kriegs,  samt 
Erzehlung  der  Saracenen  und  Türcken  Ursprung.  Zweyb.  lOOt». 

1548)  Seauderbeg,  das  ist  cigeulliche.. .  Erzelung  deren. 
Kriegsslhaten,  so...  Georg Castriota .. •  yferrichtet  bat.  Jetzt  auss 
dem  Latein  kurtz  zusammengelogen.    durch  Herrn  Thcodoriua 

Funccium.  Magdeburg,  1606.  4. 

154<0  Wilhelm  Dilich.  Eigentliche  kurze  Beschreibung  uad 
Abriss  der  weitberumbten  Kaiserlichen  Stadt  Gonstantinopel  u.s.  v* 
Cassel,  1606. 

1550)  Friedens  Conditiones,  wie  dieselben  swischen  demBS- 
mischen  onnd  TOrkischen  Kayser  Rudolpho  dicss  Namens-  den 
Andern,  and  Hehomath  Sultan  dem  ersten,  im  Feldlager  swi^ 
sehen  der  Donau  unnd  Situva  in  Hungam  abgehandelt  onnd  be- 
schlossen. Erstlich  gedruckt  in  der  alten  Stadt  Prag  dorc&  Jo- 
hann Otlmari  Jacobi  (160  >)  ,  mit  BewilHgting  uacbgedruckt  sa 
Nürnberg  durch  Christoph  Lochncr,  IGOT.  4- 

1551)  VVacIilhauscl  wider  den  Türken,  allen  Christen  M  * 
Irewgeniainter  ^^  arnuug  geslellel  durch  Joanacm  Alajcr  t'risUf 
gcuseni.  München,  1007.  8- 

1552)  Deila  vittoria  dei  Galconi  di  Napoü  tra  Scarpaali  e 
llodi.  Napoli,  1G07.  4. 

155?))  Relazione  della  presa  di  Borsa  sotto  il  comanJo  dcU 
Ammiraglio  Pic.colomini.  Firenze,  1007. 

1554)  Peregrinacya  albo  Vielgrzymowanie  do  ziemi  swi9ley 
J.  p.  P.  MikoUja  Chrysloi'a  Radziwila  Xii|/-9cia  ua  Olyce  ko.  p« 
Tomassa  Tretera  Kustossa  VVarmaiskicgo ,  i<;zykiem  lacinskim 
napisana  i  ^^dana:  a  przcz  X.  Andraeja  WargocJuego  naPolsü 
i^yk  prselosona.  W  Krakowie  w  Drok.  Ssymona  Ncmpiiiici«* 
B.  P.  1607.  4  • 
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1555)  Antichrist  der  too  Gott  bestimpten  Zahl  des  Aoü* 
cbrisU  1260  endlicher  Aiugao^  und  Ende,  Sampt  widerhalong« 
wif  iiTid  welcher  ^estalt  (^eineldte  Zableo  bey  dei  jetzt  regieren* 

kaysers  Rudulpii  II.  Zeiten  zum  ofHermal  EOgetrofien.  1608. 

1556)  Uenr.  BelloTaci  iter  in  Orieniem  ausceptnau  Gall. 
Talli.  160S. 

1^7)  iüatoire  generale  des  tronblet  de  Uongrie  et  Traniil- 
noie  contenant  1«  piCoyable  perte  et  ruyne  de  ces  Royaumea  et 
iti  f^ierres  adv«iines  de  ce  temps  en  iceoz  entre  lea  Chreatiena 
ctlo.Turca«  atcc  lea  furieoaes  Hcnconirea  dea  deox  armeea  en 
diren  temps  etc.  en.  iceuz  entre  lea  Xurca  en  2  Tomea»  par  Mar- 
tiaFamce.  Paria»  1608.  4. 

1558)  ßeauveaa  (Uenr.  de)  reUtion  jonmaliere  da  Voytge 
daicvant  Toul.  1608. 

1559)  Man  ina  Pasckowakiego  Ukrain«  od  Tatarow  ndanio- 
u  ponocy  od  Polakov  wayira.  Krakow;  1506.  4- 

1560)  Montrcnfat  N.  Sienr  da  Moni  Sacrt,  Hiatoire  univer- 
Miie  dea  guerrcs  du  Tore  depoia  Tan  1565  jaa^e  a  la  Trefae 
fi\c\e  en  Fannce  1606  on  aont  compria  lea  Priaea  de  VUlea  en 
HoD^ie.  Tranaylvanie  etc.  «vec  lea  Exploita  et  haata  faita  d*Ar- 
Bcs  de  Philippe  Dnc  de  Mercoenr  Lieutenant  General  de  l*£m- 
pcrcar,  earichia  de«  leors  Porirtita  et'B^area.  Denx  Parties.  Pa* 

1561)  Andr.  Hoji  orak  de  nova  ap«  Earopaaos  monarchia 
•c  Tvdca^  Amberg. 

1562)  Renatas  de  Laainga,  de  aagmento  et  consenratione  im- 
ptriiTardd.  Francof.  1609. 

1563)  Pontanaa  G.  B.  Scanderbegoa ,  h.  e.  irila  et  res  atre- 
a"t  fcUdierqae  geataa  G.  Caatrioti.  Hanoviaey  1609*  8. 

1561)  Avviao  della  rera  e  Maraoiglioaa  Preaa,  fatta  dalle 
C*lcrc  del  Sereniaa.  Gran  Daca  di  Firenza  ia  Leuante;  aotto  la 
coodotta  del  Generalato ,  del  Sig.  Caaagliero  Giacomo  Angora- 

icQülhaomo  Yolaterano,  doae  a*intende  la  preaa  grandiaai- 
■a  de*  Torchi«  e  morte,  con  la  liberasione  de  doi  mila,  e  ein* 
loeceato  ottantaaei  Chriatiani,  fatu  di  nuoro  i*Anno  1609*  In 
Psfia.  8. 

1565)  Hiatoire  des  Ottomana,  oa  Empereors  dea  Tarca  ias- 
i  Mahomeilll,  • .  par  Jacqoea  Eaprincbard.  A  Paria,  Marc. 

ö»y.  IM»,  8. 

1566)  Untraictd  des  Forces  deTEmpire  Ottoman,  des  des- 
des  Empereors ,  et  dea  moyena  d*y  ob^ier.  Paria,  1609« 

WJ)  Utt  brief  diacoora  de  la  demiere  gacrre  de  Persa.  Pa- 
1609. 

1568)  Continnaitio  I.  der  sebenjärigen  Relation,  oder  Calen- 
^  flialorici  decennalis ,  wahrhalRige  Bescbreibong  aller  ^c- 
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denckwilrdigen  Historien  «•  so  sich  seidhero  des  LeSpsigiscben 
newen  Jahrs  Msrckt  asno  1609  hiss  aaff  gegenwerti^n  Oster- 
marckt  gedachtes  Jahrs,  hin  und  wider  im  Römischen  Reick, 
sonderlich  aber  in  Oesterreichischen  Landen,  aach  in  Hoagero, 
▼nd  Böhmen,  Italien,  Frankreich,  Niederland,  lüspanien,  Polo, 
Schweden,  Moscaw  und  Türckey  etc.  zugetragen  haben,  mit  lon- 
derlichem  lleis  ziisaratnen  verfasst,  vnd  in  Druck  verfertiget 
durch  Geor^iiiin  VVintermon.  Leipczig,  1(309.  4- 

15fi'J)  Willi.  Dclichii  Best  hreiburif;  der  Länder  und  Fesloü- 
gen ,  so  der  Türke  unter  sein  Joch  gehradit.  Cassel,  iG09. 

1370)  Conlrafeilischer  Abriss  vnd  Fiirbildung,  welcher  mas- 
sen  des  gross  Türggen  nn  die  U.  K.  IMajesläl,  abgeordnete  Bot- 
schafft,  so  in  dem  i(iO[i.  Jar  den  12.  Oct.  zu  Praag  ankommeQ..< 
Stattlich  empfangen  worden.  Augspurg ,  1610. 

1571)  Kelazione  delte  imprese  delle  galcre  deir  ordine  di  S* 
Stefano  falle  in  Agosto  IGIO.  Firenze ,  1610. 

1572)  Vagetius  Joach.  Aualolius  lloroihetes»  siva  Diascepib 
de  regni  turcici  periodo  etc.  Hamb*  1611.  8. 

1573)  Hagecii  Anatoiii  sen  de  re^ni  Torcici  imperio.  Hm- 
hnrg,  1611.  8. 

1574)  Orator  terrae  Sanctae  et  Hanf  ariae ;  sen  Sacrtraa 
Philippicamm,  in  Torcamm  Barbariem  et  importnnas  Christit- 
norom  discordias ;  Autore  U.  P.  F.  Phih'ppo  Boakhiero  Caessri- 
montano,  Franciscano.  AdS.  D.  N.  Paolam  V.  Pont  Maxinon 
Hehr.  13.  Mementote  yinctoram  tan^pam  simnl  yincti.  Colonist 
Agrippinac,  1611.  * 

1575)  Mich.  Wendeleri  disserUt  de  repnblicaTnrcica.  \Vi(- 
tehergae,  1611. 

i;)7/j)  Discours  verilable  de  la  Prise  de  Lango  en  Archipc- 
lago  per  Ics  Chcuallicrs  de  Malte.  A  Paris  chez  Guillaumc  Ml- 
rclli  Iinprimcur  rue  S.  Jacques  a  Tcnseigne  du  Gril.  1611- 

1577)  Phü.  Bosquieri  oratoris  Terrae  S.  etliimgariae  inTur- 
carum  liarbariem  notae.  Colon.  1611. 

1578)  Negronii  Andreae  a  Sua  INIajestaie  ConsianlinopoUm 
missi  relatio  1G12.  facta.  (Im  Kovachich.) 

1579)  Deila  dote  daU  dal  Gran  Signore  a  aaa  figlia.  Bolo- 
gna,  1612.  8. 

1580)  Plusieurs  descriptions  des  Vccoostameno  iant  des  Mt* 
gistrats  et  Officiers  de  la  Porte  de  r£mpereilr  des  Tores  qoe  dei 
peaples  assujeüs  ä  son  empire.  1612. 

1581)  Travels  of  foor  Engiish  Men  and  n  Preacfaer  inl< 
Africa,  Asia,  Troya,  Bithynia,  Thrada  and  to  the  Black  Sei 
Lond.  1612. 

1582)  Marc.  Passkowskiego  Dsie{e  Tareckie,  nUreski  Ton 
ckia  s  Koiaki  i  o  awycsajach  tych  Pogaa  a  doswindoKcnia  Jak« 
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ha  KimikoTvskicgo  z  przydaniera  Dykcyonarza  Tdrcckiego  i  dy- 
spata  0  zabobooach  Tureckicb.  Ksi^g  IV.  w  Krak.  w  Druk.  Lo- 
ba,  16!?.  4. 

Breuning,  lianss  Jacob,  Orientalische  Reiss  in  die 
Ttirrki-N ,  sowoi  in  £uropa,  als  Asia  imd  Afrika.  6trassburg, 

16U.  Fol. 

1584)  The  Great  turks  defiance«  toacking  war  «gainst  Sigis- 
■md  Kiog  of  lioUand.  1613* 

1585)  Belaaione  della  preaa  dl  Sileada  della  Aglinar.  Firen* 

le,  1613. 

1586)  Christophori  Warssewichi  ad  Rudolpham  U.  Impera- 
tofffm  de  Victoria  contra  Tarcas  oratio.  1613- 

I      1587)  Rclatio  AnlonllNigronü  a  Soa  MajesUte  Constantlno- 
ftiSm  anno  1613  mitsi. 

1568)  Viaggi  di  Pietro  ddU  Valle  dcscritli  in  lettere  fami- 
«fiari  deir  anno  1614. 

1569)  Loainge  (Rene  de,  Sienr  des  Alymes).  Hütoire  de  l*ori- 
(iae ,  progres  et  declin  de  TEmpire  des  Tarcs  etc.  A  Paris,  1614* 

1590)  Confirmatio  et  ratificatio  itemqae  extensio  conditio- 
xmpads  Thorokien:  inter  Romanorum  Impcratorem  Matthiam 
«iTorcarum  Impcratorem  Achomatrm  primum  Suilanum  ut  il- 
1«*  Anno  1(>15  intcr  utramq^ue  partem  tractaUe.  et  coaclusae 
suüL  Aiioo  Domini  1615.  4. 

1391)  Vegclius  Chrisiianus  de  Iota  arte  militari  ad  Turcaia 
deidlandum.  Colon.  1615. 

1502)  Dornavii  Casp.  Lib.  de  incrementis  domiaationis  Tar- 
dcac.  Francof.  1615.  4- 

1593)  Casparis  Dornavii  de  incrementis  dominatus  Turcici. 
varijs  Ilistoricis  et  Chronologis  nova  methodo  digesius  et 
tarn  ad  scientiam,  quam  prudentiam  accomodatus  Liber. 

iraücof.  1615.  4. 

1594)  Fickler  Joan.  Rapt.  Klagschrift  über  den  hochschädli- 
d»o  Verlosl  der  Christenheit  von  dem  laidtgen  TUrcken ,  mit 
wohlbedachtem  FQrschlag  mehrerer  dess  Erbfeindes  Eingriff  and 
^^«walt  sa  begegnen,  ans  den  Rttchern  etc.  des  Aeneae  Silvii  and 
^oMrionis  gesogen ,  mit  einem  Gutachten  Über  das  jetzt  schwe-  • 
Wnd  Kriegswesen  in  Ungarn«  Manchen,  1615. 

1595)  Abr.  Hof&nann.  Historia  der  einnehmang  der  Haupt- 
fotoDg  Sigcth  a.  C.  1566.  lignitz ,  1615.  4.  ^ 

1596)  Chronica  des  angerischen  Kriegswesens ,  der  erste , 
Icr andere, der  dritte Theil.  (Das  Titelblatt  fehlt,  zuEnde  siebt:) 
{e^nickt  zu  Nürnberg  hcy  Ludwig  Lochnern,  1615.  4. 

1597)  Dzicje  Tmeckie  i  uta^c^ki  Kozackic  z  Tatary.  Tudziex 
o  narodzie,  Obrz.idka(  !i,  Nabozoiislw  ie,  Gospodarslwic  i  Ry- 

erstwie  etc  etc.  tycb  Pogau ,  lex  wiadomo^ci  rozniailego  slauu 
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liidsiom  polytecsne.  Priydany  iest  do  tcgo  Dykcyoam  i9tyka 
Tareckiego  i  Dysputacya  o  Wicrze  Chrzesciaiiskiey,  i  zabobo- 
nacb  Bissarmariskich  elc.  etc.  Pnec  Marcina  Paszkowskiego  na 
ciworo  ksi^g  rosdaicione  opisane  i  wydane  w  Krakowie  w  DtoL 
Mich.  Loba  r.  16i5.  4. 

1598)  Dyalo^  o  Obrooie  Ukralny  i  Pobadka  a  pmslrog^  dli 
aabiezenia  inkonyom  Tatarakim.  Pnex  Perfony  rotmawiaHce. 
Naprzod  pnedmowa  do  caylelaika,  Prologas,  aalachcie«  likrii- 
na,  Zotniersy.  Satyr  Epilogos.  —  p.  Woyciecha  Kickiego  dowo 
wydano  w  Dobromila  drnkowano  r«  1615«  4* 

1599)  Mik.  Chabielakicgo  pobadka  Narodom  Gbrsesdadskim 
w  iedooici  mitosci  Chrzesciaoskiey  na  podpiesienie  Woyny  tgo« 
dnie  przeciwko  nieprzyiacielowi  Krzyza  S.  do'tef;o  przydanyiest 
sposob  obrony  iako  ma  byd/.  przcciwko  nicprzyiacioloin  Kriji« 
S.  wicrszem  wyznanie  nicNvymowuego  dobrod^ieyslwa  Boiego  i 
pienic  ( bwais  J>ozoy.  Kjlö-  4. 

lijOO)  Arliculoi  um  j)a(  is  ad  Siluatorok  anno  1606  conclasO- 
rum,  nova  roiifinnatio,  ralificado,  et  in  rpiidusdam  punclis  com- 
planatio,  sccuuduin  capilulalioiics  in  Aula  Impe^ato^ia^  lennea- 
si  Anno  IGH)  |)rr  Plenipotentiarios  vtriusqut;  linperatoris  conlir- 
inatas.  Ex  maudato  Sacrae  Caeaareae  Uegiaeque  MajesU  iiuprei- 
sum  Viennac  Austriae,  16I6. 

1601)  Articulorum  Pacis  ad  Situatorok  ani&o  1600  condaso- 
ram,  nova  ConfirmaiiOt  ratificalio,  et  in  quibuadam  puDctis 
complanatio.  Secundam  capilulationes  in  Aula  ImpcratoriaVien- 
Dcnai  16i(>  per  Plenipotentiarios  atriasqae  Imperatoria  Commts* 
aarios  stabilitas ,  et  ab  ulr^qae  Imperator«  confinnatas.  VieO' 
nae,  161G.  4. 

1G02)  Idea  Christianoram  Ungarorum  sab  Tyrannide  Tora- 
ca,  Epiatola  qaondam  A.  Cl  V.  Paolo  Thurio,  Rectore  ScbaUc 
Tholnenait  ad  amicoa  peracripia  et  Oratio  de  Stata  Unganac* 

D.  Francisci  Comitia  de  Frangcpan,  Arcbiepis.  Colocicnsii 
babiu  RatisbonaeJnComitiisImperii.  Item  Literae  Matthjae  Re- 
gia Hongariae,  ad  H.  Episcopum  Ratisbonium:  et  Epiatola  Ae* 
neae  Silvii  ad  Do.  Archicp.  Su  ij^onicnsem.  Addila  eat  corW«^' 
loco,  Asserlio  crudita  et  juciinda,  de  Exilio  lioueslo  ,  Du.  Salo* 
monis  Frcncclii  Silcsii.  Nmi«  opera  Alberli  ]\Iüluar,  SrhoUe 0}»- 
pcnlieinnensis  (^olh'sae  conjunctim  edita.  Trislia  qui  laeUs 
peral ,  ille  sapil.  Op[)enlieiniii ,  1ÜI6. 

It.M  i)  (  brist,  liiaderi  Tbeaca  Tbeolog.  de  bello  Turcico. 
Eraucol.  IfJ  i.  , 

l(j()4)  Jiclazionr  dcl  viaggio,  prcsa  de'  Vasscili  Turchcschi  f 
ronibailimeulo  fatlo  dalli  sei  Galeoni  del . . .  Duca  di  OssoiU- 
cou  ciiiquantacinqtic  Galrrc  Tnrrbeschc.  Vilcrbo,  1616. 

1605)  Extrakt  xler  \ ergleickuiigaartikul  airiacbeu  dem  lue 
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kiscben  Kaiser  mid  Belblebem  GabortW^gen  occopirnng  de«  etc. 
Köai|rctclw  Hongarn,  mit  einem  £ztracl  einet  Entschtildigaogs- * 
Schreibens  de»  Karakas  Melicmcl  Bassa  an  denselben  FQriien  in 
ScbcabBrien.  4* 

ie06)  P.  Thorii  idea  Christ  Ungarormn  aob  TyrannideTor- 
da.  Oppeabeimii ,  1617* 

1607)  Lettre, da  p^e  padfiqoe  de  PrOTin»  predicatear  Ca* 
podo,  estani  de  pretent  k  Constantinople  enaoyee  a  R.  P.  Jo- 
ttfk  le  Gere «  Predicatear  da  mesme  Ordre  >  et  deffiniteor  de 
Iter  Province  de  Tours.  Sor  l*estrange  mort  du  grandTarc,  Em- 
peitar  de  Constantinople.  A  Paris  de  rimprimerie  de  Frau^üi<i 
fl)Ly,  rue  S.  Jacques  ä  la  Bible  d*or.  1617. 

IGOH)  Christoph  Angclus  Graecus,  toruienls  inÜicted  by  the 
Türks.  Griechisch  und  englisch.  Oxford ,  1617. 

1609)  Kalhsciilag  und  Christiichs  Bedenken,  wie  dor  grau- 
jarae  Lrbfeiudt,  der  Türke,  ohne  sonderliche  Beschwerde  der 
Obrigkeit  vnd  Lnderthancn  zuVVassrr  vnd  Land  zu  überziehen, 
nid  darch  Gottes  Hülffe  vnd  Beystand  zu  überwinden  ist.  Sanipft 
etilem  Mahren  Vbertcblag»  Wober  Reuter  vnd  Knechte,  vnd  de- 
roselbcQ  Besoldung  gewiss  zu  nehmen.  Auch  durch  was  Mittel, 
mdäurcii  weme  das  Geschütz,  Kraut  vnd  Loht,  ohne  e>Titzigen 
MsBCel,  könne  darsu  geschafil  werden.  Neben  VerBcichniss,  was 
erTorUoder,  SUtte,  Berge,  Meer  md  WasserflQsse  derCbri- 
<tenbeii  durch  seine  erwachsende  Macht  rud  auch  Verräbterey 
cpgaioiBmen  hatt  Tnndnoch  besitset  Alles  darch  einen  hoch« 
v«iaeaviid  hocherfahmen  Kriegs  Obersten,  neben  seinen  in* 
ficordacten  Hanptleuten,  der  armen  nohtgedrangten  Christenheit 
nsi  besten  aofis  Papier  gebracht  ,  vnd  Rttm.  Kays.  May.  Tnserm 
«Ihr^idigsten  Herrn  etc.  etc.  in  aller  Vnderihllnigkcit  ist  he- 
klodigt  worden. 

Hmit  nicht  vor  Seherz     Es  bringt  tojut  Sthmer%$ 
ffabt  svohl  gesehn  JVie  andern  hesehthn» 

Gedrnckl  im  J.  Ch.  Jf.LT. 

lOlO)  Üiscursus  Icgationis  magni  Turcac  ad  regem  Galliac. 
Paris,  1»,18. 

16IJ)  Discorso  della  k'f^a  contra  il  Turco  dcT  Sijj.  Ciiovanni 
Botero  Abbale  dl  S.  ISliclielc  della  (>Iiicsa  etc.  al  Serenissiino 
i^riticipe  il  Principe  Maurizio  Cardinal  di  k>auovia  etc.  Miiauo, 
H»iö.  8. 

« 

1612)  Wielkiego  Turka  listy  —  p.  Szymona  Starowolskie- 
^0  Nauk  wyzwolonych  i  Filozohi  Bakalarza  z  lacinskiego  i^zyka 
sa  polski  pnclosone  ^  w  Krakowie  w  Druk.  J^dryiowcsyka  r. 
1618.  4. 

1613)  Poean,  to  lest  wdsi^csne  picnia  na  powrdt  s  niewoH 
Tarcckiey  Samuela  Rifcia  Koreckiego  p.PiotraGorcsyna.r.  1618. 
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1614)  Consiliiim  ad  Principes ,  Populamqae  Christiannm  de 
bcllo  adversas  Tiircam  tyrannum  immaDissimum  «oscipieado» 
aactore  Sincero  Gcrmano.  Ambcrgae ,  1019. 

1015)  Consiliura  de  bcllo  adversus  Turcam.  Ambergae,  1619. 

1616)  Relazionc  del  Combatümcnto  fatto  dal  Generale  Aldo- 
brandino,  Gran  Priore  dt  Roma  con  le  galere  della  aaa  Religio- 
ne.  In  Viterbo,  1619.  X2. 

1617)  Relaaione  della  prcta  di  alconi  legoi  Turdii.  Firenie» 
1619. 

1618)  Mandl  Miracula  oder  Wander  Thier :  daa  iat  Beriebt 
▼on  der  GroaaenForcht»  welche  dem  TOrckischen  Kayterdorcb 
die  ta  Wien  new  eoUUndne  Rittersleot,  genandt  TondenHcci^ 
acharen  Jeso»  eingejagt...  worden.  (Ohne Orockort)  1619* 

1619)  Schweiger  Salamon»  Predigers  so  Nttniberg.  Eine  newt 
Raytfheachreibnng  ana  Teotachland  nach  Conatanünopel  und  Je- 
rnaalem»  darin  hei  Gelegenheit  derselben  Linder,  SUdt,  Ge- 
ben etc.  der  innwohnenden  Völker  Art,  Sitten,  Gehrench,  Tracb- 
ien.  Religion,  nnd  Gottcsdienf i  etc.  Inaonderbeit  die  jetzige  Wik* 
re  Gestalt  des  H.  Grabs,  der  Stadt  Jerusalem,  und  anderer k. 
Ocrlcr  etc.  Item  welcher  Geslalt  und  was  die  Römische  Kays. 
Majesttit  durch  ihre  Legaten  dein  l'iirckisf  hen  Kaiser,  auch  des- 
sen liiniehnislcn  Ofl'icieren,  jedem  besonders  zum  Präsent  un- 
terwegen  und  zu  (>onstantinopel  damahls  überliefern  lassen, sanipl 
desselben  Werth,  mid  der  Legatennnipt  etc.  ,  dergleichen  des 
Türkischen  Reichs  -  Gubernalion,  Polizey,  Hofhaltung,  Nutzbar- 
keit des  Reysens,  und  viclerley  andern  lustigen  Sachen.  Mit  UK) 
schönen  newen  Flgaren  etc.  in  drey  unterschiedlichen  Rüchern 
aufs  Ueyssigst  In  eigener  Person  verzeichnet  und  abgerissen* 
Nürnberg,  durch  Caspar  Fuldan.  1619.  4* 

1620)  £xlract  eines  Relations -Scbreiheos  H.  Bethlehem  Ga- 
bors, Forsten  in  Siebenbürgen,  an  den  Türkischen  Kayaer,  we- 
gen glücklich  occopirten  Königreichs  Hnngam  abgangen.  1619. 4* 

1621)  Relaaione  della  presa  di  diversi  legni  Tnrcheachi  fat- 
ta  dalle  galere  della  Religione  di  Santo  Stefano»  nel  primo  Tiag- 
gio  di  Levante  Tanno  1619.  Firense,  1619.  4* 

1622)  Vera  relasione  della  presa,  fatu  dalle  Galere  delScre- 
nissimo  Gran  Duca  di  Toscana ,  doue  si  contiene  la  presa  della 
Capitania  di  Risserta  con  la  roina  dette  altre  Galere  di  delta 
Bisserta,  con  la  morte  di  un  Rais,  e  la  liberaxione  di  260  Chri- 
stian!, seguita  Ii  26  di  Giugno  1620.  In  Milane,  1620.  8. 

1623)  Relazione  della  presa  della  Forlezza  ,  cluaniata  Castel 
Torncse  ,  nclla  Morea  e  di  un  Galcone  Turchesco,  fatta  dalle 
galere  della  S.  Religione  de  Malta  ,  sollo  la  condotla  dolT  111»- 
strissimo  Sig.  Generale  fra  Signorino  Galtmara  Haglino  di  5 
Euiemia ,  Comandatore  di  Monte  Fiascone ,  et  de  Ivemo  Came- 
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rtMagiftrale  Con  U  prigioni«  di  200  «cbiaTi..  InViterbo  cos 
Mccnu  de*  Soperiori. ,  1620.  4* 

1624)  fiiftoria  rcrom  in  Polonia  gestamm  Anno  1030  t  re* 
ccM  in  Academi«  Cracoviensi ,  annaaUm  ad  serie  Untum  po^ 
üeriuiia  memoriam,  scribi  inslituU:  nunc  tarnen  permissn  Sa- 
pwierum  in  lacem  edita.  Aatbore  et  hoc  rccenter  Anno  Acade- 
■iae  electoHistoriographo,  Joanne  Innoc.  Petricio,  Med.  et  Phil. 
Doctore,  ac  publico  cjusdem  in  Acad.  Crac.  Professore.  Craco- 
liae  cx  Officina  typograph.  Franc.  Cesarii.  4- 

1625)  Geriiartli  Montani  (v.  d.  Bergbe).  Elegia  de  Victoria^ 
qaam  Vladislaus  Pr.  Poloniae  de  Turcis  1620  rcportavil. 

1626)  Bauer  J.  C.  Y.  Conspeclus  iheologiae  Turcanun.  Je- 
Aie,  1620.  4. 

1627)  Gerraaniae  gratulalio  Ferdinando  Auslriaco ,  ob  ros 
in  Panoonia  interamnenai  forliler  geatas ,  facta,  fiasil.  Joanois 
Heroldi. 

162S)  Vera  Relasione  di  dne  imprese,  fatte  dalle  galere  di 
Malu  nel  1620  con  una  lettera  del  Conte  F.  Gabriele  Vianno  de 
Malatesii.  In  Messina ,  1620.  4. 

1629)  Pietro  Mala,  Relazione  delU  presa  fatta  aiTorcbi  dal- 
le Galere  di  Franda  in  Barbaria.  1620.  8* 

1630)  Pogrom  Tatarow  p.  Wiel.  Hetmana  Koronnego  Stan. 
Mlicwtkiego ,  ktorych  30.000  legto  od  7000  rycerstwa  Polakie- 
|a  w  Woloaldey  siemi.  d.  6.  Octob.  w  R.  1620.  Praytym  Ordynek 
Wfpravy  Tatarakiey  naWoyn9,  Maroina  Broniowskiego  i  *ai 
cdyli  Kosakow  Nisowych. ...  1620.  4. 

1631)  Periatromata  Torcica,  sea  diaterUtio  emblemalica  prae- 
scatcfli  Earopae  atatnm  repraesentans.  Paris  *  1620« 

1632)  Andrxeja  Bendoi'iskiego  i  potrzeba  Cecorska  tSkinder* 
kasz4  i  SuItaDcin  Galg^p.  StanislawaZolkiewskiegolietmanaW. 
K.  stoczona.  1G20. 

1633)  Cbronologia  o  wywodzie  narodowCesarzow  Tiireckich 
i  valki  irb  z  Cbrzcsciaiiy  az  do  dnia  dzisieyszcgo.  Przylym  upom- 
ciitait-  (lo  wszyslkicb  a  inianowii  ic,  ktoryra  pod  pretexlem  przy- 
ßiicrza  tak  wiele  szkod  przez  '1  atary  wyrz  idzai  zeby  zdi  adliwe- 
nju  pr^ymierza  Tureckicmu  nieufajiic  w  czas  sobie  radzili  i  bro- 
iiic  Oyczyzn<;  gotowi  byli.  p.  VValeryuaaa  Pii^lkowskiego  krolko 
opisana  w  Krakowie  r.  1620.  4- 

1634)  Abriss  and  FUrbildung:der  Türckischen  Botachafll  d. 
12*  Octobr.  1609  zu  Prag  bescbcbcncn  Eintritts.  Augspurg,  1620. 

I'>i5)  Barth.  Chrisliani  Missiva,  darinne  der  Zustand  der 
(-hrisien,  so  dem  Tttrckischen  Joche  onterworffcn,  Vorgebildet 
viid.  Frankfurt,  1620. 

1636)  AbachriAder  Credential,  ao  der  KronBehaimb  imnd 
^crcn  Coafoederirlen  Abgesandte»  Ircm  nach  der  Ottomanni- 
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sehen  Portttn  «b^cordnelen  H«  Hainridi  LOtter  vom  2.  Janntrii 
1620  Jahrs  nnss  Pressbnrp;  mitgegeben.  Gedr.  im  1620.  Jahr.  4* 

1637)  Gründlicher  Bericht,  aus  dem  Vn^risrhen  FeldÜger 
Rockeiann,  vom  15.  Octobris.  (Ohne  Druckort)  \i  QO. 

1638)  TOrkiscbet  Post-  vnd  Wächterhom  an  Kaiser,  Köni- 
ge t  Cbar  und  Fürsten,  Stande  und  Stüdte  des  heiligen  fidmi- 
scben  Reichs  TeuUcher  Nation:  auch  alle  andern  Potentaten 
christliches  Glaubens  and  Namens ,  sodann  alle  Menschen  ,  wel* 
eher  gestalt  der  TQrkische  Tyrann  der  Christenheit  Obneinig- 
keit  and  Kriege,  sa  bestettigong  seiner  längst  aflectirten  Monai^ 
cbi  and  Beherrscbang  der  Christenheit,  sich  missbraacht,  aneh 
wie  ihm  bei  ans  Christen  ThOr  and  Thor  dasn  geöffnet  werden, 
init  Erinnerang,  dass  sollichem  eassersten  Uebel  darch  Gottes 
Hfliffsa  begegnen,  die  Prirat-Sachen  anf  einen  friedlichen  Weg 
zu  richten,  aoch  die  Machten  sosammen  so  stosseut  alle  Christ- 
liche Obrigkeiten,  aach  MSnniglich  hobetf  nnd  nieder  Stands 
darza  zu  helffen ,  vor  Gott  nnd  der  Welt  schaldig  seye ;  darch 
etliche  catholische  nnd  evangelische  trenhersige  Patrioten  an  die- 
sen geilKbrlicben  Zeiten  berathschlagt  nnd  sosammengetragen. 
Im  Jahr  Christi  Anno  1620.  4. 

1639)  LaarcntiiSmiestkowiePanegyricnsYladislao  post  con- 
fectam  Bellam  Tardcum.  Cracoviae,  1621.  4* 

1640)  Jacob!  Vitellii  Panegyris  Wladislao  Slgismondo  e  Hel- 
lo Tarcico  redeanti.  Cracoviae  Math.  Andreoriensis.  1621.  4* 

1641)  JanaBadominyopis  woyny  Chocimskley.(OhneDrock- 
ort  und  Jahreszahl.)  4* 

1642)  Adversaria  abo  tenninata  sprawy  wotlenney,  ktora  sif 
tocsyla  w  Woioskiey  Ziemi,  s  Tarcckim  Cesarscm  w  Rokn  teraa- 
nieyisym  1621 ,  opisana  przes  Prokopa  Zbigniewsldego. 

Protrepticon. 
Unam  opas  In  Tnrcas  Christi  pro  nomine,  pro  qno 

Debeat  et  decies  nemo  timore  mori ; 
Rex  Christas  fortis'  assertos  noster  in  ori>e 
Aagarii  taceat ,  lingaa  timore  mall. 
Roka  PaiUkiego  1621.  4. 

1643)  Anonymi  historia  Tnrco  -  Persic!  belli.  Francof.  1621. 

1644)  Warha£Etergrandllicher  Bericht,  Aass  dem  Polnischen 
Feldlager,  in  der  Wallachey,  was  von  Tag  aa'Tag,  darch  das 
Polnische  Heer  von  zweymal  handert  Taasend  Mann  sUrck,  wi- 
der fbnffmahl  handert  Taasent  TOrcken ,  darbey  sich  der  Tllr- 
ckische  Salden  in  eigener  Person  befanden,  darch  Göttliche  Hülir, 
In  vnderschtedlichen  Feldschlachten  aussgerichtet,  nnd  nach  dem 
von  dem  Polen  in  die  sweymahl  handert  Taasend  Tarcken  er- 
legt, der  TOrckische  Keyser  mit  den  seinigen  schendtlich  geflo- 
hen, vnd  die  Christen  ein  sehr  stattlichen  Sig  vnd  Vicktori  er- 
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bihn.  Item  wahre  Zcittoog  auss  Franckreich ,  ^on  einem  aehr 
f^muM  Vcriost,  ao  aoaa  wnnderbarlicber  aehickong  GoUea  den 
dhiniitcn  in  Frankreich  angeatanden.  Alles  von  Wort  aa  Wort 
m  im  Latein  In  Teotach  Teraelat  Gedrockt  im  Jahr  162  t. 

1615)  Kfirtae  Relation  vnd  warhafte  Eraehlong,  was  aich 
aier  Polniachen  Expedition  von  Tag  an  Tag  wider  den  Erb- 
imi  Cbriitlichen  Nahmena ,  Tnd  den  König  In  Srhweden  etc. 
ht^thm,  YMB  1.  Septemb.  deaal621>  Jahra,  biss  aiifF  den24.  Ok- 
tibfti.  Anas  {gewissen  vnd  warhaffligen  Zeittangen  aass  der  Pol- 
liidwn  in  die  Tentsche  Sprache  versetzt.  Jedermann  zum  lic- 
ÜKL.  Aufisbiirg,  1(321. 

1646)  Manifest  des  Grosstilrken  wider  die  Christenlieit.  — 
Hess  Turkisrhen  Kayscrs  llUlff  dem  Fürslen  inn  Siebenbürgen, 
Bethlehem  Gabor,  nunmehr  erwälillen  König  in  Vngcrn  ,  und 
(imclhen  Standen ,  auch  den  ConfoeUerirten  Landen  vcrspro* 
dtoL  Gedruckt  zu  Pressburg  1621. 

1647)  Historia  zosprawy  seanego  Waysko  Polskicgo  z  Ce- 
sanem  Torechien:  a  Chaaaem  Tatarskicm  per  Diarium  od  ied- 
BC^bcnego  calowzeka  apiaana  nachepiece.  ^ 

1648)  Powab  Mroienny  na  Turka  z  kroynikarzow  niektörych 
PoUkicbf  atobliwie  z  Kromera  Biskopa  Warmicnskicgo ,  napi- 

p.  Jacynkta  Kolakowskiego  attwney  akademH  Krakowskiey 
la^cala.  w  Krakowie  w  DrokamI  Franc  Cesarego  r.  P.  162L  4. 

1619)  Dyarynaa  Expedycyi  krolewicsa  J.  M.  Polskiego  Wla- 
'yiltwa  prseciwko  Qamanowl  Ceaarsowi  TVireckiema  i  Panowi 
Taiankiema  w  Oaobach>swych  na  Woynie  b<^d;^cych  w  Wolo- 
tttch  pod  Chocinem  r.  1621.  Zacsyna  819  od  30  Jolil  od  stow 
balfvi^  J.  Bf.  K  oboao,  ktory  siy  sciqgat  praedaimn^  wod^  k... 
Unay  si^  13.  Octobra  bardso  w  m^atwie  I  aniaacseni  rostali. 

1650)  Relacya  prawdziwa  o  wey^cia  Woyska  Polskiego  do 
Wolach  i  o  potrzebie  iego  z  Poganslwem  vr.  r.  1620.  vr  Wrze.4- 
■«i  i  Pazdzierniku  p.  Teof.  Szeniberga  Sekret.  I  K.  M.  klory  w 
P<>trzebic  tey  obecnie  byl  i  odwag.)  zdrowia  Oyczyznie  stuzyl 
ipiwznie.  w  Krak.  vr  Druk.  Mac.  J«;drzyiowrzyka  r.  16'21.  4- 

1651)  Panu  Bogu  w  Troycy  s.  iedyneniu  jio(izi<,kowanic  za 
ospokojcnie  Korony  i  W.  X.  L.  z  Cesarzcm  Tum  kirn  r.  IG  Ii 
*  okuwv  rozanca  S.  p.  Fab.  üirkowskiego . . . .  w  Krakow,  w 
Dnik.  Andrz.  Piotrkowskiego  K.  I.  M.  Typografa.  4. 

1652)  Proces  ai|da  i  pograebu  pickielnego  Karakasa  Baszy 
Budzinskiego  Iletmana  Tureckiego  p.  Chryzo.  Kurkowicza  nauk 
^yss.  mistrza  i  filosofii  w  Stawney  Akademii  Krakowakiey  Dok" 
^wa.  w  Krak.  w  Drak.  Sebast.  Fabrowicza.  1621«  .4* 

1653)  Poact  s  Wotoch  a  Öboao  Polaklego  r.  1621.  w  Krak« 
wDrak.  Franc«  Cestrego  r.  1621.  4* 

X.  13 
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1G54)  Macieja  Soleckiego  pobndka  abo  napominanie  wzbu- 
(  dzaj.icc  Zotnicrza  Koronnego  do  potneby  s  Torkami«  w  Krak. 

u  Ant.  Woinskiego.  162i. 

1655)  Vera  relazione  drlla  gran  citli  di  CoasUniinopoli  c 
in  particolare  del  Serraglio  del  Gran  Turco. cavata  dal  vero 
Originale  del  Sig.  Domebico  • . .  da  Alfonao  Chierici  fiologucaei 
in  Bracciano.  1621.  8. 

1656)  La  grandeeimcmorable.defaictc  de  rarmca  detTaici. 
Lyon ,  1621-  8. 

1657)  Emdese  X  £•  dd  ginre  militara  di  Torchi;  a  Fmco- 
forio.  1621.  4. 

1658)  Relatione  della  preaa  d*iin  grosso  Vaacallo  tarcbetco, 
fatla  dalle  Galere  di  Malta  in  Barbaria,  con  la  prigioniadi 
moiti  Schiani  Tnrchi ,  e  libemione  di  molti  Cbriatiani.  In  Mi- 

laoo,  10'2l.  8. 

1(35!»)  Hiilff  des  Tarkischen  Kaisers  dem  Fürsten  in  Siebeo- 
bür^cD  ,  Jielhlelifiu  Gabor,  nunmehr  erwählten  König  in  l  n- 
garn,  und  desselben  Ständen,  auch  den  conföderirten  Laadcu 
versprochen,  l^resshur^,  16'il.  4« 

1660)  Hclalion  viid  Kurtzc  Erzehlung  Herren  Georgen  ^^  o- 
roczky,  wclclier  den  16.  Julii  von  Constanünopel  *  •  •  in  Polen 
irideruiub  angelangt.  Augspurg,  1621* 

1661)  Kurtze  Relation...  was  sich  in  der  Polnischen  Expe- 
dition von  Tag  za  Tag  wider  den  Erbfeind  Cbristlicheo  N'l>- 
mens,  vnd  den  König  in  Schweden  begeben»  toodl  1.  Sept.  1621 

•  biss  auff  den  Octobris.  Aogspurg,  1621. 

1662)  Joannis  Ostrorof^ii  Gomentarins  Ezpeditionia  VaUchi- 
cae  Anno  Snperiore  a  Sigitmondo  III.  Polonorom  ac  Soeconua 
Rege  contra  OsmannrnTorcarom  Imperatorem  factae.  Pomawiae 
Bossowski.  1622.  Fol. 

1663)  J.  Boianowaki  Naomacbia  Cbocimaka.  w  Jaroalawta 
1622.  4. 

1664)  Nicolai  Istboanfi  Pannoni  Historiamm  de  rebus  on- 
garicis  libri  XXXIV.  Nonc  primom  inlacemedili*  ColoniaeAgrip- 

pinae,  1622. 

1665)  Nucvo  tratado  de  Turqaia,  con  una  Descripcion  del 

silio  y  cindad  de  Constantinopla ,  coslumbres  dei  gran  Turco, 
de  SU  modo  de  govierno  ,  de  sa  Paiacio,  ronsejo,  marlyrios  de 
algunos  raartyresi  y  de  olras  cosas  notables;  por  Otavio  Sa- 
piencia.  Madrid  ,  1622. 

J»>t,fi)  J.a  ^randc  et  estrange  sedilion  arriuee  dcpuis  peu  en 
la  ville  de  (lonstantinople  ,  tou(  hant  Telection  d^un  nouveauEm- 
pereur.  Ensemble  les  particulicriles  et  noms  des  Seigneurs  cl 
Bassast  qoi  oni  este  masaacres  ea  ce  noiioeau  tumolte*  ei  ce  ^ni 
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fVsl  pisse  apres  la  mort  du  Grand  Seigueor ,  et  de  fa^^n  qa*il 
a  Mte  IM.  A  Paris  Chez  Pierre  Rocollct  aa  Palait.  1622* 

1667)  Vera  rclaiione  del  mitero  ed  infelice  aacccsso  dclla 
■MC  di  Sollan  Osman  imperalor  de*  Tarchi ,  con  la  luccessio- 
aeM  Zio  MosUffa«  aaccesao  Taniio  preseote  1622  Ii  20.  Maggio. 
Ii?ieeaii,  1622.  8. 

1668)  OcUiT.  sapienliae  noviu  de  Tarda  tractatua  et  deacrip- 
ÜoBjuttüi  Hiap.  Carpcot.  1622. 

1669)  Perapeklywa  na  opatnenie  tposobow  sawo|owaiiia  Kra- 
jn  Knriowi  S.  nie  przyiaznych  i  tniszczenia  tyraiistwa  Otto- 
■anskie^o  z  Dnikarni  Jana  Woiraba ,  w  Poznaniu  r.  16*22. 

1*)70)  Zaaiordowanie  StiUana  Osmana  Osarza  Tureckiej^o  , 
klory  roLu  przeslh-^o  l(i21.  z  Polakaini  wojowat.  Przylyin  iest 
list  Xi^c^cia  Koreckiego  i  Tomsze  iiospodara  Woiowskicgo  r. 

m.  4. 

1671)  Türkische  Relation,  oder  Gründlicher  Bericlit,  wel- 
cher masseii  zu  Conslanlinopel  vnicr  den  Spachi  ,  Jniiilsrhart'u 
vnd  aüdcrm  Türckischen  Kriegsvolck,  wider  ihren  Kayser  Siil- 
lao  Ossmao,  «ich  den  Ö.(iö«)  May  dieses  laufTendcn  1622- Jahrs, 
ein  VDversehener  groaaer  Tumult  vnd  Aufbtandt  erhoben  ,  dar- 
über der  Phmo  Vezicr  vnd  andere  vornehme  Türckiache  Häup- 
ter Difdergetabelt,  aoch  eratgedachter  Sultan  Ossman  von  den 
Jaoitsrharen  gefangen  worden :  dessgleichen  auch ,  was  gestalt 
das  TOrktscbe  Kriegsvolck  den  Sultan  Mustapbam  (so  btsbero 
cia  lange  seit  gefangen  gesessen)  den  9.  (19.)  May.  dieaea  1622. 
Wttet  aoss  der  Costodia  entledigt«  irnd  sum  Tttrckiscben  Kay- 
icraafgewofffen,  welcber  den  folgenden  Tag  bernacber  seinen 
Aatecetsom »  den  alten  Kayser  Sultan  Ossman  strangnliren  vnd 
iMuriditen  laaaen.  Sampt  angehängter  Mahometischen  Prophe- 
ecy,  wie  lang  daa  TOrckische  vnd  Ottoinanniscbe  Reich  beste- 
Wa  aoltc?  Auch  wenn  es  seinen  Vntergang,  Ruin  vnd  Zerstörung 
la^evarten  haben  werde?  Aujs  vnlerschidlicben  glaubwürdigen 
Scbrifflpn  zusammengezogen,  vnd  männiglich  zu  gewündsthlcr 
^acL^liJlung  an  Tag  geben.  Nürnberg.  1(3 i2.  4« 

1672)  VVarhafTle  Uelalioti.  Was  gestalt  zu  Constanlinopel 
<)ie  Janilscharen  gemeutert,  den  Sultan  Osman  gelangen  genom- 
Bcn....  Augspurg,  1622. 

1673)  Relation  der  erschrörklichen  und  uncrhörlen  INlordt , 
W  die  Janitzaren  und  Spachi  an  jhrcni  Türk.  Keyser  lloftzmann 
feübet  und  begangen  haben.  (Ohne  Druckort.)  1622*  4. 

1674)  Wilden.  Newe  Reisabeschreibuog  eines  gefangenen 
Chnsten,  wie  derselbe  aom  siebenten  malverkaoft  worden.  Nfirn- 
kerg.  1623.  4. 

1675)  Turkschc  Cbronyk  Ott  de  roemorabilste  Dorloghea, 
<adc  ghedenfcwerdigaio  gheschiedeniisen  die  in  heftigsten  Veit- 

13* 


1Q6 

l«f{;heii  ende  fielegheringlien  der  Umriien  ende  Ghriiten  Kmiiii- 
ghen  V009 —  ghevalleo  sien.  Milsgaders  Tgbene  in  Hongariea, 
Moldavien,  WalUcbien,  Sebenbergben ,  Polen,  Sweden,  Mo- 
ravien ,  fiobemen ,  Ooslenrick  ende  in*t  pfalttgravenland  tut  liet 
tegenwordige  Jar  1623  toe  gescbiedt  it ;  bescbreven  door  Noce- 
laea  a  Waa«enaer  Amsterdamer  Medecyn  an  op  nieu  mel  vcele 
acboone  figaeren  ende  platen  yerciert  ende  vermardert  T*Aib- 
atelerdam  gbedmckt  by  Jan  Everaicb  Cloppenborcb  Boakverkoa- 
per  woonende  op'r  Water  in  dem  vergolden  BibeL  163S* 

1676)  Maarocenua  Andr.  Historia  VeneU  ab  anno  1521  ad 
161S  qainqne  partibns.  Yen.  1623*  Fol. 

1677)  Bened.  Accolti  über  de  bello  pro  Christi  sepolcbroic- 
coperando  cum  not.  Dempsteri.  Floreiit  1623* 

1678)  Bartlomieja  Zimorowiraa  pamii^tka  voyny  Tnreckfcy 
w.  r.  1621  od  Polskiego  Naroda  poduiesioney  sseE^sliirie  la  hi- 
ka  i  dobrodzieystwem  milego  Boga  dokomawssy  odnowiooa.  w 
Krak.  1623.  4. 

1679)  Antichristns  Orientalis  ex  vaticiniis  propbeücis  de- 
monstratas  a  M.  Jacobo  Grossen.  Wittebergae,  1623« 

1680)  Palaestra  Oratoria  sive  imitatSo  Ciceronis,  facUpcr 
qnataor  Orationes  in  L.  Serginm  Catilinam. ..  anthore  J.  J-  Pe* 
trido . . .  Gracoviae ,  1624*  4* 

1681)  Awenimenti  snccessi  aell*  imperoTorchesco  ntl  162f* 
Piacensa  ,  1624'  8. 

1682)  Antonii  Mariae  Gratiani  a  Borge  S.  Sepnlcri  Florca- 
tini,  Episcopi  Amerini,  de  bello  Cyprio  libri  V. ,  edid  a  Caro- 
lo  Gratiano  nepote.  Romae ,  1624. 

1683)  Gborgio  ZaTodsky  diariom  renun  in  Hongaria  anaa 
1586 — 1624  gestarum.(InSchwandtner*ss€riptoribos  reraaiH>B- 
garicamm  Bd.  III.) 

1684)  La  grande  revolle  des  Bacbas  Ottomans  conin  U  fcr* 
vice  da  Grand  Seign.  Ensemble  la  defaute'  des  Tores  par  Tar- 
mee  imperiale  en  Hongrie.  Eztrait  d*ane  lettre  envoyee  de  Bd-  ' 
grade  par  le  Sieor  Gedouyn,  Consol  d'Alep ,  k  on  Conmandevr  i 
de  Lyon.  A  Paris  ches  Paol  Mansan.  1624.  8*  ' 

1685)  Pogrom  Tatartki,  abo  Relacya  Krotka  tTryci^stwt  ntd  1 
Tatarami  p.WieL  J.  Mai  Pana  SUni^awa  Koniecpolskiefo,Hct- 
mana  Polnego  i  Koronnego.  Dnio  20  m.  cserwea  w  roko  IGM 
mi^dzy  Haliczem  a  Balsaowcem  sa  pomoc^  i  )ask<|  milego  Bogti 
oirzymana.  ▼  Krak.  r.  1624*  4.  w  Warsa.  Drock.  Jana  B«t- 
aowtkiego.  1624.  4> 

1686)  Kaatymir  Basza  porazony ,  albo  o  suryci^stwie  t  Taltf 
p.  J.  M.  P.  Stanis).  Koniecpolskiego  Helmana  Polnego  Korea- 
nego  w  r.  1G24  d.  20.  miesi<-}ca  Caenrea ,  w  oktaw9  Sgo  Antonie' 
go  s  Padwy  9  mifdzy  Ualiczem  a  Bolszowccm  otrsymanyai  Ks- 
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nhicp.  W.  O.  X.  Fab.  Birkowskiego.  w  Warst,  w  Dnik.  Jana 
Ro«smkicf  o  K.  I.  M.  Typografa  r.  1024.  4- 

1687)  Oyaiyaaa  prawdsiwy  zwyci9stva  nad  Tatarami  otrsy- 
«ucgo  r.  1634  d.  04*  Gienrea  io  iett  w  oktaw9  S.  Antonicgo  s 
Paivy.  Piaytym  list  L  M.  P.  Hctmana  Koro&ncgo  PolnegQ  do 
Krtia  J.  M.  r.  1624.  4. 

1688)  Copi  dreycr  StndUchrcibeo ,  so  anfeaglicb  aas  TOr* 
kbcfccr  in  die  welsche,  Tolgends  aber  in  die  deaUch  Sprach  VSsr- 
ttiit  worden :  daraas  griladl-  and  eigentlich  abzuiiemen«  was  ge- 
italt  an  onterschiediicben  Orten  der  TOrkey  sich.wsder  das  Os- 
■anniscbe  Reich  gefebriiche  Rebellionen  und  Krieg  nechst  ver- 
scbincQ  1(323.  Jar  angesponnen  und  erhoben,  welche  noch  gegen- 
werti^en  16'23.  Jars  sich  continuirlich  erzaigeii.  Au;;sp.  Ir»i4.  4. 

If>s9)  Arliculi  pacificationis  inier  S.  Caes  Maj.  et  Turcannn 
IiDperatoreni ,  conriusi  mensc  IVlajo  a  H't'l.').  \ieimac,  iü25.  4- 

lt>'/i)  Ciades  Turcarum  et  eJLpugnalio  Leucadis  per  cquiles 
Khodios  Paris  ,  16'i5.  8. 

1691)  Turcica  sccreU  Juslioi  JusiinopoliUuii  mysterium  ioi- 
^uiuiis  ftc.  Jusünopoli ,  1625. 

iWl)  Moatalbanus  Jo.  Baptista»  Commentarias  de  morihas 
Tarcaram.  Romae ,  1625.  12« 

1693)  De  Moribiis  Turcarum.  Romae,  i625.  8. 

1694)  Anonymi.  Tarciados.  Paris,  1625. 

1695)  Awiso  naoTO  deUa  presa  della  citU  di  S.  Maora»  lat- 
tt dalie  doque galere  della  S.  Religione  di  Malta,  il  di  1G25.  In 
Bona. 

Ifi96)  GrOndlicher  md  Aossfilhrlicher  Bericht:  Wie  sich 
^  Tarken  sn  Gran  in  Vngam  sUrck  Yersamelt,  Tiel  StMdt, 
VcstBBg  Tnd  Dörfer  eingenommen  vnd  in  Brand  gesteckt :  dess- 
giddieo,  wie  Bethlehem  Gabor  vnd. der  Manssfelder  sich  so 
4m  Tarken  geschlagen  ,  welche  ein  gewaltiges  Treffen  bey  Neo- 
In  mit  den  Kayserlichen ,  Vngarn  vnd  Walsteioischen  gelhan. 
Auch  wie  die  J'ürcken  die  Kayserischen  endlich  in  die  Flucht 
ßfschla^en,  ilabey  viel  Officirer  viul  liefehlsbaber  lodt  blieben. 
Kmer  wird  bericht,  wie  die  Rawreii  in  dem  Land  ob  derEnnss, 
niitdem  Kayserischen  Volk  scharmitzirt  vnd  viel  Treffen  gethan 
htben,  auch  was  sie  für  vSl.idl  vnd  Kloster  {geplündert ,  eini^o- 
uoaimea  vnd  in  Brandt  gesleckt.  Item,  wie  der  llertzog  von 
V^eymar  in  Schlesien  eiage£allen,  sich  etlicher  Slädt  vnd  Ve- 
tUiog  bemüchtigt,  eingenomen  vnd  besetzet.  Endlich  wird  auch 
^«mehet,  wie  Königl.  May.  in  Schweden,  dem  König  in  Pohlen 
vb4  der  Sudt  BanUig  sehr  hart  saseUt ,  viel  SUdt  vnd  Vestung 
ciAS^omoien ,  auch  Tnterschiedlicho  Treffen  ynd  Scbamiauel 
•ii  den  Polen  gethan.  Geschehen  in  dem  halben  September  vnd 
fttlicn  October  dieses  1626.  Jahrs.  Gosslar,  1696* 
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1697)  .Syndromiis  reram  Pannoniciram.  Francof.  1627. 

1698)  Xli|ie  KrsysEtof  Zbarasld  koniasEy  koroony  na  pogr- 
Bebie  wsponmiaDy  od  W.  O.  X.  Fabiana  Birkowskiego.  w  Krt- 
kowie.  R.  1627  d.  5*  Maja,  w  Drnk.  Andneja  Pioirkowakiego.  K. 
I.  M.  Typografa.  4* 

1699)  Türkiacbe  Aviso  an  Bast ao  Imam ,  w^s  Ditsten  Baby- 
lon vom  Türken  belägert ,  von  Peraianern  verfochten  und  Ictet- 
licb  vom  Tarken  verlasaen  worden.  (Ohne  Dmckort  )  16t7*  i 

1700)  Officium  f»rattarom  actionis  pro  vicloria  ex'Tordf  ob- 
tenla  ex  dccrelo  Synodi  Provincialis  i(]7H  cclfbrala  conscriplum. 
Authoriiatc  III.  et  Uev.  D.  D.  Joannis  W(;zyk  Archiep.  Gneman- 
sis  de.  cililuin  pro  die  10  Oclobris.  Posnaiiiae  iu  Officiua  Joan- 
nis Wolral».  A.D.  1628.  4.  (Eine  zweite  Ausgabe:  Cracoviae  in 
Officina  Andr.  Pelricovii.  1035.  4.) 

1701)  Uclazione  dclla  presa  di  due  galcrc  della  Squadra  di 
Biserla.  Fatta  il  di  3  d'OUobre.  Dellegalere  della  Ucligio- 
ne  di  Santo  Stefano.  Firenae.  4. 

1702)  Kclazione  della  conqoista  della  galera  Capitana  d*Aies- 
sandria  ncU'  Porlo  di  Metellino,  per  opera  dcl  Capitano  Marco 
lokimoski,  Schiavo  in  detta  Galera.  Con  libera»onadi  220Schia- 
vi  Chrisliani.  Roma  per  Lodovico  Grignami.  1628.  4. 

1703)  Relasione  del  viaggio  e  Presa  di  dne  GaleonI  di  Toae- 
sini  fatta  dalle  Galere  di  Malta  all*  ultimo  di  Ottobre  1638. 

1704)  The  negotiations  of  Sir  Thomas  Roe ,  in  bis  fimbassy 
toihe  Ottoman  Porte,  from  the  Year  1621  to.l62B  inclosive: 
Gontaining  a  great  Variety  of  carions  and  important  BCatten« 
relating  not  only  tothe  Afiairs  of  the  Torkish-  Empire,  bot  al- 
•a  to  tbose  of  the  other  Sutea  of  Etfrope ,  in  that  Period  Hii 
Correspondences  with  the  most  illostrions  Persona ,  for  Digniiy 
or  Characlcr,  as  with  the  Queen  of  Bobemia ,  Bethlem  Gabor 
Priiicc  of  Transilvania  and  othcr  Potcntales  of  difiFerent  Na» 
tions  clc.  And  niany  usefiil  and  instructivc  Particulars,  as  well 
in  relation  to  Trade  and  Commerce,  as  to  Subjecls  of  Litcrato- 
ro :  as  anrient  manusrripts  ,  roins,  inscriptions  and  ollicr  An- 
titpiitics.  Now  firsl  pu])Ii.slit'd  from  ihc  Ori;;inals.  London:  prin- 
tcd  bv  Samuel  Richardson   1740-  2  Theile.  Fol. 

1705)  Krwawy  marsz  narodu  Sarmatckiego,  wktorym  S19 
opisui.^  bitwy  pot^^zne  Nayjasnieyszego  Wladyslawa  Krolewicza 
Polskie^o  z  Suttanem  Osmanem,  Cesarzem  Tureckim  na  polach 
Woloskicb  pod  Cliocinem Zamkiem.  Takic  Stanislawa  '/ot,  Kicw5- 
kiego  Kanclerza  Koronnego  na  polach  Gecorskich  a  Skinderba- 
szq  y  Gatg:}  bitwy  krolko  opisane  w  rokn  1520  i  1621  p*  Pioira 
Napolskiego  wydane.  Roku  1628<  4« 

1706)  Opisanie  krotkie  sdobyda  Galery  pnednieyssey  Ale- 
xandryisfa'ey  w  Vorcic  u  Metelliny  la  spraw^  dsiolmi  i  odwag^ 
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viclM  iUpitaa«  Marka  Jakynowskiego ,  ktöry  hyl  wi^znieni  oa 
tfv  Galene  z  oswobodseDiem  220  in'czniow  Chnescian  s  Wfoi- 
kie(0  na  polskie  przeüomacsone.  w  Krak.  r.  IG^S.  4* 

1707)  Relations  des  Corabats  da  Marechal  Eremaux  Generai 
in  Galcrca  de  TOrdre  de  Malte.  A  Lyon,  16'29. 

1703)  ZMTvip/a,  aWe  votam  ^alutis,  qaod  III.  D.  Dominat 
Sianisiaas  Comet  in  Wisnici  Labomirski,  Palatinas  Terraram 
Rustiac...  ob  memorandam  ex  Osmatio  cnidelissimo  Turcarum 
TjrruuM,  In  Valachia  victoriam  SS.  SalTatorif  Batilica  in  Wis« 
aia  sompta  opolenlOt  artifido  Tiaendo  exstracto,  et  Religiosis- 
nm  PP.  Camelitarom  Discaiceatontm  Ordini,  ad  propagan- 
dam  taolac  felicltatis  nenorian  tradtto  exsolvit  A.  M.  Jacobo 
ViieUio  in  Acad.  Crac.  Eloqacnliae  Profeatore  Tyliciano  D.  D. 
(Ad  Bode:)  Crac.  in  Typogr.  Math.  Andreoviensis.  A.  D.  1630. 4- 

1709)  Tnrcici  Imperii  tlalni  leadiacorsna  varii  de  rebus  Tar- 
cann.  Lagdoni  Balav.  ez  OfBc.  Eheviriana.  1630.  12. 

1710)  Breiresii  iler  Conatantinop.  etc.  Call.  Paris ,  1630. 

1711)  Mahamctis  testamentnm  et  pactiones  initae  inter  ip- 
MB  et  Christ,  fidei  cultdres.  Paris   1630.  * 

1712)  Triomphos  Christianomm  de  inslgni  ad  Manpactom 
vicitria.  1630. 

1713)  Vngerlscbcr  md  SibenbOrgiscber  Zastandt»  das  ist: 
Ei|aiUicher...  Bericht,  was  massen  sich  die  Inn  Ober  Ungern 
Kayteriicher  Mayestlt  imdenrorffen,  sidi  wider  den  TOrcken 
pribeaiirt...  Angsporg,  1690. 

1714)  Gyllii  descriptio  nrbis  Gonstentinop.  Lngd.  Bat  1632. 

1715)  D.  C.  Iler  Tnrclcam  jossn  regls  Lud.  XUL  anno  1621 
Mccptam.  Gall.  Paris,  1632. 

nifi)  Relationea  npvae  de  religione  Turcamm  per  Mich. 
Baa^ier.  Gall.  Paris ,  1632. 

1717)  Mich.  Baadier  hist  Generalis  de  rel.  Turcaram.  Gall. 
M»,  1632. 

1718)  Voyage  de  Lerant  fait  par  Commandemcnt  da  Roy  en 
Faaa^  1621  par  Le  Sr.  D.  C.  sec.  edit  Paris,  1632.  4. 

1719)  Tttrcklscher  Kayser  Ankunft.  Amst  1633.  16. 

1720)  Gasp.  GianolU.  Parere  sopra  il  ristretto  delle  rlvola- 
doBi  di  Cipro,  e  sopra  il  tratio  del  titolo  regele.  Francof.  1633. 

1721)  Aoger.  Gisl.  Busbequius.  Omnia,  quae  exstant.  Logd. 
Sav  1633.  12. 

1722)  Prtewasna  legacya  J.  O.  Xii|i^ia  Krzysstofa  Zbaras- 
kiego  Konioszego  koronnego  —  od  N.  Zygmunta  III.  KrolaPols- 
^oi  Stwedxkiego  do  Napoleznieyssego  Soltana  Cesarsa  Tore- 
cUegoMostafy  w  roku  1621  na  pi^c  rosdsielona  pankt6w,  s  dot- 
kucniem  krotko  prtes  nciessne  digressye  stanu  pod  ten  csas , 
Bi|dov,  CerenionH  i  iwycaajow.Pogadskich.  Prtes  Samnela  a* 
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Skraypucy  Twardowskiego,  vv  Krakowic  u  Franc.  Ceiarcgo  r.  IßSi. 
4.  (Dasselbe:  w  Krak.  1639.  4.  und:  w  VViliiic,  1706.  4) 

1723)  Tarcici  Imperii  Status.  Accedit  de  regn.  Algeriano  al- 
qiie  Tunetano  Commentarius.  Lugd.  Bat.  ex  off.  £licvir.  16ä4  8* 

1724)  Cpli.  ßcAoldiu.  Uiaioria  ConstantinopoIiUo».  Argcot 
1634.  12. 

1725)  Cpb.  Betoldo»«  «ccedit  de  regiio*  Algeriano  ttqee  Te^ 
netano  CommenUriiu*  Argent  1634«  12* 

1726)  HUloria  CofuUoUaopoliUno  Torcice:  poil  «falsinD 
a  Carolo  Magno  Oocidentem,  ad  hoc  oaqae  >aeaaiii  dediicla.AocL 
et  Golleclore  Christophoro  Beioldo.  L  C  Argeotiaae,  tampti- 
huB  Haered.  Lakari  Zetzaeri  Aaao  1634- 

1727)  VVyprewa  i  wyiatd  woytka  %  KoasUntynopola,  wiel- 
kiego  i  pot^ziiego  Monarcby  SuUana  Amarata,  Ceiana  Tore* 
ckiego  teraznieysze^^o  iia  VVoync;  do  Korony  Polskiey,  a  tO  iBt- 
mowy,  raily  ,  pi  iciiaji^cia  ,  lak  Luterskiego  ,  iako  Cara  Wielkie- 
go  Moskie\vski«'{?o  i  inuych  Kalolickicli  nieprzvj  acioi.  r.  1634.  4- 

iTih)  Joaniiis  INIruczynii  Propeiiilicoii Ser.  ac  iiivicliss.Pnn- 
<ipi  Üno.  Vladislao  IV.  ü.  G.  Hegi  Poloniae....  iu  Expciiiua- 
nein  contra  Turcas  feli(  it(  r  proficiscenti.  Samoscij,  1634.  4- 

1729)  lieiaziooe  della  Yilioria  delie  galere  di  Malta  ai 
glio  1G34. 

1730)  Fröhliche  Zeitung  von  dem  Türckea  Frieden.  1634.  4- 

1731)  (Pauli Kuhn S.J.)  ImmorUics  graiiae. . .  Vladislao IV... 
dam  pacato  Septemlrioae  victorem  exercilum  in  AmuraibcmXar- 
carum  Imperatorem  daceret.«..  {a  Coli.  Crac  S.  J.)  diclac  — 
Cracoriae,  1634. 

1732)  Torcanua  Imperatori  SoUaao  Amnrat  Chaa,  per  cii» 
Legatom  Sehin  Agam  Reapoasio  (Vladialai  IV.).  4. 

1733)  Samael  Moravoa.  Epiatola  de  liberattoae  miracnlMa 
ex  captivitate  Tarcica  JoanaU  Potociki.  Rot tochii ,  1635*  4* 

1734)  (Pauli  KiihaS.J.)  Arena  Pacta  aovo  alae  •aagoiae  tri- 
umphatori  Vladislao  IV.  Poteatiiaimo  Sarmaliae  Mooardiae  ab 
expeditioae  Bellica  ia  AmaralhemTarcaram  Iraper.  antceptil«' 
liciler  et  auspicalo  reduci  • . , .  e  VotO  Soc.  Jesu  coufecratai*  Cra* 
coviae ,  1035. 

1735)  Joh.  liaptisL  Montalliano ,  de  moribus  Turcaruin.  Bo- 
mae ,  1636. 

1736)  llisloria  Tainerlauis  Arab.  Lugd.  lialav.  1ü3o. 

1737)  Commeiitariorum  Cbotiiicusis  belli  libri  tres,  auclore 
Jacobo  Sobicski  iu  ca  cxpcdifionc  ex  ordiuc  Equeslri  comniissa- 
rio,  poatvero  CasicUano  Cracovieoai;  opus  poaihumuin.  Dantiicii 
1636.  4. 

1738)  Joaa.  laaocentü  Petncä  Rerom  ia  Poloaia  ac  prae- 
dpue  Belli  com  Osmaao  Turcarum  Imperalore  g^ati  finitique 
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fibloria  Aono  162D  et         Cr«cavi«e;|lii  Offidna  Andrefte  Pe« 

tikifvü  S.  R.  Bl  Typographi  A.  D.  1637. 

1739)  Otocka  na  pogany  wszystldm  Potentitoin  Chneadad- 
ikia.  Andn.  t  Kotctad  Deboteddego.     Krak.  w  Druk«  M areia 

RHpowskiego  r.  1637.  4. 

1740)  Pierre  Dan.  histoire  de  Barbarie  et  de  ses  Corsalrej. 
Piris,  1W7. 

1741)  Relazione  della  presa  che  hanno  fatto  le  galerc  dclla 
Relij^ioDc  di  Malta  ai  13  Giugno  1638.  la  Roma  per  Andrea  Fei.  4. 

174 j)  Relazione  della  gloriosa  Impresa  fatta  inBarbaria  del- 
ie  galere  de  IIa  Religione  Gerosoi.  Appresso  Franc.  Moneta.  Ro« 

1640.  4. 

I74.i)  Dyaryoss  prawdziwy  expcdycyi  Korony  Polskiey  W. 
X.  Lit.  przedw  Osmanowi  Cesarzowi  Tureckiemu  r.  1621  pod 
Qwcinein  vr  Wloszech  fortimnie  odprawowaney.  r.  1640. 

1744)  Relazione  del  via;];gio  e  presa  delle  Ire  galeotte,  faste« 
eT)Kclli  d^IofedcU  |aila  dalle  Gnlere  della  Religion«  GcroioLitt 
icTtnte.  Roma  appresso  Lodovico  Grignani*  164L  4* 

1745)  Copia  Eiaea  Schreibeiu  anaä  Conttantinopel »  In  wel- 
chem Tohttlndlicb,  irat  vor  wonderliche  arachrdcUiche  Gcaicht 
aMa  fachen  vnd  geacheben. . .  (Ohne  Dmckort)  1641. 

174$)  Periatromata  Torcsca«  aire  DiaaerCatio  emblematica» 
pnocBica  Bnropae  atatom  ingenioaia  coloriboa  rcpracacntana. 
&mL27.v.40i  laMaCL  VIVet  gLaDIo,  et  pIngVIa  eat«terra  elVa 
<K  aVhc  rannte.  (  L641 .)  Lutetiae  PariaioAim  primam  apnd  Tooa- 
MMM  da  Bray ,  in  platea  S.  Jacobi  ad  insigne  spicae. 

1747)  Extraordinary  news  frora  Constantinople,  being  a  re- 
W©D  of  the  latc  and  Strange  visions  with  the  aspects  of  two 
CcwBets,  appcaring  to  the  great  Türk,  and  haiiging  pcrpendicu- 
JarJy  ovcr  Iiis  Seraglio  etc. ,  out  of  French  by  W.  C.  Lond.  1641. 

174^^)  Histoire  generale  da  Serrail  et  de  la  Cour  du  Grand 
''tigDenr,  Erapereur  des  Turcs,  ou  se  voit  Timaf^e  de  la  Gran- 
«Itur  üuhoinane  ,  le  tableau  des  passions  humaincs  et  Ics  cxein- 
pl«  des  inconsiantes  prosperilcs  de  la  Cour.  Ensemble  rili*toi- 
de  la  Cour  du  Roy  de  la  Chine.  Par  le  Sieur  Michel  Baudier, 
(ie  Languedoc.  A  Roaen  ,  chez  Jean  Berlhclin ,  tenant  la  bouti- 
<|ae  daas  la  Cour  du  Palaia.  1642.  8.  (Zwey  frühere  Ausgaben 
daroa  «ind  za  Paria  im  Jahre  1620  und  1631  eracbicnen.) 

1749)  Aolaea  Romana  contra  Perlctromata  Tnrcica  cxpansa, 
ii?c  disaartalio  emblematica,  Concordiae  chriatianae  omen  re- 
pneieniana.  1642. 

1730)  Deaid.  Eraam«  Roterodami  diacarana  de  belle  conira 
TarcaiB.  Logd.  Bat  1643. 

1751)  Leo.  Vameri  comped.  biator.  eoram ,  quae  Mabome- 
^dc  Cfariato  tradiderunt.  Lugd.  Bat.  1643. 
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175'?)  Copia  tl'una  letlera  scritla  da  Constantinopoli  a  va 
Cauagliere  llaliano,  alli  8  di  Mario  1643;  doue  s'inlcndon  Ii  spa- 
uentosi  prodigii ,  c  iremendl  locendij  sacccAfi  ia  ConftUntioo- 
poli.  Modena  e  Ferrara  ,  1643-  8. 

1753)  Nuova  rclazione  della  presa  di  Babilonia  dovie  si  ucdc 
come  il  Gran  Turco  c  andato  lui  in  persona  con  quallro  cenlo 
mila  Comballcnti  e  ss^inlende  la  ^ran  mortalita,  ed  accisione 
fatia  da*  Tarclii  con  Persiani.  In  Bologna,  1643.  8- 

1754)  Gian  Luigi  da  Parma,  discorso  sopra  Tiropreta  deU* 
Aostria  fatta  dal  Gran  Turco.  1532.  8.  Bologna ,  1643- 

1755)  VVarhafftiger  Bericht  was  gestalt  die  Türkische  Ilaopt 
Galeere  von  Constanlinopel  ,  von  dpnen  darin  gefangenen  Scla- 
Qen  ,  aber  Christen ,  vbergcwältigt ,  der  Anti  Bassa  iMarioli . . . . 
nidergemacht ,  die  Sclauen  sich  erledigt.  (Ohne  Druckort.)  1643* 

1756)  Relaiio  Epistolica  de  praelio  Viadislai  IV.  ductu  Stau. 
Koniecpolski  contra  Tartaros  3(U  Januarii.  Gedaai,  1644-  4. 

1757)  Lettera  di  ragguaglio  sopra  U  gaerra  de*  Venesiani 
contro  il  Turco  nelF  1644.  4. 

1758)  Wahrhaftige  Relation  von  der  pronderbaren  ,  ansehn- 
lichen und  Uberaus  grossen  Victoria ,  so  durch  göttlichen  Bey- 
ttand  von  der  königlichen  Mayslat  zu  Pohlen  und  Schweden  Ar- 
mey  nnterm  Commando  Ihr  £zceilenta  dem  Erlauchtigen  Grosa- 
mächtigea  Herren  Herren  Slanislay  zu  Coniecpole  Coniecpolsky« 
Gastellaa  la  Crakaw  und  der  Cron  Polen,  General  Feldherren 
in  Ukraina  zu  Ochmatowo,  am  30.  Tag  Januarii  Anno  1644  wie- 
der die  TatiarA  glücklich  erhallen  worden.  Gedmcktsim  Jahre 

1644.  4. 

1759)  Karze  and  wahrhafte  Relation  aass  Ofen,  wie  dass  der 
Röm.  Kays.  Mayst.  abgesandter  PottschaAer  den  17*  Jnlii  so  Ofen 
ist  glücklich  ankommen.  Anno  1644.  ^ 

1760)  Simonis  Starovolscj  ad  Piincipes  Christianos  de  pace 
inter  se  componenda  Belioqne  Turcia  inferendo  Protrepticon. 

1645.  4. 

1761)  GontareniPietro.  Iiistori a  delle  coie  soccessedal  prin- 
cipio  della  Guerra  moss*  da  Selim  OUomano  a  Venesiani.  Vc- 

neaia,  1645.  4. 

1762)  Lud.  Baffani  lib.  de  rooribus  turcarnm.  Rai.  Venet  1645. 

1763)  Domini  de  Hages  iler  Turcicum.  Paris,  1645. 

1764)  Sam.  Kuzzcwiaii  narratio  legaiionis  Zbaraviante  In 
Tnrciam.  Danisc.  1645. 

176j)  Ptiilipp.  a  S- Trinitate  ilinerat.  Orientale.  Lngd.  1645* 
^1766)  llistoire  de  Mehemet  Bei  aujourdhuy  nomme  Jean 
Mich,  de  Cigalft,  prinee  du  sang  imperial  des  OUoinana.  Paria; 
1645.  8. 

1767)  KoHser . . .  Bericht  von  dem  jetiigen  Tarckischen  Krieg 
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Tod  Einfall  in  das  Königreich  vnd  Insul  Camliam.  (Ohne  Dnick- 
«t)  1645.  Derselbe  mit  angeliSngtcr :  IJrcui-  Relazione  dell*  ia- 
usione  dcl  Regno  di  Candia...  (Olino  Dnnkorl.)  1645. 

Combi  Gio.  ßalta.  La  Gucrra  di  (^ipro  (dcl  1570)  con 
ia descriiione  e  perdiln  di  rjuel  Rpf»no  ,  il  (ut(o  cavalo  dalla  Vi- 
udi  Astore  IJa^lioiii  (scriiu  da  Cristoforo  Siivestrani).  Vene- 
lia,  «IIa  Minerva.  1645.  4. 

1769)  VVarhaffli^e  Beschreibung  vnterschiedlicher  Wunder, 
tciche  in  diesem  laufenden  1()46-  Jahr  vom  18-  Martii  biss  aaff 
dn'Maji  nach  Tnd  nachso  Conslanlinopel  sich  br<;ol)en  haben* 

1770)  Coromentarioniiii  Chotinensis  Belli  Libri  Tres.  Aaclo- 
rt  Jarobo  Sobieski,  in  ea  expeditione  ez  Qrdine  Equestri  Com- 
missario,  post  Tero  Castellano  Cracoviensi;  opus  poathnmam. 
Daalisci  aoinptibos  Georgü  Fttrateri ,  1646.  4. 

1771)  A.  6.  BnabcqaU  iler  in  Turcam  et  Aaiam,  Gall.  Pa- 
Hl,  1616. 

1772)  Tbom.  Hackapanioi,  de  fide  et  le^ibos  Mabamedif. 
Allorit  1646. 

1773)  Copia  di  mia  leUera  acritU  Ii  8  Mann  1646  dalF  emi* 
wntiu.  sig.  Cardintl  Spinola,  arckiescono  di  Maisara  nell*  Isola 

Kdlia,  dalla  quale  si  vede  Varriuo  In  delta  isola  de!  figlio 
del  Re  dl  Tunis i,  vcnulo  alla  Santa  Fede.  In  Bologna,  Ycuezia 
cdiaMitano.  1646.  8. 

1774)  Hclazione  della  vcnuta  alla  Chrislianita,  cd  in  Paler- 
mo di  Mamet  fi^Iivolo  priinogenilo  di  Amat  Day,  re  di  Tuiiisi 

in  Palermo  per  il  P.  frä  Donalo  Cianlar  Maltese,  deU' Or- 
diüedi  S.  Agoslino  a  4  di  Maggio  in  Palermo.  1646-  8. 

1775)  The  Abuses  and  oppressions  cxprrised  by  Ser.  S.  Crou, 
"ponthe  Persons  and  estatea  of  ibe  Engli^h  in  Smyrna  andCon- 
iUalinopie.  Lond.  1646. 

1776)  Narraaioncdelli  prodigiosi  portenticd  impressioni  me- 
^logiche  occorsi  nella  Gitta  di  GonaUntinopoli  nelli  18  di 
Muio  sino  alli  7  di  Maggio  del  preaente  annol646.  InNapoli.8. 

1777)  Deacriaione  totale  di  tntta  la  potenia  Ottomana  et  del- 
le  föne  militari  di  toUo  il  aao  Impero,  provincie  e  regni  con 
)i  BOBi  d'eaae  e  'delli  Baaaalati,  Beglerbeiati ,  Sansacbati  ren- 
^  comendc «  poaseaai  e  Governi ,  loro  contriboaioni  distinta- 
'"citt  etpreasi,  preaentata  al  Gran  Torco  S.  Ahmet  Ilan  de  Ibra- 
^  Patsa,  Primo Veair  doi  preaidente  magg.  iradolla  parola  par 
fttola  pontoalmente  senza  alteraiione  nell*  essensiale.  (Diess  ist 
^  Kanonname  Ali*s ,  des  Aufsehers  der  Kammer.) 

1778)  Exlract  verlrawicn  Schroihcns  ans  Warschau,  Ihr 
^nigl.  May.  iu  Pohlen  und  Schweden  wider  den  Erbfeindt  ge- 
*aclife  Kriegs- Verfafsung  und  vorhabenden  Vcldlzug  bctreffendt, 
•iilirl  den  'U-  May  Anno  1G4C.  4. 
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1779)  Roger  (P.  Eugene) ,  la  lerne  Sainte  ou  dcscription  des 
saints  licux  et  de  la  terre  de  promission,  avec  ua  traile  des  14 
nations  qiii  i'habitcnt:  an  discours  des  principaux  points  de  l'Al- 
coran  l'histoire  de  TEmir  Tecredin ,  Prince  des  Drus  :  une  rela- 
tion  de  Zaga  Christ,  Prince  d*£thiopie»  le  tout  avec  fig.  Paris, 
1646. 

1780)  Historia  ovvero  ragguaglio  delle  gucrre  presenti  del 
rcgno  di  Candia  di  D.  Nicolo  Vellajo.  All*  Illuslrissimo  Sig.  il 
Signor  Glio.  Doraenico  de  Cupis.  In  Velletri ,  1647. 

1781)  La  giierra  Crctense  di  ü.  Nicolo  Vellajo,  dotiere  di 
Legge,  e  Cittadino  di  Fellrc.  AM*  lllustriss.  Sig.  Sig  e  Padroa 
Collmo.  II  Si'^.  Brandolino  ßrandolini  Coole  di  Val  de  Marino, 
e  Padrone  della  Caslaldia  di  Solighetto,  Condotticre  di  gcote 
d'armi  per  la  Sereuiss.  Rep.  di  Vcnczia.  In  Bologna,  i(*47. 

17.S?)  Dwor  Cesarza  Turc(  kiego ,  rczydencya  iego  w  Kon- 
stautynopola.  (Am Ende:)  w  Krak.  w  Druk.  Francisx.  Cezarego 
r.  1647.  4. 

1783)  EvangeÜAcher  Nebucadneaar ,  von  M.  Zach,  iiogeln. 

Stetlio,  1647. 

1784)  Presa  di  Clissa  1648  da  Scardassa. 

1785)  Franimeoti  slorici  della  guerra  di  Candia  di  Sertoaajü 
Anlicano.  INlilano,  1648. 

178G)  Possenti.  11  Flagello  de'Ttirchi,  Historia  discorsa  da 
Antonio  Possenti  da  Fabriano.  Rolof^na  ,  Zeuero.  1648.  4. 

1787)  Historia  degl'  Avveninienti  delT  armi  Imperiali  coa- 
tro  Ribelli  ed  Oltomani  etc.  Ved.  Cliiarello. 

1788)  Mclch.  Scbmidii  caplivilas  Turcica,  Dresd.  1648. 

1789)  Serionajo  Anlicano.  Frammeuli  atorici  della  guerra  di 
Candia.  Milano,  1648. 

1790)  Georg  Gröblinger^s  Abbildung  derer  TUrckischen Kay- 
aer und  Persischen  Fürsten.  Francof.  1648- 

1791)  Extracl  Schreiben  aus«  VVarachaa,  daiirtTom  22.  Jalii 
dieses  1648.  Jahrs.  4. 

1792)  Relazione  della  vittoria  delle  Armi  Venete  soUo  il 
Capiianio  delle  oavi ,  Giacomo  da  Rioca ,  conlro  Ii  Turcbi  in 

'  Asia  nel  porto  di  Focchie,  il  giorno  12.  Maggio  1649«  Veneiia, 
1649.  4. 

1793)  Saidino,  Irad.  da  Bralulli.  Vien.  1649- 

1794)  Relaaione  della  Vittoria  dci  Galeoni  Veneli  contro  Tar- 
na  In  Turchesca  usdu  dal  Dardanelli  (nel  1649)*  Veneaia.  (Oh- 
ne Jahreszahl.)  4* 

1795)  Woyciech  Ciedszcwsli  Expedycya  Zborowska.  1649.4. 

1796)  Eigentliche  und  gründliche  Relation  undlicschreibong 
desjenigen  Zuges  ond  Verrichtung  ,  welche  der  Durchlauchligslc 
und  Grosam.  FOrat  und  iierr  IL  Johannea  Caaimiruat  König  in 
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hbAen  und  Schweden  etc. ,  wieder  seyne  Feinde  und  Rebellen , 
dffTartaro  und  Cosacken,  {gehabt;  von  einer  hohen  Person, 
wfkhe  dem  Werk  Selbsten  beygewohnet,  vertrauter  Weise  co- 
municicret.  Getirut  kl  im  Jahr  HW)-  4. 

1797)  Kurtzcr  Rcricht  dess  horrlichcn  Siegs,  so  der  All- 
mScbti^e  der  Vcnedischen  wider  die  Türckische  Schiff  -  Armada 
ferliheo,  den  15.  May  dises  1649.  Jahrs. 

1798)  Relation  der  Gesandtschafft  vnd  Schancliiinp;en  an  die 
Catbolische  Königl.  May.  iu  Spanien,  von  des  GrOftS - Xttrcken 
Gesandten  Bassa.  (Ohne  Drackort.)  1649. 

1799)  Aussführlicher..  •  Bericht  vom  Verlaaff  dess  grawsa- 
Den  blutigen  Krieges,  welchen  die  Cosacken  und  Tartaren  wi- 
der die  Poiackcn  newlkher  Zeit  geführt  haben.  Angspurg,  1649* 

1800)  Newe  zeytong,  welche  ein  Teutscher  KaufEmann  Toa 
Caettantiiiopel  einem  guten  Freund  togeschryben  hat«  von  ei- 
M  Gesprich ,  so  swiachen  dem  Tflrckischen  Keyter  vnnd  ei- 
Bcn  Teslschen  Kaoffinan  gehalten.  Erflordt  (1650)* 

1801)  Reiatio  Vfctoriae  Johannis  Casimiri  de  Stenno  et  Co- 
lads  diedO.  Jmüi  1651  ad  Berestecako  obtentae.  Varsaviae,  1651. 4- 

1802)  n  Regno  tatto  di  Candia  delineato  a  parte  e  iniaglia- 
to  a»  Marco  Boschini.  1651. 

1803)  Chronica  deir  origine  e  progressi  della  casa  Ottoma- 
composta  da  Saedino  tarco,  eccellentissimo  Historico  in  lin- 

SWlarca.  Parle  prima,  nella  quäle  si  contienc  la  vila,  Ii  costu- 
loi  e  le  guerre  dei  primi  cinque  Re  Ollomani ,  cioe  d'Osmano, 
d'Orhano,  dWmurate  e  di  Baiazele,  ollre  la  vita  c  le  guerre  d'Isa 
Celebi,  d'Kniir  Suleimauo  e  di  Musa  Celebi,  i  qiiali  non  s'anno- 
vcrano  fra  Ii  veri  c  legilimi  l\e  di  Muhametc  ;  tradolta  da  Vin- 
ceuzo  Bratulti  Kaguseo  Inlcrprele  della  C.  R.  M.  di  Ferdinando 
Teno  deir  Idioroa  turco  neU*  italiano  con  la  medesima  i'raset 
*Hlo  e  tessitara  delT  atitore,  con  somma  diligcnza  e  fedeltä,  ope* 
nnova.  Vienna,  1649-  (Der  zweyte  Theil  mit  dem  Zusatae  des 
Titels:  Parte  scconda«  nella  quäle  si  continua  la  vita  e  le  guer* 
IC  di  doe  imperatori  Ottomani  doc  d*Amarate  secondo  e  di  Mu- 
tete pur  secondo  con  la  presa  di  Constantinopoli.  Madrid, 
tf53.) 

1804)  The  Reign  of  Sölten  Orchan,  second  King  of  the  Tarks, 
Inulated  oot  of  Uojah  Efendi,  an  eminent  Torkish  Historian» 
^  William  Seaman.  London ,  printed  by  T.  Rand  E.  M.  and 
*re  to  besold  by  John  Sherley  «t  the  golden  Felican  in  little 
Briiain.  1652.  l^ 

1805)  firat  Tatar,  albo  Liga  Wilcsa  aa  psem  na  Gospodar- 
u  do  csasöw  teraznieyszj'th  stosai:^ca  w  roka  1651  w  miesi^ca 
Iditopadiie  wydana  p.  urodzonego  Jana  Bialobockiego  Sekretär- 
in L  K.  M.  za  dozwoleniem  rz^^du  Druckowanego.  w  Krakowie 
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w  Drukarni  Wdowy  i  Dsiedzica  Franc.  Cezarego  L  K.  M.  Typo- 
grafa  r.  1652.  4. 

1806)  Samuclis  Kinszcwi'cz  N'arralio  le;^alionis  Zbaravianae 
ex  Polonia  in  Turciaiii  susceplac  et  rerum  apud  Othomanaof 
Add.  1622  Rcslarum.  Dantisci  ,  1G45.  12.  (Ebcnd.  1653-  4  ) 

1807)  Lamberti  Arcangelo.  Relazione  della  Coldude  oggi 
Miogrclia.  Napoli ,  Cavallo ,  1653'  4> 

1808)  Job.  Gev.  LayriU.  De  poieniia  imperii  Torcici.  Ba- 
rulhi,  1653. 

1809)  iVlaximi  PeaelU,  bellum  Gennanico-Tarcicain.  Mar- 
burgi ,  1654. 

1810)  Le»  Voyages  da  Sieor  du  Loir  ensemblc  ce  qui  sc  pas- 
aa  alla  mort  da  feu  Sultan  Murat  dans  le  Serail,  le  ceremonies 
et  Celles  de  l*aTeneinent  ä  rempire  de  Sultan  Hibrabim  avec  la 
relation  du  Siege  de  Babylone  fait  an  1639.  Paris,  1654. 

1811)  Job.  Cuspinianns  de  Tarcarom  origiae,  religione  et 
tyrannidc.  Lugd.  Bat.  1654. 

1812)  Montalbanus  (Jo.  BapU).  CommenUtio  de  fioribos 
Torcarum.  Lugd.  Bat.  1654.  8* 

1813)  Dan.  Hartnaccü  breviariom  biatoriae  Turdcae.  Harn- 
burgi  et  Holniiae,  1654- 

1814)  Micb.  Feudi i  liber  de  ope  et  oper«  ad  profligandaffl 
Tnrcain.  Lavingac,  1654. 

1815)  liiatoria  Universale  dell*  Origine ,  gaerre,  ed  impero 
,de*  Torchi ,  raccolta  da  M.  Francesco  Sansovino ;  nella  quäle  si 
contengono  le  leggi,  gli  nffici,  i  costomi  e  la  miliaia  di  qaella 
nazione ;  con  tutte  le  cose  fatte  da  loro  per  terra ,  e  per  mare. 
Accreaciota  in  qucsta  ultima  impressione  di  varie  materie  nota- 
bili,  con  le  vite  di  tutti  gli  Imperatori  OUomanni  sino  alli  no* 
•tri  tempi ,  dal  conte  Majolino  Bisaccioni.  Alf  lllustrissimo  Si- 
gnore,  Signore  Patroti  Colcndiaaimo ,  il  Signor  Lodovico  Vid- 
mano,  Conte  di  Ottembnrgo,  Barone  di  Paterniano  e  Sumerecfa« 
Nobile  Vencto.  In  \'cneaia,  1654.  Presso  Sebastiano  Combi,  e 
Gio.  La^Non*  Con  Liccnza  de*  Superiori ,  e  Privilegi>  (Zuerst 
erscbien  Sanao¥ino*a  Werk  obne  fiiaacdoni'a  Zusätae  in  Vene- 
dig 1568.  4.) 

1816)  Turcici  imp.  atataa,  aen  diacnraoa  Tarii  de  rebus  Tor- 
cicis.  Lugd.  Bat.  1654. 

1817)  Bisaccioni  bist.  Turcic.  Ital.  VeneU  ld54. 

1818)  Loirii  itcr  Turcicum.  Paris,  1654. 

1819)  Baptiata,  F.  De  Tarcarom  moribua  commentarioa.  Lugd. 
Bat  1654.  12. 

1820)  Lettcra  (aopra  la  gaerra  de*Veaeaiam  contro  ilTorco 
ael  1654).  Venezia ,  1654.  4. 

1821)  Le  Divan  ridicale,  ou  let  conaeila  comiqaesi  donncct 
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fa  h  praccMC  Oitomamie  au  grancl  Vliir  ton  eponz.  (Ohne 
Brockort)  1654.  8.  Ins  DcaUche  flberscUt.  (Ohne  DmckorL) 

ms. 

1822)  Des  TOrkische  Cahinei  vnA  die  Hanbt*Mazinitn  der 
OliOBtimischen  Pforte.  1654* 

1823)  Tordac  Imperatomm  Regomqne  Persiae  et  eHorom , 
ilie  ib  Osmano  ad  Mahometem  II.  heronm  ac  heroinarum  ex- 
pKtiae  ad  vivum  Icones  ex  Goluii  aliorum^ue  numismatibus 
diTolgatae.  (1055  ) 

1824)  Lellera  di  ra^^uaglio  dell*  impresa  dclVolo  nel  1655.4. 
18i5)  Die  mit  Feuer  bolcnchlfle  Grausamkeit,  oder  Beschrei- 

1>0D^  der  enLsetzlirlion  Brunst,  bey  der  überaaa  blutigen  Auf- 
nibr  iu  Conslatitioopel.  rsürnberf;,  1655.  4. 

1826)  Lcttera  di  raj^guaglio  del  combattimento  tra  Tarmata 
Vcacta  e  la  Tarca  ai  Dardanelli  sotto  Lasaro  Mocenigo  nel  di 
21  Gla-Do  1655.  Veneiia ,  1655.  4. 

1827)  Aiani  ab  insulis  Libb.  II.  de  religione  Turcamm  con- 
tra Pa^Dos.  Colon.  1656. 

im)  Lettera  deUa  Viltoria  consegviu  a*  Dardanelli  dai  Ve- 
attUtt  caatro  il  Torco  nel  di  26  Gin^no  1656.  Veneaia,  1656.  4. 
182^  Henr«  Meibomil  da  dncnm  Bmnsvic.  tl  Lnnebnrg.  con- 
*  tfa  iafideles  Saracenoa  et  Tnrcoa  ezpeditionibua  bellidia  narra- 
tia.  Hclnatad.  1656. 

1830)  Histoire  intereaaanta»  oa  relation  des  ^erres  dnNord, 
4e  flongrie  an  conunencement  de  ce  Siecle;  denz  partiet. 

B»b«s,  1656.  6. 

1831)  Obaervaliona  ontheTorka  govemement  Lond.  1656>8. 

1832)  WerhaAer  Bericht  von  dem  groaaen  Sig,  welchen  die 
VcMtiaoische  Schiff  Armada  vnder...  LoreoEen  Marcello  wider 
dieTOrcken  erhallen  den  26-  Brachmond  1656.  München. 

1H33)  Der  hohen  christlichen  Alliirle^  und  des  Türkischen 
Gross- Sultans  neu  eröffneter  geheimer  Kriegs-  und  Staatsräth, 
bebst  Beschreibung  der  wellberui'enen  Dardanellen.  Frankfurt 
and  Leipzig ,  1656-  4- 

1834)  Copia  -  Schreibens  dess  Grossmhchligsten  Chan  der 
Tartarn  au  den  AUerdurchleuchtigsien  König  in  Poln»  Joan- 
Bcm  Casimirum.  (Ohne  Druckort.)  1656- 

liJ35)  Tarken -Krieg  und  Christen -Sieg ,  Tbl.  I. ;  betr.  die 
Geschichte  des  1653- Jahres.  Frankfurt,  1655.  Continoation :  Ge« 
Kbicble  des  Jahres  1654.  Nebst  Diariom  der  Belagerang TOn  Ofen 
1654,  und  der  siegende  Adler  etc.  1657.  4- 

1836)  Pci.  Bredow »  de  rebus  Turcicis.  Berolini ,  1657. 

1^7)  Bellomm  quae  Christianoa  inter  et  Torcaa  gesta  annt 
iacremcntormn  et  decrementomm  ntrinsqoe  partis  conspeclos  ez 
ddineaiione  Dan.  Harlaacdi.  (Ohne  Dmcbort.)  1657. 
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1838)  Gouz  (Franc,  de  la  Boullaye  le).  Voyage«  et  Obicnra- 
tions  etc.  A  Paris,  1657- 

1830)  Lettcra  di  ragguaglio  del  rombattinicnlo  tra  l'armala 
Vcneta  Tiirra  ai  Dardanelli  sollo  Lazaro  Moceoigo  nei  di  17| 
Ib  e  l'J  Luglio  1G57.  Veiiczia ,  1657.  4. 

1840)  Lcttera  di  ragguaglio  della  villoria  delle  armi  Venete 
nei  Canale  di  Scio  coniro  Ii  Barbaresciü  nel  di  3  Maggio 
Venezia ,  1657.  4. 

1841)  Lcllera  di  ragguaglio  dclla  CHti  c  Forfozza  di  Sua- 
zirli,  fatta  dalV  armi  Venete  sotto  Lazaro Mocenigo  neldiiöMag- 
gio  1657.  Venezia,  1657.  4. 

1842)  Schriflftlichcr  Bericht  von  Auffnemmung  der  Waffen, 
vnd  erhaltenen  Victori  der  durchlcnchtigslen  Rcpuhh'cq  zu\e- 
nedig,  vmb  die  Gegend  der  \'estung  Scio.  (Ohne  Druckort )  l']*)7. 

1843)  ^Vah^haffter  Bericht,  was  nach  angefangenem  Krifg 
wider  die  Cron  Polen  ,  von  I.  Kön.  M.  in  Schweden  bey  derOl- 
tomannischcn  Porta...  angesocbi  worden.  (Ohne  Druckort  und 
Jahreszahl.)  (1657  ) 

1844)  \Vahrhaflcr  Bericht,  was  nach  angefangenem  Krici^ 
wider  «He  Cron  Polen  von  Ihr.  Kön.  May.  in  Scliwcden  bey  der 
Oitomanischen  Porta  durch  sonderbare,  zum  zweyten  Mahl  da- 
Selbsten  verordnete  Abgesandten,  zu  höchst  schädlicher  Tren- 
nung der  werten  Christenheit  angesucht  worden.  4. 

1845)  Declaration ,  so  Ihre  kön.  Maj.  von  Schweden  durch 
dero  Abgesandten  an  den  TUrckischen  Kayser  überliefern  lassen, 
wie  sie  mit  demselben  eine  Aliance  zu  schliessen  gesucht,  'n'ie 
auch  des  schwedischen  Residenten  Memorial  an  gedachten  TQr- 
ckischen  Kayser,  selbige  Ah'ance  betreffend;  aas  dem  Ualient- 
scben  ins  Deutsche  versetit.  Im  Jahr  1657.  4. 

1846)  Wolder,  Simon.  New  Türckenbüchlein ,  oder  Rath- 
schlag, die  TUrcken  in  fiberziehen.  (Ohne  Druckort.)  1558.  4. 

1847)  L*Arcipelagocon  tnUe  le  isole»  scogli  e  hassi  foodi  da 
Marco  Boschini.  1658. 

1848)  L*histoire  da  Grand  Taracrian,  traduite  en  Francis 
de  l'Arabe ,  par  M.  Pierre  Vattiere.  Paris,  1658. 

1849)  De  oppognatione  Gradiscana,  per  Henricam  Paila- 
diam  de  Olivis  Utini.  Schiratus ,  1658.  4- 

1850)  Georg.  Ratkay  memoria  Regom  et  fi.anornmRegQ,aram 
Dalmatiae  etc.  Viennae ,  1658.  Fol. 

1851)  Wallich,  Joh.  Ulrich.  Religio  Tarcica,  Mafaoniedis 
irita  et  orientalis  cum  occidentali  antichrisio  comparatio,  d.  i» 
gründliche  Beschreybung  etc  Stadae  Saecorom,  1659«  4* 

1852)  Godofr.  Nie.  Ottigii  dispntat.  jurid.  de  maacipiorui 
manomissione ,  baptismo  implicita.  Lipsiae,  1659' 

1853)  Casp.  Maareti  Chronicon  Turdcnm.  Norib.  1659. 
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1854)  Andr.  Weber,  dissertatio  de  TarUTii.  Willcb.  1659. 

1855)  Lettera  di  ragguaglto  delU  vittoria  consegalta  ai  Dar- 
danelli  dai  Veneuani  contro  ii  Torco  nel  di  26  Giugno  1659.  Ve- 
aezia,  1659.  4- 

1856)  Goerres  des  Tarcs  avec  la  Pologne  ,  U  Mofcovie  et  U 
HoDgri'e,  parle  Sr.  de  la  Croix.  k  la  Haye,  1659.  8. 

1857)  Jo.  Andr.  Gleich,  de  Inoa  Turcice  defidente.  Vitcnn 

fc«rgac,  1659. 

1858)  A.  G.  Busbeqai!  cpist.  Türe.  Arnst  apad  Bher.  1660)^ 

1859)  Joomal  der  1660  tod  den  Türken  eroberten  Fettonf 

^euhäuse]. 

1860)  Notebel  Schryvens  nytVeneUen,  ansäende  de  Succes« 
MBYande  wapenen  der  Christeoen  tegens  de  Tmcken  in  *l  Co* 
■mckryk  Candia.  (Ohne  Druckort.)  1660.  8. 

1861)  Sacri  Belli  ClaMicnm,  aive  de  commani  foedere  Chri* 
itianonrai  Principom  adversas  anirersalem  Fidei  Hostem  Dia* 
Mrlatio.  Aathore  Laarentio  Joanne  Rudawaki  Protonotario  Apo- 
stolico,  Catbedralimn  Ecdeaiaram  Olomacensis  et  Varmienaia 
Canonico,  Sacrae  Caesareae  Majestatis  Gooatliario.  Olomncii» 
TypisViti  Hcnrici  Ettelii  A.  D.  1661.  4. 

1862)  Classicum  belli  Christiani  ad  Chriatiani  Prindpea  or- 
kit,  adversas  Christiani  nominis  hoftes  Ottomannidaa.  1661. 

1863)  Strauchius,  Aeg.  (S.  Hoaemann).  De  Compato  Torci* 
€t«Arabico.  Wittebergae,  1661.  4. 

1864)  Torchia,  disiinta  relazione  dellamosaa  de*Tiirdii  aot- 
toMaomelto  IV.  Milano,  Malatetta.  12. 

1865)  Tarken*Trau  und  GoUea  Schats.  In  Betrachtang  deea 
im  Tergangenen  1660-  Jahr,  im  Monath  Dezember ,  zu  Scharos- 
bodack  in  Ober -Ungarn  am  Himmel  erschienenen  Wanderzei- 
chcBs  geieiget;  dabey  Ton  dea  TOrcken  Einfall ,  von  der  Hoff- 
nmig  der  HQlffe  Gottes ,  Ton  denrf  deaawegen  gebOhrlichen  Ver> 
halten  gehandelt,  and  dahey  der  Zustand  nachfolgender  Zeiten 
Tcnurthlich  entdecket,  and  viel  dergleichen  Wnndersdchen , 
nnd  waa  nnfiolche  erfolget,  an  Ende  angehlnget  worden.  Allen, 
sich  am  den  Schaden  Josephs  hekllmmcmden  Gemütern  za  Christ- 
lichem Nachdenken  treomeinend  Torgeatellet.  Mit  Kopf.  (Ohne 
l^Mskort)  1661.  4. 

1866)  Job.  Laaenii  TUrckenkrieg  der  Chriaten  -  Sieg.  Mttni- 
1661. 

1867)  Joh.  Laaenii.  Türken  Macht  ron  Gott  verlacht,  oder 
kanea  ond  irohlgemeintes  Bedenken  llher  den  itst  vor  Aagen 
sckwehendea  tBrkischen  Krieg  •  darinnen-  nicht  allein  ron  nUta- 
Ikhctt  Mitteln,  denadhen  «wol  aniofangen  ond  glttcklich  an  en- 
icn,  aottdero  aach  Ton  anderen  hiean  dienlichen  Sachen  gdian* 

X.  14 
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dclt  wird,  znsambt  Beantworlang  aof  einige  Einwürfe,  dereft- 
•ich  etliche  bisshero  betreffende  den  jetzigen  Krieg,  gebrancheii 
-wollen;  darin  aoch  enthalten  eine  kurze  türkische  Gescliichtbe* 
Schreibung,  von  deren  Glaubest  Regiment,  Leben,  Kräfileo, 
SUlrkc,  Landen  und  Einkommen,  samt  angehengten  einigen  nö* 
thigea  Kriegsfragni ,  deren  sich  ein  Cavalier  nUlzlidi  m  ge- 
brauchen; in  29  Send -Schreiben.  Nttrnberg,  1661*  8« 

18<iH)  A.  G.  ßusbequius.  De  vermaarde  Konstantinopolilaaii- 
sdie  Ambassadc.  Dordrecht,  1662.  12. 

1869)  Ant.  Maria  Gratianus  de  hello  Cyprio.  Norib.  1667.' 

1870)  Ejuadem  historia  Seraglü  et  anlae  Turcic  GalL  Pa- 
ria» 1662. 

1871)  Jo.  Andr.  Bosius  de  imperio  Turcico.  Genaae,  1669' 

1872)  Thom.  Arthusii  et  iNIezeraei  hist.Turcica.  Paris,  1662» 

1873)  Fermanelii,  Baldiuu  ei  Stcchovü  Uodoeporica  Tor- 
dca.  fiotomag.  1662. 

1874)  Lettera  di  ragguaglio  del  combatUmcnio  tra  Tarmata 
Veneta  c  la  Turca  nelT  Arcipelago  nel  1662.  \'enezia,  1662-  4« 

1875)  Hongarische  Chronika  von  allen  christRchen  Köai^ 
gen  in  Ungarn  und  deren  Kriegshitndeln  mit  den  TQrkcot  nähm- 
lieh  vom  Jabre  1390  bis  auf  verwichenes  Jahr  1661,  in  aller  Kür- 
te bcachrieben  durch  M..Caap.MaarenitJ«U.Candidal«n*  Nlitt* 
Ber«,  1662.  12. 

1876)  Compendio  delle  Historie  generali  de*  Tnrchi,  raccoUa 
con  diligenza  dal  Sigaore  di  Verdier,  Iiistori ografo  di  Francia» 
c  tradotta  dal  Francese  da  Ferdinando  de  Servi  Faorenlino.  Ag- 
ginntovi  nooTjimente  la  continoaaione  de*  successi ,  e  goerre  se- 
goite  tra  la  Potentissima  caa«  OHomana»  e  la  Sereniaaima  Repa- 
blica  di  Venezia  dall*  Anno  1647  aino  al  1662.  Veneiia,  1662. 

1877)  L*Hiatoire  de  la  decadence  de  Tempi re  Grec  et  esta- 
blissemeni  de  celuy  des  Tarca  par  Chalcondile  Athenien,  de  la 
tradoction  de  B.  de  Vig^ere  Boorbonoia  e^  illoatreea  par  lay 
de  cnrieusea  rechercbes  trouues  depoia  aon  decea»  Avoc  Ja  Con- 
tinuation  de  la  meame  hisioire  depuia  la  raine  da  Poloponaeie 
iusquea  a  Tan  1613*  Par  Tbomaa  Artus  Sr.  d!£mbry.  Tome  !• 
Paria,  1662.  Foh 

1878)  Verderii  compend.  remm  Turcicar.  Gall.  Faria,  1662. 

1879)  Sim«  Oomii  geöffiietea  fieydentbum  and  Mabomedis- 
nua.  Amst.  1662> 

18S0)  Armamentariom  Tordco-DiaboUcaai  per  daodedm 
borarum.  apatium  reseratum  ab  Olao  Fielbio  Grone  Havnia«Da- 
no.  (Ein  beroiaches  Qedicbt,  die  chriatlicben  FOraten  aar  Ufll- 
feleiatung  wider  die  Türken  su  ermantem.)  Tubingae,  1663* 

1881)  Turrii  Henrici  V.  C.  Tonrenne  ad  Regem  Cbriatianii- 
iimam  de  boUo  Tarcico  Oratio  babiu  Maraalii.  i663> 
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US9  Ec&arll  fidelii  ratio  sUtiis  orMs  Chviatiaiii  el  Toreid. 

Uf$.  1663. 

1883)  OnecboTski  Stani«lai.  Oratio  de  Bello  adversas  Tar- 
as  soscipiendo  anno  1543  ab  Anctore  ad  Equites  Polonos  dicta, 
noflc  in  pans  necessitalis  argumento  ad  Regni  Hungariae  Pro- 
ceres directa  et  Comili  Franc,  de  Nadasd  Judici  Cuiiae  R.  de- 
dicata  a  Matliaeo  Cosmcrovio  Typographo.  Viennac,  1663. 

1884)  De  Bello  Turcico  quod  hodie  geriiur,  £pistola  ad  Ami- 
cun  AoDO  1663-  4« 

1885)  Aussag  eines  französischen  Renegalcns  ,  welrlier  an- 
hcm  den  23- Augusti  des  16G3.  Jahres  vor  den  Türkischen  Läger, 
so  jenseits  dea  Flusses  Neutra,  vorhero  um  das  Dorff  Udler  ge- 
idÜagcD,  freywUlig  herüber  naher  NeuhSusel  kommen.  Sampt 
gewisser  und  wahrhafter  Relation  unterschiedlicher  Schreibeo 
aoss  Wien  nnd  Ungarn,  wegen  sehr  erbärmlichen  Zustandes 

Ckrialen «  and  Ton  der  Türken  grossen  Sicberbeii  nnd  Ty* 
naacy.  (Ohne  Druckort)  4* 

1886)  Exlract  des  Schreibens  des  Herrn  General  Sporkens» 
am  im  Haopiqoarlier  Losis  vom  29*  Angusti  1663 1  anch  ande- 
fcr  Sckrtiben  ans  Wien  and  Pressbarg  Tom  1.  Septembert  Ton 

Uiiigen  nnd  uDgewöhnlichen  Strategemen  derTQrken,  graof 
Mmea  Wftlen  and  Tyranfsiren.  (Ohne  Drackort.)  1663.  4 

1887)  KartserBegriffderbertthmtesten  Weissagungen, Math«  . 
iMSMiagen  oad  Erkllrungen  von  dess  TQrkischen  Reichs  Tyran« 
aey  and  herannahenden  Untergang.  Aas  unterschiedlichen,  so- 
vslaHtD  als  neuen  Theologen  und  andern  gelehrten  Scribenten 
gezogen,  und  zusammengetragen  durch  E.  L.  Anhang,  das  ist: 
Ersilich  ivro  vertrau-  und  erbauliche  Sendschreiben  iweyer  gu- 
Icr  Freunde,  von  den  erlordrcndcn  Eigenschaften  eines  Kriegs- 
To/cks  wider  den  Türcken.  Hernach  das  hochvernUnfflige  Be- 
dencken  und  Kriegsrath  dess  weiland  tapffern  und  glückseligen 
Kriess- Obersten  ,  Lazarus  von  Schwendti :  Wie  man  dem  Tür- 
cken aas  Lngarn  und  Teutschland  widerstehen  möge:  Welches 
ktite  aas  dem  Lateinischen  übersetzt.  1663. 

1888)  Docktor  Martin  Luthers  erschreckliche  TQrcken  Pro* 
pbeceyong,  darinnen  sogleich  Deutschlandes  jämmerlicher  Un- 
tergang wegen  der  allzugrossen  Sicherheit  und  überbäuffienSUn* 
itn,  als  Hoffart,  Geitz,  Wucher,  Ungerechtigkeit,  Verachtung 
fOUKchen  Wortes  ond  d^  H.  Evangelii,  sam  ttfitem  angekfln- 
digctwird;  Wie  denn  anch  D.  Martin  Luthers  Lebens -LanlC 
ksrli  gefasset,  und  die  Aassiegang  Uber  das  7.  Cap.  des  Pro- 
pketen  Danielis.  Bfit  sonderbaren  Fleiss  ans  seinen  BBchcm  sn- 
Homengetragen  and  la  Mlnnigliehes  'Wissenschaft  fttrgestellelt 
Aach  einen  Liebhaber  seiner  Lehre  and  SchriAen.  Wittenberg, 
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1880)  Ratio  ftUtos  Orbis Torcid  et  Christiani:  siteGogdoac 
alae;  I.  Popaloram  externqram  in  foedus  et  •ocietalem  assnmtln, 
II.  Chrislianoram  interaa  ditcordi« ;  naximc  a«lhuc  formidahilrs 
et  roetucndae  vivi«  coloribot  ezpresiae  ab  fickliardo  Fideli,  alias 
Aletbophilo  Francon«.  Lipaiae  aono  1663* 

1890)  Relation  welcber  Getlaltder  KaiaerlicheAbgeordoctf, 
Herr  Baron  de  Goya,  Jn  Türktacben  Lager  Iractiret  worden,  oad 
i»aa  sonst  swiscben  den  TOrken  and  Christen  paatiret  (Moaatb 
Desember  16Q3  bey  Gomom  nnd  in  Steyer.  Grinsen).  (Okae 
Drackort)  4. 

1891)  Etliche  an  ferneren  Nachdenken  politische  nnd  histo- 
rische Diskarsen,  waa  Ton  dea  Tyrannischen  Türkens  {eUigcn 
Einbruch  and  weiteren  Progressen  in  kOnflij^n  Jahren  notb* 

mas.slirh  zu  halten  sey.  Nechst  Darstellung  seiner  Staats-Statioa 
zu  Kriegen,  und  wie  tleni.stlheu  (üblichst  tu  wiilerstchn.  Ange- 
hängt Copia  Sciireiben,  welche  1549  Solimaunua  wider  dieChri- 
ateubeil  publicirle.  ^^  ilteubcrg,  1663.  4« 

1892)  Discurs ,  wohlgemeinter  und  unvorgreifflichcr.  ^'^ 
bcy  allgemeinem  jetzigen  Reit  hslag  zu  Re^^enspurg  beyläußg  itt 
deiiberirea  vorkommen  mochte.  (Ohne  iJruc  kort.)  1663.  4- 

1893)  Anderer  Theil  des  wohlgemeinten  und  unvor^rfiffli* 
eben  Discour.s,  samt  beigefügten  Erinnerungen  Ton  deml  ürkco- 
krieg  etc.  1()(j3.  4- 

1Ö94)  Joan.  Bapiistac  Eisen...  Ralbscblag  vnnd  Redenden 
wegen  der  Kayserlicben  Craiss-IIUlfTe  aus  dem  Heil«  Röm.  Reich, 
wider  den  Erbfeind  Christlichen  Blota  vnd  Nahmens ,  den  T6r- 
cken.  (Ohne  Drackort)  1663* 

1893)  Chronica  (TQrkische  nnd  Ungarische)  Namb.  1663.  Fol* 

1896)  WarhafiUger  Bericht  anaa  ▼nterachidlichen  EMXnci- 
Schreiben  sasamen  getragen»  welcher  geatalt  swiachen  denChii- 
sten  vnd  Tttrcken  den  8*  Angosti»  eine  Rencontre  flhrNewhioicl 
gehalten  worden.  (Ohne  Drockort)  1663* 

1897)  Türken  TroU  nnd  Gottea  Schote, 'gewisser  Extrakt,  M 
mir  aas  SiebenbQrgen  durch  einen  gaten  Freond  ist  llbertcbi- 
cket  worden ,  in  Betrachtung ,  dass  im  jetstlaafenden  1663.  Jsbr 
im  Monat  Janii  in  Arabien  tu  Medina  Thalnabia  am  Himiacl 
erschienen,  Wunderzcichent  gezeiget ,  dabei  von  des  Tflikea 
Einfall  und  Grausamkeit,  von  der  llofTnuiig  der  llülfTe  GolleSi 
von  lij-m  drswegen  gebührlichen  \  erhalten  geliandelt;  uuii  «i^- 
bei  den  Zu»land  nechsllulj^ender  Zeilen  vermutlilirli  enldeckfl» 
und  was  auf  solches  erlülgcn  möchte.  Allen  bekümnuTleu  Oc- 
mütern  zu  christlichen  Nachdenken  treiimfincmi  im  Truck  vor- 
gestelkt  durch  S.  II.  \  .  G. ;  nebst  einen  Extrakt»  von  des  Tür- 
ken Ankunfft.  Im  Jahr  IGü3. 

/  Ittdö)  Türkischer  prächtiger  £insog»  mit  vaa.fUr  Ordnuo« 
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ikr  Mdo  Veticr  den  a  Jonini         nldit  ireil  rwk  Griecbiscli- 
Wcissenbiirs,  in  dem  Lager,  wo  «eine  Armee  zu  Felde  liegt , 
Her  tweimalhnnderC  tausend  Maon  stark  .se\  n  soll ,  sehr 
pridilig  durch  die  Armada  angelanget.  Gedruckt  im  Jahr  Chri- 

1899)  Gewisse  und  warhaffle  Schrcihen  von  denen  Rcla^;or- 
len  aas  Neuhäasel,  auch  von  unlerst  liiedli(  lien  Orlen  des  in 
OcÄlreich,  Un-arn  und  Mähren  von  der  Türken...  Tyrannisi- 
rcn  uud  erhärnilichen  Zuslands.  (Ohne  I)ru<  kort.) 

l'KMO  Gewisse  Nachricht  von  der  ^  e.stun^^  Neuhäusel  inOher- 
llan»arD,  Wie  dieselbe  von  den  Hungarn  deinTUrckischcnGrand- 
Vezier  den  17.  (27  )  Sept.  mit  Accord  übergeben  worden. 

i9()\)  Journal  von  Newhäasel.  1663. 

Vm)  Verzcicbniss,  was  «ich  täglich  au  Neubitaael  vom  13.  An- 
gaiH663,  da  er  in  diese  Festtuig  kommen,  bis  zur  Zeit  der 
Uebergabc  hegeben,  von  Joan.  Pfleger  S.  J.  Aus  dem  Lat.  Ober*  , 
MüL  (Ohe e  Druckort)  1663.  4. 

1903)  Joomal  der  Anno  1663  von  den  TDrken  bloifolrten» 
endlich  auch  eroberten  Oberhangerischen  Vestong  Uywar 

0^  Neohensel ,  was  von  Anfang  dieser  Belagerang  bis  za  Ende 
dtndben  von  Tag  an  Tag  merkwürdiges  vorgegangen.  Ans  dem 
ttbcneUt  (Ohne  Drockort)  4* 

1904)  Eztract- Schreiben  Aoss  Hangam  vom  4.  August!  N. 
CiL  1663. 

1905)  Eztrad- Schreiben  Aoss  Carlstatt  vom  21-  October, 
vigA  Treffens  Ihro  Excellentz  Herrn  Grafen  Petro  Serini,  wider 
im  Bajsa  Chengyb.  (Ohne  Druckorl.)  1G63. 

1906)  Relation,  auf  was  Weis  und  (Kondition,  mit  dero  Rom. 
Kiyierl.  Majest.  die  Chur-  und  Fürslen  des  Reiths,  we^en  eini- 
ger Völker  zur  Hülfe  wider  den  'l  ürckischen  Erbfeind,  sich  ver- 
glichen haben.  (Ohne  Üruckorl.)  1663. 

I''OT)  Copia  eines  Türckischen  Frieden  -  Hrit^fTs  :  wie  solt  he 
Jer  hochoiülhige  und  jetziger  Zeit  nni  Neuliäusel  sich  befniden- 
dc  Gross- Vtzier ,  an  die  allda  herum  gelegene  Oertern  heUcU- 
l?nsrh  abgehen  lässl,  dass  er  sie  dadurch  unter  seine  tyranni* 
''fbe  Gewalt  gUtliclier  Weise  bringen  möge.  Diesem  ist  beyge- 

HrrTürcken  Bekanntnuss  von  GoU  and  von  Ghrislo,  wie 
aucb  von  dem  heiligen  Geist,  samt  ihres  verflachten  MahomcU 
Ank  nft,  Leben  und  Tod.  1663-  4.  • 

1906)  Relation  oder  gründliche,. .  Zeilang,  wegen  des  Für- 
sten Luboroirsky  and  des  Fürsten  von  Portia,  sowohl  des  Herrn 
Tökdty,  welche  sich  gegen  Ihro  Kaiserl.  Majest.  über  die  a6,000 
Mann  lor  Assistena....  wider  den  Erb -Feind  erboten.  (Ohne 
I>rackort)  1663. 

1909)  A.G,Basbeq[aii...  Ezclamatio  sive  de  re  militari  con« 
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tra  Tnrcam  inilitaaidft  eooflUain.  Lat.  et  Qtvm.  (Ohne  Druck* 
ort)  1663. 

1910)  Continaation  and  warhafftiger  Bericht  aus«  unlerschieJ- 
lichen  Schreiben,  was  aich  vom  5.  biss  II.  Sept.  St.  N.  swiacbea 
den  Christen  und  THrcken  begeben.  Im  Jahr  1663. 

1911)  Treu  und  wohlgemeinte  Erinnerung  bey  der  aniclzt 
von  dem  Erbfeind  Chriatlicben  Nahmens ,  dem  TUrcken ,  ob- 
schwebenden  und  je  mehr  und  mehr  antrinkender  allgemeiner 
Noth  and  Gefahr,  Terfertiget  von  eioem  de«  Reidu  lieben  Ge- 
treaen.  1663.  4- 

191?)  Türken -Gefahr,  die  berandringende ,  d.  i.  wohlge- 
meinte, doch  nnvorgreiffliche  Erinnerang,  in  was  hochbesorg- 
ten nnd  geßlhrlichen  Zustande  anser  liebes  Vaterland  Teulscher 
Mation  und  das  ganze  Heil.  Röra.  Reich  jetxiger  Zeit  stecke  ;  auch 
irie  diesem  blutdürstigen  Erb-  und  Ertz-Feinde  fruchtbar  and 
erspries.slich  zu  begegnen  wXre.  Vermittelst  einer  Unterredung 
fttrgestellet  durch  C  M.  Diesem  ist  beygefügt  die  Oration  (La* 
teiniscb  nod  Deutsch),  ao  Heinrich  de  la  Toar  Vicecomte  von 
Tönrenne,  aber  den  jetaigen  Türken- Krieg  gehalten  bat  (Ohne 
Drackort )  1663.  4. 

1913)  Wohlgemeinter  and  aoTorgreiCUcber  Diakora  aambt 
Erinnerung  von  dem  Tttrkenkrieg.  1663- 

1914)  Türkische  und  Ungarische  Chronika  oder  kurze  histo- 
rische Beschreibung  aller  deren,  zwischen  dem  hochlöblichsten 
Ers-Haas  Oesterreich,  auch  andern  Christlichen  Potentaten,  . 
eines  Theils  ;  und  dann  dem  Erb-  und  Ertafeind  der  gantzen  Chri- 
atenhcit,  dem  Türken,  anders  Theils  vom  Anfang  bis  hierher 
geführten  Kriege,  sowohl  in  Ober^  and  Unter- Ungarn  als  Sie- 
benbürgen, sammt  denen  dabey  vorgelofTenen  Sc  hl  achten,  Schar- 
mützeln, Beläger-  and  Einnehmung  der  SlXdte,  Vestangen  nnd 
Schlösser,  wie  anch  andern  denk-  und  merkwürdigen  Sachen, 
so  sich  hin  nnd  wieder  in  andern  .Ländern  und  Orthen  dieser 
Zeit  begeben ,  aus  den  SchriffUn  anterschiedlicher  glaubvfirdi-  . 
ger  Antboren  (deren  Nahmen  am  Ende  zu  finden)  zusammen  ge- 
tragen, neben  Beyilügapg  vieler  schönen  Kupfer  -  Abrissen ,  be» 
neldtcr  Vestungen  nnd  Türkischen  Schlachten ;  wie  auch  deren 
Generale,  Obristen  und  andern  hoben  Offizieren,  so  in  den 
Ungarischen  und  Türkischen,  auch  zum  Theil  Pohlnischen  Krie- 
gen, sich  berühmt  gemacht.  Nürnberg.  In  Verlegung  Paul  Fttr- 
•tcn ,  Knnathindlern.  Gcdrackl  daseibat  bey  Chriatoff  Gerhard. 
1663. 

1915)  Der  geachärffte  blinkende  Türken -Säbel  etc.  Straaa- 
bnrg,  1663. 

1916)  Geistliche  TOrcken-Glocke,  oder  das  geiatrdcheLied: 
«Erhall*  ona»  Herr,  bey  deinem  Wort»  etc.  Sampt  der  Anti- 
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phon:  «DiPacem  Domioe>*  etc. ,  dem  Seaffliericia :  «Oibmueni 
Forsten»  etc.  and  der  Collect,  in  XII.  Predigten  beym  Fcindll- 
ckea  Einbrocb  des  TOrckens  In  Ungern,  and  Anfang  des  Gebets 
lidcf  dcnielben •  erkUrel,  and  der  Cbristenbeit  la  Trost,  «af 
Begtliren  Tomebmer  Gottseliger  Hertien  in  Dradk  gegeben  von 
JsbiHi  Feinlem,  Presb.  fr.  Dienern  des  Göttlichen  Worts  in 
€ictoi.  Von  des  Türckiscben  Reicbi  Aaf-,  Fort-  and  Unter- 
pag  vird  darinnen,  sonderlich  conc  3,  Meldong  getbsn.  Jeh- 
•1,16». 

1917)  Lotheros  Germanise  modemae  periclitantis  Helias, 

Uai  Des  dritten  Eliae  und  deatschen  Propheten ,  D.  Martini 
latheri ,  binterlassene  Prophetische  Heden  und  Schriften,  der 
Chmteaheit  abf^esa^leii  Erlz  Feind  ,  den  Türcken,  und  souder- 
Kch  dessen  IflzUii  grausamen  Kiiitall  ,  vielf.illige  Verursachung 
ond  »ebülirende  Abwendung  belreffciid.  Aus  des  Sei.  Mannes 
Sfhnfilen  zusanjmengehracht,  und  in  ^»ewisser  Ordnuni^  luännig- 
lich  ru  Christ  -  schuldi{»(?m  Nachdenken  herlür  gegeben  von  M. 
Job.  Gollfrid.  Olcario  ,  Diac.  zur  L.  Fr.  in  Hall.  Lulherus  Haus- 
Post  X.  Trin.  «Wenn  solches  deriuahlcins  über  Deutschland 
kommen  wird,  so.  gedencke  man  dafan,  was  ich  gesagt  habe  1^ 
teipiigt  1663. 

lOiH)  Etliche  za  fernerem  Nachdenken  movirte  Politische 
und  Historische  Discursen,  Was  von  des  Tyrannischen  Tür* 
rlens  jetzigeib  Einbruch  und  weiteren  Progressen  in  kUafitigen 
Jakren  muihmassUch  zu  halten  sey?  Nechsk  Darstellung  seiner- 
Stsli- Ration  so  kriegen,  and  wie  deouelben  füglichst  sa'  wider- 
dekcii.  Wittenberg,  1663- 

1919)  Tisch -Beden  Eines  Türkischen  fUmehmen .  Bas'sa  sa 
CsBitsntinopel  mit  einem  Teatschen  ConnesUbel  Christlicher 
ficUgioo,  das  jeuige  Türkische  Kriegswesen  betreffend.  Nach- 
dcBcUich  and  nicht  nnntttslich  sa  lesen.  Sampt  einem  kurtaen 
Aaksng  and  Bericht  von  der  TOrckischen  Beschneid uog,  sowohl 
ikrer  gebomen  jungen  Tltrcken  Knaben ,  als  auch  derer  von 
GoU  ab- ,  und  au  ihnen  fallenden  Mamelucken.  Worbey  Eine 
kartse  Chronik  von  AnkunfTt,  Lehen  und  Wandel,  der  von  40O 
Jahren  her,  ordeutlitlie  Succession  derer  Türkise  hen  Kayser 
>on  Ottouiannisthcn  Hause.  (Ohne  Ürurkorl.)  KjÜJ  u  ir,r;4. 

Vj2il)  Feldzug,  der  Türkische.  W' alirhafltii^er  Ueriilit  von 
<^cr  Türkischen  Armee,  welche  und  wie  viele  H.i.sseii  solche  ge- 
iiiiirel,  wie  stark  dieselbe  von  Belgrad  abmarsi  Iii rl,  und  was  mit 
'f!bi»er  bis  zu  des  Kayserliclien  Legates  Baron  de  (jo\s  Abreise 
deokwürdigs  passirel.  Sammt  einer  Beschreibung  der  Vornehm- 
sten Personen  bey  der  Türckischea  Armee,  auch  eine  Lista  de- 
rtr  im  Forgathischen  Treffen  (1663)  gefangenen  Christen.  Von 
oaer  beglaabigten  Person,  welche  aller  Orten  mit  gegenwärtig 
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gewesen,  mit  Fleiss  beichrieben  und  aufgeseichnet  (Obne  Drack- 
ort)  1664.  4. 

1921)  Historia  moderna  Earopae.  Ulm,  1692.  Die  Sieben- 
bürgische  Geschichte  unter  Rakolzy  und  Bartsay  v.  J.  1660;  un- 
ter Keineny  und  Bartsay  v.  J.  1661;  unter  Kemcny  und  Apafy 
V.  J.  1661  u.  1ÜÜ2  ;  unter  Apafy  v.  J.  1663 ;  dann  aus  der  Ung. 
Geschichte  die  Belagerung  von  Neuliäusel  v.  J.  1663 ;  die  Bela- 
gerung von  Serinvvar  und  die  Schlacht  hey  St.  Gotthard  v.J.  1664* 

192?)  Johann  Sommers  von  Middelhurg  in  Seeland  Wasser- 
nnd  Land-reyse,  gethan  nach  der  Levante  oder  INIorgenlÄndcrn, 
als:  Ilah'en  ,  Candien,  Cyprus ,  Egypten,  Rhodus ,  Archipela- 
gus ,  l'urkeyen  u.  s.  w. ,  und  wiederumb  zurück  durch  Unj^arn 
und  Teutschland.  1664-  (Die  Urschrift  hat  den  Titel:  JanSoiucrs 
Zee  en  Landt  Reyse  gedaan  naer  de  Levante.  M.  K.  Amsterd. 
1661.  4.) 

1923)  Barthol.  Georgivits.  TUrkenbUchlein ;  aus  dem  Latein, 
ins  Hochdeutsche  gezogen  von  einem  Thüringer.  Nürnberg,  1664« 

1924)  Türckenfall  vnd  seiner  Gro.ssmSchtigen  Tyrannischen 
Grausamkeit  entgegen  gesetzter  unüherwindlicher  VViedersland, 
EU  Erweckung  warer  Busse,  kindlichen  Vertrauens,  llertzerqui- 
ckenden  Trosts  und  unablässigen  Gebets  aus  Gottes  Wort  gezei- 
get, und  nechst  beygefÜgtcm  TUrcken  -  Gebet  mit  denkwürdigen 
Geschichten  und  Exempeln  erklärt  von  Joiianne  Oleario,  D.  F.  V. 
M.,  Ober- HofTprediger  und  Kirchen  -  Rath.  Leipzig,  1664. 

1925)  TUrckische  Staats-  und  Regiments  Beschreibungen, 
das  ist:  Gründliche  Nachricht  von  der  Ottomannischen  Monar- 
chie Ursprung,  Wachsthura,  derselben  Form  zu  re{;ieren,  Land- 
achafTlen  ,  StSdten  ,  Vestungen  etc.  Item  was  vor  Potentalen  auf 
dasselbe  Reich  zu  prätendiren.  Diesen  sind  beygefügt  etliche  der 
berühmtesten  ,  sowol  alten  als  neuen  Weissagungen,  Muthmas- 
•ungen  und  Erklärungen,  von  gedachten  TUrckischen  Ueiciis  Ty* 
ranney  und  Untergang.  1664- 

1926)  Des  Grossen  Propheten  und  Apostels  Mahomeds  Te- 
stament, das  ist:  Friedens- Artikul ,  welche  er  selbst  mit  den 
Christen,  sowohl  in  Geistlichen  als  Weltlichen  Sachen,  aufge- 
richtet, die  nachmahls  in  arabische  Sprdche,  gleich  dem  Alko- 
ran,  als  dessen  Anhang  beschrieben  und  von  beyderley  Zeu;»eii 
unterschrieben  worden.  Sarapt  einer  Zugabc,  von  der  (Hiristea 
und  Juden  Zustand,  nachdem  der  TUrckische  Glaub  seinen  An- 
fang genomen  ,  benebenst  EinerTUrckischen  Prophezeyung,  wor* 
inn  sie  sich  selbst  ihres  endlichen  Unterganges  wegen  den  Chri- 
sten befürchten,  and  den  jetaigen  Tttrcken-Gebet  wider  die  Gluri- 
tten.  1664. 

1927)  Mahomets  vnd  Türken  Grewel,  vorgestellt  durch  eine 
kirne  üistoriiche  £iiiwerffuiig,  «o  viel  desselbigen  an  aeia  Ma* 
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bomets  selbst  eygenerPmon,  abschewlichen  Lehr,  seinen  Nacli* 
fol;erQ  an  Mord»  Regiment,  Lehr  und  GUabeo  fidi  befindet: 
Worattss  das  OtUMMmiiscbe  Rttch  Mt^magmfWit  es  in  solch 
AdhAfn  gekommen,  npd  wer  desselben  Regenten  nach  und 
■adk  in  der  Ordnnng  gelresen ;  wie  greosem  ond  grewlich  sie 
Hm  toff  diesen  Tag  regiert.  Sodann  Wie  der  TttrUsche  Holt  in 
Afdcetben  vnd  OiBsiren  bestellt,  wie  die  Christliche  beschaf* 
I    in,  Iis  sie  die  Tttrlcen  onter  aich  inagemein  leben  ond  die  Chri- 
*a  vBler  ihnen  gehalten  werden.  Endlichen  wie  lang  dieser 
Makoadiseh  vnd  Tttrckiache  Grewel  etwan  annoch  wehren  sol- 
I    k.  Alht  dem  Gemeinen  Teolschen  Mann  smn  besten ,  mit  son* 
>    imFleiss  aoss  allerley  den  besten  und  bewehrtesten  Aalori<> 
^    h»  1053  mm  CD  getragen  Vnd  in  füafTheil,  derenjedern  cygent-  s 
,    Kchern  lohall ,  der  denenselbe  vorgesetzte,  absonderliche  Tilul 
^    oeiirers  angezeigt ,  abgelhcilt,  und  mit  vnterschiedlichen  schö- 
oeo  Kuffersiichen  geziert ,  durch  David  Scliaster  von  Memmia'* 
'    $en.  Frankfurt  am  Mayn.  1664-  4. 

I'^8)  Jo.  Conr.  Dannbawer  diss.  de  feto  flagelli  torcici.  Ar- 
icat.1664. 

1929)  Imperatoris  Maximilian!  L  de  hello  Turcico  in  coml* 
tüihabita  oratio.  Aug.  Vind.  1518;  anch:  Helmestad.  1664. 

Id30>  Tarcaram  irmptio  aea  de  horribili  Gogi  et  Magogi 
^inplioDe.  Stottg.  1664* 

1^1)  Saraceno  Tmcicae  historiae  Syntagma  V.  Strackhaii» 
MiJacab.  Hdmestadii,  1664.  4. 

1S32)  De  hello  contra  Tnreas  pradenter  gerendo  libri  yarii , 
i<l>cli  et  ono  Tolomine  edili  cora  Hermanni  Conringii.  Helme- 
1664.  4.  Ettthilt:  1)  Laiari  Soranaii  Octomanns,  aive  de 
Wcrio  Tardco;  2)  Achillia  Tardacdi  Torca  Tincibilis  in  Un- 
pn<;  3)  Anonymi  cojasdam  dissertatio  de  sUtd  Imperii  Tarci- 
cif  €a)iumodi  sub  Amurathe  III.  fuit:  deqae  ejus  evertendi  mo* 
•^0»  4)  A.  G.  Busbequii  exclamatio,  sive  de  re  militari  contra 
Tarcam  instituenda  consilium;  5)  Joannis  comitis  Tarnovii  de 
^Ho  cnm  juratissimis  Chrislianae  fidei  hostibus  Turcis  gerendo 
puialio;  6)  Lazari  Suendii ,  quoraodo  Turcis  sil  rcsistendum, 
cousilium;  7)  Felicis  Petancii  libellus  de  ilineribus  a^grcdiendi 
Turcum;  8)  Christiani  Franci   dolium  Dioj^cnis,  strepitu  suo 
collaborans ,  dynastis  Christianis  bellum  iu  Turcas  paranlibus; 

Henn'ci  Turcii  Vicecomiiis  do  Tourenne  ad  Regem  Chrislia- 
aiisimam  de  hello  Turcico  oratio. 

1933)  (PauL  Pater).  Inaignia  Turcica  ex  varüs  saperstitio- 
Datn  tenebris  nonc  primom.in  lacem  protracta»  Jenae*  (Ohne 
Jahrtssahl.) 

1934)  Mich.  Liebentani,  de  parricidio  Osmanidarom.  Wilte- 
1664.  . 
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1935)  Joh.  Ulrici  WalUchü  religio  Tarcica  et  viia  Mabone- 
Ii«.  Stade ,  1664. 

1936)  Laz  Swendii  consiliam  quomodo  Xarci»  »ii  resisico- 
dam.  ileJntst.  V]f)4. 

1937)  Albcrli  Val.  Praelium  Li«^uicense  a  lli-nrico  Pio  com 
TarUris  Vicloribas  A.  1241.  coraissum.  Lipsiae,  1664.  4- 

1938)  UcaIe»on  Germaniae,  Ilaliae  et  Poloniae  Hunj^aria  flam- 
ma  Belli  Turcici  ardcns,  productus  a  M.  Thoroa  Joanue  Pcssina 
de  Czecborod,  Decano  Lithoraisslensi  et  Marcliionatus  Moraviae 
Uistoriographo.  Editio  sccooda  emendaiior  LiibonuMiii  iypis 
j4Minnis  Arnoldt  Anoo  1664-  12. 

1939)  De  subito  in  Osmanidas  sübsidio.  1664. 

1940)  Arcana  reipublicae  Turcicae  dctecta.  IGGA. 

1941)  Saody's  (G.)  Travels,  coul.iinin^  an  hislory  oflhe  Ori- 
ginal and  preseat  State  of  llie  Turkisb  Empire.  London,  16^j4.  4- 

194?)  Belli ,  aUirta  delio  ataio  pretenie  dclV  Impcro  Ouoma* 
HO.  1664-  12- 

1943)  Historie  van  de  Tarkse  en  Ungarise  Oorlogh.  Twi- 
tchen  den  Turksen  Sultan  Mabomet  de  IV.  en  den  Booms  Key- 
ser  Leopoldus  in  Sevanbcrgen »  Ongarien,  en  de  Keyaerlikc  Erb- 
landen; beginnende  van  de  eersten  oorspronk,  en  eyndigende 
niet  de  Vreedc  deses  Jaars  1GG4  etc. ;  bescbreven  door  Petrus  de 
Lange.  Amaterdam  by  Alexander  Janas  TOO^Sal^ael  Imbrecht, 
1664.  12. 

1944)  Glück  und  Unglück  Teutscher  Waffen  T^^ider  denTOc^ 
ckea,  das  ist:  Vernünfftige  Betrachtung  alles  dessen,  was  von 
dem  Eintritte  dieses  1654  Jahrs  an,  biss  auf  den  halben  Au gusli 
desselben,  banplaachliches,  in  der  Waffen-llaudiung  wider  den 
Erbfeind,  vorgegangen:  fürnemblich  von  dar  Belagerung  Cani- 
acba  ,  Srriinvar,  beedtfn  Treffen  von  Lewentz,  und  dem  jüngsten 
an  der  Raab,  wie  auch  andern  wo  hl  merklichen  Sachen  mehr: 
bey  abermabiiger  Conversation  der  beyden  vertraulich  gotcn 
Freunde,  VVolraht  und  Frischmnth,  diakorrirt  und  erwogen.  In 
Verlegung  des  Authoris.  i(jf)4.  4. 

1945)  Türkisrlic  Cbronika,oder:  Kurtze  historische  Beschrei- 
bang  Von  der  TOrken  Vraprung  und  Ankunfi^,  ihren  Regierun- 
gen, Königen  und  Kaya^rn,  auch  von  Kriegen,  Schlachten,  Vic- 
ioricn  gegen  Christen  und  Heyden,  von  ihren  Aemplern,  Be* 
felcbs|)abern  und  Kriegsleulen,  von  ihrem  Glauben,  Handel  ond 
Wandel,  leUtlichen  wie  der  Türkische  Kaiser  Hof  haltet,  von 
seinen  Bedienten,  nnd  wie  er  bedienet  wird,  beschrieben  durch 
M.  Casparum  Maurer ,  L  U.  CandidaUun«  Anjetao  anm  funfftett* 
mal  aufgelegt,  mitFleiaa  übersehen,  und  an  sehr  vielen  Orten 
verbessert  und  vermehret.  Gedruckt  an  Schleoaingca  dorch  Pe> 
ler  Schmiden  im  Jahr  Chriati  1664. 
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1946)  AasHlhrliche  Tflrkische  Chronika :  I.  Von  Aiiil&ieliiD«Qg 
dess  TOrkUcben  Reicha  und  demSUAert  deti  MahoneU.  II.  Von 
4crTlrckftii  ReUgioB.  IIL  Voa  der  Tttrclu  Kaiser  Regierung» 
Im  aof  den  jelti  Regierenden  MahomeL  IV.  Von  der  TOrcken 
Ubca  md  Wandel.  V.  Votf  der  Türk.  Kaiaer  Rcichthonien,  K5- 
■grckhcn  md  Linderen»  aampt  einen  Anhang.  Frankfort»  An* 
■•1664.4. 

1917)  Forlaetaong  der  hungariaclien  Chronik:  inhaltend  al- 
k dcakwilrdige  Sachen,  weiche»  aeitdem  der  Tarkische  Grosa 
Tciier  wider  die  Christenheit  in  Huogarn  zu  Feld  gezogen,  bey- 
deneiU  Torgegaagen.  1664-  12. 

1948)  Lorbeerkranz,  historischer,  der  Christlichea  Ritters- 
feot«,  So  in  Siebenbürgen,  Ungarn  etc.  (vom  Jahr  IGGO — 1664) 
för  die  Ebre  des  Cliristlicben  Nahmens  gefocbtea  ,  und  darüber 
den  Tod  erlillcn ;  mit  Contrafaiten  geziert.  Nürnberf^,  1664.  12. 

lOaN)  Türckischer  Untergang,  oder  rrihliicbcs  Bedenckea 
Ka\serl.  May.  Ferdinando  dem  Ersten,  glorwürdigster  Gedächt- 
niss  Adoo  1558  übergeben:  welcher  Gestalt»  ebne  sonderbare 
BcichwemU  der  Oberkeiten  und  Unterthanen,  der  GrosstQrke» 
^  Chriatenheil  Erb-  und  Erz  -  Feind  ,  zu  Wasser  und  Land  an 
fibenieheo, ond  mit  Mülfe  dea  unüberwindlichen  Gottea  an  über- 
viAdcB  wire.  Dorch  Simonem  Wdidemm ,  Pomeranum.  Inhalt 
^eses  TracUtleina:  1)  Wie  Volk  ao&obringen?  2)  Wie  Geld 
«afrakringen?  3)  Wie  daa  Voick  an  heaolden  7  i)  Wie  die  Vttl- 
ckir  manchiren  und  aich  ▼erproviantiren  aollen?  5)  WieMoni- 

M&ahringcn?  Q  Von  den  Lindem  nnd  Städten»  die  der 
I^M^enChriaten  ahgenommen.  Worana  eracheinet»  daaa  leichip 
^  Volk  ellich  hundert  lanaend  Mann»  und  an  Geld  viel  MiU 
l^wta  Geld  wider  den  Erh-  nnd  Erafeind»  aoa  recht  Chriatli- 

£>fer  anfkobringen  wiren.  Jetao  ania  neae  üheraehen  nnd 
M  vidcn  OHen  gebessert.  1664.  8. 

1950)  SchefFler's  Jobann,  TUrkenschrifl  von  den  Ursachen 
^  der  Türckiscben  Ueberziehuag  und  der  Zerlrettuog  de« 
Vafts  GoUes.  Breslau,  1664. 

1951)  Scheffler's  Christenschrift  von  den  herrlichen  Kcnn- 
«rfeb.»n  des  Volkes  Gottes  und  di  r  wunderbaren  Errettung  der 
Christen,  zu  glücklicher  Ueberwindung  dea  TUrcken;  wieder» 

an  die  Deutschen.  Neyss,  1664- 

!'<*)*)  Im  Namen  der  Heiligen  Drey  Einigkeit!  Nothwendi- 
iJericht  ond  Antwort  auf  Johannis  Scbefflers»  Pbil.  et  Med. 
^ocioris,  aasgelaaaene  Türcken-Schriffi»  darinnen  er  die  Schuld 
^cs  TQrckenkrieges,  and  alftea  Verlaats  von  hundert  und  viertzig 
J^en  Ittr»  oof  die  Lotheraner,  gebäaziger  und  anattglicher 
*aie  leget»  weil  de  Ton  der  FHpatiachen  Lehre  ahgetreten  wa- 
vca;  und  aölcho  ganti  achmlUicher  nnd  liaterlicher  weiae  ^e- 
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uen  Türcken  gleich  hSit,  auch  sie  und  ihre  Lehren  mit  ihnen 
vergleichet;  zu  nothwendigcr  Ebrcn-Rettanf;  aller  Evangelischen 
Stände,  Kirchen  und  Unterthanen,  und  tur  Vertheidigung  der 
allein  scligmachenden  Warheit,  an  den  Tag  gegeben  durch  Chri- 
stianuui  Gcmnitium,  der  heiligen  Schrifft  Docloreo ,  Professo- 
rem  puhlicum,  Pastorem  und  Superintendenten,  auch  itziger 
Zeit  der  theologischen  Facultät  Decanum  zu  Jehna.  Jehna,  1664- 

1953)  Kurtzer  Begri£f der berahmlesten  Weissagungen,  Math- 
massongeu  und  Erklärungen,  von  dcM  Tttrckiachen  Reichs  Ty 
ranney  und  herannaheDdem  UnUrgang.  Aot  imierschiedlichen, 
aowol  alten  aU  neoen  Theologen «  nmd  andern  gelehrten  Scri- 
benten  gezogen  nnd  zasammen  getragen  durch  E.  F.  1664. 

1954)  TUrdken- Schläger,  d.  i.  ein  historischer  Tractat,  dar- 
innen von  denen  meitten  Potentaten  gehandelt  wird,  welche  lan- 
ge Zeit  her  in  VVcissagangen  angedeutet  gewesen,  als  sollte  bald 
dieser,  bald  jener  das  Mahometiscbe  Reich  vertilgen;  (ilrnehin- 
lich  aber  iat  erörtert  die  Weissagang ,  dass  der  TQrcke  von  ei- 
ner alten  Frauen  bey  Cölln  am  Rhein  mQssc  erleget  werden, 
dorcb  N.  Johanaem  Praetorium  Zetlinga  Palaeo  Marchiiam* 
Zwickau,  1664. 

1955)  Catastrophe  Muhammetica:  oder  daa  endliche  Valet, 
und  schändliche  Nativität  dea  gantzen  nnd  nunmehr  vergSngü- 
chen  Tttrckischen  Reichs  ,  aus  ziemlich  vielen,  aowohl  Gcistli- 
dien  Prophezeyhungen  ala  Weltlichen  Weissagungen  glaubwür- 
digen Omnibut,  rathsamen  Portentis ,  tüchtigen  astrologischen 
Mathmassungen,  richtigen  CabbalistischenSchlQiacn  und  andern 
luverwerfriichen  Divinatorischen  Gründen  mehr,  entdecktet,  nnd 
nnserm  lieben,  iclzt  aehr  bestOrtzten  Vaterlande,  zum  sonder» 
lieben  Troat  und  £rfreuung  an  den  Tag  gegeben  durch  INI  Johan- 
nem  Praetorium ,  Zetlinga  Palaeo -Marchitam,  P.  L.  G.  Lcip- 
lig.  1G64. 

1936)  Zehen  Joh.  Bernhard,  Pred.  Türkischen  Gogs  Letiter 
Herzug  und  Niederlag  auf  denBergen  Israel,  d.  i.  AoaDlbrliclicr 
nnd  Schrifimässiger  Bericht  von  dea  Tflrckiscben  Tyrannei  ob' 
seinea  Reichs  Anfang,  Fortgang  nnd  endlichen  Untergang  etc. 
In  unterachiedenen  Busspredigten  etc.  In  der  Reichsstadt  Ueil- 
bronn  vorgetragen  nnd  erfclXrt.  Heilbronn ,  durch  Leonh.  Fran- 
ken, 1664* 

1957)  Poaewita  Balth.  Wemigerod.  Prediger  an  Bamberg. 
Drey  TClrckenpredigten,  welche  Benebst  denen  hieran  gebörigcB 
nCitslichen  Anmerkungen  gehalten  aind  worden  etc.  in  Tonte* 
hender  grosser  Tarkengefahr.  Helmstadt,  1664. 

1958)  Spörl  Samuel,  Diaconi  so  Altorf.  Gottes  Hand,  des 
Tflrken  Widerstand,  d.  i.  Sieben  Predigten  über  die  Worte  der 
christlichen  allgemeinen  Litaney:  FQr  des  TOrken  Grimm,  Ty- 
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rtoncf  ottd  BlaldOrstigkeit,  behace  Ulis  lieber  Herr  Gott  Dar^ 
Idmh  1)  von  der  Türken  Uerkommen  imd  Aofoebmcii;  2)  Al- 
koran;  d)  SfOMcr  Macht;  4)  graasamer  Tyranney ;  5)  wie  wir 
aalcbe mit  uiucren  Sündeo  verdienen;  6)  um  deraelben  Abwen« 
doBg  bitten«  ond  7)  ihren  Untergang,  gebändelt  wird,  milnllta- 
lichea  Anmerkungen  gehalten  A.  1663  sa  Altorf.  NQmberg,1664* 

1959)  GebeibbOcblein  wider  den  Tfirckea  von  jcdca  Standei- 
P^ncn  Sn  ond  aoser  den  Krieg  an  gebraacbcB«nifing)ichlft66 
kcy  ▼ibrcnden  TUrekenaog  geatellel  durch  Andream  Gygler» 
FfMierm  an  Gräta ,  nachmabla  1596  verblsaert  dorch  Baltha* 
lar  MftUem,  P&rberra  an  Zeita,  iao  aola  neoe  mit  viclerley  Ge- 
kdben  vennehrt  von  Joh.  Mich.  Dilherm ,  Predigern  in  MQm- 
kcrg.  Nürnberg,  1664-  • 

1960)  Oratio  Heinrich^  von  Tonr,  Vice  -  Comtena  von  Ton- 
ifOM,  So  er  an  den«. .  Kdntg  in  Frankreich  an  Maraall  den 
3L  Aogoiti  Anno  1663  wegen  iuigenTOrcken-Kriega  gethan  hak 
(Qhae  Drackort)  1664. 

1961)  Tielcmann  Job.  Andr*  Fast,  in  Nemdam«  Sacratiaaf- 
ua  Prophetico-Gogiticvm.  I.  Gründliche  Erörtenmg  derMey« 
■aag  von  der  Türkiachen  Einlacherang  ondBegrübniaa.  IL  Kur- 
te Samaainmg  vom  Gogitiachen  Rnmom  über  Eaechielia  Pr^- 
pbcMjeBg  im  38-  ond  39*  •  und  Johannia  OlSenbarong  im  20.  K*- 
|iieL  IIL  Schriftmlaaigea  Bedenken,  ob  ea  vermothlich,  daa Un- 
goiartl  werde  von  den  Türken  künnen  gerettet,  nnd.die  erobei^ 
Um  Pliiae  wieder  abgenommen  werden.  Leipaig ,  1664- 

1S62)  Arcana  Reipoblicae  Tordcae  detecta.  Daa  iat:  Fonff- 
Ing  Tirckiache  Regimenta-Geheimniaaet  woraoff  aolch  Reich , 
ah  aaff  ao  viel  Scalen  biaahero  aich  geaUltaet,  and  wie  aelbige 
dank  Göttliche  HOlffe  ond  Chriatlicber  ProdenU  an  atürUen 
•cfii  Aea  vielfUtigen  Aotoriboa  geoffenbahret  1664* 

1963)  Erythropiloa  Weckglocke. 

1964)  Lyatbenioa  Türckenglocke.  (Vermothlich  Predigten» 
wie  F^ein*a  Türckenglocke.) 

1965)  Hoe*a  Türkenpredigten. 

1966)  Cilichioa  Andrea« »  Saperintendent  von  Mechelnborg» 
Meblein  vom  türkiachen  Kriegaweaen. 

1967)  Klagendea  Teatachland  forachel  wehemütig  nach  den 
Cnachen  deaa  Türckiachen  Kriegaüberanga;  Darauf  werden  die* 
idbe  «flutlndlich  eraehlet  von  denen  Aatrologia,  Theologw,  Po- 
Kücia,  Oeconomicia,  Militaria  rei  Periüa»  et  JnaUtiariia.  Daa 
Vicriber  betrübte  TeaUchland  wird  trcalich.  vcrwaract ,  wahre 
Bau  a«  thnn,  vom  aündlichen  Wege  abaatteben,  die  vorge- 
ücUte  MSngel  an  vcrbeaaem,  und  der  Gerechtigkeit,  ao  in  Ab- 
|mg  kommen ,  beaaer  beyaupflichten.  Und  aolchea  darom »  weil 
4ie  Idate  Zeit  herankommen.  Gedrückt  i.  J.  1664. 
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1968)  Leiste  Potaim  ftber  Dealachlen^l,*  die  in  verdaailickt 
Sicberbek  Tcrtookeoe  Welt  vom  Sflndes  -  Sehlaf  «oltiiweckca, 
und  dadurch  entwader  der  nmi  aofa  neu  berbeywelUeDdeaSCad- 
flnt  SU  eotgeben,  oder  ja  die  Seele  vor  ewigem  T^otergaog  m 
retleo.  Von  einem  heimlich  aeoffisenden  Jeremia  J.G.  an  itamt* 
liehe  in  dem  deutschen  Jerusalem,  Regenspurf  ,  Teraanlete  Cbor- 
nnd  Forsten,  ja  alle  Reichs -Stände  und  Stidte  gesandt  Aniiler- 
dam  *  (Zum  sweyten  Mahle  1683  aufgelegt)  Rey  angdico- 
dem  Tflrkenkriege  wiedemmh  mit  einigen  Anmerkungen  inDnck 
gegeben  von  M.  R.  F. 

1969)  Dannhaoer  Job.  Gonr.  Prof.  Argentorat  Engliieker 
Christenschttli  wider  die  Erbfeindlichen  TOrcken' Trais,  der 
werlhen  Christenheit  au  Trost  und  Muts ,  aus  dem  andern  Bock 
der  Könige  Im  6.  Pap.  Öffentlich  an  Strassbnrg  Im  Münster  llr> 
getragen  und  auf  Regehren  In  Truck  ansgefertiget  Strassbafg, 
1664. 

1970)  D.  Toblaa  Wagners,  ProbsU  und  Cantslers  in  Tl- 
hingen,  revidirtes  und  mit  vielen  Anmerkungen  vermehrtes TOr- 
cken-RlIcblein,  das  ist:  Summarische  Rescbrelbung  dess  Otto- 
manischen  Hauses,  Herkommen  und  Kriegen,  biss  auffgrgtmrir* 
tige  Zeiten.  Vom  Autore  auss  seinem  Genealogischen  Lateiniickca 
Libell  Ins  Deutsch  ttbersetat ,  und  sur  Erweckung  wahrer  Bau 
und  Wacbaamkeit,  an  gegtnwtrtiger  grossen  Tlircken  ?<olh,  aa 
Tag  gegeben.  Marc*  13.  vera.  37. :  Was  ich  euch  sage ,  das 
Ich  allen.  Wachet  Ulm,  gedruckt  und  v^legt  durch  Rallksisr 
Kühnen,  bestellten  Ruchdruckern,  1664* 

1971)  Schuster  David,  MahomcU  und  Tflrrken  Greuel,  d.  L 
historische  Entwerfung  des  Mahomelisch  undTflrckischeaUii««* 
aena,  Tyrannei»  Sitten  etc.  Frankfurt  a.  M.'1664.  4. 

1973)  Chronide  of  the  Tnrkish  War,  from  Jaly  lo  JanaaiT 
1663.  8.  Lond.  1664* 

1973)  The  history  of  lauf  Raasa,  captain  geoeral  oftbe  Ot- 
toman army  at  the  Invasion  of  Gandia.  Lond.  1664*  8- 

1974)  Rflchenrddern  Mich.  VatIcinU  et  praesagia  de  inep* 
tlone  Gog  et  Magog  In  monles  larael ,  horumqoe  finali  addia. 
Jenae,  1664. 

1975)  Neu  crftffinete  Tfircken- Schule,  worlnnen  dcraselkfe 
gottcsllsterllche ,  verdammliche ,  und  also  recht  teofflische 
re,  Leben,  Sitten  und  Wandel  etc.,  alleq  frommen  ChHitce, 
bey  Erinnerung  jetaiger  grausamwütenden  TürcUschen  Krifgti- 
Macht,  sum  Abaeben,  ernstlicher  Aufmunterung  und  standbai' 
ter  Verfolgung,  aus  selbst  eigener  schnjlbriger  Wahmeba^ 
kurs,  jedoch  tusOlbrlich  beschrieben.  Franciscus  Traugott  Haag. 

Lclpaig.  4. 

1976)  TOiklacher  Rmd,  daa  lat:  UUI  Fragen,  mit  deren 
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kartseo  Beantworlnni;,  von  des  Tlli^en  Anfang,  neaer  Religion, 
Gottesliiterlictier  Lehr,  Heuchlerischem  Wandel,  grosser  Macht, 
Tyraonischem  Regiment,  unvcrgreifflichcm  Widersland  und 
endlicbem  Undergang.  Bey  jetzii;ein  geführliclicn  Einfall  desTür- 
kiichfn  Heeres  in  der  werthen  (Christenheit  dem  gemeinen  Mann 
lanöLzlichera  Lnderrichi,  erbaulicher  Lehr,  Christschuldigem 
NarhJcukeri  und  kräftigem  Trost,  auss  heih'ger  Schriffj,  und  an- 
dtro  alten  und  neuen  bewehrten  Scril)cnten  zusammen  getragen; 
mit  eioer  kleinen  Zugab  eines  Gebctleins,  kurtzer  HerzensseaflE» 
Uerlein  und  eüicber  Gesäii|;ea  wider  dieses  Blutbands  tyranni* 
»ckei  Beginoea  nuUlich  so  gcbranchen.  Verfertigt  von  M.  Boni« 
fario  Stölzlin,  V\m  :  cvangclischea  Pfarrero  lo  Kucheisi«  Ulmi* 
icbcrUerrschaft.  Gedr.  Ulm,  1664. 

1977)  Tarken- Sehe! ,  der  geicblrfile,  blinckende,  drein- 
kvendc^  d.  L  Trewherltige  AaffiaBanteniDg  aha  die  iichere  und 
■ilica  in  der  Gefahr  echlommemde  Ohrietenheil,  ans  bewehr^ 
ka  Amaribni  aoffneeeUt  Siraasbarf ,  1664* 

1970  TOrcken- Einfall»  oder:  knrlsert  jedocb  acheinbarer 
Bcridit  von  dem  graosamen  Einfalle  Goga  ond  Magogs ,  worin* 
ttta  vomemlich  bewieaen,  daaa  1)  dorch  den  Gog  ond  Magog 

Titakt  Teratanden;  3)  daaa  dcraelbe  in  Teotacblaod  einfal- 
len verde;  3)  so  welcher  Zeit  dieaer.  Einfall  feacbeben  aolle  | 
4)vuaaff  diesen  grausamen  Einfall  zu  gewarten  sey.  Alles  nach 
der  Richtschnur  Heiliger  Schrifift  und  reiner  Theologen  Mei- 
iiaog,  wie  auch  Historischer  und  jetziger  Zeit  richtiger  Erfah- 
ruog.  Dan.  12.  20. 

Ihe  Gottlosen  sveräens  nicht  achten, 
jiber  die  y entändigen  Werdens  achten»  . 
SlBlgart,  1664. 

1979)  Auserlesene  Christliche  und  (Iberaus  schöne  Ermah- 
DOBgcD,  Katbschläge  und  Werbungen  von  dem  Türckcn-Krieg 
in  unterschiedlichen  Reichsversamlungen ,  mehrentheils  öffent- 
lick  gehalten«  Darinnen  von  Ankunfft  und  Ursprung  des  TUrcki* 
Kken  Reichs ,  und  desselben  grossen  Macht  und  Tyranney,  dess- 
gleichen  von  Ursachen  dess  bestündigen  Siegs  der  TUrcken  wi- 
^  die  Christen,  und  wie  beedes  im  Feldzug,  ond  Ton  Hans  aus« 
wider  den  Erb-  ondErtsfeind  ChriaÜiches  Nabmens,  Christlich» 
ritterlich  Eoatreiletti  nnd  obsnaiegen  aey»  ausflkbrlich  gehandelt 
«d  beratbachlaget  wird*  Dabcfy,  gleich  Anfange,  die  Impreaaat 
vdche  der  GraffTOd  Hohenloe,  mit  den  Reicbavdlckerot  in  Be- 
lltiioDg  deaa  Grafen  Zrini ,  auf  das  TOrckische  Gebietb,  nechsU 
vcrvicbenen  Winter  Uber  vorgeaomnien ,  richtig  nnd  glaabwttr- 
^enehlei  wird)  am  Ende  aber«  die  Anno  1566  geacbehene 
fidlgerong  ond  Eroberong  Sigcih  an  finden.  Nürnberg,  1664- 

im)  Anschlag  —  ein  alter     a«ni  Tttrckcnkrieg  «oe  einec 
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TOrncluiiCli  Bibliothek  hernirgesurhet  and  in  nßtzHcheii  Nach- 
•innen  bcy  jetzigen  hcscliwcrlicben  Zeiten  aberiDahls  sarnDrn^ 
befördert.  I.  Ein  kurzer  Bericht,  wie  das  Türkische  Reich,  ihrer 
eigenen  Meinung  nach,  bald  ein  scblecbleres  Ende  nehmen  dOrfi^ 
Ic.  IL  Der  Türcken  ihr  abscbcnlichet  Gcbeth  wider  die  Christen« 
III.  Ein  Semdachreiben  And  Wemong  an  die  gerne  deatacheNe* 
tion  MS  Jemselem.  1664. 

1981)  Erinnernng  —  Trea  nnd  wohlgemeinte  —  bey  der  an» 
jiStsi  von  dem  Erbfeind  christlichen  Namens,  dem  TQrcken,  ob- 
acbwebender ,  und  je  mehr  and  mehr  eindringender  aUgemdner 
Notb  and  Gefährt  Terfertigt  von  einem  des  Reiche  lieben 
Irenen.  1$64* 

1982)  Tiachimmem  Gebr.,  dea  atreitbaren  Caatrioti  rabai» 
wlirdigate  Geachichle.  Dreaden,  1664«  8> 

1983)  ChriallicbeKriega-Trompete,att  die  Finten  ondSlln> 
de  der  Chriatenheit,  wider  die  Oltomaniacben  Erbfeinde  dea 
ChriatUcben  Namena«  Meiat  nach  dem  Lateiniachen  einea  ▼ar* 
nehmen  Slatiaten.  1664> 

1984)  Unlingat  gepflogene  Unterredong  einea  Rtmehman  Un- 
garn nnd  Teotacben  GaTallierai  wobey  loforderal  die  Frage,  ab 
bey  fettigen  Con|imctnren  der  Krieg  oder  Friede  mit  dem  Tli^ 
cken  rathaamer  acheine,  dnrdi  Uram  lathaanfi,  Herrn  Lesen* 
Inaa  «nd  Monaienr  Galliard,  wnrorgreifflich  abgehandeU,  nnd 
mit  mancberley  merkwürdigen  Sachen  belnatiget  wnrdeau  Ba* 
achrieben  and  entdeckt  durch  den  Verdeckten.  1664* 

1985)  Laebrma« Trommel,  oder  ein  Trene  Ermahnong  an 
alle  ChriatKche  Mitglieder  dea  Bttm.  ond  anderer  Reiche  in  gant 
Europa ,  yerfaaat  Anno  1664  durch  B*  U«  S. 

1986)  Lialte  Caapar,  Superint.  und  Ober  -  Hof  •  Plrediger: 
Wohlgemeinte  Erinnerungen,  wie  daa  heilige  Reich  Teotacber 
Nation  in  guter  Ruhe  und  beatlndigen  Frieden  erhalten,  auch 
wider  Erb  und  andere  Feinde  könne  beachtttaet  werden.  Aoaaen 
Matth,  am  XH.  bey  dem  itawirenden  groaaenReichatage  s« 
Regenapurg  fürgeatellet.  Bayreuth,  1864* 

1987)  Probe  derer -Diacnraen,  wie'nemblich  der  Antbor  aol> 
eher  Diacuraen  von  dea  TOrkena  Einbruch  ao  viel,  ala  ein  Blin* 
der  Ton  der  Farbe  geurtheilet  ond  gehalten;  auch  deaaelbcn 
SUata- Ration  tu  kriegen  etc.  achlecht  dargcateHt  habe.  1684* 

1988)  Vertheidigung  der  Diacuraen;  durch  einen  Wahrheil- 
liebenden  aufgeaetat.  Frankfurt  am  M.,  1664* 

1989)  Tranrige  Kurtweil,  oder  tttrklacber  Zeitrerlreiber  awi- 
acben  tweyen,  unlingat  aua  Ungarn  nach  Konatantinopel  enl- 
ftthrten,  und  auf  den  Sklaven -Mark  daaelbat  gebrachten  Chri» 
aten,  welche  dea  TOrkiachen  Keyaerthuma  geringen  Anfang  nnd 

.  michtigen  Fortgang  vom  Jahra  1300  an  bia  auf  daa  Jahr  1664 
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gertdnet,  ia  der  PcnoD  eines  Weltmamit  und  Prieatertt  itii 
im  bcttco  ud  Bewibrletten  HlaleridS«  oi^elitlich  cmaader  er- 
mUci;  dabey  auch  fttnifliiiilich  die  voo  Goit  voreosgeaeodM 
WamoBgi-  and  Wimdeneicbeiit  als  Com^ien,  LulIUieere,  Erd' 
kkai  Krralae«  Schwerter;  Uligelritteri  Missfebwten  etc«  mit 
alkn  Fleiss  enrihnet  werden.  1664.  4. 

1990)  Unliofit  gepflogene  Untenredmig  eines  fllniehnientJn« 
|m  «ad  leirtsclien  Cavalien ,  wobey  anfördersl  die  Frage :  ob 
htf  jeuiien  äinfanctorett  der  Krieg  oder  Friede  mit  den  TOrken 
nlksaraer  scheine?  (Ohne  Dnickort.)  1G64.  4. 

1;<91)  Türkischen  Staats-  und  Reginientsb^scbreibungen«  das 
IM:  Nachricht  von  der  ottonianischen  INlonarcbie,  Ursprung  uod 
Wachsthuui  etc.  (Ohne  Dr<ickort.)  1664-  4. 

1999)  Türkischer  Landslürzer,  oder  neue  Beschreibung  der  ' 
fiirnchrasten  Türkischen  Städte  und  Vcstungen  durch  Ungarn  | 
XhracicQ  und  Aegypten,  darinuen  nicht  allein  Gran,  Ofen,  Grie-^ 
diisch-VVeissenburg,  Sophia,  Philippopolis,  Adrianopolis,  Con- 
staDtioopel ,  Galatha,  Alexandria,  Cairo,  sarnmt  andern  auf* 
richtig  beschrieben,  sondern  anch  allerley  berttbmte  Flüsse,  BrQ-. 
cken,  Seehafen,  Meerklippen,  Berge,  Schlösser,  ThUrme ,  Ge' 
Aafaiaac«  Tempel,  Spitäler»  Begräbnisse,  Bäder,  Brunnen« 
Strassen,  Märkte«  Häfen,  sonderlich  andere  Denkwürdigkeiten 
«it  Fleitt  bemerkt  werden,  wie  solches  alles  Cbristian  von  Walls« 
Isrf,  ab  welcher  im  Jabre  1660  in  der  Rakoteiscbcn  Scblacbt 
VM  Klansenborg  gefangen »  in  der  TÖrkjty  TerVaoft  und  bald 
vicdcranigelöat  worden,  anf  seiner  dreyflbrigen  Reise  erfabren 
mi  ia  seiner  UIrkiscfaen  Pilgrijuscbaft  glanbwllrdig  verseicbnet, 
lank  einem  Anbabg  derer  bey  St«  Gottbard  nnd  Lewena  gescbe^ 
kiam  karten  Treffen.  1664. 

1993)  J.  G.  UnTorgreifflicbes  Bedenken  wegen  des  TOrcken 
KiaialU,  wie  dem  Erbfeind  tn  begegnen.  Lübeck,  1664. 

1994)  Probe  derer  zu  ferneren  Nachdenken  notirten  politi- 
schen nnd  historischen  Discursen  vom  Türken  Krieg.  (Ohne 
Dnickorl.)  1664.  4^ 

1995)  Treu  -  Aufrichtiges  Bedenken  Über  der  itzigen  Zeit  ob- 
bandenenund  täglich  zunehmenden  allgemeinen  TUrcken-Gefahr^ 
vobhneinend  eröffnet  von  einem  Liebhaber  des  \  aterlandes.  1664^ 

1996)  Job.  Practorius.  Türckcn -Nativität.  Lips.  1664^ 

1997)  Von  dem  TUrkenkrieg.  Ob  er  rathsnmer  fortzusetzen  < 
oder  aber  Friedens-  Mittel  sa  suchen.  Gespräch  zwischen  zwey 
Kriegs -'"Kavalliers  und  eibem  in  Türkischer  Gefangenschaft  §es 
itandenen  Bedienten.  (Ohne  Drnckort.)  1664.  4. 

199S)  Auserlesene  AatbscblMge  Ton  dem  Tttrckenkritge.  Mlln«-- 
Wig,  1664. 

3L  15 
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1990)  AusoHcscnc  Ermahnuni^cn,  RalhscIiUtge  undWerbun- 
i^<^ll  bei  (Jeni  l'iirki'iikrie;;  in  unlerschiedlichen  Ueicbsvcrsarnm- 
lungen,  mehrcntüeils  öffentlich  gehallen.  Nüraberg,  Job.  Aodr. 
Eodlcr.  J()»)4.  4- 

2000)  Der  Donau  -  Strand  mit  allen  seinen  Ein-  und  Zullüs- 
sen,  anlegenen  Königreichen,  Provinzen,  Herrschaften  und  Städ- 
ten, aiirli  dererselben  Alten  und  Neuen  Nahmen,  voinUrsprun» 
bis  zum  Ausllusse,  in  dre^lacher  Land-Mappe  vorgeslellet,  auch 
sampt  kiirlzcr  Verfassung  einer  Hungar-  und  Türkischen  Chro- 
nik; und  des  anno  1063  und  1664  geführten  Türken-Krieges,  be- 
schrieben durch  Siegmund  von  Birken,  C.  Com.  Pal.  aiijclzo 
aber  mit  einer  kurtzen  Continuation  der  merkwürdigsten  Türki- 
schen Kr/cgs-llandlungen  in  Candien,  Polen  tind  llungam,  wie 
auch  die  nelJiger-  und  Entsetzung  der  Kaiserl.  Hesideutz -Stadl 
Wien,  Eroberung  Bnrkan  und  Gran  betreffend,  versihen,  und 
neben  XL,  Figuren  der  vornehmsten  Stadt  und  Vestungen  an 
der  Donau  in  Kupfer  hervor  gegeben,  und  verlegt  von  Jacob 
Sandrart ,  Kupferstecher  und  Kunsthändler  in  Nürnberg. 

2001)  Urbini  Theophili  Türkisches  Stadl -Büchlein,  darinn 
hundert  und  etliche  der  auserlesensten  Städte  etc.  BÖ  der  Oi;o- 
mannischen  Herrschaft,  iheils  im  Königreich  Ungarn  elc.  un- 
lerworffen;  saromt  deren  Belagerung,  Eroberung,  Schlachten, 
Antiquitäten,  und  anderen  Gelegenbeilen,  aach  beygcfügten Ku- 
pfern. Nürnberg,  1664.  12. 

.>()()>)  Welschen  (H.) ,  wahrhaftige  Aeys-Beacbreibung o. s.w. 
Sluttgardt,  1664.  4. 

2003)  Les  voyages  de  Monsieur  des  Hayes  ßafon  de  Goar- 
mesnin  ,  en  D.Tncuiarc,  par  le  Sieur  P.  M.  L.   Paris,  1664.  1*2« 

200-1)  Sandy's  ((i.)  travels ,  containing  an  llistory  of  the  ori- 
ginal and  prescnt  staie  of  ibe  Turkisb  Empire.  London»  it}64«4> 
(Deutsch:  1670.  Fol.) 

2005)  Kurtze...  Relation  der  sehr  notablen  ...  Entreprise, 
welclip  (iraff  Wolff  Julius  zu  llohenloe...  Anno  1664  von  deoi 
10.  (20)  Januar  biis  auf  d^n  6-  (16.)  Febroarii  ...  Klacklich  ef- 
fectuirt. 

2006)  Schauplatz  (Scrinischer),  auch  anderer  Teulschen  Ta- 
pfern Iii  Iden -Tlialen,  was  nenilicli  verwichcnes  1663-  und  narh- 
lauffendes  1664.  Jahr  . . .  von  denen  in  L  ngarn  campirenten  Christ- 
lichen Armeen...  verrichtet  worden.  (Ohne  Druckorl.)  1664. 

2007)  Des  grossen  Propheten  und  Apoalela  Mohammed*« Te- 
alament...  (Ohne  Druckorl)  1664- 

200S)  Relalion,  wnsmassen  durch  Scrini  die  Oerler  in  Nider- 
llungarn  IJerzcnche,  Koppan,  Scges,  Babocza  und  FOnfikircheil 
dem  Türckcn  ab- erobert  worden.  IM.  Januari  lf»64. 

2009)  Copia  Schreibens  auas  dm  üun^arischcn  FddlHer  t 
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«1  Bdtliaii  TOii  giBcklichen  progrest  der  tieglidftcii  Wdfen 
Bern  Grafdw  Scrmi ;  Insonderheit  von  Blocqniranf  Tnd  Ter* 
MiEnllicber  Eroberang  der  Haopt-VeetODg  äigetb.  Bf«  Jannar 
fDd  Fftbraar  A.  1664« 

2010)  AasEOlhrltche . . . .  Relation  vom  Serinischen  Feldsag 
in  der  Nider-Hungarischen  Türckey,  welcher  gewährt  vom  20*  Ja- 
■■ar  biss  18.  Februar  1664- 

2011)  Bericht,  kurzer  und  wahrhafter,  der  höchst  Rahm- 
und Denkwürdigen  etc.  Entreprise,  so  nächst  Götth'chen  Bey- 
sUnd  von  Ihrer  Hochgrädichen  Excellenz,  Herrn  Niklas  Grafen 
T.  Zcrin,  Generalen  in  IIun{»arn  ,  Bann  in  Croalien  und  Win- 
(lisch  Land  etc.  ,  mit  Zuziehung  Keyserl.  4  Spikischen  ku  Fass 
und  6  Piccoloininischen  Compagnien  sa  Pferd,  dann  derenBeye- 
lüchen  and  Schwäbischen  ilalfavölkem,  welche  Herr  Gcoeral^ 
vachtmeister  von  Bocbbart  Commandirt;  wie  aach:  nebens  der 
Reichs  Auxiliar«  Armee  untern  Commando  Herrn  Wolfgang  Jn- 
Üm  Grafens  Ton  Hohenlohe  und  Gleichen  etc.  Excellens  mit  sei« 
Ben  eigenen  anch  Bndianisch-  und  Neidasdiscben  Kriegs-Mann» 
lehaft,  sanment  in  die  23»000  staric,  Tom  20.  (10.)  Jannarii  bis 
16>  (B.)  Febmarii  gegenwärtigen  1G64.  Jahrs  sn  gedeylichen  Anf- 
atbnctt  der  werthen  Christenheit»  löblich  ist  vorgenomnan  nnd 
lUcUich  voBbracfat  worden.  Grits «  bey  Frans  Widmaiistetter» 
lttl.4 

9012)  Relation  Ton  denen  Kriegs  -  praeparatorlaii  UiOestaf^ 
rdcb  and  Hongam  wieder  den  Türkischen  Erbfeind  \md  dessen 
CtggBVci fassung,  auch  von  einiger  der  Türcken  Niederlage  bey 
Lebenz.  M.  Februar  1664.  4. 

2013)  Relalion  von  allerhand  Vorbereitungen  zum  Anzug  des 
T&rkischen  Kaisers;  von  grosser  Slerb  -  Seuche  zu  Neuhäusel 
nod  anderen  Orten;  und  wie  prausanilich  der  Gross  Vezier  de- 
nen Türken  ,  so  in  jöngsten  Serinischen  Feldzug  sich  nicht  ge- 
▼ehret,  den  Process  gemacht  M.  Martius  16G4.  4- 

2014)  Relation  von  Belägerung  der  beyden  Vestnngen  Cani* 
scha  vnd  Neutra ,  vnd  der  Canischer  TOrcken  im  ersten  Aosfall 
eriiUenen  Niderlag.  M.  April.  A.  1664. 

2015)  RelaUon...  welchergestalt  die  vorm  Jahr  denn  Tür* 
^en  abergebne  Vestong  Nitria  durch  Herrn  Baron  de  Sooches « 
dta  Erbfeind  wider  anss  den  Klawen  gerissen« worden«  den 
3.  Mail  SL  N.  A.  1664. 

2016)  Znstand  in  Ungarn  Yom  10*  nnd  11.  Mai| ,  wie  sich 
die  Unsrigen  vor  Canischa  allbereit  der  Vorstatt  bemichtiget. 
(Ohne  Dmckort.)  1664« 

2017)  Berieht  Yon  den  Canlschischen  Lager«  wie  anch  der 
Christen  nnd  Tttrken  TreBen,  so  nnllngst  Ton  Herren  General 
Sandics  mit  denen  bey  etlich  tausend  sosammengezogenan  Tür* 

15» 
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•ken  and  Tartaren  TorgffHigen.  Im  Monath  May         4«  (Ohle 
Angab«  des  Drockortea.) 

2018)  Relation  you  der  TOrken  ersten  Rencmitra  diss  Jahn 
mit  den  Christen  in  Hongam,  da  ihnen  IL*  General  Barao 
Soaches;  gleich  wie  invor  in  BlochqniroDg  der  Vestong  Nilria; 
also  auch  nonmehr  im  Feld  den  ersten  blatigen  Streidi  vcm- 
Uet  und  den  Krebs^an^  gelehret;  sammt  fernerem  Bericht»  wat 
seither  im  Lager  Tor  Canischa  denkwürdiges  passiret.  Bf.  Ms{ai 
1664.  4. 

2010)  Relation,  wasmassen  die  Stadt  Gross- Wardein.... 
durch  die  uusern  Uberfallea,  aiugewUrget  und  verbrennet  wor- 
dcu.  M.  Jiinius  A.  1664' 

2020)  Copia- Schreiben  Ihro  Exccll.  Herrn  Grafen  Seria  an 
die  ^'in/j's(  iicn  geheimen  Regenten,  aus  Czakatliurn  den30>JQ- 
uii  (wegen  Verlust  von  Neu-Serinwar)  16ü4-  (Ohnt!  Druckorl.)  4- 

2021)  Relation  von  1664,  was  raassen  die  Türken  den  Fort 
New-Serinwar  demolirt  und  gesprenget.  (Oboe  Druckort )  I664>4> 

2022)  Diarium  anni  iüG4  a  die  20.  Junii  ad  5.  Julii  in  caslris 
ad  VW  —  Zrinvär.  (Ungarisches  Magazin  II.  Bd.  S.  16  —  26) 

2023)  Diarium  und  kurze  wahrhaffte  Er^hlung,  wie  die  Bs- 
lagerong  der  Festung  Canischa  den  17.  (27  )  Aprilis  vorgenom- 
men, continuirel,  und  was  aus  erheblichen  Ursachen  dieselbe 
den  21*  Maji  (1.  Juni)  1664  wieder  aufgehoben  worden:  aach  wst 
sich  sonst  denkwürdiges  dabey  angetragen  ond  begeben,  aint 
den  rechten  Abriss  der  Belagerong.  Sodan  wie  nach  beMheke- 
nen  Abaag  der  Türk  die  Vestung  Nea-SerinTar  attaqnirl  ond  er- 
obert» sammt  einem  historisch  -  geographischen  Vorbericbl  voa 
Canischa  und  Serinvar»  mit  Kupfern.  Samt  Anhang  und  Can- 

.  tinnation,  begreifend  onterschiediicher  Generalen  nnd  Fcldmar* 
schalle  Relationes  Ober  die  seithero,  bevorab  den  1.  und  %  Ae- 
gusti  1664  bey  Eroberung  Levens  ond  Burkan»  aodann  bey  des 
blutigen  Haupttreffen  bey  St  Gotthard  an  der  Raab  passirte  Ac- 
tiones  und  Kriegsbandlungcn ,  mit  einem  Grundriss  beeder  La- 
ger. (Ohne  Druckorl.)  4-  Anhang  und  Continuation. 

2024)  Relation  aus  dem  keyserl.  Feidtliiger,  vierlhalb  Meil 
oberhalb  Gran,  an  derThonaw  hey  Ehelh  den  2.  Augusti  1664.4- 

2025)  Copia  der  vernern  allcrunterlhäuigslen  Relation,  so 
an  lliro  Kdns.  INIajesl.  unsern  allcrgn,*idi^.sten  Herrn  etc.,  dero 
General  Feldl-Marschüll,  Herr  Ravinond  Gral  Montecuccoli,  Qber 
das  den  1.  Augusti  1004  unweit  bey  St.  (lOtthardt  furgegange- 
nen  Haupt- TrcfTen  gehorsamb  ist  erstattet,  neben  awey  Listen 
deren ,  so  von  denen  Kayser).  und  ReicbsvOlkem  geblieben  und 
geqnetschet  worden»  nnd  hiebey  kommenden  Kupfer  der  dabey 
gewesenen  Ratiaglia —  zu  Wien  durch  MatthXum  CosmaroYiam.4 

2096)  Bericht,  alierjOogster,  was  bey  der  am  2S.  Jolii  TOr- 
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gcMiai  Omicadc,  abtonderliehen  aber  bey  Atm  dartaf  1.  Aa- 
^  mrern  dtm  Clotter  S.  Gotthard  an  der  Raab  mit  demTAr- 
km  (^«balteiien  Treffen  passirt.  (Ohne  DruckorL)  1664.  4* 

2t'7)  Relation  wie  and  aus  was  Ursachen  die  Hoogarischen 
SUnde  gegen  den  Friedens  -  Schluss  luil  den  Tiirckcn  prolesli- 
rvn,  and  den  Krieg  selbst  forUurühren  resolyirt  sind.  M.  Octo- 
her  1664. 

2028)  Relation  ,  wasmassen  der  durch  Gr.  Niklasen  von  Se- 
no  nach  Warasdin  in  Croalien  ausgeschriebene  Landlag  durch 
etoeo  Kaiserl.  Courier  aufgekHndigt ,  die  Türken  in  die  Serini- 
schc  Insul  einen  Einfall  tenlirt,  aber  von  II.  Gr.  Polcr  repoas- 
jirt  ond  verfolgt,  die  VVardeiner  von  den  Unsern  in  einen  Schar- 
matiel  mit  einer  Schlappe  abgewiesen  worden:  im  übrigen  die 
Hao^am  zo  placitirung  des  Friedenaachlasses  sa-disponiren,  ein 
Landtag  za  Oedenburg  nach  dem  neoen  Jahre  aoll  gehalten  war- 
ben M.  Oclober  1664.  4. 

2029)  Copia  Manifeito  deaa  Tarekischen  Tyrannen  an  die  R. 
Ksf.  H.  (Ohne  Drockort  nnd  Jahrcssahl.)  (i€64.) 

9030)  Ein  Dialogaa  D.  Joaeph  Grflnbeckens  ron  Bärckhan- 
MB«  vie  des  Turkiachen  Kaiaefis  Aatronomns  mit  des  Aegypti- 
Kkm  Soltana  obersten  Hanpl  Räch»  einem  verleugneten  Chri- 
*B  dispelirt.  (Ohne  Omekorl  und  Jahresaahl.)  ' 

9011)  Heimisch  Gasp.  Pastona  Sainfarl.  Apospasma  de  tem- 
pere stptae  n  TttPda  nrbis  Conalantinopolitanae.  Schleosingae, 

m 

9032)  Aagerii  Gislenii  von  Basbek,  vier  Sendschreiben  der 
Tbkiichen  IJoUscIiaft,  welche  von  dem  l\öm.  Keys  er  Ferdinand 
^*ni  I.  an  Solimann,  dnmahligea  Türkischen  KcNser  ihm  aufge- 
tragen worden:  Darinnen  viel  politische  Lehren,  lustige  Geschic'h- 
*<nt  philosophische  Discursen,  und  was  si(  h  sonst  denkwürdiges 
*'>?flra»en,  ordentlich  verfasst.  Denen  beygefiigel  eine  Beschrei- 
i^an;;  seiner  absonderlichen  Reis  von  Conslantinopel  nach  Ania- 
»ia:  Ein  Bedenken  von  Anstellung  und  Fortsetzung  des  Türken-r 
iriegs:  Samt  des  Türkischen  Abgesandten  Rolalion,  in  Frank- 
furth vor  den  Reichssländen.  Alles  aus  dem  Laieinisrhen  verlcu- 
tscbet,  mit  schönen  Kupfern,  Türkischer  Landkarte,  nothwendi- 
{en  Anmerkangen  nnd  Register  geziert  imd  verbessert.  Nürnberg, 
ia Verlegung  Michael  und  Joh.  Friedrich  Endlern,  anno  1664-  12. 

2033)  Brosonia  Girolamo,  le  Campagne  dell'  Ungheria  de- 

Anei  1663  e  1664  raccolte,  e  descritte  in  Veneaia  1665.  4. 

3034)  Adam  Wennera,  TOrkischea  Beiaeboch  von  Prag  ans 
^gen  Constantinopel,  daa  ist:  Beschreibong  der  Legation  nnd 
'tise,  welche  Ton  der  B4^  Kais,  aocb  an  Hongarn  nnd  B5* 
etc.  Kttnigl.  Maje|t.  Matlhia  II.  an  den  Tarkischen  Kaiser 
Akttcl»  den  Ersten  dicaa  Nahmena ,  ond  den  aechsaehenden  dea 
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OstmaoDischen  Geschlechtes,  neben  desselben  zu  Wiea  ao^e* 
kommener  Bothschaft  nach  ConsUutiaopel,  an  die  Ossmaani- 
sche  Pforten  abgeordnet:  So  Anno  1616  angefangen,  und  Adqo 
1618  glücklich  verrichtet  und  völlig  abgelegt  worden.  Darinnea 
die  von  Tag  XU  Tag  gehabten  Quartier,  selbi^^er  und  der  vornelim- 
aten  Oerter  befundene  Gelegen-  und  lieschaffenlieit ,  auch  was 
tXglich  ,  so  biehero  gehörig,  vorgclofifea  und  souslen  der  Sachen 
Erklärung  erfordert,  neben  andern  ,  ausführlich  vernieldt.  Mit 
angehengier  Summarischer  Anzeigung ,  worauf  das  mächtigite 
Reich  der  Türken,  oder,  wie  sie  sich  nennen,  Musulmanar,  und 
selbe  Macht  fllrnemlich  bestehet  Nürnberg,  bey  Johann  Aadr. 
Endler ,  und  Wolfgang  des  Jüngern  sei.  Erben.  1665* 

2035)  Abrege  de  riiistoire  des  Turcs ,  ooatenant  tout  ce  qai 
s*est  passe  de  plus  remarquable  sous  le  Regne  de  vingt  trois  £m> 
perears ,  enrichie  de  leurs  PortraiLi  en  taille-doace  par  le  Sieor 
Verdier,  llistoriographe  de  Franc«.  III.  Tomes.  A  Paris,  1666.8. 
(Dasselbe  Werk  italienisch  i  Compendio  dell*  Huiorie  generali 
de*  Turchi  con  tutto  qael  ch*i  aocccMO  di  pid  memorabile  sott» 
ilRegno  di  XXIII.  Imperator!  conminciando  da  OUomano  primo, 

^l^no  k  Mahomet  IV.  di  queslo  nome  hoggi  regnante.  Raccolio 
'^con  diligenza  dal  Sifnore  di  Verdier  Historiografo  di  Francis, 
tradoUo  dal  Francese  da  Ferdinande  de  Servi  Fioraitiao.  Ag« 
^[pi^^vi  naovamente  la  conlinuazione  de*  Succcssi ,  e  guerre  se- 
goile  tra  U  Polentiss,  Casa  Otiom.  e  U  S«reniss.  Repablia  <U 
Venetia  dair  an.  1647  — 1666.  Con  ü  Sommarij  ä  ciascima  vitSi 
t  ua  Taaola  copiosa  della  cose,  piü  notabili  contequle  nelf 
Opera.  Parte  I.  Venezia,  presso  Gio.  Batt.  Scaimooni»  1662.  Coa 
licenia  de*  Sopariori»  e  Privilegio.) 

2036)  Icones  imperatt  Turcicorum.  Ueidelb«  16fö. 

2037)  Joh.  Mariae  Maravigliaa  legatus  ad  prindfai  Xhlt' 
atianos  de  everlendo  Tarcarom  imperio.  Vanet  1665* 

203a)  Frid.  FranUelsdiasarUt  de  majeatale  OaMwiMilpr 
tebergae,  1665. 

2039)  Franclsci  Combefisii  origiaom  wm^ilM  G^MlMplii^ 
piüit.  manipolus.  Paris ,  1665. 

2040)  Joann.  Petri  Langi  Uber  quartus  dalldamni  acadcai- 
caram  aive  collegiam  hlftorico  politico  Torcicom  in  twsm  aca- 
demicorum  aUoramqae  vefomTarciconiiiiatadioaorimicoaiCfip- 
tarn.  Hailbronnae,  1665.  8. 

2041)  Nicelini  Gio.  Giorgio  della  ReUg.  dd  B.  Petro  diPis*. 
Spalato  soitennto  contro  rOttomana  Potcnaa  Vtma»  lfi57* 

gli  aofpiif  feliciaaimi  della  Sereniaalma  Repdb.  dl  Venezia  coa 
ratalateaaa  Taloroalatima  del  aign.  Angiolo  Orio  Conte  e  Prov- 
vedltore  io  Leilna.  bi  Veoeiia  perFranceyco  Valoasense.  1665. 1^ 

2042)  Denkwllrdice  HUtoria,  d.  1.  XorUe  und  waluiuiflU|e 
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Beschreibung»  tampt  beygefüglca  Kupferstichen,  dess  jüngst  vor- 
(;e»aa|fmea  Krie{;s  Leopoldi  1.  wider  den  Erbfeind  CbriAllichen 
fUbmciu,  dea  Tikrken  etc.  Voa  Mariio  Zimmermann.  Aagtburg« 

2043)  VOthainaaii  on  abrege  de«  viea  deaEmperearsTorct, 
hfm»  Othomao  |.  fnaqne  a  Mahomet  IV.  k  preaenl  re^ant. 
Pif  Vincent  4e  Stochove  Eacyer,  Sleor  de  S.  Caibarine.  A  Am- 
•lerduBt  chea  Jean  Scbippeii  1665. 

2044)  L*bistoire  d*Oamai|  fiU  d*Ibpab|m  Emperenr  des  Tqrci 
fai  est  Celle  da  P.  Otloman  de  Tordre  dea  fratrea  peacbenra  per 
Jaeqoee  de  Zaate.  A  Paria 1665- 

2(U5)  Orlelioa  redmraa  el  coniinaatoa,  oder  der  Ungar!- 
tdien  Kriegs -Empörungen  historische  Beschreibung,  darinnen 
eolhallea  alles,  was  sich  bey  vor^^cnoiuineueu  I>elä;;er-  und  Er- 
obcran^en  der  Ställe,  Vcsluugen  inid  Schlösser,  dessj^leichcn  in 
veranlasstea  Schlachten  und  vorgelaufenen  Scharmützeln ,  zwi- 
Rhen  theils  Christlichen  Ungarischen  Königen  und  dem  lloch- 
löbl.  Krlz-llqus  Oesterreich,  alss  auff  einer,  und  dem  Türken 
und  dessen  Anhang,  aulT  der  andern  Seiten,  in  Ober-  und  Nie- 
der-Logarn,  wie  auch  Siebenbürgen,  von  dem  1395.  biss  in 
da«  1607.  Jahr ,  und  zwar  biss  nach  glücklich  wieder  gestillter 
Bolschkayschen  Unruh  ,  und  dem  darauff  erfolgten  Ijfngst  Tcr- 
Isngten  Türkischen  Friedens  Schluss»  denkwürdig  zugetragen. 
Wie  solcbes  alles  zuvorbin  mit  Fleiss  und  ordentlich  (derglei- 
eben  Torniemahls  in  Track  anssgegangen)  zusammen  gefasst  ond 
betcbrieben  worden  durch  den  berühmten  Hisioricumt  Herrn 
Hieroaymmn  Orlelinm  Angostinnm  i  aniUo  aber  von  neuen  mit 
Rciss  wieder  Qbersebeii  t  von  der  vorigen  nnannebmlicben  Re- 
dens «Art  gesintert  und  sehr  verbessert«  auch  mit  einer  nenen 
BcKhreibong  des  gantsen  Königreichs  Ungarn,  was  nXhmlich 
Ihr  Provinden  vomahla  gehörig  geweseii,  und  was  heatigesTa- 
(cs  davon  noch  in  Cbristlicfaeo  HXnden  übrig  ist  Dessgleichen 
aaeh  mit  einer  Conlinnation ,  von  dem  1607.  bis  an  das  1665. 
Jsb",  vermehrt  Durch  Martin  Mcyern  llistoriophilum.  Mit  et* 
lieh  hoher  l'otentaten ,  Fürsten,  Grafen,  Herren,  Kricgs-Genc- 
ralen  uod  Obersten  Bildnissen  :  Ncbenst  vielen  vornehmen  Kriegs- 
Arlioncn,  Schlachten,  Schariuüizelii ,  lielSgcr-  und  Eroberun- 
S<?o  unterschiedlicher  Stätte  ,  Schlösser  und  Festungen,  auch  oi- 
ii'-r  neuen  vollkommenen  Land-Chartc  dess  Königreichs  Ungarn, 
und  grösslcn  Theils  der  daran  stossendcn  Provincien,  biss  an 
Cooslantinopel ,  und  andern  denkwürdigen  Sachen  aussgezieret , 
ond  mit  röm.  kaiserl.  Majest  Freyheit.  Verlegt  durch  Paul  Für? 
sten,  Kunst- und  Buchhändlern  in  Nürnberg. ^Gedruckt  an Frank- 
bttt  am  Mayn  bey  Daniel  Fievet.  Im  Jahr  iGG5.  Fol. 

2046)  Aosfilhrliche  Relation  vnd  Rericht,  wie  die  kays.  nach 
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CoDstantiiiopel  dctUnivte  tBMheDilicht  Bültfdiafi  ihren  Einstig 
In  die  kayserlicheBiirg  la  der  j^ewölmlichea  AttdienU  aUhicr  ia 
Wien  den  7.  Mey  1665  gehalten.  4. 

2047)  Eintag  des  TUrkitchen  Gross -Bothachafters  Mebioei 
Basse ,  wie  ansehentlich  derselhe  den  8*  Mooaih  Jony  166$  all- 
luer  in  Wien  empfanjgea ,  and  folgender  G^estali  eiBbegleild 
worden.  (Ohne  Drachort)  1665«  4* 

2048)  RelaUon  oder  AassAihrKcher  Bericht ,  wie  die  Kays, 
nech  Constantinopel  abgefcrii;;ie  Bottschaft  tu  Gomofn  aage- 
langet. . . .  1665.  (Zwey  verscliiedene  Drucke.) 

2049)  Kurttc  Relation  der  gehabten  Audienli  Bey  der  RQn* 
*    Kay.  Mayest  von  dem  TUrciLischen  BoiUchafiter  Macbmet  Bai^ 

sa.  (1605.) 

2050)  Türkische,  TartÄrische,  Persianische,  Griechische  "od 
Venctianische  Cbronika,  oder  aussfillirlich  und  wahrhafTli^c  He« 
achreibun«;  von  des  Türkischen  Reichs  Auffnchmen  und  Warbss- 
tbumb ,  von  dessen  Slifcr,  dem  Mihomet,  auiT  was  Weisser 
seine  Lehr  und  Alkoran  bervorbrachte ,  aucb  wie  er  zunn  R^gi- 
ineni  gelangt ,  sampt  seinem  ganzen  Lebens -Lauff.  Von  der  Re- 
gierung der  ersten  Türk-  und  Tartarischen  Könige;  sowol  aock 
YOn  der  TUrken  Religion,  Gottesdienst,  Gebolben,  Kircheii|«- 

\  _  hen»  Bethen,  Fasten,  Beschneidiing  und  andern  dergleicbeoCt- 

remoniens  ingleichen  aooh  ¥on  Regierang  and  Sacceisiooea  alr 
1er  Tttrkisehen  Keysem,  nehenst  den  Geschiebten  and  rQhmli- 
chen  Helden-Thaten  des  Skandeithegs ,  allen  Kriegshlndeln  der 
TOrken  mit  den  Hongam,  Siehenbargem ,  Moldawem,  Wallar 
eben,  Griechen,  Tartam,  Persianern  and  Venetianem;  voa4ci 
TQrkisehen  Reichs  BeschalBenheit,  Grinsen,  Reichthonb  oni 
Einkommen,  sampt  einer  Beschreibnng  derjenigen  Potentalsa, 
so  daran  grinsten,  ond  an  dasselbe  la  pritendiren  haben s  vea 
des  TOrkiscben  Kaysers  Hofhaltung ,  Hof-  und  Kriegsbediealce, 
KriegSr  Macht  zu  Wasser  und  Land,  von  Gcrichts-lländela  ee^ 
von  der  Türken  Sitten,  j^enieinem  Leben  und  Wandel  ;  und  daaa 
auch  ein  Bedenken  wegen  des  Türken-Kriegs,  sampt  unterschied* 
liehen  Weissagungen  vom  Untergang  des  Türkischen  Ueiclii- Or- 
dentlich und  umbstMndlich  auss  vielen  glaubwürdigen  Scribentea 
und  Historicis  zusammengetragen  und  mit  vielen  Kupferslückeo 
gelieret,  nebenst  einem  zweyfachen  Register.  Frankfurt  am  May o, 
in  Wilhelm  Serlins  Verlag,  im  Jahr  1665.  4. 

2051)  Uungarisch  -Siebenbürgisch-  Moldau  -Wallach-Tflrk- 

Tartar-  Persian-  and  Veneaianische  Chrouika,  odev  auaftirlicbe 
warhafltigc  Beschreibung  des  Königreichs  Hungern ,  SiebenbQr- 
gen,  Moldan,  Wi^^achey,  Bulgarien  ond  anderer  angrlUiteo- 
den  Landschaften»  samhl  den  herOhmteiten  Stidlen,  Fesiangea 
fuid  wai|derbaran  WMtorn.  wie  i|iich  eine  bist^rlKb^P*^'^' 
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bun*  voa  dcrilungarn  Herkommen,  aller  hei«lnischen  and  christ- 
lichen Königen,  aach  aller  denkwürdigen  Geschichten,  so  sich 
bis  aaf  die  itzl  regierende  Kaiserliche,  Königliche  Majestät  Leo- 
pold I.  und  bis  auf  den  Monath  Seplembris  des  1664-  Jahrs  zu- 
;elragen;  in  G  Theilen»  mit  einer  vollkommenen  Landkarte  und 
mit  vielen  Kupfern  geziert,  sambt  einem  ordentlichen  Register 
und  des.igieirhen  auch  eine  eigendlichc  Beschreibung  von  dess 
TQrkischea  Reichs  Auffnehmen  ,  dessen  StifHer,  dem  Mahomet, 
und  ersten  Türk-  und  Tartarischen  Königen ,  von  der  Türken 
Religion  und  Succession  aller  Türkischen  Kaiser  bis  auf  den  letzt 
regierenden  Sultan  Ahroed  IL  (L)  Von  den  Kriegshändeln  mit 
den  Hungarn  ,  Siebenbürgern,  INIoldauern  ,  Wallachen,  Grie- 
chen, Tartarn,  Venezianern,  auch  von  den  rühmlichen  llclden- 
thalen  des  streitbaren  Caslriota  oder  Skanderbegs  ,  sowohl  auch 
Ton  des  Türkischen  Reichs  Beschaffenheit,  Gränzen,  Einkora- 
men,  Reirhthum,  des  Türkischen  Kaisers  Hofhaltung,  Hof-  und 
Krie'sbcdienlen ,  von  der  Türken  gemeinem  Leben  und  Wan- 
del, sambt  einem  Bedenken  wegen  des  Türkenkriegs  und  elli- 
cheo  Weissagungen  von  des  Türkischen  Reiches  Untergang ,  in 
5Tbeilen,  gleichfalls  mit  vielen  Kupfern  geziert,  sambt  einem 
tweyrachen  Register.  Aus  vielen  bewährten  Scribentcn  zusammen- 
f;elraf;en  und  bervorgegeben  durch  Johannem  Gradelehnium. 
Frankfurt  am  Mayn,  in  Verlegung  Wilhelm  Serlins.  1665.  4* 

205*2)  Gründliche  warhafftige  Vnd  unpartheyische  Relation 
des  blutigen  Treffen«  zwischen  dem  Erbfeinde  Christlichen  Nah- 
mens  und  Bluts  auffeiner,  und  dem  Christlichen  Kriegsheere 
auf  anderer  Seiten,  gehalten  den  1.  Augusti  1664  bcy  S.  Gott- 
bard  in  Ungern.  Durch  Job.  von  Stauffenberg.  Regenspurg,  1665- 

2053)  Bedencken  von  beiden  Antichristen  Pabst  und  TUr- 
cken,  mit  beider  Stammbuch.  1665. 

20T4)  Dei  progressi  delle  Armi  Venete  nella  Dalmazia  con 
la  conlinuazionc.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  4* 

20.55)  Mr.  de  Bourges  relatio  itineris  Turcici.  Paris,  1666. 

2056)  Relazione  dei  progressi  e  della  vittoria  ottenuta  dallc 
irmiVenele  nel  regno  di  Candia  contro  Ii  Turchi.  Venez.  1666.  4. 

2057)  Ragguaglio  delT  ultima  guerra  di  Transilvania  et  Un- 
garia  del  Conte  Maurizio  Nitri.  Venezia  ,  1666.  4. 

2058)  Nigronius  Mauriz.  Bellum  Pannonicum.  Uüni,  1666.  4« 

2059)  Sandaci  itinerarium  Turcicum.  Angl.  Lond.  1666. 
2f)60)  Relation  du  Voyage  de  Msgr.  rEvci]ue  de  Bcryle  (de 

Bourges)  par  la  Turquic  etc.  A  Paris,  1666-  8. 

20^>l)  Tagebuch  der  Feldzüge  des  Regiments  des  Obrislen 
Georg  Freyh.  von  Ehrenreich  bey  Gran  und  Eperies ,  von  1664 
bis  1666. 

2062)  L'Olhoman  oa  Tabregc  de  vies  des  cmpcreur*  turcs , 
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depnU  Othomui  I.  jatqnes  k  Mabomet  IV.  a  present  rei^naiik 
P«r  Vincent  de  Stochore »  Etcnyer »  Sient  de  S.  Gathariiie  et 
Brueell«!  chet  Philippe  Vicngirt.  1666.  12. 

3063)  Cepellarliu.  Cermci^  in  Tnrcenun  Tyrtnnam.  Vene- 
tiit;  1667.  4. 

2064)  CopiaswetcrBefelch-Sclireibcii,  des  Gros» Tdrddichea 
Kayters »  inr  Beförderung  4ev  Seiteplii«chea  Rcligioa  S«  Frau- 
dici  der  F.  P.  Capacciner,  dass  sie  dvrch  sein  gaa»es  Reick  die 
heilige  katholische  Religion  und  GUaben  pflanUen  nnd  aaia- 

breiten  sollen.  Erstlich  aass  der  Türkischen  in  die  frantötiicke 
Spracli ,  unil  dann  in  die  Italienische,  auss  dieser  aber  ia  aaie- 
rcTeulscho  treulich  (ibersetzt;  sampt  zweier  Send-Schrcibeo d«s 
Ehrwürdigen  Patris  Pacifici  della  Scala,  Frediger  gcmeldlcoCi? 
pucciner  Ordens.  Gedruckt  zu  Aschaffenburg  ,  1667-  4- 

2065)  Liierae  de  pace  nuper  Pqloi|OS  inter  ei  Tiircas  iaiu. 
Freistadii.  (Ohne  Jahreszahl.) 

2066)  Ewig  denckwUrdiges  Gedächtnisz-Schreiben  aus  Can- 
diat  von  dem  Herrn  Gqbernieur  der  TeuUci|eii  vnd  FrsnUÖii- 
sehen  daselbst  befindlichen  Völcker.  1667* 

2067)  Institoris  (IVlichael)  nobilis  Hangar,  aarralioncola  d< 
Hungaria  per  Turcam  baotenns  afIlicUm  Tastala  atqoe  direptti 
Ctti  adjeeta  est  Idee  Christianorom  HoQgaricovwn  in  et  sub  Tsc- 
cismo  VlvenUttm.  (Ohne  Dynckort)  1667.  & 

2068)  Serail  andfraii,  d.  i.  Inweiiilige  Bosduffenbeit  der 
Tnrkischen  RfMidans  sm  Constai|l2nopel,  die  newe  Boigk  gs* 
naiint,  sambt  dero  Ordnong  ai|d  Gebriacben,  so  iron  AlbertSi 
Bobovio,  I«eopoUuno»  welche  «or  Seit  des  straDgallrlen  Kai- 
sersiSoltan  Ibrahim  aach  itst  noch  regierenden  Sollen  Mebnil 
daselbst  (Üp  einen  Papagey  der  Mosen,  ellicbe  Jahr  lang  gedicsl 
und  in  Italienischer  Sprach  beschriehen  halle,  nanmero  aber 
durch  der  R.  K.  INI.  des  Marchcse  Pioi'schen  Regiments  itt  Foii 
damahis  in  i]en  sieben  Thürnien  zu  Constaqtinopel  gelangenea 
Quarlierracisler »  Nicolaum  Rrenner  aus  Messkirchen  in  Schwa- 
ben in  die  deutsche  Sprache  übersetzt.  Wien,  1607.  Geben  ui 
denselben  Tlii'trmcn  zu  Constantinopel  (nach  42  monalhlicbcr 
Gefangenschaft)  6  INlärz  1(367.  12. 

2069)  The  present  slate  of  ihe  Ottoman  empire.  Lond.  lf>h'^ 

2070)  Relazionc  del  combattimcnto  tra  le  Gallcre  della  Hc 
pnblica  Veneta  e  quelle  dei  Bei  nelle  acqae  di  Irasrbia  nella 

•  i|oUe  8.  Marzo  1668  sotto  Francesco  Morosini.  Vcnesia,  1668*  4- 

2071)  Viaggi  del  Signore  Marcheie  Ghiron  Francesco  Villa, 
in  Dalmazia  e  Lerante  con  )a  disUnIa  relaaione  de*  soccesci  di 
Candia,  per  il  tempo»  che  fd  dal  medcsimo  difesa  (1664«166&) 
in  qnaliU  di  Genersi  dell*  Infanieria  della  Seren.  Repoblica  di 
Vaoesia,  descritü  et  occularmente  okservaU  dal  consigliereidi 
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Slalo  GiofVMmi  B.  RotlagM»  in  Torioo  per  Gionimi  Sfaibaldo. 
1G68.4. 

2072)  PonUetaiioavallet  rtittioiii  dnLevant  «Tee  «ndlacoart 
fvle  cMumerce  dcsAagtoii  et  des  HoUendoU.  Perii,  1667«  1668* 
UTolL  IX 

9073)  Joh.  PMelorii  Tardcida.  Zwkkaa ,  1668. 

9074)  Copey  sweler  Scbreibea  Ton  (Titiü)  Herrn  Lelio  d« 
Ifloee,  der  Rftn.  Kays.  MeycsL  Rath«  Ober  Einneoiern  vndFonU 
ndtlem  t«  St  Veilh  in  Klmdten,  der.  TeaUchen  Netion  Gon- 
mI  an  der  Ottomannitelien  Porta  aoM  Adrianopel,  an  (Titnl) 
dfo  Herrn  Direclom  der  Orientalischen  GonpegnienaclierWienn 
äkganfen.  Datnin  den  10.  Jannary  vnd  3.  Febr.  1668*  Gedr.  an 
Wien  b.  Math.  Coamarovio.  4. 

2075)  Aaafbhriiclier  Bericht,  welcher  Ton. Marchese Villa,  ' 
ah  er  sn  Vcnedif  angelanol,  erttattet  worden ,  von  dem  2«iutan- 
ie  4ar  Anaienwercken  der  Stadt  Candia..«.  Gedmcht  Im  Monat 
Miel668. 

2076)  B.  SUnialaoa  Kostka,  S.  J.  hello  ad  Chodmom  Daci- 
ce  contra  Oamanom»  Tnrc  Imperatorcm  Aoziliaria,  tanqoam 
Propognacttlnm  tntelare  6.  Novcmbr.  1669  aliqnot  carminibna 
rtpncaentatna  a  'Colleoio  Cracor.  Soc  Jeao.  Cracoriae,  1669. 

2077)  Relaiione  del  combattimcnto  noovamente  aegnito  in  * 
Caa4ia.  Bologn«  e  Ferrara,  1669.  4 

2078)  Daa  ron  den  TOrchen  anfla  'loaacrat  bedraDgte,  aber 
tech  die  Chriatliche  WalTen  der  Herriachen  Repoblik  Venedig 
tipftfat  beachfttste  Candia,TOvoeatelltin  einer  aoaaitlhriichenBe- 
•cMbang  . .  t  Frankfurt  a.  M. ,  1669.  (Zwey  Terachledene  Dracke.) 

2079)  Aqaaftihrilclie  Nachricht,  wie  ea  mit  der  lang  gewer» 
<o  Belggeroig  der  Sutt  Candia  endlich  abgelaaUen.  (Ohi|e 
IMort)  1669. 

9000)  Der  Venetiancr  nnd  TBrken  Niederlag,  die  Veatung 
CiQdia  betreffend.  (Ohne  Dmckort  ond  Jahreasahl.) 

9081)  TOrckiache  nnd  Uogariache  Cronicke.  Nflmbcrg,  1669* 
9089)  Venediger  LOwen-  Math  nndTOrcklscher  Uebermothi 
•der  daa  heftig  bekriegte,  noch  onbeaiegte,  doch  HQlff-benO^ 
tU^te  Candia,  Tovweiaend  eine  aoaiUirliche  Beachreibang  aol- 
cbcr  Ibaal ,  waa  von  etsllch  h«»dert  Jahren  her  merkwfirdigea 
Gerinnen  TOrgegangen t  Sonderlich  aber,  waa  sich  mit  Einnahm 
feer  Insel,  so  anno  164ö  geschehen,  nnd  dann  nachgehende 
•it Bcllgerang  der  Haupt -Sudt  Candia,  biss  auf  dieses  1669. 
Urdaselbsten  begeben.  Mit  beygelü^ten  schönen  Grundrissen 
lad  Kopffern  besagter  Stadt  und  Insul ,  auch  anderer  hierinn 
■aaüiafft  gemachter  Oerter.  Beschrieben  durch  P.  C.  B.  Man.  Za 
finden  bey  Joh.  HofTmann,  Kunsthändlern  in  NUrnberg.  Gedruckt 
btyJobano  Philipp  Millcnborger.  1009.  12. 
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2083)  Knolle  (Richard).  Allgemeen  hUtorie  Türken  oit  hct 
Engels  vertaalL  Amsterdam,  IG70. 

2034)  L'hiatoire  da  prince  OsuunfiU  daSalUn  Ibrahim.  Par 
U  Chev.  de  SauU  Paris ,  1670.  ^ 

3085)  Meriaa  Mailh.  Das  lange  beatriUeae  Kfinigreich  Gas- 
dia ,  d.  i.  Beacbreibong  von  dem  Kriege  twiscb^a  Venedig  und 
den  Türken  in  Candia  and  dem  Archipelago.  Frankforl«  1670*  Fol. 

2066)  Hiatoria  atalaa  practanlit  imperii  QitemannicL  Aouu 
1670. 

2087)  Historie  oder  Beschreibung  TOn  dem  jetzigen  Zustand 
daa  OUomaniachen  Reichs  etc.,  aas  des  IL  Ricant  £ageUäadi- 
acben  Exemplar  cto.  in  die  hochdeutsche  Sprache  übersetzt  and 
mit  schönen  Kupfern  gesiert  Frankfori»  in  Verlegung  Wilheloi 
Serlina.  1671.  12. 

2088)  Bartbol.  Georgievici»  de  Tqrcaram  moriboa.  Helmita- 
dii,  1671. 

2089)  Johannia  Gninaki  Palalini  Calmenaia  ad  Tnrcaa  Lega» 
lio.  (1671.) 

2090)  Klesch  Christoph.  Daniel.  Sopron.  Hang.  Rrevis  enar- 
l«tin  devastationia  et  direplionis  oppidi  Topscba  per  Xqrcaa  U> 
Ue  an.  1584.  Extractns  germ.  ex  Edit.  Vitteb.  an.  1671.  4- 

2091)  Henr.  Bionnt»  Hadoeporicum  Turcicom  d  Syriaonii 
Angl.  Lond.  1671. 

2092)  Perfetta  e  veridica  relazione  de*  procaaai  cnmioali  ed 
«•ecozioni  cootro  i  conti  Nadaadi»  Zrin  a  Francaaco  Gristof* 
Frangipani,  1671. 

2093)  Alquier.  Memojres  da  Marqniade  Villa  et  dnMarqaia 
dt  S.  Andre  Montbron  jasqd*ji  la  priae  de  Candie.  Amstcrd.  1671. 

2094)  Gratiani  Antonii  Mariae.  De  Bello  Gyprio.  libri  V. 
Tradoitpar  Flechier.  Paria,  1671. 

2095)  Pobodka  albo  rada  na  anieaienie  Tatarow  Perekopi- 
Ucb»  Saymona  Siaroirolakiego  Naak  wyaw  i  filoao&i  fiakalana 
16iB.  w  Krakowie  w  Drak.  W.  Gnreckiagn,  1671.  4. 

2096)  X  Enrbory^a  Relation  of  Lord  Heniy  Howard*a  Joor- 
'  nay  Irom  I«ondon  to  Vicnna  ^nd  th^nce  to  Gonatantinople,Land. 

167it  8. 

2097)  Verdollmetachter  TarUachcr  Chronik»  I.  Tbeil,  wel- 
che beyde«  den  Unpmng  dea  Ottonianniachen  Geacblechtit  ^ 
•och  die  Thaten  eilf  TOrkiacber  lUuer  in  aick  begreift.  Mom- 
berg, 1671.  8. 

2096)  Bonrgea  (de).  Wahrhafte  nnd  eigendlicha  Eraeblang 
ruß  der  Beine  dea  Biacbolli  von  Baryte.  Verteotadit  Le^iigt 
1^1«  4. 

2099)  A  Jqwney  to  Jemaalem  or  a  relation  of  the'Trafali 
of  fonrtecn  EtfjgUah-  Afcp  m  the  ^fcar  1660«  I(Oii4oii»  lfi73* 
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3100)  Scbrcfben  rmn  TttreUadieii  Ktyftr  an  den  KQnf^  fn 
Pdcn  iBi  Adrianopcl  Tom  3.  Octobri»  Anno  1672;  aas  Turcki- 
tcber  Sprache  ins  Pohiifche ,  and  folgend«  ins  TeuUche  verse- 
bct  (Ohne  Druckort.)  4. 

2101)  Caesarea  Legatio,  quam  Mandant«  Au j^ustissimo  Rom. 
Imppratore  Leopolde  I.  ad  porlam  Oltomannicam  suscepit  per- 
(eciUjuc  excpllentissimus  Dominus ,  Dominus  Walterus  S.  R.  I. 
Ccmes  de  Lcslie,  Dominus  Pellovij,  et  Neosladii  ad  Metioviam: 
Sac.  Majcstatis  a  Consiliis  intimis,  et  Aulae  Bellicis »  Campi  Ma« 
rescbailus,  et  Consiiiorum  Sclavoniae»  et  Pelriniae  Generalia. 
Saccincta  narratione  expoaiU«  a  Reverendo  Patre  Paulo  Taffer* 
Ber,  Sodetatis  Jesu,  itineris  comite  et  Excellentissimi  Oratorit 
Capellaoo.  Cum  facultate  Stiperioram.  Viennae  Aoatriac*  Impcn* 
JuLeonhardi  Christophori  Lochneri.  Anno  1672*  8* 

2102)  Ken  Joannis:  Marti«  Turcici  feroda  anno  1G63  ttie64 
ia  Hanfariae  '▼lacera  irraena ,  Invlcliaqae  Aug.  Leopoldi  L  a^ 
■hibas  enenrata«  binia  llbria  comprehensa.  Poaonüt  1672«  8» 

2103)  Na|^  da  Haraan.  SUtoa  Tordaa.  Berolini«  1672. 

2104)  Jacob.  Nagy  de  Hartoni  atatos  Tordcas«  Colon.  1672» 

2105)  Job.  Andr.  Bo^U  diacnrsos  da  impario  Torcico«  GaraOp 
16». 

2106)  Ifcalai  legaUoTordca  per  PaoLTaTeniicr.  VianB.1672* 

2107)  Tbom.  Smitb  epistol.  IV.  de  moflbna  Torcarnm.  Oxo- 

aa,l672. 

2108)  Franc.  Borgias  Keri  Imperatorea  Orieniis  compcndio 
tthibiti.  Tvrn.  1744-  Fol. 

2109)  Joannis  Baplistae  Podesta  S.  C.  R.  M.  Orientalium  Lin- 
{^arum  Secret.irii  translalae  Turcicae  Cbronicae ,  pars  prima, 
coDtinens  originem  Oltomanicae  stirpis»  undecimque,  ejusdem 
tlirpis  Imperatorum  gesta  |  juxta  tradilionem  Turcarum.  Omoia 
a  praenofTiinato  Authore ,  singulari  cura  ex  originali  turcico,  in 
Latiaam,  halicam  et  Germanicam  linguam  irauslata.  Noribcrgaa» 
typis  Michaelis  et  Joannis  Friderici  Endleronim,  1672. 

2110)  Aanali  Ottomanici  dedicati  Alla  S.  C.  R.  M.  dcll*  Im- 
pcntrice  Eleonora ,  tradotti  dall^Originale  Turchesco,  in  Ito* 
liaoo,  Latioo,  a  Tedesco,  da  Giovanni  Battista  Podest^,  Scgre* 
tario  delle  lingae  OrlenUU  di  Soa  Maesiä  Ceaarea  deir  Impera- 
t«fc.  Parte  Prima.  In  Vienna»  appresso  Leopoldo  Voigt«  Stana» 
füar  deir  Univeraitb«  Anno  1672. 

2111)  LeopoUa  Roisiaa  metropolia  a  Torda,  TarUrist  Co- 
iHis  MoldaTis  A.  1672  bosUliter  obaessa,  aDaomirifica  liba« 
>^  per  Bartbolomaenm  Zimorowica  Consolem  eioadem  scripta 
(t  a  M.  Joan.  Stan.  M oscicki  in  alma  Dniversilate  Cracovlensl 
'hilosopbiae  Doctore  et  Profeasore ,  in  locem  publica«!  data. 
A-D.  1603.  CracOYiac»  typis  Unirersitatis.  4- 
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Q112)  Deila  llistoria  di  Corfü  descritU  da  Andrea  Mai-mo- 
ra,  nobile  Corcirese.  Libri  otto.  Veneria,  presso  il  Curli.  1672.  4. 

2113)  Uisloire  de  iVlat  present  de  l'Empire  Ottoman:  Tra- 
duit  de  l'Anglois  de  INloiisicur  Ricaiit ,  Ecuyer,  Sccrelaire  de 
Monsieur  Ic  Comte  de  Wintbelsey,  Ambassadeur  exlraordinai re 
du  Roy  de  la  Grand  Bretagne  Charles  II.  vers  SuUan  Mehemei 
Han,  Quatrieme  du  nom,  qui  regne  k  present.  Par  Monsieur 

t  Briot.  Augmentee  d'uDeSecunde  Partie.  Le  conlenu  de  tout  TOu- 

vrage  se  trouve  ä  la  page  suivante.  Jouxte  la  Copie.  A  AmAier- 
dam,  chez  Abraham  Wolfgaok.  1672.  12. 

2114)  Journal  de  Monsieur  Colier  Resident  k  la  Porte  poar 
Messieurs  les  Estats  Generauz  des  Provincea  Vnies.  Traduii  da 
Flamand.  1672.  12. 

2115)  Herz-  und  Magen-Vomitiv  zur  Kühlung  des  HeJaa-him» 
grigen  und  Blat-dursiigen  Wolff  Magens  des  Primo^Vcsicrs  •  • 
(Ohne  Druckort.)  1672.  (Eia  Gedicht.) 

2116)  Schreiben  des  Gross-FUrslea  Ton  Mosskovien  an  den 
TQrckischen  Kayser,  betreffende  die  gemachte  newc  Bündnus- 
se  zwischen  Ihrer  Königlichen  Majestät  von  Pohlen  Tnd  Seine 
Czars - MajestXt  (Ohne  Dracluirt.)  1672.  (Zwey  Tcrtchiedene 
Drucke.)  • 

2117)  Relation  Yon  der  Belagermif  Proasaiadi- Lemberg« 
167^  4. 

2118)  Diarius  der  Tartarischen  Niederlage,  So  Ihr.  Gn.  der 
Herr  Cron-Feldherr  wiedei;  sie  hochrOliinlich  erluüten.  Im  Jehr 
1672.  4. 

2119)  In  Virtoriam  de  Scythis  et  Coracis  relatiim  ab  Illustr. 
et  Excellenlissimo  Dno.  D.  Joanne  in  Zodbovia  ei  ZosinoD  So« 
bieski.  Sopremo  Mareschallo  ei  Doce  Exercituum  Regni  Polo- 
niac.  (1673  )  Auetore  Uberiino  Carrara  e  Societate  Jesu.  Profee* 
sore  Rhetorices  in  Collegio  Romano  A.  D.  1737«  Posnaniee  iy>> 
pis  Clari  Collegii  Societ.  Jesu«  (Ein  Gedicht.)  8. 

2120)  Abscheuliche  LSster- Wort  dess  Tttrckischen  Kaysers 
oder  TOrckiscber  Absag  Brief  an  Ibr.  König.  Majest  in  Polen. 
1673. 

2121)  Ziaimi  Prince  Ottoman  anoarcia  de  Pbilippine  He- 
lene de  Sassenage  Hisloirc  Daapbinoise  par  |i.  P*  A.  A.  Greno- 
ble*  Cbez  Jean  Nicolas ,  1673.  12. 

2122)  Historia  dell*  ulüma  goerra  tra*  Ytneaiani  •  Tnrcbi 
di  Girolamo  Brosoni ,  nella  qaale  si  cODtcngono  I  seccesai  delle 
paaaaie  gncrre  nei  Regni  di  Gandia  e  Dalmaaia,  dalTamiolBM 
6no  al  1671.  Venetia ,  1673. 

2123)  De  Serenlssimo  Poloniae  RegCi  indpitnti  Exerdtnom 
•noram  apad  Cbotlmem,  piigna  el  Victoria  nobilissimey  pei^ 
gloriosaqae  X»  Novenbr.  Anno  1673*  Inunorloo.  4« 
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Slil)  CläMicMA  Ikictmicttdncj  »Uyry  irodioir  PoltUch  pod 
GMnem.  im  4. 

Aotfllbrliclie  Relation  tmi  dem,  wtt  io  der  Haopt- 
ScUkH  to  l»ey  Chodm  Bwitcken  den  könif^l.  Poblnischen  und 
Li'diaaiscfaen  Armeen  einei  Tbeils,  und  dann  «iis  Erb -Feindet 
Christlichen  Nahnicus,  andern  Theils ,  vorgegangen»  ^vorinn 
durch  Gottes  Gnad  von  Pohliiiscber  Seiten  die  Yicioria  ial  er* 
lulteo  worden.  Im  Jahr  1673.  4. 

2126)  Jana  Slizen  Slarach  Krwiij  Tureckq  Turkom  wyplaco« 
aj  (to  icst  relacya  VVoyny  Cbocinskiey)  (wiercacm).  Wiioo» 
U74.  4. 

2127)  Oratio  ad  Sanctiss.  D.  dementem  X.  Pont.  Max.  no* 
mioeJoannis  Sobieski  Suprerai  PoloniaeMareschalci  die  22.  April« 
1674  a  Chrys.  Gninski  Abbate  Vangrovecenae\iabita,  dum  pro- 
steraeret  Vexillum  Impci^atoriam  OUomanam,  spolium  VictariM 
Ckacimensi».  Romae  et  Bononiae,  typis  Jac.  Monlii.  4. 

2128)  S.  L.  O.  K.  K.  S.  (Staniataw  Liüidmirski)  Clasii- 
kmn  niefoiierlelntty  akwy ,  cayll  wiem  na  pochwal^  Wodaöw  i 
VVoyska  Polakiego  pod  Chocinem  1673  w  Krak.  a  Kryaat 
SMla.  1574.  4. 

2129)  Godofredi  a  PesdiwitaVictricea  cofonte,diia  manibaa 
li|b  Michaclia  trinmphantlbns.  (1674  )  Fol. 

3U0)  EigenUicbe  Abbildong  der  biebey  gcHigtan  HanpU 
Sdlacbt  in  Kopfer  gettoeben,  nebentt  einer  aotlUbrlicben  Be» 
icbreilMiug  der  Eroberung  des  Tttrckitcben  Lagers  bey  Cbocim, 
vddct  mit  Göttlichem  Beystand  die  königlich  Pohlnische  und 
liMaaische  Armeen«  wieder  den  Erb-Feiiid  des  Cliri&llit  hen  Nah- 
ncBs  glücklich  erhalten  am  Tage  Martini,  was  der  11.  des  Win» 
UriDonats  im  Jahr  Christi  1673.  Gedruckt  im  Jahr  1674.  4. 

2131)  Paleani  et  Georg,  k  NeiUchuu  iler  in  provinciaa  Tor* 
cicas.  Norib.  1674. 

2132)  Rumetschii  Job.  Christoph.  De  Turcarum  vel  evef- 
lioDe  Tel  conversione  Schediasma  historicum  ,  ubi  de  variis  Or- 
<hnibiis  ■ulilaribof  adversus  Mahumedanonun  £urorem  iusiitalitt 
VaCidoiis  prognotticis  etc.  disseritur,  com  roto  padt  et  Concor- 
^iae  ad  onivertot  Orbit  Cbrittiani  Proceret  «t  Magnatet.  Spa- 
we,  1674. 

2133)  Tbom.  Smiüiii  notitia  Conttantinopol.  Oxon.  1674. 

2134)  Sagredo  Giov.  Memoria  Itloricba  da*  Monarcba  Otto- 
Bologna,  Ricaldini,  1674.  4. 

2135)  S.  M akowiecki  tiei^tliwa  wyprawa  praedwko  Tnrkom 
pod  Kamieöcem  pod  dowodatwam  Jana  Potockiego  d.  16«  ttyca- 
«14  1674.4. 

2136)  Extract  einet  Scbreibent  ant  Zamotc  rom^*  Martii  1674» 
^  Znttand  der  Tflrcken  nnte^  Camlenlacb  batreiend.  1674  4. 
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2137)  Corona  Victoriae  Coelitas  conceptae,  qaam  Serenissi- 
nom  Poloniae  Reguum  per  Supremum  exercituum  Imperatorem 
Joannem  Sobieski  ut  et  alios  Re^ni  Duces  Proceres  et  Capita 
devictis  sub  Chocimo  Castris  Turcicis  expugnataque  Chocimen- 
ai  Arce,  gloriose  Anno  1673  Feslo  S.  Martino  Sacro  obliouit, 
Panegyrirae  Narrationis  filo  coiitcxta  et  perpeluo  ulriusque  Na- 
Uonis  Polonae  et  Lithuanae  honuri  (>onsecrat.i  a  Joanne  Red- 
vriXz  Secr.  Regis  et  Civit.  Warschovienaia  Nolario.  Leooa«,  iypij 
'Michaelis  Bück.  Anno  1674*  Fol. 

2138)  Andrcae  Jaski.  Victoria  Regia  Michaelis  poalhuin«. 
(Carmen  lieroicum.)  Gedaui ,  1674.  Fol. 

2139)  Leon  Frixon,  £xpediUo  Sacra  et  Victoria  Polooica.  Pa- 
lia ,  1674.  4. 

2140)  Extract  eines  Schreibens,  welches  Se.  königliche  Ma- 
jestät von  Pohlen  etc.  etc.  aus  Jaworon  den  11.  Septcmbris  1674 
an  den  Herrn  Nunciom  Aposlolicum  abgehen  lassen.  Aua  dem 
llaliänischen  übersetzt.  Gedruckt  im  Jahr  1674.  4- 

214 1)  V  oyage  de  Thevenot  Orientale  (acu  Turcic  Peraicam  «tc) 
Paris,  1674. 

214*2)  Petr.  delU  Valle.  Beiae  *  fieachreibung  der  Türckey. 
Genf,  1674. 

2143)  llistoria  della  costado  presente  delT  Imperio  Ottoroa- 
no  etc.  composta  primo  in  lingtia  Inglese  dal  'sign.  Ricaut  etc. 
tradotta  poscia  in  francese  dal  sign.  Brioi,  e  finalmenle  traspor- 
lata  in  Ilaliano  da  Conalantino  Belli.  Bologna,  per  Giov.  Recal* 
dini,  1674-  12. 

2144)  Brevis  Exposilio  actionis  sub  Chotimo  lolo  orbo  ce- 
lebratlssimae,  Declamatione  publica  ipso  die  S.  Joanuis  Evan- 
gelistae  1674  Anno  in  Collegio  Gedaa.  S.  J.  celebratae  per  III.  et 
Magn.  Ducem  Joannem  Hyac.  Bankowski ,  Palalinidcm  Pomera- 
niae  ibidem  Eloquentiae  Studiosum,  Olivae  inandaU  iypia  inci' 
picnte  1675  Anno.  4. 

2145)  Horae  Turcico  Catecheticae,  aive  Institalio  brevis  Ca- 
tcchetica  cuiasdamTurcae  circomcisi ;  Slockholmiae  vero  inSue- 
cia  A.  S.  1673  die  31.  Julii  conversi  atque  ibidem....  bapiiaati: 
catechista  M.  Joan.  Uerbinio....  Gedani,  impr.  D.J.  Aheliaa  A. 
1675.  4. 

2146)  Annales  Regg.  Franc«  et  dorooa  Ottoman.  Lotet  1675. 

2147)  Athenes  ancienne  et  TEtat  present  de  TEropire  dea 
Turcs  ,  contenant  la  Vie  du  Sultan  Mahomcd  IV.  le  Minitt^rc 
de  Coprogli  Achmet  Bacha  G.  Viair.  Par  de  U  GaaUeUere.  Se» 
conde  edition  k  Paris,  1675.  8« 

2148)  Asia  portogaeat.  Liaaabon ,  1666  — 1675.  Fol. 

2149)  l^b^da  t  piorami  awemi  a  darami  Boskiemi  Cbryatna 
(niwinrienicaiii  oarodowi  Clinefciaiialucmo  tabf dMwcB  pi#« 
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tm  my  ni^roic}  BotUey  irypisuie  przycz^ny  dia  ktorjfch'Ain- 
!•  tm  aa  iwiccic  Scku  MahomeUnaka  ?  i  dla  ktorych  wiele 
•arodoir  pnyifli  Zakon  Macbomel^w?  i  dia  kt6rych  na  woynie 
MacboBetani  sscs^scie  nai.i,  Gbrtetcian  swyci<;zaj.i  i  iniasta  i 
PUitira  chrzesciartskie  posiadaj^.  Tenze  lab(^dz  Chrystus  lab^- 
diioirein  piorem  swey  nauki  liüskiey  ^ypisuie  l'ortele  woicnne , 
ktoremi  na  \V0yn9  Machonaetanovv  swoich  przcciw  Chrzesciaa 
Marhomcl  pobudza  i  forlple  wojennc,  ktoremi  Chrzescianie  Ma- 
chcmelanöw  i  kazdego  nieprzyiaciela  awego  na  woynie  zwyei<;zy6 
tto».,  albo  si\'  nieprzyiaciela  obroni6  . . . .  w  Typo^raüi  Lazarza 
Baranowirza  Ar(  hyepisknpa  Czernicbowskiego  w  Nowogrodku 
Sicvierskim  wydrukowany  (p.  Jonuicyusza  Galatowskicgo).  1675.4. 

2150)  Dzwi^k  Marsa  Walecznego  s  wolney  expcdycyi  Cho* 
tiöskiey  z  Arzynianego  vr  roka  X673  nad  Tarkami  swyci^stwa  p» 
X  iMateusza  Kuligowskiego ,  ryttnem  w  roka  1675  wy^loaaony 
poUkim.  w  Wilnie  w  Druk.  OO.  Franciszkanow.  Fol. 

2151)  Poser  (Ueinrich  y.)  «od  Gross  -  McdliU ,  Lebens^  und 
Todes- Geschieh fe  9  vorinn  das  Tagebuch  seiner  Reis«  Von  Coa* 
•liatniopel  ans  durch  die  Bolgaray,  Armenien »  Persien  snd  In* 
dicB  ans  Ucht  bestellet  Ist  Jehna  *  1675. 

2153)  Ezlraci  eines  Schreibens  aas  dem  Pohlnischcn  Lagel^ 
•alcr  Lemberg  den  27.  Aagosti  1675.  4. 

215S)  Copia  eines  Schreibens  ans  dem  Pohlnlachen  Lager 
vier  Boctacs  den  7.  October  1675.  4» 

2154)  Relation  Ton  der  glacklichen  Victoria ,  welche  Ihre 
tatauglicbe  Majeslit  in  Pohlen  gegen  den  Erbfeind,  denTUrcken, 
mier  Trembowle  erhalten.  Im  Jahr  J675.  4- 

2155)  Histoire  des  Grands  Vizirs  Mahomcl  (>oprogli  Pascha, 
«Ile  des  trois  derniers  Grands  Seigiicur,  de  leurs  Siillancs  et 
principaies  Favoriles  avec  les  plus  secretles  Inlrigues  duSerrail, 

plosieurs  autres  Parliculanlcz  des  Guerres  de  Dalmatie,  Tran- 
•üvaQie ,  llon^rie,  Candie  et  Polo<;ne.  Avec  ie  Plan  de  la  Ba- 
taillede  Cholzchin.  A  Paris,  1676.  8. 

2156)  Uistoire  des  Grands  Vizirs  Mabomct  (loproglipacha  ei 
Achmet  Coproglipacha  $  Gelle  des  trois  demiers  G  ra  tidsSaignearSt 
<le  leors  Sultane»  et  principalesFavorites;  avec  les  plus  secretlea 
latrigues  du  Serrail,  et  plnsicura  autres  Parlicularilez  des  Guar- 
TM  de  Dalroalie,  Transilvanie,  Uongrie,  Gandie  et  Pologne.  Avec 
kPian  de  la  Bauille  de  Chotschin.  Amstendam,  1676.  16. 

2157)  Histoire  des  trois  demiers  Empercars  des  Tarcs.  Vol* 
1-3.  A  Paris,  1683;  ibid.  1684.  8.  (1633—1676.)  . 

2158)  Apparatas  cariosas  et  practicos,  conlinens  raras  An« 
aalationes  Theologicas,  Observationes  Philologicas,  Historicaa 
(t  Philosophicas»  «rgota  insnper  Apophthegmata,  selecta  Hiero- 

X.  16 
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jglypliica  t  ingeniös«  SjmboU  et  EmUemata  etc.  Ex  Testis  Tohi- 
mlnibas,  variarmn  Acedemiarom  ditpttUUoni|>us,  aliitqaeAolo- 
ribm  non  cdvis  obvlii,  iU  oi  in  qaoWa  dicendi  genere,  accletia« 
atico  el  dvüi  negoUo ,  materia  inde  deanmi  poaait  Omniom  fa- 
caltatttm  alndiosis  incnlpate  coriosii,  aecnndom  Ordioem  alpha« 
belicnm  com  indice  quadroplid  parato«.  Opera  el  Studio  Jo- 
hannia  SchQtien «  Paat  Vehlfangieoais«  Dreidae  et  Lipsiae  Som» 
tiboa  Job.  Cbriatopb.  Zimmemiannl ,  anno  1676-  4« 

2159)  Hiatoria  degli  Uacocbi»  acrilta  da  Blinocio  Mlttaci»Afw 
dveacovo  di  Zara ,  coi  progreaai  di  qaella  gcnte  aino  alP  anno 
1G02  e  continaaU  dal  P.  M.  Paolo  (Sarpi)  dell'  ordine  de' Sem 
aino  air  anno  1616t  aob  titalo :  aapplimcnto  delP  Hiatoria  dcgU 
Uacocbi  di  Minado  Minad  Arciveaeovo  di  Zara  aino  all*  anno 
1616,  acriiU  dal  P.M.  Paolo  (Sarpi)  dell*  ordine  de*Servi;  in  Ve- 
neaia  appreaao  Roberto  Meietti.  1676«  12I* 

2160)  Martinna  Ancaewaki.  Salntalio  Sereniaa.  Joannia  IlL 
Poloniae  Regia  poal  felicem  reditom  es  Caatria  Zoravienaibna 
Anno  1676.  4.  * 

2161)  Articnll  Pada  Tordco  Polonicae  In  Campo  Raaaae  1676^ 
Initio  Octobria  condoaae.  Latine  et  Gennanle. 

2163)  Job«  Sagredo  memoria  biatoiiae  Otiomannieae  Vone- 
tia,  1676: 

2163)  Hiatoire  dea  troia  demlera  empereort  Tores  depnia 
1623  'inaqn*en  1677,  par  M.  Paul  Ricaat;  tradoit  par  M.  Briot. 
T.  1— 4*  Paria,  1633.  8. 

'  2164)  Wanaleb  (Joti.  Mich.)  nonvelle  Relation  en  forme  de 
Journal  d*ün  voyage  fait  en  Egypte  1672  et  1673.  A  Paria,  1677.8. 

2165)  Le  Miroir  Otlomann  par  Mr*  de  S.  Magdelene.  Baal- 
leae,  1677. 

2166)  Res  geatoe  in  Hongarla  ab  Anno  1673  ad  1678. 

2167)  Smilb,  Tbo.,  Remarka  opon  the  mannera,  religion 
and  govemment  of  the  Turka.  Lond.  1678.  8* 

2168)  Monarchie  Turecka  opiaana  pFea  Ricota.  Sluch  1678. 

Fol. 

2169)  Lettrea  Tarqoea  d*Oaman  C.  a  Therese,  avec  les  pie- 
cea  fogilivea  de  TAuteur  dea  Lettrea  Turqnea.  Je  parle  come  an 
Dien,  qaand  je  auia  amourens.  Conatantinople ,  1778. 

2170)  A  Deacrtptlon  of  the  preaent  State  of  Samos,  Nicaria, 
Patmos  and  Mount  Albus.  Ry  Joseph  Georgirenes,  Arch-Bishop 
of  Samos  •  now  livlng  In  London.  Translated  by  one  that  knew 
the  Anihor  in  Conatantinople.  London ,  printed  by  W.  G.  and 
•old  by  Moses  Pitt,  1678* 

2171)  EntseUlich  Grassierende  Senche  Im  Moscowitiscben 
Lägcr;  Und  Selbigen  Grossflirstens  gewallige  Kriegs- Verrassuog 
wider  den  TOrckischen  Kayser.  (Ohne  Oruckort.)  I07ö. 
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SITS)  Slcph.  Gcrltch*!  Tagdraeb  derer  TonMiiinlttaiio  und 
liMpbo  IL  aa  die  Pforte  getchickten  GeMiidUcheiL  Frank« 

(ort,  1678. 

2173)  Die  jeUt  lebende  TQrkey  oder  Schaa- Platz  der  Otto- 
mioischen  Pforte ,  d.  i.  Karz  verfasste  chronologische  Beschrei- 
iKm*  allf r  und  jedor  Türken  Kayser,  so  von  dem  ersten  Otto- 
DiQDO  an,  biss  auf  diessen  jetzt  regierenden  Kaiser Mahumed  IV. 
inclusive  solchem  Reich  vorgestanden:  derselben  Leben,  Regie- 
ran»  und  Absterben  betreffend,  worbey  aller  ingemeldlcn  Kay- 
ler  Conterfey  oder  Rildniss  in  schönen  Kupfern  zu  finden,  aus 
vielen  alt  and  neu  berühmten  Geschichtschreibern  treulich  und 
fleiuig  zusammengetragen  und  beschrieben  durch  Paul  Conrad 
Ballbasar  Han.  NOrnberg,  1678.  8. 

2174)  Historia  della  gaerra  diCandia  di  Andrea  Valiero,  Se« 
allere  Veneto  (1644— 16G9)-  Presso  Paolo  BagUoni.  Con  Licea- 
tt  ^  Soperiori  e  privilegio.  In  Venezia,  1679-  4* 

2175)  Voyage  dluUe»  de  Dalmatie,  de  Grece  et  de  Letant» 
Ut  tt  aaneea  1675  et  1676-  Per  Jacob  Spon  et  George  Wheler* 
AaiMani,  1679*  12. 

2176)  Gladioa  contra  Torcaa  k  Chriato  Prindpe,  Rege«  Im- 
peraiore,  Imperatoribna ,  Regiboa»  Princlplbnaqoe  Cbriatlano* 
nauBegni  porreetna  et  a  quodam  milite  Cbrtatiano  ab  anliqna 
iiUgiBe  deteraoa,  llmatnaqoe.  Typis,  CbriatianopoUtanL  Anno 
Gbuli  Imperat.  et  Rellatoria,  1679. 

2177)  Relatio  Status  Ottomanicae  domus,  quae  ofBcialiom 
constitationem  servieodiqae  condilionem  conceruit.  Vieonae  An* 
«triae,  1679.  Fol. 

2178)  History  of  tbeTarkiah  empire  Crom  1633  to  1677.  Fol. 
1« 

2179)  Tuba  verum  spargens  sonum  super  sceptra  Nationum. 
Exbortatio  ad  Bellum  Turcicam  per  Stanialanm  VVylwicki.  Co- 
l«aiaf  Agrippinae,  1680-  4. 

2180)  Memoirea  de  la  gaerre  de  Transilvanic  et  de  Hongrie 
^tre  TEmpereor Leopold  1.  ei  leMehemel  IN  . ,  George  Ragotski 
(Hakotai)  et  les  autres  Successeurs  Princea  de  Tranailvanle. Deoz 
Tenes.  Amsterdam,  1680.  12. 

2181)  Le  Miroir  de  l'Empire  Oitoman,  od  r£ut  present  de 
U  Ceur  et  de  la  nilice  da  grand  Seignenr  avec  one  Deacription 
Me  particolariere  de  la  naniere  de  Tivre  des  Torca ,  et  on  re- 
dt de  tont  ce,  qnl  a'eat  paaae  de  conaiderablci  pendantia  gnerre 
^  Taorca  es  Pologne  et  eo  Ukraine  jotqae  en  1677«  IL  Partiea, 
ALyen«  1680.  12. 

2182)  Alb.  RobowiU.  Narratio  de  conjnratione  contra  Ma^ 
kaaedcm  IV.  adhac  paerom  ab  AWa  inita ,  reperitor  in  T.  IV. 
•fcma  Jad  Baronia  Anglice  ed  itcnoB. 
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2 183)  Bta/ey  Franc.  Kozuchowski.  Carmen  triampbtle  Ao- 
l^oato  II.  po.st  rerpptum  Camenccum. 

31S4)  Historisclic  lieschreibun»  der  siegbafftcn  ^Vaffon  der 
RcpubliU  N  cnedig,  was  solcbc  in  Dalmatien  ,  Epiro  und  König- 
reich .Morea,  seitwMbren  des  jetzigen,  wider  den  Türckischen 
Kavsrr  iNIahoinel  IV.  gcfiibrlen  Kriegs  erobert  und  eingenom- 
men. ^  (in  P.  iM.C^ornelli,  berübmlen  Cosmogr. ,  Ilalieniscb  be- 
srbrieben.  \  erteutscliet  und  an  Tag  gc^ebeo«  Mit  Ikupfiero» 
Frankfurt  am  Mayn  ,  Zunncrn.  1680.  8. 

'2iHG)  P.  Taferner  kaiserliche  BoUchafii  «n  die  QUomanni* 
•che  Pforte.  Breslau,  1680.  8. 

218ij)  Grelot,  relation  nouvcUe  d^uii  Yoyafe  de  Conataolino- 
plc.  Paris,  16S1.  8- 

21ä7)  Vigneaa,  etat  actael  dela  paiisance  Ottomaime.  Paris» 
1681. 

218.S)  Ilistoire  da  regne  de  Mahomet  IL  Emperevrdta Tores 
par  le  Sicur  Gaillet.  A  Paris,  1(>81.  2  Voll. 

2189)  Marsigli  Luigi  Ferd.  Osservazioni  intomo  al  Bosftr0 
Traclo.  Roma ,  Tirassi.  1681.  4* ;  coo  Carle. 

2190)  Odoardi  Dapperi  Palaestina.  Amst.  1681. 

2191)  Od.  Dapperi,  BeschreiboDg  von  Aaia» Obers. tob Been. 
Nürnberg,  1681.  Fol. 

2192)  Erleale^ng  des  nnniassgeLlichen  Schulen-  and  Calais 
der  Vorschlags,  von  Erbard  V\^eigel.  Dresden,  1681.  4« 

2193)  Febore  Micbele.  Teatro  della  Turchia.  Milano,  Mala- 
testa.  1G81.  4. 

2194)  ' Febure,  Mich.,  Tbeatre  de  la  Turqaie,  od  sonircpre* 
sentees  les  choses  les  plas  rcmarqnablea  qui  s*y  passcnt  aujour- 
d*hui  etc.  trad.  de  rilalien  en  fran^is  par  son  aoteor.  Paris« 
1682.  4. 

2195)  Istoria  dell*  Impcro  Oilomano  di  ConsUnlino  BeUi« 
Venesia  ,  1682.  8. 

2196)  Wolffgangi  de  Belhlen.  Historia  de  reboa  TranajlTi- 
nicis.  Cibinii ,  1782.  6  Bände« 

2197)  Quanto  di  piu  curioso  e  vago  hk  potalo  raccorre  Cor» 
nclio  Mafni,  nel  primo  biennio  da  esso  ronsumato  in  viaggi  < 
dimore  per  la  Turcbia,  resta  disiribuito  in  questa  prima  parte 
in  varie  lettere  scritle  in  I(alia,  le  quali  priucipalmentc  includo- 
no  IVsame  della  Metropoli  di  Coslaniiuopoli ,  de*  luoghi  aggia» 
centi,  e  dcIT  csercito  Ottomano»  si  in  marcbia  comc  in  campo. 
Aggiuntaai  la  relasione  del  Serraglio  del  Gran  Signore,  e  dclle 
parii  pid  recondite  di  esso ,  distesa  da  Alberto  Bobouio  Leopo- 
litano,  traltcBOtouisi  con  nome  di- Ali  Bei  in  qaalitä  di  Paggia 
da  mosica.  Air  III.  ed  £cc  Sig.  et  Patr.  Coli,  ii  Sig.  Faostino 
Hariva  nobile  Veneto.  In  Venesla,  1662.  8. 
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Slfl)  Rdali«»  ireritabi«  de  ce  qui  iVtt  pawe  a  Conatantliio- 
ple  iffc  Moosiear  deGnillera^ucs,  Ambassadeur  de  France.  Od 
oo  montre  clairement  lea  bcvui's  de  la  Gazelte  de  Paris;  a  Chio, 
d»«  Pierre  de  Touche,  a  riinsci^ne  de  Möns,  du  Queue.  IGSi. 

'2l9^t)  Extractus  foederis  off.  et  defexuivi  Caesareo  Poluni 
coulra  Turcam  ejusquf  adhaerenles.  4- 

2200)  CUronicle  o[  iheTorkish  war  from  July  1682  ioJaauary 

m 

2201)  Job.  Baptist.  Rocoles  vlta  Sultani  Soiymvuu  Bajazelhi 
inirh  L.  B.  1683. 

2102)  Leiiera  a  Clrmeiitc  XI,  ed  a  Uitti  Ii  Cardiaali  (am 
dfifn  Kreuzzag  gegen  die  Türken  su  erregen).  4- 

2203)  Rclazione  del  Sig  Tommaso  Tarsia  Cavalieree  Drago- 
MO  Grande  della  Ser.  Repnblica  di  Yenezia  all«  Porta  Olto- 
nana  con  la  descrizione  del  compendio  degli  Succeifi  piü  essen« 
liali^accadmi  nalla  gaerra  intraprcsa  da*  Tnrchi  cootro  TUnghe- 
lit  TAnao  1683  aniia  ad  ima  riatretta  narrasione  di  qoel  taoto 
a  ftaislro  locorte  aUa  aoa  persona  e  caaa  aino  dopo  la  faga 
M  Sign.  Scgrctario.  Capello. 

2^)  latoria  della  goerra  di  Loopoldo  Primo  Imperadore  e 
^Modpi  collegati  contro  il  Tarco  dall*  anno  1683  aino  alla 
pact.  Dctcritta  dali*  Abbat«  Camillo  Coalariai,  Pairiaio  Vencto. 
Vaeiia,  1710.  4.  2  Binde. 

2205)  La  cadutia  delT  Impero  Ollomano  predetta  da  S,  An- 
gelo  Carraelitano.  ISlilano,  l(iS3  1'2. 

22<In)  Castriota  Scandcrln';;  redivivus,  oder  scharffsinnl^cs 
wid  ia  dcuen  Italiänisch-  und  Französisch  -  Geheinihlon  Staals- 
Cabincttcn  genau  überlegtes  Staats  Ermessen,  wie  aui  h,  welcher 
^eslait  die  Christlichen  PutenliUn  uiil  einander  wolilverriiii^^el, 
(ifo  Tiircken  binnen  vier  Jahren  aua  Europa  gänlalicb  verjagm 
aogen.  i6^ij.  4- 

2207)  Vernünffcige  Unterredung  z^reen  vertrauter  Freunde , 
▼on  den  wichtigst-  und  fUrnebnisten  Actionen  desa  vorigen 'J'Ur- 
cl^n-Krtega«  im  Königreich  Ungarn,  vorab  derer «  ao  aich  bei 
der  Belagerung  Caniscba«  Eroberung  Serinwar,  wie  anch  bei 
^7den  Treffen  Tor  Levf  du  ,  und  dem  letaten  am  Raabllaaa  an^ 
getragen;  imgUeicben  Ton  andren  wolmercklicben  Sachen nebr, 
tt|elio  mit  einem  Anhanget  darinn  der  völlige  Aoagang  aelbl- 
|ca  Kriega  begriffen  tat,  vermehrt  1683.  4 

3308)  Relaaione  pnntaaliaaima  della  gran  Moaaa  dell*  Armi 
^1  Gran  Signor  de*  Torchi  Maometto  IV.  Firenie  e  Bologna, 
ien.Mooti. 

2m)  DislincU  relaaione  della  rassegna  delf  Eaercllo  dal 
Grin  Torco  quando  sorte  in  cainpagna.  Manlova,  Genova  O 
^ogna,  1633. 
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2210)  Well-Hamnier, der Oltomanische,  abgebildet:  1)  darch 
eine  neue  Beschreibung  der  beatigen  TUrckisrhen  MiliU  und 
Kriegs- Ordnung;  ?)  durch  einen  Unterredungs  -  Discurs  von 
dem  vorigen  TQrckenkriege ,  darinn  unsere  daniahlige  Kriegs- 
Fehler  hin  und  wieder  bemerket  worden;  3)  durch  ein  vorge- 
drucktes Antwort- Schreiben  an  eine  fürnehme  Person,  darinn 
die  Fragen  kürzlich  erörtert  werden :  Ob  die  drvy  jüngste  Come- 
ten  diesen  TQrckenkrie;;  bedeutet  haben  ?  Ob  des  Tekeli  jeUigC 
Actiones  sich  mit  der  Religion  entschuldigen  lassen?  1683. 

2211)  Der  französische  Kriegs  -  Simplicissimus.  Historische, 
poliiische  und  philosophische  Krieg-  und  Friedens  -  Gesprifch , 
auf  das  jetzt  neu- eingehende  1683-  Jahr,  worinnen  auch  aller> 
Icy  less-  und  merkwürdige  Discurscn  in  den  Elisäischen  Felderni 
aller  monaihlich  des  gantzen  Jahr«  ab^ehaadelt  werden.  Jenaer^ 
Uornung,  Mertz,  April.  1683.  8. 

2212)  Ungarischer  und  Dacianischer  Siroplicissimas ,  vor- 
«teilend  seinen  wunderlichen  Lebenslauff  und  sonderliche  Be- 
gebenheiten gethaner  BMisen.  Nebenst  wahrhafter  Beschreibong 
des  etc.  Ungerlands ;  sodann  dieser  Ungarischen  NaÜMl  ihre 
Sitten,  Gebräuche,  Gewohnheilen  und  fahrenden  Kriege,  sarobt 
dess  Grafen  Tekely  Herkommen  und  biss  auf  jetzige  Zeit  verlof- 
feoen  Lebenslauf  mit  desselben  Abbildung.  1683.  8. 

2213)  Drei  Pariicular-Scb reiben  aoea  dem  kays.  Feld-Liger, 
dann  auch  von  Wien  und  LinU ,  worinnen  begriffen ,  die  Bell- 
gemng  Gran,  Canischa,  und  Victori  wider  den  Tcckelf«  aamt 
der  Spezification  der  ittrckiachen  Armee,  wie  aelbife  Ton  Con- 
atantinopel  hertussgezogen  und  zu  Stuel  -  Weissenborg  in  scbd- 
ner  Ordnung  gestellt,  was  für  Mannschaft  jeglicher Bassa  unter 
•einem  Commando  gehabt,  und  wieviel  vor  Wieo  gebliben  and 
geschadiget  worden.  1683-  4. 

Q2I4)  Warhaffie  eigentliche  Original  -  Bildnuss  nebat  denk- 
wQrdiger  und  ominöser  ausführlicher  Lebens  - Beachreibong  dea 
gebobrenen  ungarischen  Graffen,  nunmehro  aber,  von  der  oU 
tomanischen  Porten  bereits  erklärten  FUralen  Emerici  Tökeli, 
•amt  theils  dessen  Verrichtongen  and  Progretten,  liiaa  aaf  jeUi- 
ge  Zeit.  1683.  4. 

2215)  Oes  gross  TUrckischen  Kayacra  SulUns  barbariachc 
Betrohung,  auch  Tyrannische  Verlibung  samt  Teckelischer  mayn- 
eidiger  Verrltherey,  and  dergleichen  Untreuen  falachen Ehrver- 
gessenen Practicanten  gegen  das  kostbarliche  tenere  erlttaten  mit 
Ghrifti  BluU  besprengte  Völklein  Anno  1683.  4. 

2216)  Des  scharfaichtigen  Kayser- Adlers  L  und  IL  Theil, 
d.  u  juipartheyisch  vorg esiellle  Kay.  Kriegs-Handlung  wider  die 
iogfnimiten  UangiriachenMalroiiteiiteii  uad  TOrkiach-Tartact- 
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ack  mlchtige  Kriegsheere  mit  einem  Anbinf  yoii  der  BeUge- 
mg  Wien«,  mit  Kupfer  van  Adel.  1684«  12. 

3217)  Copla  di  LeUera  scrilU  dalU  Mte^U  dcl  Re  di  Polp- 
lia  al  Padre  Marco  d*Aviaiio  Capocdoo.  Veacaia  e  Bologna,  i6S3. 

2218)  Deal  wrliberOhmten  Herrn  Johann  Heinrich  Voigdt, 
Iteigl.  Schwed.  Mathematid  an  Sude,  OrienUlitche  grosse  Ver- 
lo4»r«agen,  deren  l«aaff  ans  verschiedener,  bey  zwanzig  Jahren 
grausam,  and  an  jedermana  Schrecken  erschienener  Come- 
im  BdelcbnoDg ,  dorthin  aas  Astrologischen  Muibmassangen 
iwar,  4och  gleichwol  flbisraus  gründlich  gezeiget,  und  dem  biss- 
Wrund  noch  wütendem  Türken  -  Hunde  eine  vom  himmlischen 
Geschick  geschmiedete  Ketten  an  den  llals  geworfTen  wird.  Zu- 
Mml  beygerUgter,  vor  fast  500  Jahren  von  einem  Arahcr  heraus- 
IJfSebcner  Weissagung,  woraus  gleichfalls  dess  otlomanischcn 
Ketclis  vorstehender  Unfall  aus  allen  bissher  vorgeiauilenea  lie- 
|tbeaheilen  unschwer  zu  srhliesseu.  l()HA.  4- 

2219)  Prognoslicon  theologicum  de  interilu  Turcarum,  d.  i. 
geistliche  Practica  von  der  Türcken  Niederlag  und  Untergang , 
sovohl  auss  h.  Göttlicher  Schrifii,  als  anderen  Historien  colli' 
pret  und  zusammengetragen  von  einem Iiiehhaher  der  h,  SchriftL 
^trasJbarg,  1683.  4* 

2220)  Castrametatio  Tarcaram  Exercitos  ante  Viennam  Geo- 
inphice  deacrtpta.  1683«  4  LeaadroAngoiasolo  etfiartholomaeo 
Canoccio. 

2221)  Ketteier,  J.  J.  Vienna  Anstriae  a  Torcis  barbare  op- 
r>pe(s»  gloriose  •  Ciiriatianis  defenaa  et  TictoHose  liberata  an. 
lOlFoL  « 

2222)  Snttiogeri  Daniel,  gloriose  Viennae  etc.  liberatio  (an. 
Ifl^)  e  Tersione  Merbitsiana  ibid.  1683.  Fol. 

2223)  JanicU  VoU  Poloniae  snb  tempoaBelliViennensiaCra> 
cofiae,  lypis  Univcrsitaiis.  I6ii3.  Fol. 

2£U)  R.  P.  Chrysostomi  Golcmbiowski  Augustiniani  Commen- 
tarius  de  Rebus  a  Joanne  Magno  Polonortitn  Hege,  adversus  Tur- 
Cai  gestis.  In  fiue  alia  manu  subiuugilur:  Ixolalio  de  iiuagine  Ii. 

Mariae  propc  Viennam  inventae,  adscriptis  cx  ulraque  parle 
verbis  de  angclorura  nianibus  sesc  porrigentibus,  ex  una :  In  hac 
Irna^ine  viuces  Joannes,  ex  altera;  in  hac  imagine  vic^or  csto 
Joannes.  4. 

2225)  Relalion  du  Siege  de  Vienne  fait  par  les  Turca  avec 
des  figares  de  Bomain  de  Hoeghe.  Bruxelles,  1683  4. 

2226)  Sincero  e  distinio  racconto  dei  Qonsigli  cd  Opera- 
zioni  tanto  deir  Armi  Imperiali  e  Polache  qnanto  degli  asscdiati 
di  Vienna  contro  le  formidabili  forze  Ottomane.  All*  Illustriss. 
Sigr.  QninlüiaBO  Besaonico«  Veneaia,  1683«  Boaio  Bistampato 
iA  Bologna  16S3  Benacd. 
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2227)  Vera  descrisiooe  dell'  »pparalo  militare  de'Turchi, 
nell*  aatedio  di  Vienna,  con  an  ordinato  diario,  compendiosa- 
niente  espresaivo  di  qaanto  i  aocceato  aoUo  U  delU  piMS«. 
Venezia ,  M iloco.  1683.  8* 

2228)  Breve  ragguaglio  di  qaanto  di  f^iorno  in  giorno  i  se- 
goito  nel  tempo  che  la  ciui  di  Viciuiac  aUU  aatediaU.  Inspra^ 
che,  ßola.  16H3.  Monti. 

22i9)  Rescbreibun^  wahrhaft  and  eigentliche  derbey  Entse- 
Isang  der  K.  Residenz-Staat  Wien  von  Ihrer  Cburfllratl.  Darchl. 
▼on  Sachsen  Persönlich  mit  aeinen  Völkern  {^ethanen  ruhmwQr- 
digen  HeMenthaten.  Nach  dem  ao  Leipaig  gedracktcn  £xemplar 
1683.  4-  (Ohne  Druckort.  4  ) 

22:^0)  Continaation  Jhr.  königl.  Majest.  an  Pohlen  Marsches 
liachcr  Wien.  Nebenst  einer  kurzen  Relation  von  der  glückli- 
chen Entsetzung  der  Stadt  Wien.  Im  Jahr  1683.  4. 

2231)  Vera  relazionc  del  comhattimento  e  Vittoria  Otlenata 
dair  Armi  Cesaree  e  Polache  contro  Torchi  Sotio  Vienna  1683* 
Vienna ,  Glielen. 

223'2)  Copia  di  una  Leltera  scritta  dal  Si^r.  Gen.  Starem- 
bergh  al  Sereniaiimo  Sig.  Daca  di  Loreoa.  Modeoa  e  Bologna» 
Monti  (1GH3). 

2233)  Das  IleldenraQthige,  wiewol  gefährliche  Unterfangen 
Herrn  Georg  Fmnzen  Koltschilaky  t  welcher  Gestalt  deraelbe,  in 
Ingatlicher  Türkischer  Belä»erung  der  Kayserlichen  Haupt-  und 
Besidenix -Stadt  Wienn  in  Oesterreich,  durch  das  feindliche 
Lager  gedrungen «  nnd  die  erste  Kundschafft  aar  Kayaerlicben 
Haubt- Armata,  wie  auch  von  da  glücklich  wieder  zurück  ge- 
kracht habe.  Mit  beygeftlgter  Kapffer  -  Abbildung.  Nebat  einem 
Abdruck  einer  neuen  GedSchtnuaa  -  MBnte  von  ermeldter  Beli- 
gerang.  Erstmain  gedrackt  aa  Wienn ,  1683 ;  anjelao  in  NOm- 
berg  bey  Baltbasar  Joachim  Endten. 

2234)  Das  *Heldenmathige ,  wiewol  geführliche  UnteHan- 
gen  etc.  Salaburg,  1683*  4. 

2235)  Curiosa  Relasione  del  Viaggio  fatio  da  >;ael  coraggio- 
«o  Soldato  che  portb  fuori  di  Vienna  le  Lettere  a  Sna  Altesaa 
di  Lorena  e  riportb  le  risposte,  con  tutlo  el6  che  gli  i  anecesso 
In  quello.  Venesia  e  Bologna ,  1683.  Monti. 

2236)  Viennae  Aoatriae  a  numerosissimo  dncentomm  mil* 
liwn  et  ultra,  eTurcis»  Tartans,  Rebellibns  Hungaria,  Molda* 
vis,  Vatachls  et  Transylvanis  conflato  Ezercitusub  ductu  Karae 
Mnstaphae  Bassae  primi  Vesirii  anno  1683  die  14.  Jnlli  obsessae, 
a  confoederatis  autem  Cbrislianornm  Principum  armls  12>  Sep* 
tembris,  Deo  dante,  feliciter  eliberatae,  accuratissima  delinea- 
tio.  BartbdlMiaeo  Camncdo  et  teandro  Angoisaola  Authoribns. 

2237)  Heldenmoth,  heroiscber,  oder  exemplaritcher  Em» 
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w«f  derea  Hddeotbaten  CmI  des  V.,  flmogen  Ton  Lothrln- 
gci,  in  welchem  nebst  Entoeliang  der  ResMenzstadt  Wi  en  (leQ 
ItStpt  U83  «llc  Sieg  und  Vietorien,  Belagerangen  und  Er- 
iknagett  iO  Tieler  hnngarischer  Vestungen ,  und  was  sich  reit 
lÜlfflderdero  Oberkommando  über  die  gesammle  Kayserl.  al- 
Kwle  Armee  in  8  FeldiOgen  bis  1(,90  inclusive  von  Tag  zu  Tag 
ligflragen  elc,  beschrieben  durch  B.  W.  Wien,  1767.  8. 

Gründliche  Vorstellung  der  sehr  blutigen  und  fast  an- 
erbörlen  Niederlage,  welche  den  2.  (l^  )  Septembris  dieses  1683. 
Jabrs  irn  Türckischen  Feldlager  von  der  Kayserlichen ,  Polni* 
when,  Charförstlichen -Bayerischen,  Sächsischen  und  andern 
Beichi-Auxiliar  Truppen  dem  Erbfeinde  Christlichen  Nahmen« 
ta^efijgct,  and  dadurch  die  bisz  in  die  neunte  Woche  belager- 
te and  bochfübrlich  besiUrmte Kayaerliche  ResidenUSUdi  Wien 
glücklich  entsetzt  und  befreyet  worden.  A.  C.  1683.  4. 

2239)  Sieinbach  Leopolds  Geschichte  und  Tagebncli  der 
tweyten  TOrluMhcn  B«l^g«mng  Wien»  im  Jahre  1683.  Wien, 
1783.8. 

2240)  Bm  gcingttifte  nnd  wieder  erquickte  Wien ,  Ilirstel- 
^  ein  tigUdu  Ta^register,  wu  Ton  Zeit  in  Zeiten  in  weli- 
RifoBellferanf  Ulrgefellen«  mit  beygel&gter  nmatlndlichen 
BcKbdbimg  deei  § Ittcklichen  Entoataet  aoa  Wien  ttberachicket, 

I  1683-  4«  Sammt  einer  Kreoaea-Abbildang. 
tut)  Umatlndlicher  VerlaniF  der  merkwOrdigsten  Begeben- 
de^» welche  sich  sowohl  tOrkischer  Seiu  b  ei  entsetzlicher  Be« 
'•fowg  der  kays.  Haupt-  and  Residenzstadt  Wien,  als  auch 
niSdleo  der  Christen,  bei  böchstglUcklicher  £nUelaiuig  der- 
ereignet.  Anno 

2242)  Rclatio  Hist.  polilica,  die  dem  Lectori  alle  vom  Erz- 
k*»  Oestreich  mit  dem  {grausamen  Türcken  pefiihrte  Kriege 
'•rtfnoirt  bis  auf  die  lelzte  Action  des  Entsatzes  der  Residenz* 
lUU  Wien  vtfkd  Eroberung  von  Gran.  Joh.  Hier.  Imhof  Archiv, 

2243)  Ruess  Joh.  Georg.  Relation  Über  die  den  14.  Jalii  1683 
^Q^efanj^ene ,  den  12.  September  glücklich  aulgehebte  Beiige* 
rnaS  der  Stadl  Wien.  Wien»  16H3.  8. 

2244)  Relation,  fernere,  der  grossen  herrlichen  Victoria t 
v«1cbedie  kayserl.  königl.,  diePolniscbe,  C b urbayerische, Chor- 
<2chsiscbe,  Fränkische  nnd  andhre  Reichsvdlker  den  12.  Septem* 

1683  wider  die  grosse  Tarkiscbe  Armee«  ao  annoch  Uber 
iOWO  Mann  stark  gewesen,  erhalten  haben*  4* 

2245)  Relation»  aoffrichtige  «nd  ompartheyisthe »  von  der 
Viktoria  der  Christen,  so  sie  heym  EnUaU  der  Sudt  Wien  ge- 

die  Türken  erhahen  am  2.  (12.)  Sept.  1683.  Za  Vertheidigung 
^  Sichsiichen  Tapferkeit,  welche  entweder  ans  Unwissenheit 
^derMiisgiinal  fast  in  allen  Rcialionib US  luil  unveraotworllicbem 
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Stillschweigen  Übergangen  worden,  der  Wahrheit  liebenden 
VVelt  milgelheilt.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  4« 

2246)  Von  Ihro  Excellenz  Herrn. Herrn  Grafen  von  Stah« 
renberg,  Generalfeldmarschall  und  Sladt-Commandanien,  über- 
«ehen-  and  approbirte  wahrha£fle  aad  gründliche  Relalion  Qbcr 
die  den  14-  Julii  Aniio  1683  Angefangene,  den  12.  Septembris  aber 
glücklich  aufgehebte  Belagerang  der  kays.  Haapt-  und  Residens- 
ttadt  Wien,  beschrieben  durch  den  damahlen  beiwohncndea 
.und  gcgcowirtigen  Johann  Georg  Wilhelms  Roes«.  Nürnberg» 
in  Verlegung  Leonhard  Loschge,  bei  welchem  auch  die  türki- 
sche Belager-  and  christliche  EntseUang  der  kayscrL  Residens 
Stadt  W^ien  auf  iweien  Mediaa*Bogen  in  Kapfer  vorgesieliet  ao 
finden.  4^ 

2247)  Relation  von  der  Victoria  der  Christen,  so  sie  bei 
Entsatz  der  Stau  Wien  gegen  die  Türken  erhalten.  1683*  4* 

2248)  Glaubwürdiges  Diarium  uodBeschreibung  dessen,  was 
Zeit  während  der  Türckiscben  Belagerung  der  Kays,  llaupi-  and 
Residens  Stadt  Wicnn'  vorgangen.  Von  einem  Kays.  OfScier» 
ao  sich  vom  Anfang  bias  sa  £ndt  darinnen  befunden,  warhafftig 
verzeichnet  und  zusammengetragen.  Regenspurg«  druclLta  Paoi 
Dalesteiner,  1683.  4-  Mit  Stab remberg*s  BUtJuiss. 

2'249)  Diarium  oder  weitläufig  und  gründliche  Beschreiboag 
von  der  kayserl.  Haupt-  und  Besidents-Stadt  Wien  in  Unter- 
Oesterreich,  im  Viertel  unterem  Wienerwald  liegend;  welche 
vom  14.  Jttlü  biss  12.  Sept.  Anno  1683 ,  61  Tag  von  dca  türcki- 
scben Kaysers  Saltan  Macbqmel,  so  ihr  Logameni  rings  omb 
die  Stadt  mit 22  Lagern  gemacht,  ist  belägcrt  worden,  nebst  ei- 
ner aussfuhrlichen  Spezification  aller  bterbci  gebliebener  Uocb- 
und  Nieder-  Offizieren.  Regenspurg.  4. 

2250)  Diariam  oder  Journal  ausführliches ,  was  sich  in  wi- 
rcnder  Belagerung  der  kays.  Rcsidcn/.sladt  Wien,  in  und  ausser 
derselben«  iwiscben  dem  Erbfeind  und  den  Belagerten  von  Tag 
an  Tag  sogeiragcn.  Breslau»  bey  Goitiried  Jobn  Zeilongsscbrci- 
ber.  1683.  4. 

2251)  Gründlicher  Beriebt,  w^lcbermassen  dia  bisshero  sehr 
gcingstigte  Stadt  Wien  von  denen  gesammten  kayserl.  and  AI- 
liirten  Völkern  glOcklicb  entsatset.  ond  derFeind  völlig  aoa  dem 
Feld  geschlagen  worden.  1683.  4. 

2952)  Relacya  potrseby,  ktora  tnraU  godtin  24.  i  Wiktory^ 
olrzymawsay  d.  12«  Seplembra  nad  nieprsyiacieleni  pod  Wie- 
dniem  i  przez  woyska  Nayiaanieysscgo  i  nieawyci^sonego  Krola 
J.  Msi  Polski  ego,  Wielkiego  Monarcby  Jana  ÜL  a  pod  namio- 
tow  Wezyrskich  a  Oboan  wysbna»  tudsiei  excepta  a  liatn  tcgol 
N«  Krola  J.  Msi  do  Krolowey  J«  BAii  piiantfo  tob  di«  Id*  Sep» 
tembria  A.  D.  1683.  4« 
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RcUcyaWiktoryi  pod  Wiedniem  otrcymaney.  IS.Sep* 

Umbris  16^iJ  4- 

2254)  Wiedel  Rakaski  od  Turkow  obl^cony  a  od  Woysk 
CbrzesciaiUkich  zbawiony.  Krdkow  r.  1683.  4- 

22'5)  Extrakt  eines  Schreibens  aus  Wien  den  4«  (14.)  Sep- 
tember, worinnen  enthalten  ,  was  sich  von  Anfang  bis  zam  En- 
de bey  der  Wienerischen  Belagerang  denkwürdig  begeben  und 
iii|e(ra{;eQ,  wie  solche  nähuilich  den  17*  Jaly  von  den  TUrken  eic 
bela*ert  und  den  2-  (12.)  September  etc.  glückh'ch  mit  rühm- 
lichster V  ictori  cnUcUt  wordea  i6tt^  (Ohne  Drackort  und  Jali- 
icnahl.)  4. 

2256)  Sonderbare  Perlicnlar*  Schreiliea  «na  Linti  enb  dato 
12.  nd  14.  September  anno  1683*  4. 

2257)  Copia  di  letlera  acritta  dal  campo  aotto  Vienna  al  Si- 
p»  Girr.  Carlo  Matteiilanl  residente  della  M.  del  re  dl  Polo- 
aUlS.  Seltembre  1683. 

23S6)  Relation»  aoafllbrliclie»  waa  ticb  Tor  nnd  abaonderllch 
aocb  nach  der  BeUgerong  der  kaysrrl.  Reaidentiatadt  Wien 
nm  7.  Joli  bii  16.  Septembrla  1683  sugetragen.  4* 

2399)  Vlenna  k  Torcia  obaeata,  k  Chriatiania  ellberata»  aive 
Diarim  obiidiom's  Viennensls,  inde  a  sexta  Majl  ad  decimafla 
qttintam  asque  Septembris  deductum ,  Authore  Joanne  Petro  k 
Vteickeren;  Sacri  Romani  Iraperij  Equite,  Sac.  Cacs.  Maj.  Con- 
liliirio  Aulico  Bellico,  Generali  Auditore  et  Historiographo :  una 
cam  tvpis  aeneis.  Cum  licentia  Superiorum,  et  Privilegio  Cae- 
sirea  \  iennae  Austriae,  typis  Leopold!  Voigt»  Univeraitatia  Ty- 
fojraphi,  Anno  1683.  4. 

2260)  Lista  was  auss  dem  türckiscben  Läger  würklich  in  das 
kays.  Zeughauss  zu  Wienn  gebracht  worden.  Sambt  mehreren 
anderen  leaawflrdigen  Neuigkeiten  heraoagegeben  den  16*  Sept. 

m  4. 

2261)  Rp.  Alberti  Bartocbowiki»  S.  J.  Panegyri  Reglae  olim 
Joanni  UI.  Poloniamm  Regi  post  victorias  Ottomanioaa  acriptae 
et  dicatae  quiboa  accepit  Carmen  Rp.  Albertini  Carrara  inacrip* 
tan  eidem  Joanni  aecnndom  Regi.  Poananlae»  iypia  RegHa  CoL 

3.J.A.D.  1737.  8. 

2268)  VIennb  memorablU  Tnrcarom  obaidlone  feliciaalmo* 
I'capaldl  L  imperio»  Inaignl  Joannia  IlL  Victoria  Principnm  S. 
H.  iDperil  Aoziliii.«,.  rectigali  Moaa  Joannia  Damaaceni  a  Mo* 
trt  Dd  Scbolarmn  Pf  arom  Sacerdotia  conaecrata.  YaraaTiae»  ty- 
|b  S.  P.  1717.  4.  (Ein  Gedidit) 

2263)  Orlens  byiantinos  in  Aostria  et  Pannonia  triompha- 
^  Seren,  et  inrict  Joanni  III.  a  Stan.  Jos.  Biesanowski  opere 
panegyrico  erectos.  Aimo  Salutis  1603*  Gracoviae  typi«  Univer- 
»iUüs.  (Ein  Gedicht) 
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2264)  In  Viennam  liberatam  et  victoriamTorcicara  a  Seren. 
Joanne  IIL  Poloniae  Rege  Celcri  Victore,  Liberatore  partam 
Epinicittm.  Jacobi  Grandii  Med.  Phil,  et  pub.  Anatomiae  Profes- 
ioris  ad  III-  et  Excell.  Fridericum  Marcellum  Senatorem  inieger- 
rinnim  ac  Patavini  Lycei  Moderatoren!  sapientissimum.  Venetiis 
et  BoDOniae,  1683>  Haeredis  Victorii  lienatij  Impr.  Archi- 
episcopalis.  Deinde  Cracoviae  in  Oi&cina  Albcrli  Gorecki  S.  B. 
M.  Typ.  A.  D.  1684.  4- 

2265)  Janicki.  fieUaria  Martis  Sarmalici  sen  Epigrammate 
vanis  inscripta  ex  occaaione  belli  Viennensis  cum  Turcia*  Cra- 
coviae, lfivS3.  Fol. 

22b6)  Plausus  laetitiae  puhlicae  ad  iriamphalem  post  victo- 
rias  rediium  Sercnias.  ac  Invictiss.  Priacipis  Joannis  Iii.  D.  G* 
Regia  Poloniae....  applauJenlis  calami  obseqoio:  a  M*  Andrea 
Sigiitmando  Pascbacy  Piiilos.  Doct.  et  Profeaaore  exprcisns  A*  D. 
lt)bJ.  Cracoviae ,  typis  Universitatia* 

.22Ü7)  Türkische  PrUgel-Suppe,  dem  verlogenen  Goit  Maho- 
metb,  welche  ihm  der  Tyrannische  Grossvezier  wegen  empfange* 
ncr  deaCacher  tichtiger  Ohrfeigen  seines  beroheaterischen  Groaa» 
•prechens  and  flüch li gen  Verl usts,  hat  kochen  und  anrichtea las- 
sen etc.  Gedruckt  im  Jahr  1683.  4> 

2268)  Türkische  Badstuhe  —  die  weilberQhmte  und  wohl  auf- 
gebaute —  so  vor  Wienn  1683  iat  geheilaet  worden.  Gedrackt 
im  selben  Jahr.  (Ohne  Druckort.)  4. 

22G^/)  Huhn,  Christ.  \Mlh.  Nichts  neues  und  nichts  altes, 
oder  Beschreihong  der  Belagerung  Wiens  1683  f  sftmmt  der  li- 
tte der  Beute  nach  der  Schlacht.  Breslau,  1717.  8. 

2270)  Raritäten  odi*r  umsiändlii  hc  Beschreibung,  waa  anno 
1683  vor»  bey,  und  in  der  denkwürdigen  IQrkischen  Belagerung 
Wien  vom  7.  Julii  bis  12*  September  täglich  vorgelaufen.  Ent- 
worfen von  einem  Teste  Oculato,  Christian  Wilhelm  Huhn,  Co- 
achworpfin  königl.  Oberaiutes  und  der  Fttrstepthünier  BreaalM» 
firieg  und  Oelase  in  Schlesien,  köuigL  und  filratL  Regiemnga- 
Advocato  ordinario.  Wien ,  1783* 

2271)  Summarische  Relation,  was  aich  in  währender  Beltt- 
gerung  der  Stadt  Wien  in  und  ausser  deroaelhen  swiachen  dem 
Feind  und  Belagerten  von  Tag  go.  Tag  angetragen,  Ton  einem 
mitbelägerten  Uof-Canzley  Bedienten;  fernere  Beacbreibnng, 
wie  und  wo  der  Angriff  der  EnlaeUung  der  kaya.  Reaideniatadl 
Wien  angeordnet  und  bescheh^,  auch  waa  man  nach  glQcklidi 
erfolgtem  EntsaU  an  Beuth  erobert,  und  waa  aonaten  Scbriflt> 
würdiges  sich  dabei  angetragen,  iat  aliea  hierinn  ordentlich  be- 
gehrieben. Mamberf.  1683.  4. 

2272)  Ein  Partikular« Schreiben,  in  welchem  die  Yeraeich- 
noM  oder  der  eigentliche  Berichti  w«m  «naa  dem  tOrkiacben  La* 
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ger  vlIfcliKcb  in  dns  kays.  ZcaghaaM  iii  Wienii  gebracht  wor» 
MDpt  einer  LisU  der  kays.  Armee,  wekbe  anietto  wflrck* 
Ikk  wider «dcD  Erbfeind  agiret.  Wien,  1683.  4. 

2273)  Veneicbniss  aller  Vezier,  Bassen,  und  andern  Be- 
feblihabem,  welche  in  dem  Türkischen  LXgcr  vor  Wien  (anno 
1683)  gewesen  und  attaqnirt  haben.  4* 

2274)  Diaegfio  della  prodigiosa  Croce  rilroTata  Tidno  a  VIen* 
nanel  Quartiere  de  Valacchi.  Venetia  e  Bologna,  1683.  Monli. 

2275)  Genaue  ond  eygentlicbe  Relation  deaaen,  waa  nach 
^AcUicliem  EnUata  der  Statt  Wien  blas  tom  25.  September  1683 
weilen  paaairt,  wobei  noch  ein  kleiner  Bericht  deai}enigen,  waa 
vor  Erldsong  derselben  vorgangen,  mit  angebXnget;  worinnen 
anck  sagleich  der  Römischen  kays.  Ma|estit  Elnaog  In  die  Statt 
Wien  karulich  enthalten.  1683.  4. 

2276)  Copia  litteramm  Innocentii  Papae  XL  ad  Dminnm 
Cemitem  a  Surenberg  die  25.  S^pt.  1683.  4. 

2277)  Oratio  ad  Sanctissimmn  D.  N.  D.  Innoeentinm  Po* 
pam  XI.  ab  llliislrissimo  et  Reverendiss.  Joanne  Casimlro  Dentt^ 
boff,  Abbate  Ciarae  Tombae  Serenlss.  et  polentissimi  Polonla« 
Begis  Joannis  III.  extra  ordinem  Abicgato  dicta ,  com  praed- 
paam  Ottomanici  ezercitna  TezUlom  Regia  nomine  oiTerret»  Dio 
29.  Scptembris  1683. 

2278)  Sanctissimo  Domino  noatro  Innocentlo  XI.  Pont  Max. 
pait  transmissmn  sibi  •  Gloriosissimo  Heroe  Joanne  III.  Polo- 
aite  Rege  Sommom  Imperii  Othomanni  Vexillnm  pro  obtenUi 
iaTarcas  Victoria  apnd  S.  Mariam  Ma|orem  Deo  ae  Deiparao 
Virgim  gratiaa  pie  referenti.  Elcgia  ad  euiidem  Polonfae  Regem 
tanti  Triamphi  aospicem  ^  authorem.  Madriti ,  ex  Typographia 
Regia  1683 ;  deinde  Cracoviae  in  Offidna  Alberti  Gorccki  S.  R.  ML 
Typogr.  A.  D.  1684.  4. 

2279)  Relaaione  degü  onori  e  regali  rfccrati  In  Roma  dal 
Sccreurio  Talenti  del  Re  di  Polonia,  in  qoale  portb  II  gran 
•Icndardo  de'  Tnrchi.-  Venesia,  1683«  4* 

2280)  Disegno  dello  Stendardo  del  pHmo  Visir  levalo  sotto 
Vicnna  dal  Sereniss.  Giovanni  III.  Re  di  Polonia.  Roma  e  Bolo- 
gm,  1663.  Benacci. 

2281)  Aogenschelnliche  Wahneichen  Ton  dar  Christen  Waf- 
ftn-GllIck  imd  fehlgeschlagenen  Tarcken-Tttck,  welche  darch  die 
tanibnen  eroberte,  mit  arabischer  Sprach  beschciebene,  nnd 
nni  höchsten  heilig  gehaltene  Haapt-Fahne,  so  da  beyliegen- 
^  Ktfpfer  BildnDs  nach,  bey  Wien,  dem  Gross- Vesier  *von 
dem  durchl.  Fürsten  und  Herrn ,  Herrn  Johann!  dem  IIL  ,  Kö* 
>ig  in  Pehlen ,  abgenommen ,  nnd  von  seiner  königlichen  Male- 
xin an  Ibra  Pibstliche  Heiligkeit,  Innoeentinm  den  XI.,  über- 
•cbickt  worden ,  mit  mohrcren  Torslrllig  gemacht,  nnd  derVer* 
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lauf  von  selbiger ,  samt  vielen  anderen  fonderbaren  Denkw&r- 

digkeiten  aasfUhrlich  beschrieben.  Ndmberg,  1683.  4« 

2282)  Geschichte  der  zweytenTQrkischeo  Belagerung  Wiens, 
bey  der  hunderijithrigen  GedMcbtniss  -  Fever  herausgegeben  mit 
Kupfern  und  2  Planen  von  Uhlich  Gottfried,  Lehrer  der  Diplo- 
men-, Wappen-  und  Münzkunde  an  der  Josephiniscbcn  Uni- 
versitHl  tu  Lemberg.  Wien,  1783.  8. 

22S:i)  Copia  Schreibens  Sr.  königlichen  Maiestät  in  Pohlen, 
an  den  Nunlium  Apostolicum  ,  Herrn  Palavicini ,  worinnen  ent- 
halten ,  wie  Go(t  der  Allmächtige  bey  einem  Schlrfifen  Trefien 
die  Christliche  Waffen  wieder  den  Erbfeind  Christlichen  Nab- 
mens  abermahls  höchst  glücklich  gesegnet.  Gegeben  im  Lager 
an  der  Donau,  gegen  Gran  über,  den  9*  October  i6ä3>  Im  Jahr 
1683.  4. 

2284)  Extracl  eines  gewiscn  Schreibens  anss  dem  kays.Feld- 
LSger  vor  Gran,  worinnen  begriffen,  der  Accord  und  Ucbergab 
erstgedachter  Vestung  Gran,  sambt  einem  Schreiben  auss  Wien, 
und  aussiuhrlichern  \  erzeichnus,  was  dieViclualien  in  Zeit  wah- 
render Belagerung  in  Wien  gekostet.  4. 

.  2285)  Kurtzcr  aber  aussführlicher  Bericht  dess  schönen  Feld- 
tags Ihro  churfürstl.  Durchl.  in  Sachsen,  den  er  selbsten  in  ho- 
her Person  Ihr.  kayscrl.  Majestät  zu  Hülff  in  Ungarn,  sein  wol- 
nundirtes  Volck  angefUhret  hat,  mit  samt  noch  anderen  auf  dem 
Marsch  zugetragenen  Begebenheiten.  1683.  4* 

*  228^))  Umständlicher  Bericht,  was  sich  bei  dem  glücklichen 
Entsatz  der  Stadt  Wien  begeben,  welchermassen  die  tVindliche 
Armee  bei  Ungarisch  -  Altenburg  abcrmal  aus  dem  Feld  geschla- 
fen, und  noch  ferner  biss  gegen  Ofen  verfolget  wird.  lf>83.  4. 

2287)  Walirhaffliger  Bericht  von  der  abermal  glücklichen 
Victorie,  welche  die  christlichen  Armeen  den  10.  Ortober  die- 
ses 1683*  Jahrs  wider  den  Erbfeind  erhalten,  welchermassen  auch 
der  vcste  Pass  Baracan  glücklich  erobert  worden.  8. 

2288)  Zwei  Particular- Schreiben  auss  dem  kays.  Feld -LS- 
ger,  dann  auch  von  Lintz  unnd  Wien,  mitbringend  die  wider 
den  TUrcken  obnweit  Barkan  erhaltene  siegreiche  Victori ,  samt 
einer  Lista,  was  Zeit  währenden  Belagerung  in  Wien  an  vor- 
nahmen Offiziere  gebliben,  sub  dato  14.  Octob.  1G83.  4. 

2289)  Drei  Partikular-Schreiben  auss  dem  kays.  Feld-Lager, 
dann  auch  von  Lintz  und  Wienn  ,  miibrin^end  die  wider  den 
Türckcn  ohnwcit  Parcan  erhaltene  Siege  \  iclori,  samt  einer 
Lista,  was  Zeit  währenden  Belagerung  in  W^ienn  an  vomcb- 
men  Officieren  geblieben  ,  sub  dato  13.  16.  Oct.  1683.  4. 

2290)  Belazione  della  viltoria  delle  arroi  Imperiali  e  Polache 
•Otto  Strigonia  ,  ed  acquisto  del  foric  di  Barkan.  Venez.  1583.  4. 

2291)  DisUoU  Relazione  deil*  ac^oisto  delU  CiiU  di  6trigo- 
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■b  ftlto  dair  Armi  ChWstiaiie  ntW  Ub^wlt.  Veneila  •  Bolo- 
gni,  IfiSS*  Monti. 

2291)  ReUtUme  Mitt  ylttoria  delle  armi  laperlali  e  PoUe- 
ckioUaSlHsoiiia.  VcnesU,  1683.  4. 

2293)  Mowisy  Wiktoryl  la  Uska  Boii|  swieso  nad  Torkani 
ttaynaaey  pod  Grancm  albo  StryijODi«  d.  9*  Paidi.  r.  i683.  4. 

229«)  Mowiny  i  Lwowa  d.  16.  Patdsier.  1683.  4. 

2!}95)  Urlazione  delU  rasscgna  dell*  esercito  Tarco,  colla 
dcicrizionf  del  treno  e  dcWr  vellovaglie.  Veneria,  1683.  4. 

2296)  Bericht,  summarischer,  des  bey  Barcan  von  den  Kay- 
seriirhen  und  Pohinischen  Armeen  mit  denen  TUrken  gehalte- 
DfD  t«f\ mahligeii  blutigen  Gefechtd  und  darauf  erfolgter  giück- 
licker  Eroberung  der  Stall  Barcan.  IU  gens|)urg ,  1683.  4. 

2297)  Bcrcnn-  und  Beläigerunf^  der  Lngariscben  Hauplfe- 
stoog  Neubäusel  und  des  Gränihauses  Bar  an  (l^arkany),  abson- 
dfrüch  isl  auch  beygcfügl  eine  ausrübrliche  Spezitikation  aller 
kcvebricn  Maooacbaft,  welche  sich  in  Wien  leilwehrender  Be- 
lifcrBiig  gegen  den  Erbfeind  gebraachen  lassen.  Dessgleichea 
Invrntarioai  aller  im  Türkischen  Läger  hinterlassenen  Proviant» 
Miailion  und  anderer  Kriegsmaterialien.  1683.  4. 

2298)  Copia  di  Lettera  ScritU  da  LinU  Ii  14  Oltobra,  c  la- 
ukkk  in  Bologna  da  Siraordinario  che  paata  a  RonaqoaaUmai» 
liaa  h  29  dctto.  Bologna ,  1683.  Monti. 

2299)  Zwty  ParUcnlar- Schreiben  anaa  Wien  nndLinls«  tob 
^20..  23.  Oc«.  1683.  4« 

2300)  Unbatlndlicber  nnd  wahrhafiUger  Beriebt»  welcher^ 
IMtallt  dieTOrbiache  Haopl-Veftong  Gran,  in  Niederangam  ge- 
lten, Ton  den  cbrittUchen  Völcbem  nach  einevbnrtaen,  aber 
•cbr  enuthafien  BelVgerung  mit  Accord  den  27.  October  dieses 
1663.  Jahr  glücklich  eroberl  worden.  4. 

2»1)  tj^Lnlli(  her  Bericht  der  ernstlichen  Bela^^erung  und 
gCKhwinden  Eroberung  der  Feslung  Graan.  Sirassburg,  1G83. 

2309)  KurUer  Bericht  von  der  eroberten  Stadl  und  Veslung 
Graan,  sambt  denen  Accords  -  Punrlen ,  welche  nach  4iägiger 
ßelägerung,  den  27.  October,  geschlossen  worden ,  anbey  auch 
ein  titract- Schreiben  vom  Herzog  von  Lothringen  an  Ihre  kay- 
sfrlirbe  Maj^Ut»  de  dato  Graan  vom  28.  Octohris  1683*  Re- 
geospurg.  4- 

2303)  Zwei  Extract- Schreiben  anss  Wien  und  Lintz,  mit- 
l>riogend  dicUcbcrgab  der  türckischen  {laupl-Veslung  undGri^ 
aiU. Hauses  Gran,  sub  dato  24.,  31.  Oct.,  2.  Nov.  1683.  4. 

2304)  Memoriaie  legalionis  Polonicae  ad  Gels,  ei  praepo- 
MOrdines,  Generales«  Foederaii  Belgüi  exhibitiun  Uagae  Co- 
■Haa,  die  6.  Nov.  1683.  4. 

1^)  Victoria  a  regia  soa  Poloniae  MajeaUte  5.  die  M ensia 
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Decembris ,  aaai  elapii  1683  contra  Torcat  «i  Tartwo«  fcUcitcr 

obtenla.  4> 

2306)  Copia  litteramm  Dacis  Cotaccömm  Knnicki  Scripto- 
rom  ad  illustrem  Dominiini  Potocki,  Castellanam  Cracoirienäem« 
die  7.  Decembris  1683.  Tebioiä  LVbc  Valachiae.  Ratispone.  4* 

2307)  Petri  Scbaur  Memorial  oder  anvergeaaliche  EbrcDsMa- 
1e  and  Freuden-Zeichen ,  als  dtr  König  Joannes  III.  nach  der 
Befreyun{»  Wiens  A.  1683  am  23.  Derember  m  Krakau  ankam  » 
aofgeselzt  in  LigaU.  Warschaa,  1683>  Fol. 

2308)  Auslage  eines  Ratzen  Komom,  welcher  ror  awey 
Jahren  von  denen  Tarifen  gefangen  und  nach  Konstantinopel  ge- 
fahret,  mit  denen  Türckischen  Kayscr  vnd  Artigl.  diesen  Feld- 
lUg  aber  nach  Griccbisch-Weissenburg  gehen  mUssen,  anch  fol« 
gends  dnrchgangen  und  hieher  nach  Gran  kommen»  so  gesche- 
hen den  26.  Dezember  168^  4. 

2309)  Spezifikation,  Glaabbafle ,  der  Ungarischen  Chriatcn« 
Manns-  and  Weibs-,  hoch  und  niedere  Standes -Personen, 
wohl  als  junger»  wie  yriti  nähmlich  derer  von  der  gransamcB 
tttrkischen  Kriegsmacht,  als  dieselben  von  Wien  gerücki,  in 
die  ewige  Diensibarkeit  gefänglich  genommen  worden;  worbcy 

'auch  spesificiret,  was  dieXttrken  an  Kriegsrttstung  hinterlassen, 
auch  was  in  des  Grossvetiers  Zelt  gefunden,  nnd  wie  viel  Stadt 
vnd  Dörfer  von  Türken  verbrennt  worden  anno  1683.  4. 

2310)  La  vie  de  Sultan  Gemes  fr^re  unique  de  Bajaset  IL 
da  nom,  Eropereur  des  Turcs.  Par  le  Sr.  J.  B.  de  Rocoles»  hiato* 
riograpbe  de  France  et  de  Brandebonrg.  A  Leide,  1683- 

2311)  Nuova  e  vera  Relazione  della  Vittoria  OTUta  dalle  Ga* 
lere  della  Religione  di  MalU.  Bologna ,  Monti.  1683. 

2312)  Lettera  da  Costantinopoli ;  della  uccisione  fatta  dal Tvr* 
CO  di  Sacerdoti  Cristlani  di  qnella  Cittä«  (Ohne  Drockort  und 
Jahresiahl.)  4« 

2313)  Politisches,  doch  unvorgreilfliches  Badenken  über  den 
bevorstehenden  Tarcken- Krieg,  worinnen  ta  mehrem  VeratXnd- 
lichkeit  ausgeRlbrel  wird ,  warum  der  TQrke  vormahls  Sieben- 
bargen  angefallen,  von  daraus  seine  Macht  in  Dsgam  gesogen, 
nnd  den  letst  verwlchenen  Tttrcken- Krieg  angefangen,  naclinaab 
auf  XX.  Jahr  Frieden  gemachet  habe;  vornemlich  abtri^,  nna 
was  Ursachen  und  Antrieb  er  |etso  dieses  hedringle  Konigreicb 
nnd  angrinsende  Linder  von  neuen  mit  Krieg  aberaiehen  will« 
was  die  Christenheit  vor  Glück  und  Unglttck  vermnthllch  dnbcy 
an  gewarten ,  und  oh  sie  dieses  onchiisUlchen  Reichs  Untergeng 
endlich  sq  hoffen  habe.  1883.  12. 

2314)  Tarclten- Gefahr,  wie  gross  sie  sey,  wie  weltale  alcb 
nach  Gottes  Vorsehung  und  Verordnung  erstrecken nnd  wenn 
sie  sich  enden  werde,  besonders  aber,  dass  TordissmabI  der 
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TSrek  Devtodiland  Bicbl  l^cftwiii^eii  werde,  denrahrcnClirlitai* 
heit  tum  TrosI  und  Nachricht,  ans  Gottes  Wort,  und  •ondcr* 
lieh  aoa  der  Offenbarong  St«  Johannis  geteilt,  im  Monat  Jolio 
Anno  1683  von  M.  Caspar  Heimischen  in  des  h.  Reichs  Stadl 
Schvcinfiirt  PasL  Prof.  P.  nnd  Inspect  NOrnhcrg.  4.  - 

3316)  OflcnsW-  nnd  Defensiv-BUndniss  «wischen  Ihrer  kays. 
MajesUtnnd  Ihr.  kOnigl.  Majestät  nnd  der  Repohlick  in  Pohlen, 
wider  den  Erbfeind ,  den  Türcken,  nnd  dessen  Anhang ;  nebensl 
einem  königl.  Pohlnischen  Schreiben  on  die  Allerchristi.  Maje- 
stlt  in  Frankreich ,  dessen  Gesandten  und  seine  begangene  Ao> 
tiones  betrelfend.  16S3.  4* 

3316)  Diarinm,  welches  der  am  tBrckischen  Hoff  ipnd  her> 
nach  beym  Gross -Vesier  in  der  Wienerischen  BeUgemng' ge- 
wester  kayscri.  Resident,  Herr  Baron  Knnits,  eigenbXndig  be* 
Khriebcn,  nnd  hernach  bei  der  am  Sonntag  den  2.  (12  )  Sept. 
im  von  9  Uhr  frflh  hiss  4  Uhr  Abends  glttcklich  von  der  TOr- 
ckischen  Bellgemng  liberirten  Stadt  Wien  (weiln  gedachter 
Herr  Resident  samt  denen  TOrken  die  Flocht  nehmen  mttssen) 
In  seinen  Zelt  mit  allen  seinen  anderen  Sachen  hinterlassen  hat; 
lubst  anssfllhrlicher  Relation  der  Wienerischen  BeUgerung, 
iiodk  was  TOrhero,  als  die  Tartarn  denen  Unsrigen  bei  Hegels- 
brann  in  die  Arriergnarde  eingefallen  (so  den  7.  Jnlli  St  n.  1683 
gesckehen)  passirt,  samt  der  Belager-  nnd  Erobcrong  beeder 
VestuDgen,  Baracan  and  Gran,  auch  einer  Lista  dererjenigen 
•peiilrirtci^  Bassen,  so  in  Person  der  Belagerung  obgedachter 
SlaitWlen  lielgewohnt  Mit  beygefUgten  Kapffer  beeder Vestnn- 
Sen.  Gedmckt  im  Jahr  1684.  4* 

23L7)  Oemathigstes  Dank-  nnd  Lob  -Opffer,  welches  der 
AMayleiligsten  göttlichen  Majestit,  nachdem  durch  Dero  mich« 
llge  ICraft  wider  den  Erbfeind  Christlicher  Ehre  nnd  Lehre,  den 
2.  {II)  Sept.  1683  erhaltenen  glflekllchsten  Sieg  nnd  Fröllchster 
Entsetsong  der  hetrangten  kayserlichen  Resident -Stadt  Wien, 
Mgenden  Tages  daran!  In  dem  gewesenen  TBrckischen  Lager 
aef  hoben  Befehl  mit  einer  voickreichen  Versammlung  allerun- 
Icriblnigst  abgestattet  Jacobos  Christianns  Hedenns ,  dess  boch- 
lUbl.  frink.  CrSisses  und  Sr.  Hochfürstl.  Dnrchl.  von  Branden- 
barg, Bayreuth  verordneter  Feldprediger,  auch  Pfarr-Adjnnktos 
kn  filrsil.  Amt  Osternöe.  1684.  4. 

'^231%)  A.  M.  D.  G.  Commeolarins  Belli  adversum  Turcas  ad 
^ninnam  et  in  Hungaria  Anno  Cb.  168J  gesti  ductu  et  aaspiciis 
Str.  ac  potentissimi  JoannisIII.  Regis  Poloniarum  M.D.  Lithua- 
■la  etc.  Scriplore  Vespasiano  a  Kochow  Kochowski  S.  R.  M.  Cu- 
kicalario  Aalico  ac  Hisloriograplio.  Cracoviae,  in  Officina  Alb. 
€orccki,  S.  H.  M.  Typ.  Auno  4. 

X.  17 
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^310)  DiaHo  d'i  qaanto  c  soguilo  dalla  mossa  del  Rc  di  Po- 
^onia  dai  15-  -A{;oslo  Siao  al  1.  di  Settcmbre  1684.  Bologna,  Monti. 

2^0)  (Woyciecha  Slanisiawa  Chro^cinskicgo  )  Tr^jba  wic- 
kopoinncy  slawy  Jana  III.  czyli  Opis  wierszami  bitwy  i  twyci<;5twa 
.  nad  Turkami  pod  Wiednicm  i  Parkanami  w  R«  JL6tt3*  w  VVarss. 
u  Karol.  Ferd.  Schreibera.  1684.  4. 

2321)  Cbarles  Henry  d'Alency  Sonct  au  Roy  retournanl  en 
aon  Royaumc  vii  lorieux  des  Turcs  en  1683.  A  Daotzig ,  1(>84-  4- 
Rocolcs  J.  B.  —  Vienne  deux  -  fois  assiegee  pnr  les 
Turcs  1520  et  1683,  et  hcurcusement  delivree,  avec  des  Hi  lle- 
xioDt  bistoriques  Sur  la  Maison  de  llnbsbourg  ou  d'Austriche  et 
Sur  roriginev  grandeur  et  decadence  demiere  de  la  PiUMaace 
Oiloipanc.  A  Lcydc ,  1684-  12. 

2323)  Wienn  von  Türckcn  belügert,  von  Cbrislen  entsetzt, 
d,  i.  Kürlzliche  Erzebl-  und  Beschreibung  alles  dessen,  was  sich 
vor,  in  und  nach  der  grausanihen  Türkischen  Belägerun^  der 
Kaiserlichen  Resident«  Statt  Wienn  in  Oesterreich  anoo  1683 
vom  6*  Mai)  an  bis  19.  Septenibris  von  Tag  zu  Tag  denckwürdi* 
ges  tugelragrn.  Erstlich  iu  lateinischer  Sprach  beschriebeo. 
Durch  der  Rom.  Kayserl.  Majest.  Hoff- Kriegs  -  Rath ,  General 
Veld  -  Kriegs  -  Auditoren  vnd  llistoriographum  ,  Johann  Petem 
von  Völkern,  dess  Heyl.  Röro.  Reichs  Rillern.  Anjelzo  auas  den 
Lateinischen  ins  Tcutsch  Uberseizt,  vnd  in  Truck  gegeben,  von 
dem  Authore  selbst.  Mit  Kayserlicbcm  Privilegio  vnd  FreyheiL 
Gedruckt  zu  Lintz  in  Oesterreich  bey  Johann  Rädlmayr, 

2324)  Yienna  gloriosa  sive  urbis  Viennensis  propugnatoram 
laades  iroaginibus  adumbratae  et  honori  illuatrissimorum  domi- 
noram  Wolfgangi  Sigismund!  et  Joannii  Chrisliairf  LL.  BB.  a 
Gloyach ,  dum  per  R.  P.  Xhomam  Sigrai  e  Soc  Jesu ,  A  A.  UL 
ei  philoaophiae  doctorem,  ejasdemqac  profeaaorem  ordinaHom« 
in  Ahna,  ac  celeberrima  Universitate  graecensi ,  prima  Aritona 
liberalium»  et  pbilosophiae  Laureae  solenni  ritu  coodecoraren- 
tar, ab  illustrissimo  fratre  Maximiliano  L.B.  ä Gloyach  Gramm** 
Ucae  Studioso  dedicatae  Anno  1684-  Graecii.  8. 

2325)  Breviarioni  llistoriae  turcicae  exhibeni  viias  Iinp«ra- 
torqn  omnium  praelia  inier  Cbriatianos  et  Turcas ,  o'mniat  prae- 
dpue  vero  incrementa  Imperii  Turcici  ab  initio  ad  haec  aaqne 
tempora,  quibus  in  fine  addiia  liistoria  obsidionis  Viennae  1683 
autore  Daniele  llarinaccio  Poniercnai ,  üamborgi  ei  Holmiae. 
Uavniae,  typis  Ambergania«  1684* 

2326)  Cameutzii  Joan.  Erdmanni,  Hayna  -  Mianici »  ax  lü. 
•toria  Civili  de  Obsidione  Vienneosi  anni  1529  com  nuperacom- 
parata«  dispulatio,  Praeside  Sibero.  Vitlebergae,  1684.  4. 

2327)  Grandii  Jacohi  MecL  Doct.  —  In  ^'ionnaro  liberatam 
et  vicloriam  Turcicam  a  Sereniisimo  Joanne  Ul.  Poloniae  Rege 
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Cclcri^ctm,  Liberalere  partam  Sploidnoi*  Cm^tiae/UiOr' 
idoi  JljktwÜ  Gttrecki.  1684.  4- 

3338)  Tnhm  Tocalla  famae  ac  sempiternae  M^moi^e  9oanr 
Bis  UL  R«{?is  Polcmiae  etc.  ad  Vlcnnam  et  Pai^aaura  simul  de 
Torcis  obtentam  victoriam  buccinans  An.  D.  1604  repraesentata. 
Aulhoris  aenignia  :  £n  ego  Gncznensis  Prioiatis  nomine  vocor, 
qai  jolidat;  Praesul  Vauelianus  erit.  Inspice  sylvarum  frutices, 
co^omen  habebis ,  Authorem  siquis  nunc  reperire  cupis  (Adal- 
ImtIos  Cbrosciuski).  Varsaviae  excudebat  Carolus  Schreiber.  4* 

2320)  Fulmen  Orienlis  Joannes  III.  Uex  Poloniarum  Ter  ma- 
ximoj.  Bellicae  forlitud.  Gloria  Innocentii  XI.  Soliciludine,  Leo- 
poldi  I.  Studio,  Ingenti  Portae  Otbomanaae  terrore,  Publico 
ChrisUani  Orbis  Voto,  belli  Ortliodoxi  Imperator  Eiectus.  Vien« 
Bie  Aostriae,  Pannontae,  Podoliae,  Khrainae,  Valachiae  cCe. 
fbdex  a  Popolis  acclamatus ,  barbaricis  adoralus  cladibas...» 
a  Soc  Jesa  Polona....  rclatus.  Calissii,  typis  Coli.  S.  J.  1684* 

2)30)  Joanni  III.  Poloolae  Regi  iovicilaaiaio  ob  VieiUMun  ab 
iMioae  Turcarum  liberatam  Panegjrriciu  Roma«  babltna  ab 
Ateia  Malegonoellio ,  naoc  Amadoria  in  aediboa  Emliieii* 
tbs.  Pfindpia  Caroli  Cardinalia  Barberini,  Regni  Poloniae  apnd 
SiMtia  Sedem  Protectofia-Florentiae.  1584.  (1684.).  8. 

2331)  Gio.  Batt  Magnavini.  Ragguaglio  bialorico  della  gaer^ 
va  ira  Pami  Ceaaree  ed  Oltomane  dal  prindpio  della  ribelllone 
^rUogari  aino  faiuia  correnle  1684  t  a  princlpalmenta  datt* 
aiiedio  dt  Vienna,  e  sua  Ilberasione,  con  la  Tittoria  dl  Barchan, 
•^^ggiootoai  iD  quest*  impreasione  la  presa  di  Strigonia.  Veneaia, 
Hertz.  1684.  12. 

2332)  Moniiraentiim  Triamphale  coronatis  duobus  Colossis 

inmorlali  gloriae  ,  111          Stanislai  a  Polok  Potocki  Castellani- 

<i*c  Crac  in  Maximo  cum  Turcis  ad  Viennam  confliclu,  pro 

Deo,  fide,  et  Orbis  Chrisliani  conservalione ,  morle  glorioaissi- 
masublali;  dum  ei....  in  Ecclesia  Col?g.  StanisLiwoviensi,  iusta 
Ittoebria  persolverentur . . . .  a  M.  Alberto  Casim.  Lesiowski  Phil. 
I^oct  Canon.  Reciare  et  Ordinario  £loq.  Prof.  Stanialawoviensi 
eiosdem  Academiae  Stanislawoviensia  nomine.. ••  erectnm.  An« 
ao  1684  d.  (10)  Mens.  (April  ).  Cracoviae,  typis  Univers. 

2333)  Ajit.  Malagonclli  Oratio  Panegyrica  de  Victoria  Joan^ 
ais  UL  Vieonensi  ^  Romae  babiu  —  Gedaoi,  1684.  4. 

2334)  Christoph.  Joannia  Ciboni  Panegyrica  Joanni  III.  poat 
iftcratem  ab  obsidlone  Viennam.  Zamoscii,  1684*  FoU 

2335)  Franc.  Rosaitis.  Raggoaglio  dell*  aaaedio  di  Vienna. 
Vcoeiia,  1684.  4.  ^ 

2336)  RatcolU  della  Historie  delle  rite  degT  Imperatori  Ol* 
tMMni  sino  k  Bfehemel  IV.  regnante,  di  Don  NeriolaTji  For- 
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mant{.  Nella  quäle  tt  aontcoioiio  tntü  i  foccoMl  delT  «imi  dal 
priacipio  della  ISIonarchia,  sino  alU  presente  gaerra,  con  il 
Rag(;aagIio  della  RibellioDe  degl*  Unghari ,  e  delle  VcDOta  del 
formidabile  etsercilo  OttonaDO  all*  aaaedio  di  Vienna,  con  la 
Iiberadone,  di  quanto  i  teguito,  e  i  progreasi  dcU*  armi  Chri- 
stiane sino  al  giorno  pretente.  Con  il  Seri'aglio  del  Grao  Mo- 
Barca,  c  soe  poHliche,  e  curiosilä  di  quelPImperio.  (Unter  dcna 
besonderen  Titel:  Relazione  del  Scrraglio  degl*  Imperatori  Tor* 
cbi  Ottomani.)  Venetia ,  Prodocimo.  1684.  4. 

3337)  Freschot  Casimiro  Benedeltino.  Idea  generale  del  re* 
gno  dijüngberia,  sua  descrizionet  costomi,  Regi  e  gaerre$  con  i 
notivi  dell*  ultima  sollevasione,  invasione  de*  Turchi,  assedio  • 
liberasione  di  Vienna ,  e  progressi  dell*  armi  Christiane  (ab  a 
570 — 1683).  In  Bologna ,  16a4  *  i% 

3338)  Raggoaglio  distinto  dell*  assodio  di  Vicana.  Veneaia  , 
1684. 

3339)  Raggoaglio  dello  stato  presente  di  ConstantiaopolL  V«. 
'*iiesia  e  Milano»  1684*  13. 

3340)  Cara  Mostaph« »  Graad  VIsir.  Hisloire  coatcaant  am 
devation »  ses  amonrs  daas  le  Serrail ,  divers  Emplois «  le  vray 
sojet  qoi  Ini  a  fait  eatreprendre  le  Siege  deVienne»  et  les  parti« 

,  calarites  de  sa  mort.  Snivant  la  Copie  Impriaiee.  A  Paris,  1684. 12. 

3341)  Le  Mercnre  Hollandois ,  contenaot  les  choses  les  plae 
remarqoables  de  tonte  la  Terre»  arrivces  en  TAa  1683.  Et  aof^ 
tont  le  faroeox  si^ge  et  la  deliyrance  de  la  ville  de  Vicnae.  Am- 
sterdam, 1684.  13. 

3342)  Relation  de  tont  ce  qni  s*est  passe  ea  Alleibagoe  de* 
pnis  la  descente  des  Torca  en  Uongrie  jnsqacs  k  la  Ler^e  da 
Si^ge  de  Vienne  (1683).  A  Cologne»  1684.  4.  . 

3343)  Florio  Hfstorico  de  la  gaerra  movida  por  el  Saiten  da 
los  Tnrcos  Mebemet  IV.  contra  TAngnstiss.  Leopolde  Primaro 
el  anno  1683;  tradncido  deltaliaao  en  Castellano  y  anaddo  da 
los  snccessos  posteriores  a  la  liberacioa  deVleaa  por  Don  Fran- 
cesco Fabro  Bremundan  dell  Consejo  de  S.  M.  e  Interpret«  da 
la  lengna  latine  en  la  Secretaiia  de  Estado  del  Norte.  En  Ma- 
drid, 1684. 

3344)  Stanislawe  Niewiesidego  opis  woyny  pod  Wiedniem  — 
wierss  w  Kalendarsn  na  rok.  1684. 

3345)  Dsielo  Boskie  albo  piesni  Wiednie  wybawione^o  i 
instycb  transakcyi  Woyny  Tnrcckiey  w  rbko  1683  ssca^liwia 
rospocsftey  —  w  Krakovie  w  Dmkami  Woydecbe  Goreckiego 
J.  K.  M.  Syp.  r.  P.  1684.  4. 

2346)  Dyarynss  wyprawy  Tarka  pod  Wieded  1684  a  Wloa- 
kiego  ttomacsony  w  Krakowie  1786  kosstem  i  Drak.  Ign.  Grebin 
Typ.  i  Bibliotek.  L  K.  M.  12. 
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SSH)  Xirli«,  doch  wariidR«  vad  nk  dtokwiffdifoi  Um» 
iMca  ftrftiite  Eneblon^ ,  der  im  Jalio  1683  Heil  Jahrs  vpo 
dmErbfeinde  vorgenommenen  Welt -erschollenen  Belagerung;, 
wieaacb  hernacli  klü^^iichst  -  angeslellten ,  und  mit  Aufschlngung 
.  deis  £;.intzcn  ottoinanisrhen  Heers,  am  IQ.  September  desselben 
!  Jabrs ,  ja  so  glücklich  als  rillerlich  ins  Werk  f^eselzlen  Enlse- 
tiang  römisch  -  keyserlicher  Rcsidenlz  -  Stadt  Wien  :  aufün^lic  h 
ia  ilalicnischer  Sprach  beschrieben,  von  G.  V.  Ghelcii ,  anjelzo 
aber,  dem  teutscbca  Leser  su  GcCailen,  in  ooser  Muttersprach 
Ü>«rieUt.  iaS4.  4. 

234^)  IMerks  Wien,  und  gedenk  daran  Oesterreich,  d.  i» 
AnftiirÜcher  Bericht,  was  seit  Nachlaasitog  der  gransamen  Coa« 
I    tigion  in  Wien  mit  derselben  Belagerung  und  Eätaats,  wie  auch, 
was  sich  in  Ungarn  und  Oesterreich  nachdem  sngetragcn.  1684* 
I        ^49)  Rdatio  Historico  Politica  occopata  drca  f  tXoeo9te»  ss 
I    twsatBypdtii»,  die  der  Aristoteles  Uistoriam  tsv  Mtt  nennt» 
Uotcridngt  alle  vom  Enhaos  Oesterreich  mit  den  Türken  ge- 
^rtSi  glOckliche  and  unflflckliche  Kriege,  continuirt  bis  auf 
4it  Idtle  Action  des  Christ*  hfllfflichen  Enlsatses  der  Residena- 
MtWien,  ood  Eroberung  der  Vestnng  Gran.  Von  Imhof  Jo- 
htta  HieronynHU     Merlach,  BambergischeBiRath.  (BAit  Kopf.) 
MkKb,  IBM.  4. 

2350)  Beschreibung,  kurze  doch  gründliche,  alter  ond  neoer 
Wiener-Belagerung,  welche  sowohl  1529  als  16vS3  von  dcmTür- 
kiKhen  Erbfeinde  jedesmahl  vergrbiich  gethan,  und  tltirch  Got- 
tes Gnade  von  den  Christen  glücklich  entsetzt  ist  worden  etc. , 
4*mmt  Abriss  der  Stadt.  Gedruckt  im  Jahre  1084.  4. 

2351)  Hungarisch  -  Türkische  Chronica,  d.  i.  curieiise  und 
dakey  kurzgefasstc  Beschreibung  alles  desjenigen  ,  was  sich  vom 
fnlen  grausamen  Kriegszug  der  Türken  wider  das  Königreich 
Hon^ani ond  derselben  Könige  bis  auf  gegenwärtige  Zeit  nierk- 
wilrdiges  zugetragen  (vom  Jahre  1393  —  1683).  Dabey  aach  nus- 
(ükrlich  gemeldet  wird  ,  was  sich  jüngst  vor,  in  und  nach  der 
Bela^nmg  der  Stadl  Wien  ,  sonderlich  den  Entsatz  derselben 
Wireflcnd,  ereignet  Frankfhrt  and  Leipzig,  1684.  8.  Mit  KupC 

2392)  Der  blotig  lang  gereiste,  endlich  aber  sieghafii  entsQn- 
Adler- Blita  wider  den  Glanta  des  harbarischen  SSbels  ond 
Mordbrandes.  In  historischer  Ersthlong  der  Kriegs  -  Empttron- 
|ca  Uogarischer  Malcontenten ,  wie  aoch  graosamen  Kriegs* 
VervSttong  der  Ottomannisch-Tartarisehen  in  Ungarn,  sonder- 
licba&er  ▼or  der  belagerten  Stadt  Wien,'  entsetslich  wQthenden, 
CBdIicbober  Uberwnndenen  Hee^Macbt,  herrorieachteod  etc. ; 
■rt Planen  von  Francisci  Erasmi,  Uobeuloh.  Rath.  Nürnberg, 
IGfU.  4. 

2353)  Türkischer  Bossschweif,  der  genau  und  eigentlich  ab- 
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gebildete I  welcher  toq  Christi mi  Ernsten,  Marggrafen  m  Bran- 
denburg etc.«  bey  der  herrlichen  and  siegbt(lten£ntsetzuD(^  der 
Stadt  Wien  ,  nebst  anderer  Beute  erhalten  ,  sammt  de«  Groa*» 
Viafrs  ArabiacherHanptfFaho^ahgeiiiahlet  und  Torgeil^llel  wor- 
den. Narnberg,  1684.  4 

2354)  Schau-  und  Ehreaplata  chriatlicher  TapCariteit,  d.  i« 
aller  denk-  aad  rubmwQrdig  ausgeitaodenen  Belagerungen  der 
Stadt  Wien  etc.  Angehäogt  ist  die  neueste  Türkische  Belageran^ 
i.  J.  1683,  von  Franc.  Erasmi,  Uohenlob.  Rath.  Nürnberg,  1684.  4. 

22355)  Wahre  Abbildung  des  turckhiscben  Hauptfabnea«  wel» 
eher  den  22.  Joly  anno  1684  in  der  Schlacht  oder  Treffen  onweii 
Offen  TOn  denen  Christlichen  Waffen  Uberkbommen  und  er* 
oberth,  welchen  Ihr^Ka^s.  königl.  May.  in  Oaro  TbumbkUrchea 
St.  Stephan  vor  dem  bocben  Altar  aofrichtcn,  und  den  13.  Au- 
gusti  darauf  in  deraelben  bocben  gegenwarth  das  gewöhnliche 
Te  Deum  Laudanius  solenniter  celebriren  lassen. 

2356)  Veridiciy  e  distincti  successi  deU*  armi  Imperiali  »  Ri* 
belli  ed  Ottomane  segoiti  neir  Austria  ed  Ungheria  i*anni  1683i 
1684  e  1685.  Con  un  previo  Ragguaglio  dt  quanto  si  coopero 
dalla  MaesU  dell*  Aogustissimo  Leopolde,  per  ia  Continuaaiono 
della  Tregaa  con  la  porta  Ottomana »  e  de*  Trattati  del  Ribelle 
Tecbely  con  la  Medesima,  per  la  mossa  deü'  armi  infedeli,  con- 
tro  deir  Impero,  e  della  Chrisiianitä  da  Giov.  Ant-  Panceri. 
InMilano,  per  Federigo  Agnelii.  (Oboe  Jabrestabl.)  12. 

2357)  Warbafflig-  und  ausillhrlicbe  Erzeblong  dessen,  waa 
sich  an  Anfang  und  Ende  des  kayserlichen  Feldauges  in  Uongnra 
dieses  1684*  Jahrs,  bei  Dero  Haupt- Armee  Denkwürdiges  auge- 
tragen :  worinnen  absonderlich  enthalten  ein  unpartbeisch-  und 
gründlicher  Beriebt  von  Belägemng  und  Defension  der  Stadl 
Ofen,  anzeigend  alle  sonderbare,  mehrentheils  in  eigner  Gegelk- 
wart  dabei  observirle  Begebnisses  Sowoln  auch,  was  auf  Ghur- 
Bayrlscher  Seiten  von  Tag  an  Tage  redarquables  passiret,  dcaa 
an  mehrer  ErlMnierong  ein  accnniter  Gntnd  -  Riss  «rmeldter  Bc«- 
llgemng  belgefUget.  Mit  grosser  Mühe  undFlciss  spsamman  ge- 
tragen und  ansgeferügcc  von  J.  T.  G*  S.  Momberg,  1684.  4. 

2358)  Ofens  GlOck-  nnd UnglacksfUle,  d.i. eine  hurse,  doch 
eigentliche  Beschreibong  derer  dapfleren  Theten,  Beiagerang en, 
Eroberongen  and  Scbarmatseln,  die  vor,  in  ond  bey  Ofen  aich 
creigoei  nnd  angetragen  haben,  dame  wird  etc.  die  Eroberang  etc. 
der  Vestong  S.  Maora  annoch  beygefligt  v.  M.  Gedruckt  im  Jahr 
1684.  8. 

^  3359)  Beschreibung  des  herrlichen  Siegs ,  welchen  die  kay- 
•erlicha  Armee  den  17.  (27.)  Jonil  1684  bei  WeiUen  wider  die 
Türcken  erhalten.  4* 

2360)  Türkische  Bitlis-Stabc,  worinnen  des  TOrkischen  Kay- 
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Nfi  BUMed  IV.  nclitt  denen  yomelimttaDi  Bedlcnlen,  Kriegt- 
BcnlhKUagangen,  wegen  dee  an£i  Frfili-Jebr  gegen  Ungarn  and 
ae^erc  Linder  Torhabenden  gmMen -Felds  uga  entdecket,  nnd  mit 
ficles  cnriitoen  Denkwürdigkeiten  vorgestellel  werden.  Gedrockt 
ia  der  Freystadt ,  1684.  4- 

23'>I)  Widerlegung,  gründliche,  des  jct?.o  regierenden  Türk. 
Kjysers  Mahomet  des  IV.  herfiirgekommeiien  Nativitüt ,  darinn 
derselben  Falschheit,  sowohl  was  die  Himmels  -  Figur  als  auch 
das  Judicium  belanget,  angezeiget;  hingegen  aber  das  wahre 
Tbetoa  und  Unheil  etc.  von  dessen  Leben  ,  Glück  und  Unglück, 
imoDderheit  ^ider  das  TeuUche  und  Uogiriache  Heich  etc.  he- 
Klirieben  ist  1G84.  4. 

33f>2)  Sincera  Relaaione  della  scgnalala  Vittoria  ottenuta  da* 
Cosacchi  dt  Zaporovi«  addi  4-  Dkembre        Bologna,  Monti. 

m 

2363)  Confirmatione  delle  Vittorie  ottenute  da*  Cotacchi  di 
Z^roYia  contro  Tartari.  Bologna ,  Monti.  1684. 

2^64)  Eztract- Schreiben,  so  von  der  Coaacken  Ueersflttbrer 
Koaicho  an  die  königl.  Foblnische  Maj.  abgangcn,  worin  selbi- 
ger crteblet  den  Sieg  und  grosse  Niederlag ,  welche  Er  von  Zeit 
«iaes  tn  Ende  dess  Monats  Octobris  biss  sn  Anfang  dess  Mo« 
aats  Deccmbris  dess  jüngst  hingelegten  1683.  Jars  in  die  Bialo-  ' 
Kra4isdie  Tartarei  getbanen  Einfall ,  Ton  denen  TQrcken  und 
Tarlarts  erhalten  hat;  pobllcirt  in  der  kttnigl.  Pohlniscben  Re- 
nkte Statt  Crackan  den  I.  Janaar  anno  1634.  4- 

2X6)  Rdaaione  deir  acqoisto  dell*  laola  di  S.  Manra  e  pre- 
aa 4cl  Castello.  Bologna,  Monti.  1684. 

2366)  Distinta  Relazioue  della  Viltoria  ottenuta  dall*  Armi 
^a  Repabblica  di  Venezia ,  Sotto  il  comando  del  Capilano  Ge-» 
ücrale  Sigr.  Francesco  Morosini.  \  cnezia  e  IModena.  Degui.  1684. 

2i67)  Relazionc  dell'  ac»|uislo  di  Prcvesa  fatlo  dalle  armi 
Venete  nel  di  di  S.  Michcie  solio  Francesco  Morosini.  Vcnesia , 
1664.  4. 

2368)  Lobwürdiges  und  Siegreiches  Beginnen  der  Vrncziaiii- 
»fhfn  See- Armada,  welcher  masseu  uemlich  die  durchlcuchlig- 

fiepubiick-. von  Venedig  nicht  nur  die  berttbmte  Insul  .S.  Mau- 
ra,  sondern  ancb  die  ircfflic  he  Vcstung  Prevesa  and  den  heran- 
hegeoden  grossen  Strich  Landes  glücklich  erobert,  auch  den 
gaaien  Archipelagos  mit  seinen  Insulen  in  Gontribotion  gese- 
t^f^t,  dariiey  mit  angefUhret  wird ,  was  der  Archipelagas  eigent- 
heb  Insoln  and  Linder  begreiffe ,  nnd  was  es  für  eine  Be- 
Kbaicnheit  mit  den  so  bertthmten  Schlössern ,  welche  man  die 
Bardaneilen  nennet,  habe,  jedermann  cor  Nachricht  an  das  Liecht 
gegeben.  1684.  4.  Sammi  1  Kapferblatt. 

2369)  Extract- Schreiben  auss  Iiivomo  vom  12.  Jolii,  mit% 


sich  brkiftnde:  Eine  hocbangelegeney  YOn  dem  Abissioischai 
Könige  gegen  die  Türkea  erhellene  vortreiTIiche  Victoriet  e^ 
obeiie  Vetivngen  and  flberkommene  reiche  ScMlte  elc  1684. 4 

2370)  P.  Nie  Armi»  Loreneee,  delP  Ord.  de  Pred.PrfM|io 
deir  imminente  rnine  e  cedaU  deir  Imperio  Ottomane«  Mk 
falore  vittorie  e  protperi  «nceeifi  dflU  chrittienit4,  ctvaie  dt 
diverse  profetie  ed  orecoU.  Pedove «  1684« 

2371)  Einftltiges,  doch  woblgegrandetee  Bedenken«  von  ^- 
nen  eeithero  dem  Tarcken  ond  Grosi-Veifer  tu  Spott  mdHohe 
in  Drack  hereoss  gegebenen  Ghartequen  in  einem  Gesprich  iwi- 
schen  einem  Bfirger,  Bauer  und  Soldaten,  vorgcslellet  von  ei- 
nem Deiilschcn.  ICyHi.  4. 

2372)  Memorias  historicas  de  lo»  monarcas  Olhoraanos,  qne 
escrivio  en  lengua  Toscana  Juan  Sapredo  N  eneciano ,  Cau.illcro 
y  Procurador  de  San  Marcos.  Tradiizida^  cn  castcllano  porDon 
Francisco  de  Olivarez  Murillo,  (eniente  de  conduclor  de  Eraba- 
xadores,  Cavallerzio  de  la  Reynai  Madre  nuesira  Senora  Donna 
Marianna  de  Austria  dedicadai  ASu  Magestad.  Madrid,  1684- Fol 

2373)  Jacob.  Gaaaoti  relatio  itin.  ConttantinopoUt  fioiir|e« 
1684. 

2374)  ChritL  Cupslci  C1assicam-e  Scholle  datnm  retiom»* 
die  contra  Turcam  armis.  Varsaviae ,  1684»  4« 

2375)  Mcmoirea  da  Sienr  de  le  Croiz,  cy-derani  SccrcUirt 
de  rAmbeeiade  de  Conatantinople.  Contenen«  divertet  Relaiioai 
ires-corleaaeade  FEmpire  Othoman.  A  Paria,  16R4.  8.  2Thcil€. 

2376)  MIeca  pneciwko  Tnrkom  od  Cbryatna«  Xi^^a,  Kra- 
le, Ceaarte ,  Ceaertom «  Krolom  1  Xlas^tom  Cbneadadakim  oa 
obron^  i  odebranie  Kroleatw  Chneaclaöakich  podeny,  i  od  jei* 
nego  Zotnltnm  Chrteadadaklego ,  xe  atarey  rday  oUrty  i  vry^o- 
lerowany  x  lacinakiego  na  polaki  przeloxony  i  drakiem  Cbrytta* 
poHtatSskim  awiatu  pokasany.  P.  R.  1684-  v<r  Lesznie.  MichahBak.4. 
Zdaje  sie  se  wysz^o  wprxod  po  lacinie,  zauszc  to  jednak  nie  jctt 
dzie}o  obie  ale  przez  Polaka  pisane.  Roxd.  V.  xawicra  cickawa 
arodki  wojowania  Turkow  p.  Polakow. 

2377)  Iscbof»  der  biss  in  das  siebente  Jahr  in  der  Türrtey 
gefanglieh  enthaltene  Christodliche  Otto,  nacli  srincn  vielfilli- 
gen  Leiden  aufgesetzt.  Nürnberg.  (Ohne  Jahreszahl  )  8» 

2378)  Kurtze  und  wahre  Beschreibung  der  fünf|lihrigen  Ge- 
ringnus  des  Nie  Schmidt  aoa  Dreaaden  anter  den  TUrcken.  Lci[»- 
aig,  1684.  8. 

2370)  Neu  eröffnete  Türken  -  Schule ,  wonnnen  deroielbfO 
Gotteslästerliche,  verdammliche  und  also  recht Teaffiiscbe  Leh- 
re, Leben«  Sitten  ond  Wandel  etc.  allen  frommen  Christen, be]r 
Erinnerong  jetsiger  greoaam  wütenden  Tdrcklachen  Kriege»- 
Mecbt«  snm  Abachea«  ematllcher  Aalimantemng  ond  atandhafr 
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lorVaMgH«»  m  «ilbal  eigener  tduilhriger  Welmebiiinag 
loiti,  ledoch  «nfillirlich  betdiricben,  Franc  Traugou,  Hang. 
iLdpog,  1684.  4. 

S380)  Das  TOrldeclie  Cebinet  and  die  Henbt -Maximen  der 
Omaanitdien  Pforte,  oder  die  Grand« Veite,  aaf  welchen  ei« 
■e  le  nichtige  Monarchie,  mit  einer  so  brutalen  und  harten 
Re^'eroAj;  nicht  all  ein  so  viele  hunderte  von  Jahren  her  ist  ce- 
itaadeo,  sondern  immerdar  zuf^enommen  hat,  niemahlen  vor* 
bin  aof  solche  Weise  aussgegeben.  1684-  4. 

23HI)  Türkische  Tyranney  in  den  vier  Thailen  der  Welt  ge- 
^ea  ^iie  Nationen,  absonderlich  die  höchat  iieacbädigte  Christen* 
keilelc.  verübet.  Wien,  1684.  8. 

im)  Die  wachsende,  blühende,  venrelkende  Türkey,  samhi 
ihren  Regenten  und  Kaysern,  bis»  auf  diese  Zeit,  historice  und 
iKrologice  vorgeitcUei  Ton  Joh«  Heinr.  Voigt»  Königl.  Schwed. 
Mtlhem.  J6S4.  4. 

m^)  Der  TQrkische  Gubernator  and  Vasall,  d.  i.  gründli- 
ch and  glaabhafter  Bericht  von  den  heatigea  Gobernamenten, 
Meroatorea  and  lachen  -  Flirtlen  de«  Ottomanischen  Releliat 
«ic  aech  deren  Einkoaunen  und  Tribat,  wobey  aooat  aach  an« 
«crfcwOrdige  Enihlangen  mit  angeltihrl  werden;  an  meh« 
mr  Krllatening  antertchiedlicher,  in  dem  sogenannten  Adler- 
Uililiegriffenen  Sachen ,  mit  Knpfenit  ▼nnFrencisci  Eraemi, 
Btkcaloh«  Rath.  1684.  4. 

2384)  TUrckiscber Wahrsager,  d.i.  dreymabi  dreyfache Pro- 
pfceceyaog  von  dee  TOrcken  und  seines  Reichs  Untergange,  oder 
P^nea  Verlndemng  etc.  der  lieben  belrängten  Christenheit  zum 
Tlül,  lum  Druck  befördert.  1684. 

JiH.*))  Mercurius  Europaeiis  ,  vorstellend  einige  unvorf^reif- 
'»die  Muethraassungen  und  Conjecturen,  so  viel  aus  denen  Obe- 
»■fQ  GescIiopflTen  hcriliessen  ,  können  abgenommen  werden,  über 
angehenden  Feldzug  der  Christlichen  Armeen  wider  den 
J^rx- und  Erb-Feiod  christlichen  Namens  eingeri<;htet,  vor  da» 
1^  Jahr  in  GesprSch  dreier  redenden:  Perteos«  Mercariott 
OrioQ,  abgetheilel.  1684.  4 

3386)  Barbarisches  TUrkenbild,  oder  der  Türken  nnd  ihres 
^Vfsens  Beecbreibang.  Aas  Herrn  Joh.  Barcla)ens  Icone  Ani^ 
Qiomm  abenetat  and  mit  beiftUigen  Gedanken  beraosgegebeo 
▼on  M.  JatL  Siebem  and  Kanstbandl.  1684.  4* 

?3S7)  Der  TOrcken  Trau  nnd  Christen  Sehnte  in  karUer, 
^^Aiger  Besebreibong  des  Tllrckischen  Reichs,  Herraehef- 
^^Q,  Rtligieo,  grosser  Krieges-Macht  und  EinkOoAM,  wie  aacb 
^*>tr  Christen  wider  den  Tflrcken  hebende  Vormaaem,  nnd  wel- 
^gesteh  dero  Gielklken'' dagegen  beschaifen;  wobey  onTOr^ 
titüliche  Vortcbiaillatf  befinden ,  wie  die  Chrislen  nibst  GM- 
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lieber  Hniffe  wider  des  Tiirckcn  besorgliche  weitere  jjcwalllhaii- 
ge  Einfklle  sipb  schützen ,  und  in  höchstnötbige  Verüssuog  te« 
tien,  auch  wie  der  TUrckische  Tyranne  mit  allem  seinen  Anhaa* 
diwch  die  Waffen  der  Christlichen  Potentaten  xurück^etrie- 
htUt  derselbe  geslürtzet,  and  sein  Reirh  tum  endlichen  Unter- 
gange  gebracht  werden  könne.  Zur  Aufmunterung  und  weitcra 
IdachtinneD  allen  hohen  Christlichen  Häuptern  und  zum  Trost 
der  armen  betränglen  Christenheit  wohlmeinend  herfür  gegeben, 
und  der  Christlichen  Welt  öffentlich  an  Tag  gelegei  durch  Wan^ 
omilduro  ah  Ehrenberg.  Anno  1684. 

!2^S)  Auff,  auff,  Ihr  Christen!  d.  i.  ein  bewegliche  Anfri* 
«chang  der  christlichen  Waffen  wider  den  TörkisckeaBiut-Egel, 
sambt  beygefagtea  Zusatz  vieler  herrlichen  Viclorien  und  Sieg 
-wider  solchen  Oltom.  Erbfeind.  ZusaromeDgetragen  darcb  P.  T. 
Abraham  a  S.  Clara,  Augustin.  Baar-iFUsser.  1684. 

2389)  Johana  BapU  TaTerniert  Reise  durch  die  TOrkey  etc. 
Marnberg,  1684. 

2390)  Magni  Johannia  tertii  Serenissimi...  Poloalanim Re* 
gis....  Augnatum  Viennense  veni,  vidi,  vici,  nomioe  Vindice, 
Tictricibus  armis,  immortali  £ama  felicissime  assertum  Anno  Sal. 
Bep.  1683.«..  Michael  Dlugosaua  (Auetor).  Tjrpia Monaalcrü  B. 
V.  M.  de  Oliva  Impr.  J.  J.  Teztor.  1684*  4. 

2391)  Pierwsze  mieysce  Bwycl^atwa  a  Boiey  taaki  pod  Wie» 
dniem  r.  1683  II.  Seplembra  otrzymanemaa  ambony  przyznane 
p.  I.  M.  X.  Deodata  Nersesowicza  Penileasyusza  Kosciola  Jaroa* 
jawskiego  Panien  Zakonic  Bencd.  S.  w.  Lwowie  w.  Druk.  Woyc« 
Micloscwakicgo  1.  K.  M«  L  X.  Arcybiaknpa  Lwowakiego  Ty- 
pografa  r.  1684.  4* 

2392)  Viennae  Aottriaa  arcliafima  1683  4  Tuvcia  oppugBitaa 
cjoadem  llberatio.  1685. 

2393)  Kortie  Beackreibiing  dessen ,  was  in  wehrender  Tttr- 
Itlachen  Bellgeraog  der  Kayaarlicbea  Reaideoa  Statt  Wienn  TOia 
7.  Jalij  biaa  i%  Septambria  deaa  abgawichencn  1683.  Jahrs ,  so- 
wobl  Iii  PoltUcia  et  Civilibua,  ab  Militaribua  paaairet.  Durch 
Micolaom  Hocke,  der  Rechten  DoctorD»  Syndicam  ond  Sutti- 
•cfareibem  allda.  Gedrackt  sa  Wienn  in  Oaaterreich,  bay  Leo- 
pold Voigt«  Gemeiner  Stall  beateUten  Bndidnickeni.  In  Jahre 
ChriaHlfi8$. 

3394)  Tarkiache  Schan  .Bahne,  worauf  ainaa  Tbeila  vnter^ 
fchledUeh  hohe  ond  niedere  Hof-  ond  Reicha« Bediente,  nebat . 
4«nan  neoan  TmAlachen  Staat9*Sacl|en Andera  Theila  aber  der 
Mahomatiachen  Religion  nnterachiedliche  Seelen  etc.  aofgeBlIif* 
rat  werden:  Samt  Bericht  von  derTürkiachen  Macht  an  Waaaer 
nnd  Land  etc.  Welchen  allen  heygefilgt  wird  die  eigentliche  Be- 
•chreihong  dar  Tarkifchcn  Kaiaer  von  Ottomaniio  I.  hia  Maho- 
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vtd  IV.  iDgleichen  eine  atufHbrliche  Relatlim  yron  denen  jüngst 
bcll^erten  SUdlen  Wien  uod  Ofen  etc.  Mit  Kopf.  Nümberg  t 

leSÖ.  12. 

2395)  Wenceslai  Frey ,  eigentliche  Beschreibang ,  wai  aicli 
bey  Anfangs  der  Wienoerischen  Belägerung,  als  nemblichen 
yom  In.  Jalii  dess  1683-  Jahrs  in  dem  Kays.  Marckt  Petersdorf 
in  Lnleröslerreich  liegend  ,  merkwürdiges  zugetragen  ,  und  wie 
die  Türken,  Tartaren,  auch  andere  barbarische  Völker  mit  mir 
and  anderen  daselbst  befindlichen  Christen  erbärmlich  verfah« 
KU,  wie  ich  hierauf  dnrch  den  Feind  in  schwere  Gefangen* 
schaff  geführt,  aach  folgends  hernach  vermittelst  Göttlicher  Bey« 
Itftiff  ¥OQ  dea  granaamben  Banden  hinwieder  entledigt  worden, 
1085.4. 

2996)  Reltilone  della  rett  di  Caaeoine»  Tokei  ed  altre  Plei- 
te wSf  Unglierie  Snperiore.  Venesle  e  Bologna »  Monti.  1685. 

2197)  Relailone  della  reaa  della  GitU  di  Cateoria  Air  Ar- 
■Unperiali  coniandant^  dal  aigr.  mareacial  Caprara.  Bologna» 
Maatf.  16». 

2396)  Anhang,  cari^oaePt  mid  erttfbete  Staate- Gedanken 
Iber  den  an  Regenaharg  ond  Haag  mit  Frankreich  aofigerichto- 
tca  mnzigjlhrigen  Stillfland,  ond  dann  Hher  der  der  Kayaerli- 
cken  Armee  in  Ungarn  and  Signoria  Venedig  aufif  dem  Archi- 
pelago  vider  die  Ottomannische  Pforte  erlangte  glückliche  Pro- 
Pässen;  sammt  etlicher  vornehmer  Churfürslen  und  Stände  dea 
H.  Ron).  Reichs  zugeschickten  Secours  von  Ofen,  und  dieses  Orta 
denkwürdiger  Belagerung  ,  im  Jahr  1685.  4. 

239^)  Johann  Christoph  Wag,  Norimb.  Delineatio  Provin- 
ciarom  Pannoniae  et  Imperii  Turcici  in  Oriente,  eine  grundrich- 
tige Beschreibung  dess  ganzen  Aufgangs,  sonderlich  aber  dess 
Hochlöblichen  Königreichs  Ungarn  und  der  ganzen  Tiirkey,  auch 
derer  Völker,  welche  aelhigem  Monarchen  linaabar,  als  Moh- 
reo,  Araber  and  Tartarn ,  von  ihren  gransamen  Procedaren 
gegen  die  Christenheit,  sonderlich  in  gegenwürtigem  Krieg,  wie 
Manolich  sie  aber  dorch  die  Christliche  Waffen  lorQck  getrie- 
ben worden  sind.  Femer  wird  baygeChget  der  gante  Zoatand  dea 
TQrkischen  Holt »  deaa  heiligen  Landet ,  Ton  der  SchüBahrt  dea 
BiuaUinditchen  Meeret»  Ton  vielerley  Art  Schiffen,  alt  Mao- 
DCB,  Galleaaen«  Galetta,  Fregatten,  wie  auch  allerhand  Sehen- 
Mcn,  welche  tich  an  Kleider- Trachten,  Mentchen,  Thieren» 
^^^^n.  Gewichten  ond  Rainen  in  oligedachteo  Landen  hefin- 
^ca,  tot  den  nenetten  Reitt-Büchem  nnd  Getchicht^ohreibem. 
Start  aweven  Land-  Karten  ond  Abritt  der  ntmehnitten  SUdte , 
«aleftdiiedHchen  Nationen ,  and  lebhaften  Abblldongen  ^eler 
koken  Staadls-Personen ,  raren  Gewächsen  and  Rainen,  als  der 
Pvrauiideu  in  Egypten  uod  dest  Babylonischen  Thurms.  Wie 
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aach  bey  dieser  andern  Edition  dem  Leser  sar  Belastigang  mit 
eingebracht  worden,  die  Beschreibungen  der  dieses  Jahr  gesche- 
henen herrlichen  Sieg  wider  die  Türken  hey  Gran,  Rühmlichen 
Eroberung  der  Vestung  Neuhäusscl,  Denkwürdigen  Viclori  der 
Venetianer  wider  die  Türken,  und  der  ihnen  ahgenomuiencn  Ve- 
stung Coron ,  samt  deren  Kupfcrvorslellungen ;  auch  noch  bey 
gefüget  in  Kupfer  die  N  eslung  Lepaulo.  Dann  auch  alles  durch- 
gebends  verbessert,  absonderlich  das  in  der  ersten  Edition  ir- 
rige Register  corrigirt  und  in  bessere  Orduung  gebracht.  Augs- 
burg, gedrui^kt  und  verlegt  durch  Jakob  Koppraayer,  Anno  1685- 
24(10)  Gründliche  KupfTcr-Erlaulerung  der  gegenwärtig  nach 
dem  eig<rnllichen  Grund  -  Riss  abgebildeten,  und  durch  die  kay- 
serliche  glorwürdig  siegende  Waffen  denen  Türken  und  Rebel- 
len hinweggenommenen  und  eroberlfn  vier  Ungarischen  Haupt- 
Städte,  mit  anbeygeltigten  nolliwendigen  Unterricht,  was  bei 
einer  jeglichen  absonderlich  tu  bemerken,  und  welcher  Gestalt 
dieselbe  unter  kayserlichcr  MajeslSt  Rottraässigkeit  in  so  kurzer 
Zeit  gebracht  worden;  dem  Geschieht-  und  Neuigkeit  -  liebendea 
Leser  zu  sonderbarem  Gefallen,  und  einer  so  herrlichen  Bege- 
benheit wohlwUrdigen  Andenken  hervorgegeben.  Iü85.  4. 

2401)  Diarium  oder  kurze  Beschreibung,  was  tSglich  bei  Be- 
lagerung der  Vestung  Neuhäussl  vom  7.  Julii  an  jetzt- laufenden 
16ö5.  Jahrs  bis  auf  den  21.  erstgemeldlcn  IVlonals  vorbeigangen  , 
und  wie  solches  atlaquirl  worden,  durch  eine  glaubwürdige  Fe- 
der beschrieben.  Wien.  4. 

2402)  Wahrhaftige  Abbildung  der  Ungarischen  Vestung  Nea- 
häosel ,  wie  solche  Anno  1085  den  19-  Augusli  durch  die  christ- 
liche Waffen  mit  stürmender  Hand  dem  Erbfeind  abgetrungcn 
und  erobert  worden,  mit  kurz  aussführlichem  Bericht,  was  sich 
Zeit  wehrender  Belagerung  von  Tag  zu  Tag  merkwürdiges  zuge- 
tragen hat.  München. 

2403)  Journal  de  ce  qni  s*esl  passe  aa  siege  de  Ncubäusel 
de  prcs  le  7  de  Juillet  jusqu'au  19  d'aout  1685  avcc  une  relalion 
exacte  du  Combat  de  Gran  et  Texpedition  du  General  Comle  de 
Leslie  vers  le  Pont  d'Essek.  A  Bruxciles,  1685.  (Suivaut  la  co- 
pie  imprimee  k  Vienne.)  12. 

2404)  Diarium,  oder  kurze  Beschreibung,  was  tliglich  bei 
Belagerung  der  Vestung  Neuhäussl  vom  7.  Julii  an  jetzt  laufen- 
den 1685.  Jahrs  bis  auf  den  'iL.  erst  -  gemeldteu  Monats  vorbey 
gegangen,  und  wie  solches  atlaquirt  worden;  durch  eine  glaub- 
würdige Feder  beschrieben.  Wien.  4. 

2405)  Der  Türkischen  Rathstuben  anderer  Theil ,  worinnen 
des  türkischen  Kaisers  und  seiner  vornehmsten  Kriegsbedienlen 
Vorhaben,  Rathschläge  und  Absehen  wegen  des  angefangenen 
Krieges  in  Ungarn  fürlers  forlgcselzet  und  erkläret  werden,  mit 
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vkica  ai€iHr8rdffCti,  politischen  nd  rmnScltciilieilBii  hin  and 
iMcr  Msgetierei,  and  dem  geneigten  Lichhiber  tn  Gefbllen 
ftr  Aegtn  gelcget.  (S.  ohen  Nr.  9360.)  Gedraekt  i.  J.  168S.  4. 

2406)  -  Eztract-5chreiben  tots  Wien  nnd  Ungarn ,  mitbrin* 
gend,  was  weiten  in  Ungarn  ▼orbcygcgangen  ,  item  ein  Bericht 
fin  Tedely ,  wegen  seiner  Gefangenschaft ,  samt  einem  Latei* 
■ildben  Pro- und  Anagramma;  vom  17.  Nov.  1685.  4. 

2407)  Extract  -  Schreiben  auss  Wienn»  Ungarn  u.  Haagefc, 
■illringend,  die  nunmehr  erfreuliche,  mit  Accord  Ubergangene 
Siadi  Caschau ,  nehsl  SOOO  Mann,  so  dem  Teckely  anhängig  ge- 
»fjcn,  an  die  taiserlichen,  item,  dass  der  Bassa  zu  Gross-Wa- 
radfio  den  Teckcly  mit  List  gefangen,  und  in  Eisen  und  Ban- 
ilen  srhiiesseu  lassen,  wie  auch,  dass  der  A{;a  neben  noch  30 
indcrcn  Türken,  welche  sich  sarabt  Zarnata  im  Königreich  Mo- 
rfa  den  Venezianern  ergeben  haben,  den  Cbriaüich-Catbolischen 
Gliubeo  angenommen,  samt  noch  mehr  anderen  IiCSSwOrdigen 
Jieoigkeiten ;  vom  10.  November  1685.  4« 

2406)  Relaiione  deir  acquisto  di  Coron  fatto  dalle  armi  Ve* 
mcfOtlo  Francesco  Morosini  il  di  11.  Agosto  1685»  Veneiia.  4> 

2409)  Aosi&hrliche  £rsehlang,  wie  die  herHicheVeslong  Co- 
mb ia  M orea  mit  stOmender  Hand  an  die  Repoblick  Vcnedif 
ttaiaBgen.  4«  Samml  9  Stück  Ahhildangen* 

2410)  Rclasione  delln  rotte  date  dalle  armi  Veneta  al  Tnrco 
NB  Facqoisto  di  Zarnata  e  Calamata  in  M Ma  aotto  Franctaeo  . 
Mmnm.  Vteesia,  1685.  4. 

UU)  Dtr  nea  Tcmiehrte  Tttrlnsche  Gnbemator  (S.  oben 
Kr.338Qetc»  Ton  Francisd  Erasmi,  Hohtnloh.  Rath.  168ft*  4^ 

i4l!2)  Bellom  aacmm  Ecdesiae  militantis  contra  Tarcam  \ 
caMaaeffl  hostem  ChrisUanoram;  Tessera  sacrae  Militiae  Cro^ 
cigcrMtim:  Deus  valt.  Leodic  1685. 

2413)  Joannis  Donatis  Senatoris  Veneti  et  Oratoris  apad 
Tarcas  obscrvaliones  de  re  Turcica  litteraria.  A'enet.  1685.  12. 

5414)  Abelii  Gollhardi  Consul  Marburg.  Oratio  ad  Germa- 
aiam  contra  Mahomelistas  in  Filii  Dei  Ecclesiam  inaitilita  cru- 
deliiate  saevientes.  Marburg!  Caitoram.  Typis  Job.  Henr.  Sto- 
1685. 

2415)  Memorie  historiche  di  ciö,  che  hanno  operato  Ii  Som- 
n»i  Ponte fici  nelle  guerre  contro  i  Turchi  dal  primo  passaggio 
di  qufsti  in  Europa  fino  alT  Anno  1684-  Raccolte  da  Domenico 
Brruiuo  e  dal  medesimo  dedicate  alla  Santilä  di  nostro  Sig  In- 
noceozo  undecimo.  In  Roma  appresso  Gio^  Baitista  Bussotti, 
1665.  Con  liceoza  de'  Superiori. 

IAUj)  Quanto  di  piü  curioso  e  TSgO  ha  pototo  raccorreCor- 
scUe  Magni  nel  primo  biennio  da  esso  consomato  in  viaggio  e 
^Mra  per  In  Tar€hia,^e  prindpalmeiile  rcsama  di  Gnnstanti- 
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nopol!  e  dell'  csercito  OUomano.  Agiuntavi  la  relazione  dcl  Scr- 
raglio  dcl  Gran  Si^nore  distesa  da  Alberlo  Bobosio  (Bobowski) 
LeopoHtano.  Roma.  1679.  VI.  Venezia,  168?,  12.  Bologna,  16»5. 12. 

2417)  Relazione  dcl  via^gio  falle  a  Conslantiuopoli ,  e  ri- 
torno  in  Germania  dal  Contc  Alberto  Caprara,  Genliluonio  del- 
la  Camera  dcU'  Iraperalorc ,  e  da  csso  mandato  come  Inlernun- 
zio  straordinario  e  Pleuipotenziario  per  trnttar  la  Conliuuazia- 
ne  della  Tregua.  Edizione  terza  con  nuova  ag^iunta,  daBcna^ia 
Giovanni.  In  Venezia ,  presso  Stefano  Curti.  1685.  12. 

2418)  Lc  Seraskier  Bacba.  Nouvelle  de  lems  ,  COaUnant  ce 
qtii  a*est  passe  au  si^ge  de  Bade.  Paris,  1685.  12. 

2419)  Der  Türkischen  Gross-Sullancn  Ursprung,  Macht  und 
Herrlichkeit.  Samrat  Beschreibung  der  vornehmsten  Städte,  Ve- 
Stangen,  Inseln  in  deren  Kaiserthum  (auch  in  Ungarn)  aufs  Oeis- 
aigste  beschrieben,  und  mit  einer  Landkarte  veraebea  von  M« 
V.  J.  Nürnberg,  1685.  12. 

2420)  Der , hohen  christlichen  Alliirten  und  des  Türckischen 
Gross 'Saltans  nea  eröffneter  geheimer  Kriegs-  und  Staats-Ratb, 
worinnen  der  hohen  Alliirten  gewaltige  Armatur,  dero  bey  ge- 
genwärtigem Feldzuge  vermulhliches  Vornehmen,  nebst  ihren 
victorieusen  Progressen  wider  den  Erbfeind  ;  hingegen  dessen 
and  seines  ganzen  Reichs  Furcht,  Bestürzung  und  geschwächte 
Macht,  die  gefährlichen  Factiones  an  seinem  Hofe,  die  Empö- 
rung der  Unterthanen  etc.,  nach  den  neuesten  Begebenheiten 
vorgestellel  worden;  nebenst  angefügter  curieusen  Beschreibung 
der  Welt  beruffcnen  Dardanellen  oder  llellesponlischen  Meer- 
Schlösser,  worinnen  von  der  Stadt  Constantinopel  drey  consi- 
derablen  Seltenheiten  ;  vornehmlich  aber  der  Dardanellen  Nah- 
men, Ursprung  und  Situation,  zu  welcher  Zeit,  und  von  wem 
sie  erbauet,  von  dero  Fortification ,  mächtif;en  Geschütz  und 
anderen  denkwürdigen  Zufällen  ausführlich  und  lescnswllrdi{( 
gehandelt  wird.  Frankfurt  und  Leipzig,  1685.  4* 

2471)  Die  grosse  welt-beruffenc  inThracien  oder  Romanien 
am  llellespont  ligende  Haupt- Stadt  Bisanz,  Neu  Rom,  Constan- 
tinopel, Oder  nach  Türkischer  Benennung,  Stampol.  Mit  derO 
beherrschenden  Archipelago.  Augspurg,  1685.  8. 

2422)  Imperii  Turcici  Image,  d.  i.  Beschreibung  des  Türki- 
schen Reichs,  dessen  Grösse,  Landtschaften,  Städt...  beschrie- 
ben durch  Job.  Heinrich  Seyfried.  Sulzbach,  1685.  8. 

2423)  Circular-Rescript,  was  von  Sr.  kayserl.  Majestät  an 
Dero  sämtliche  Minislros  an  auswärtigen  Höfen  ergangen  ,  wor- 
innen jenes,  was  sowohl  im  Kriegs-  als  Friedens  -  Wesen  seit 
einiger  Zeit  mit  der  ottomaniacben  Pforte  vorgefallen,  umständ- 
licb  angeführt  wird.  4. 

2424)  Poliüscbe  Wag-Scbaale  der  drcifacben  Türken- Al- 
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Hance.  Sambt  Zugabe  der  ftlrnehmsten  GeheimnisMo  der  TflrU* 
aeben  Regleraogtart.  (Ohne  Drackort.)  1685.  4* 

2425)  Daae  centnriae  singularium  obsenralioanm  Turcica- 
pam ,  d.  i.  200  «uammengelrageoe  Bciracbtiuigeii »  durch  fi.  G» 

V,  W.  Ellwang,  1685.  8 

2426)  J'  Cph.  Wagner.  Delineatio  Provinciamm  Panoonlat 
Cilmperii  Tarcici.  Augsburg«  1685  —  I68G.  Fol.  3  Tbeile. 

2427)  Harlnacci.  Bellorura  inier  Chrislianos  ei  Torcas  In 
fiungaria  ab  anno  1300  ad  1(>,SG  gcstorum  conspectoa. 

2428)  Z  Krakowa  d.  2.  Nowembra  16S6  Kelacya  i  opisanie  , 
iakim  aposobern  terai  suicio  opanowali  VVcnetowie  w  Dalniacyi 
fortec^  naswan.i  Seyn ,  pod  Dyrekcy^  Gsneraia  Cornala  i  ladaiei 
inoe  viadomoici  Cadzoziemskie. 

2429)  Successi  deU*  armi  Ccsaree  nell*  una  e  nell*  altra  Un- 
gheria,  descriiii  in  varie  Lettere  de  Mon.  Safar  dall*  Heremi- 
tage ;  tradoUe  dal  Franceae  16ÖÖ.  In  Yeociia  per  Alniae  Pavino* 
1686.  12. 

2430)  Freschot  Casimiro  Benedeltino.  Ristretto  delT  Histo- 
ria  d'Uogheria  e  singolarmente  le  cose  soccorsevi  sotto  il  regno 
del  Leopol do  sino  alia  Iriomfante  Preaa  di  Bada  (ab  an.  1370— 

1686)  ibid.  1686.  4. 

2431)  W  diien  S.  Fr^nciszka  z  Obozu  mi^dzy  Soczawi^  a 
Sscreckiem  i  Targiem  a  iialu  1.  K.  M.  do  Krolowey  Jey  mo^cl 

d.  4-  Octob.  1G86. 

2432)  Z  Krakowa  23.  Nowembra  1686.  Relacya  o  zniesienia 
Turkow  4  mile  w  Segedyzu  p.  Woyska  Cesarskie,  takze  o  pO* 
dlaniu  siy  tey  fortecy,  o  dostaniu  Finfkircben,  o  Slym  2>icclo* 
Aie  i  Dardzie  i  inne  cudzozicmskic  wiadomosci. 

2433)  Job.  Christoph  Wagners,  Noriberg.  Inlcriora  Orien- 
tis  Selecta,  oder  grundrichtige  und  eigentliche  Beschreibung  al- 
ler beat  zu  Tag  bekandlcn  grossen  und  herrlichen  Reiche  des 
Orients,  als  da  sind:  das  Königreich  Persien,  Indien,  oder  das 
Reich  des  grossen  Mogols ,  die  Königreiche  Decan,  Kunkan , 
^  isiapou^,  die  See  -  Ktist  Malabar  und  Coromaudel,  die  König- 
reiche liisaagar,  >i.irsinga  ,  (^ariiatica,  Golconda  ,  Arakan,  Ti- 
pra,  Asem ,  Pegu,  Martaban,  Tanassery,  Siam,  Cambodia,  Co- 
chinchiua  und  Tunquin  Sammt  deren  Provinzen,  SLIdten,  Vc- 
stungen,  Flecken,  vornehmslea  Gebüuen,  Bergen,  WUslcneyen, 
Seen,  Brunnen,  Flüssen,  Gewächsen,  selzaineu  Thieren,  Fi- 
schen und  Gefl{i;;el,  wie  auch  solcher  fremden  Völker  Regie- 
riinj;s-Artcn  ,  Staats  -  \eründerungen  ,  Sitten,  Gehrfiurhe ,  Klei- 
de r  -  Trachten  ,  Künste  und  Wisst-nsthaflen  ,  abscheuliche  Gö- 
tzen -  Rüder ,  und  wunderliche  theils  entscl/.liche  Religionen  und 
(jolzendienste,  mit  andern  merkw (ärdigen  Begebnussen  unilVVun- 
dcra  Gottes  der  Natur.  Porchaua  geziert  mit  scböaea  Kupfera 
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and  Abbildangen  der  fiirnehmslen  Städte,  GebSne,  Klefder» 
Trachten,  Götzen- Bilder ,  Thiere,  Bäume,  und  anderer  frem- 
der Gewächse  «tc. ,  sonderlich  auch  mit  den  nach  den  neuesten 
Reis« -Beschreibungen  accomodirten  und  viel-vcrmehrlen  Land- 
Charten  verschen.  Aus  den  neuesten  Reise-  und  Landbeschrei- 
bungen mit  sonderbarem  Fleiss  zusammengezogen.  San»ml  einem 
Anhang,  welcher  enthält  eine  Fortsetzung  der  Lngar-  und  Tür- 
kischen Chronik  bcgreiffcnd  ,  was  seit  dem  Augusto  dess  verwi* 
ebenen  lGfS5-  Jars,  sowohl  durch  die  Kayserlichen  und  Polni- 
schen, als  Venezianischen  WafTcn  ,  {^egen  den  Krhfeind  Denk- 
würdiges verrichtet  worden.  Auj^shur;;,  gedruckt  und  verlegt 
durch  Jakob  Koppmayer  anno  J(hS6.  toi. 

2434)  Europäisches  curioscs  Slaatsgrspr  äch  unterscbiedlicher 
christlicher  als  unchristlichcr  Nationen;  den  bereits  vergange- 
nen, als  noch  kQnfitigcn  Türcken-Krieg  betreffend;  auch  war- 
umb  Pohlen  seinen  angefangenen  Eifer  sobald  fallen  ,  und  was 
man  endlich  bei  so  guten  Progressen  in  L'ngarn  sich  an  Seiten 
Frankreichs  zu  versciteo.  Mit  nachdenklieber  Feder  beschrieben 
Ton  Sincero  Teutonico.  (Ohne  Druckort.)  16ö(i.  4. 

2435)  Relation,  eigenilicbe,  über  die  in  Nieder-Ungam  an 
der  Donau  gelegene  Vestung  Gran  ,  wie  dieselbe  lG8o  von  Tür- 
ken belagert,  und  von  den  Kayserliclien  entsetzt  ist  worden  etc. 
Mit  der  eigentlichen  Abbildung  der  Festung,  von  Franz  Joacliim 
Strasser,  Salmischen  Regiments- Obristlieulenanl.  \>  ien,  IGtiö-  4. 

2436)  Eigentliche  Relation  über  die  in  Niederungern  an  der 
Donau  gelegene  Vestung  Gran ,  wie  dieselbe  in  Anno  von 
der  türkischen  IVIacht  belegerl,  den  30- Julii  bis  il.  Augnsti  auffs 
heffligste  attaquirt,  und  mit  32  Stucken  und  4  Feuer  -  Mörsern 
von  7  Batterien  beschossen ,  aber  durrh  die  Ankunft  d»  r  Kavs. 
und  Dero  Hohen  Alliirten  Armee  unterm  Comraando  Un  o  Hoch- 
fürstlichen  Durchlaucht,  des  Herzogs  z,u  Loltringen ,  entsetzet, 
aucli  wie  diese  stolze  Türkische  Armee  am  16.  dito,  mit  \  erlic- 
rung  vieler  Stucken,  Bagage  und  ihres  ganzen  Lägers  in  die 
Flucht  geschlagen,  und  das  Feld  räumen  müssen.  Wien,  IG86.  4- 

2437)  Nowiny  z  obozu  zpod  Grana  albo  Str^'gouiey  de  data 
27.  Octobris  anuo  1686  (seil.  168,3).  4. 

2438)  Relatio  de  occupatione  Budae  et  quid  poslea  usque 
•d  2.  (I^>)  Septemb.  1686  factum  est.  Viennae.  4- 

2439)  Zenarolla  Joan.  Paul.  Praepos.  S.  Nicol.  de  Alba-Re- 
gali.  Giornale  militare,  ovveroBuda  espugnata  sotio  ^li  Auspi^j 
del  potentissimo,  et  invittissimo  Imperatore  de*  Horoani  Leopol- 
do  L  l'anno  1686  dalli  forlissimi  Eroi  Carlo  V.  Duca  di  Lorena, 
e  Massintiliano  HL  Elelt.  di  Baviera.  8- 

2440)  Diario  dellc  Correnti  guerre  d'Ungheria  1GS6  prinri- 
piando  dal  primo  Dicembre  aino  all*  espugnaaione  delU  Real 
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Cilta  di  Bada  ;  da  Biombi  Pasquale.  Raggaaglio  ifttorico.  InVe* 
Boia  per  Giovanni  Cagnolini.  1686.  12. 

2441)  Raggtiagli  distintissimi  delT  assedio  della  Real  Cittll 
di  Bada,  riconquistata  per  assallo  dalTarmi  Christiane  ä  2.  Set- 
tcmbre  1686,  composto  da  an  Veniuriere  neli*  ArmaU  del  Doca 
di  Lorcna.  Milano.  12. 

2442)  Assedio  di  Buda  riacquuUU  ndi*  1686*  GcoOYa  e  Mi- 
laoo  per  Federico  Agnelli.  12. 

2443)  Joornal.de  la  gloriaust  Conqoeate  de  U  ville  de  Bade, 
ptries  armes  de  Leopold  I.  sous  la  condaite  du  üuc  de  Lorrai- 
•e  ei  de  TElectear  de  Baviere  (a  10.  Junii  usque  2.  S«pt.).  12. 

2444)  BUOA  tot  CaLenllbUi  Voüi  DesIDerata,  tot  VIrlbUt 
tUle»  oppUgnata.  LcopoLDI  aUgUatI  gLorloala  arMIa  oXpU- 
|BiU,  Ifttcr  ConCInno»  Chrlttlanae  rel  pUbLICae  pLaUaUs 
ChroBoLoglCe  De  CanUto  a  CoLLegIo  aoCIcUtb  JeaUBrUna«. 
P^e»  Typii  Univ.  1686.  FoL 

9445)  tticgbalRe  Tcalacbe  Waffen  oder  amttflOirlicher  Be- 
riebt Toa  der  mit  vielem  Blat  aberwaadtoen  Stadt  Ofen,  wie  aol- 
cbe  Welt-berilbmte  Vettiing  denea  Tttrckiacbeo  BlathuAdeo  mit 
iitTMider  Hand  von  denen  cbrittlichen  Waffen  abgenommen 
vardfB,  alles  aoaafllfarlicb,  was  tieb  von  Tag  aa  Tage  aowol  bei 
dco  Tlkrkiscben  als  Kayserlichen  zugetragen,  nach  den  Wiene- 
riscben  Brieffen  accarat  sam  Druck  befodert.  Praage,  1686.  4. 

2446)  Der  Rauch  von  Ofen,  d.i.  I.  Bericht,  welcher  gestalt 
die  königl.  Hauptstadt  Ofcu  in  Ungarn  von  den  Türcken  vor 
145  Jahren  mit  list  überwältiget,  und  durch  die  Gnade  Gottes 
ia  diesem  1686.  Jahre  den  2.  Sept.  st.  n.  von  den  christlichen 
Potentaten  und  deroselhcn  herthafften  Armee  wiederunib  erobert 
^rden.  II.  Unterricht,  wie  das  Feuer  Gottes,  welches  dem  Gog 
ood  Magog  im  Propheten  Ezechiel  und  in  der  OfTenbarung  S. 
Johannis  gedrohet  wird,  dass  sie  dadurch  verzehret  werden  sol- 
len, bereits  rauche  und  angcglommcn  sey.  III.  Nachriebt  von 
den  onterscbiedÜchen  Weissagungen  und  Conjecturen ,  woraus 
die  TOrckcn  schliessen  ond  sich  selbst. filrchten,  dass  ihr  gänc- 
bcber Untergang  nunmehr  vor  derThQr  sey;  welches  alles  hier- 
lanen  gcnan  and  eigentlich  wahrhaftig  grQndlich  ond  liiirtalich 
Torgctragenv         allen  erleachtcten  Christen  tu  guten  Nuts, 
Trost  nnd  ErglMsong,  ja  bot  Aofmonterong  in  diesen  leisten  Zei- 
ttn  commimiciret  wlfd«  von  einem  treogeslnnten  Mitchristen. 
Lcipcif.  (Ohne  Jabressabl.)  4. 

2447)  Ansflliirliche  Beschrelbong  der  hangar.  Residensstadt 
Ofen,  wie  aoch  derselben  Belagerung  von  X684  nnd  1686.  Von 
S  W.  6.  N.  Mit  Fig.  Frankfurt  «.  Bit.,  bey  Johann  Georg  Wal- 
Iber.  (Olme  Jaliressabl.)  4^ 

X.  18 


274 


I 

2448)  Wahrhafte  Anzeigung ,  wie  es  ito  leger  TOT  Ofen  er- 
.gaBgen.  (Ohne  Druckori  und  Jahres tahi.) 

2449)  Ofens  Belager-  und  Eroberung  anter  AnPuhrung  CarU 
Henogs  von  Lothringen  im  Jahre  1686*  «Ofen»  mit  kdn.  Univ. 
Schriften.  1795.  8. 

2450)  Continuation  der  Ilungaristrh -TQrkifchen  Chronica  , 
enthaltend  alle  merkwürdige  Begebenheiten  vom  Jahre  ifitöhU 
1686»  aammt  einem  Bericht  von  Belagerung  nnd  £roherong  der 
SUdt  Ofen.  Mit  Kupf.  ibid.  1&86.  8- 

245'1)  Gott  Lob!  der  Bluihond  liegt  darnieder:  wir  bähen 
Ofen  wieder,  welches  145  Jahr  unter  dem  Türkischen  Joch  ge- 
wesen ist.  Mit  wahrhaftigem  Bericht  von  der  überaus  herrlichen 
Erohemng  der  Königlichen  llaupt-Stadl  und  ^  estung  in  Nieder- 
Ungarn  ,  wie  solche  mit  Gottes -Hilfe  und  Beystand  an  die  ChH* 
aten  durch  Stonn  den  2.  Sept.  1666  Qhergengen  etc.  Frankfurt» 
1686.  4. 

2452)  Gott  Lob!  das  glücklich  bekriegte  nnd.endlich  besieg- 
tet 145  Jahr  in  Türkischen  Händen  geweaene  angarische  Ofen, 
oder  summarische  Beschreibung  der  Tor  unQhcrwindlich  gehal- 
tenen Ofeniachen  Festung,  darinnen  von  deroaelben  Erbauung, 
{Gahmen,  Lage,  Donaustrome,  Bekriegung  und  anderen  Ge- 
achichtcn  oder  merkwürdigen  Sachen |  dessgleichen  von  der  an- 
no 1684  ungliickliclien  Belagerung,  und  was  seither  die  kaystr- 
liehen  Waffen  fUr  StAdie  und  Festungen  im  Königreich  Ungarn 
wieder  erobert,  gnugsamer  Bericht»  insonderheit  aber  die  jetzi> 
ge  anno  1686  über  eilffVVochcn  lang  gewährte  schwere  und  sehr 
kostbare  BelXger-  und  Einnehmong  vollständig  erzählet,  und  waa 
anfalle  Tage  in  Zeit  derselben  ausser  und  in  der  Festung  ge- 
achehen ;  alle  Aussfälle ,  Stürme ,  Minen  und  andere  Actionea« 
deasgleichen  was  iür  OfGcIre  und  Gemeine  beyderseita  todt  hlie- 
ben  oder  blessiret  worden ,  nebst  etlichen  Copien  hinein-  und 
hertusgeschickler  Schreiben;  aufs  accuratesle  un4  richtigste 
Terteichnet  durch  Einen ,  der  persönlich  dabei  geweaen.  Preaa- 
borg  und  Leipzig.  (Ohne  Jahreszahl.)  4> 

245Ö)  BegebnUsse,  sonderbare,  der  Königlichen  Vestuog  Ofen, 
worinnen  nicht  nur  allein  dieser  Stadt  Situation  oder  Gelegene, 
ond  alle  darinnen  und  um  selbe  befindlichen  Karitäten  und  Ge- 
biue,  sondern  auch  verschiedene  Belagerungen  und  Eroberun- 
gen derselben  so  christlich  als  türkischer  Seiten  enthalten.  In- 
sonderheit die  Belagerung  vor  2  Jahren,  wie  auch  die  jetzige, 
bia  £U  der  siegreichen  Eroberung  dieses  Ortes,  aus  glaubwürdi- 
gen Zeugnissen  dem  geneigten  Leser  vor  Augen  gcstellet  und 
entworffen  etc. ,  von  einer  unparthcyschen  Feder»  mit  Kupfern« 
Gedruckt  im  Jahre  lGM(j.  4-  (Uhne  Druckori.) 

2454)  Ofen  heatttrmle  und  eratttrmte  Stadt  —  vorgeatellet  in 
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einer  genanen  und  grandrichtigen  Erzfihlnng  a]lcr  Kriegshand- 
langen,  welche  sich  von  Tag  zu  Tag  (vom  3.  Julii  bis  5.  Sept.) 
w^hrcud  der  Belagerung  und  Eroberung  im  Jahre  1686  zagelra- 
;;fn,  sanunt  cincin  Bericiil  von  Uebcrgab  der  Featim^  Modon« 
Mit  Kupf,  Nürnhcrg,  168f)*.  4- 

li45;))  Dillul,  Joli.  Christ.  Eigentliche  Beschreibung  was  sich 
(Ifokwürdiges  bey  der  blutigen  lieJüger-  und  endlich  glücklichen 
Erobenini;  der  Stadt  Ofen  von  Tag  zu  Tag  ftUgctra^CA  (vom 
la.JuDÜ  bis  2.  September).  Wien,  1686.  12. 

2456)  Beschreibung,  wahrhaflte  und  ausführliche,  der  han* 
;;arisch  Kdnigl.  Haapi-  and  ResidenssUdt  Ofen,  deren  Urspraogt» 
MaiuBCiiJ,  Erweiterung  und  aüer  im  vorigen  Sccalo  darbey  vor* 
(ebUcBco  Kriegsbändel ;  wie  auch  deraelbeo  von  Lcopoldo  I. 
nter  Anf&hrang  Carls  von  Lothringen  1684  vorgenommene  Be« 
bprang.  Sammt  einem  Tage-Regialer,  waa  bey  deren  2.  Belt- 
{crang  und  endlichen  Eroberang  A.  1686  vorgelanffen.  Mit  13 
Portraiii  und  dem  Plui  der  Belagenmg  von  Ofen.  Durch  J.W« 
6'  N.  Frankfurt  4« 

2457)  Beschrelbtrog,  wa«  iich  DcnkwBrdigea  bey  der  Bell- 
icnng  der  königl.  Reaidens-SUdI  Ofen  mit  Beyatand  dea  Aller* 
bSchtten  durch  die  siegreichen  Wolfen  etc.  Leopold!  I.  etc.  von 
Aafing  den  13.  Jonii  bia  den  änderten  September  1686  aogetra- 
{ta  de.  anter  Commando  etc.  dea  Uertogen  von  Lothringen  etc. 
Frag,  bey  Johann  Amoldt  8. 

2458)  Wahrhaftig  und  aaasfUhrlicher  Bericht  alles  dessen, 
**•  bd  der  anno  L6ü6  vorgenommenen  Belagerung  der  Stadt 
Ofea,  von  Anfang  derselben  biss  zu  der  den  '2-  Sept.  erlolglcn 
glücklichen  Eroberung  sowol  auf  kayserliclicr  als  Clnirl)a\cri- 
•chfr  und  Churbrandenburgischer  Seite  von  Tag  zu  Tag  merk- 
▼ördiges  passirel ;  demc  zu  mehrer  Erki.iriing  hei^^ügt  ein  gantz 
tigtollicher  Abriss  solcher  Vestung  und  Belagerung;  dem  cu- 
ncuscn  Leser  zu  Lieb  mit  sonderbarem  Fleiss  zusammengelra- 
l>ni;  anjetzo  mit  dcme,  was  nach  Eroberung  Ofens  bei  der  kay- 
*<fl.  Haubl- Armee  passiret,  vermclirl.  Augspurg.  4- 

2459)  Courier  —  der  Geschwinde  —  von  der  llaupt-N  estung 
Ofen  in  Nieder- Unffarn ,  oder  ausführlicher  Bericht,  was  sich 
leitwährender  dieser  letzten  Belagerung  bemeldeter  Vestung  von 

bis  zu  glücklicher  Eroberung  derselben  ,  sowohl  in  als 
msrrhaib  der  Stadt  von  Tag  au  Tage  mcrlwürdigea  angetragen; 
velrben  vorhergcsetsct  worden  ist  eine  lieschreihnag  von  dieser 
Stadt  eU.  Leipaig,  bey  Andreaa  Ball.  1686.  4. 

2460)  Der  wohl-erhitate  brennend  und  verbrennte  Ofen,  d.  i. 
dat  richtige  Eralhlnng  deasen«  wea  vor....  der  ktfnigl.  Stadt 
Ofen  Zeit  wihrcnder  BeUger-  nnd  Eroberong.in  grausamer  Ge- 
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genwehr  Tttrckiscb,  and  noerbörlen  Helden -Mulh,  Cbristliclier 
Seit  vorgegaogcn.  i6ö6.  4.  (Ohne  Druckort.) 

24G1)  Diarium,  oder  kane  und  varhaffle  Erzebl-  nnd  Be- 
acbreibung  alles  dessen ,  was  sich  bei  der  Beläger-  und  glQckli- 
eher  eniportir-  und  Eroberung  darch  Ibro  kayserl.  Majest  und 
dero  hoben  Alliirten  siegreiche  Waffen  der  liaupt-Vestun^  Ofen 
täglich  begeben  und  sugetragen ;  von  einem  in  eigener  Person 
sich  dabey  befindlichen  Officirer  aaffgesetzt  und  dem  begierigen 
Leser  communicirt,  deme  zu  mehrer  Erläuterung  erstlichen  ein 
netter  nnd  accurater  Prospect  von  der  Haupt- Vcstnng  Ofen« 
saippt  der  kayserl.  Attaque,  zweitens  ein  Prospect  von  der  Chur> 
Bayerischen  Seyten  des  Schlosses ,  samt  der  Attaque ,  und  drit- 
tens ein  Grundriss  von  Ofen  and  der  ktyserl.  Char-Bayeriscben 
nnd  anderer  Reichs  -  Fürsten  Hülffs  -  Völkern  Attaque  beygefU- 
get  worden.  1686-  (Ohne  DrackorU)  4* 

24G2)  Ofen  kan  von  TUrcken  Klanen  sich  nanmdir  befrcyet 
•chaneu ,  d.  i.  Wahrhaftig  grundrichtige  Erzehlung ,  was  nassen 
diese  feste ,  bisshero  nntcr  Tilrckiacher  Scblaverey  gelebte  Stadt 
Ofen  nach  etlichwochigcr  BclSger^  nind  Bestttrmang  nunmehr 
durch  kayserl.  Churbayeriadie ,  Charkrandenbargische  nnd  an- 
deren Reichs -Alliirten  Chrtatl.  RittcrFluate  wieder  in  ihre  Ur- 
alte FVeyheit  den  2.  September  de«  ilsl  laaffenden  1686.  Jahrs 
▼ersetaet  worden,  sammt  awcyen  accuralan  Knpffern  den  ca- 
rieasen  I«eser  wolmeinend  vorgeBlellet.  Nflmberg,  1686.  8. 

3463)  Diarium  einer  korlsen  imd  wabrhaAigen  Belation  al- 
les dessen,  was  sich  bei  der  Bellgerong  und  Eroberung  der 
Haapt-Stati  viid  Vestong  Ofen»  nnd  kurta  hernach  swischen  den 
christlichen  und  Türkischen  Armeen  vpn  Tag  an  Tag  begeben, 
anno  1686.  4  (Ohne  Drackort») 

2464)  Ersehlnng»  richtige,  der  täglichen  Kriegsoperationen, 
in  Ungarn  bey  der  ohnlingst  angefangenen  Campagne  dieses 
1686.  Jahres,  mit  dnent  Grondriss  der  Stadt  Ofen.  Nürnberg, 
1686.  4. 

2465)  Lindner  poetischer  Kriegs -Currier,  mit  sich  brin* 
gend  die  höchst  erwOnschte  Zeitung ,  dass  Bnda  oder  Offen .... 
unter  dem....  Koramatido  Ihvo  Durchl.  von  Lothringen,  wie 
auch  Ibro  Cbnrflirstl.  Durchl.  aus  Bayern.. ..  belägert,  mit  stOr- 
mender  Hand  erobert.. den  %  Sept  1686*  (Am  Ende  der  Zu- 
eignung: Martinas  Lindner  J.  U.  S.)  SaUburg,  Mayn.  1686. 

2466)  Die  Ordnung  zu  Ofen  wider  den  Turcken ,  durch  den 
Papst  vnd  seine  Cardinll.  4.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.) 

2467)  Abbild  und  Beschreibung  des  TOrkischen  Hauptfah- 
nens, welcher  von  denen  des  Hochlttbl.  Schwübischen  Reichs- 
Creises  Auxiliar «Völkern  in  der  jUn^sthin  eroberten  Vestong 
I^eahitussel  gebeutet,  nnd  surttckgebracht  worden.  Sambt  bcyge- 
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f&gter  BrUlmiS  daria  befindlichen  arabischen  Schrift.  Ver- 
fertigt TOB  Matthias  Btekeo.  Angibarg»  bcy  Jacob  Ko^pmaytr. 

1686.  4.  Mil  Kopf. 

2468)  HUtoria,  Otsia  vero  e  distinto  ra^^naglio  dc-Ila  chlk  di 
CoDitantinopoli,  la  Tita  del  Cara  MatUfapaacba,  Ja  relasioD«  del- 
la  Morea  da  ViUorio  Cornaro.  Venezia ,  1686. 

2469)  II  Briareo  falminalo,  osaia  la  Monarchia  Ottomana  ti- 
tabante  aotto  glMoflussi  delle  sae  coatrarie  stelle.  Dal.  Sign.  Aatro- 
logo  fvesliato*  Venezia ,  Gabr.  Bonfanti.  1686.  8. 

"2470)  Relasione  dalla  conqniala  di  Zappara  ^otto  Girolam« 
Cornaro.  Vencsta,  1686.  4. 

2471)  Relaalone  deir  acqniato  di  Navarin  aotto  Franceaco 
Morotini.  Venezia ,  1686.  4. 

2472)  Relaaione  deli*  ac(|aiato  di  Far  aotto  Girolamo  Conia- 
TO,  Venesia.  1686.  4. 

2473)  Relasione  delF  acqnislo  di  Sein  aotto  Girolamo  Gor* 
naro.  Venesia,  1686.  4. 

2474)  Relasione  deir  acqaiito  di  NapoU  di  Romania  sotlo 
Francesco  Morosini.  Venezia,  1686.  4. 

2475)  Relasione  den*  acquisto  di  Modon  sotto  Francesco  Mo« 
roiini  e  di  altri  progressi  nella  Dalmasia  aotto  Girolamo  Cornau 
ra  Venesia ,  1686.  4. 

2476)  Z  Krakows  19.  Paidsiemika  1686-  Relacya  iakim  spo- 
sobem  nabyta  jest  Forieca  i  pot^zna  Neapolis  Romaniae  in  re- 
gno  Moreae  od  Armaty  Weneckicy  tak  morzem  iako  i  ^dem 
29*  AognsU  1686.  Todsiei  iako  si9  bitwa  odprawiu  z  Seraskie- 
lem  pod  tfi  forlec^i  oras  i  inssycb  wladomoicl  codsosiemskicb 
opisanie. 

2477)  Abdruck  Schreibens  aus  Kqnstantinopel  vom  10.  Jen. 
1686  st  n.  sn  einen  Offizier  in  Morea,  von  einem  futenFreonde.  4. 

2478)  Journal  oder  Mgliche  Beschreibnn^  des^cti ,  was  bei 
der  heurigen  Venezianiachcn  Campagne  wider  die  Türken  vom 
23.  Msi  St  n.  bis  den  28.  Juli  jeUt  laofenden  1686.  Jabres  in  ei- 
nem ond  anderen  passirt 

2479)  Gründlicher  und  genauer  Bericbt  sller  merkwürdigen 
Sacken,  welche  bty  BeKlger-  und  Eroberung  der  Vestungen  ini 
Mores,  Nsvarino  und  Modon  täglich  vorgelaoffen.  Bestehend  in 
sweyen  Sendschreiben,  welche  aus  den  LXgern  ermeldter  PlMtse 
an  unterschiedliche  Freund  nach  Tealschland  abgelassen  wor« 
dtn.  Getr.  im  Jahr  1686.  8- 

2480)  Venedig  tragt  den  besten  Gewinst  davon,  oder  des 
Venelianischen  Löwens  vicioriosc  Tapferkeit  wieder  den  Erb* 
Feind ,  d.  i.  dieser  durchl.  Herrschaft  denkwürdige  Kriege»  wel» 
che  sie  in  diesem  Jahrhundert,  sonderlich  von  Anno  1645  biss 
1685  wider  den  Türcken  sn  Wasser  ond  Lande ,  bevoraus  in 
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Dalmatien»  Candien ,  Manra,  Prevesa  uad  Morea  etc.  gffahrcl; 
auch  was  sie  dabey  verlohren  und  !iin»e»ea  gewonnen  habe  elc. 
Nebst  vielen  lesenswütrdigeaSeUeaheiteii.  Leipaig,  bey Friedrich 

Gleditsch,  l6,Sß  4. 

24S1)  Die  gdülirliche  Belagerung  «nd  siegreiche  Eroberung 
der  Stadl  und  Vcslung  Napoli  di  Roniania  in  Morea,  wie  sol- 
che den  30-  Augusli  Ifj.S'i  von  denen  chrisllichea  und  siegreichen 
Waffen  der  durchläuchtigcn  Republik  ^'eIlcdig  und  Dero  hohen 
Bunds  -  Verwandten  nach  zweimaliger  St  lilagung  des  Succurses 
llochgcdnchter  Republik  Boilmässigkcit  unterworfTea  wordea; 
mit  sehr  .Tcctiraten  Abrissen  erläutert.  Augspurg.  4> 

24S'2)  Die  glürkseeiigcTapfferkeit  des  Venelianischen  Löwen, 
vorgestellel  in  einer  walirbaffien  und  eigenllirhen  Relation  Alles 
dessen,  was  durch  die  siegreichen  Waffen  der  durchl.  Republik 
Venedig  gegen  den  Erbfeind  in  diesem  168G.  Jahr  sowohl  iuDal- 
niaticn  als  !Morea  verrichtet  worden  ;  sonderlich  was  bey  BcU- 
ger-  und  Eroberung  derer  berühmten  Vestungen  Modon  und  Na- 
poli di  Romania  denkwürdiges  vorgegangen.  Samt  einer  ganlz 
eigentlichen  Abbildung  der  Haupt- Veslung  Napoli  di  Roniania 
dem  Geschichdiebenden  Leser  zu  Gefailea  herausgegeben.  Au(S* 
purg.  8.  (Ohne  Jahreszahl  ) 

24S3)  Pickerus,  J.  De  Turcaraio  moribtis  libelloa.  Uanoviae. 
1686.  8. 

2484)  Fabro  Breraundan.  Floro  historico,  aegunda  parle, 
auos  1684  — 10.S5.  Madrid,  1686.  4. 

2485)  Ludolfus  Job.  de  hello  Tarcico  feliciler  confidcndo. 
Francofurli ,  i()86-  4. 

2486)  Coppin,  Jean.  Le  bouclier  de  l'Europe,  ou  la  gaeire 
sainte  ,  conlenant  des  avis  polilit^ues  el  chrelleas  conlre  ies  lA' 
Carsions  des  Turcs.  Paris,  16S6.  4. 

2487)  Coppin,  Jean.  Le  bouclier  de  l'Europe  avcc  une  reli- 
lion  des  Voyages ,  falls  dans  la  Turijuie,  la  Tbebaide  et  U  Btr- 
Larie.  A  Paris,  1686. 

24S8)  Tillewsky,  Jobus.  De  hello  Turcico  feliciler  conficieil- 
do.  Franc of.  I6S6.  4. 

248  i)  Joseph.  Mar.  Maravigliae  Icgatus  a  principe  ChrWt» 
pro  cverlendo  imperio  Turcico.  Lucern.  1686-  ilal. 

2490)  De  Turcarura  Moribus  libellus.  In  quo  de  eorum  iem- 
plis,  quadr.igesima  . . . .  agilur.  Autore  Job.  Piekero.  FrancoC 
et  Lipsiae  apud  Chr.  llaubold  et  Job.  Liehe,  ilanoviac  excudit 
Abraham  Aubry,  1686.  8. 

24'H)  llisloria,  ossia  vcro  e  distinto  raggungüo  dcllo 
prescnte  della  citlä  di  Constanlinopoli  e  suo  serrag  lio.  U.  D»- 
rilti  de'  '1  urchi ,  e  graudezze  dell'  Ollomano  Impero.  In  V«il<* 
zia,  1686.  4. 
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2492)  Anton.  Geropoldi  Truiina  htst.  poUt  imperii  Ottoman« 

lul.  Vcnet  1686. 

2493)  Bilancia  Ilistorico  -  Polilica  delT  Impero  Oltomano , 
ovveroArcani  recondili  dcl  Maometismo ,  cstralti  dalle  cose  pid 
velate  cosi  antiche,  come  moderne  tlell*  Orienle,  cioe,  da  Scrit- 
tare  auteaticbe,  Protesti,  Traltati,  Inlimaiioni,  Leghe,  Tregne 
ilaiiilite  principalmente  nel  nostro  tetnpo  tra  il  Rc  di  Persia» 
Cfirj  Prindpi  Arabi  con  la  Porta,  i  ra^»iri  de'  Bassä  modeiv 
ai;  la  gwrra  di  Moscovia,  di  Polonia«  Uagheria  ed  Austria,  le 
cadate,  t  aaliie  de*  Miaialri  ecc.  Coo  aanotaxiooi  historico  -  po« 
h6tkt ,  t  legali.  Di  AntoDio  Gepopoldi  nobil«  albanese.  Goose- 
cnU  alla  SereniMim«  Repablica  VeneU.  In  Venesia ,  1686.  Ap- 
prmo  Gioranni  Pari  alla  Fx^rtona.  Con  Llctoia  de*  Saperiori. 

SÜM)  Z  Krakow«  9*  Nowembra  1686.  Awisy  roane  Gadao- 
licnikie« 

2495)  Ptrognoatyk  opisany  od  Aeham  Tnraley  zprsedaley* 
nydi  Bfacbometadtluey  Sekly  niqdrego  liloiofa  arodaeniem  Ara- 
ka,  ktary  w  roka  1200  prorokaii|C  na  przysste  csasy  Egub9  i 
nusiaeme  Oltomailskiey  Porcia  a  Aribskiego  na  grecki  a  a  grec* 
Ucgo  na  hiszpaiiski,  fraocnski,  niderlandzki  i  Wloski  przettu- 
■tciony  i^zyk  w  Anlverpii  i  w  Wiedniu  zai  za  dozwoleniem 
•Urstych  wydrukowany  a  tcraz  po  poLskie  wydany  1GS4.  w  Kra* 
k©irie(przytoczone  iaUo  drukowanc  \r  Diicle:  Completnenly  mi^- 
^y  Ccsaricm  Tureckim  a  Krolcm  Polskira  IG8G).  Fol. 

24%)  A.  Vicenlii  Ustrsrii  Sobicsciades  scn  de  laiidibiis  Jo- 
aonis  Magai  Poloniarum  He;^ia  inviclissimi  Carminum  libri  V. 
Vcneiiii  1686  apud  Jo.  Fr.  \  alvascnsem.  4. 

2497)  Compicraenty  mi^dry  Ccsarzem  Tureckim  y  krolem 
Polskim  Lacinaroi  519  acigdy  obsy)ai:(cymi ,  a  teraznieyszymi  ich 
»baihaiui  y  d^lone  s  k^d  ini)d  nadzieia  w  Trydeonanie  ich  prcd 
Hokitm  1700.  to  wyprzy  ex  Praeladiis  miscellaneis  Hieran^ 
cbiae  Polinco  Militaris  Neomantinae.«  opera  Thraseae  Cbri- 
siiani  (Pseadon.)  lacobrationibus  NeomanUnia....  cxhibitae  anb 
acta  Revisionis  in  Anno  1686*  Fol. 

249S)  Beacbreibonf  ana  Konstantinopel  wiederamb  anbear 
m  dem  Aneth  Sdim  Sallan ,  Kayter  des  Auf-  oad  Unterganga 
bcaor^nten  Kriega-Gefiabren  der  Cbriatenbeit  angeord- 
Bclt-  und  Bnaa-Proceaaion»  wie  aolcbe  geballen  worden.  4. 

2499)  Kriegs-  und  StaaUratb  der  boben  cbristlichta  AlHir- 
ItttmiddeaTlIrckiacben  Gross -Sollana  neu  «rdffoeter  gebeimer 
'^'icgi-mid  Staata-Ratb,  worinnen  der  boben  Alliirten  gewal- 
MftAmator«  depo  bey  gegenwXrtigcm  Feldsuge  vermolblicbea 
Yaniebfflen,  nebst  ibren  victorieasenProgressen  wider  denErb- 
''Uid;  hingegen  dessen  und  des  gantzen  Reichs  Furcbl,  BesMir<> 
^g  und  geschwächte  Macht,  die  gefährlichen  Factionea  an 
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•einem  Hofe«  die  Empftrmf  der  Unterthaneii  elc»  Dtdi  dcDcn 
neaesteo  Befebenbeiten  Torgeitellet  werden.  Nebentt  engefllglcr 
corieoeer  Beacbrcibnng  der  Welt  beraffeoen  Dirdanellen  oder 
Helictponliechen  Meer-ecblOMer»  worinnen  Ton  der  Stadt  Gon» 
stentinopel  drey  considereblen  Seltenbeiten ,  Tomebnlich  aber 
der  Dardanellen  Nabmen ,  Urapnibg  und  Situation ,  an  weldier 
Zeitt  ändvonwem  iie  erbauet,  Ton*  dero  Fortification,  mlcb- 
tigen  Geecbnti ,  und  andern  denlnrOrdigen  ZnfUlen  auffilbrlicli 
ond  lesenawfirdig  gebändelt  wir^.  Frankfurt  und  Leipiig»  bey 
€br.  Weidenann.  1686.  4* 

3500)  Du  Blut -Hund  Bfabomet,  wie  ist  dir  au  Muth7  Oder 
des  Tttrckiscben  Reicbs  Anfang ,  Wacbatbnnib  und  Untergang  « 
worinnen  der  eigentlicbeUntertcbied  des  Mabometaniscben  und 
TQrckiacben  Reicbs«  sodann  dieses  geringen  Anfang  und  wun» 
dersames  Wacbstbumb,  alle  denkwürdigen  Kriege,  Bellger- 
nnd  Eroberungen ,  so  der  Tttrcke  jemabls  ▼orgenommen  ;*  in- 
gleicben  verscbiedene  ominöse  Meinungen  und  Umbstinde ,  TOn 
dessen  Untergang  naebdencklicb  Torgestellet  werden.  Frankfurt 
und  Ldpaig ,  bey*  Cbr.  WeidmEannen.  1686.  4. 

3501)  HartnaccI  Daniel,  Pomerani.  Bellorum  quae  Cbristia- 
nos  inter  etTurcas  (ab  anno  1300—1686  praesertim  in  Hung.) 
gesta  sunt,  increnenlorumque  et  decrenkentonnn  utriusque  par- 
tis  Conspectus.  Quibus  accessit  liberatio  Viennae,  atque  expu- 
gnatio  Neuheuselii  (Ersek-Ujrar)  etBudae,  com  iconlbus.  Haiaa- 
bürg,  1697.  4.  /  ' 

3502)  Happelii  Ungariscber  Kriegs -Roman.  1683— 1687« 

3503)  Histoire  des  Troubles  de  Hongrie;  avec  le  Si^  de 
Neublusel  et  une  Relation  eiacte  du  Combat  de  Gran,  enricbie 
de  fignres,'  quatre  Tomas.  Amsterdam,  1686 •^1688*  13. 

3504)  Snccessi  delle  correnti  goerre  d'Ungberia  seguiti  Fan- 
no  1686*  Con  distinlo  Raggoaglio  di  qnanto  e  seguito  giomo  per 
giomo ,  sino  alP  espugnatione  deUa  Ciuk  di  Buda.  In  Venesia , 
1687.  13. 

3505)  Diarium ,  d«  i*  kune  und  wahrfaalAige  Eraiblung  alles 
desjenigen,  was  Zeit  wibrender  Belsgerung  der  gewaltigen  Fo» 

«  stang  und  SchlOssel  des  Ottomanniscben  Reicbs  in  Hun^ara« 
Ofen,  sonst  Bode  genannt,  von  Tag  su  Tag  sieb  angetragen, 
und  wie  solche  nach  vielen  blutigen  Stttrmen  endlich  den  33.  Au- 
gust (3.  Sept)  des  1686.  Jahrs  von  den  Christlichen  Armeen  mit 
'stQrmender  Hand  erobert  etc.  Ssmmt  fernerer  kOrtlicher  Enlh- 
long ,  was  die  kays.  Armee  nach  Eroberung  Ofens  vor  fernere 
Progressen  in  Ungarn  gehabt,  und  wie  sie  die  beyden  festen 
Slldte,  als  Segedin  und  FSnCkirchen,  gleichfalb  aur  Uebergabe 
geiwungen,  und  die  Essecker -BrQcke  totaliler  rulnirt  und  ver- 
derbt hat  etc.  1687.  4* 


Digitized  by  Google 


281 


2506)  Description  hiitorique  de  U  gloriease  conqoete  de  U 
Tille  de  Bude  augmenlee  des  ujlerieares  victoires  des  armes  Iinp. 
darant  devant  les  Goars  de  la  memorable  Campagne  de  1686. 
Cologne,  chex  Jean  Jacques.  1687.  8. 

2507)  ZenaroUa  Joan.  Paul.  Relaiione  esatta ,  e  dislinta  so- 
pra  le  operazioni,  falte  dopo  TAssedio  di  Buda  dalle  viltoriose 
Armi  di  S.  M.  C.  Tanno  1686-  Con  Taggiunta  della  nuova  Bibel- 
lione  d*Unghcria,  e  con  altre  parlicolaritä  seguile  sino  alla  mar- 
cia  degr  Eserciti  Tanno  1687.  In  Vienna»  1687.  8. 

2508)  Successi  dellc  armi  ccsaree  neil*  una  e  nell*  altra  Un- 
{;heria  dell*  anno  1686.  Lettere  di  Monsieur  dalT  Eremitage  a  Ma* 
dama  Ageride,  transportate  dal  Francese.  In  Venczia  ,  1687.  12. 

2509)  Christlich-  und  TUrckischer  Stadt-  und  Geschichl-Spie- 
gel,  vorweisend  eine  eigentliche  Beschreibung  aller  der  vor- 
nehmsten Städte,  Vestungen  und  Schlösser  der  Christenheit  und 
TQrkey :  sonderlich  aber  in  diesem  ersten  Buch  dererjenigcn  be- 
mfifnesten  Städte,  Vestungen  und  Schlösser  in  Ober-  und  Nieder- 
L'ngarn  etc.  Albanien,  Dalmalien  ,  Servien,  Bosnien,  Croatien, 
Rascien  und  Sklavonien;  wobey  dann  solcher  Plätze  Ursprung, 
Vestungs-Bau  etc.  Meldung  beschihet  etc.;  von  Johann  Chri- 
stoph Wagner.  Mit  Ktipf.  Augsburg ,  1687.  Fol. 

2510)  Donauduss  —  der  wegen  des  höchst  tapferen  Kayser- 
Adlers  Heldenthaten  SiegberUhmte ,  oder  eine  Darstellung  aller 
derer  Königreiche,  Provinzen,  Gespannschaften  und  Städten, 
so  an  und  um  die  Donau  liegen ,  da  dann  insonderheit  die  bis 
hierher  durch  die  Christliche  Waffen  herrlichst  bestrittenen 
Sie;;e  und  Eroberungen  in  dem  Königreich  llungarn  kürzlich 
bemerket  werden  etc.  Mit  Ch  irlen  im  kleinen  Format  herausge- 
geben (von  Johann  Clemens  Molitor).  Nürnberg  ,  1687.  8. 

2511)  Schaffen  Laurenzi  Juliacensis.  Der  Auferweckte  Chri- 
stenruhm, d.  i.  Relation  dessen,  was  sich  bey  einem  Jar  her  bis 
ta  Ende  1687  zugetragen,  wobey  ein  Anhang  bis  auf  die  Ueber- 
gab  von  MungaLs  etc. 

2517)  Continuatio  Diarii  auss  dem  Chur- Bayrischen  Feld- 
Uger  bei  Karawytra  und  Mohat).  1687.  4. 

2513)  Der  siegende  Adler  und  Beut  austheilende  Low,  d.  i. 
ausführliche  und  umständliche  Erzehlung  der  wunderswürdigen 
nnf;emeinen  Viktorien  ,  welche  I.  K.  M.  Armee  unter  J.  A.  Duca 
za  Bayern,  unfern  Mohals  in  Ungarn,  und  der  Venezianischen 
WellberOlimten  Signorie  resolute  Völker,  unter  Commaudo  Mo- 
rosiqi*s,  wider  die  Türken  am  1.  July  und  August  bestritten. 
^Ornberg,  1687. 

2514)  llappelii  Everh.  Guerneri.  Ungarischer  Kriegs -Ro- 
Dian,  oder  ausnibrliche  Beschreibung  des  jüngsten  TUrkenkriegs 
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vom  Jahr  lf)S3  bis  1087»  unlcr  einer  annehmlichen  Liebes-  und 
lieldengeschichle  fürgcslcllel.  Ulm.  8.  4  Thcile. 

Q515)  Adler  —  der  triumphirende  Reirh»  -  Adler ,  welcher 
sowohl  ge{;cn  Orient  als  Occident  seine  Flüf^el  aufs  glücklichste 
aushrci'ct;  insonderheit  nunmehro  {;e{»en  (^onslanlinopel  ,  wie 
folcher  Ort  möchte  occupiret  werden,  mit  einer  Lista  der  durch 
Kays.  Waffen  in  Liigaro  aoao  16S3  — 1686  erobcrlea F eslongea 
und  Stadic.  ins7.  4. 

251G)  Bcrhlcr  wahrliafftiger  und  aussHihrlicher  Bericht  al- 
les was  bisshero  in  diesem  16S7.  Jahre  die  christlichen  Waffen 
für  herrliche  Siege  hin  und  wieder  gegen  den  Erbfeind  Türckcn 
und  Tartaren,  erhalten,  nehmlich:  in  Morca,  Ungarn,  Kroa- 
tien, Ukraine  und  Moscovischen  Crimlschen  Gr.'inlzon,  nebenst 
Beschreibung  der  Oerter,  Umbslünde ,  Gebliebenen,  Beuten, 
Gefangenen  und  allt.lglichen  Aclionen,  auch  anderen  eingemeng- 
ten sonderbaren  neuen  Geschirliten «  so  aich  hin  und  wieder  an- 
Kelragen.  Leipzig.  4-  (Ohne  Jahreszahl.) 

2517)  Diarium  über  dasjenige ,  so  forderist  mit  göttlichem 
Beystand  in  dieser  go;.;cnwärligen  Campagne  bev  Ihro  Churfiirst- 
licben  Durchl.  in  Havrn,  Unseres  gnJldigsten  Herrns  und  erha- 
benden Armee  von  Zeil  zu  Zeit  vorgehen  würdet,  und  bissdato 
vorgangen;  Dermahlen  vom  22.  Junii  auss  Zoinock  in  Oberon- 
gtrn.  16S7.  4. 

251^)  Continuatio  Diarii  auss  dem  Feld- Lager  bei  SiUar  an 
der  Thonaw  biss  10.  Julii  1GS7.  4. 

2519)  AusHihrlichc  Relation  des,  unweit  Siclos  vorbeygan- 
genen  scharpfifen  Treffen«. ...  Sab  dato  kaya.  Feldlager  12.  Ao- 
guali  1687.  4. 

2520)  Extraci- Schreibens  aus  dem  Feld -Lager  bei  VValpo 

vom  1.  Oclober  1687.  4. 

2')21)  Relation  der  von  der  christlichen  Armee  wider  dero 
Erbfeind  bei  dem  Berg  llarsan,  unweit  Siclos,  crbaUenen  herr- 
lichen Victorie  auss  dem  Cburbayriscben  Feldlager  bei  Barnie- 
war  den  4.  Augusti  1087.  4. 

2')2i)  Relation  der  bei  dem  Berg  üarsan  vorbeigegangenen 
Fcldschlacht ,  den  12.  August  1087.  4. 

2523)  Ohnmacht  der  türckischen  ISIonarcbie,  vorgcslellel  in 
wahrbaffter  und  umst<1udiicher  Erzehlunp;  der  Kriegs  -  Geschich- 
ten dess  16S7.  Jahrs  in  Ungarn  und  INIorea  ,  welche  in  höchst 
lapfferster  Bestreitung  dess  allgemeinen  Erb- und  Ertz- Feindes 
der  Christenheit,  dess  Tür<  kens,  zu  der  Wöm.  Kayserl.  IMajeslät 
und  dero  sämmtlichen  hohen  Bunds- Verwandten  unvergängli- 
chem Nachruhm,  sowol  in  öfTrntlicben  Scharmützeln  und  Schlach- 
ten ,  als  auch  Bclager-  und  Erobcruiig  ein  anderer  Oerler  aicii 
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togetra^n,  mit  noterschiedUcbeB  dienlicluo  Knpffw  Figuren 
gczicret.  Aa{»spurg,  1687-  4- 

2524)  Magoo  Maximiliaao  EraanacH  Bavaro  Bellatori  ter  In- 
▼icto,  debellatori  ter  Fort! ,  Victor!  ter  Felid. . .  oratio  Paoegy« 
rica  Caj.  F.  ^'e^^ni  C.  R.  (Ohne  i)ruckort  und  Jahreszahl.)  4. 

252'>)  Die  FeldzQge  Max.  Eiiianuels  in  Ungarn  in  den  Jah- 
fen  168G  — 1687,  in  Kupf.  gestochen  von  Mich.  Wening.  Fol, 

2526)  Höcbstglacklicher  Marsch  der  kayserl.  Churbayrischcn 
and  anderer  Alliirien  Reichs -Völcker,  wie  solcher  von  Barcan 
ant»  ¥00  Tag  zu  Tag  bis  auf  die  Zeil  der  Prciss-wUrdigen  Victo- 
titf  wider  die  Türcken  bei  Mobatsch  den  12.  Augusti  eingericli» 
tet  und  fortgesetaet  worden  ;  samt  einem  Anhang;  der  herrlichen 
Victorie  and  Progressen  der  Venetianischen  Waffen  in  Moraa« 
in  Verjagung  der  TUrckischen  Völcker  daselbst ,  und  Erobamng 
der  beeden  Dardanellen ,  wie  anch  der  atatUicben  Veatnngen  Pa* 
trasso  und  Lepanto.  16<S7-  4. 

2527)  Der  christliche  Held,  siegprüchtig  za  Feld  im  türki- 
schen Zelt,  d.  i.  dapffermOthige  hungariiob  -  polnisch- venetiani- 
•che  Kriegs  -  Tbaten  wider  die  beschvrorne  Christenfeinde  y  die  ' 
Türken  und  Tartem,  and  derselben  bösartigen  Anhang  von  An- 
no 1400  biss  auf  gegenwärtiges  1687.  Jahr  in  unterschiedlichen 
luttigen  ScUacbten ,  ernstlichen  Belagerangen  und  siegreichen 
£roberangen,  ausführlich  beschrieben  und  dem  Geschichtliebenr 
den  Leser  so  sonderbarem  Gefallen  lom  Dmck  befördert  von 
Carl  Cbristoff  Bergmann. 

2528)  Tbeod.  Tschemio^.  Das  rtm  den  TOrcken  lang  g«-> 
qaitlte  H Ungarn.  Nürnberg»  1687.  8. 

2529)  llistoria  degli  Avvenimenti  delF  armi  Imperiali  contro 
i  Ribelli,  e  Oltomani,  Confederazioni  e  Traltati  segoiti  fra  Ic 
Poteose  di  Cesare,  Polonia,  Venezia  e  Moacovia  negoaiati«  « 
Aleanie  del  Conte  Tekely  con  la  Porta  Ottomana.  Accampamen* 
ti,  Guerre,  Assedii,  Piazze,  e  Conquisti  di  Gitta  e  Provincie» 
fiatt;)glie  etc.  degli  anni  1683  —  1686.  In  Venezia,  1607.  4. 

2530)  Morea  memoria  istoriografiche  della  Morea,  Negro* 
ponte,  c  laUorali  aino  a'Salonichi.  Milano,  Laneiti.  1667.  8* 
Con  Carla, 

2531)  Memorie  istoriografiche  delli  regni  della  Morea  e 
Negrpponte . . .  descritte  dal  P.  Mro  Moro  Min.  Conu.  (Ohne 
Drackori.)  Fol.  Yermehri  nnd  bia  1687  fortgeführt.  Veneaia, 

1787.  Fol. 

2.532)  Esatta  notizia  del  Peloponeso  volgarmente  penisola 
della  Morea  divisa  in  Otto  Provincie ,  descritte  Geograficamen* 
te,  dove  si  legge  TOrigine  de*  primi  habitanti,  con  Ii  nomi,  che 
diedero  alle  Provincie,  Citli  et  altro  con  sne  Istorie,  cd  acquisti 
(telia  Serenisaima  ßepoblica  di  Veneaia,  dall*  anno  1684  aino  al 
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di  presentt.  Adornato  di  qnaniitii  di  figore  in  Rame.  Coasacnito 
al  SerenUsimo  Prencipe  Christiano  Ernesto  Marchese  di  Brau» 
dembur^o,  Magdeburgo,  Brussia ,  Stettin,  Pomcrania ,  Casaii« 
bia»  Vaadalia,  SIesia,  Crosn  etc.  Duca ,  Bargrane  di  Norimber* 
ga,  Prencipe  di  Ilalberstadt,  Minden,  Camin  etc.  e  Gen.  della 
*  Cavalleria  di  S.  M.  C.  In  Venezia ,  1687,  per  Girolamo  Albriui. 
Con  licensa  de*  Saperiori,  e  Privile^io. 

2533)  Memoires,  Hiatoriqae.t  et  Geographiqaet  doRoyaume 
de  U  Moree,  Negropont,  et  des  Places  Marilimes,  jasques  a 
Thessalonique.  Recaeillts  et  enrichis  des  Cartes  des  Pais,  et  dea 
Plans  des  Places,  par  P.  M.  Coronelli,  Geographe  de  la  Repn- 
bltqae  de  Veaiae.  Tradait  de  llUlien.  A  Amsterdam,  ches  Wolf- 
gang ,  Waesberge,  Boom,  et  Taa  Someren»  1686.  12.  (Deutachs 
Frankfart,  1687.) 

2534)  Relazione  delle  a11e<^rezze  falte  in  PadoTl  per  Uritto« 
r!«  de!  dl  26.  Novembre  1687.  Padova .  1687.  4. 

.  2535)  Relaslooe  della  vlttoria  Veneta  e  dnir  acquisto  di  Pa- 
tratso,  Lepanto  con  Ii  dae  DardanelU  aoUo  Francesco  Moroai^ 
Hl.  Venezia  ,  1687.  4-  ; 

2536)  Relazione  deir  assedio  dato  dai  Tarchi  a  Singh  iü>cra- 
ta  da  Girolamo  Comaro.  Venesla,  1687.  4- 

2537)  Relazione  della  vittoria  de*Vencli  solto  Girolamo  Cor» 
naro  coUa  presa  di  Corenichi.  Venetia,  1687.  4. 

2538)  Relazione  delle  cose  pid  curioae  ed  antiche  che  irih 
▼ans!  in  vicinanza  ad  Atene.  Venezia.  4- 

2539)  Relazione  dell*  acqoialo  di  Atene  aotto  Francesco  Mo« 
rosini.  Venezia,  1687.  4. 

2540)  Relazione  dell*  assedio  attaco  ed  acquisto  di  Gaste! 
Noovo  dal  primo  sino  all*  ultimo  Seltembre.  Venezia,  1687.  4- 

2541)  Relazione  dell*  acquisto  di  Castel  Nuovo  fatto  dalle  ar- 
mi  Vencte  sollo  Girolamo  Coroaro.  Venezia ,  1687.  4. 

2542)  Relazione  della  conquista  di  Corinto  nella  Morea ,  e 
di  altri  luoghi  fatta  dalle  armi  Vcnete  sotto  Francesco  Morosiai 
aell*  20.  A^osto  1687.  Venezia.  (Ohne  Jahreszahl.)  4. 

2543)  Der  Beschreibung  von  der  berühmten  Halb-Insel  Mo- 
rea erster ,  sweiter  und  dritter  TheiL  (Ohne  Druckort  und  Jah« 
reszahl.)  8. 

2)44)  Der  Beschreibung  von  derberQhmten  Halb-Insel  Mo» 
rea  etc.  Nürnberg,  in  Verlegung  Leonhard  Loschke.  1687.  8« 

2545)  Die  vortreffliche  Halb-Insel  Morea ,-d.  i.  eine  Be- 
schreibunf?  der  vornehmsten  Oerlcr...  besagter  Insul  und  dem 
Archipelago.  NOmberg«  Verlegts  Johann  HoAnann  im  Jahre 
1697.  8. 

254fi)  Sief;gekröntcr  Feldzug  des  Adlers  und  Leuens  im  1687. 
Jahr  Ciuristi,  vorbestellet  in  ausführlicher  und  wahrhaflcr  £r^ 
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Mm%  dtr  ^eokwIMIgeii  Viktorien  in  Mona«  PtlrMMt  Le» 
panto,  Colinlh  o.    w.  durch  Martialen  Adleriiold.  IGÜl* 

2547)  Der  durch  die  Gnade  Gottea  «iegreiche  *Läw  tob  S. 
Marco ,  vorgestellel  in  einer  aasHlhrHchen  carieasen  ErsMhIung 

dfs  io  Morea....  vorgelaufenen  Siegs  der  lapfferen  Venetiaoer 
aod  ihrer  Alliirten  unter  Commaiido . . . .  Francisci  Morosini... 
Tie  selbiger  eine  vierfache...  Siegsehre  von  denen  Türcken  . .  . 
ia  dem  Monat  Julio  erhalten  und  aufgehoben  ,  sammt  beygefUg- 
ter  Abbildung  eines  allda  gefangen  bekommeaen  zwey-köpfiigtea 
Türckeo.  Nürnberg,  Loschge.  1687.  4. 

2548)  Wahrhaftige  und  nmbstStndliche  Relation  dess  von 
irr Tenetianischen  Repablick  erhaltenen  Siegs  und  Eroberung 

Vetlung  Patrasso ,  Lepanlo,  und  der  beydea  darnitcbai  ge* 
l(|tDfn  Dardanellen.  Venedig,  den  Ii.  Augusti  lf)H7»  4. 

2549)  Anhang ,  betreffend  die  £robening  Goriat^o  und  den 
jcUi^cn  Zostand  in  IVIorea.  4. 

2550)  Leiter  of  a  Venetian  caplain,  eroployed  in  the  aiege« 
frcNrved  by  Bolifone,  leitete  memorabili,  raccolta  aecanda  p.83» 

2551)  The  official  rcport  of  ihe  Venetian  gOTerment  apon 
ibecnipaign  of  1687»  trantnitted  to  London,  tranalaied  into 
Eaglisb»  and  pnbliahed  with  the  royal  arms  of  Jamea  IL  on  the 

ffDecember  1687  t  ander  the  tiUe  of  «Jonmal  of  the  Vene- 
tiaa  Cinpaign»  etc. 

SS63)  The  aaanred  waya  and  meana  to  raine  the  TaatMonar* 
%  aftiie  Ottonan  princea.  Lond.  1687.  8* 

25Sa)  Philippi  Cyprii  magnae  eceleaiae  prolonotarii  chriK 
aicaa  eedesiae  graecae.  }687. 

2554)  Guillieti  hittoria  regni  Mahometia  IL  imp*  Tnrcarom. 
P«ris,  1687.  Voll.  II. 

2555)  BaglioUi  Filippo.  Descrizione  del  Serraglio  del  Gran 
Torco,  del  Tavemier  Iradotta.  Milano,  Kameliati-  1687.  8. 

2556)  Giuseppe  di  S.  Maria  viaggio  ncl  Arcipelago.  Roma , 
1687. 

2557)  Zenarolla  Joan.  Paul  KfTeiti  di  gaerra  e  Tratlati  di 
Uopoldo  I.  aoUo  Tanno  1687*  A  depressione  del  Barbaro  Ot^ 
tOBiano.  8. 

055iS)  Kelazione  della  vitloria  delle  armi  Ce.snree  sotto  il 
I)oca  Carlo  di  Lorena  contro  Ii  Turchi  presso  Darda  nel  di 
12.Ago$to  1687.  Venezia.  (Ohne  Jahreszahl.)  4. 

2559)  Ambassades  de  M.  le  Gomte  de  Guilleragues  et  de  BL 
Ginrdin  aupres  du  Grand -Seignear.  Paris,  1687.  12. 

2560)  The  Turkish  History»  from  the  Original  of  that  Na- 
tiea,  tothe  Growth  of  tbe  Ottoroan£mpirc:  with  the  Lives  and 
Caa^cata  of  their  Princea  and  £mper6rs.  By  Richard  Knolles , 
tMMlime  Fcllow  of  Lincoln -College  in  Oxford.  With  a  Conti- 
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HQfttSon  to  ihis  Pre sent  Yetr  1687.  Wherennto  is  added  (hePre- 
§tni  State  of  thc  Ottoman  tlmpire .  By  Sir  Paul  Ryraut ,  late 
Consul  of  Smynia.  Tbc  Sixth  Edition,  with  the  EfBgic«  of  all 
tbe  Kings  and  Einperors.  Newiy  Eogravend  at  lar^e  apon  Cop- 
per.  Tbe  first  Volame.  London,  ptintcd  for  Tho.  Bassel,  ad  tbe 
George  near  St  DoDSlan*«  Cliurch  in  Fleetslreel.  1G87. 

2561)  Tbe  assured  way  to  roin  tbe  fast  monarcby  of  tbe  Oi- 
toman  pn'nces.  1687. 

2562)  Descriptio  iiiiperii  Tur.rici,  d«  i.  eine  ganz  neue  aua« 
liQbrliche  and  grantrichtige  Beschreib«.,  VorstclU  nod  Entwer» 
fang  des  heutigen  türkischen  Reichs,  wie  selbiges  anter  dem 
dermahligen  Regenten  ,*Mahomele  IV.,  bescbafiPen,  in  3  Theil 
eingetbeilt,  in  die  Asiatische ,  Afrikanische  und  Europiitcbe 
Türkey,  worin  viele  historische  Geschichten,  besonders  aach 
Antiquitäten  ond  verwunderliche  Raritäten,  nebst  anderen  Co- 
rloaen  Materien  enthalten  sind.  WUrzburg,  1697*  4* 

2563)  lUaddaTorcica  Luna,  d.  i.  Historiscbe  ond  politische 
Beschreibung,  wie  das  Türkische  Reich  ta  einer  so  grossen 
Macht  gelanget,  und  nach  dem  jüngsten  Friedenibrach  so  sehr 
entkräftet  sey  etc.,  sammt  einer  Erzählung  vom  jüngrten  TOr- 
kenkrieg  (1681  —  1686),  von  Jobann  Dietrich  von  Goiicb.  GöU 
tingen,  1687.  4 

2564)  TUrcken-Noth  und  Tflrcken- Spott ;  in  dreyeriey  Ku- 
pffer  Gemäblden  nachdencklich  vorgestellet ,  deren  das  erste  die 
Betrübnus  dess  TUrckischcn  Sulians  wegen  des  schmerz  liehen 
Verlusts  so  vieler  Veslungen ,  Slädt  und  Länder;  das  Andere 
das  türckische  Schweiss-Bad  ,  oder  seine  darüber  ausgestandene 
Angst;  das  dritte  die  Abgöttische  und  Blulhundische  Procession 
der  Tttrcken  nach  Medina  in  sich  begreifft;  samt  einem  Anhang 
4ess  nunmehr  in  letzten  Zü^en  ligenden  TUrckischen  Gross-Sul- 
tans und  über  dessen  Krankheit  von  den  AosUndiscben  Medicis 
gehaltenen  Consilio.  1687.  4. 

22565)  Verschiedene  politische  und  militärische  IMuthmassan* 
gen,  so  aus  denen  itzigen  Bündnissen  so  christlich-  als  tOrcki- 
scber  Seiten  hergeleitet  worden,  woriunen  nicht  nur  der  itzt  be- 
vorstehende Feldzug  dieses  ilztlaufTenden  1687.  Jahrs,  sondern 
auch  der  etwn  noch  folgende  uuparlheyiscb  vor  Augen  geslellet 
wird;  von  J.  D.  Q.  G.  J.  16«7.  4.  ^ 

25G())  Antwort  -  SclireibiMi  in  tfirckischen  Kriegs- Sachen  an 
einen  guten  Freund  de  anno  IböT  einer  Colonischen  Introduc* 
tion  ,  auch  Ausswöhlung  in  kays.  tlrblandcn,  dem  alten  Latei- 
nischen Spruch  nach  :  Felix  iila  Bcspublica ,  cujus  vires  vcma* 
culae  non  cxlraneac.  4- 

2567)  Kxtrakt  aus  einem  Brief,  so  aus  llolowiciucc  ati  den 
tartariscben  Grcntzen,  6  Stunden  von  Baturin,  des  Zaporowi« 
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ichoi  Feldheima  Rttidcats  gelegen,  rom  9*  Aog.  1687  geacbrle- 
beii  worden.  4* 

2568)  Berichte  wahrbafUger  and  grOndlicbera  Ton  der  in 
Ofen  Torgebebten  VerrSlberey,  wie  lUeselbe  entdeckt,  and  wi« 
der  Haopt-Verritber,  Finck  von  Finkenttein,  desawegen  aOr 
Strafe  geiogen  and  bingericbtet  worden.  Mit  Kopf.  1687*  4» 

2569)  Oaaenraaioni  fatt«  dal  fd  Ooltor  Antonio  Benelti  nel 
flaggio  k  Conatanttnopoli  di  GioT.  Balt.  Donado  apedito  Bailo 
alla  Porta  Otiomana  Tanno  1680.  £  nel  tempo  di  aaa  permanen- 
tt,  e  ritomo  aegaito  1684.  Veneaia,  1688.  8.  Orey  Thailen 

2570)  Satlingeri  Dan.  Elect  Saxon.  Campeatria  Artilleriao 
•opr.  Praefecti  ei  Ingeniarit.  Entaata  der  Kayaerl  Uaopi-  und  Re« 
tidenta-Sudt  Wien»  mit  derselben  Grandrisa.  Dreaden,  1688*  FoL 

2571)  Beacbreiboog  der  Stadt  und  VesiungGriecbiacb-Weia- 
fcnborg,  neben  warbafilem  Beriebt,  welcher  gestalten  dieaelbe 
den  6.  Sept  diesca  1688-  Jahres  darcb  Ibro  Cbarflkatl.  Dorcbl« 
in  Bayern  nil  atOrmender  Hand  erobert  worden« 

2572)  Journal  oder  aoasfllhrUcber  Bericht,  waat  aich  aeith 
ihrer  Cbornirstl.  Dorcbl.  in  Bayern  Abreise  von  MQncben  nach 
der  angariscben  Campagne  biss  auf  glückliche  Eroberung  der 
flaoptstadl  and  Veatnng  Griecbiacb-Weiaseoburg  von  Tage  sa 
Tage  sagetragen ,  wie  aelbigca  von  einem  Char-fiayriacben  Of- 
ficier  aufgeseicbnet  worden.  Regenapnrg,  1688*  4» 

2573)  Eigeniliche  Relation ,  welcher  gestalten  der  auf  die 
Yestong  Griechisch-Weiaaenbnrg  anter  Veranstaltung  Ihro  chur* 
fihrstl.  Dorcbl»  in  Bayern  gethsner  Sturm  den  glUcklichen  Suc- 
ces5  erreichet,  wieviel  dabei  geblieben,  und  wie  nacbgehenda 
die  XOrckische  Abgesandte  Audieuta  gehabt  and  traciiret  wer* 
den;  nebst  beigefügter  Speaification ,  worinnen  alle  die  bei  dem 
Stonn  gebliebene  and  verwundete  Oüisiere  benennet  werden.  4« 

2574)  Inter  Ortnm  et  occaaam  exignam  discrimen  interno> 
icfUir.  Alcorannm  ocddentale  seu  metempsychosis  dominatus.Ot» 
tomanici  in  statu  et  forma  regiiuinis  Gallici,  d.  i.  Grund -Riss 
des  in  einen  Franxösiscben  Staats-Modell  umgegossenen  TUrcki- 
sehen  Alcorana,  abgefaaai  bey  der  Mosel-  und  Franz -Männer 
gtaominenen  Tauf  unter  der  gebrochenen  Brücke  bey  Esaeck 
and  darauf  in  Druck  gegeben  zu  Consiantinopel  den  12*  Aogoati 
anno  1687,  aus  dem  TUrckischan  ins  Teutacha  Oberaetat  nnd  in 
Teutschland  nacbgedruckt  anno  1688*  4 

2575)  ZenaroUa  Joan.  Paul.  Operazioni  di  Leopoldo  I.  soU 
ta  l*anno  1688  ovvero  Campagna  glorioaa  di  Alassimiliano  Em- 
manuele Iii.  Elettore  di  Baviara,-  Tenente  Generale  delT  Armi 
di  Cesare.  8- 

2576)  Helaaione  dell*  acquislo  di  Knin  in  Dalmazia  sotto  Gi- 
ralamo  Comaro  ncU'  U.  Settembre  1688-  Yeneaia,  1688.  4. 
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9577)  Relazione  della  viltoria  sotto  GiroltM  Cornaro  coo* 

tro  Ii  Turchi  in  Dalmazia.  Venetia.  (1688  )  4. 

2578)  Le  Prince  esclave ,  Nouvelle  historiqae,  oä  Ton  voit 
lef  p»rticu1aritP5  de  la  dernirre  Bataille  (pres  de  MohaU  1687) 
qae  les  Chretiens  ont  ga^ne  contre  les  Turcs  t  la  depositioo  da 
grand  Seigncur,  et  la  luanierc  »  dont  Sultan  Solyman,  qoi  regne 
aujourd*hui,  4  eie  eleve  sur  le  throne«  A  Anutcrdam ,  ches  Abra* 
bam  Wolfgang.  1688.  12. 

2579)  Des  ruhmbelorberlen  Iriumpfleuchlcnden  und  glanz- 
crhöheten  Kriepshelra  der  R.  K.  M.  und  dero  hohen  Bundesver» 
wandten  ^vider  den  Machometanischen  Talband  andcrter  Tbeil , 
darinn  die  Kriegszüge  und  rillcrliche  Thaten ,  so  dieselbe  108.1 
und  1686  bis  auf  die  n)il- eingeschlosseue  Eroberung  der  Sudt 
Ofen  wider  den  allf^orneinen  Erbfeind  der  Chrislenheit  verrich- 
tet,  mit  wahrhafier  Feder  cnäblei  werden  von  Chritiopb  Boe« 
thio.  Nürnberg,  lb8S.  4. 

2580)  Historia  degli  avvenimenti  dell'  armi  imperiaii  contro 
Ribelli  ed  Ottoroani  confederazioni ,  e  trattati  seguili  fra  le  po- 
tente di  Cesare ,  Polonia ,  Yenezia,  e  Moscovia.  Negoziati  ed 
alleanze  del  Conte  Tekely  con  la  Porta  Oltomana,  accampa- 
menti ,  guerre  etc.  successe  nelle  cinqae  campagne  dalT  anno 
1683  fino  1687.  Mit  Plänen  und  1  Charte.  (Unter  derZaei^un^t 
Giov.  Battista  Chiarello.)  Venezia ,  Curti.  1688.  4. 

2581)  Osservazioni  fatte  dal  fu  Dottore  Antonio  Benelti  nel 
Viaggio  a  Costanlinopoli  dclT  Illustriss.  et  Eccellenl.  Sig.  Giov, 
Battista  Donado  spedito  Bailo  alla  Porta  Ottomana  l'Auno  1680. 
Dedicate  all*  Alt.  ^ercniss.  del  Sig.  Principe  D.  Gio.  Gastone  de 
Medici.  In  \  enezia  ,  per  Andrea  Polelti.  1688.  4  Theile.  12. 

2582)  Vaticinium  historico-poelicum  dess  triumpbirenden 
Reichs  -  Adlers,  wasgestalt  derselbe  seine  Flügel  in  Orient  auss- 
breiten wird,  und  durch  eine  vierfache  AUiance  des  ottoniani- 
scben  Reich«  Unterfang  prognoaticirct  durch  J.  J.  B.  B.  W. 
1687.  8. 

2583)  Happelii  Ottom.  Bajazeth....  1687  —  1688. 

2584)  Die  hoche  Stein-Klippen  und  GebOrge  Cyaneae,  Olym- 
pus und  Athos ,  von  welcher  au  sehen«. ConaUnünopel.  Aoga- 
burg,  1688.  Fol. 

2585)  Der  hohe  Berg  Olympus,  von  welchem  zu  sehen  das 
weltberufTene  Griechenland  mit  de«  Egeiachen  Meeres  Jnsiüeo. 
Augspurg,  1688. 

2586)  Litterae  Osmanni  Bassae  Aleppensis  ad  Serenissimnm 
et  Potentissimum  Elertorum  BavaHae  pro  impeirando Salvo  Con- 
doctu  ad  Aulam  Caesarcara.  4. 

2587)  Franc.  Placenliae  mare  Aegeum  redivivom.  llal.  Ve- 
net  1688. 
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2588)  Job.  Christoph.  Hnmetschjas  de  Turcanmii  yel  ever- 
sirae  vel  conversione.  Spir.  1688. 

258<^)  Alberti  Caprarae  legatio  Caesarea  ad  aulam  Tarcicam. 

Venel.  16SH. 

2500)  UmslSntllicher  Bericht  von  demjenigen,  was  hei  de* 
Ben  Abschieds  -  V  isiten  der  kayscrlichcn  Herren  Plenipotentia- 
rifo  nnd  Türckisrhen  Gesandtacbaii  Yorge^ao^eo*  (Ohoe  Druck- 
ort  und  Jahreszahl.)  4* 

2591)  Deila  letteratnra  de*Tarchi.  Osservazioni  fatte  daGio» 
BatL  Donado,  Senator  Vcncto«  Bailo  in  GonaUotinopolL  Va- 
■ena,  168S.  12. 

2592)  MeiDorie  iHoriche  de*  MoMircbi  Ottomanni  di  Gio» 
▼nni  Sagredo  CavaUere ,  «  Procnrator  di  S.  Marco.  (Die  mie 
Angabe :  Bologna ,  1874;  die  vierte  ▼cmelirte :  Vcnesia« 

2999)  Francesco  Piacenaa,  TEgeo  rediTiTO.  Modena,  1668. 
Afgd  aaria  insalai  illustravit  Placentina ,  1888.  , 

CoroneHl ,  deaerisione  di  Rodi.  Veneiia »  1688» 
9S95)  Coronelli ,  deacriaione  di  Negroponte*  1888« 

2996)  Bobnrü  narratio  de  cmijoratione  contra  HaboBed  IV. 
Amt  1688. 

2997)  Effieni  di  gaerra  e  traUatl  di  Leopold*  L  Imp.  de*  Ron. 
•eilt  Paono  1687  a  depreasione  del  Barboro  OtUnnano,  raccolll 
di  D.  G.  Pietro  Zenerolla  pwposito  di  8.  Nicolo  dTalba  regale. 
Vicaaa.  1688. 

2598)  Job  Baptistae  consiliom  de  hello  Turcico  feliciter  con« 
fideodo.  Francof.  1(388. 

2599)  Mutt.  Giammarsa,  la  sacra  lege  contro  la  Potenza  Ot- 
tomaoa  ,  e  successi  delle  Arini  Irop. ,  Polaccbe,  Yenete  e  Mosco- 
▼il«.  Veoexia,  Pinelli.  1688.  4- 

2600)  L*Etat  prcsent  de  la  Piiissance  Otlomane,  avec  les 
caases  de  son  Acroissement  et  relles  de  sa  Decadence  par  da 
VjVnran,  Secretaire  d'un  Ambassadeur  de  France  ä  laPortC.APa* 
ris,  chfz  Daniel  llortemels.  1687.  12. 

26^)1)  Eine  andere  Ausgabe  vom  Jahre  1688,  im  Hag. 

2602)  Hiatoire  de  Mohamet  IV.  depossede :  Ou  Ton  voit  hean- 
coop  de  cboses  concernani  r£mpire  Otbonan,  avec  le  portrait 
des  ioclinaliona  da  Snllan  depose ,  son  Horoscope  et  la  Revo* 
brtion  de  cette  Horoecope ;  lea  descriptiona  de  toutes  lea  revol- 
tes  dea  Janissaires  soot  vingt  -  trois  Einpereara  Turcs;  tout  ce 
qai  a*eal  paaae  de  plus  particolier  4  la  Porte  ponr  depoaer  Ma« 
boaellV.  et  elever  Soliman  III.  aar  le  Tr6ne,  one  eiacte  de- 
scription  de  aon  Cooronnement;  la  continnation  dea  troablea 
depaii  cette  ceremoniet  avec  plaaieora  aatrea  choaea  carieaaea. 
A  Paria,  cbes  Michel  Gaeroot,  Goartnenve  da  Palaia  an  Daa« 
pUab  1688*  Avec  privilege  da  Roy* 
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2603)  Nebakadnesar  Rediviviu,  oder  der  tum  Kaiser  gebor- 
ne  und  dess  Kaiserlichen  Throns  wieder  enUetste  Türkische  Kai- 
ser Mohamet  der  Vierdte.  Wobey  die  Ursachtti  «einer  ongiOck- 
•eligen  Regirung  erzehlet  und  die  Erhöhung  tum  Kaiserlbum 
Solyoiaimi  dest  dritten  beschrieben,  auch  dabey  angeRlbfei  wird» 
wtt^jfpn  desaeo  Regierung  für  die  Christen  zu  hoffe a  icy*  Am 
PoUtiacbeii  und  Hittoruchen  GrOadeo  mit  AmncrkangcA  aadc- 
rer  {ettiger  Earopibcbea  Geachichten  dem'geneiglca  Leaer  dar- 
geatellet  tod  Johann  Dteterich  toq  GlUicli  J.  Ct.  Vcricgia  Bar- 
thold Fohrmanni  Bochbindler  in  Oaterodo,  anao  VM» 

2604)  Tbanmantii  Stepbanl.  Der  nea  aufgegaogcot  GlOd* 
imd  MafetUt- Stern  dea  Königreich«  Ungarn  »  d.  i  BcachreibttC 
der  Krönung  Joacpha  I.  Unalern  de«  OtlomaiiniicbenReicbi» 
nihmlich  Eroberung  der  Featongen  Sriaa  tmä  Monkatt»  Eai- 
thronung  Mohamata  d«a  IV.  Mit  Knp£  oad  Mönaca.  I4inibei|t 
16ö8.  4. 

2605)  Der  geslQrzte  and  onlSngst  zu  Konstant! nopfl  «m" 

slirle  Gross -Türke,  der  Sultan  Mahometh  IV.,  wie  auch  Wt« 
gegen  der  zwar  40  Jahr  lang  arrestirte,  doch  nunmehr  auf  dn 
ottomanischen  Thron  erhobene  Bruder,  Solymann  IL,  io  einer 
gantz  eigentlichen  Beschreibung »  welche  man  aus  der  T&rcv- 
schen  Residente  von  vertrauter  Hand  erhal.en  ,  und  aas  Arabi* 
acher  Sprache  ins  llochteutsche  übersetzet.  Leibzig,  1688*  4« 

2606)  Die  Ohnmaciit  der  türkischen  Monarchie,  vorgeslellft 
in  wahrhai'ler  und  umständlicher  Erzehlung  der  Kricgstbaten  d«* 
1687.  Ja  res  in  Ungarn,  Polen,  Moscau  und  anderen  Orteo,  Mo- 
rea  and  Dalmatien,  welche  in  höchst  tapferaler  Bcitreituo;; 
allgemeinen  Erb-  und  Erzfeinds,  de«  TQrkcna«  an  dcro  R.  K.M> 
und  dcro  «ämmtl.  hohen  Bundsverwandten  onvergHsalicbeaNacb- 

rahm  «owol  in  öffentlichen  Scharmötaela  und  Schlachlcn,  ab 
auch  anderer  Saits  sich  zugetragen,  dene  beigefQgt  der  gins« 
Verlauf  der  törkiachen  Rebellion ,  Abaetaong  S.  Moliamptd«  IV. 
und  Erhebung  «eine«  Bruder«  SolynAa  anf  den  Ott.  KaiacrIhraBi 
wie  aach  ein  genauer  Bcrickl  de««co,^wa«  anf  dwm  Laadlag  ti 
Pre«bnrg  und  bey  Krönoag  de«  k»  Erbprinaan  Jpacpli  anai  Uf* 
Könige  Torgegangen;  mit  OBtcracfaiedlichta  Kupfern  goicit 
Mrnbergi  1688-  4. 

2607)  Die  Ohnmacht  der  Törkiadieii  Mmwrclilc»  TorgutcUt 
in  Eraehlung  der  Kriegsgeschichten  de««  1687-  Jahrs  an  Uagtni* 
Poln  etc.  Dalmatiea  etc.,  wie  anch  ein  Berichl  dcaacn;  wa«  ««f 
dem  Landtage  an  Preaborg  und  bey  Krönung  Joaephi  L  annUa* 
gariachen  Könige  vorgegangen,  mit  VI.  Kopfern.  Augsb.  i68S> 4> 

26<I8)  Lea  Voyagea  du  Seigneur  de  Villamont.  Derniere  idi- 
tion  a  Rouen ,  1713.  12.  (Mit  Moliaen  aber  die  Begchenhciicii 
um«  Jahr  1608-} 
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2009)  Hialoin  Soliman  III*  A  An^lcrdain»  chei  Pfem 
Bnotl,  168S*  S. 

3610)Heroe»ClirbaanIlQVngarIact  aUBI  aDVersVs  IVra- 
tot  hostet  otoMaDOf  «treoVe  pYgoantet  aeV  eLogla  eorVM  qVl 
pro  Deo  eotea  aVoa.airlnXerVnt  Contra  Barbaroa  cLeglaCIa 
VcrtlbVa  «DVMbratl  anno  aaLVatorls  DoMInl  leaV  Cbriall 
•Vdiore  fran.  XaVerlo  Trips.  S.  A.  £.  B.  U.  P.  H.  Typia  V«« 
ro  atqVe  eXpcnaU  ArnoLDI  McIcmlCh  pr^pe  aVgVatlnlam 
Agrlplnae.  4* 

2611)  Zwitrdadio  albo  opiaanle  Tareckicy  Zienic«  fdaie  aif  \ 
widzi  alaa  i«y  terainieyszy ,  obycta|e  Otlomanöw  i  omyal  Naro- 
dov  Parfatwa  tego  .  Cz?s6  pierwsza  o  nacyach  nicwieroycll.«««- 
alozone  od  W.  O.  X  MichaU  Febura  de  Novi  Fraocoza  Kapo» 
Cyna  Misionarza  AposlolAkiego . . .  z  Wtoskiego  saa  j^ayka  IUI 
polaki  od  X.  Daniela  Liptadskitgo  SekrH*  L  K.  M.  prscttmiui* 
ciona.  w  Warszawie  ,  1688.  12. 

9613)  ErzXblung,  hialoriache«  der  beldeowardigen  Kriegt« 
tbateo,  welche  in  höchst  -  tapferster  Bestreitang  des  allgemeinen 
Erbfeindea  der  Christenheit,  des  Türkena,  ta  der  Röm.  Kayaerl. 
Maj.  dero  sXmbtlichcn  höhten  Alliarttn  etc.  in  ScharmllUelii » 
Scblacklen ,  Belager-  and  firobenm^aa  im  iahr  1687  etc.  aieh 
ugctragen  haben.  1689-  4- 

2613)  Grossea  Lementiren  in  der  Statt  Konstaniinopel  über 
die  {grosse  forchlsarae  Krankheit  dess  türkischen  Keyaera«  in 
welchem  sich  mit  wohldienendem  Rath  befanden  Grosa-SolUna 
Leib- Medicus  ,  Gross- Vezier,  MiiAy^  Barger  in  Konataotino* 
pcl,  Tdkelyi  Bajaaelb»  der  Wahnager  eoaa  Egypten.  Wien» 
16».  4. 

2614)  Suldao  sich  verloren,  oder  poetische  Gedanken«  wie 
der  Hund  zu  Stampol»  der  Tttrckische  Sultan,  fast  alleKOnaten, 
die  ein  Hund  können  soll,  er  auch  trefflich  gekttnnt«  nnnmehro 
Tcr|caacn  hab;  sein  Reich  bald  vergehen,  und  e^  allem  ansehen 
■ach  an  dem  Dorchlauff  verrecken  werde«  dem  Adler  und  Lö- 
wen in  achuldigsten  Lob  und  fehr,  und  dem  TOrckiscben  Mo- 
leaio  zur  Schand  in  teutsche  Reim* Art  Terfaaat  durch  M.  L» 
a.  1688.  (Ohne  Druckort.) 

2615)  Der  Türkische  Groaaialtan  liegt  aus  lauter  Furcht  und 
Schrecken  todt  krank ,  oder  grossea  Lamentiren  der  Stadt  Con-  a 
ftantinopel  Qber  die  lorcbisame  Krankheit  dea  TOrkiachen  Kai* 

aers.  1688.  (Ein  Dialog  in  Reimen.) 

2616)  i)er  der  adriatischen  See  sich  Qber  seinen  Hori* 
MBt  erschwingende  und  dem  Constantinopolitanischen  Monde 
aaniDehr  vertikal  gewordene  Phöbus ,  d.  i.  fUrnemste  Begehen« 
keilen,  welche  in  diesem  Sec«lo,ahaonderlicb  aber  der  vom  Jah- 
re 1645  hia  1689  •«  Wifier  ond  Land«  besonders  in  Dalomtieii« 

19* 
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Candien,  Maina ^  Pr^vesa  n.  s.  if.  Alr^p^nn^enen  See-Trcfica 
und  £robertin^(*n.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.) 

2617)  Bericht,  f^randlicher,  welcher  geatalt  die  berOmble- 
sie  Stadt  Gricchjach-Weisa«nbar((  den  6.  Scpteaiber  1688  er- 
obert, und  in  die  i.  k.  Ungariathe  Devotion  gebracht  wonten  iit 
Mit  einer  Abblldting.  (Ohne  Drackoet  mid  Jahreaiabl.)  4* 

2618)  Da»  ehmahla  gedrückte,  Tom  TOrcken  berllclLte,  Bot 
trelFlich  erqnickCe  Hongam,  aamt  deaaen  Strdme-Fllraien,  der 
Weltberühmten  Donao,  aoafllhrlich  vorgeatellet,  in  corieosen  Ab- 
handlang aller  Sildte,  Schlöater  etc.,  aonderlicb  aber  die  4a- 
aelbst  ehedeasen  nnd  kflrtlich  vorgegangenen  siegreiche  Schlach- 
ten und  Victorien . . .  blaa  auf  die  bdchst  glQcUiche  ErohcraD« 
Griechisch -Weissenhnrg  betr«flend.  Dabey  auch  eine  koneEi^ 
zchinng  aller  derjenigen  Preisswördigm  Sieg«  -  Thalen ,  ili  Be- 
Freyung  der  eine  geraume  Zeil  unter  dem  Türckischen  Joch  ieirf- 
aenden  Halb  -  Insul  Morea  durch  die  tapfer- mächtige  Veof- 
tianer  aufgeführt  Frankfurt  und  Leipaig,  Riegel.  1608«  12»  Mit 
Kupfern. 

2619)  Eigentliche  Relation,  welcher  gestalten  der  auf  die 
Vestung  (»ripchisch-Weissenburg  unter  Veranstaliang  Ihro  char» 
fürstl.  Durch),  in  Bayern  gelhaner  Sturm,  den  glücklichen  Sac- 
cess  erreichet,  wieviel  dahcy  gehliehen,  und  wie  nach^ehendi 
der  TUrckische  Abgesandte  Audients  gehabt  und  tractirel  wor- 
den. Nebst  beigefQgter  Speaification  ,  worinnen  alle  die  bei  dem 
Sturm  gebliebene  nnd  verwandete  Offiairer  benennet  werden-  4. 

2620)  Summarischer  Bericht  desseti,  was  kurts  vor  und  bei 
Eroberung  der  Türckischenlianpt-Stadt  andVeatoDg  GricchUch- 
Weiaaenburg  passiret  iat  4* 

2621)  Relation  aaa  dem  kayaealichen  Feld -Lager  vor  Grie- 
cbiach-Weiaaenborg  vom  11.  Aognati  1668«  4* 

2622)  Wabrhaflie  Relation  aambt  eygentlichor  Abbildi^ 
der  BelUgerten  nnd  mit  atlirmender  Hand  eroberten  Uaopl-^^ 
atnng  Belgrad  oder  Griecbiach-V^elaaenborg,  wie  aokbevan 
den  kayaerlicben  und  dero  Hohen  AUiirten  V^Mckcr»  «mter  des 
HeldenmOthigen  Commaildo  Ihro  churllratl.  Dorelil.  HeHaog  Ma- 
ximilian Emmannel  aoaa  Baym  Montag  den  6.  Septembria  diu 
laoffenden  1688*  Jahra  glücklich 'erobert  nnd  elngenoaimca  wer- 
den; mit  einem  anaaftbrlichen  Diario,  waa  vom  t26.  Aoguati  bitt 
den  ^.  Septembria MerkwOrdlges  dabey  vorgegangen.  MüncbeD.4. 

2623)  Weiterer  Verfolg  dess  jüngst  durch  den  Druck  pa- 
blicirten  Diariums  von  Belagerung  der  Hauptstadt  und  Ve.stuu^ 
Griechisch  -  Weissenburg  ,  worinnen  die  vorher  ^^eni achte  vor- 
treffliche Anstalt,  wie  auch  die  darauf  erfolgte  herlzhaff^e  Exc- 
cution  der  Attaque  und  Sturmb,  sambt  anderen  bissliero  noch 
nicht  vorgekommenen  umstliodiichcn  Begcbeubcilen  aowobi  vor. 
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k,  als  nach  Eionahme  besagter  Stadt  sicK  ereignet^  erzehlet, 
aecJi  eine  Liste  deijenigeii,  »o  ^ick  dabey  rahmiichet  gehalten, 
nicht  weniger  deren«  ao  Ton  der  Infanterie,  Kavallerie  ondDra- 
|oncm  hei  aüerseita  gelUhrten  Attaquen  todt  gehlieben  nnd  ver- 
wandet worden.  Regensparg,  1688.  4- 

2G34)  Kriegadeliberation  Ober  die  Fortaetsifffg  dea  Tflrcken 
Iriega  in  Ungarn  auf  die  Campagne  dieaea  1688.  Frühe -Jahra 
ab|elaaael  von  J.  N.  F.  (Ohne  Dmckprt.).  4.  / 

2625)  RcJatio  de  reboa  Ungaridf  et  Tordcia  (vom  10.  Nov. 
107  hia  19.  Jinotr  1688). 

2fi26)  Bnimibelorberter ,  Triomphleachtender  nnd  Glanaer- 
hdheter  Kriegs  -  Helm  derq  Rom.  Kais.  Maj.  und  dero  sämmtli- 
eben  Hohen  Buqclesverwandlen  wider  den  BlulbespreDf;leu  TUr^ 
kisfiien  Tulband,  d.  i.  wahrhaftiger  etc.  Bericlit  aller  derer  etc. 
ArUuucu,  welche  sowohl  wider  die  Un{;arische  iMalcoiileiilen  , 
sU  wider  den  l  ürkeii  vor  und  iiacli  dem  Entsatz  der  Stadt  \^  ieQ 
▼or^eooiDiDeii  und  etc  sief;liofl  forlgeführel  worden.  Nebst  einer 
Krtehlung  von  untersrhicdiiciieu  Türkischen  SullaneOf  erlitte- 
nen Anfechtungen  dps  Königreichs  Ungarn  etc.;  von  Clirisloph 
Boelhius  zum  dritlenmahl  auf  gelegt^  mit  Kupfern  undLandchar* 
Un.  I.  Tlicil.  Nürnberg,  LbHS.  4- 

'2621)  Des  gisnzerhöheten  uad  triumpfleuchtenden  Kriegs- 
belin  Seiner  R.  K.  M.  und  der  Uohei^  Bundesvcrwandten  wider 
den  Türkischen  Tuiband,  dritter  Theil,  darinn  die  L.Inder,  Städ- 
te and  Veatiaogen  ,  so  1687  nnd  1688  von  den  sieghaften  Kaiaert 
and  Venctian.  Waffen  eratritten  irordeiiy  nehst  solcher  Oerter 
eesfiihrlicher  Beschreibung,  enlworfei|  und  ni|t  ISfuffig^r  nnd 
wahrhaftiger  Feder  eraelt  von  Ghrialoph  Boetbio. 

2638)  Dea  glanscefadbeten  und  triampflencbtenden  Kriega- 
belais  Seiner  R.  K.  M.  nnd  der  Hoheii  Bniideaverwandten  wider 
dtn  Türkiacbcn  Tuiband,  vierter  Tl|eil,  darinn  nidit  nur  die 
Fertaetsong  dea  Kriege  wider ulie  Olloquannjache  Pforte,  aondem 
Mch  die  y«aachen  dea  Kriege  mit  Franl^reich  etc.  geacbildert 
werden.  lat angehängt:  GroaaerStaate-nndKriegsminiaterGlttdta* 
«ad  Unglückaßilie ;  von  Christoph  Boethio. 

3629)  Archipelagus  torhatos,  oder  des  schönen  Griechen- 
lands verwüstete  und  verödete  Wasserfclder.  Augsburg ,  1688. 

26^)  Copia -Schreibens  von  lirn.  Graf  Magno  von  (iaslell, 
an  Ihre  Durchiaia  iil ,  Herrn  Ilerman  IV|arggrat'  zu  Baadcu ,  de 
dato  Brod  den  6.  Sept.  LhHH.  4. 

2631)  Der  ollomanische  Bajazel,  oder  sogenannter  europSi« 
•eher  Geschieht- Roman  auf  das  Jahr  1688,  darin  abgehandelt 
werden  alle  denkwürdige  Geschichte  ,  welche  dieses  Jahr  über 
nir;;efallen  sind  in  Kriegen,  Estais -Sachen,  VVundcrrt ,  Lu- 
llttcka-  und  Starb- Fällen,  uad  waa  sich  aonalen  Merkwürdi^ea 
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begeben  in  und  ausser  Europa ,  zu  Wasser  und  Land ;  dnrcfa- 
menget  mit  vielen  andern  lustigen  erbaulichen  Sachen  von  al* 
lerhand  Materien;  In  einer  iv'ohl  -  erfundenen  Liebes-  und  Hel- 
den-Geschichte anmuthig  fUrgestellet,  von  Everhardo  Gverne- 

ro  Happclio  Mit  schönen  Kupfern  geiicret.  Ulm,  16S8.  8. 

263-0  Ilappeiii  Evcrh.  Guerneri  Ilochverdienlc  Ehren>SSule 
christlicher  Tapferkeit,  darauf  verzeichnet  der  jüngste  blutige 
Türken-Krieg  zwischen  k.  k.  Maj.  und  dem  TUrcken  in  Ungarn, 
V.  J.  1683  —  1687  etc.  Mit  Kupf.  und  Karlen.  Hamburg.  1688.  4- 

2633)  Ilappelii  Thesaurus  Exoiicorum,  oder  eine  mit  auslKn- 
dlschen  Raritäten  ujid  Geschichten  wohlversehene  Schatzkam- 
mer, fürslcllend  die  Asiatische,  Afrikanische  und  Amerikani- 
sche Nationes  etc.  Darauf  folgt  eine  umstüiidliche  Beschreibung 
der  ganzen  Türkey ,  Abbildung  aller  Sultane,  und  einiger  be* 
rühmten  Belagerungen  (l.  die  von  GUns  i.  J.  1532;  2.  die  von 
Szigelh  1.  J.  1566;  3.  die  von  Raab  i.  J.  1594).  Alsdann  eine  Be- 
schreibung des  ungarischen  Königreichs  sammt  dessen  incorpo- 
rirten  Landen  etc.,  mit  einer  kurzen  Beschreibung  der  Ungari- 
schen Könige  (bis  1654)  ;  mit  einer  Landkarte  und  vielen  Ku- 
pfern. LebenslaufT  Leopoldi  l.  (v.J.  1657  —  1687)  und  siegreiche 
Kriege,  Belegerungcn,  Schlachten,  Conspiraliones,  Vermählun- 
gen, Entsatz  Wiens,  Eroberung  von  Ungarn  und  Siebenbür- 
gen, Tököly's  Rebellion,  Krönung  Josephs  L  Mit  Kupf.  und 
Landcharlen.  Endlich  Mahomets  Alkoran,  aus  dem  Arabischen 
ins  Französische  durch  Du  Ryer,  ins  Niederländische  durch  Bla- 
semacher, ins  Deutsche  durch  Johann  Lange  übersetzt.  V^oraus 
geht  eine  Spezialbeschreibung  der  Türken,  wie  auch  Mahomets 
Lebenslauf.  Hamburg,  1688-  Fol. 

2634)  Burchard,  VV.  Aufs  Neu  eröffnete  Türkei.  Mit  Holz- 
schnitten. Magdeb.  1688.  4. 

2635)  Continuation  oder  noch  fernere  Fortsetzung  der  Hun- 
garisch-TUrkischen  Chronika ,  enthaltend  die  Begebenheiten  von 
1687  bis  1688;  samt  Beschreibung  der  Krönung  Josephi  i.  Mit 
Kupf.  ibid.  1688.  8. 

2636)  Conlinuatio  secunda  ,  d.  i.  ausführliche  Relation  alles 
dessen,  was  sich  i.  J.  1688  zugetragen  hat.  Linz,  bei  Radlioger. 
1688-  8. 

2637)  Continuatio  terlia,  d.  i.  eine  ausnihrliche  Relation  al- 
les dessen,  was  sich  i.  J.  1688 — 1689  nach  gecndigter Caropagne 
unter  Ludwig  Wilhelm,  Markgrafen  zu  Baden,  zugetragen.  Wien, 
bei  Jacob  Mann.  1689- 

2638)  Memorie  istoriografiche  del  Regno  della  Morea,  rac- 
qnistato  dall*  armi  della  Republica  di  Venezia;  di  quello  di  Ne- 
groponte  e  de*  Littorali  sin  a*  Salonicchi  (da  Corooelli).  (Mit 
Kupfern  und  Karlen.)  Venezia ,  RuinettJ.  1688.  8. 
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2689)  ScbaAn  Lanreotii^  Jaliacena.  GoBtiaatlio  4n  aoffer- 
««dlettCliij«ltii-Rahiiu,  d-  I.  eia«  «ntfillirlichtt  RdaliMk  dea- 
•tB,  wu  «ich  hty  der  am  6.  Septembtr  ont«?  dtni  Goamiaiido 
Httdiniliam  EmmaDaellt  Bavari  niit  alAmandar  Hand  erabar- 
tcaVattmig  Griachiach-Wciasanbiivf }  und  derao  TOrken  von 
ladvig  T.  Baadao  dan  5.  dilo  tu  Botaia  arliUaneii  Niederlage  $ 
ab  aadi  anderen  Operationen  elc  von  December  1687  xagetra- 
gea  ale.  Lins ,  i689*  8. 

2640)  Schaffen  Laorcntii  Joliacansia.  Continoatio  lerti*  dea 
aaftnrecktan  Chriatanrohau  oder  Relation  deaaen»  trat  aich 
TOB  Scpl.  168S  bl«  geendifler  Campagne  1689  in  Hnngam  etc. 
■Dtar  Gomniando  Lodwigs  von  Baaden  angetragen  elc  Wien« 
1699.  fr 

9611)  Raggnaglio  ristretto,  ma  diaUnto  a  fedde»  di  qoanto  i 
octorao  nella  Canpagna  delR  anno  1668  con  il  paaaaggio  dal 
iaaie  Saro,  aaaedio  ed  cspugoaaione  eto.  di  Belgrado,  deacritto 
da  «nSoldalo,  che  ai  ^  trov^to  con  Tarmata  Ceaarea,^in  tntto 
il  cono  della  Campagna.  Veneaia,  1689.  1% 

2642)  Libertaa  Balgradi  glorioaa  (carniine  dedncta)  com  ico- 
ae.  Tymaviaa,  1689.  12.  (Ein  Gelegenheitsgedicht) 

.2643)  Dea  ongariachen  Kriegs weaena  IV.  Theil,  Erstellend 
eine  ganana  Baachreibang  dea  Feldsnga  von  Anno  1686  bia  sa 
Anlang  darCampagDe  1687«  Ulnit  1687.  (Die  drky  vorhergehan- 
dcB  Theilc  enthalten  die  Belagemng  Wiens  1683  and  die  Ge-  , 
achichte  dea  Kriege  1684  und  1686.  Dar  V.  die  Geachichte  dea 
Jahn  1668.  l]ini>  1689.) 

2644)  Beachreibnng  dea  gegenwirligen  Zoatandea  der  Inaaln 
Saaioa,  Niearia  ond  Pathmoa,  wie  anch  dea  Berges  Athoa.  In 
gricchiacher  Sprache  beachrieban  ron  Joaeph  Georgirenea,  Era- 
biaclioff  in  Sanoa,  anilio  in  London  wohnend,  Uberaetset  dorch 
einen ,  ao  mit  dem  Antore  In  London  gar  wohl  bekannt  gewe- 
aan.  Gadmcfct  im  Jahr  1689.  (Ohne  Drackort.) 

2645)  Bericht  anaa  dem  bayaerL  Feldlager  bey  Stipo  in  Al- 
banien« vom  15.Novenib.  1689 •  betreffend  die  Niederlagesweyer 
atarkaa  tflrkiachen  Partheyen,  ond  wider  aie  erhaltene  Victorie.  4* 

2646)  Aoafhhrliche  Relation  von  den  geiegoeten  kayaerllchen 
Waffen  In  Servien,  oder  dea  Prints  Ladwiga  von  Baaden  erhal- 
tener Sieg  wider  die  Tftrcken  an  Aasgang  dea  Monata  Augusti. 
(Ohne  Drackort)  1689.  4. 

2647)  Copia  litteraram  aacram  Caaaaream  Majaatatem  a  Re- 
ge Poloniaa  acriptamm  poat  titnloa  conanatoa.  (Ohne  Drackort 
ttd  Jahreasahl.)  4* 

2648)  Wolff  Drachaleri  ChroniconTarclcom,perReiakinm. 
I'ipa.  1689. 

2649)  VItn  dal  P.  Bf.  F.  Domenico  de  di  S.  Tommaao  detio 
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priiDO  Sultan  Osman,  OUomanno,  figlio  d*Ibraim  Imp.  de*  Tur- 
cbi  Libri  X.  di  F.  Ottaviano  Bulgariiii.  Napoli  ,  1689.  4. 

2650)  Relazione  della  vittoria  sotlo  Aleasaudro  Molin  e  delV 
•Cquisto  di  Frebigne.  Venezia  ,  1689.  4- 

2651)  liistoire  des  Erapereurs  Ouomans,  contenant  tout  ce, 
qui  s'cst  passe  de  plus  reaiarquable  soiis  leurs  regoes,  partirulie<- 
reraent  soiis  cclui  de  MaboroetlV.  depossedc.  Ou  Ton  vojI  le  De- 
tail de  la  guerre  d'llongrie  etc.  Avec  rElcvaiiuii  de  Solimaa  Iii. 
#ur  le  Trone.  A  Bruxelles  cbez  Jean  Leonard.  1689.  8- 

2652)  Bernardi  Handolf,  ihe  presenl  slale  of  INIorea.  Ifi89. 

2653)  Succinta  Relazione  dei  pomposi  appareccbi  preceduti 
rimbarco  del  Serenissinio  Prencipe  Murosini,  Dof»e  di  Venezia, 
come  Capiian  Generale  contro  gli  Infedeli.  (Ohne  Jahreszahl.)  4« 

2654)  Kurtzer  doch  warhaffter  Anbang  und  ausführliche  Re* 
lation  von  Eroberung  Patrasso,  Lepanto  ,  bceder  Dardanellen 
selbigen  Golfies,  und  Corinlbo  durch  die  Waffen  der  Durch- 
leuchtigslen  Republic,  unter  dem  Generalissimus  Morosini  und 
General  Graf  Königsmarck.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.) 

2655)  Erhardi  Weigeli,  R6m.  Kayssl.  Majcst.  wie  auch  Uoch- 
f&rstl.  Pfaltz-Solub.  Raths,  HochfQrstl.  Sächs.  Oberdirecloria 
der  Archil«ctur-KQnste  und  Senioris  Prof.  Pabl.  zu  Jena,  grund* 
mlUsige  Aofflösung  de«  mftitar- Problemalis,  warum  doch  der 
TOrck  den  Christen  nunmehr  weichen  müsse?  Jena,  1689-  4. 

2656)  Copia  Kayserl.  Commissions-Decrets  die  von  der  key- 
aerlicbeo  Armada  verwicbeneo  29-  und  30.  Augusti  bey  Patochia 
in  Serbien  erhallena  Herrliche  Viktori.  (10Ö9.)  (Ohne  Druck- 
ort) Fol. 

2657)  Columna  cadena  et  labesceos  Turco  Gallica ,  d.  i.  dea 
Tfircken  SiurCs  und  Frankreicha  Wanken  alt  Weltbeherrscbera 
in  Gedaoken,  der  so  viel  Thrillen  machet  fliessen,  wird  nach 
dem  Fall  so  seyo  gewiesen.  Mit Kopfem.  1689*  (Ohne  Druckort.) 

2658)  Das  mXchtige  Kayser- Reich  Sina  und  die  Asiatische 
Tartarey ,  vor  Augen  gestellet  in  aussftlbrlicher  Beschreibung 
der  Königreiche,  Provinzien,  Landschafften,  Stldte,  Flüsse, 
Berge,  Gewlclise,  BSiume,  Früchte,  Thiere,  Gevögel,  Fische  etc. 
ISO  In  diesem  weit  entlegenen  Welt- Gegenden  sich  finden.  Wie 
«nch  aolcher  Völker  Landes- Regierung,  Ehren-Stellen,  GöUen- 
dieoatt  nngeheure  Götseobilder,  prächtige  Tempel,  Wissen^ 
Schäften,  Künste  und  Handwerker,  Sitten,  Gebrjfuche,  leUte 
Ehrendienste,  und  Leich-BegängnUssen ;  neben  vielen  andern 
wonderhaluamen  Merkwürdigkeiten;  von  Job.  Christoph  Wag» 
nem,  Norib. ,  aus  den  berühmtesten  alten  and  neuen  Reiss-  und 
Land-Betchr«lbem ,  uniertchiedUchen  Sprachen,  mit  Fleiss  su- 
•ammen  geaogen ,  und  geziert  mit  accuraten  Land- Charten  und 
wtbrhaiiUn  Kupfer- Abbildungen  der  vornehmsten  StXdte,  Ge- 
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bluCt  Göliea-Tempel ,  Kleidungen,  Tbiere,  Gewichte  etc.  Samt 
sweyeo  nQUlicheu  Registern.  Derne  als  dem  vierdtea  Theil  die« 
•er  Orientalischen  LSuder  -  Beschreibung,  zu  FortseUuogen  der 
in  vorigen  Theilen  angefangenen  Historie  dess  annoch  wHbrea- 
den  Türken- Kriegs  angehängel  eine  umständliche  Beschreibung 
^er  ungemeinen  herrlichen  Victorien,  welche  Kayserliche  Maje- 
stät und  dero  hohe  AUiirte  Anno  1686  und  1687  in  Ungarn, 
Pohla,  Moskau,  Morea  und  Ualmalien,  wider  den  Erbfeind  sieg* 
reich  erhalten.  Augspurg ,  gedrocki  aad  verlcgi  durch  Jakob 
Koppmayer  Anna  1689-  Fol. 

2559)  Das  zwar  hochmütig  aber  gedemUthigle  lUrk.  llunds- 
gfDarr  unter  der  Hcgierung  des  Unüberwindlichsten  Grossen 
Leopolds  durch  kluge  (Jonduito  und  Annihrun^  des  'l  apfcrmU- 
tig-  und  Siegs  -  glücklichen  TcuUrhen  durchieuclili^en  Helden 
Scanderbegs,  Ludwig  Wilhelms  von  Baden -Baden,  dessen  theils 
rühmlichen  Thaleti ,  samt  des  türkischen  Monds -Reichs  Steigeo 
ond  Abitehiurii :  Mit  zugleich  wohl  eingerichteter  Darstellung 
nad  Kupflfrr- Bildiiüss  der  ordentlichen  Land  -  Strasse  ,  wie  sol- 
che über  Ntssa  ,  Suüa  und  Adrianopel,  biss  auf  Konstantinopel 
gevöbniich;  und  was  für  Orte  sich  auf  selbiger  beünden,  so  de« 
nen  curieusen  Teutscheu  zum  Theil  noch  unwissend.  Alles  in 
beliebiger  Kürze  ,  doch  kernhaffi  verabfaMet  Gedruckt  im  Jah« 
xe  1690.  (Ohne  Druckorl.)  4- 

2öÖ())  Trionifi  di  Leopoldo  I.  Imp.  dei  Rom.  nell*  anno  1689 
lino  alli  6.  Nov.  1690,  ovvero  vittorie  insigni  riportate  dalle  glo« 
riose  ariui  di  S.  M.  sutlo  Commando  del  Sereniss.  Prencipe  Lo* 
dovico  di  Baden  nella  Servia  e  Bulgaria  contro  Ii  Ottomani,  de- 
«criUe  da  G.  P.  ZenaroUi,  proposilo  infulato  a  S.  Nicolo  d'Alba 
regale,  Vienna  1690  ;  si  vedono  poi  diversi  negocilali  importanti, 
aaco  qtielli  della  pace  offerta  alla  Porta  otlomana,  le  operaziooi 
teguite  ueir  liiipero  e  parsi  bassi  contro  la  Francia,  le  rovine 
cagiouate  da  quesla  a  dauni  della  Cbristianitä  e  di  tanli  paesi, 
la  morte  d*lnnocente  XL  e  la  creazione  d*Alessandro  Pap.  VHL, 
l'Llczione  colle  capitolazioni  e  coronazione  di  Gius.  L  Re  di  Ro- 
nani,  et  di  Madelene  Teresa,  sua  Genitrice}  nel  £iae  le  faccnda 
dtllo  stato  d  inghilterra.  Vieuna,  1690.  12. 

1^^2661)  Zenarolla  Joan.  Paul.  Trionti  di  Leopoldo  L  nell*  an- 
BO  1680  sino  alli  6*  Marzo  1690,  ovvero  Vittorie  insigni  riportate 
dalle  gloriose  Armi  di  S.  M.  G.  «Otto  Commando  del  Sereniss. 
Preocipe  Ludovico  di  Baden  nella  Servia«  Bulgaria  etc.  contro 
|U  Ottomani.  1690.  (Ohne  Drqckort.)  8. 

2hf)>)  Georgii  Dousac  ,  de  itinere  suo  Constanlinopolilano 
(pistola  ;  accesfemnt  veteres  inscriptiones  Byzantio  et  ex  reliqua 
ßraecia  nunc  primum  in  lucem  ediU,  coflii  quibosdam  doclorum 
idrorum  cpialolia.  Irtigduai ,  i6dKK 
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9663)  Eplstolae  Mahoraetis  Türe.  Imp.  —  Accedont  ViU  Ma- 
humetis  —  Brevis  item  Ilistoria  de  Imperaloribas  Constantino- 
politanis,  Tyrannis  Turcicis  Regibusque  Hungariae;  —»  Excerpta 
Consilii  Busbeqtiiani  r]e  re  militari  contra  Turcam  inttitaeada 
—  Leopoldas  in  Hungaria  triumphans.  Francof.  1690.  12. 

96^4)  La  «agra  lega  contra  la  potcnza  Otlomana.  Success! 
dcUe  arrai  imperiali ,  polarche,  vencte,  e  moscovitc;  rolle  c  dis- 
falte  di  escrciti  de'  Tarchi ,  Tartari  e  ribclli ;  asscdj  e  prcse  di 
cittä,  piazze  e  castelli ,  acquisti  dl  provincie  e  di  regni  *,  ribel- 
lioni  e  sollevazioni  nclla  monarchia  oltomana  ;  origine  delia  ri- 
bellione  de?;li  Ungari ;  con  tutti  gli  accidenti  successivamcale  so- 
pragginuli  dalP  anno  1683  aiho  al  fme  del  1689-  Raccorsi  vcri» 
dici  brevementc  descritti  da  Don  Simpiiciano  Bi^ozeri,  Baraabi- 
U  Mibnesc.  Milano,  1690. 

2665)  Relazione  del  comballimento ,  rotta,  e  fuga  di  dieci 
mila  Turchi  sotto  Girolamo  Cornaro  in  Dalmazia.  Venezia.  4* 

2666)  Rclazione  del  conihatlimento  e  vilioria  delle  arrai  Ve- 
nele  nella  campagna  di  Nixichi  nel  30.  Aprile  1G90  nei  coii&ui 
di  Catlaro  con  la  prigionia  di  Zin  Ali  Bassa.  Venezia,  1690.  4. 

2667)  Rclazione  dell'  acquisto  di  Napoli  di  Malvasia  solto 
Girolamo  Cornaro  nel  di  12.  Agosto  1690.  Venezia,  1690.  4- 

2668)  Rclazione  dcU'  acquisto  di  Cannina  e  della  Piazza  del- 
ia Valona  sotto  Girolamo  Cornaro  nel  17.  Seilembre  1690*  Vea 
nezia,  1690-  4- 

2669)  Bobovii ,  Alb.  Tr.  de  Turcaram  Litorgia ,  pere^rina» 
tione  Meccana  etc.  Hyde,  Oxon.  1690.  4- 

2070)  Vila,  virtü,  grandezze  c  portenti  delP  invilto  c  glo- 
riosissimo  B.  Giovanni  di  Capiiilrano,  vera  ed  Apostolica  Nodri- 
ce  deir  Europa ,  Difcnsore  del  Santissimo  Nome  di  Gesu,  Fla- 
gello  degli  Ebrci ,  Destruttor  degli  Eresi ,  e  condutiore  d«lie  ar- 
nii  Cattoliclie  contro  grinfedeli.  Roma ,  1690. 

2671)  Rclazione  dei  progressi  delle  armi  Venele  nella  Dal- 
mazia con  la  continaazione.  (Ohne  Jahreszahl  und  Druckort.)  4* 

2672)  Vor  Blitz  deas  fortstrahlcnden  Adler  -  Blitzes,  d.  i.  zur 
Beleuchtung  der  jctzo  wUlbendcn  Türkisch-  und  Französischen 
"Waffen  dicnliilislcr  Vorbcrichl,  darinnen  die  rechte  Haupt- 
Quelle  solcher  beyden  Kriege  enldecki,  demnechst  auch  die  von 
Frankreich  sowol  durch  Unterhaltung  der  Ungarischen  Rebellen, 
als  durch  Entzündung  des  Erbfeindes  der  Christenheit  forlge- 
stellte Feindseligkeit  erzehlt,  folgendes  die  kayserl.  Legation  an 
den  Sultan,  und  die  Beschreibung  der  Wienerischen  Belagerung 
erstaltet  wird.  Mit  Kupf.  Von  Francisci  Erasmi,  Uohenloh. Ralli. 

•Frankfurt  und  Leipzig,  1690.  4- 

2673)  VVahrha£fiig  und  Eigentliche  Beschreibung  der  Anno 
I6Ö3  voa  demTOrkiicbea  £rb-Fdnd  graaaam-erliUca-  scbr  laof- 
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«Mf-imd  iAaMwHchtt-  aoinften^enwi  Q^Hngaait  des  Wol- 
ftboroco  Htrni,Hcffra  CUoJii  Angtli  deMartolU»  dcrRdmiidi» 
Kayieri.  •odi  to  Uafarn  und  Bdhiiiea  Kttnigl.  Ma}.  Ert^-Hert*- 
fnt  ta  Octtcmich  «ic »  damablt  deM  L5b].  6«oeral  Graf  DOnc» 
wildiacbcB  Coorataier-Regimenla  arkiesetcn  Rittmeiatan ;  an» 
ydia  abarirSfUichcii Gaoeral-Adiiitaiit-  ond  ObHst-Liautaoaota ; 
vk  auch  der  mehr  ala  miraculosen ,  durch  den  Allerhöchitea 
ao^rnscheinlich  am  Ta^;  liegenden,  und  in  der  Thal  selbst  wahr- 
hafftig  -  vcr^pilhrten  Erhalt-  und  Erlösung,  Gedruckt  im  Jahr 
1690  (Ohne  Druckort.)  8. 

2674)  Continuatio  quarla,  d.  i.  ausführliche  Relation,  was 
sich  vom  November  bis  geendi^ter  Campagne  I69I  unter 

dem  Commando  Ludwig  Wilhelm  Markgrafen  au  Baden  und  Karl 
Ea^en  Herzog  von  Lothringen  augelrageo.  Wieo,  bey  Susanna 
Ckristiana  Cosmersoon.  1691. 

267Ö)  Racconto  Historico  della  Veneta  Gaerra  in  Lavante 
direita  dalValore  del  Serenissimo  Principe  Francesco  Morosini, 
Capitaa  Generale  la  taraa  volta  per  Ift  Serenissima  Republica  di 
Veoezia  contro  rimparp  OilOBaoo ,  acquisti ,  maneggi ,  rivolu- 
tioni  de'  Turchi ,  stralagemmi  militari ,  Trattamenti  con  Mini» 
sIrifdePrincipi,  Caremoniali,  ComiDandi,  Impiegbi  de  Nob.  Huo» 
ncni,  ad  in  Terra,  ed  in  Mara«  wo,  altri  rimarcabili  aocceaai 
dair  anno  1684  aloo  alP  anno  1690>  Opera  poalama  dl  Aleaaan- 
^  I«ocMelli,coa  gl!  adoraamenti  delle  Piante  del  F.  M.  Vlncen- 
la  Coronelli»  Goamografo  della  Sensniaa.  Republicat  delle  pid  tu 
geardeToli,  cbe  ai  aono  dl  nooTO  eonqoiatate,  ed  alcoa*  allre 
yera  all«  paaaaU  gaerra  apettanti.  Coloi^a,  169i*  A  apeae  di  Gi» 
relaaao  Albrisai. 

967€)Wonderbahrer  Adleraadiwut  ig,  oder  fernere  Geachicbta- 
Fattaeunng  Orlelii  RedIvWi  ei  eontinoad ,  d.  I.  Eine  anaftlbp- 
licbe  Hiatoriscbe  Bescbrcibung  des  nocb  anhallenden  TQrken- 
Xriegs ,  nemblichcn,  wie  es  bey  allen  Kaiserl.  und  Veneziani- 
scben  Heer -Zogen,  See-  und  Feldschlachlen ,  Scharmützeln, 
Streifungen,  Einfällen,  Beläger-,  Bestürm-,  Accordir- und  durch 
siSrmeude  Hand  Erobrnogen  eigentlich  hergegangen :  wie  grau- 
samblich  der  Feind  mit  denen  Petersdorffern  verfahren:  wie 
wQnderbarlich  Closterneuburg  und  Lilienfeld  sich  erhalten:  was 
»ich  sowohl  bey  dem  Rom.  Kaiserlich-  als  Türkischen  Hofe  denk- 
würdiges ereignet,  und  was  sonsten  auch  in  Hungarn,  Dalma- 
tieo ,  Croatien,  Slavonien  ,  Servieq,  Bosnien,  Morea,  Sieben- 
liOrgeo.  Wallacbey«  Pohlen,  Moscao,  TOrkey  und  an  vielen 
andern  Orthen  mehr  von  1682  biss  wiederomb  Anno  1691  inPo- 
liticia«  Civiiibus  und  Militaribus  schrifi^wQrdige«  vorgefallen;  so 
dam  mit  aonderbahren  Fleiaa  in  Jihrliche  Titul  eingelheilet,  in 
madaiedena  Diaria  Tcrftaaelf  nii  vielen  Uenkwttrdigkeilaii  be* 
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herrlichet,  allerhaod  curiöscn  Send -Schreiben,  AufTordcruDf^s-» 
nnJ  Hennlwortungs -BriefTen  ausstaffiert,  untl  unlerschicillicben 
Ku|>t'erslichcn  ,  und  einem  Haupt  -  llfgisler  aller  deren  Sachen, 
so  in  diesem  änderten  Theil  zu  titiden  .  beziert  und  iti  das  Licht 
f;egeben  worden,  durch  Joannem  Cunsiantinuni  Fcigium  Sil. 
I^eor.  J.  U.  C.  Cum  Grata«  rl  i'rivilegio  öac,  (Ohne  Pruckort 
imd  Jahreszabl.) 

11)11)  Alberl.  Bobovii  tractalus  de  Turcarum  liturgia  ei  pc« 
regrinatioue  INIcccana.  Oxon.  1691« 

'2078)  Macliometis  Turcarum  Imperatoris  Epistolae  Lati- 
no  Italicae  Scr.  Priiicipio  Carolo  Phüippo  March«  üraadeb.  di- 
calae  a  Nie.  Casleiii.  Berolini,  1691'  8. 

2G7'>)  Schaffen  Laurentii  Juliacensis  Conlinuatio  quarta  des 
aufferweckteu  Christeoruhius  oder  Kelalioa,  was  sich  von  Tag 
zu  Tag  vom  November  i6yj  bis  zu  geendigler  Campagne  1691  in 
liungarn  unter  Commando  Ludwigs  von  13aader>  und  Prinzen« 
Eugenii  zugetragen.  Sammt  einer  lieschicibung  von  Bombar-di* 
rung  der  Fesluqg  Gross  -  VVardcin.  VV^icn  ,  U)[)l.  8. 

2680)  Abbildung  und  kurze  ües(  lircibuag  des  unerhörten 
blutigen  Treffens  der  kay.serl.  Armee  mit  dem  Erbfeind  unweit 
fialankemeu  in  Hungarn  den  19-  Aug.  169 L-  Breslau,  1691-  Fol, 

2681)  Die  aus  Orient  hervorblickende  gute  Hoffnung  zum 
Frieden  durch  Güllliches  Seegen-Gliicken  einer  herrlichen  SicgS' 
Erndte ,  so  da  in  dem  Denkwürdigen  Kayser- Monat  Augusto 
dem  Vortrcff'iich  -  Teutschen  Durchleuchligon  African.  Priuzea 
Ludwig  Wilhelm  Marggrafen  zu  Baden  und  Hochberg  etc.  Ver-  • 
mög  dero  allzeit  klugen  Conduite,  und  glUckrcichcn  VVaffen- 
Success  ,  zu  mehrerer  Erleuchtung  des  Glor  -  grUnenden  Zepters, 
unsers  Majestätischen,  Allergnüdigsten  König  Joseph  und  des» 
aeu  grossen  Monarchen -Valters,  Leopoldi  des  Ersten,  wider  die 
TQrckcn  unweit  Salankemen  in  Slavonicn,  höchst  erfreulich  abcr- 
mal  gediehen  und  verliehen-  lu  ausführlichen  Bericht  den  Cu- 
riosen  Leser  ,  nicht  allein  niilgciheilet ,  dessen  ordentlichen  Ver- 
lauff,  und  reiche  Siegs  -  Beuthrn ,  sondern  auch  dos  unumslossli- 
che  Königs-Uecht  und  die  jederzeit  von  Gott  geleistete  Schutz- 
IJülffe,  zu  solcher  geheiligten  Krön  in  Ungarn,  auf  Seilen  des 
GlorwQrdig  Durchl.  Ertz-llauscs  Oesterreich,  Grundsätzlich  dar- 
gelhan  und  erwiesen,  zu  ewigen  Trotz  aller  dcroselben  so  heim- 
als  öffentlichen  Feinden  herausgegeben.  1691  (Ohne  Druckorl.)  4. 

2682)  Ottomanischcr  Spiegel,  d.  i.  TUrckisches  Herkommen, 
succession  der  Kbonigen  und  Kayser,  der  Regierungen,  Kbrieg, 
Schlachten  und  Victorien,  Acmlern ,  solcher  Religion  ,  Leben 
und  Hofhaltung  auss  verschidenlichen  trewlichen  Autoribus  licr- 
aiisgezogen,  hin  und  wider  vermehret,  auch  mit  allen  jüngst  vor- 
^aui^eacu  jüii'ie|(slje|^cbeiiUeil|Ui  luVm^ai  ubis  adauuutu  X6U1  iu 
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KRrtze  fort^rnihrt,  Ton  J«haii  Georgen  Niedcfmayer,  f^ewestea 
rrtbischöfn.  llofcaiiiiiiercaiictllUt  BaSalalrarg.  (Ohne  Drackori 
iraid  Jahreszahl.) 

3683)  Cyaneae  rediYivae,  oder  die  «m  Botphoro  Tbracico 
liegende  hohe  Klippen ,  von  wo  am  die  weltberQhmte  Retidenx'» 
Stadl  Konstantinopel  tu  beschauen  IVlit  Kvpf.  Aogab.  1691.  FoL 

2r>84)  Waith eri  comitia  de  Lealie  caeaarea,  It^tio  ad  por- 
tarn  OUomnnn.  Vienn.  169?. 

2685)  £pi9t.  dedicatoria,  hiatorico-poliüca»  ad  Sereniaai* 
amm  Potenlissimnm ,  Romaaoram  et  Ilun^arorora  Reg.  Jose* 
pbam  L  Archid.  Ausiriae.  Nec  non  Praefatio  Pbilologica  el  bi- 
Marico-nioralis,  in  Lin^.  pefsicam  et  Arabico  -  Persicam.  Au* 
tbore  Joanne  Baptista  Podesta  Eqnite  S»  S.  Sepnl.  Hier.  S.C*B» 
Maj.  Conail.  Aulico -Regio- IIuii§.  nec  non  in  Ling.  Or.  Seen 
elLi'ng.  or.  pub.  Pfofeaaor  VienaaiB  Aoairiae»  typia  Loop.  Voigt, 
muversit.  Typof^r.  anno  169?.  4. 

!2686)  LeCtere  di  ragguaglio  d'i  Monsieur  THeremitage  a  Ma- 
dama  Argtnide ,  nclle  quali  si  descrive  cio,  cbe  di  pid  singola* 
re  i  accadtito  ntW  Ungberia  dair  anno  1685  sino  al  16U2.  Traa* 
portale  dal  francese.  Vienna.  (Ohne  Jahreszahl.) 

OGHT)  Rar(ho!omaei  ZimorowiCz,  Leopolia,  Baasiae  metropo* 
lia  a  Tnrcia,  Tataris  ,  Cosacia »  Moldavis,  anno  167?.  hostilitcf 
obtcssa,  a  Deo  minTice  liberata.  1693-  (Ohne  Dnickort.)  4« 

2688)  Histoire  d*Emeric  Conte  de  Tekeii,  ou  memoirca- poaf 
Servir  a  sa  vie,  ou  Ton  voit  ce  qui  a'eat  passe  de  plus  conaldo^* 
derable  en  Uongric  depuis  sa  naiaaMce  (1686)  |tta^*li  prcaenl 
(1691).  A  Cologne,  1693.  8. 

2689)  Area  ternporum  niundi  reserata ,  oder(  Der  Welt  er- 
öffnete Zeit-  und  (iPschicht-Beachreibung ,  begreiffend  Pertur- 
batoin  ,  d.  i.  Die  Tyrannisirunga- Zeit  der  Ottomaoniachen  Por- 
ten. Dem  Gott-  liebenden  Leser  zu.  Nota  und  Lust»  nach  richti- 
ger Zcit-BercchiniDg»  biatorisch  vorgeatellt;  dordi  Philonam 
Cbronographum.  Aagilborg»  1693*  Fol. 

269C»)  Moniii  iter  per  Torcian  etc.  Hagae  com.  1694« 
2691)  Relation«  di  quanto  aegoi  aoitoCicluth  dalJe  amiiVe- 

BCte  solto  Daniele  Delfino  IV.  Venezia ,  J694.  4. 

2693)  Belazione  dell*  acquisto  di  Ciclnüic.di  «Uro  Torri  aal 

ioiDe  Narenta.  Venezia ,  1694.  4« 

2693)  Relaiione  deir  acquisto  di  Scio.  Venezia,  1694.  4. 

2694)  Relazione  della  Deacrisione  di  Scio.  Venezia,  1694*  4* 

2695)  The  l'ortuguea  Asia :  or  tha  Uiatory  of  tbe  Discovery 
and  Conqueat  ol*  India  by  tbe  Portugnese;  containing  all  (heir 
rliscoveries  from  tbe  coast  of  Africa  ,  tlio  Ibe  farlhest  Parta  of 
China  and  Japan;  all  iheir  bailcla  by  sea  aadland,  aiege  «ad 
^cr  mciDorable  actioiu}  •  detcriplion  of  tliOM  coonlriea«  and 
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iDMiy  p'i^calar«  of  the  religion,  govertimeiit  and  cnstomt  of  the 
Bltiyea  etc.  etc.  written  in  Spaniacli  by  Manoel  de  Farya  y  Soo* 
aa,  oftbc  Order  of  Chriati  trinaUted  into  Engliab  byCap.Jaha 
Stevetti.  London«  1694« 

26%)  Kane  Relation  aoa  Ofen»  wie  daaelbit  die  H  K.  ü 
den  i7>  Jalioa  glQcklich  ankonunen.  1694« 

2697)  Eigentlicher  Bericbi  ton  dem  herrlichen  Sieg,  vctcbai 
die  hOnigl.  Polniache  ond  Lithanlache  Armee,  anter  Commaada 
Ihro  Excell.  dea  Herrn  Caatellan  Jablonowaky,  ala  Cron-Graii- 
Feld- Herrn«  wider  die  Tflrhen  ond  Tartaren«  den  6^  Odakcr 
dieaea  1694.  Jahra,  rOhmllthat  erhalten«  deme  heigefügei  irar> 
den  die  wahre  Ahhildang  der  bertthmten  Feataog  Cemlniek  Vo" 
dolsky.  Angspnrg.  (Ohne  Jahreatahl.)  4. 

2698)  Des  Grafen  Velerani ,  Kaiserlichen  Fcidmaraeballs, 
Feldzüge  in  Ungarn  und  den  angränzeuden  Provinaen«  vom  J«b- 
re  1683  —  1694.  . 

2699)  Orientalische  Reise-Beschreibong  Otto  Friedrich  voa 
der  Gröben.  Manenwerder,  1694«  4« 

2700)  lielaKione  delia  viltoria  coniro  il  Turco  in  Arget  lot* 
to  Alessandro  Molin.  Venezia,  1695. 

2701)  Etat  general  de  Tcnipire  Oloman  depnis  sa  fondatioo 
jasqu*ii  present  et  Tabrege  des  Vi  es  des  empereurs.  Par  an  Soli* 
taire  Türe.  Tradait  par  M.  de  la  Croix.  Avec  noe  loatmction  et 
recoeil  de  mots  et  noms  turcs  tres  utiles  au  Voyegean»  Paiu« 
ches  Pierre  Herissant.  1695.  8.  (2  Tbeile.) 

2702)  ReUaione  del  aito  delle  Forteaae  Dardanelll,  Lepanta 
e  Patraaao,  prese  dalle  armi  Venete  aotlo  Franceaco  Morotiai* 
Vrneaia.  (Ohne  Jahreaaahl.)  4. 

2703)  Coronelli.  laola  di  Rodi*  Veneaia«  1605.  & 

2704)  Die  Abachrift,  ao  der  TBrck  aampt  dem  Kftnig  m 
Catbey  ond  Peraien  allen  chriatl.  Stlnden  dea  Röm.  Reycha  ge- 
achrieben  bähen.  (Ohne  Dmcfcort  ond  Jabreaaahl.)  4* 

2706)  Gompendiaria  praeclpnamm  rcrom  Torcicarmn  rda- 
lio,  aeptem  diatinctia  capitihua«  Torcoram  origiaem «  oeconow* 
ca «  Eccleaiaatica  et  politica ;  aeptem  Uem  Principum,  aeptea  B*" 
gnm  et  aeptem  Imperator«»  res  gestaa  Hiatoriopbilia  ezbibcoi 
es  dlreriitafmfa  aworiboa  collecta  per  Michaelcm  LaorcnliaA 
Rlaebergium  ,  Ecclesiast.  Gardelegenseni.  Ilelmsiadii ,  i696>  4* 

2706)  J.  Anderten  Orientalische  Rei&sbeschreibung.  Scbki- 
Wig.  1696.  Fol. 

2707)  Briefe  des  Franziskaner  Bruders,  Vincentius  Sleru  aot 
Villingen,  aposlol.  Missionairs  im  heiligen  Land  (und  PrSscs 
des  heiligen  Grabes  1697  —  170(1),  an  P.  Wilhelm  Pfaff,  Bfne- 
dictiner  und  Prof.  der  Theologie  im  Kioatar  Sl*  Georgen  »u\>i* 
lingen  vom  12*  Jinner  1697« 
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270S)  GaarBoriot  d«  b«Uo  Cypri^  Lib.  3-  BMfOai  Coni» 

«u.  1697.  4. 

2709)  Monamentam  ioanortalis  gloriae  Seren,  et  Inviclist* 
olim  Joanni  Iii.  PolonUnun  Rcgi,  Magno  Duci  Lilhuaniae,  Ruf« 
tiaeetc«*..  a  Masis  Vienncnsibus,  ligaii«  vinculo  gratitudioit, 
ok  iasigae  benefitium  Sulutionis  Viennae  ab  obsidione  Tarca- 
ram;  dam  in  Ecciesia  Caibadrali  Cracovieiui  diis  manibas  ejuit 
Rcgali  SepalcbraUam  fuaeraoi  apparatu,  justa  funebria  per* 
tolverenlnr,  ereclam;  et  per  Petrum  Boroviom  Or«L  Canon.  Re- 
guL  SS.  Sepalcbri  Doniini  Hierosolymilani  ConTentos  Miecbo« 
▼lentis  Proresaom ,  luri  Publioae  ConaccraUiiii.  Anno  Salntia  1697 
die  12-  Septembris.  Fol. 

2710)  Mandat  Macbometa  SuHana  Solimana  terazr  pannj;|CC{0 
Cetarsa  Tareckiego,  kt6ry  dnia  30*  Seplembra  z  Belgradu  wys- 
)at  do  Konsianiynopola  po  straconym  Woyaka  v  Wonach* pod 
Centn,  r.  1697.  (Ohne  Druckort)  4^ 

2711)  Maodat  dess  jetit  regierenden  TQrckischen  KayAers, 
wdcbes  er  nnterm  30.  Septcmb.  1697  zu  Belgrad  nach  erlittener 
grosser  Niederlag  in  Hungam  durch  den  chrisUichen  Kayser  na* 
eher  Konstantinopcl  hai  anfertigen  laaaen.  (Obna  Druckori  and 
Jahreszahl. )  4. 

2712)  Mandat ,  welches  der  tflrckische  Kaystr  Uk  dc^  SuiU 
baller  zu  Aleppo  hat  abgehen  lassen.  (1697«)  4> 

2713)  Türckischca  Faü-,  Bett-  und  Buss- Mandat,  welches 
MabooMt  Sultan  Solym  ann*.*.  den  30»  September  1697  von  Bei* 
grad  aas  nacber  Consta ntinopel ,  wegen  der  den  !!•  September 
bey  Zenta  erlitlanan  Niderlag  bal  abgeben  lamii.  1697*  4*  Mit 
Kopfem. 

2714)  Relaaione  veredica  e  distinta  della  Segnalata  Vitioriat 
ottenota  dalle  armi  Cesaree  aotto  il  coromando  del  seren.  pren- 
dpe  Eogenio  di  Savoia  Contro  le  Ottomane  sotlo  il  Gran  Sul- 
taao,  nelle  vicinanze  de  Senta  alle  Spondc  del  Tibiaco»  agil  Ii.  di 
Settembre  1697-  (Ohne  Druckori.)  4. 

2715)  Gründlicher  Beriebt  deaa  dqrch  die  kayserl.  Waffen 
in  das  Königreich  Bossnien  unter  so  tapfiorer  als  glücklicher 
AnfUhrung  Ihro  HochfUrstl.  Durchleuchligkeiti  dess  lierrn  Her- 
tzogea  Eugenii  von  Savoyen  ,  in  der  Nach  -  Campagna  geschehe- 
nen Ein-  und  Ueberfalles,  samt  einer  richtigen  Landkarten  Qber 
den  Zug  dieser  dahin  commandirten  Völkern.  Augsburg,  1697.4. 

2716)  Diarium  auss  dem  kayserl.  Feldlager  bey  Brod  bis  na- 
cher  Schebze,  vom  12.  biss  29.  Octobris  anno  1697;  mit  sich 
brinf^end  was  bei  dem  Einmarsch  der  kays.  Kriegs -Miliz,  unter 
(Kommando  Ihro  ilochfllrstl  Durchl.  Prinzens  Eugeuij  von  Sa- 
voyen, in  der  Province  Bossnien,  vermittelst  Eroberung  etlicher 
Veiten  Scblttaacr»  bcaondcra  der  groaaaB  Stadt  Seraglio  swiacbeA 


Digitized  by  Google 


304 


denen  Unteren  und  TOrIcitchen  Vttickcni  MerkwOrdiget  ftich  s«* 
getragen.  (Ohne  Jabrefzahl.)  4. 

2717)  Der  iron  Golf  gestOnte  und  gedematigte  tQrckische 
Pharao,  oder  stolzmQthi^e  SaDheribi  d.  i.  Eigentlich  wahrhaff* 
ter  Bericht  und  im  Kapfer-Hiss  vorgebildeter  Verlaaf  dca  nnhai« 
halt  sehr  blutigen  Treffens  bey  Senia  an  der  Theyss,  und  sehr 
herrlich -erfochtenen  Sieges  der  römisch  kayserlichen  Majeaiat 
gerechtesten  Waffen  wider  den  Erb-  and  Erlz  -  Feind  Christli- 
chen Namene  den  1.  (Ii.)  Herbai -MontU  de«  X697«  Jabret  ge* 
echehen. 

2718)  Aelations  >  Diariam  der  Grossen,  zwischen  denen  hay* 
serlicben  und  türkischen  Armeen  den  Ii.  Sej^  1697  nnter  «lern 
Commando  Ihrer  Durchl.  Prinzen  Engenio  von  Savoyen ,  anweit 
Zenta  und  klein  Canischa  vorbeygnngenen  blutigen  Feldschlacfat, 
in  welcher  derTnrrken  Hber  22,000  Mann  «nf  der  WahistaU  er- 
legt, und  beyde  feindliche  Läger,  disa-  nnd  jenseits  der  Theyss« 
nebst  162  Stuck  GeschQla  and  anderen  grossen  Beathen,  ohne 
grossen  Verlust  der  Unscrfgen  glücklich  erobert  worden  ,  saaimt 
beygerügtcr  Liste  aller  Todten  und  Blessirten.  Wien,  1697.  4. 

2719)  Erfreuliche  Zeitung  von  dem,  den  11.  September  1697 
wider  die  Türken  bei  Zenta  in  Ungarn  erhaltenen  berrlidiea 
Sieg-  (Ohne  Drackort  und  Jahreszahl.)  4. 

2720)  Fernerer  Bericht ,  was  seither  der  bei  Senta  erhalte- 
nen grossen  Victori  vor  Kundschaft  eingebracht  worden,  ge- 
schrieben den  16.  Sept.  1697  auss  den  kayserlichen  Feldlager  hei 
Martonosch ,  atifwerls  an  der  Theyss ,  gegen  Segedin ,  3  Sinnd 
oberhalb  der  Wahlstatt  bey  gedachten  Senta.  (1697.)  4. 

2721)  Der  Nacht-Wachter,d.  i.  Ein  sehr  schönes,  auf  Trom- 
peten-Art  gantz  neu  erfundenes  Jubel,  wie  Freuden  -  Geasng, 
welches  die  sehr  grosse  und  herrliche....  nnter  dem  Commando 
des  Printzen  Eugenio  von  Savoya ,  wider  den  Erbfeind  in  Un- 
garn bey  Zentha  den  11.  Sept.  1697  erhaltene  Victoria  aassf&hr» 
lieh  erkläret  und  anzeiget.  Componirt  durch  Jaroslaum ,  Firmi- 
nium  Fortunainm  WarecsU  von  Uobenmnt.  Angaborgt  Jacob 
Koppmayer.  (1697  )  4. 

2722)  Vngarische  vnd  TQrckische  Zeitang,  Belügerung,  StQr- 
XDung,  Victoria  vnnd  Einnam  Pappas.  Verteichnuss  vnnd  Or» 
denllichc  ^  ermeldnng ,  was  sich  seidher  dem  jüngst  verilossenen 
Junio  biss  auff  diese  jetzig  Herbstzeit  mii  Aussfüllen,  Srhamill- 
tzeln  etc.  etc.  Item  was  sich  mit  Sybenbürgischen  Botacbsfilen 
Yerloffen.  Mit  schönen  Figuren.  Dürnberg,  1697.  4. 

2723)  Genesis  Natalitia,  oder  Nativiläi  des  jetzigen  -  regie- 
renden Türkischen  Kaisers,  Sultan  Machomet  genandt,  was  fUr 
Bedeutung  daraus  tu  schöpfen,  sonderlich,  was  sein  Glück  und 
UnglOck  seyn  wird  wider  das  Rdmiacbe  Reich,  nnd  die  Christa 
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IklM  Kirchen  etc.  G^drudkt  in  VcirJ^giinf  Paol  BnchfeMft.Mino 
1697.  (Jülich.)  4. 

2724)  Corn.  Brugoii  itinera  per  potisiimM  imperiiTore.  pro* 
▼ifflcias.  Belgic.  Delphis ,  1698. 

2725)  üiiomanoraiDPrinripiiai  effigiei.RoiDMttyp*  actompt 
Domioici  de  Rubels.  1698-  Fol.  •  i 

2726)  Joh.  Andr.  Boaii  disaertat  de  imperatoribat  Tnrcicis. 
Lipt.  1698. 

2727)  Uiatoria  delle  (pierre. d*Earopa  dalla  comparta  dell* 
AnnJ  Ottomane  nell*  Hunghcria  Tanno  1683  di  Nicolö  Beregani, 
Mobile  Veneto.  In  Veneria,  appre.s.so  Ronifaccio  Ciera«  1698*  44 
Coa  Liccaza  de'  Superiori,  e  Privilegio.  (2  Theile.) 

2728)  Graiiani.  Geata  Franciaci  Maoroceni  Pfloponeaiaci. 
Patavii,  1698. 

2729)  Eigentlich  und  vollkommener  Bericht«  wie  und  waa 
getlalt  der  VVobigeborne  H.  H.  Adolph  Frc\herr  von  Schwar- 
leobark  die  Fcatung  Raab  den  29.  März  des  98-  Jars  dem  Erb» 
fcind  abgetrungen.  (Ohne  Dmckort  und  Jahreszahl. )  4. 

27:50)  Extract-Scbreibea  aas  Carlowiz  vom  30-  Oclober  1698, 
hetrcficnjl  die  Ankunft  sowol  deren  kaiserlichen  als  hohen  Al- 
liirlen,  wie  auch  der  köoigl.  Englisch  and  IJolländifchen  bei  der 
Oitomaniachen  Pforten  subsistirendeo  Ambaaaadeiira  und  Me^ 
dialean,  and  dann  deren  Türkischen  zu  dem  bevorslehenden 
Friedcoaachlaas  erkieseten  respectivc  Ucrrca  Plenipoteniiarien 
in  erst  gemeldtcn  Carlowiz ;  heynebena»  wie  nemlich  in  Able* 
gong  der  Visiten  und  Aoablndigoag  deren  Vollmachten  die  Ce- 
remonien  gehalten,  und  was  sonst  vom  23*  bia  30.  Octobris  Merk- 
vQrdiges  au£f  beiden  Seiten  iat  observirt  worden.  (Ohne  Druck- 
art und  Jahresaahl.)  4. 

2731)  Ottomannisches  Prognosticon  aus  der  dementia  Vic« 
Irice  oder  Loopoldus  der  Sanfftuitttiget  IJcberwindcr  derTUrken 
md  des  Otlomannischen  Reichs,  worinncn  handgrciilich  der  Un^ 
tergaog  dea  TOrkiacben  Raiclia  angewiesen  wird,  wann  die  Al- 
hirten  nar  dasa  thun  wollen;  Ton  Sianialao  Bcinhardo  Aextel* 
meier.  Augsporg  t  1698-  4- 

2732)  Voyages  de  Mr.  du  Moni,  en  France,  en  Italic,  en 
Alleaiagne,  a  Mallhe,  et  enTorqoie.  A  la  Haye,  1699  8.  (4Thle.) 

2733)  CompendSum  Legalionis  I.  M.  Pana  Stauialawa  Mala- 
rhowskiego  Woiew.  Pouuartskiego,  od  Nap.  Krola  Ineci  yStanow 
Rzeptey  Polskiey,  ad  traclandam  pacem  etc.  Port^^  OttomaiUkiey 
Depalowanego  Comissarem ,  Plenipolenla ,  Porta  exlraordyna- 
cainego  Wielkiego. .. .  Zebraze  prsea  I.  M.  Pana  Audrzeia  Go« 
rakowskiego  prsybranego  tey  Legaczl  Sekrelarsa.  (1699  ) 

2734)  Vienna  liberaia  et  TOttomana  Superbia  abbattuta.PolS« 
ma  eroico  dal  P.  Antonio  Conatantini.  Roma»  1699* 

X.  30 
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2735)  Andrea«  Bachowiki.  Pix  «b  Orienle.  Panegyriciu  »o- 
mine  UniverslUti»  Cracoviensis ,  1699  Fol. 

2736)  Der  röm.  kaUerl.  polo.  motkow.  Tenet.  TOrkcnkriec. 

Hamborg,  1699» 

2737)  HUUir«  nouvcUc  des  ancicns  dncs  et  aatres  soave- 
rains  de  VArchlpel  avec  la  deacripiion  des  principales  isics.  et 
aea  choaea  lea  piva  remtrqaablea  qui  a'y  voycnt;  par  le  P.  Sani- 

cer.  Paria,  1699.  .     «  . 

2738)  Vanelli ,  abrege  de  THisloirc  Thurke.  Paris .  1699. 

2739)  Job  Lodolfi.  Allgemeine  Schaubübne  der  Weit.  Frank- 

fnrt,  1699.  Vol.  III. 

2740)  Der  aiegrelcb  geendigte,  römisch- kaiserliche,  pohl- 
niacbe,  taoakowiüsche  und  venetianiscbe  Tttrckenkrieg.  Worin- 
nen  kortabttndig  enihallen,  alles  dasjenige,  was  sich  Zeit  wäh- 
rendem 15|ibHgen  Kriege,  der  aich  Anno  im  angefangen  und 
Anno  1699  geendigt,  mit  der  Ottoniannischeto  Tforie  in  Oeaicr- 
reich,  Ungarn,  Siebenbürgen  .  Moldau,  VVallnchcy.  Croatien, 
Boaanien,  Pohlen,  Ukraine,  Morea,  Dalmalien,  und  allerseiU 
angrinsenden  Lindern,  für  merckwQrdige  Feldrüge,  Belagerun- 
gen, mit  Sturm  eingenommene  Slädle  ,  Feld  -  Schlachten,  \  er. 
^ttatnngen.'Maasacrea,  See-Battalien ,  und  mehr  andere  Kriegs- 
Actionen  »wischen  ohcn  angeführten  Pariheyen  begehen  und  luge- 
iragen  haben.  AbgelheiU  in  IL  Theile.  davon  der  erste  Theil  in  sich 
begreift:  I.  den  siegreichen  aussgefUhrlcn  Krieg  Ihro  Kay».  May. 
Leopoldi  I.  wider  den  Erbfeind  ,  oder  die  Oltomannische  Pforte. 
ILDenKrieg  zwischen  den  Krohnen  Pohlen, Türckcu  und  Tarla- 
ren.  HL  Den  Muscowilischen  Krieg  wider  die  Türcken  und  Cyr- 
caaaiachenTartarn.  Der  andere  Tbeilbegrcifil  in  sich:  den  ruhm- 
wardigen  nnd  siegreichen  Krieg  zwischen  der  durchl.  Republic 
Venedig  mit  den  Türcken  in  Morea  und  Dalmatien,  und  die  hrrr- 
llchen  Siege,  «o  sie  darinnen  durch  die  tapffere  Conduite  ibres 
Hersogen  Morosini,  Dcgenfeldls  und  des  Feldherrn  Otto  Wil- 
helm Grafen  von  Königsmarck,  vielfältig  erhalten,  und  gautt  Mo- 
rea nnd  viele  Städte  in  Dalmatien  dadurch  erobert  haben.  Alles 
hiatoHach  nnd  ohne  Paasion  beschrieben,  biss  der  Friede  durch 
Gottea  Gnade  an  Carlowils  in  Ober -Ungarn  den  16.  (iti )  Jän- 
oer  Anno  1699  gelrolFen,  von  allerseits  anwesenden  lln.  lln.  Ge- 
vollmlcbtigten  unterzeichnet,  und  also  dieser  in  die  15  Jahr  ge- 
Wihrte  bloUge  Krieg  glücklich  geendigt  worden.  Mit  vielen  Ku- 
pffem  erlluterl,  nebsl  allerseiügen  augelüglen  Friedeus-Scblüs- 
ten.  Hambarg,  hei  Tbomaa  von  VViering,  Buchdrucker  im  giU- 

den  ABC.  16'»9.  4.  ,  ,  . 

2741)  D««'  Durchl.  Repuhlic  Venedig  schwerer  und  sieg- 
reich geführter  XV.  jhhriger  Türken-Krieg,  in  welchem  durch  la- 
pllcrc  und  heldenmlaaigc  Gondiaite  derer  mit  Siegen  beki^bnten 
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Generalen ,  Francisco  Morosini ,  Graf  Olio  Wilhelm  von  Kö- 
nigsmark,  Baron  v.  Def^cnfeld,  Cornaro.  Marcoi  Antonio  Gin« 
stiniano,  Steinau,  Valier  und  anderer,  zu  derer  ewigen  und  un- 
»lerblirhen  Ruhm  das  ganUe  Königreich  Morea ,  mit  dem  gröss- 
len  Theil  von  Üalmalien,  wie  auch  viele  andere  nirlrefflirhe 
Stüdte  und  lusuln  in  dem  Archipclago  und  angränUeoden  Län- 
dern, denen  Türken  ahgenommen  ,  und  unter  der  Republik  vo- 
rigen Gehorsahm  gebracht:  solrhe  aucli  zu  Carlowilz,  in  dem 
bcydersciligcn  geschlossenen  Frieden,  ihnen  von  den  Türken 
gänzlich  abgcireten ,  und  zum  immerwährenden,  eigenthUmli- 
eben,  ruhigen  Besitz  überlassen  worden.  Hamburg,  bcy  ThomM 
V.  W'iering,  Buchdrucker  im  gülden  A.B.  C.  1699. 

2742)  Fried -bestrahltes  Lngarn ,  und  Freud  -  jauchlzende« 
Siebenbürgen  ,  welches  Fürstenthum  bey  glücklich  erfolglem 
Christlich-  und  Türkischen  Fricdensschluss  anno  1699  aus  dem 
Joch  barbarischer  Dienslbarkcil  erlediget,  und  als  ein  von  dem 
Königreich  Lngarn  abgerissenes  Kleinod,  durch  bc)  gefügte  Fric- 
dens-Puncta,  wieder  dem  kaiserl.  Diadem  einverleibet  worden «Ic. 
Von  einem  deutschen  Patrioten.  1699.  (Ohne  Uruckorl.)  4. 

2743)  Curiose  Beschreibung  der  Moldau  und  Wallachey, 
worioncn  derselben  Zustand,  Bcschaffcnlieil ,  GrSnzcn  ,  Lage, 
Städte,  Schlösser,  die  Inwohner,  Sitten,  Religion  ueui  andere 
Ceremonien  u.  s.  w.  insonderheit,  welcher  gestalt  diese  L.Inder 
sich  anno  10^46  an  die  Krön  Polen  ergeben,  und  was  A.  1698 
daielbst  mit  dem  pohlischen.  Sächsischen,  Kaiserlichen  und 
TQrkiscben  Armeen  passirt,  beynebst  was  vermög  des  neuen 
Friedenschlusses  1699  wegen  mehr  bemeldler  Länder  zw^iscbea 
Polen  und  der  Pforte  verändert  worden.  (Ohne  Druckort.) 

2744)  Tratlato  di  pace  fra  Tlmperatore  Ottomano,  e  ia  Ke- 
publica  di  Veneria  nel  1099.  (Ohne  Druckort.)  8. 

2745)  Inslrumentura  Pacis  inter  St^renissimum  et  Poienlissi- 
mrai  Regem  et  Renipublicam  Poloniarum,  et  Eccelsum  Impe- 
mm  Otlomanicum ,  ad  Carlowiz  in  Sirmia,  in  Congressu  Ge- 
nerali Confoederatorum  Pleuipotentiariorum  conferiae.  (Oboe 
Druckort  und  Jahreszahl  ) 

2746)  Instrumcntum  Pacis  Caeaareo-GUomanicam  aubscrip- 
tm  26.  Januarii  1699.  FoL 

2747)  Publication  dess  gelro/Tenen  Vergleichs,  die  Grentz- 
Sdieidung  dissscils  der  Donau  betrefTend.  (Ohne  Druckort  und 
Jthresiabl.)  4. 

2748)  Aeneaa  Sylvias.  Opera  geogr.  et  biator.  liclmaU  1690 
—1700.  4. 

2749)  Poselstwo  Wielkie  J.  VV.  Pana  Rafala  Ilrabi  na  Lesz 
We  Leazczynskiego  VVojewody  L«;czyckiego ,  Podskarbiego  W. 
W.  GeneraU  W.  Polskiego ....  od  N.  K.  J.  Msci.  Augusta  II.- 

20* 
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i  caley  Rsept«y  Polilcfey  do  Mastafy  II.  Ceim«  TomUfgo  { ci- 
Ity  Forty  OUomaiiskiey  w  inieresie  konBrmacyi  Traktatoir  Po* 
kojo  mi^dsy  Krolesiwem  Pubkiein  i  \%i  Porb|  ottomaitiki  tmi^ 
tego ;  s  chwaU  i  cstynkacyii  catego  Sannackiegö  ^Narodo  R.  P. 
1700  odprawione  a  prsfs  Francisxka  Potockicgo  Ord.  Eqocilm 
Polaka  supelnym  Dyaryustem  R.  P.  1744  do  Dnika  podanc  — 
V  PoKDanin  w  Oruk.  Akad.  8. 

275(1)  Opit  wiaado  do  StambaHi  i  odprawioney  AadltoCft  a 
Wexyra  Wielkirgo  J.  VV.  P.ina  Wojcwody  L^ciyckiego.  Gene- 
rala  Wielko  Polskiego  (RafaU  Lcs?.cz\ lishicgo).  Posta  WieiWe» 
gü  Oll  Nnjias.  KroIaJ.Msi.  Hzt*pley  Polskiey  do  Porly  (I70(i).  Fol. 

27')1)  Aiisslührlichc  Beschreibuiig  des  tUrckisrhen  Grossboll- 
schaflers  Ibr.iliiin  liassa  etc.  prächtig  gehaltenen  Einzugs  in 
kayserliche  ilaulit-  und  Residentz-Statt  Wien,  so  geschehen  den 
,  30«  Januarii  anno  1700.  Wien.  4. 

275'2)  Fernere  Relation  von  demjenigen,  was  vom  12. Marlii 
biss  auf  den  26-  ejusdem,  ferners  vom  27.  Marlii  bis  auf  den 
4*  April,  vom  f).  bis  auf  den  18.  April,  vom  19.  April  bis  auf 
den  21.  Junii,  in  Copstanlinopel  bey  der  kayserlichen  Grou- 
GesandschafTt  passiret.  1700.  4. 

'2753)  Kurse  Auszugs  -  Liala  derenjenigfa  Präsenten,  welche 
der  Tttrckiscbe  BotUchafter  unserem  glor würdigsten  Röm.  Kay- 
aer Leopold,  zu  Bezeugung  aller  Freundschaft«  von  dem  Tfirki- 
achea  Gross- Sultan  mitgebracht  nnd  prisentiret  hat.  4* 

2754)  Relation  von  demjenigen ,  was  vor  der  Abreise  fkto 
Excellents  dess  Herrn  Grafena  'von  Dettingen ,  Kaya.  Grosa-6e 
aandtena  an  Konstantinopet  passirt  (Ohne  Drackorl  nnd  Jahrcf- 
aabl.)  4. 

2755)  Relation  von  demjenigen,  was  bey  der  beiden  Kayscr- 
liehen  nnd  Türkischen  Gross  •  Geaandtscbaillen  den  4.Detembcr 
1700  au  Salanckemenl  geschehenen  Anaswecbaelong  passiret  4« 

2756)  Der  nen-erdllneten  Ottomanniachen  Pforten  Forlsc- 
tanng,  oder:  Condnuirter  historischer  Bericht»  betretend  dar 
Tdrckischen  Monarchie*  Staats -Maximen,  Macht,  Reichtban« 
Kriege,  feindliche  Einfälle,  Grausamkeiten,  Regimenisrcriade* 
rungen ,  Eroberungen,  Niederlagen,  Aufruhren,  Gesatidtschaff* 
ten  ,  Commercien  und  HamleischafTten ,  Waffenstillsländeo  elc. 
und  wa%  dabi-y  von  Anno  ih(>4  bis  zu  Ende  dieses  1700.  Jahrs, 
theiis  in  selbif;eni  grossen  Reich  seihsten ,  iheils  in  denen  »n- 
griintzenden  KouigrcK  lieu  und  l*rovinlzen,  als  ilungnrn,  Sieben- 
bürgen, Pohlen,  Moscau  ,  \Vallarhey,  Bulgarien,  Servicu,  Dal- 
nialien,  Morea,  Candia  clc.  zu  Wasser  und  Land,  in  FelJzü- 
gen.  Schlachten,  Slreiflcn ,  Scharmützeln,  See- Treffen,  V«"- 
sUingen,  Belagcningea,  Stürmen  etc.  und  andern  niilitarischeu 
Expeditionen  nnd  Bewegungen ,  entweder  mit  offcnbalircr  tie- 
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nUt  oder  aBg8w%n4tcr  Kriegs  •Litt  Torgegiogen;  nicht  nun- 
4tr,  wie  eodlicb  der  vermeMeoe  Ottomaonitclie  Hochmoth,  bey 
Idtthw  gegen  der  Chrislenbeit  so  nnvermathet  ab  Trea-loit 
itrflblca  FriedeiM- Broch,  durch  die  ron  Gott  höchst  gesegnete 
■ucn  Glonrürdigslen  und  Uollbenrindlicbsten  Römischen  Kay- 
Mft  Lcopoldi  I,  nnd  simtl.  Christi.  Hohen  Alliirten  gerechte 
Wtffen  dergestelt  mlchtiglicb  gestttrlset  worden,  dass  der  ehe- 
im  ealselslichc  TQrckische  Tyrann  nüt  empfindlichem  Verlust 
vieler  ansehnlichen  Europiischen  ProTintslen,  Stidte  nndVe- 
Maogen,  endlich  Anno  1699  su  Carlowiz,  einen  der  Chrlsten- 
kdtböcbst-reputirlirhen  Frieden  eingehen  niQssen.  Beydes  aus 
^CN  Uerrn  Ricaut,  Douado,  I'  oscariiii,  Berengaro  etc.  und  dann 
udern  glaubwürdigen  SchrifTlcii  und  Urkunden,  aus  dem  Fran- 
bösisclieu,  Italiifnisclieu  und  Holländischen,  in  das  IIoch-Tcut- 
»che  übersetzt  und  zusammen  {^etra^cu  ;  zu};leich  mit  kunslrri- 
ch<a  Kupffcrn  und  wahrhafllen  Coulrefaiten  der  berühmtesten 
Polenlalcn ,  Generalen,  und  anderer  Kricj^slielden ,  aurh  AbbiU 
duügen  der  rUrnehmslen  eroberten  Plätze  und  mcrckwürdif^sleu 
Bej^ebenheileu  aussge^icret.  Augspur;^  ,  auf  L'nkosten  Loreulz 
i^rooi'er  und  Goiilieb  Göbels  Seel.  Erben.  Gedruckt  bey  Jolianu 
Ciuriiloph  Wagner.  Anno  1701.  Fol.  (2  Bände  ) 

2757)  Simpertus.  Diarkim,  oder  iteisebeschreibung  Wolf- 
gangs  Oralen. stt  Oettingen,  nach  Constantinopel.  Augsburg, 
1701.  8. 

2758)  GrUnd-  und  umständlicher  Bericht  von  denen  römisch- 
^aisfflicheo,  wie  auch  otlomanniscbeo  Grosa-fiothschaflen,  vro* 
durch  der  Friede  oder  SlillsUnd  awischen  dem  Aller- Durch- 
Icttcbtigsi-Grossuilchligst-  und  Uullberwiodlichsten  römischen 
iUiser  Leopoldo  L  und  dem  Sultan  Mustafahan  III.  den  96*  Ja- 
■urii  1699.  Zu  Carlowita  In  Sirmien  auf  25  Jahre  geschlossen, 
sad  darauf  auch  an  denen  respective  Höfen  su  Wien  und  Gon- 
•Uatiuopel  bcstlliget  worden.  Gnm  Privilegio  Sacrae  Caesareae 
UsjcsUlls.  Wien,  170X 

2759)  Schenckhelil  Joan.  Adaml.  VoUatXndiges  Lebens  -  Dia« 
naaiLeopoldi  I.  dero  Gross- Theten  nnd  Regierun -Verrieb* 
taag«  tte.  Wien .  1702.  «.  (Zwey  Theile.) 

'i7b(>)  Descriplion  exacie  des  isles  de  TArcbipel  et  de  quel- 
ques autres  adjacenies;  üuni  Ics  principales  sonl  Cypre,  Rhodes, 
Caodie,  Samos  ,  Chio,  Negreponl,  Leiiinos  ,  Paros  ,  Delos,  Pal- 
wos,  avec  un  grand  nombre  d'auircs;  com{>renanl  leurs  iiouis, 
leur  Situation,  Icurs  vilies,  leurs  clialeaux  et  l'hisloire  laut  .in- 
cieooe  que  moderne  de  leurs  habitans;  Icur  gouvernenient ,  Ics 
revolutions  qui  y  sont  arrivces  et  les  plantes  ,  animaux  etc.  qui 
»V  trouvent;  enrichie  des  plusieurs  cartes  des  isles,  et  des  fi{;u- 
rci  en  taiiie  -  douce ,  qui  represenlcat  les  babils  de  leura  liabi- 


310 


tants ,  l«s  plantes  et  let  aoimaux  les  moins  connus;  trailaile  4a 
Flamand  d'O.  Dappcr,  M.  D.  A  Amsterdam,  1703. 

2701)  Wahrhaflier  Bericht  von  der  jüngsten  Tartarischeo 
Zusamineniieliung ,  und  der  Türkischen  wider  dieselbe  veran- 
stnllele  Armirtin^,  wie  ailch  von  der  den  '20-  Januari  1703  be- 
schehenen  Slranf^uliriing  dess  letzten  Türckischen  Gross-Vczicrs, 
Dallaban  Mustafa  Bassa.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  4. 

276^)  Tartarische  Zusammeniiehung  und  die  türkische  ,  wi- 
der dieselbe  veranstaltete  Armirung  und  auch  von  der  den  '16  J.lQ- 
ner  170'i  bescheiienen  SlranguJirnn^  des  Grosswefirs  Dallaban 
Mustafa  Pascha  ,  sajnmt  seinem  Conlrefait.  \Vien.  8. 

2763)  Der  Slaat  von  Tüi  k(  y  anno  1703.  (Ohne  Druckort.) 

2764)  Relation  von  dem  prächtigen  Einzug  dess  neuen  Tür- 
ckischen  Gross  -  Sultans,  Achmet,  zu  Konstantinopel.   1703.  4> 

2765)  Des  grossen  Feld -Herrn  Eugenii  ,  Hertzogs  von  Sa- 
voyen  und  küyserlichen  General  -  LieuleoaaU  Helden  -  Thaten. 
(Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  8- 

2766)  Descrizione  coropendiosa  historica  di  quanto  piü  cn- 
rioso  e  seguito  in  Allmagna,  italia  et  in  Ungheria  dal  principio 
siuo  verso  il  fine  de!  caduto  anno  1704,  con  le  operazioni  delle 
armi  di  S.  M.  C.  etc.  da  Giovanni  Benaglia.  1705.  (Mit  cinemKu- 
pfer,  welches  eine  sultaniscbe  Audienz  vorstellt.) 

2767)  Carol.  Ancilloni  historia  vitae  Solymanni  II.  Imp.  Tar- 
carum. Gall.  Rotterdam  ,  1706. 

276S)  llisioire  de  la  vie  de  SoHman  second  Emperear  des 
Turcs  j»ar  Charles  Ancillon.  A  Rotterdam.  1706-  8. 

2709)  Relation  von  dem,  den  17.  Mail  1706  bei  denen  auf- 
gerichteten Gräntz  -  Seulen  ausser  Salanckement  beschehenea 
Empfang  dess  kayserlichen  Hoff- Kriegs  -  Rath  und  exJra  -  ordi- 
nari  Gesandten  an  die  Ottomanischen  Pforten  (Till)  Herrn  Chri- 
stoph Ignatz  Edlen  Herrn  von  Gaurieut  und  Rall  etc.  und  dessen 
darauf  bei  dem  TUrckiscben  Bassa  zu  Griechisch  -  Weissenbarg 
erfolgten  Audientz.  (Ohne  Druckorl  und  Jahreszahl.)  4* 

2770)  Fanelli,  Franc.  Atrne  Allica.  Venezia»  1707.  Fol. 

2771)  IIi.<itoire  du  Prince  Ragoizi,  ou  la  guerre  des  mecon- 
tents  sous  son  commandement.  Paris,  1707-  12. 

2772)  Mr.  Bespier  observationes  in  Rigaltii  historiam  prM* 
•entis  Status  Ottomannici.  Gall.  Amst.  1709  Vol.  HI. 

2773)  Histoire  de  TEmpire  ottoman,  contenant  TOrigine  et 
les  progres  des  Turcs,  les  Vies  et  les  Conquctes  de  tous  leurt 
Sultans,  leurs  Guerrcs,  Sieges  et  Combats  par  Mer  et  parTerre, 
Ics  Revoltes  et  Revolutions  extraordinaires,  et  generalement  tout 
ce  qui  s*est  passe  de  considerable  dans  cct  Empire.  Traduit  de 
rAnglois  de  Mr.  le  Chevalier  HicauU  I.  Vol.  contenant  Tome 
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I  et  II.  A  1a  Ilayc,  1709.  8.  Tome  III.  ConUnant  U  Gaerre 
d'iJoiJgrie ,  rilistoire  de  Sabbalai  Scvi. 

2774)  Ilistoire  de  Scanderbcg,  roy  d^Albanie,  par  Nicolas 
Daponcct,  Jesuite.  Paris,  1709*  12* 

277.i)  Leopolds  des  Grossen»  Tönischen  Käyaers,  iraoder- 
würdiges  Lehm  und  Thateo,  aus  geheimen  Nachricblen  eröfiaet» 
•od  io  vier  Tbeile  geihcilai.  Der  andere  Druck  vieles  ver- 
lae^reL  Leipzig,  17(>9. 

2776)  CoDiarjui  Canillo.  Istoria  della  gaerra  di  Leopoldol. 
Inf.  e  dci  CoUegali  contro  U  Turco  dal  1683  fin  aUa  pace.  Ve- 
aciia,  nuk  4.  T.  IL 

2t77)  Copia  der  freywilligen  Tarckischen  Offerte  einer  ewi- 
1«  Freiindsclidß  an  Seine  Ma|estit  Carolum  den  XII. ,  K&nig  in 
Sdiwedeii,  bey  dero  resolvirten  Abmarscb  ans  Bender  eigen« 
^Mgaas  Konslanlinopel  gesclivieben  ond  an  böcbslbesagie  K5« 
aigliche  Majeslit,  als  sie  eben  Von  Bender«  auffbrecben  wollen» 
SMracbt»  von  Seiner  Excellence  den  Herrn  General  Ponia* 
troysky.  Mit  Fleiss  ans  dem  Arabiscben  ttberseltL  1710*  (Obne 
jWkort.)  4. 

3778)  Copia  der  freywilligen  tQrckiscben  Offerle  einer  ewi- 
|cs  Freundschaft  an  Sc.  königl.  Majestät  Carolum  XII.,  König 
10  Schweden  etc.,  dann  auch  ein  accurater  Entwurf  der  durch 
TOrckische  Erfindung  aufgerichlclen  Ehren  -  Pforte  ,  welche  auf 
>orgfäll.ige  und  kostbare  Veranslaltung  des  TUickisrhcn  Bassa 
und  Gross  -  Veziers  za  Bender  höchslgedacht  Sr.  königl.  INlaje- 
»lil  in  Schweden  ,  nebst  einer  geliallencn  merkwürdigen  Ab- 
•chieds-Kede  präsentirt  wonlen.  1710.  (Ohne  Dnickorl.)  4- 

2779)  Fama  volat!  Der  noch  lebende  Caroius  und  das  unter 
»einer  persönlich  -beldemniilhigen  AnfUhrung  unverzagte  Schwe- 
deo,  wie  solches  nach  der  gewissen  eingelaufenen  Zeitung  von 
d^r  glacklicben  Ankunft  Seiner  königl.  Ma)estäl  in  dero  Lande 
veo  der  gesammten  Schlessiscben  Jofend  su  Bezeigung  ihrer  ob- 
Ifegeodeo  Dankbarkeil  vor  die  suwege  gebrachte  Religionsfrey- 
keil an  einen  dasn  angescUten  Solennen  Tage  öffentlich  vorgc- 
<lellct,  Qod  dem  geneigten  coriösen  Leser  communiciret  in  ge- 
Ccavlriigen  BUltem.  (Obne  Drockorl  ond  Jabresiahl.)  4. 

9780)  Relation  von  der  Scbwediscben  und  Tarckiscben  Vic- 
toria, so  bei  Bndsiak  gegen  die  Moscowiter  befocbten  worden. 
17U.  (Obne  Drockort)  4« 

3181)  Denkwflrdige  GesandUcbaft  an  die  Ottomaniscbe  Pfor- 
te, welrbe  ebemabls  auf  R8m.  Kais.  Ma|.  Rndolphi  IL  bobea 
Jkfckl  Herr  Fridricb  von  Krekwiu,  Sr.  Maj.  Reicks- Uofratb 
verneblet;  nebst  anssf&brlicbem  Beriebt,  was  bierbey  aowobl 
■il  dem  Herrn  Oralore  selbst,  als  denen  Seinigen  vorgelaufen, 
aafgeseUt  und  schrifUich  biuierlassen  von  Fridricb  Seideln ,  da- 
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naW  ^  Heim  Ontorii  Apotbeker-  und  nocfanaliU  Bürger  tn 
Troppaw,  dbd  wegen  der  •onderlichen  Begebenheiten«  mit  einer 
Vorrede  nn^  einigen  Anmerkangen  im  Druck  gegeben  von  M. 
Malamon  HaoMdorff  ans  Laubau,  Paatore  au  Beematadt  in  Ober> 
LanaiU.  GdrIiU  verlegte  Job.  GoUlob  Laurentina,  1711* 

2782)  Joannia  DIngoaai  aeu  Longini  Hiatoriae  Poloniae  li- 
bri  XII.  qnornm  aex  poatertorea  nondum  editi  nunc  aimni  com 
prioribna  ex  Manoacripto  rariatimi  in  lucem  prodeunt  ex  biblio- 
theca  et  cum  praefatione  Henrici  L.  B.  ab  Huguen  Bomanorom 
Gaeaaria  i  Coniiliia  Latinia  bellicia  et  juatitiae.  Lipuae,  1712. 

2783)  Mikolaja  Chwalkowtkiego  historya  Turecka  o  Mache- 
mecie  Proroliu  i  potomkach  iego.  r.  1712.  4. 

2784)  Staniilai  Samicii  annalea  aive  de  origine  ei  rebus  ge- 
•tia  Polonorum  et  Lituanorum  libri  XIV«  Gracoviae ,  1587.  (Die 
sveyte  Auagabe  im  II«  Bande  von  Dlogoaa  i  1712*) 

2785) '  Hiatoire  de  Mehemet  Baaaa ,  Viair  de  Sultan  Achmed, 
Empereurde  Conatantinople.  Amalerdam,  1713.  8* 

2786)  Johannis  Sigaci  abgelaasenea  Sendschreiben  an  seinen 
Frennd,  Erasmnm  Germanicum,  betreffend  die  bevorslehcode 
Bnptur  der  Tttrcken  mit  Moscan.  (Olina  Druckort  und  Jahres- 
aabl.)  4. 

2787)  GlaubwOrdige  und  neulichste  Nachrichten  wegen  der 
Türckischen  KriegsrOstung  gegen  Pohlen  und  Moscou.  1713*  4« 

2788)  Trevkan  Francesco.  Lottere  a  ClementeXI.  ed  a  tolta 
la  Gerarchio  Ecciesiastica  per  U  guerr«  della  Moreo  del  1715* 
(Ohne  Druckort.)  8. 

2789)  Etat  present  des  nalions  et  egÜaea  Grecqne,  Arraenien- 
ne  et'  Maronite  en  Turquie.  Per  le  Sieur  de  Ja  Grolx.  A  Paris» 

1715.  12. 

2790)  Hiatoire  du  ministire  du  Cardinal  Martinuaius,  Arche- 
v^ue  de  Strigonie,  Primat  et  Begent  du  royaume  d*Uongrie,avec 
Forigine  des  guerres  de  ce  royaume  et  de  Celles  de  U  Transilva- 
nie.  Paria,  1715. 

2791)  La  Boque.  Voyage  de  FArabie  heureuae  Cilt  en  1706  • 
1709i  1710.  Amsterdam,  1716.  8. 

2792)  CaputI  Andrea.  Notisie  deU*  assedio  e  liberaxione  di 
Corfd  dalln  Armi  Ottomane,  aeguita  in  Agosto  1716.  Mapoli» 

1716.  4.  —  (Dasselbe  Werk:)'  Boma,  1716.  4. 

2793)  BaccolU  esatissima  degli  Diarii  delF  armi  Geaaree  in 
Ungaria.  Tomol.  Venesia,  Albriasi.  1716.  (Num.  1—27,  5.  Ago- 
sto —  7.  Nov.  1716) 

2794)  Schluss  von  der  Beschreibung  der  Belagerung  Corfu» 
nnd  was  sich  nachgehende,  sonderlich  bei  der  durch  den  Herrn 
Feldmarschallen  Grafen  von  Schulenburg  beachehenen  Erobe- 
rung des  Forte  Bntrinto  zugetragen;  nebst  einem  Schreiben-Aas- 
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wati  yma  dem  «beni  Sraitrom  »«•  Brod  tob  ^  Nov.  i7IS.  Ra- 
geDtparf.  4. 

3795)  Aassfllhrliche  Beschreibaog  des  angarischeo  Feldzagt 
Anno  1716 1  wie  nemlich  derselbige  unter  hoher  Direction  det 
gritten  kayserlichen  Kriegsheiden,  PrioUens  Eugenii  von  Sa- 
▼oyen,  HochfUrst.  Durchl.,  mit  der  totalen  TQrckischen  Nieder* 
läge  den  5.  Aagusti  ohnweit  Petervardein  sieghaft  annefaBgea» 
nd  Mcb  der  den  13-  October  darauf  erfolgten  Erebemng  der 
iaportanten  VeaUmg  Temestrar  gincklich  gecndifel  worden,  mit 
allen  sich  dahey  ereigneten  Umalünden  aus  sicherai  Nachrich- 
tcii,iiebal  den  d.izu  gehörigen  Kupfern,  curiösen  Lesern  zuGefal- 
kn,  anpartheyiach  ausgeferiigL  NOmberg.  (Ohne  Jahresaelil.)4» 

2796)  Eigentliche  und  umetlndlicbe  Beschreibung  der  imgft* 
rischea  Uaopt  -  Veslung  Tenieswar,  wie  solche  durch  die  von 
Gott  gesegnete  Waffen  Ihro  Römisch  Kayserlich  und  königl.  ka*  • 
tholischen  Majestät,  Caroli  des  VI.,  unter  heldenmQthiger  und 
klager  Anführung  Sr.  hocblUrstl.  Durchlincht ,  Dero  Hof-  und 
Kriegsrathspräaideoten  Generallieutenant  und  General- Guber- 
Datoren  der  kays.  ttaterreichiachea  Niederlaadan«  Herrn  Eugenii 
Francisci  Prinizen  von  Savoyen  und  Piemont  etc.,  am  1.  Sept. 
dieses  1716.  Jahrs  wQrrklich  zu  belagern  angefangen ,  and  dea 
12*  October  darauf  mit  Accord  höchst  glücklich  erobert  war»« 
den,  wobei  zugleich  die  den  Türcken  TenrilKgta  Accords-Pone* 
ten  selbst  mit  angehänget  seyn.  Aogspnrg.  4. 

2797)  AassfQhrliche  Relation  von  der  mit  göttlichen  Beystand 
dorch  die  sigreiche  kayserl.  Waffen  onter  beldenmüthiger  An- 
filhrang  des  kayserl.  Herrn  Geuerallieutenants ,  Printzens  Fran^ 
dsci  Eogenii  von  Savoyen  HocbiUrstl.  Durchl. ,  eroberte  Yestony 
Teneswar ,  sambt  denen,  dem  ottomaniscben  Feind  accordirten 
Abtugs- Puncien  MQncben,  1716.  4. 

2798)  Diarium  von  Ibrer  Römisch -kayserlichen  und  katho- ■ 
lisch -königlichen  Majeslät,  unter  Coromando  dcro  wQrcklich- 
gebeimen  Raths«  Hof- Kriegsrathspräsidenten,  General  -  Lieate- 
naoti,  Gouverneur  und  Capitain- General  der  kayserUch  -  öste^ 
rcicbiscben  Niederlanden,  Herrn  Herrn  Engeny  Franz  Prinzen 
^on  Savoyen  und  Piemont  IlorhfUrstl.  Durcblancbt,  inDeroErb- 
Königreich  Hungarn  befindlicher  Haupt- Armee.  Regenspnrgr  4> 

279^)  Continualio  Oiarii  von  Ihrer  "Römisch- kayserlichen 
and  katholiscben  Majestit,  onde»  Commando  dero  Hofkriegan 
ralh«pr.Hsi(lenten ,  Generalen  Lieutenants  und  General-Gubern«^ 
tors  der  kay^eriich- österreichischen  Niederlanden,  Ihrer  Durch- 
laocht  Herrn  Herrn  Eugenii  Franz  Printzen  von  Savoyen  and 
Piemont«  in  Dero  Erb  -  Königreicb  Unf^arn  befindlicher  Haupt- 
Armee  ,  aoss  dem  Lager  tot  Temeawar  rom  6*  bisa  12«  October 
1716.4. 
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2800)  Bericht  von  der  an  Ihro  GlonrOrdigst  -  Regierend« 
kayserliche  and  kallioHsrhe  Majestät  bescbehene  Ueber^ab  der 
türkischen  Haupt  -  Vestung  Temeswar  ia  Königreich  Ungarn« 
Wien,  drn  16.  Oclober  1716.  4. 

2801)  Eigentliche  und  iimstMndlicbe  Narbricbl  von  der  herr- 
lichen Viclorie ,  wo  der  Allerhöchste  Ihro  Röm.  Kaysserl.  und 
katholischen  Majestät  am  5.  Aug.  1716  bei  Pelerwardein ,  unter 
heldenmässigcr  und  tapfferer  Anführung  des  kayserl  Herrn  Ge- 
neral-Lieutenants und  Hofkrieesrathsprsfsidentens,  Prinlz  Euge- 
nii  von  Savoyen  Hochfürsll.  Durcbl.,  über  die  grosse  Tiircki- 
sche  Macht  verliehen;  aus  vielen,  di<>sfal]s  herausgekomtnciien 
Pieren  zusammengetragen,  sammt  hoch  besagten  Herrn  Generale 
Lieutenants  vorhrro  su  diser  Schlacht  g<>inarhten  unvergleichli- 
chen nisposiiioii ,  woran  sich  sowol  die  Infanterie  als  Kavalle- 
rie und  Artillerie  zu  hallen  hatten;  vrie  auch  Finor  nccuraten 
Lista  (lerer  in  dieser  blutigen  Bataille  auf  kavserlichcr  Seits  so- 
wol  todi  {;ebliubenen ,  als  «ach  hlesairten  hohen  Offizieren  und 
Gemeinen.  Augspurg.  8. 

2H()2)  Helalion,  ausführliche,  von  Anfang  der  Kayserlichen 
Campagne  dess  1716.  Jahrs  bis  auff  die  siegreiche,  den  '>.  Au^^nst 
unweit  Peterwardein  ,  unter  AnfUhrung  des  Prinaen  £ugen  ge^ 
•chehene  Schlacht.  Prag.  4. 

2803)  Kurlze  Beschreibung  ,  auff  was  Art  die  Tiirckon  der- 
maln  ihre  Andacht  gegen  den  besorgenden  Krieg  mit  der  Chri» 
Alenheit  halten  und  verrichten.  1716.  4« 

2804)  Höchst- erfreuliche  Nachricht  von  der  gloriosen  und 
blutigen  Victorie  ,  so  unter  Ibrer  Hoclifürstl.  Durchl  Printx  Eu» 
genii  von  Savoyen,  Kays.  Generallieuleuants  Commando ,  die 
kays.  Armada  wider  die  Türcken  den  2.  und  4>  Augiut  1716  durch 
göttlichen  Segen  erfochten.  München.  4. 

2H()5)  Eigentliche  und  ausführliche  Beschreibung  der  ßlo- 
quir-  und  Belagerung  Corfu,  wie  solche  von  den  Türken  vom 
8.  Jul.  biss  den  22.  Aug.  geführet»  durch  der  Republik  \  enedig 
Gencralfeldmarschallcn ,  Herrn  Grafen  von  Schulenburg,  aber 
tapffer  ausgehallen  worden.  Auss  vielen  dissialls  herausgekom- 
menen theils  italienischen,  theils  französischen,  theils  deutschen 
Pieren  zusammengetragen,  und  mit  einem  accuraten  Grundrisf 
und  Landkarte  dieser  Stadt  und  Insul  versehen.  Augspurg.  4. 

2806)  Conlinuatio  Diarii,  ncbsl  Verzeichnus  ,  was  bei  Auf- 
hebung der  Belagerung  Corfu  in  dem  türkischen  Lager  den  22.  Au- 
gust 1716  hinterlassen  gefunden,  und  Venelianiacher  Seiten  er- 
beutet worden.  Begenspurg.  4. 

2807)  Venelianisch  -  Türkisches  Kriegs  -  Theatrum  ,  aufwei- 
chen vorgestellt  wird  die  Insel  Corfu.  M   Kupf.  Leipzig,  1710.  4. 

28UÖ)  Belaiion,  waa  von  Anfang  der  Belagerung  Belgrad 


Digitized  by  Google 


'    "       .  315 

■         hU  90t  UcWrgtbe  noUbles  vorkommen  ist,  cor  Erlitite- 
'  nof  ftgenwMriigea f«iu  exacten  Plant.  Prag,  1716.  Fol. 

2809)  Relation  von  der  Devotion ,  so  dit  Tttrcken  bey  f^e- 
KMiwlriig«m  Kritge  (i7i6)  gegen  die  Christen  angeordnet  heben. 
Ffig,  1716.  4. 

2810)  Conlinoatio  Diarii,  nebst  einem  Schreiben  TOB  30>Sep» 
tcmber  1716  aut  Siebenbürgen.  Regeosparg.  4* 

2811)  Tarckische  Carialia,  bestehend  in  des  Saltans  ISster- 
licbem  Titel,  dessen  er  sieb  bei  gegenwMrligem  Krie«;  wider  die 
Christenheit  an  den  Gross -Vezier  and  sämiutliche,  Besse,  aach 
Madi  bedient;  der  TUrcken  tägliches  Gebet,  dessen  sich  ihre 

^  Mehometische  Pfeffen  in  den  Moscheen,  om  Sieg  gegen  den  Ulkr 
mischen  Kaiser  nnd  dessen  Ailiirten ,  g^reochen.  1716.  <Oiine 
Druckort.)  4> 

2812)  Lnn«  Ottomannica  in  ort«,  progressn  et  occasn  in 
Hongaria  saeculo  XVIL  et  XVHI.  sub  praesidio  magnae  Dei  Me- 
trislMeriee,  Haogaroram  Dominae.  Consilio  et  Industrie  Leo« 
poldi,  constenlie  et  fortitudine  Caroli  VI.  Romanorarn  Iropera*  , 
toris;  historia  annna  dedicai»  et  sodalitaii  B.  M.  ennnntiationis 
in  strenara  obleU.  Heidelbcrgee ,  1717«  12. 

2813)  Decas  eogost«  seu  lustrum  geminom  inperii  engostis- 
simi  Caroli  VI.  cum  eccnrste  belli  Torcici  reletione,  dam  aatho-  , 
ritate,  et  consensa  perillastris ,  consnitisiimi  et  magnifici  Do« 
mini  Universitatis  Rectoris ,  admodam  reverendi ,  clarissimi  ec 
specUbilis  pertis  Oeeeni,  totinsqne  inclytae  Factiltaüs  pbiloso- 
phicae  in  antiqaissime  sc  ceieberrime  Universitate  Viennensi 
ttoiversam  philosophiam  publice  propugneret  nobilis  ac  emdi- 
tiu  D.  Franciscus  Eyl,  Ungeros  Jearinensit  A.  A.  L.  L.  et  pbi- 
losopbiae  Baccalaareus,  ejusdem<|ae  pro  soprema  laurea  Can- 
ditaiiis.  I'raeside  R.  P.  Antonio  Venossi  e  Soc.  Jesu,  A.  A.  L.  L. 

et  pbilosophiae  Doclore,  ejosdemque  Professore  ordinario  p>  U 
Scniore  et  Consistoriali.  Viennae.  (Ohne  Jabressahl.)  8> 

2814)  Jo.  Uenr.  Bocderi  Commenterios  historico-poliiicos 
de  rebus  Turcicis ,  quem  nunc  priaom  ex  Mennscripto  edidit, 
iosirnulque  praefationero  et  summaria  unacum  instructissime 
scriptorum  tiircic.  bibliotbeca  adjecit  M.  C«  J.  Bndissee  sompti- 
bus  Davidis  Richten  Anno  1717. 

2815)  Leverucci  Petrus  Maris.  Gests  bellica  Caesariai^os  in- 
ttr  et  Turces  epod  Albsm  Greecem  en.  1717.  Meceretee,  PenelU. 
1717.  4. 

2816)  Fansti  Isaac ;  Henrici  Argenlor.  Diss.  mor.  de  Turcis 
ex  Europa  expellendis,  Praeside  £lie  Silberredio.  ArgentoretiLi- 
teris  Joannis  Pastorii.  1717. 

2817)  Just.  Cbph.  BochmeS|  progr«  de  vktorie  Tnrds  enno 
>ioc  reporteta.  Heimst.  A717« 
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2818)  Ittorfa  della  repnblict  di  VeneiU  in  tempo  della  u- 
erä  k^a  contra  Mab.  iV«  •  üre  so^i  «ncceMori  Gr«n  Snltuiii  ^ 
Pietro  Gftreon.  1717. 

2819)  Relation  d*an  toya^a  da  Lovaai  par  Tovraafort  Lye^ 
1717.  8*  (ptiy  Binde.) 

2820)  Abdrnck  einer  ^awiatan  Mathmaamuif  de  falii  Toicip 
mm  e  faatia  lacria  erectla»  durch  G.  W.  W.  Jana  (i7i6),  n«bit 
Cootinoation ,  abend.  17 17« 

2821)  Befiehl  von  dam  herrlichen  Streich,  wakhen  die  kiair 
Hachen  Graniuer  denen  Tirken  in  Kroatien  nach  St  Calbariaa 
im  Zriner  Feld,  den  3-  Jonii  1717  beigebracht,  und  über  401 
derselben  erleget ,  20  gefangen ,  4  Fahnen,  auch  900  Pferde  er* 
bettlhet  haben,  ftlttnchen.  4» 

^22)  AoflsHlhrlicher  Bericht  von  der  am  15.  Jnnii  1717  M 
PaoEOva  in  dem  Banat  vorgenommenen  Pattirang  der  Danaa  oad 
gUirklich  vollbrachter  Anlandung  der  kays.  Armee  in  dem  Tlr- 
ckiscbea ,  aiiderlhalh  Sluad  unter  Bel;;rad ,  sodann  bescbeheair 
Abschoeidun ;  besagter  Vcslun^,  und  durch  die  kayserl.  Kriegi- 
•chiffc  bewürkler  Einsperrung  aller  iQrckischer  Fregallcu,  G*« 
leeren,  Tschaicken  und  vil  anderer  Schiffen.  München.  4» 

28'23)  Eigentliche  und  umständliche  Nachricht  von  der  kays. 
Haupt- Armee  in  Ungarn,  unter  Kommando  des  kays.  Geucral- 
tieutenants ,  Mofkriegsrathspräsidenten  und  Guhernato(en  lier 
Oesterreichischen  Niederlande,  Pripizen  Eugeaii  von  Savoyen 
Uochfürstl.  Durcbl. ,  am  15.  Junii  1717  unternommenen  glQckli- 
eben  Passirung  der  Donau  ond  darauf  erfolgter  wirklichrn  Be- 
renn-  und  Belagerung  der  in  Servien  gelegenen  Tfirrkischeo 
Haopt-  Veslung  Ueigrad,  ana  vilen  bei  dieser  Gclegenbeii  tbeiU 
in  Drack  herausgekomnienen ,  tbeila  aber  gescbriebeoen  Reli« 
Ifonen  nnd  Memoiren  snaammengelragen  nnd  mit  einem  acbiaca 
fCnpllar  veraehcn  Augtpurg.  4* 

2824)  AnaOlhrliche  Bescbreiban«  des  Ungaritchan  Felib«P 
anno  1717 ,  wie  nehmlich  deraelbiga  unter  hoher  DIrcctiaa  dct 
grotten  kayserlichen  Kriegaheldan ,  Herrn  Uersogent  Eagcaü 
TonSavoyen  Hocblllratl.  Durcbl.,  mit  der  merkwüHigen  Patu* 
mng  dea  Donau  •Strömt  den  15«  Junii  glOcklich  angefoagca, 
hernach  aber  mit  der  totalen  Tttrckitcben  Niederlage,  and  der 
gleich  darauf  arfolglao  Uebergab  der  Tor  unttbenrindüch  gefc<l- 
teaen  Veatuqg  Belgrad  im  Königreich  Servien,  und  ErabciaB| 
anderer  vortheilhafter  Oerter  und  Plätte,  alt:  Sabai,  Raia,  Se- 
mendria ,  Orsova  nnd  Meadia  etc. ,  im  Monat  September  sie|* 
htfi  geendigt  worden ,  mit  allen  sich  dabei  ereigneten  Uoltia* 
Oen  aus  wahrhaften  Nachrichten,  mit  der  im  Kupffer  vorgesKÄ* 
ten  Schiacht  und  Belagerung  Belgrad,  curio5en  Lesern  lU  Ge*. 
iaUeu  uuparlbcyiscb  ausgclerligel.  Nürnberg,  4«  ' 
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2825)  AuslUitltcb«  Rdallon  dess  herrlicfaeD  Sigs,  so  die 
layierKdie  Waffen  anter  Anmbrang  dess  tapffereu  General-' 
Lieuteoants,  Prinzen  Eugenii  Durchl.,  wider  die  'l'Urken  uoweit 
Bfl^rad  den  16.  Angast  1717  aus  Gottes  Gnaden  erhalten.  Dess- 
»Ifichen  haben  die  Unsrige  Orsova ,  einen  wohlbe\ esli^^len  Pass, 
Qiid  die  stark-verschantzte  l^orrescher  Intal  von  deoXürkenvVer« 
lai^en  gefunden.  Aiigspiirg.  4- 

'28?6)  GlQck-  und  Unglarks  -  Falle  der  in  dem  KönigFeich 
Servien  gelegenen  Haupt- V^eslung  Belgrad  oder  Gricchisch-Wei«- 
^f^lllJrg,  welche  selbige  sowolil  bei  den  ehmalig  zum  öfftern  vor« 
He^vicsenen  Christlich-  und  Türkischen  Belagerang-  und  £robe* 
runden  erlilten  ,  als  auch  bey  der  von  den  kayserl«  siegreichen 
^VaffeQ,  anter  heldenroOthiger  AnfUhrung  Seiner  Hochftlrstl* 
Dordil. ,  des  kays.  Gen.  Lieutenants,  Hof- Kriegsrathspräsiden* 
(en  und  General- Gnbernatoren  der  O es terreichiscben  Nieder» 
laaden ,  Herrn  Herrn  Eagenii  Franciaci  Primen  von  Savoyen 
■ad  Piemont  «tc. »  nach  vorher  am  15*  Jon.  tentirter  glOcUicber 
'HstroBg  der  Donao»  in  diesem  17i7>  Jahre  abennal  antemoiii- 
Mcn  Belager-  and  darauf,  nach  der  am  16.  Aof .  vntcr  eben 
^aer  Vettiftog  geacbebenen  gInsUcben  Niederlage  der  aom  Eai- 
Mti  «nHkkenden  TQreIcitcben  Hanplarmee  von  mehr  ala  300,000 
Haan  erfolgten  bttcbat  glttcklicheB  Erobemag  abannderlicb  an*- 
•tcbca  mOsaen.  Angspurg.  4« 

2827)  Copift  einea  Particolair  -  Scbreibena  von  dem  berrlK- 
ckcaSieg,  auch  nach  aolchem  gefolgten  Uebergab  der  Haupt- 
VtttaDg  Belgrad.  Manchen,  1717*  4 

28?8)  Relation  anas  dem  kayaerL  Feldlager  vor  Belgrad  vom 
17.  Jolii  ;  den  21.  Julii  1717.  4. 

2829)  Dessgleichen  vom  24-  Julii ;  den  28.  Jalii  1717.  4. 

2830)  AussfUhrliche  Relation  alles  dessen,  was  sich  bei  dem 
am  16-  Augusti  von  der  kayserliclicn ,  mit  ewigen  Ruhm  Uber 
^ic  türkische  Armee  erhalten  herrlichen  Sieg  und  darauf  erfolg- 
ten Lebergab  der  Haupt- Veslung  Belgrad  im  Königreich  Ser- 
▼ieo  vorgegangen ,  auas  dem  Feldlager  bey  Belgrad  vom  16.  bis 
20.  Augusti  1717.  4. 

2s3i)  Extract-Schreiben  auss  dem  kayserl.  Feldlager  vor  Bel- 
grad, vom  2.  Augusli  1717.  4. 

2832)  Relation ,  was  gestalten  der  Röm.  Kayserl.  und  könig« 
lieh  Catbolischen  Majeatit,  Herr  Generallieuienant  Printz  Eu- 
genias von  Savoyen  etc. ,  den  10.  Augutti  1717  die  Türkische,  in 
xveimalhnnderttausend  Mann»  unter  Commando  des  Gross -Ve« 
tier  bcatehende  Armee,  heldenmttlbigst  angegriffen  jmd.  glor^ 
reich  aoa  dem  Feld  vor  Belgrad,  mit  Hinterlassung  allaa  Ge- 
•choiaea  und  völligen  Lager»,  geacblagen.  München.  4. 

2833)  Beridil  vwi  dtm  blatigen  Seetrcian,  weichet  de«  13*  • 
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13t  and  16'  Janii  mit  der  Venettaniachen  und  Türckischen  Flotl« 
▼orbeigani^n ,  bey  solchem  die  Venetiaoijcbe  ein  komplele  Vk* 
lorie  erhalten,  den  4-  Auf^usti  1717. 

Ü834)  Rclasione  dei  combaltiroenti  scquiti  tra  VArmata  Ve- 
neia  ed  Ottomana  nelle  acque  d*Inibro ,  cd  in  quelle  di  Santo 
Stratii,  e  Monte  Santo  nei  giorni  12.»  13«  c  JLß.  Giiigno  I7L7.  Ve- 
ncaia,  Albrizzi.  1717.  4< 

2835)  Relaaione  dell*  acqulsto  di  PreTM  faito  dai  Venesitoi 
•Otto  Andrea  Pisani.  Yenezia ,  1717.  4. 

283^»)  Bericht  von  einer  abermaligen ,  von  denen  Venelia- 
nern  gegen  die  Türken  in  denen  Wassern  zwischen  Coron  und 
Calaraat.1  f^lilcklirh  erhaltenen  Avantaj^e  ,  auch  Eroberung  der 
Haapt-Stadt  Issmusch  in  Arcigovinien,  %vie  solche  unterm  13.  Au« 
gn5ti  1717  mit  allen  Umatänden  aui  Venedig  berichtet  worden. 
Rc(|;enspurg.  4. 

2S37)  Ausführliche  und  historische  Beschreibung  des  gegen- 
wärtigen TUrckcnkricgs ,  yrorinnen  Alles  dasjenige  umständlich 
erzehlet  und  angeOihret  wird  ,  was  sich  bey  selbigem  zwischen 
Sr.  kayserl.  Majestät  und  der  Rcpublic  Venedig  Armeen  und 
Flotten  einer  Seits ,  und  der  Ottomanniscben  Macht  anderen 
Theils  in  öffentlichen  Treffen  ,  Scharmützeln  und  Belagerungen, 
sowohl  in  Ungarn  und  angrenzenden  Königreichen  und  Ländern, 
als  auch  in  der  Levante  DcnkwQrdiges  zugetragen.  Aus  vielen 
bey  dieser  Gelegenheit  in  Druck  herausgekommenen,  theils  aber 
geschriebenen  Relationen  und  Memoiren  zusammengetragen  und 
mit  etlichen  schönen  Kupffern  gezieret.  Augspurg ,  1717.  4. 

2838)  Neue  und  accurate  Vorstellung  des  grossen  Ottomani- 
•cben  oder  Türckischcn  Reichs,  dessen  Grösse,  Landschafflen, 
StSdte,  Veslungen,  Insulen  und  Meer-Häfen,  ^  ermögen  und  Un- 
vermögen, Stärke,  Schwäche  und  Staats  -  Maximen.  Mit  Beschrei- 
bung aller  angrentzenden  Potentaten  Länder;  wie  selbige  darge- 
gen  in  Verfassung  stehen,  und  einer  Liga  oder  Bündnus  zu  des- 
sen Ruin  machen  könlen;  Zusamt  grundrichtiger  Erzehlung  al- 
les dessen,  was  von  Anfang  des  TUrcken -  Kriegs  biss  auf  diese 
Zeit  sich  zugetragen.  Nebst  einen  Anhang  TUrckischer,  aus  den 
besten  Auioribus  zusammengetragener  Prophezeyhungen  durch- 
aus mit  schönen  Kupfern  gezieret;  commonicirci  Ton  Siegreich 
Türkenfeind.  NOmberg,  1717.  8. 

2830)  Seitzahme  verwunderung.nwQrdige  TOrcken-Jachl,  wel- 
che Sultan  Ahmet  vor  dem  tUrckischen  Feldzug  mit  seinen  Bas- 
sen und  Ilof •  Bedienten  prächtig  gehalten,  wie  auch  kurze  ße- 
Schreibung  der  lünfzehen  servianischen Bauern,  welche  sich  über 
das  übele  Tractnment  dess  Jagens  beschwehren,  werden  aber 
Qbel  traclirt  und  abgewiesen;  der  Sultan  setzet  einem  weissen 
Hirschen  nach,  kombi  darüber  von  seinen« Bedienten  wef ,  nsxd 
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iB  finMe  Gefahr»  in  welcher  er  ei&en  TaHana  erleget,  imil  eS- 
iMS  Beorca-Menech  errettet  Aogtborg,  17X7.  4* 

2840)  In^eretores  Otlooieiklci  e  eepta  CeoeUntlaopoli ;  com 
cfitoae  PriBcipmn  Torcicorum  ed  anno  17 iS.  V.  Schmiith.  Nie. 

2tUl)  Mandatam  editam  ab  Imperatore  Ollomanno  ad  Prae« 
fcctain  Aleppi.  (Ohne  Druckort  uod  Jahreszahl.)  4« 

284^)  Gesta  bellica  caesarianos  inter  ei  Turcas  apud  Albam 
Gneiarii  auoo  1717  Scripturis  sacris  cootcxta  et  in  scholis  Lui* 
Tenitalis  Maceratae  recilaia  A.  P.  F.  Petro  Marca  Levcrucci  ab 
Aoximo  Ord.  Praed.  S.  Tbeol.  Mag.  et  publico  Professore  ad 
sercaissimum  principem  Eugenium  de  Sabaadia,  Armorum  Sac 
Caet.  et  Catbol.  Majest.  Generalem  Praereclum.  \  icnnae,  1718.  4* 

284v3)  Contiiiuatio  Diarii  von  der  im  Krh  -  Königreich  Hun- 
Sarn  beQndJicben  Uaupt- Armee.  Begenspurg.  (Obne  Jabrea« 
uki.)  4 

2844)  Diariam  aoa  dem  kayserl.  Feldlager  bey  Balescb  in 
König^ch  Servien,  vom  30«  Mai  bis  den  6*  Juni  i71S>  BagCBi- 
«.  4. 

2845)  Continuaiio  Diarü  von  PaearoviU  in  Servien»  vom 
hu  den  24*  JuUi  1718>.  Regenapurg.  4. 

3B46)  ^laaarovich  Crieloforo.  Vaior  trionfante,  owero  Rag* 
(paglio  florico  eopra  Tatleeeco,  ed  arrambo  tra  il  vaacello  Pa« 
mtieo,  e  la  tartana  barbareaoa,  aocceaeo  nella  rada  dl  Borai- 
le  con  Facqniato  della  medetlma  nelP  anno  1716»  Vene«.  1718.  8« 

2847)  latoria  .delle  moderne  rivolnsioni  d^la  Valachia  coa 
!•  dctcrisione  del  Paeae»  Naiora,  Coildmi,  Rili»  a  Religioni 
^cfli  Abilanli ;  anneasavi  la  Tavola  Topografica  di  qoella  Pro> 
viada,  dova  si  vede  ciö«  che  i  reatato  nella  Valechia  agli  Aa- 
Oriad  nel  Congreaao  di  Paiaarovisa ;  compoaia  da  Anton  Maria 
^  Chiaro  Fiorentino«  Loci  Capuccioomm  Veaetiaram«  Vena* 
ua,  1718.  4. 

2ft4ä)  CarU  Geografica  deli*  evaaione  dagli  Ottomanl  nal 
1718.  4. 

2849)  Arlicoli  della  Pace  conchiiisa  tra  la  Republica  di  Ve- 
B^xia,  e  U  Porta  OUomana  a  Paaaarovila  Taimo  iliJA*  Venezia, 
1718.  8. 

2850)  Nachricht  des  geschlossenen  TUrckischen  Friedens,  so 
Ibro  Durch!.  Eminenz  ,  Herr  Herr  Cardinal  von  Sachsen  etc  , 
den  27.  Julii  durch  einen  Coorrier  von  Wieon  crballeo.  Mün« 
ckcn.  (Olme  Jahreszahl.)  4 

2851)  Friedens- Instrument,  wie  auch  Commertzen-Traciat » 
»a  zwiscbcn ....  Carolam  VI. ,  erwählten  Rom.  Kayiern ....  Ei- 
nes, and  zwischen... .  Sultan  Abmed  llan  ,  Ottomanisch- Asia- 
tisch- und  Griechischen  Kayser«  andern  Theils,  den  21.  wie  auch 
^  27*  iniy  1718  nidial  Paaiarowite  im  Königreich  Scrviea»  ge« 
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«chlotMB  imd  onlmcicluiet  worden.  Gtdr*  »n  Grata  b«i  Wid- 
manit,  1718-  4« 

2852)  Relaqra  Komiaayl  in  Anno  1699  dreaevocationemKa* 
mlanca  otiprawioncy  lako  i  innych  komiMyi  teqaenltbiis  laaU 
«Epadyowanycir  nezynlona  prtei  J.  W.  Pana  Stefana  s  Rycht  at 
Sokolco  Hwnnickiego  Wojawod*  Podolslrie^  na  Seynie  «dayn 
Grodalöakun  in  anno  1718* 

2853)  TOrckische  Tramn-Gcachicbl  nnd  daranf  erfolgte  akcr^ 
glanbitcbe  Bnsa  ond  Andacht  bei  den  Grab  dci  falicben  Prophe- 
ten Mabometa «  nm  an  erbitten ,  dasa  die  Sieg  reiche  CkriUca 
den  in  alch  aelbat  verwirrt  nnd  gescbwMcbten  TOrckitchen  Heid 
dnen  Frieden  eriulten  wollten.  Manchen,  1718.  4. 

2864)  Bianchi  Vendfamino.  Istorfa  Relasione  della  Pace  ü 
Pastarowiti.  Padova,  Manflre.  1719  4. 

2855)  Historia  Leopoldi  Magni  Caesaris  AugtisH  Aulhore 
Francisco  Wagner ,  Socieiatia  Jesu  Sacerdote.  Augustae  \  iode- 
licorum,  1719.  * 

2856)  GanU  voll-  und  unibsländliche  Einzugs  -  Or3nonj|f, 
welche  dem ,  auss  der  Otlomannisclien  Fforicn  anhero  pdani»- 
ten  Herrn  Gross  •  Botschafftern  ,  Ibrahim  -  Bassa  ,  Beglerbr^  ic 
Rumelien,  in  die  kaiserliche  Haupt-  und  ResidenU- Stadl  Wien  i 
den  14.  Augusli  1710  gehalten  worden.  Wien.  4. 

2857)  Ausführliche  Beschreibung  der  von  Ihro  Römisch-Kai- 
serlich- und  Königlich  -  Catholischen  Majestät  den  26- Apriili7L9 
AHergnädtgst  ertheilt- öffentlichen  Urlaaba- Audienz  dero  nach 
der  Ottomannischen  Pfort  ernennten  Gross- Bothschefter,  Till 
Herrn  Damian  Hugo ,  des  Heil.  Rom.  Rricha  Grafen  von  Vif- 
mont,  der  Römisch -Kaiserlichen  Majestit  wQrklich  geheimcir 
nnd  Hof  -  Kriega-Rath ,  Gammerer ,  Generat  -  Feld  -  Zcogmditeri 
nnd  Obristen  Ittier  ein  Regioaent  an  Faia ,  nnd  deiaen  an  dieaca 
End  prlchiigit  gehaltenen  Eintritt  (Ohne  Drockort.)  4. 

2858)  Ordnung  des  Einaogi ,  welchen  der  Tarkiache  Grow- 
Bothachafter,  Ibrahim-Baasa  etc.  dahler  in  die  kalaerl.  Rcaidcat- 
SUdi  den  14.  Aogoati  1719  gehalten.  4. 

2859)  Aoaftlhrliche  Beachrdbnng  dea  prichtigat-  und  herr> 
lichalen  Empfangs ,  und  Einbegleitung  ,  wie  auch  Einaags  •  wel- 
chen der  tOi^ische  Grosa-Botbachafler ,  Viiier  Mttckerem,  Bn- 
meli  Valeii  Bajesile  Taja-Sade ,  Ibrahim  Baasa  etc.  Dabier,  ia 
die  kaiserliche  Residenz  -  Wien  den  14.  Augusli  1719  gehaUta. 
Zusammengetragen  und  verlegt  von  Johann  Baptist  Schöawetler, 
kaiserl.  Hof- Buchhändler.  4- 

2860)  Waresle  und  neueste  Abbildung  des  Türkischen  Ha- 
fes  ,  welche  nach  denen  Gemälden,  so  der  königl.  franz.  Am- 
bassadeur, Mr.  de  Ferriol,  seit  seiner  Gesandtschaft  in  kou- 
ftantinopel  1707  und  1708  hat  nach  dem  Leben  verfertigen  laaacn* 
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Ja  KvpfcrpUUeii  gebracht  wordca.  Nebtt  dncr,  ans  dcan  Vntk- 
■Madiea  im  Deatsche  «bmeltlai  B«fehrdbang.  NOnibcrf  • 
Adam  Jooatlitti  Fdaeckar.  ^719*  4 

3861)  BeHfid  ▼indlatta,  aiTa'Relitio  balH  Ttenld  inter  Gflp 
rohm  VL  et  Orieotem  «cfli  etc.  Vltunt,  im  8. 

S862)  T^kut  a  Bogiem  przymima  a  Mieprzyiaddam  albo 
Kaaaodaieyikie  P.  Boga  dai^oayoleoie  aa  aköacaony  aaeafiliwie» 
lV«ktat  mi^y  Bleawycl^onym  Catancm  Cliraeteiaiialdefla  i 
Porlf  Ottomanaku.  p.  X.  Daniela  od  S.  SUnlatawa  S.  P.  W.  War- 
aaawie  r.  1720. 

S88S)  Moinrellt  dticriplion  de  la  Tille  deCimstaiitiiiopIe  avec 
U  rdatioB  da  voyage  de  l*Ambaaaadear  de  la  Porte  Ottomane» 
et.d4  aon  acfonr  *  la  Cour  de  France.  A  Paris,  1721.  12» 

2864)  Voyage  dIBtptgne  4  Bender  (per  1e  Cher.  de  Belleri* 
iFe)  contenant  nn  detail  drconatancle  de  ce  qall  y  a  de  pltu  re- 
marqnable  k  Conitanttnople  et  en  dTaotrce  endrolta  de  rJBmpire 
OttOBBan  etc.  Paria,  1721.  8.  (15  Binde.) 

2865)  Frodenao.  Bericht  derer  wirklichen  Gehrloche  der  TUr- 
kcn.  Stralaand,  172L  8.  * 

2866)  Gh.  Com.  D^eedi.  HialorNi  magnäe  legatlonla  Gae- 
lareae  etc.  Viennae,  1721.  8. 

2887)  (Af  ad.  de  Cornea.)  Anecdotes  oo  hiatdrc  aecrette  de 
la  maiaon  Ottomane.  A  Amsterdam,  1722.  12.  (4  Binde«) 

2868)  Histolre  dcTimorbec,  connn  sOns  le  nom  da  Grand 
Tamerlan,  Empereor  dea  Mogola  etTartares,  en  forme  deJoai^ 
nal  historiqne  de  ses  VIctolres  et  Conqa4tes  dans  TAsie  et  dana 
nSorope,  icrite  en  Person  per  Cherefeddin  All,  natif  d*Jesd, 
aalevr  coMcmporaln ,  tradolte  en  llran^ais  par  len  M.  Petis  de 
la  Crolx»  professeor  en  Langae  Ambe  aa  oolMge  royal,  secre* 
taire  Interprite  da  Rol  poor  lea  Langoea  Orllinlalea,  avec  dea 
■Otts  hlstori^es  et  cartea  geographfqnes.  A  Paria,  chea  Bo* 
kert-Mare  d'BspIlly,  place  de  Sorbonne  k  Sainte  Ursale,  1722. . 
8i  4  VolL  Atcc  approbatlon  et  prMMge  da  Bol. 

2860)  Theyls  W....  M^oires  poor  aervir  k  PHistolre  do 
Ckarlea  XIL  Bob  deSoMe,  aree  one  Belatlon  de  la  dendte 
Goerre  entre  le  Grand  Seigneor,  fBmperenr  et  la  Bepabllqao 
ds  Veniae  dans  la  Mor^ay  et  en  Hongrio  l'an  1715.  Iiejde,1722. 8. 

2870)  Helden -Thatcn  des  grossen  Fddheim  Bagenll,  Her* 
tagi  Ton  SaToyen.  Leipslg,  1710  —  1722.  8.  (4  Thelle.) 

2871)  Historisdie  Machricht  Ton  der  BOmlach  Kayserl.  Groas- 
'  BoiksdiaIR  nach  Constantinopel,  wdcho  anf  dlergnld^aten  Be- 
fehl Sr.  BOm.  Kaysellldiea  ondCathoUschen  Maicatit,  Carl  dea 
Scdisten,  nach  glOcklich  rollendeten  aweytlhilgen  Krlisg,  der 
Hech-  and  Wohlgehohme  des  H.  B.  Belchs  Graf  Damian  Hö- 
fa von  Vlrmondt«  rflhmllchst  ▼errichtet}  worinnea  gans  heson- 
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dm  Nacbnchten  TOn  der  TOrkcn  Policey,  AcKfioo«  Griccbi- 
sehen  Antiqaitlteii  mid  •ndern  inerkwardij^en,  anderswo  ▼eryc^ 
lieb  gesachien  Sachen,  au  6nden;  dabey  vieles  milden  accara- 
teitell  Kapfem  erläatert  ist.  AufgeseUt  von  Gerard  Comelint 
von  den  Driesch ,  Sr.  EiceUcns  Sccretair  und  Hiatoriogrttphos. 
Nttraberg ,  1723'  4 

2872)  Voyages  da  Sienr  A.  de  la  Motraye  en  Earope ,  Asie 
et  Afrique.  A  la  Hayc,  1727.  Fol.  (2  B«nde.)  EngUacht  1723. 
Fol.  (3  Bände.) 

2873)  Caroli  VI.  bcllam  Tarcicom.  Vienn.  1724. 

9974). La  Vie  etles Avantures  deZisimii  fils  de  Mabomct  IT., 
Empcrenr  des  Turcs.  A  Paris,  cbez  Claude  Laboitiere.  1724- 

2875)  Nea-  eröffnetes  Amphiteatmm  Xorcicam,  worlnncA 
der  Kern  türkischer  Geschichten ,  von  Gmndsetsang  ihrer  Re- 
ligion und  Reiches ,  ihrem  Propheten  Mahomcd ,  aeineo  Mad»- 
folgem  oder  Caliphea«  TOrckischen  Kayaem,  ihren,  wie  aack 
einiger  ihrer  vornehmen  Ministers  seltsamen  Fatis,  gefilbrien, 
blutigen  Kriegen«  erstaunlichen  Conquesten,  Vertilgung  der 
Christlichen  KayserthQmer  und  deren  Monarchen,  Ab-  und  Zu» 
nehmen  ihres  SlaaU,  blutigen  Belag*  upd  Eroberungen,  grausa- 
men Schlachten,  unmenschlicher  Grausamkeil,  Uochmuth,  Krie- 
ges-Listen »  wie  auch  von  den  Christlichen  Victorien  wider  die- 
selben etc.  Kurts,  doch  hinlänglich,  mit  Historischer  Feder  biss 
auf  die  allerneoesten  und  gegenwärtigen  Zeiten  beschrieben,  mit 
vielen  Figuren  und  deren  Beschreibung  ausgesrhmUckit  dann 
mit  nötbigem  Register  versehen.  Erffurth,  1724.  Fol. 

'i876)  Canon  de  Sultan  Suleiman.  Paris,  1725.  12. 

2877)  Fragmeota  historica  de  hello  Hungarico  aotore  Caro- 
lo  de  Aquinio,  Societatis  Jesu.  Romac,  1726« 

2878)  illustres  soleae  passus  a  Polonorum  Exercitaom  tote* 
lari  S.  Stanislao  Kostka  Soc.  Jesu  Othomanae  Lonae  impressi... 
a  Hieronymo  VVielopolski  Capitaneo  Tarnovecensi  Palatinids 
Siradiensi,  Oratorio  cul  u  deducU.  In  JlccL  ColL  Snndom  S.  J. 
X127-  Typis  Regiis  ejusd.  Colleg. 

2879)  S.  Kiokocki  Monarchia  Turecka  z  Rykota  Sekreiam 
Legacyi  An^ielskiey  u  Porty.  Lipsk.  1727-  4- 

2880)  Magnus  in  orlu,  maximus  in  meridie  ,  major  in  occa- 
su ,  scmperque  Serenissimus  priucipum  sol  MaximiUanua  £ma« 
noel.  Opera  Jos.  Caj.  Khuen.  Monach.  1727.  Fol. 

2881)  llistoria  Revolulionis  Persicae  Authore  R.  S.  JadaKiH* 
sinski  Soc  Jesu  Missionario  Pcrsico  in  Graliam  Magni  V^^czyr^^ 
turcice  conscripta  ac  demum  ciusdem  juasu.  Xypis  turcicia  Con- 
staotinopoli  impressa  Anno  1729-  4- 

2882)  Anedoti  ossia  la  storia  segreta  della  famiglia  Ollomaoa 
tradoiU  dal  franceae,  in  dicci  libri ,  de*  quali  il  IX.  e  '1  X,  ioao 
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del  Traduttore,  «  contcngono  grawenimenti  pin  rimarchevoli 
del  R«gDO  di  M astafa  II.  e  di  Acmet  Iii. ,  che  regna  Oggidi  nell* 
Impero  de*  Turchi ,  con  l*ahime  guerre  d*Ungheria  e  della  Mo- 
rea ,  e  coa  le  sangainose  Rivoluzioni  dell*  Imperio  di  Persia  si- 
no  all'  Anno  17*27.  Con  la  relazione  del  Serraglio  del  Gran  Si- 
gnore  e  della  citlä  di  Constantinopoli ,  che  prccedono  alla  sto- 
ria  secreta  per  raaggiore  intelligenza  doli*  Opera.  Dedicato  alT 
III.  ed  £cc.  Sig.  II  Signor  D.  Scipipne  Spinetti  Savelli ,  Principe 
di  Cariati ,  Duca  di  Castrovillari ,  e  Seminara,  Conte  d*Oppido» 
e  San  Cristina ,  Grande  di  Spagna  di  prima  Classe,  Cavaliere 
della  Chiave  d'oro ,  e  Gran  Siniscalco  di  questo  Regno.  In  Na- 
poli ,  1729.  4.  (S.  Nr.  2867  ) 

2883)  Josef  Potocki,  kopia  diela  do  kelezaka  Seraskier  Paszy 
Chocianskiego  z  Lezayka.  1730. 

2884)  Tarichi  sejah  (mit  arabischen  Buchstaben,  dann),  hoc 
est:  Cbronicon  pcregrinantis,  seuHistoria  oltinii  belli  Persaram 
com  Aghwanis  gesti,  a  tempore  primae  eorum  in  regnum  persi- 
cam  irruptionis  ejasque  occtipationis,  usquc  ad  Eschrefum  Agh- 
wanum  ,  Persiae  regem  continuata;  in  oHicina  typographica  re- 
centi  Constantinopolitana  impressa,  versa  ac  notis  quibusdam 
illustrata ,  cum  tabula  Imperatorum  familiae  olhomanicae,  ex 
codice  manuscripto  Turcico,  in  £ne  adjecto.  Studio  et  opera 
Job.  Christ  Clodii.  Lipsiae,  1731.  4. 

2885)  Poselstwo  wielkie  J.W.  Stanislawa  Chomentowskiego 
Wojewody  Mazowicckicgo  od  N.  Aagusta  II.  Kr6la  Polskiego, 
Xii^z^cia  Saskiego  i  Eleklora  i  Rzeptey  do  Achmeta  III.  SoUana 
Tareckiego  Wielkiego  z  peln.-)  moct^  PosU  szez9sliw7^  skutkicm 

pnez  lata  1712,  1713,  1714  odprawione  p-  X.  Franciszka 

Goscieckiego.  S.  P.  We  Lwowie  w  Druk.  Coli.  S.  P.  1732.  4- 

2886)  Rohardinus,  (ilius  Sjeddadi.  Vita  et  res  gestae  Sultani 
Saladini.  Nec  non  excerpta  ex  hislor.  univ.  Abulfedae ,  itemqae 
speciroen  ex  bistor.  majore  Saladini,  conscripta  ab  Amadaddino 
Ispabanensi.  Ex  Mss.  Arab.  Arad  Lugduno  Batavo,  edidit  ac 
lau  vert.  Albertus  Schullens.  Lugd.  Bat.  1732.  Fol. 

2887)  Stato  militare  delP  imperio  Ottomanno,  incremento  e 
(lecremcnto  del  medesimo.  Del  Signore  Conte  di  Marsigli  dell* 
academia  reale  delle  scienze  di  Parigi,  e  di  Montpellier! ,  e  del- 
la societä  reale  di  Londra,  e  fondatore  delTinstituto  di  Bologna. 
Opera  ornata  di  Tavele  tagliate  in  rame.  In  Haya  ed  in  Amster- 
damo,  1732.  —  (Das  zweyte  Titelblatt:)  L*etat  mililaire  de  Tem- 
pire  Ottoman ,  ses  progres  et  sa  decadence  par  Mr.  le  Comte 
de  Marsigli,  de  Tacademie  royale  des  Sciences  de  Paris,  et  de 
Montpellier,  de  la  societe  royale  de  Londres  et  fondateur  de  Tin- 
slitul  de  Boulogne.  Ouvrage  eurichi  de  Plaaches  en  taille  douce. 
A  la  Haye  et  ä  Amsterdam  ,  1732.  Fol. 

21* 
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.  2888)  Tarecicie  Naboieüstwo  tebrtoe  s  ksii^ki  P.  RykoU  Se- 
kreUna  i  PoaU  Aa^eUkiego  w  Carogrodzie  na  6w  cxas 
dnj^cego,  a  na  popraw^  Chrzekiariskiego  Naboattfaiwa  lern* 
nieyszych  czasöw*  Roka  1732  do  dnika  podane.  w  Wartaawie  v 

Druk.  S.  P.  8. 

2889)  Nao  aoa  seinen  Stein -Hänfen  wiederum  aufwachsen- 
des Ofen,  mit  einem  kurzen  Anhang  von  OfneriacheaGf sund- 
bädern.  Ofen,  Joh.  Georg Nottanalein,  1733*  8>  (Eint  tweyU Auf- 
gabe:) Ofen,  1738.  8. 

2890)  Spion  an  den  Höfenchristlicher  Potentaten,  oder  Nach- 
richten eines  geheimen  Abgesandten  der  Pforte  an  denen  euro- 
päischen Höfen.  Frankfurt  a«  M.»  bei  Frans  Yarrentrapp.  1733*  b. 
(6  Th eile  in  3  Bänden.) 

2891)  üebersetzung  eines  Schreibens  von  dem  Gross-Veii» 
Ali  Bassa,  an  (Tit.)  des  kays.  Herrn  Kriegs-Raths-Präsidentea, 
Herrn  Herzogs  Eugenii  von  Savoyen  HochfUrstl.  Durchlaucht; 
mit  darauf  erfolgter  Antwort  mehr  gedacht  Sr.  hochfUrsll.  Darch- 
lancht;  enthaltend  alle  wider  Ihro  Röm.  Kayserl.  Majestät  darch 
die  französische  Ministers  and  Stanislaische  Emissarii  bcy  der 
Ottomaoischen  Pforte  vorgegangene  Acta  und  Untemehmungeoi 
die  Kriegstroublen  in  Italien,  Pohlen,  und  dem  heiligen  AttflU 
Reich  betreffend ,  anno  1734.  4.  (Ohne  Druckort) 

2892)  Prodromas  ad  tragicara  vertentis  belli  Persici  histo- 
riam,  seu  Legationis  k  fulgidd  Porta  ad  Sophorum  regem  Szah 
Sultan  Hussein,  anno  1720  expeditae  autentica  relalio,  quam 
redux  e  Ferside  Legatus  Durri  EfiendiTurcarum  loiperatori  Ach- 
met HI.  in  scripto  consignavit;  ex  turcico  additis  scholis  latine 
facta,  operA  V.  Judae  Krusinski,  Soc.  Jesu  Missionarii  Persici ;  ac- 
cessit  ejusdem  de  Legationibus  Polono  -  Persicis  Disserlatio«  Lco- 
poli,  typis  Coli.  Soc.  Jesu,  anno  Domini  1734*  4* 

Mad.  de  Gomez  bist.  d'Osman  premier  <io  nom  XIX. 
Empereur  des  Türe»  et  de  Timperatrice  Aphendina  Alhada.  Anul* 
1734.  (12  Theile.) 

2894)  Lcttres  critiques  de  Hadgi  Mohammed  £fendi,  tradoite 
da  Türe  par  Olivier  Draperio.  Paris ,  1735-  8. 

2895)  Beschreibung  der  Grimmischen  Tartarie.  Abgesand- 
schaft an  den  Turckischen  Hoff  nach  Constantinopel ,  wegen  der 
ihnen  vorlängst  von  den  Russen  entrissenen  Lande  Dagesthan, 
wobey  auch  sogleich  des  Französischen  ,  dort  residirenden  Am- 
bassadeurs öffentliche  Audienze  mit  angeliihret  wird;  bey  wel* 
eher  die  Reden,  und  sonst  dorten  bcy  ihren  Entreen  gewöhnli- 
chen Geremonien,  wie  auch  andere  merckwUrdige  Sachen  siad 
berühret  worden;  und  hat  man  solches  aus  dem  Italienischen 
ins  Deutsche  auf  ihrer  vieler  Verlangen  ttbertetai.  Venedigi  den 
4-  JuUi  1735.  4. 
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2896)  LeUres  critiqoes  de  Iladgi  Mehemmed  Efendy  i%  Ma- 
dame U  Marqaise  G***,  aa  sajet  des  memoires  de  M.  Le  Cheva- 
lier d*Arviciw  j  avec  des  eclairsissemens  curieux  sur  les  moears, 
les  osages ,  les  religions ,  et  les  differeates  forme»  de  Gouverne- 
mens  des  Orientaax;  traduites  de  Türe  ea  Fran9ois  par  Ahmed 
Frengasi,  Renegat  Flamand.  (Unter  Ahmed  Frengasi :  M.  Peti» 
de  la  Croix.)  A  Paris,  chez  Guillaame,  Imprimeur-Turc-librai- 
re  de  rUniversite,  rue  Galande,  pres  la  place  Mauberl  a  Tan- 
DOncialion.  1735- Avec  approbalion  etPrivilege  du  Roy.  8.  (l  Vol.) 

2897)  Hialoire  de  la  Revolte  d'Aly  Bey  contre  la  Porte  Otlo- 
maone,  contenante  des  details  sar  la  forme  du  Gouvernement  de 
r£gypie,  sur  les  places  principales  deTEgypte,  de  la  Syrie,  de 
laPalestinc  et  sur  TEtat  actucl  des  Chr^tiens  soamis  au  Gouver- 
acm^niTurc.  Par  S.  L.  (-usignan)  Traduite  de  TAnglois.  Hamb.  L8. 

2898)  Memoires  et  Advcnlures  aecrele»  et  carieuses  d'un 
Voyage  du  Levant  par  ^r,  de  Miron^  i^^ge,  1732 — 1.726.  tt 
(4Tbeile.) 

2899)  Memoires  historiques  du  Comte  Betlcn  Niklos ,  contc- 
nant  THistoire  des  dernieres  troubles  de  Transilvaoie  (ab  aano 
1659—1690).  Amsterdam,  1736.  8.  (Zwey  Theile.) 

2900)  Ferrari  Girolamo.  Notisie  istoriche  della  lega  tra  S. 
M.  Carlo  VI.  e  la  Republira  di  Venezia  contro  Achmet  lU.  Ve- 
afxia,  1723.  4-  (Eine  spätere  Ausgabe:)  Venezia ,  1736.  4. 

29^)1)  Kopia  dicia  J.  W,  P.  Jozefa  Polockicgo  Woiewody  i 
GeneraU  ziem  Kijowskich  HetmanaW.  K.  do  J.  M.  P.  llias  KoN 
czaka  Serackier  Barzy  Chocimakiego  i  Leaayska  d.  16*  Januar, 
pisanego.  Fol. 

^  2902)  Spicilegium  observalionum  hislorico -geographicarum 
deBosuiae  regno  hungarici  quondam  juris,  occasione  armorum 
caesareorum  hoc  anno  1737  io  Bosniam  motorum.  Lugd.  Batav. 
iinpensis  Buarlsi ,  1737.  4. 

^  2903)  Cyrkumskrypeya  obszerna  Monarchii  Tureckiey  prtez 
peimego  szlacheica  polskiego  wydana  wdudziestu  i  kilku  koper- 
slycbami  ozdobione  (w  kuryerze  1730  N.  37  jeat  wiadomose,  ie 
diieU  tego  na  poczeie  dostanic). 

2904)  Relacya  Chronologiczna  o  azyalyckich  Europeyskich 
Saltanach  i  expedycyach  ich  wojennich  z  Autorow  Francuzkicü 
wkrotkim  lakom  izmie  (solutc)  ,  o  calem  zas  Paiisiwie  Turockim 

r)lmem  Polskim  przctliiinac/.one          w  \Varsz.  w  Druk.  5.  P." 

(».air.  1.  136.)  1737.  (Bculkowski,  II.  p.  789.) 

2905)  Justitia  Caesareorum  armorum  contra  Turr.  Sullannm 
a  malevolorum  criminationibus  vindicata  ,  cum  adjuncto  de  sub- 
»'diis  in  bellum  Turcicum  ab  Imperio  aliisque  Religionis  Chri- 
«Uanae  consorlibus  praeslandis  opusculo.  1737.  (Ohne  Druckurl  ) 

2906)  Sloria  delle  due  ribeUioni  aegaitc  ia  Coaaiantiaopoli 
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ncl  1730  e  1731  nella  deposieiooe  di  Acmet  III.  e  neir  lanalza- 
mento  al  Trono  di  Mahmoad  V.  Composta  sopra  roanuscrilü 
originali  ricevuti  da  ConstantiDopoIi.  Aggiuntavi  uoa  letlera  del 
Conte  d'Osterman,  Vice  Cancellicre  deirirapero  di  Ruasia,  scrilta 
al  Gran  Visire,  per  giuslificare  la  condotta  della  Imperairice ,  e 
mostrare  la  Giustizia  della  Guerra  preseate,  diciiiarata  coatra  i 
Tarchi  c  Tartari.  In  Veneria .  1737.  8. 

2907)  Relation  des  dcux  rebellions  arrivees  a  ConsUnlioopIe 
en  1730  et  1731  dans  la  deposition  d'Achmet  III.  et  lelevalion  ^ 
au  Trone  de  MahometV^.  Composee  sur  des  Memoires  originaux 
reyus  de  Constantinople.  A  la  Haye,  1737.  8> 

2908)  Leltere  parlicolari  scrilte  dal  Sigr.  Luigi  di  Sani'  Iiier 
in  Constantinopoli  dal  1720  siao  al  1724  regoanie  Achmel  UL 
Baasano,  1737.  4. 

2900)  Noiiveaax  memoires  da  comte  de  Bonneval  ci-devaat 
General  d'inianlerie  au  Service  de  Sa  IVIajestc  Imperiale  et  Ca- 
tholique,  contenant  ce  qui  lui  est  arrivc  de  plus  remarqaable 
darant  son  scjour  en  Turqaie.  A  Londres ,  1737.  8.  (2  Theilc.) 

2910)  Excerpt  z  relacyi  J.  P.  Feldmarszalka  Muoicba  da 
Dworu  Pelcrsburskiego  ordynowaney  i  Oczakowa.  1737.  4- 

2911)  Jonrnal  über  den  zwischeu  der  Römischen  and  Türki- 
schen Kaysere,  wie  auch  Kayserin  von  Russland  zu  Niemirow  ia 
der  Ukraine  angesielltea  Friedens  •  Cougreas  in  der  Mitte  da 
1737.  Jahres.  4. 

2912)  Zeitung.  Wien, den  3.  Augasli  1737.  Gestern. . .  langte 
allhieran...  der  Kays.  Obrister...  Graf  Grin,  und  brachte  die 
erfreuliche  Zeitung,  wie  dass  die  Vcstung  Nissa  den  28.  abgewi- 
ebenen  Monaths  July,  denen  glorreich  -  Kaya.  Waffen  sich  mit 
nachfolgenden  Accord  ergeben.  4- 

2913)  Der  Orientalische  Mercurius,  mit  sich  bringende  ll- 
lerneueste  Nachrichten  der  siegreichen  Waffen  der  Russischen 
Beherrsrherinn  gegen  denen  TUrcken  and  Tartaren.  Nebst  einer 
Land- Charte.  Frankfurt  u.  Leipzig,  1737.  8.  (Erster  Theil.) 

2914)  Antonü  Ponti  Consentini  Ilariadenus  Barbarossa  tea 
belli  qaod  Carolas  V.  Imp.  cum  Hariadeno  Barbarossa  et  Tar- 
cis  geaait  a.  1534  et  1.535,  Antonios  Matthaeos  I.  p.  1.  Archiv,  ve- 
teris  aevi  analecta  ang.  1738. 

2915)  Memoires  da  Comte  de  Bonneval.  Londr.  1738.  12. 
(2  Theile.) 

2916)  Nomreanz  memoires  da  Comte  de  Bonneval,  de  son 
Sejoar  en  Turqaie.  Londres ,  1738.  8. 

2917)  Critiqae,  ou  Analyse  des  memoires  da  Comte  deBon» 
neval  (avec  des  reflexiona  snr  la  presente  guerre  contre  les  Tarcs). 
Amat  1738.  12. 

2918)  Kritik  Ober  die  Lebensbeschreibung  des  Grafen  von 


Digitized  by  Google 


327 


fionneTal,  ynt  aack  Bonnevars  besondere  Nachrichten  von  den 
letzten  RebcUioacn  vmk  Ci«ngtantioopal ;  «v»  dem  Franaftaischeo. 

Iß8.  8. 

2919)  Herkanfft,  Lebea  «od  Thaten  des  PeraianladieD  Mo* 
Btrchens,  Schach  Nadyr»  yormals  Kali -Chan  genaimtv 
Tiden  historischen  Erzehlongen  und  Nachrichten,  ao  daa  weit- 
liuAige  Periianiacbe  Reich  i^  aeine  ^abtenyat«,  aonderlich 
aber  die  letalere  groaae  Revololion,  unter  denen  dreyen  Uaapt»- 
Bdkllen,  Miriweya,  Maghmod  and  fiachref,  wie  anch  die  Per- 
iWiche  Regieraofa-Art,  Religion,  Gehriochen  ond  Gewöhn- 
hukm  hetreSen.  Ana  glaobwarÜigen  Aotorihna  ond  gepflogener 
<i|tBcr  Correapondenta,  aorgftitigat  anaammengetrageD  tob  Pi* 
thndir  TOD  der  Qoelle,  aamt  einer  Vorrede,  Herrn  Joh.  Chri- 
«ian  Clodii,  PP.  Lingv.  Orient  alibier.  Von  der  Beachaffenbe(t 
der  Penianieclteo  Sprache ,  and  andern  hieran  gehörigen  Naclk» 
ridHen.  Leipsig  und  Rudolstadi ,  1738.  8. 

2920)  Lista  der  im  Jahr  1738  wider  den  Erbfeind  comman- 
dircaden  Generalität,  dann  sämtlicher  Kays.  Regimenter,  wie 
diese  samt  denen  Staabs  -  Officiers  mit  Anfang  Martii  coroplot 
stehen,  und  monathlich  zur  VerpflegungsgebUhr  von  Obersten 
an  za  überkommen  haben  :  nebst  Anmerkiing  selbiger  Agenten. 
Wien,  gedruckt  bey  J.  Sclnif^en.  4- 

2921)  Relation  der  zwischen  der  Kays,  und  der  TUrckischen 
Armee  den  iö.  July  1738  bey  Meadia  vorgegangenen  Action,  und 
darbey  von  der  ersten,  unter  dem  Ober  '  Commaudo  des3  Kays. 
General  -  JLientenantcns  UerUogens  zu  Lothringen  und  Gross« 
Rertiegens  suToscana  Königl.  Hoheit,  Uber  die  letztem  erfoch- 
Itaen  herrlichen  Sigs.  SaUburg,  Dralzieber.  (Ohne  Jahreszahl.)  4* 

2922)  fieachreihong  dea  Oamaniachen  Reichs.  Augahurg, 
1738.  8. 

2923)  EigenUkhe  und  aoaftthrliche  Reachreihung  der  Rio« 
qoir-  und  Relagerang  Corfn,  wie  aolche  von  den  Türckcn  vom 
S-JoLbisa  den  22.  Aogoat  geführet,  dnroh  der  Repnbliqoe  Ve- 
nedig Genemi- Feld -Marachalien,  Herrn  Grafen  Ton  Stcholeai- 
barg,  aber  tapfer  aoagehallen  worden;  aoa'rielen  disafalls  her- 
•«tg^omnenen  tbeila  lUUinischen,  theils  FranUttaiachen,  theila 
Tcotschen  Piefen  snaanunengetragen,  und  mit  einem  accoraten 
Grood-Riss  ond  Landltarten  dieser  Sudt  und  Insul  versehen  etc. 
Aogsbarg,  bey  Caspar  Brechenmacher. '(1716-)  4. 

2924)  Diariam  der  im  Königreich  Ungarn  unter  dem  Gener 
fll-Commando  dess  Hertzogens  von  Lothringen....  mililiren- 
den  kayserl.  Armee.  Vom  25.  Juny  bis  10.  July  1738.  Salzburg , 
beyj.  Dratzieher.  4.  • 

29'2.'j)  Ursachen  des  bevorsleiieiulen  Türcken- Kriegs.  (Frau- 
^sch  und  deutsch.)  Wien ,  von  Ghelen.  i7i8>  4- 
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Hiit«ir*  Revololioai  de  HoDgrie«  o«  Toa  dM«t 
out  idet  {ntie  de  «ein  legllinit  GomrenMmeBt»  «v«c  let  Mcnoim 
et  le  Teitemenl  dn  Prioc«  Fren^it  de  RakoUy  aar  1«  gocrr^  de 
HoQgrie  depvU  170S  juiqai*  4  ee  io)  el  ceax  de  Comte  BetUce 
Mikloe  «nr  lee  dEUree  de  Treiuylveiiie,  «vec  U  Carte  düleiigrie 
A  U  Heye,  1739.  4.  (Zwey  Theile.) 

2927)  Hietoire  de  Frea^oie  Bugloe  Doc  de  Savoye  par  H 
L.  G.  D.  G.  A  Londree»  1739.  (Zwey  Theile.) 

39a6)  Itideoui.  Geadiiclite  der  Kriege  iwieclieii  Oeelerreidi  • 
und  der  Ottom.  Pforte,  wa  1529  bU  1739>  (01iiie*Drackofft> 

2929)  Neae  und  Acpirate  Vortlelliiiig  4^  grqMe«  Ottoauoi- 
•dien  Reicht,  mit  fleiaiger  Be—eifamg  der  neueelea  BegebcB- 
beiten,  elf  der  berOhmteii  PenifuüacheiiBevoliition  ond  6»  mit 
ilem  Römiach-Kiiaerlith-  «nd  Roaeiachen  Hof  noch  wlhrendko 
grosaen  kriegea,  Toa  GeioMao  Adlcrhold.  Mttroherg,  1739. 

2930)  Uraech,  Anfiuig  un^F^ortactaaBg  deaTOrhoekricga  fioo 
A.  1736  bia  Ende  Aogoat  1739.  Fkankt  «.  M.,  Lndw.  Brdoer.  4 

2931)  Kern  tllrkiacher  Geachichle,  nllunlich  rom  Urapf«D| 
bia  auf  unaere  ZeU^ii.  Mit  XopC  Erfurt,  1739.  S> 

2932)  Uraech  und  Fortaetauog  dea  gegenwtrtigea  IMco^ 
briega  Ton  1736  bia  1739  t  gttltlgen  Nechriohten ;  nebat  Be> 
richte  dea  Trelfena  bey  Kroake.  Frankfurt  a.  M.',  1739.  4 

2933)  Hiatoire  du  Prince  Eugtee  de  Savoye,  GeneraUaaia» 
dea  Armeea  de  fEmperenr,  enricbie  dea  plana  de  bataiUea,  et  4M 
nedaillea  neccMairea  pour  Pintelligence  de  cette  hiatoire.  Ciof 
Toinea.  Amaterdam,  1740.  8*  (Daaaelbe  Werk  au  Wien,  1777.8-) 

2934)  Ubertini  PuacuU  Conatantinopoleoa  libri  ^uatnor.  Ve- 
neria ,  1740. 

2935)  Rmd.  Montecnoili  memoirea.  Straab.  1740*  12. 

2936)  Croniinak,  hiatoire  de  la  demi4re  revolution  afrivii 
dana  Fenipire  Ottoman  le  28.  Sept.  1730.  Paria,  1740.  6. 

2937)  A  gcneral  hiatory  of  tbe  Qttoman  Empire.  Lendan, 
1740.  FoL  (EnthUt  den  gcgenwlrtigea  Zualand  von  Aethiopiea* 
Aegypten,  Paliatina  und  dea  ganaen  oamaniachen  Reichca.)  * 

29SS)  GialenU  Augerii  Buabequie      Baa.  1740u 

2939)  Anecdotea  Tenitiennea  et  turquea,  ou  nouveaux  meoiai* 
rta  du  Comte  de  Boi^noval,  par  M.  de  Minme.  Loodrca,  1749*  8- 
(2  Binde.) 

2940)  Memoire  aur  Mr.le  Comte  de  Bonneval,  ddennl 
Q^eral-Feldaeugmeiater  dea  Empereura  Joaeph  ei  Cbariaa  VL 
et  puia  d'Achmet  Bacha.  (S.  Melangea  miUtairte  clc«  du  Ma» 
de  Ugne.  Bd.  XXVI.) 

2941)  DcacripUon  de  l*Egypte  par  Maillet  Paria,  1740-  6> 

2942)  Barda  de  Vmencmre,  laadence  miUiaire.  Haye,  174(^3. 
(11  BMndchenO 
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2943)  Der  Belgradische  Friedeni- Schiast  zwischen  Ihro  Rö- 
misch -  Kayserlichen  Majestät  and  derOUomanischen  Pforte  mit 
Beylagen  and  Anmerkungen,  wodurch  die  Historie  sowohl  des 
Passarowizischen  Friedens ,  als  aach  der  Ursachen  des  leisten 
Krieges,  der  FeldzQge  und  der  Friedens -Handlung,  sodann  der 
Innhalt  der  Arlical  selber  erläutert,  die  UebereinstimmuDg  and 
Abweichung  dieses  and  des  Carlowiz-  auch  Passarowizischen 
Friedens  gezeiget,  und  was  bey  der  bevorstehenden  Absendung 
derer  Gross-Bothschafler  beeder  Kaysere  an  einander,  merck- 
würdiges  fUrkommen  möchte,  vorgestellet  wird,  mit  einer  Vor- 
rede von  denen  dermahlen  üblichen  Gattungen  derer  Gesandten 
und  anderer  öffentlichen  Peraonca  voa  Johaim  Jacob  Moser. 
Jena,  1740.  4. 

2944)  Quincy.  Mcmoirea  sarlA  vie  da  Generml  Gomto  Mar- 
•igli.  Znrig,  1741. 

2945)  Dufresne  de  Francheville.  L'Espion  Türe  k  Francfort 
pendant  la  diete  et  le  couronnement  de  r£mperear  eQl741*iion<^ 
dres,  1741.  8- 

2946)  Richard  Pococke*s  Travels  to  the  Easl.  London,  1743. 
Fol.  (2 Bände.)  (Französisch:)  Neufchatel,  1772.  8.  (6  BMnde.) 

2947)  Relation  de  U  marche  de  U  Sultane  £tma  marice  lo 
27.  Fevricr  1743.  8. 

294^)  Histoire  de  Tempire  othman ,  od  se  voyent  les  caoses 
de  son  aggrandissement  et  de  sa  decadence.  Avec  des  notes  tres- 
instructives.  Par  S.  A.  S.  Demetrius  Cantemir,  Prince  de  Mol-* 
davie.  Traduite  en  Fran^ois  par  M.  de  Jonquieres  ,  Comman- 
dear ,  Chanoine  regulier  de  TOrdre  Hospitalier  du  Saint  £aprit 
de  iMontpellier.  Paris,  1743.  4.  (2  Bände.) 

2949)  Barlelius  Marinus.  Zagrabiae,  1733. 

2950)  Viaggio  di  Pietro  della  V  allc  descritto  in  leltere  fami- 
gliari  delFanno  1614  ain*al  i(j23.  Roma,  1650.  (Französisch.:)  Pa- 
ris, 1745. 

2951)  Kantemir  Deqaetrio.  Hamb.  1745. 

2952)  Guer.  M.  Moeurs  et  usages  des  Tarcs ,  leur  religion , 
goavernement ,  avec  un  abrege  de  l*hiitoire  Ottomane.  Paris, 
1746.  8.  (2  Bände.)  ^ 

2953)  Der  Türkische  Spion  an  den  Höfen  vonEoropa.  Frank- 
furt, bey  Vau  Düren.  1747.  8. 

2954)  Imperatores  Ottomannici.  Tyrnaviae,  1747. 

2955)  Moeurs  et  usages  des  Turcs,  leur  Religion,  leur  Gou- 
vernement Civil ,  Militaire  et  Politique.  Avec  un  abrege  de  Thi. 
stoire  Ottomane;  par  M.  Guer,  Avocat.  Paris,  1747.  4*  Mit 
Kopf.  (2  Bände  ) 

2956)  (Stauisbwa  Jablonowskicgo  )  Pami^tne  oprowadzenie 
VVoyska  a  Ciesni  Bukowioskiey  4.  W.  Pana  Stanislawa  Jablo- 
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nowddago  Woiewody  i  Gmtniti  Ziem  Raskich  Hetmuu  W. 
K.  w  r.  1685  aetjaloBt«  w  r.  1745  wjdun»  w  Orok.  Ak*d. Z«- 
iBoytkiey.  4. 

2957)  J.  Gasoier.  La  Vit  de  Mahmct  Antlardam,  1748^  IX 
(3  BlUkd».) 

2958)  Voyafe  en  Tcurqnie  d  enPme.  ÄTacwieRelatioBdei 
txpeditioQs  de  Tahmaa  Kimli-Kliaii  par  M«  Ollen  Parii,  i748>  8. 

2959)  nioitfis  peragrinatio  Jeroaolymitana  tocias  praimit 
per  trat  inaigniorea  mimdi  partea  a  Tboma  Slanialao  WolsU,  aa- 
bill  Polono  peregrino  Jeroaolynnltano  per  Earoptm,  Aiimd 
Africam.  Laopoli ,  1748^  4* 

2960)  Salmoos  und  vaa  Gociu  Dia  hastige  Hialoriet  ate 
der  gegenwärtige  Staat  des  Tarkitchen  Reiches,  aammt  Aiduagi 
bestehend  in  einem  kurzen  Auszage  der  TQrkenkriege  Tom  XVL 
Jahrhundert  bis  1749*  Zwey  Theila ,  mit  Landkarte  and  Kupfer. 
Altona,  1748.  4. 

2961)  Hisloire  militaire  du  Prince  Eugene  de  Savoye.d« 
Princc  et  Duc  de  Marlhoroagh,  et  du  Prince  de  Nassau  Frise, 
enrichie  des  Plans  necessaires,  par  Du  Mont,  augmcnlce  ptf 
Rousset  A  la  Ilaye,  17'i9  — 1749.  Fol.  (4  Bande  ) 

2962)  J.  de  Buri^y.  Hist.  des  Revolulions  de  TEinpire 
Constantinople.  Paris,  1748  —  1750.  12.  (3  Thcile.) 

2963)  Weitenkampff  S.  F.  disput.  inauguralis  de  fato  Turci* 
CO.  Helmstadii.  (Ohne  Jahreaaahl.)  (i7öL>  4.  (S.  Gatiarei's «Uf- 
liisl.  Bibl.  Thl.  9  —  16.) 

2964)  Graf  Franciacos  Dadich.  Dankwttrdigkailaa  Taa  Cea- 
aiantioopel  vom  Jalire  1710  —  175L 

2965)  Mara  aaper  arma  jacens  a  Germania,  Maaci«,  Tordi- 
qna  ezdlalos,  per  Uangariae  aliaaqoe  orbia  eoi  piagas  tiica* 
nio  graiaatos:  id  eai  bellum  cz  aancito  foedere  aegoatitiimit  pa* 
tentiaaimi  ac  invicliasimi  Caroli  VI.  Romanoram  Imperaiavis 
Germaniae,  Hiapaniarom,  Hongariae,  Bobemiae  regia,  arcbMocis 
Aoalriae  glor.  memor.  et  Sereaiaaimae  ac  polentiaaimae  AaaM 
Joannae,  tolins  Riuaiae  aolocralicia  contra  praefnlgidam  partt* 
otlomannicam  gealam,  carmine  beroico  decantalnm  per  Aaia- 
niwn  Koenig,  nobilem  de  Cronnbarg.  Vtadobonae,  175L  4* 

2966)  Imperatorea  Otlomantci  a  capta  Conalantioopoti  can 
epitome  principum  Torcarom.  Tymaviae  anno  1747  osqae  USt* 
8.  (9  Bünde.) 

2967)  Cht  ßcned.  Milekias  de  anno  caplae  a  TurciaCta* 
slantinopoleos  pauca  disserit.  Niemburgi ,  1754* 

296S)  Projtt  secret  prescnte  k  TEmp.  Oltoman  MahometV. 
par  Ali  Bea  AbdaUab  Facha  du  Caire.  Xrad.  da  Tore  Utrecht. 
1754.  4, 
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2969)  Veltori  Sandi.  Principj  di  ttoHa  civile  della  Rep.  di 
Venezia ,  dalla  saa  fundazione  fino  all*  a.  1700.  Yenezia ,  1755. 

2970)  Beschreibung  von  denen  bey  beeden  Allerhöchsten 
Rom.  Kaiserl.  Königl.  Majestäten  gehabten  Abschiedsaudienzen» 
und  sodann  der  Beurlaubung  bey  (Till.)  Herrn  Ueichs-hof-vice- 
canzle^n  Grafen  von  Colloredo,  Hochgräilichen  Excellcnz,  auch 
(Titl.)  Herrn  Hof-  und  Staats -canzlern  Grafen  von  Kcumitz-Ritt- 
berg,  Hoch  -  gräflichen  Excellenz,  des  bishero  alhier  gestande- 
nen Türkischen  Abgesandten  El  llagi  lialil  Efendi ,  i.  J.  1755. 

2971)  Voyage  d'Egyple  et  de  Nubie  par  Norden.  Copeuh. 
1735.  Fol.  (Engl.  i.  J.  1757,  und  aus  dem  Englischen  deutsch  mit 
Doclor  Templemanns  Anmerkungen  von  Steffens.  Breslau  und 
Leipzig,  1779.  8.  2  Bände  ) 

2972)  Memoires  de  Moutecuculi ,  Generalissime  des  Trou- 
pes  de  TEmpereur.  Divises  en  trois  livres  :  I.  de  Tart  Militaire 
CQ  General.  II.  De  la  Guerre  contrc  le  Türe.  III.  Relation  de  la 
Campagne  de  1664.  Nouvelle  Edition,  revue ,  corrigee  en  plu- 
siears  endroils  par  Tauteur,  et  augmentee  de  Notes  Historiques 
et  Geographiques.  Avec  des  Figut  es  en  taille  douce.  A  Amster- 
dam et  a  Leipzig,  chez  Arkste  et  Merkus,  1756. 

2973)  Tableau  de  l'empire  ottoman.  A  Paris  ,  1757. 

2974)  Majolini  Bissacioni.  Historia  dei  Turchi.  Venezia.  4* 

2975)  Beschreibung  der  von  des  Titl.  Herrn  Reichs -hof- 
vice-canzlers ,  Herrn  Grafens  von  Colloredo  Excell.  ,  dem  Tür- 
kischen ausserordentlichen  Hrn.  Abgesandten,  Resmi  Ahmed  Ei- 
fendi,  unterm  11.  April  1758  öffentlich  erlheilten  Audienz. 

2976)  Janina  zwyciyskich  tryumfow  dzielami  i  heroicznym 
m^stwem  Jana  III.  Kröla  Polskiego  na  marsowym  polu  Nayia- 
tnieyszy  po  przelamaney  Ottomai'iskiey  i  Tatarskiey  sile  niesmier- 
ielDym  wiekom  do  druku  podany  p.  J.  K.  Rubinkowskiego  w  Poz- 
uaniu  w  Druk.  Koll.  S.  P,  1739  wydrukowany.  w  roku  zas  1759 
na  Qowo  M'stawiony.  8- 

2977)  Imperatores  ottomanici  a  capta  Constantinopoli ,  cum 
epitome  principuin  turcarum.  A.  P.  Nicoiao  Schmitth,  e  sociqta- 
Ic  Jesu  concinuati.  Tyrnaviae.  170Ü  Fol.  (2  Theilc.  S.  2966  ) 

2978)  Velii  Ursiui  de  hello  Pannonico  lib.  VI.  et  VIL  cura 
Viollarii.  Viennae,  1762- 

2979)  Ausführliche  Beschreibung  wie  und  was  bey  des  von 
Ibro  Rom.  Kaiserl.  Majcst.  an  die  Ottomannischc  Pforte  aller- 
gnüdigst  ernannten  Herrn  Internuntii  und  gcvollmächtigten  Mi- 
nislri ,  Herrn  Heinrich  Christoph  Edlen  von  Penckicr  ,  zu  Con- 
slantinopel  gehaltenen  öffentlichen  Einzug,  und  sofort  bey  dem 
Gross -Sultan  und  Gross -Vezier  gehabten  feicrl.  Audienzen  vor 
»ich  gegangen.  Wien ,  bey  J.  P.  von  Ghelcn.  1762. 

2980)  Cacics,  descriptio  Regum  Baoorumi  caeterorumque  Hc- 


« 


332 

roam  SlaTiconiiD  teo  Ulyricorom  (ab  M. S606  nmp»  94  ocpKi* 
ConaUntiiiop )  in  liagiMi  Teniacala  propodU,  pniefiia  BOlitfa 

Imperatorum ,  nec  non  Pontificoiiiy  Saadoram  et  Beatonim  par^ 
Iis  praelibatae,  in  iaUnoin  tradacu  a  C  Kmerico  (Patnict)  a  Ba> 
da  Ord.  S.  Franc«  Bndae,  1764« 

2981)  Arrighi  AnL  de  bello  Cyprio  Ubii  V.  PataTÜ.  im  4. 

2982)  Oe  Peyaaonel.  Observations  biatoriqnet  et  gcograpU* 
qoet  anriet  peoplet  barbaret,  qni  ont  babila  let  b«rd«  4b  Oaaa- 
be  et  da  Ponl-Eozinf  Paria,  1765*  4 

2983)  Obsenratimis  aar  le  commerce  'et  aar  lea  arla  dtee  | 
partie  de  TEarope,  de  TAaiet  de  rA^riqve,  et  m^me  des  In^ct 
Oricntales,  par  Jean*Claade  Flaebat  Lyon,  1766*  S>  (2Tbei)^)  , 

2934)  Jean  Bell  d*Ai|termony ,  Voyages.  Paris,  1767. 

2985)  Relacya  o  swyci^lwie  WoysM  Rossyiskiego  nad  Ta- 
rcckiem.  R.  1767.  | 

2986)  Fr.  Ballimore*s  Tour  to  ihe  Easl  1763  and  1764  inlh  | 
remarks  on  the  city  of  Constantinopel.  Lond.  1767.  8.  (DeaUch: 
Leipzig,  1768.) 

2987)  Nicolai  Reusneri  Leobcrgensis,  Silesii  Germania  ad  P. 
Maximiliaaum  II.  Kom.  Imp.  cacterosq.  S.  R.  Imp.  Electores  ac 
Priacipes  de  pace  et  concordia  domi  constituenda ,  deqne  ex* 
pcditioQC  iu  Turcas  suscipienda.  (Ohne  Druckori  und  Jähret-  | 
sahl.)  I 

2988)  Abrege  chronologiqae  de  rbisloire  ottomana  par 
de  la  Croix.  1768.  8.  (2  Bände.) 

29S9)  Histoire  des  negoliations  poar  la  palz  conclae  a  BeU 
grada ,  le  18.  Sepleoibra  1759«  Entre  TEmpereor ,  la  Rassie  et  la  | 
Porte  Ottomane,  par  la  mediatioa  et  sooa  la  garantie  de  U 
France.  Par  |f .  r Abbe  Langier.  Paria ,  1768.  8.  (2  Binde.) 

2990)  Besondere  merkirllrdifa  Lebenigeaciildite  des  Ibriba  | 
Poaint  eines  beroffeiien  A)gterisclien  Seerlabera,  welcher  aolcr 
dem  hemaclunahls  bekandt  gewordenen  Nahmen  Benedictas  Ja»  , 
cobi  9  seine  verschiedenen  ATanloren  sowohl  an  Wasaer  al«  sa 
Lande  mit  aller  Aafrlchtigkeit  eralhlet,  and  nach  Tielea  Wider- 
wärtigkeiten seine  wrilnschte  Zofriedenheit  erlanget  Dresiden 
nnd  Leipzig ,  1768.  8.  I 

2991)  Johann  Paal  Reinhards  Hocbfitratl.  Brandenharg-Calm^ 
bacbischen  Hofratbs ,  der  Historie ,  Aliefthamer ,  Beredsamkeit 
and  Dichtkunst  ordentlichen  Lehrers  za  Erlangen ,  vollstSndi^e 
Geschichte  des  Königreichs  Cypern.  Mit  Kupfern.  Erlangen  und 
Leipzig,  1768.  4-  (2  Theile.) 

2992)  Traite  de  la  Tactique  ou  Methode  arlificielle  ponr  Vor- 
donnance  desTroapes.  Ouvra^e  public  et  imprirac  k  Constanti- 
iiople,  par  Ibrahim  Effendi,  Officier  Mustcferrika  de  la  porte 
Ottomaac  Tan  de  TUcgire  1144.  Qui  est  U  premicre  anncc  aprci 
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1«  dcrai^K  MbdUon  et  1«  dipotitloii  da  Saltan  Achnwi,  mnirii 
ran  1730  it  VErt  clircllciuie.  Tradolt  dm  Iure.  Vicnae»  ].7G9>  8> 
2998)  Lladlcalcor  poor  Im  ga«m  des  Polonaii ,  des  Batm 
d  dei  Turci;  par  M.  Cadlat  A  Parut  cbca  HeriMant  le  fiU. 
1789.8. 

9994)  Rdacja  aavy  wiaQciego  Wesyra  do  cttcrjcli  tKnua^ 
ctAw  to  it«t  IVäociukiefo  t  AngielaUcgo,  Nicoueckleg«  i  We- 
aecUcgo  nlaney  d.  19*  Ciarwca  r.  17G9*—  •  vaMM%  rtlacji  aObo* 
n  CcsanUcf  o  w  Chan  Teppa  21.  Ciarwca  1789^  4 

9996)  Oliiarvatim  anr  la  raligian»  lea  loii»le  gomrcrnement 
fl  Ict  moeari  des  Tnrcai  tradoit  da  Fangloia  (de  Poii^«  par 
Bcrfier).  Paria*  1789. 

9996)  Geidiiclile  daa  Oimanlachen  Relcha,  von  aeinerSlif- 
tauf  an  bia  anf  fagcnwirllge  Zelten.  Nach  dem  Franaöaiachen 
det  Herrn  de  la  Croix »  mil  Verbeaaerongen  Ton  Johann  Chri- 
aiaph  Friedrich  Schalt.  Frankftut  o.  Lelptig»  1789.  8.  (3.  Band.) 

9997)  Dt.  Dm.  Gardonne.  Geachichta  vpn  Afrika  anter  der 
HemchafI  der  Araber.  Momberg,  1768— 1770.  8.  (3  Binde.) 

9998)  Staria  della  gaarra  preaenta  tra  la  Rawia  e  la  Porta 
Otlomana.  Edisione  adomata  di  carte  geografiche,riiratti»  plante 
di fortesse.. Tomo  I.»-Xl.  Venesla«  Gradosl.  1770.  8> 

9999)  Lettrea  da  Gomte  d'Algarottl  aar  la  Bnaiie « Iradaitea 
da  ntalien  (1739).  A  Paris,  1769.  12.  A  Neafchatel«  1770b  19. 

3000)  Memorie  della  riu  del  Generale  GcLoigi  Ferdinando 
Marsigli.  Bologna,  1770.  8. 

3001)  (Frandscha  Bohomelca  S.  J.)  opisanle  krotUe  Panat» 
va  Toreckiego.  W  Warasavie  w  Drakami  J.  K.  Mal  y  Raaca* 
pUcy  w  Kollegiom  Sodetatla  Jeio.  Roka  1770.  8. 

3009)  *leteplK  ts»  Ddaamc  «oXt{&«u  «»a)UT«{«*Pove4K  ad  ras 
*03>pmcmc  üa'proc.  MsTO^p«  «ittiaa  |U»  lU  Koiy^y  VXüoca»  icmfi 
Zat^ilAMPe«  ripotimafea  ti»  «nmateaäb«  mtf  mm  U  iwp^^wdilva. 
TtfpH  d.  afe 'EwT^ii.  (1770.)  8. 

3003)  Remarques  aar  la  mBltdre  dea  Tarea  et  dea  Bosses 
(1771).  V.  Wamery  Mr.  de. 

3004)  Tifarkiache  MerkvOrdigkdten,  oder  karsgefasste  Mach- 
ricbtcn  von  dar  Geschichte,  Staatsverfassong  etc.  dieses  bertthnH 
ten  Volkes;  ron  C.  H*  Korn.  Ttthingen»  1771.  8* 

3005)  Geschichte  des  gegenwirtigen  Krieges  twiachen  Rast- 
land,  PoUett  and  der  Ottomanniachen  Pforte.  Itfit  Kapt  Frank» 
lart  and  Leipsig,  1771.  4  (12  Binde.) 

3006)  Bcytrag  sor  Geschichte  des  gegenwirtigen  Krieges 
swiscfaen  dem  Rassischen  and  Tttrkischen  Rdche ;  als  aach  sa* 
▼erlässige  Nachrichten  von  der  Schlacht  bey  Ghotim  1769  nnd 
der  bey  Kahal  1770»  Mcbst  einer  grlndlichen  Beschreibang  de> 
fer  in  diesem  Kriege  sich  mit  befindlichen  fremden  Nationen, 
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ihrer  Sitten  and  Gebrloche,  ihrer  Art  Krieg  sa  fllhren.  Mit  Plans. 
Von  einer  Person  von  Sunde.  Breslau,  1771.  8* 

3007)  L*Eniptre  Tark,  eonsiderc  dans  son  etablissement  et 
dans  ses  accroitiement  •aecessiCi.  Per  M.  d^AnvUle.  Paris,  1772. 

^006)  OMervasioni  sopra  1e  passate  campagae  miliuri  del-  ^ 
1a  presente  gaerra  tra*  Russi  ed  OttOman! ,  sopra  il  Mililare 
de*  Tarchi  e  la  maniera  di  combatteHi.  A  sua  Eccelleata  il  sig« 
Conte  Alexis  D'Orlow,  Generalissimo  della  flotta  rassa  nell*  Ar* 
cipelago,  Minislro  plenipotenziario  di  S.  M.  Catterina  IL  Impe- 
ratrice  di  tutte  le  Rossie,  Cavaliere  di  S.  Aleaaaadro  Utwtkff 
S»  An4rea  etc.  etc.  etc.  Venezia,  1772.  8. 

3009)  Rn.  Aab.  Vertot.  liistoire  des  Chevaliers  Hospitalici 
de  Saint -Jean  de  Jerusalem.  Amst.  1772.  12.  (5  Binde.) 

3010)  Bemerkungen  Qber  den  leUten  Krieg  wider  die  Tftr* 
ken,  als  eine  ErlXuterung  sum  jelsigen.  Glogau,  1772.  8. 

3011)  Neueste  Reisebescbreibnng  durch  die  vornehmsten  Pro- 
vinzen der  Ottomanjschen  Pforte,  mit  aOglichaler  Kftrse  ent- 
worfen. Berlin  und  Leipzig,  1772.  8. 

3012)  iManstein.  Mcmoires  historiqnes  poUtlqnea  Ol  müilai* 
res  surla  Russie.  Lyon,  1772.  8.  (2  Bände.) 

3013)  Des  Herrn  von  Anville  Beschreibung  des  Törkischen 
Reichs,  nach  seinem  Ursprung,  auch  nach  ond  nach  erfolgtem 
Wacbsthuin.  Aus  dem  Französischen  übersetzt  von  C.  F.  Hugo. 
Mit  Anmerkungen  und  statistischen  Z^ätaen  veraeben  von  A.  F* 
BOsching.  Berlin,  1773.  8. 

3014)  Fulgenta  Kamieiiskiego  Woyny  Greckie  z  Porl^  OUo- 
mai^ska  dzielnosci(\  Jerze^o  Kastryota  Xi^cia  AlbarfskiefO  pnei- 
wanego  Skandcrbcg  wstawionc.  W.  Wilnie,  1773.  8. 

3015)  liistoire  de  Tenipire  Ottoman ,  depuis  son  origine 
|usqu*  ä  la  pnix  de  BelgraJe  en  1740-  Par  M.  Mignos,  Abbe  de 
Scellieres,  Cooseiller  honoräire  an  Grand  Conaeil«  Paria»  1773* 
8.  (4  Bände.) 

3016)  Voyage  litleraire  de  la  Grete »  par  M.  Goya.  APaiii» 

1773.  8.  (2  Theile.) 

3017)  Geschichte  des  Nadirschah  ,  Kaysers  von  Persicn.  In 
persischer  Sprache  verfasset  von  Mirfa  Mohammed  Mahadi  Khan 
Mafanderani.  Aus  dem  Persischen  ins  Französische  übcrscUt 
vom  Herrn  \Villiani  Jones,  Mitglied  des  Universiläfs  -  Collesii 
zu  Oxford.  Nach  der  französischen  Auagabe  ina  Deutacbe  übcr- 
aetzet.  Greifswald,  1773.  4- 

3018)  Hisloirc  de  la  guerre  entre  la  Rossie  et  la  Torquie, 
et  la  particulierement  de  la  Campagne  de  1769.  Avec  iX.  Cartes. 
St  Petersbourg ,  1773.  4- 

3019)  Damieaox.  Gnerrea  desRuatea  contre  lea  Torca.  Lood. 

1774.  8. 
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SO^O)  Horch  H.  Wophelischer  Uhrzeiger  des  Mahamedani^ 
sehen  Reichs.  Zweyle  AuUage.  Winlerlhur,  1774.  8. 

3021)  Histoire  de  Stanislas  Jablonowski,  Castelan  de  Craco- 
Tie,  Grand  General  des  armees  de  Pologne  en  IV.  Tomes.  Ouvra- 
gf  interessant,  et  qui  pcut  servir  de  suite  k  ITIisloire  de  Sobies- 
ki  de  Mr.  l'Abbe  Coyer.  Par  Monsieur  de  Jonsac  de  TAcademie 
des  Arcades.  A  Leipzig  G.  G.  Sommer,  1774.  4.  (4  Voll.) 

3022)  Voyage  frora  England  to  India  in  the  Year  1754  etc. 
by  Edward  Ives.  1773.  4-  (Deutsch  von  Dobra.  Leipzig,  1774  ) 

3023)  Remarques  d'un  Voyagcur  moderne  en  Levant.  A  Am- 
sterdam, 1773. 8.  (Deutsch  Ubersetzt  von  Dohm,  unter  dem  Titel : 
Bemerkungen  auf  einer  Reise  nach  der  Levante.  Leipzig,  1774) 

3024)  Schauplatz  des  gegenwärtigen  Kriegs  zwischen  Russ- 
land  und  der  Pforte.  Historisch  und  geographisch  beschrieben. 
Hamburg,  1771  —  1774.  8.  (3  BMnde.  S.  N.  N.  3005  ,  3006) 

3025)  Tagebuch  einer  Reise  des  russisch -kayserlichen  Lieu- 
tenants von  der  Flotte,  Herrn  Sergjei  Pleschtschjeew ,  von  der 
Insel  Paros  nach  Syrien  und  Palästina,  nebst  einer  kurzen  Ge- 
schichte Alibeys.  Aas  dem  Russischen  übersetzt  von  C.  G.  A. 
Riga,  1774.  8. 

Andere,  in  den  Noten  angeführte  Werke,  sind,  amWieder- 
holaogen  zu  vermeiden,  hier  mit  Stillschweigen  übergangen  wor- 
den, als: 
Band  Seite 

L  173.  Engelds  Geschichte  von  Ragnsa. 

«    211.  EngePs  servische  Geschichte. 

«   225.  EngePs  ungarische  Geschichte. 

m    477.  Gebhardi's  Geschichte  von  Ragasa. 

«    687.  Vertot.  Histoire  des  Chevaliers. 

■   590.  Villoison  im  XLVII.  Rande  der  Histoire  de  Tacad. 

«   624.  Valtier.  Histoire  de  Timour. 

II.  80.  Daru.  Histoire  de  Venise. 

<t   243.  Chabert.  Latifi's  Biographien. 

III.  41.  Digeon.  Nouveaux  contes  turcs. 

«  73.  Rel.  Apparatus  ad  historiam  Hungariac.  Actio  Hie^ 
ron)TOi  Lasczky  apud  Turcam. 

«  116.  Burtenbach.  Lebensbeschreibang  des  berühmten  Rit- 
ters Sebastian  Schärllin. 

«  210-  Viaggio  ed  impresa,  che  fece  Solyman  Bassa  contro 
i  Portoghesi. 

«    513-  Milier.  Epistolac  Imperatorum  et  Regum  Hongariae, 

IV.  194.  Wahrba£ftige  und  gar  ausllibrliche  Zeittung  aus  Con- 

stantinopel. 

«  340.  Iter  persicum.  Kurze,  doch  ausführliche  Beschreibtuig 
der  persianischen  Reiss. 
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♦    » 

Band  Seite 

IV.  460>  Articles  da  traicte  ftict  en  rann^  1604  entre  UcdH 

le  Grand  et  Saltan  Amat. 
m  €96-  G.  F.  Gondola.  Osman,  apieragne  ▼Hescko  Givadfr 
«     «    A.  Martecchini.  Veraione  libera  dell*  Osmanide« 

V.  302.  Kviakowski.  Geachichla  LadiaUtif  des  IV. 

«   669.  Relazione  della  recoparatione  delH  aanliiihni  locbi. 
YL   12.  Joaiiiiif.de  Bethlen  commentarii. 
«  279.  Scberer.  Annales  de  la  petite  Rnaaic. 
m  302.  Coyer.  Geschichte  SohiaakTa. 
«I  875'  Ganoni*s  Geschichte. 
«  470.  Memorie  della  vita  di  Marsi(;li. 
m  7Ö2>  Gwidling.  Disconra  Iber  dan  Znatand  der  aoNpÜ- 

schen  Staaten. 
VH.  212.  Griselini.  Geschichte  dea  Temcawarer  Banatea. 
«   253.  Langles.  Relation  da  Doarri  Efcndi« 
«  303.  Histoire  de  Piarra  la  Grand. 
«   329.  Krusinski.  Tragica  vertentis  belli  Persici  Hiatoria. 
«  474.  Keralio.  Histoire  de  la  guerre  daa  Baaaaa. 
«   476.  Lebensbescbreibmif  MUnch*s. 
«   492.  Halem.  Anhang  xnr  Geschichte  MQnch's. 
m  4d4*  Schmettaa.  Ordre  de  batailie  da  Tarmaa  da  S.  A.R.  It 

Dac  de  Lorraine. 
«  533*  Graf  Neipparg.  69  U^mdan  Über  dan  Belgrader 

Frieden. 
VIII.   80.  Tolt.  Memoires. 

m   331*  Diez.  Chulassatul- itibar. 

«   332.  Essais  de  geographie,  de  politiqae  et  d'histoire. 
«    «    Historisches  Tagebacb«  (Uabartalaang  dea  vorfaarge* 

benden  Werkes.) 
m  349»  Geschichte  des  gegenwärtigen  Kriegaa  awlacban  Rais- 

land,  Pohlen  und  der  Pforte. 
«    376.  Volney.  Considerationssar  la  gacrre  actnelle  deaTarcs* 
«  670*  Farrand.  Uiatoira  daa  troia  dcmembrcmenia. 
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Verzeichniss 

der  in 

deniudit  Bänden  dieser  Geschickte  vorkommenden 
-   türkischen  Wörter^ 

deren 

wenig»!»  in  den  Wttiteriiadiern  ^AM%  vcrdobaetiditi 
«ehr  viele  darin  gar  niebl  an  finden  aind. 


Aadet»  Herkommen,  II.  216. 
AarJ  odasi,  Audienzsaal ,  VII.  275* 
Jmsehiret,  SUmm,  VII.  553. 

Jasekr.ZthenU  111.478,  and  der  tefanteTheil  des  Korane,  IIL4. 
Jaschri  du,  Blutgeldzebent,  VIII.  145. 

AMchura,  dai  Traoerfeei  (Hoaeini),  IL 400«  nadBefireyiuigslag» 

U.  507. 

Ahak,  entlaufener  Sclaren  Gebühr,  VII.  261. 

Alba,  Kleid  (arabischer  Mantelzeag),  VI.  706* 

Abbaji,  gröaate  Schabrake  oder  Prachtdecke,  VII«  509. 

Abdal,  das  neugriechische  Böu^tJLa,  L  06«  506> 

^&(/ai«  (Santone) ,  I.  113. 

Aädan,  Feldmass  der  Araber,  III.  482. 

Adtchemoghlan ,  Janitscharen  -  Rccrnten«  V.466|  VL  595« 

Aga,  das  alttfirkische  Jka,  VII.  566. 

Agaha$i,  eine  Art  indischen  Stoffes ,  VIII.  501. 

Aghadseh  -  kauni ,  Ananaikeme ,  VIL  69* 

Aghajani  birun,  die  Sastercn  Aga,  II.  232. 

Aghajani  enderun,  die  inneren  Aga,  II.  232. 

Aghirftrheß,  gestickter  schwerer  Stoff ,  VUI,  10. 

AghiJUk,  Mundstück,  VIII.  487. 

Aiblik  ,  Schandzins ,  VII.  128. 

AiUk  uehadiri,  Zelt  der  Gerechtigkeit  (der  Hinrichtongen)  im 
Lager»  VU.  100. 

X-  22 
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AUuiä,  IlIrJdschcr  Dncaten,  VlU.  5X4. 
wtfiJM,  Spiegel,  m  577. 

jijak  diwan,  der  FiiM-Diwan,  in  Pferde  gehalten,  Ld09;  11.3561 
JljükNaihi,  StellTcrtreter  des  RiDhien  yon  ConfUatiaopel  ili 

Marktrichter,  IX.  1. 
jijan^  Primaten,  y.407;  VH.  188;  GaubesiUer,  VIIL  144. 
Jjin,  Suatigebrioche,  III.48f. 
AkdaefM,  ein  Viertel  Dirbem  Silbers,  I.  91. 
jikindschi,  die  Renner  oder  Streifer,  I.  43,  9L 
Jkkiam,  Zellaufschlager  (KyiäZi^),  I.  494,  661. 
uikkiambaschi ,  Oherslicllaufschla^cr ,  \  III.  13. 
Aladschalit ,  was  weit  zam  Aoziehen« 
Alaibaschi,  Oberst,  VII.  436. 

Alaitschauschi,  Tschauscbe  des  Aufsoges,  UL 503i  V11.248>  IX.2r. 

ALU,  Dieostuntauglichc,  III.  474« 

Alinlik,  Slirnbäudcr,  MI.  14i 

Alkisch,  Segenszuruf,  II.  225. 

Aüame ,  der  Gelahrte,  V.  171. 

Altmiscida,  die  Sechziger,  III.  470. 

Jkunkakma,  mit  Gold  eingelegt,  VIU.  483«  484. 

Amanet,  PfXnder,  III.  343. 

Amedtdu  Efendi,  der  Cabinetssecrctlr  des  Btia  £f endi UL  30^ 

AmtUnand^»  Veteranen ,  III.  473. 

Anaehtar  ag€ui,  ScblOiaelbewabrer,  VII,  19  t  248. 

AämehtaroghUn^  ScblOlselknabe,  ScblOMelbewabrer,  V.  463»  685- 

Anbariar  Emini ,  der  Intendent  der  Magaiine  dca  Artenalef,  DL33- 

AfabatUehi,  Katicber,  VUL  497. 

Araha  isehtirMi,  Wagenmietbe ,  VL  551. 

Arak-ehane,  Scbweiaihaot VII.  38*  160. 

Arpa  Ehiwi,  Aoiaeber  der  Gerste,  VIII.  431  •  497 ;  IX.  53. 

Arpalik,  Gerstengeld,  IV- 189«  695s  VIII.  503. 

Arft  Mahfar,  allgemeine  BitUdiiift,  VIIL  442. 

Arslan ,  Lowe  ,  II.  170. 

Arslangrusch ,  türkischer  Piaster,  VIII.  515.  . 

Aruiane  ,  Braulgebülir  ,  VII.  261: 

Ajab ,  d.  i.  die  Ledigen,  Streif»  r  zu  Fuss,  I.  95»  405. 

j^aben,  die  'At^arUZii  d(r  Byzanlioer,  1. 5öl»  regelmüssigcs  lusi* 

Volk  ,11.  '23(1 
Asas  j  Sc  bürwache  ,  \  III.  239- 

Asasbaschi,  Polizey  -  Licutcasut,  Scharwaclicnvogt ,  V  .  5i5i  VlL 

273;  VIII.  430;  IX.  29. 
Ascftdsvhi,  Koch,  VIIL  497. 

Asc/tJschibaschi ,  Oberstkoch  der  Janitsrharen,  I.  93  «  U.  42di  ^« 

469;  VII.  19;  VIIL  13,  497;  IX  27. 
Aschri  dit^  filuuehent,  IX.  499. 
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^siah,  Mflhlcngcld,  VII.  261. 

AssmaKurek,  Rudergeld,  VI.  551. 

Assnaft  die  loDungen,  II.  581. 

Atakdsche,  Pferdegeld,  lU.  483. 

Jialik,  der  Wefir  des  Tatarclians,  V.  597. 

Adas  ketresif,  Atlas  von  der  leiclitesten  Gattung,  VI.  706 

Alias Jarli ,  blumiger  Atlas,  M.  709. 

Alma,  Sperber  (Nisus) ,  II,  582. 

Atmadschi,  Sperberjäger,  I.  612. 

Atmadschibaschi ,  ObcrstspcrberjSger,  VI.  711. 

Autieidan  ,  Pferdeplatz  ,  VI.  502. 

Attchik,  Plätten,  VIII.  363- 

Aw  Agasi,  der  Oberstjägermeister,  heule  Awdschibaschi. 
Awarif,  Flottensteuer,  IV.  346;  Frohngelder,  V.  407;  äusserer 

dentliche  Aullagen  III.  472  ;  V.  326  ,  684- 
Awariß  Diwanije,  Diwans  -  Aullagen ,  III.  481. 

B. 

Babi  dewUt,  die  hohe  Pforte  des  Reiches,  II.  217. 

Backt,  Glück,  VII.  577. 

Badewa,  eine  Art  Zeuges,  VI.  705. 

Badie,  eine  Art  Zeuges,  VI.  709- 

Badsch,  Zoll,  III.  481;  IX.  481. 

Bad  u  Hawa,  Wind  uud  Luft,  zuOllUge  Erlr3gniss ,  III. 

Bagh,  Wcingarleugebühr,  III.  481;  VII.  569- 

Baghdschewan  kuli ,  Gärtnersclave ,  VII.  271« 

Baghdschi,  Weingärtner,  IX.  470. 

Bairakdar,  Fähnrich,  V.  469;  VIII.  67. 

Bairam,  Beiram,  Opferfest  des  Islams,  III.  6?' 

Bakije,  eine  Art  Gebühren,  IX.  537. 

Bakirdschi,  Metallarbeiter,  IX.  470. 

Baldschik,  Beschläge  (oberes),  VIII.  498. 

BaUichik,  Handhabe  der  Streitkolbe,  VIII.  485. 

Balik  chane ,  Fischhaus,  VII.  524- 

Balik  Emini,  Intendent  der  Fischpachten. 

Baljrmef,  grosse  Kanone  oder  scharfe  Metze,  III.  190;  VII.  33 

BaUaiUchi,  Holzhauer,  IV.  471. 

Bareia ,  die  rothe  Haube  der  Bostandschi ,  III.  18. 

Barutchanei  Najiri,  Aufseher  der  Pulverslanipfc  ,  I,\.  33. 

Batcfiaga,  erster  Verschnittener ,  VI  585 ;  VII.  207. 

BatchbakikuU ,  Kanzleydiener  des  öfiTenllirheii  Schatzes,  VI.  513. 

Baschboi^h ,  so  viel  als  Serdar ,  Befehlshaber,  MI.  243. 
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Hasch  chasseki,  erster  Gefreylcr ,  IV.  571. 
Bäsch  Eski,  Oberällester,  V.  469;  VII.  497. 
Baschkapuliaga ,  das  Haupt  der  Häscherwache ,  IX.  29« 
Bäsch  kara  kuUukdschi ,  OberstkQchenjange  i  V.  469* 

BaschLik,  Kopfstück,  VHI.  498. 

Bäsch  muejln ,  Oberstgebethaasrafer ,  IV.  107. 

Bäsch  Muhasehesi ,  Hatiptrechnungskanzley ,  VIII.  153,  381. 

Baschmukabeledschi ,  Ilaiiplgcgenschreibcr ,  VI.  46. 

Bäsch  Mukataa  ,  HauptpachtuDgskaozlcy  ,  VII.  575- 

Bäsch  /ilaclischor ,  Oberbereilcr,  V.  152. 

Baschtarda ,  Adrairalschiff ,  W.  165. 

ßaschtschausch.  Oberster  der  StaatsbothcD,  der  erste  der  Tschau- 
sehe,  II.  429;  IX.  28- 

Baschtschokadar ,  Oberstkammerdiener,  III.  474  ;  V.  464;  VII.  249, 
267;  VIII.  203,  497- 

Basskin ,  Ueberfall,  Raubzug,  wofür  die  Perser  und  Turkmanen 
das  V\'"ort  Tschapu  gebrauchen. 

Bassma  do^mc ,  Schlagwerk  einer  Uhr,  VIII.  482- 

Bedaloschka  j  eine  Art  von  Kanonen,  vermulhlich  Ilaobitzca. 

Bedar,  eine  Art  Stoff,  VIII.  498. 

Bedeli  beldar ,  Ablösungsgelder ,  VII.  44. 

Bedeli  dschi/lje ,  Kopfsteuerablösung,  VII.  304. 

Bedeli  Jurun  j  Ablösungsgelder  der  Backofensteuer,  VII.  44- 

Bedeli  ordu ,  Ablösungsgelder  der  Lagersteuer,  VII.  44* 

Bedeli  timar ,  Lehendienst  -  Reluizionsgelder ,  V.  521. 

Beglikdschi,  der  Staatsreferendar,  II.  230;  IX.  29. 

Beglik  kalemi  t  Expedit  der  Fermane  und  Archiv  der  Staatsar- 
kunden ,  IX.  29- 

Beglik  kalenii  kesedari  ^  der  Säckclmeister  der  ersten  Seclion  der 

Staatskanzlev ,  IX.  30. 
BeituL  -  if,  das  Haus  der  Ehre  ,  III.  558. 
Bejqfssom,  Silberfransen,  VIII.  486. 

Bell,  Belij  jawohl,  jawohl,  VIII.  193;  L^nde,  der  Nähme  meh- 
rerer Pässe ,  IV.  403. 

Bend,  Thaldaram ,  VIL  362. 

Bend,  Band ,  VIIL  498. 

Benek,  eine  Art  reichen  Zeuges. 

Bennak,  Inwohnergeld,  VII  261. 

Berat,  Verleihungsdiplom ,  III.  476;  IX.  29- 

Berberbaschi ,  Oberstbarbier,  V.  464;  VIII.  13;  IX.  28- 

Beschli,  berittene  Leibwache  des  Grosswefirs,  III.  254,  360. 

Beschlik,  FUnfpiaslerstücke  (türkische  Münze),  VIII.  514. 

ße/esian,  der  gedeckte  Markt  zu  Constanlinopcl,  von  S.  Mohani' 
med  II.  gebaut,  II.  215. 

Beuch  kiari,  Wienerarbeit,  VIII.  486. 
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Okat,  Neaenmgtii,  IlL  483. 
AImH  Gdußr,  AoOage  aof  Schweine»  IX.  499- 
Bidääti  kakw^M  neae  Aoflage  mat  den  Kafiili »  VL  645. 
BUMuUtkiUr,  Meseerfdiniieae»  VIIL  117. 
Üvdkdi^  oder  fte  eräktk!  bey  deiner  Ehre!  Zoflachufonnel, 
n.  663. 

A2m  rtichme ,  Nasenkettc ,  VIII.  14. 

BiUresm,  ohne  Ceremonie,  VIII.  211. 

BÜß,  wirklich  im  Arale,  VII.  274- 

BüwekaUt,  stellvertretend,  provisorisch ,  VII.  411* 

Binar  Emini,  Bauaafseher,  VIII.  36. 

Btnaton-  naasch  t  die  Deichsel  des  Heerwagens,  VIII.  30* 

Binhatchi,  Oberst  über  Tausend,  I.  96;  III.  4* 

Binddiie,  Kugeln  und  Flinten,  II.  498. 

Binuchpeschgiraga ,  sweyter  Tischtachbewahrer,  V.  464* 

Bin,  das  arabische  Wort  in  Birsbert  und  Bir*  Nimrod,  II.  601« 

BumiUah,  im  Nahmen  Gottes,  VIII.  217* 

Boghaf  Na/iri,  der  Aufseher  des  Bosporos. 

BojmHa ,  ein  viereckiges  seidenes  Tuch  mit  breitem  gi^dgeitlck* 

ten  Rande,  derglctclien  beym  Besnch.  dem  Gaete  tnm  Oe« 

•chenke  gereicht  werden. 
Mitcki»  Koihfreseer,  Scfaimpfhahme  der  Amens«*,  I.  617* 

M&Uen ,  L  90;  Pattelen,  VII.  20. 
Bmui  mjughi,  der  Vögelachreck ,  l(atma  S.  504* 
MottauUeki,  Gartenwache,  IL  234;  VI.  752;  VUL  431. 
UMmdtMmtM,  Voraleher  der  haiserl.  Gartenwachen,  II.  235» 
imkmrtlmmUehi »  RaucblaithaUer,  VII.  497;  IX.  20» 
Mm,  aiebet  jihdiO. 

Bujuk  imrmtkor,  der  erste  Stallmeister  des  kaiserl.  Marstalles, 

VIII.  431;  IX.  35. 
Bujukoda ,  die  grosse  Kammer,  II.  234. 
Bujukrufname ,  Kanzley  des  Hauptregisters,  VII.  575. 
Bujuk  TeJkerecUchi ,  der  grosse  Biitschriflmeislcr ,  IlL,  29. 
Bujuruldi,  Verordnung,  VIII.  155. 
Bukaa  medrese ,  Winkelsrhulc  ,  II.  5S4. 
Biilbüldscki ,  Nachligallbewahrer ,  V.  464. 
Buluk ,  Rotte  der  Janiucharen ,  II.  428. 

BulMmMchi,  Rottenmeister,  VII. .351;  Oherat,  IV.  80;  Hiitm^i- 

•ter,  VII.  274;  VIII.  67. 
Air.  eine  Art  piftazienfarhenen  Seidenaenget. 
Btmiduh,  Bargen,  VIL  512- 
BinmdMMi,  DOnntnch ,  VUI.  486. 
^mm4f,  d.  L  ohne  Nase,  der  Tachaoachhaschi ,  III.  553. 
^  (gegohrenes  GeHtengetrlnke) ,  IV.  131}  V-  41;  Terhothen, 

VI.  368. 


jCmpiJUuM,  Admiralschiff,  III.  594. 

Chmh^rditki  Tsehameh,  der  Xtchaoibh  Anaager»  IX.  30. 

Chat^am,  Rabbinar,  I.  440*  ' 

ChmdinuU  luremm,  Diener  der  beyden  heiligen  Sutten,  IlL  ISS. 

Gkq/Um  agoii,  der  Aga  deaKafUna»  ist  der  {ibrKcb  mil  der  Pil- 
gerkarawane von  Conatantinöpel  nach  Mebka  abgeatndle 
Commisalr,  welcbcr  dem  Scherif  Ton  Mekka  ElirenUei4er 

bringt. 

Chaßan  akdMch^ii^  KafUngeld,  IL  528. 

Chataat,  Ehrenkleider,  VI.  255.  • 

ChaUfe,  der  Ghalifentittl  des  persischen  SUtthaltecs  ta  Bagdad, 

II.  393;  Nachfolger.  Gehülfe,  V.  461,  712. 

Chamdest ,  Pfuscher,  IX.  592. 
aiamsijet,  Fünflelgebühr,  III.  482. 

Charadsch,  Kopfsteuer,  III.  470,  481;  Gmndsteaer ,  III.  478. 
Charadschi  Mukaseme ,  Erträgnisssteuer,  III.  478  ,  481* 
Charadschi  muwafuf,  Grundsteaer,  lU.  478  t  481* 
Charar,  eine  Art  Säcke,  IX.  587. 

Charbenddschibaschi ,  Obcrslmaulthiertreiber ,  VIII.  13. 
Charmandebaschi ,  Oberstmaulescitreiber,  VII.  19* 
Ckartawit  eine  Art  Kopfband,  Naima  I.  S.  605- 
ghajlne,  das  griachiache  FoCa,  der  Sch#^,  IL  228;  SattaUiu, 
VII.  569. 

Chaßnebaschi  jamak,  eriter  GehQlfe  der  Schatakammer«  lX.2ft> 
ChaJUutUu^,  Schaumeister,  VII,  19;  VIIL  12,  496;  IX.  27« 
GHffiMdürbmehi,  SchaUmeiater  des  Serai»  IL  233  s  ÜL  249* 
Ouifln«  fammghi,  SchaUgahttlfe «  VIIL  497. 
C&4i/{iie  kUiJaM,  Stellyertreter  dea  Ckt^nednr^  V.  463. 
Chajlne  mande,  dem  Schatae  anheimgefallen* 
Chmss,  Familien»  nnd  Kammergtttcr,  III.  479;  Krongfttcr,V.519; 
PL  483. 

GüiiteH,  Gelrejter  der  Janitacharen»  U*  429 1  nnd  der  BMlan* 

dadd,  V.  470;  VIIL  218- 
CktusM,  der  erate  Offider  der  BiMlandadii  sich  dem  Baataa- 

dachibaschi,  VI,  495;  VII.  109,  383. 
Chasseki,  die  Innigste  (Favoritinn),  I.  465;  lU.  101;  V.  297. 

Chassoda ,  die  innerste  Kammer,  II.  234. 

Chassodabaschi,  Vorsteher  der  innersten  Kammer,  II.  234;  V.  685. 
Chatabet ,  KanzelrednergebUhr ,  IX.  469* 
Chataji,  Seidenzeuge,  VI.  705. 

Chatib,  Kanzelredner,  j^aTrinng,  L  56  ,  405  ,  643;  U.  236. 
Chatt- scherif,  lian4abdrucka  herqadi  Cabinetaacbreibco,  1.442s 

a.  106. 
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Chawau,  Krongflter,  III.  4^1. 

auaat  behati,  £hreaklefaer|ebtllir,  JIL  482. 

Ckirkmi  Mh*n/0 ,  das  Propbetenklcid.  VIII.  92. 

Soltaiialchrer,  n.  240;  IH.  Ii;  ResUnenttlelirer,  VII. 
436;  IX.  1. 

eMsekmgimn,  V«rtiek«r  der  Kansleyeiit  VL  G2I;  Herren  der 
Kimmer,  VII.  513«  567;  Herren  dei  Diwent,  VIII.  36,  431. 
Ckonumu,  ronder  WaUtlarben  der  Gesettgelehrtcn »  III.  17. 
CkidOTi(^V«*Dienergebllbr,  IIL'48L 
CuJtekn,  Cabinet,  III.  343. 

CkHm^mrmchama  naßri,  Aufseher  def  Bombardierweseus ,  IX.  33. 

tkankiar,  das  deutsche  König,  V.  153- 
Chunkari  flestar ,  feinster  Musselin  ,  VlIL  16. 
Ckurfe,  MoschuskDgelchcn ,  V.  463« 
Cimtbe^  Tbroagebelh,  II. 

Daehil,  Schatzgenosse,  VIII.  124. 
Dajol-duat,  Werber  der  Werbenden»  II.  612. 
Dttikauk,  Schmarotzer,  VIII.  347. 
DMtkUidtch,  Wagehälse,  VII.  325. 
Dvtseh-schifa,  Spital,  III.  344 

OviSeadet,  das  Haus  der  Glackseligkeil,d.i.  derHaKm»II.2I6. 

-persiscber  SudlTOgt,  das  Ad^y^^  der  Bysantiner,  III.  80. 
Danm^mädwH  ,  Railihaiis ,  VIII.  265. 
IW.WtM«  Ueberlieferungtschale .  III.  344. 
IW-Airc/ec«  Koranalebriaal,  111.344. 
iWiiM&.Mft(/2i,  SpiUl,  III.  344. 
Btdsckdtekml,  der  Antichrist,  VL  183. 
i^^Uos^  Sorgenfrey,  VII.  151. 
^ßer,  das  griechische  luf^tpa ,  II.  228. 
Dtfk^rdmr,  BachOihrer,  II.  228;  Kammerpräsident,  III.  81. 
Deßerdar  kapusi,  die  Pforte  des  Deflerdars,  IX.  31. 
Deßerdari  schikki  twwel,  erster  Deflerdar,  III.  3;  IX.  31. 
De/tenlari  schikki  salis ,  dritter  Kammerpräsident ,  IX.  31. 
f^ftlerdari  schikki  sani ,  zwryter  Kammerpräsident,  IX.  31. 
i^fßer  Emini,  der  Intendoul  ih  r  Kammer,  V.  386}  IX.  31. 
licfierlü ,  von  Kriegsdiensten  Bcfruyter,  VII.  129. 
I^di,  Wagehälse,  enfants  fu>rdus ,  VI.  524;  Tollkühne,  Mi.  198. 
Üelibaschi,  Anführer  der  beriiiencn  Leibwache  des  Grosswefirs» 

VII.  571;  VIII.  217. 
Lfflikanli,  Narrenhlutige ,  d.  i.  Wagehälse,  IV.  590. 
Ikiikiral,  närrischer  König;  Beynahme  B4ibory*s  bey  denTfir* 

ken,  IV.  465. 
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DeUlan,  gnides,  IX.  666. 
DeUleragasi,  Aga  der  ToUkQhDea  (Volontärs),  IX.  29* 
DellaUje,  SenAal^ebUhr ,  III.  481* 
Demdit,  BlaUins,  IX.  499. 

Demürbatch,  Eisenkopf,  d.  i.  Carl  XII.,  VII.  136»  167- 
Demürtasch,  Eisenstein  (das  Schloss),  VIL  167* 
Derbenddsohi ,  Passwftchter,  IX.  470* 
Derhendije,  Passgebilhr,  III.  481. 

Derbend  mqfareü,  Aufseherstetlc  der  Gebirffptoe ,  IX,  672. 
Derdest,  provisorisch,  IX.  483. 

Derdestijet,  Ferman  provisorischctt  fiesiUes«  IX.  4d3* 

Dereme,  Feld,  IV.  403. 
Deri  Seadet,  Pforte  des  HaremeSt  IL  216. 
Derß,  Schneider,  VIII.  497. 
Dewedschij  Kamehltreiber ,  II.  429« 
Dewr,  Krcissteacr  ,  VIII.  145. 
Dewrchuan ,  Leser  des  ganien  Korans ,  VII.  360. 
Dhadt  der  Bachstabe,  Streit  über  dessen  Aussprache  ,  VII.  244- 
J^tiba,  reicher  Zeo^  VIL  499;  Silberlivree  mil  Gold-  und  SUbe«- 
brochirun». 

D'dUk,  unteres  Beschläge,  VIII.  498;  der  Grand»  VIU.  4S5. 

Diloghlan ,  Spracliknaben ,  IX.  31* 

Dimi,  Goldsloff,  VII.  569. 

Dimi  diba,  schwerer  Stoff,  VUL  16  ,  499* 

Diittos,  Gnindgeld,  III.  482. 

Dimos  Mukataasij  NaturalienpachtOQg  »  V.  Ö22* 

Dirlik,  Lebensunterhalt,  V.  685. 

Difdar,  Befehlshaber,  VIL  68- 

Difgin,  Zügel.  VIL  569. 

Zfiwan,  Ehrensitz  der  Würden  des  Gesetzes,  IL  217}  StasU- 
path ,  II.  223 ;  Staatspelz  (UstkürkJ ,  III.  492. 

Diwan- Efendi,  Bothschafls - Secretär ,  VL  169. 

Piwani  Humajum  kaUnU,  Heapt  der  kaiserlichen  Staatskansley» 
DC.  29. 

Diwani  Bumajun  Urdtehimam,  Pfortend olmelsch»  IX.  30* 

Diwan  mchti,  DiwaQsreitzeag,  VII.  269. 

Diwan  Uehamchi ,  Tschaosch  des  Diwans  ,  VIL  248. 

Hiwitdar,  GrossfUrst,  Grosswefir  des  ägyptischen  Sultans,  II- 347; 

Secretäre  in  Aegypten,  II.  472;  Tintenzeaglulter,  DL^ 
Dbhindi,  das  Anfwerfen  von  Erde,  DL  5S4. 
Dönüm,  Scheffel ,  III.  482. 

Döschürme,  Aashebung  von  Christenknaben,  iV«  571f  iX.  488* 
Dolma,  Fleisch  in  Kürbis  gefüllt,  VII.  20. 
Donanma,  Stadtbeleachtaog ,  III.  508;  V.  307« 
Dschad»,  Z^erer»  liexe,  IV.  147« 
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Dtchutü,  d.  i.  die  Vertimmleriim ,  U,  580»  Freyta^titfosdice , 

/I.  214. 

DtduuAtk/,  Sciltinier,  bey  GbalcondyUs  T«ia(d»,  IL  546. 
IkAdtqH»  Eimnniiilaiigsgdbahr,  DC  469. 
HM^AmiiMmBM»  der  Aufiieher  der  ROtlkaamier»  IX.  98« 
AofteleeUiM  n^/Zri«  Aufseher  der  Zeagtchoiiede,  IX.  13. 
IhMMstki,  Zenischniiede,  III.  249  .  473;  IV.  127. 
MMtduhtuM,  Generei  des  Monitionswefteos ,  II.  230. 
IkAMU,  Reisige ,  V.  152 ;  VII.  523. 

Mall,  Memlake,  II.  473;  vielleicht  voo  CßcUhs^  V.  467. 

JhAm,  grosse  Schrift,  VII.  216. 

Ihchemaat,  Rotte  der  Jaiiilscharea,  II.  428. 

Dichenabet,  Strafgelder,  VII.  261. 

Dscheabe,  eiae  indische  Esaenz,  VIII.  501. 

Dic/ierdedschi,  LebensmilUl-Cooimissär  der  Pügerkarawene,  VU. 

67;  VIII.  217.  218 
Dscherrah,  Wundarzt.  VII.  436. 

Dtche/air  ilirami  ^  wolleQer  Zeug  von  Algier  t  VIII.  16. 
Dtthetedsciü,  Sireifer,  bey  den ByienUaem  TCtfopiHf  I.  645. 
Dtchewif,  Nuss  ,  VII.  lOS.  • 
Dschigha,  Kopfschmuck  voq  GoM,  VIII.  450  ,  452. 
Dtchindichibasehi ,  der  Vorsteher  von  echli%  Pagen  t  IX.  28. 
Dtdußedar,  Kopfilteiierelmiehmerft  IV.  5I0. 
D^^  ftH^  KopCiteaer,  IIL  48L 

Mmuw  congregatio,  DsMnam  coitot»  beydea.  am  FreyUge» 
V.  301. 

Mämkmr^  Republik,  VU.  447. 

/^Mfairft  »  dschtmihtt,  Strafgelder ,  DC  643> 

Maade^  daaBogspriet,  BmMardauündsekunda§i,^U  derBogv 

iprietdea  Admiralicbiffet ,  Raschid  I.  S.  117, 
M^^iAiia»,  Leaer  eines  Theils  des  Korans  ,  VII.  360. 
Ändisli  Tsehüuseh,  der  Tscliauscli  Glackwüascher,  IX.  3U.  * 
J^fDu^etJ,  Stoffe  von  Thibel,  VUI.  öOi. 
Aöfwrf,  Turban.  I.  3G1;  III.  18. 
^^endaga,  Turbansbewahrer ,  V.  464- 
^4benddar,  Tarbanslr.*iger ,  VIII.  431. 
J>^end  ghulami ,  Tarbanhaller,  VII.  94. 

^tr  hawU,  ei|ie  Tisch-»  oder  aach  Bettdecke. 

f^nijei  chassa  najlri,  Aalaeher  der  Hofgeb&ade. 
f^^ercJuueheMi,  Sattelttbenug,  VIII.  486. 
^^ißmmet.  Verpflichtete,  V.  695. 
i^ysiet«  StaUhaltefBcbaft»  VUL  Un»  26L 
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£UHm  der  UnterwerfungSTertrag  der  Geschöpfe  gegen  deaScbS- 

pfer .  VIII.  192. 
fZnrn«  Bendschahe,  VIII.  487. 
Mwm  pUto^  Hand-  oder  Sattelpistole ,  VITI.  487. 
Rwan  täMbukli»  reicher  Stoff  mit  farbigen  Streifen,  VIIL  499. 
Emia  SiUk,  Oberstwaffcnträger  (ägyptischer) ,  II.  47^ 
Emim,  der  Nähme  Gabriere,  VIII.  339. 

Eaun,  lotendenl,  VIII.  431  {  aiehe  vanchiedene  Arten  deMel- 

^   Ben,  IX.  33. 
Bmini  Jhkiam,  Intendent  der  Befehle ,  IV.  237. 
Etnini  Feivm»  Director  der  Kansley  dea  Mafti ,  IX.  1. 
Emini  Kim$ßuuU  hirun,  Intendent  der  äusseren  Schriften,  VIII.  133* 
EminiKimghadi  enderun.  Inten  . lent  dec  inneren  Schriften»  VlU.  153* 
£ntr  atkor,  OherttiUHmeiater  (in  Ae^^ypten),  II.  472. 
Bmr  «kqßMdmr,  Oberstschatzmeisler  (in  Aegypten),  II,  472.  .i 
EmM'KadiA,  Fttretder  Wallfahrt,  V.  159. 
EmM-kM',  GroasfUrst,  II.  472. 
Emirol-mumenin,  Filnt  der  Rechigläabigen ,  III.  550. 
Smrolonmera«  Herrschaft  deeeelhen  aber  die  Chalifen,  I.  337» 
EßMujet,  Sicherheit,  VII.  507. 
Enhar,  SchiiEibehilter,  HMgar,  VII.  361* 
Endenm  agoM,  Kammerdiener,  IX.  27. 
EiueUk,  NaaenstQck,  VII.  U,  669.  ' 

Erbain  ,  die  ascetiiche  Quarantlne,  1. 397 1  Sammldi|g  T^n  ?ieni| 

IMeriiefenmgen ,  VII.  173. 
Eddank&rld,  Herrenpelz,  III.  491. 

Ecfhn^  dasselbe  Wort  mit  'Opevayy«,  VI.  g7,  die  WorAUt, 
E^,  die  Gründe  ond  Tenchiedenan  Arten  daraeliien,  UL  47S> 

min,  Lehenigot,  IX.  591. 
EiMdndtchi,  wirklich  dienitthnenda  Trappen,  IIL473$  VIII.20t 
Btchrtf,  die  Vornehmen ,  IL  581* 
Ef^kr^,  IgyptischeDocaten,  VI.  620. 
Eiviis  Lttwenthaler,  leichter  Piaster,  VIL  39. 
Euutidmn,  FleischplaU,  Vt  302. 

EtmMtehibaaehi,  Oberstbickermeiater,  VIIL  497}  |X.  13. 

EwmU,  Origines,  IV.  349. 

Ewiuniri  iuUUt,  GerechtigkalUhefiehle,  VIL  110. 

Ewkasi  Humajttm  N^^flri,  Anfseiier  dar  frommen  Stiftnngen  des 

^uluns,  IX.  33. 
EwUa  FmUuu^s  Kinder  der  Erqberong,  die  Raja  Fohrknechle, 

VIL  201  s  anfgebothene  Landwehr,  VU.  S3;  aoMmmengdan» 

fene  FreywiUige,  VIIL  318}  IX.  579. 
EwUm,  die  Heiligen,  VHL  393. 
Ewreitgtehmhi ,  eine  Art  indischen  Stoffes,  VIIL  50t. 
Bw9kmf  mi^/hri  t  Aiill|^hec  der  (rommen  Stiftspgen. 
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F, 

Ftäar,  BeUelmönch  ,  I.  151. 

Fakir  uhakir,  verächtlicher  Wicht,  VIU.  390. 

Fatie,  das  Zündloch  einer  Fliate  oder  einer  KlDOlie«  ' 

Fälmäichi,  ZQndlochbobrer»  VU.  322. 

iWtf«  Reiter,  IX.  625* 

FMmm,  Feldmau  der  Araber »  HI«  482. 

FiUr,  eine  Art  tocberkestiscbes  Kleidt  VIL  273. 

Pdttk,  der  Bauer,  III.  479.  /  ' 

Ferik,  cif entlieh:  Abtheilnng»  eine  neue  Benennong  der  re^U- 
ren  Trappenabtheilangen. 

Fimn;  die  Terschi^denen  Acten  derselben:  1)  Teekid  F,,  iirgi- 
lender;  2)  letilam  F.,  Bericfil  abfordernder;  3)  TahMtU  F., 
Steuer  eintreibender^  A)Tewä»ekihF,,  verleibendcr ;  5)  Saht 
/Ijin  Besitz  setzender;  6)Da0WetF,,  einladender i  7)  T'etiic/»« 
did  F. ,  erneuernder. 

Ftrradtche ,  weilärmli^er  Pelz,  VII.  268. 

Fts  naßri ,  Aufseher  der  Häubchen« 

Fttkname ,  Siegesschreiben. 

Fukata,  Fregatte,  VII.  150;  VIII.  146. 

Fiiildtchi,  Laatpamacher ,  VII.  322. 

FiutdukU,  neuer  ägyptischer  Ducaten,  P<fcalen  VO(l 

150 -HjO  Aspern,  VIU.  382. 
F»u,  ScbOne,  IV.  132. 

G. 

CtmSmm,  beUbnIt  Bli»rtcnlieftale,  VI.  624;  m  187;  VIU. 

36,  200  ;  IX.  28. 
(hAUfuama  ,  Pfortendielier,  VIL  292.  , 
Ceiikä  tichausch ,  belehnte  Tschausche  .  VIII.  200  ,  431. 
(^'Ute ,  Kübelgebühr,  waiachische  Aullaj^e  ,  IV.  33. 
Gernuiul,  schwerer  Dao^a^t,  leichter  Poplin,  VI.  706;  VIII.  498. 
Oe/,  Pfeilspitze,  und  ein  Mass  für  die  Weite  de«  Pfeilworfei. 
Gefengin  (siehe  im  Haupt  -  Register). 

Okaddare,  ein  Säbel,  am  Sattel  fest  zu  machen,  VIII.  408. 
Chalatat,  der  Ursprung  des  fraosöaiicUca  GaUunaUat,\llit  388; 

siehe:  Maghlata. 
f^halebe  Diwan,  Auflauf  -  Diwan»  V.  2M. 
CWiÄtf,  RaamrJic,  IL  565. 
Gkasehijet,  Satteldecke. 
^V«.  beiliger  Kampf,  VIII.  299. 
^^A.  Sieger,  I.  361;  Frobafc«nipe,  VUL  335. 
0hii4U,  die  SgyptiKbt  Komliefcrnng,  VUL  115,  298. 
f^redtchm,  tcbwiffe»  dorchdflagtnd«  Aof^SB»  Maima  IL  S.^23|5. 
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Ghuhüf,  Ueioe  Schrift,  VIL  216L 

Ghulmmife,  KnabengebOhr,  III.  472;  IV.  505  s  den  Slpmhi  wider 

gewihrl,  V.  613. 
Ghureba,  Fremdlinge;  der  Plural  Yon  GharU,  I.  95;  IIL  ÜDl 

Giauren,  als  Kaßoup($c{ ,  1.606* 

Gögumbasehi ,  FUscheolräger ,  V.  464* 

Gök  teneke  ,  Baamwollpflanzaoßen ,  IX.  598- 

Gönüm,  Behenle,  Frey  willige,  III.  354,  360 ;  VI.  524;  VII.  193,248- 

GnnUllil  gemilleri ,  Freybeulerschiffe ,  Iii.  205. 

Göf,  Schiffswerften, "VIL  130. 

Gülchane ,  Rosenhaas  des  Serai ,  VII.  523» 

Gülscherheti,  Rosensorbel,  VIII.  498. 

Gümtschchane ,  Silberbergwerke,  V.  422;  IX.  560- 

Cü^giran,  Schlegelspieler,  VII.  21% 

Gumruk  emini,  der  Intendent  der  Maaih,  IX  33* 

Guwm,  Bieneosleaer,  IX.  642. 

u. 

Mmdidi,  Schmied,  III.  466. 

Hadtckfe,  Schilde,  V.  1.58. 
,  Madtühi,  Wallfahrter ,  VI.  46. 

ffadichibol'hudMthmb,  Oberslkimmerer  (IgypUacfaer),  II.  472. 

ffaidud,  Haldttk,  IV.  212;  Rtaher,  VUI.  335. 

Hakk»  Wahrheit,  Recht,  Gott,  VII.  430. 

Malwa,  Honigconfect,  VII.  20;  Znckerverh,  V.  462;  VIL 287. 
(Es  gibt  verschiedene  Arten  deatelben ,  die  sieben  berShn^ 
testen  sind:  1)  Keten  kalwan  (ätti  aich  wie  Flacht  spinnt); 
2)  Ssahun  halwasi  (weil  dasselbe  aas  Ammenmehl  fmmjr^am) 
verfertiget,  der  Seife  Shnelt);  3)  Sulabije  halwati,  woraas 
das  en^Usche  Sitlafmb  herzuleiten;  4)  ÖUil  halwasi,  d.  i.  dts 
Tofltenhalwa,  das  nur  bey  Beerdigungen  herumgegebeo 
wird;  5)  Susani  halwasi,  das  ausschliesslich  aus  Sesam  ver- 
fertigte; f))  Kataif  halwasi ,  das  in  Form  von  Znclcernndeln 
fKataiJJ  gezogene ;  7)  Buschmine  haUvasi,  insgemein  huschma- 
nije  ausgesprochen,  d.  i.  das  wollige,  weil  es  im  Winter 
flockenartig  aus  ketenhalwa  bereitet  wird.) 

Haiwadschi,  Conditor,  VIII.  13. 

Halwa  Msohbeti ,  Halwafest,  VII.  387. 

Bulwt»  Gesellschaft  mit  Zuckerwerk,  VIL  54* 

Hammm,  Bad,  II.  214;  III-  344. 

Marmni,  der  Dieb  bey  den  Bedftinen,  VUL  124* 

Mm,  schillernder  Seidenseng,  VI.  705. 

ßanm,  Moschaenvorhof,  L  338  ,  490;  IL  580;  so  viel  als  dsti 
Muiet,  n.  216 1  Gebleth  der  Franen,  IL  235;  bctelchacl  den 
Begriff  onaiitastbaren  Heiligthamcs,  V.  297. 
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JUrrmtin  JoUN,  Katten  der  bcydcn  heiligen  SläUcu  (Mekka  und 

Mcdina) ,  VII.  36. 
Harir  naßri ,  Aufseher  der  Seide. 

Hurwani,  das  spanische  Manielkleid ,  daa  heote  die  Stelle  der 

StaaUkleider  vertritt. 
Häschtschet ,  daa  Bilaenkraat  |  daher  HatdUichin,  die  Aaaaaaioea» 

VIII.  239. 
Baudedsch,  Kamehlsänfte ,  DC.  573. 
Hedajaje,  GeschenkgebOhr ,  UL  482. 
HeüiAt,  Steppen,  VI.  87. 

Bekimbtuehi ,  der  Leibant  des  Saltana  und  des  Serai,  IX.  1. 

Hertket  charidsch ,  Soaserer  Grad  der  Maderrisstellen  ,  III. 

tttnkH  dm€ha,  innerer  Grad  der  Maderrisstellen«  lU«  470b 

BUttkrH,  Aotwanderang ,  nicbl  Flacblt  V.  ^7» 

mjir  u  Sirmtet,  die  Hnt,  IX.  581. 

Wmmjh  u  MtUmH,  die  Scblllaang»  IX^  Ö61« 

Bm»,  der  Esel,  IL  452. 

Smemihrnkkanje,  «oina  TeriUblet»  Vm.  403« 

ßmiow,  Kobelwagen,  VIII.  408<^ 

flStM«  Lebenantbeil,  HI.  477;  V.  687. 

BoUtMbaf,  Teacbenapieler,  VIIL  272. 

B9iwmnkirmj,  Dörferzins  (in  Aegypten),  VUL  115« 

Emhubat  ISaJiri,  Aufseher  der  Körner,  DC.  33. 

Hudschab ,  Kämmerer  (in  Aegypten),  II.  472« 

Hukuk,  Abgaben,  Rechte,  III.  481. 

Hukumet  j  erbliches  Sandschak,  II.  456* 

Uumai,  Königsgeyer,  I.  65. 

Umnajun  ,  kaiaerlicb  -  königlich ,  L  65. 


Ihka  Jermanit  Bestätigungsferman ,  IX.  497. 

Ibrikdar,  Giesskannenhalter,  V.  464;  VU.  19,  571;  VUI.  431, 

497  ;  IX.  28. 
Ibrik  ghiUami,  Kammerwärter,  IL  233. 
ikfarije,  VorladungsgebQhren ,  IX.  4d8> 
ikiUmhaga,  der  Marktvogt,  iX.  35* 
idije,  Fcslgebühr ,  III.  482. 
ifpttUk,  Zilndlocb,  VIII.  487. 
Ikrmm,  Pilgermantel ,  VIII.  499. 

RrmmdtMhMehi,  der  Obersthandtncbbewahrer ,  IX»  28. 
iUmtUthi  titumuhä,  ein  Grad  der  Modernaalellen  lo  GO  Aapem « 
IV.  47L 

tkoMhi  tMdMtdMr,  iweyler  Kaamierdiciicr«  VIIL  497. 
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Ikilik,  Zweypiaslcrslück ,  VIII.  514. 
Ilamdschi ,  der  Berichterstallcr ,  IX.  30. 
Imdadi  seferije  t  Krlegssleuer,  III.  483. 
JmaLe ^  der  Umlaut,  oder  vielmehr  ßeylaat,  VIII.  4ftO. 
Imam,  Feldpater,  VII.  436;  die  Vorbeiher  ia  der  Moschef,  J.  56; 
II.  236. 

Imamet ,  Imamengpbühr  ,  IX.  469- 

Imarct,  Arnu  nküche,  I.  106;  II.  214;  III.  344- 

Imrachor ,  Stallmeister  (grosser  und  kleiner),  VIII.  431. 

Jrsalije,  Lieferungsgelder,  von  Ahmedpascha  Tarchundschi  ein- 
geführt, V.  die  Sendung  des  jährlichea  figyptiAchea Tri- 
butes nach  Constanh'nopel ,  VIII.  228- 

Jskemle  agati,  Herr  des  Schämeis,  d.  i.  Installirnngs-Commitsir 
der  Fürsten  Siebenbürgen^s ,  der  Moldau  imd  Walacbey, 
VI.  35. 

Jskemle  uchausch ,  die  Tschanache  dct  Fürstdutuhltf »  VlIL  63* 
Jslambol,  Fülle  des  Islams,  I.  513. 
Jspendsche,  Sclavengeld,  VII.  261;  IX.  488. 
Upendsche  kiagtuU,  BefreyuogsaeUela  Ton  der  SdavenfÜnfleltaze, 
I.  592. 

Isprawnik,  Kreishauplmann,  VIII.  221. 

Istambol  kadisi ,  oder  Ejendui,  Richter  der  HaoptsUdt»  iX.  l« 

Ittanbollü,  Ducalen  (türkischer),  VIII.  0X4^ 

Jsüklal,  Unabhängigkeit«  VIU.  388* 

Jstirad  ,  Excurs,  Vlil.  421. 

JstoJ'a,  Stoff,  VIII.  500. 

lUchagaler  t  Hausofficicr,  VIII.  13. 

lisch  mehter,  KanzleythürhUther ,  VIII.  60. 

lisch  mehierbaschi ,  Kammertapezierer,  VII.  248»  571;  VIII.  24S> 

llschoghlan,  Page,  VII.  249. 

luch  ischokadarj  Kammerdiener  (inneriter) ,  VIII.  497* 
JitlolUis  siehe:  Solota. 

J. 

Jaße,  der  Befund,  VII.  136. 
Juja,  so  viel  als  Piade ,  I.  91;  II-  428- 
Jajabaschi ,  Ilauptleute  der  Fussgänger,  IV.  70. 
Jak  kapan  Naibi,  Stellvertreter  der  Magazine  fttrOchl  and  Bat- 
ter,  IX.  2. 

Jalditf,  schwerer  oder  Keltenducalcn ,  VII.  39,  169. 
Jali  agasi^  Aga  des  Gestades  (bey  den  Tataren  in  derKriin)i  I'- 
528,  .529. 

Janko  ^  das  Echo  und  Johann,  I.  450  i  II.  625* 
Japuk,  die  Unterdecke,  VII.  569- 
Jarakli,  geflammter  Gros  de  Naplcs. 
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Ja^ak  kuli,  wörtlich:  ScUvc  des  VerboÜic», d. i. EiecotOT, ÜL481. 
JmjuUchi  akdschc,  Srhrciberfdd,  VIII.  146. 
Jegm,  Gehülfe,  VIII.  334. 

JemiMohätdu^  Oebtiler,  IV.  147.  , 

JtmiMhAtehihmicld ,  FrochUnfselier«  VII.  474. 

Jemi  uehmri,  neoc  Tmppc »  L  93 ;  IL  428. 

Jemiisek^i  BfmuUd,  SecreUbr-Muftleraieifter,  V.  685. 

Jetckemi  ^taji,  orienUiliacher  Jaspis,  VUL  500. 

MUm,  KaacnsUIck  de«  Pferdes  ,  VII.  569. 

JOdirim,  Wetterstrahl,  Beynahme  S.  Bajefid's,  I.  293  ,  316* 

JUkam,  Laadesherr,  VIII.  114. 

Jmiar^  silberne  IlalAer ,  VIII.  486^ 

Jmaufi ,  1  urbaristürm  ,  III.  17. 

Jmwadschi  ,  NesUusnehmer ,  IX.  470. 

Kaan^  Hecresfürst,  VIII.  114^ 

Kahin^  Kcbsche,  Kebsvertrüge ,  VI.  284« 

Kabja,  Griff  des  Degens  ,  VIII.  497. 

Kadah,  Mass  von  sechs  MeUen,  V.  696. 

KndhioL'  Kudhat,  Oberstlandrichter  (in  Aegypten),  II.-472. 

Kadi,  Käß,  dei'  Richter,  II.  239. 

Kitdiaxker ,  Oberstlandricbter ,  III.  3;  Heeresridrttr»  Uli  Si« 
MUdin,  Fraa,  VII.  567. 

Kmdr,  die  heilige  Mecht  der  Sendung  des  Kortns,  IV«  15;  V.80I* 
Käß»,  Kifig;  jedes  ▼ergitterle  Freäengeinach ,  I.  320. 
Kmßmm,  was  derselbe  l&r  ein  Kleid,  I.  361^  633. 
MmßMM  m^aaii  siehe:  Gu^Un  ^gad. 
Mm/Unmgmsis  KaiUnmeister,  VHI.  13;  IX.  28» 
Mm/UmMka,  KelUngeld,  VUI.  145. 

MmfirnjubekOmteki,  Oheritkeftaiianzieher ,  VII.  474;  IX.  30. 
Kaghadi  hintn  EMU,  der  Inlendent  der  äusseren  Papiere  (Ar- 
chive), IX.  33. 

JSTädg/uidi  enderun  Emmi ,  der  Iniendent  der  iaacrca  Papiere  (Ar- 
chive), IX.  33. 
K4ikreman  ,  Mann  «Icr  Rache,  VI.  56* 
K^/twe  j  KafTch  ,  HJ.  7fj4. 

K*^1i\vc  a^ikiii,  KafiFc'hmasrliinc ,  VII.  19;  VIII.  500' 
Jxaliweihchi ,  Kaffchkocli.  VJli.  13,  497^ 
K4iii\\tedschibaschi ,  Oberstkaffehkoch  ,  V.  464;  IX.  28« 
Kaweh  jamaghi ,  Kafiehkochgehülfe,  Vill.  497. 
hut  oder  Kei ,  Kaiser,  VII.  330. 

Kaim  ,  der  Küster  in  den  Moscheen  ,  II.  a36i  VlI^  Söü' 
Kmü^rdsche,  der  Sprudel ,  VIII.  448. 
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Kakma,  getriebcDe  Arbeit,  VIL  14;  aUtmhJmM,  goldcingelcit 

Kalmm'kiajasi,  Fcstnngtirenralter,  VII.  68* 

KaMi,  der  SiU  anf  dem  Settel. 

KaUu,  eine  Art  Stoff,  VUI.  500  »  50L 

Kalaäsqf,  NoM  des  Venetieneret  VIT.  108* 

Kaiaratck,  welechischer  EUboth«  VlU.  921. 

Kidemije,  Keniley^bUhreii «  IX.  568* 

Ktdem  kUui ,  gravirt ,  VQ.  568* 

KaUika,  die  Hälfte  einer  SuaUkoUcbe  fHUuowJ»  VUI.  40& 
Kaleyvi,  Staalslarban  der  Wefirc,  VI.  2^S. 

Kalewi  oder  Kallawi  ^  Ccremonienbund  des  Grosawefirs,  VII.  55. 
Kalgha ,  Thronfolger  der  Chane  der  Krim,  II.  528)  HI.  74- 

Kalidsche,  Teppich,  VIII.  14. 
Kalieta,  Galliolc,  VII.  150. 

Kallawi,  Turhaa  der  Wefirc,  VII.  268;  VJll  14;  siehe ;  KaUwu 
KamUchi  t  Geisscl  VIII.  441. 

Kanara,  Schlachtbank  der  Schafe,  Naima  S.  471* 

Kandschahasch  y  Schnabelschiff,  VIII.  33- 

Kauturet,  iluthendcr  persischer  Telar,  VIII.  26. 

Kanun,  Canon,  I.  86;  Verordnung  willkUhrl icher  Macht»  IL2i6l 

Grundgesetz  ,  II.  217  ;  Verordaang,  III«  481* 
Kanundschi,  der  Bewahrer  der  Reichsgrandgesetze,  IX.  30. 
Kmuuti,  Geaetsgeber;  Beynahme  Suleiman  des  Grossen,  111.454» 
Kamummme,  canoniachea  Bach  oder  Recbt,  I.  86* 
KapoHs  Magasin,III.  481 S  £/»  ftajvM^Mefaünagaain«  V.  161|  IX  L 
Ä«|»ajuVacAa,Pels  der  Sultane,  V.841|  VIL  87,117,268;  VIII.1U. 
Kapamidiekad§M,  StaatapekebewaliTer,  V.  464« 
KapidMchi,  Thonrirter,  II.  234. 

Kapidsehibaschi,  Vorateher  der  Thorwirter,  II.  234}  Vonlehcr 

der  Kimmerer,  HI,  240,  375* 
KapidsehiUr,  Portier,  VIII.  13* 
KapidsehUerbaschi,  Kimmerer«  VlU.  13« 

Kapidsehüer  buluk  batchin,  Rottenmeister  der  ThonKMer  «leaSe- 

rai,  VII.  292.  474;  VIII.  211. 
KiipaUchiler  Alflr//«^■,  Oberstkämmerer ;  11.234;  VII.  19  ;  VIII.  496. 
Kapuaga,  Oberhofmeisler  des  Sarai,  11.  232,233;  III.  7,  97, 

249;  V.  441.  465;  IX.  31. 
Kapu  kuli ,  Plortciisclaven ,  IV.  566. 
Kapuliaga  ^  llüschcrwache ,  IX.  29- 

Kapuoghlan  ,  Vcrschuiltene  ,  Thorwärler  des  Haremcs,  II,  232» 
Kapuoghlan  kiajasi ,  Vorsteher  der  Kapuof^hlan,  II.  23d* 
Kaputschamchleri ,  Pfortentschaatcb,  IX.  28. 
Kaputtehokadar  s  Pforteokammcrdlener,  IX.  31- 
Kara,  schwang  aeit  Oaman  ein  glttckverbeiaaender  fteynnfaa«« 
I.  84.  9 
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gtMf^knuek^  Mola,  SUl,  der  IwlMrliche  Thtler,  VII.  170s  Vm. 
515. 

KtnbiU^,  Schwanohr,  IX.  29» 

KärdmUk,  aic  UDie,  II.  112.' 

KänkMimkdM,  Scbarwache«  120. 

K»m Munal,  eine  Art  tBridtcher  ScbilTe,  IV,  441. 

MäMit,  wo  dieses  Mass  gang  vnd  gSbe,  VII.  177« 

KtnwMuermi,  Herberge ,  III.  344. 

EMMk,  Striegel ,  VUI.  10. 

SmtMMchi,  OberstOeiscbhaaer,  VIH.IS;  IX.  35. 

K^hye,  FleiscbergebBbren,  III.  481. 

XMtMf,  Zndtemiidel ,  Vif.  20. 

KammiBck,  Nabme  der  Mamlnken,  das  engUscbe  (Uommite,  scbon 

bey  den  Byaantinern  «araiuTOTd^iSy  {Sourttsrnm,  VIII.  100. 
MaUmm,  Husar  y  das  nengriecÜscbe  amye^,  VII.  213. 
Katifi  kinitt,  eine  mitSammt  ttbersogene  Sibebcbeide,  VIII.  487. 
Mnk,  MflUe,  I.  36L 
Kawmibmtcki,  Scbarwacbenrogt,  VH.  473. 
M«^  Gaden,  VU.  576. 
Mei,  siebe:  KaL 

Kieif,  das  Befinden  nnd  der  Oplonraascb ,  H.  641. 
MtUm,  das  engltscbe  GmOant,  Vni.  296. 
XMe,  igyptiscbe  GebObren,  IV.  427. 

KmtUb,  Damast;  fa^nnirter Seidenstoff,  VI.  706;  VIH;  499. 
Xtpeuk,  Oberrock,  II.  257. 

Xtnk»,  ein  Ceremonien-Oberkleid  mit  langen,  weiten,  die  Hln- 
de  bedeckenden  AermeUi,  aas  Sdkatti  Ton  Angora,  am  Ban» 
de  mit  einer  Slickerey  veribrimt. 

JCirMfe  N^/M,  Holsaolseher. 

KmbdkmU,  Tabaksorte,  VI.  627. 

KettdüT,  Sickelmeister  der  SUatskantley,  Vm.  60,  479;  IX.  30. 
lotaae  kor  ad.  Stürme  der  FrOblings  Tag-  nnd  Nacbtgleicbe, 

Vn.  HO. 
KeUlM,  Scbreibgebabr,  IX.  469. 
Kttehoda,  Haosberr,  V.  297. 
Xftrtilfo^  KUrtMif^  eine  Art  Atlas,  VI.  706. 
Kuuke,  Kotsen,  FilsrnttUe  der  Janitocharen,  HI.  18;  VH.  567. 
XUh,  Grasgebttbr,  VH.  261. 

Stellvertreter,  Sacbwalter,  Maggior  domo,  HI.  474;  IV. 

456;  VHI.  12,  496;  Oberstbofmeisterinn  des  Haremes,  IH. 

106. 

Kujabegs  Minister  des  Inneren,  ancb  Oberstbofineister  (bey  der 

Botbscbaft),  I.  508;  VH.  19,  571;  VIH.  431. 
IKffy«  c&otim«  Venralterinn  des  Haremes ,  V.  326. 

X.  23 
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IRajajeH,  JaiiltidimikaKeBt»  n.  439}  Vm.  1,  41»  IX.  28. 

Kiam,  Zaum,  VJn.  15.  496- 

tßamil,  der  Vollkonimene ,  VIU.  264. 

Kiatib,  Scbreiber  des  SchaUet,  V.  463. 

KUaihi,  Secrctir  (»l«he  di«  rerschiedcnen  Kiatib i) , 'IX.  34. 

KtatihUkden-gtime,  SchrdberabkdmmMng,  VU.  671. 

XibtiM  Zigeuner,  IX.  498. 

KUahudmn,  Klomitec.  gesponnene  Seide,  VII.  14. 
Äi«r;  irörüith:  Keller;  dritte  Hoflcaniiner,  V.  462. 
KOmnUiAi»  Conditor,  VII.  19;  VIU.  497. 

gUardsdubasAi,  Oberstkenermeiiler ,  Obersicondilor,  II.  233; 

ni.  249;  VII.  571;  Vonteber  der  dritten  Kammer,  V.  467- 
JBn,  die  ScbeSde  des  Sibels. 
Kir  M,  Scbinunel,  VIII.  16. 

Kirma,  daa  tOrkiacbe  Wort  Ittr  daa  peraiacbe  Sehikstu,  d.  i.  ge- 

brocbene  Scbrift,  II.  582. 
KisdOak,  Wintergebühr.  VII.  44. 

KifiUtmseh,  Rolbkopf,  ScWmpinahme  der  Perser,  II.  343. 
KUUwagMi,  obtrtter  Vorsicher  des  Ilaremee,  III.  97. 
KüabiAmte,  BibUotbek,  II  214;  1U.344. 
XilaMsdU«  Bibliotbekar,  VII.  19. 
KUa^dubiuchi,  Oberbibliotbekar»  VU.  571» 
gm,  Scblllsael,  I.  442. 
Kodoteh,  ein  verrorrencr  Kappler. 
Koiruk»  Scbwans'des  PeUes,  VII.  551. 
Koiun  Msched,  Hammelslcuer ,  VI.  551. 
•  KMM»  der  Mantel  der  ittrkiacben  Scbifiacapitaine  nut  Käm- 
pfen vnd  Schnaren. 
KmruuJiu*  Zifferblatt,  VUI.  482. 
KotuJfdidd,  Qnartiermacber,  VII.  571;  VIU.  12,  497. 
Köpridithi,  Brilckenwächter,  IX.  470. 
EwkuUk,  die  Planne  der  Flint«,  VUL  487. 
Konan,  Mamloken,  U.  470» 
KqT»  Nnsa ,  VU.  108. 
KolhUk,  Siegelkapsel ,  VII.  296- 

Kon^egdMchi.  wörtlich:  Nasswächtcr.  VII.  105  .  402;  rdnfzig  b«s 
fecbiig  Diener  des  Serai.  welche  bcy  öfifentlichcn  Auftügen 
Kleider  und  Teppiche  trogen,  aufgehoben  anter  S.  Mahmod. 
'  (Siebe  die  tQrkische  Staatszeitang.) 

gdiebMehi,  Aolieber  der  Pagenkammer,  V.464. 

KöMUk,  Spannkat«,  VUI.  16  ,  498. 

KäUehek,  Sold  von  sieben  Aspcrn  t-H^lich,  UI.  473- 

KowMOt,  Bienenkorb.  VII.  95;  IX.  551. 

Kuka,  Federbanb«  der  JaniUcbarcn- Officiere,  Ul.  18  i  Vi.2W» 

vn.  70. 
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KmUpif,  Wegweiser ,  KoXayeumi; ,  T.  589 ;  IX.  30. 
KmUgiifJammgf4,  Wegweiser- Gehalfe,  IX.  30. 
KmUgilf  Tschauith,  wegweUtndcr  Ticheutch,  VIU.  430* 
Kmlkugm,  SdaTenttchwaUer ,  erster  GeneralHeotenant  der  Jaul- 

tiduren,  II.  429;  III.  474;  V.  469;  VIII.  141. 
KmlUd«,  Halsband,  VIII.  485;  Helaftrick  de*  Pferdes,  VIU.  498* 
Emip»,  Handhabe,  VIII.  484. 
Kmtak  ff^eßrUri,  WeGre  der  Achtel,  VUI.  112. 
EMUMki,  Handlanger,  VI.  594. 

Emm  hakma,  mit  Gold  wie  Sand  eingelegl,  VUL  482  ,  485. 
JbmdMtchi,  Feaerwerker,  VH.  322. 
-   Kurd,  Wolf,  V.  214. 

KurtkäMchi,  Schaufler,  IX.  470. 
Jbtrekdtdu  mkäschesi,  Radcrgeld ,  IX.  488. 

MuriiUchi,  persische  Leihwachen,  II.  417;  Gefirejfter,  V.  195 S 
WaldOhergeher,  Vi.  593i  aiehe:  Kurudschi 

KmHdschibaschi ,  Oberster  der  persischen  Leihwachen,  VH.  403* 

Küriichdschi  oder  Kirischdschi ,  Bogensehnenmacher,  Beynahme 
S.  Mohamnied*8  I.,  I.  338,  394,  618,  632. 

KMtt  Pels  V  ist  hekannt,  eher  nicht  die  verschiedenen  Gattun- 
gen desselben,  welche  ehemahls  nach  den  Abstufungen  der 
Etikette  getragen  wurden,  als:  1)  Kapanidscha ,  der  auch 
auf  dem  Rücken  mit  Zobel  nu^gcschlagene  Slaalspcis  des 
Söltens  and  Taurchans;  2)  Ust  kürk,  der  gewöhnliche  Staats- 
pelx  mit  engen  Aermeln;  3)  Erkian  kürki,  der  Ministcrpeb., 
Staatspeis  mit  weiten  Aermeln,  wie  sie  die  tOrkischen  Mi- 
nister tragen,  und  die  fränkischen  bey  Audienzen  erhielten; 
4)  iToMloMA  kürki,  engärmlige  Hermelinpelze ;  5)  Fetradsche 
lakrki,  weitirmlige  Pelse,  als  Ueberklcider ;  6)  Seraser  kürki, 
Ticrärmlige  Ceremonienpelie  der  Wefire,  der  Mufli,  der 
Woiwoden  der  Moldau  und  Walachey;  7)  Muw4Üiidi  knik, 
irierlrmliger  Pelz ,  welchen  diemahls  die  Ulema  nnd  Mini* 
ster  beym  Bairamsfeste  trugen ,  die  swey  hinteren  Aermel 
wurden  entweder  aof  dem  Blöcken  sosammengebanden ,  oder 
hingen  so  herunter. 
Kürkdichi,  Kürschner,  VIII.  497. 
AW,  Predigerkanzel,  H.  58«;  HI.  343. 

Kumdtchi ,  Heide  -  LJebergeher ,  IV.  70,  so  hiess  anch  die  Leih- 
wache des  Schahs  von  Persien,  IV.  77,  91;  Veteranen,  HL 
473  »  474;  die  persischen  Prätorianer,  IV.  78. 

Kundtat,  oder  kuriltai,  tatarischer  Landtag,  I.  263, 290. 

Kiuchak »  Gürtel ,  VIII.  498. 

hmhiißje,  KaschifsgebObren  in  Aegypten,  IV.  427$  VL  629; 
IX.  &58. 

23* 
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Kmsthms  äet  Satt«lriciiicn  (von  einem  deottcben  Oiioildiila 

▼crmengt  mit  Kt^^^ihtm,  4er  Rabe)  ,  IV.  92. 
KuUehukEwiiq/',  UcineKansl^  der  frommen  Stiftaii|eii,VlL2(D> 

675. 

Kutschuk  oda  ,  die  kleine  Kammer ,  II.  234« 

L. 

I4ud,  Balatt,  Spinnel»  Vm.  497. 

LaßhundsehibatM,  der  General  der  Minirert  IX.  35  t  SM* 
JLahika,  betonderer  ZoaaU,  Vm.  423* 
Lata,  Hofmeister,  IV.  17. 

Lehedar,  ein  Gefilss  mit  engem  Haiae  und  enger  MOndoiig. 

L^ef,  Jahres- Quartal,  V.  266. 

Lewend j  unregelmiissige  Truppen,  V.  236;  Landwehren,  VI.  187  i 

VII.  198;  57;  Schiffsiruppen,  V.  499. 
Lcwentl  Jirkatalari ,  Schiffe  der  Seesoldaten,  III.  205. 
Lidscham  oder  Likam  ,  Zügel  oder  Mundstück,  VIII.  486- 
LiUedsohibaschi,  Oberatpfeifenbewahrer «  VIII.  13* 

M. 

MamdauUcki,  MinengrlbeTt  IX.  470»  488. 
MaadtthundiohlhisM ,  der  Oberttktwergettbewnhrcrt  ÜL 

Mmuu  füm-^lj,  Styliitik,  IL  238« 
Maarifet ,  loasere  Erkenntniaa ,  IQ.  488* 

Mabeindsehi,  das  griechische  Mf^a^eM»,  I.  636;  ZwIiCbeDgeher, 

Internuntius  des  Serai ,  IV.  187 ;  V.  464« 
MaMhurat y  Verschleyerte  (Frauen),  III.  484. 
Machridsch  Molla ,  der  in  Anwartschaft  einer  Mollastellc  »lebea- 

de  Muderris ,  II.  239- 
Machjen,  INlagazin  ,  VII.  361. 

JUußhalata,  oder  Maglala ,  Galimatias,  VIII.  388}  Trugschlo^» 

VIII.  413;  siehe:  Ghalatat, 

Mahajiri  akUje  ,  inconvcnients  rationeis,  VIII.  404« 
*     AlahjU,  die  Statte  der  Gchethausrufer ,  II.  580. 
AJahmudije,  schändliche  Handlungen,  III.  548. 
ßiahramadschi ,  Schnupftucbswärler,  VIII.  497 ;  IX.  28* 
Makaad^  Sitsiuch  des  Soffa,  VII.  474;  VUI.  14»  500. 
Makdem,  der  Kopfbund  der  Tschausche. 

MakkMure,  Emporkirche  des  Suitana,  IL  486  »  680|  UI.  344  ' 
Makum,  PachtscbiUing,  IX.  498. 

Mal^e  t^flmdtekui,  Bittadiriameiater  dea  Fiacaa»  VUI.  28i  3S, 
58»  69»  05»  393. 
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MaWdane,  lebenslängliche  Pachtung»  VIL  95,  187,  391;  dgen« 

thomsarliger  Besitz ,  VIU.  103* 
Mangalai,  Vorhuth  des  Heem  (nMMBgpli«ch) ,  I.  275. 

Mantik,  Logik,  II.  238. 

Marbend.  Wolfsgebiss,  VIII.  498. 

Mariol,  Spitznahme  für  einen  Pottenreiffer«  wie  Mmimtm  (Aife)| 

Kekruteobursche ,  IV.  590. 
Martabani,  chinesisches  Porzellan,  VII.  269. 
Martolos,  Gränzsoldat,  III.  62»  85  .  358,  369$  IV.  139,  21a. 
Massandra,  Bretenrerschlag ,  III.  743. 
Massdarije,  willkahrUche  Auflagen ,  III.  481. 
Masshaf,  die  heiligen,  vom  Himmel  gesandten  Schrifteo,  11.543. 
Masslahatgufar ,  Geschäftsträger,  IX. 31. 
Massra/Najiri,  AufsehcT  der  Ausgaben, 
hlasstabe,  erhöhte  Terasse  des  Muefin,  III.  343. 
Mataradschibatchi,  WaMerflascbentriger,  VII.  19,  572;  VIII«  13; 

IX.  29. 

3Iallabdschi ,  Rollenfiihrer  der  Richters  teilen,  IX.  V 
Matrakdschi,  SchlegelspieN  r ,  VII.  272. 
Mauna,  Transportschiff,  II.  138. 

Medrese,  hohe  Schale,  II.  2X4»  236;  III.  344»  459;  Lehrkaniel, 

VIII.  151. 

Medresri  Tibb ,  Arzneyschol^,  III.  344. 
Medsch,  Degen,  VIII.  497. 

Mtfrußd-kalem  maktuul  kadem,  ausgeschieden  in  der  Kansley  and 

von  Betretnng  Frey ,  IX.  G53. 
Mehdi,  Vorläufer  des  jüngsten  Tages,  YL  592. 
Mehkeme,  Gerichtsbehörde ,  I.  248. 
Afehter,  Zeltaufschlager ,  IV.  240;  Musiker,  VI.  384. 
Mduerbaschi,  General  der  ZelUnCiehlager,  II.  232;  Capellmei- 

ster,  VII.  19;  VIII.  497. 
Uthterchane^  Zelunag aain  ood  Mofikcapelle ,  VII.  307;  VIII.  13, 

26,  497. 

Mehter  kiajasi^  zweyler  Aufseher  der  Musikcapelle ,  VIII.  497. 
Mehler  uchauschi ,  Tschausch  der  MusJkcapelle,  VIL  473. 

Mekteb ,  A  B  G  -  Schule ,  II.  214  ,  344. 

Mektebi  irfan.  Schule  der  Erkenntniss,  IIL  488. 

Mektub,  Geschäftsschreibeil.  VII.  553. 

Mektubdsciu,  CabinetssecreUp  dea  Groaewefiff»,  VII.  446;  VUI. 

431;  Kanzler,  IX.  1. 
Melek,  der  Engel,  VIII.  295. 
Menassibi  diwani/e,  Diwansämter. 
Menastibi  Umije ,  wissenschaftliche  Acraler,  VUI.  261. 
Menassibi  katemije,  Kanzleyämter  ,  Vlll.  261. 
AlcnatsUfi  scftenye«  Aemter  dea  GeaeUea,  IX.  25. 
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Menassihi  seifije,  militlrUche  Aemter,  Vni.  261' 
Menssuchat  bedelijesi,  eine  Art  GebQhrea,  IX.  Ö61* 
Meschaalaätohi,  FackeltrMj^er ,  VIH.  362. 
MeschchijeC,  Scheiebengebühr,  IX.  469* 
Meschhed,  Grabstätte  ,  II.  486. 

Me$äschid,  kleine  Moschee,  II.  580;  Ort  der  Anbethangt  dmn 
das  span.  MezquUa  und  unser  Moschee ,  HJ.  342. 

Mest,  Socken,  III.  228. 

Mewhifhtdsehi  oder  Mewkufati ,  Vortteher  der  Kansley  derTa- 

xen,  VII.  98;  VIII.  35,  106. 
Mewlid,  Lobgedichi  eof  des  Propheten  Gebort»  L  350}  IV.  428* 

455. 

Mewlud^e,  Gebnrugedicht,  VII.  441. 

Alißahaga,  der  SchlUsselbeMrahrer ,  IX.  28- 

Mihjhl,  oder  Mahfil,  erhöhte  Stätten  lür  die  Gebethtumfier, 

IL  485. 
mhman.  Gast,  VlU.  27. 

MihmanJar ,  Gastbalter  and  FremdeneinfÖbrer ,  I.  429. 
Mihrab,  Uocheltar,  I.  490»  AltamUche,  IL  213»  580»  UL  3U; 
V.  125. 

Mihri  muadschel,  Morgengabe. 

Mihri  muadschel,  Heirathsgot,  VIII.  108. 

Mikja»,  Milmesser  auf  der  Insel  Raadha ,  IL  514> 

Mimaraga,  Archilect,  VIII.  36;  siebe  Mudir, 

Mimarbasehi ,  Oberstbaumeister  der  Gailerien  und  Gerllitet  IV« 

120;  Aufseber  der  Bauten,  VI.  107. 
diinaretj  säulenartiger  Thurm  der  Moscheen,  I.  491;  VI.  18?. 
^'Minber,  Kanzel  des  Freytagsredners,  II.  580;  Frcytagagebeth »  ' 

III.  343 ;  Thronrede  am  Freytage ,  VI.  182. 
Minder,  MatraUe  des  Ss offa ,  VII.  474;  VIU.  14. 
Mifialioghlan  ^  Schlüsselbewahrer ,  II.  233- 

Miri  Achor,  oder  Mirachor,  OberaUUUmeister ,  L  493;  IL  230; 

VII.  267;  VIII.  13,  497. 
Miri  Aalem,  ReichtstuidarUntrllser »  U.  232;  IV.  195;  VILIOO. 

269,  369. 

Mi{Ja,  Prinz  von  Geburt  (bey  den  Persem)»  L  276* 

Mlrul'  aalem,  Fahnenträger,  I.  493- 

Mijab ,  die  goldene  Dachrinne  zu  Mekka. 

Mifabije ,  Bewässerungsgeblihr »  IIL  483* 

Mifan,  Wage,  IX.  31. 

Mijhan,  Gastgeber,  VIU.  27. 

MUsü-li,  ägyptischer  Ducate,  VIII.  514- 

Mohassil,  Steuereintreiber ,  VII.  238. 

Mokademm,  Vorgesetzte  der  Matrosenpresse ,  Y.  565. 

Moüa,  Gesetsgelchrter,  U.  423-  ' 
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MosseUiman,  Befreyle ,  I.  95,  405. 

MotamededdewUt ,  der  persische  Staalsmioister,  IV.  342. 

Mou/eU,  die  Abweichenden,  Schismatiker,  II.  397;  IV.  397.  • 

MuadscheU  ,  auf  der  Stelle  zu  erledigende  Miethe^  VUL  7Ö»  i 

MuameU,  Zinsforderung,  IX.  597- 

Muarif,  Freylags -Lobgesänge,  VII.  360. 

Mubcuchir ,  CommissSr,  I.  272. 

Mubascliirije ,  CommissariatsgebUbr ,  III.  481* 

M£udachele  xve  muura/a,  muchalefet  we  mumanaat ,  Einmengiiog 
und  Belästigung,  Widerstand  und  llindemiss,  IX.  658. 

Mudebbir  \ve  Mudebber ,  Hathendcr  und  Berathener,  IX.  469*  • 

Muderris ,  Professor,  I.  407;  II.  236;  III.  459;  VII.  46. 

Mudir,  wörtlich:  der  etwas  drehend  macht  und  in  Gang  bringt, 
ist  die  Benennung  mehrerer  erst  unter  S.  Mahmud  einge- 
setzten Stellen,  wie  z.  B.  Ebnijei  chassa  mudiri ,  welcher  heut 
die  Stelle  des  ehemahligen  Bauinspeclors  fMimar agaj  ver- 
tritt. Die  entsprechendste  Uebersetzung  des  Wortes  mudir 
wäre  das  französische  Jeseur  oder  agenrant. 

Hudschewweft' ,  hoher  oder  walzenförmiger  Staatsturban,  11.381; 
III.  17;  IV.  574;  V.  200;  VI.  384»  VII.  55}  cyiiaderförmiger 
Turban ,  VII.  268. 

3Iudschtchid t  Geseizausleger ,  III.  152. 

Mitcbhed,  verewiget,  Vlil.  281,  328. 

Mueijed,  beglückt,  VIII.  281. 

Murjln,  der  Gcbelhausrufer ,  II.  236  ,  343;  VIII.  497. 

Mufetlisch,  Inquisitor,  VI.  62,  513;  IX.  2- 

Mußi,  entscheidender  Rechtsgelehrlcr,  1.497;  II.  227. 

Mu/l  mudicha  naim  ,  Schlafstellen  ohne  Geld,  VIII,  145. 

Miüuuebe,  Rechenkammer,  VIII.  48;  eine  der  beyden  erslea 

Kammern  der  Finanz  ,  VIII.  362. 
Muhasebedschi ,  Vorsteher  der  llauptrechnungskanzley ,  VII.  537. 
Muha/if,  BesaUungsbefehlshaber,  VI.  431»  GrjUizhUtUer  oderBe- 

fehlshaber,  VII.  239;  VIII.  103. 
Muhanil,  Steuereinnehmer,  IV.  430;  V.  565;  VIII.  103.  ^ 
MuUassdük  ,  Sieuereinlrciberschafl ,  VlU.  103« 

Wortwechsel,  VII.  .539- 
Midiirnrnali  harbije  Naßri ,  Aufseher  der  Kriej^srfistungcn. 
Miüiimmat  Najiri ,  Aufseher  des  Munitionswesens  ,  IX.  33. 
Miüyir ,  Gericbtsdiener  der  Janitscliareii,  apparitor,  II.  4'29,  645  i 

Generallieuteaaat  der  JauiUcbarea»  VI.  640 ;  Vorlader,  VII. 

70,  94. 

MuJißraga,  Vorlader,  VI.  386;  Gencralprofos»,  VII.  94;  IX.  30- 
Afidi/irbaschi ,  Vorsteher  der  huissiers^  IX.  27. 
Mtduesib,  Marktvogt,  iL  226- 

Mtduudur,  Siegelbewahrer,  V.  443»  VIII.  12,  4% i  IX.  28. 
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Muid,  Wiedcrhohler  (Correpelilor) .  II.  238;  HI.  459,  IV.  34$. 
Mukahcle ,  die  Conlrolle,  Controllorslcllen ,  VIII.  35,  48- 
Mukatua ,  Gruadpachten  und  andere,  II.  103»  ViL187>  575; 

SUatsgüler,  HI.  491;  Pachtungen,  VII.  187. 
Mukatib  we  Mukateb ,  Beschreibend  und  Bc«chriebeni  IX.  469> 
Mukialeme,  Unterredung,  VII.  5^. 

Mulaßm,  Aspiraalen»  Accessisten  zu  den  Stellen  der  Richter  oder 
Afloderris,  Anwarlling,  II.  238;  Gehülfe,  II.  581;  Candiai-  I 
ten  für  Lehen,  IV.  191,  346  ,  560»  VI.  92;  VII.  186. 

Mul^/imboMdU,  Oberster  der  Gandidaten  um  die  £ulllcllflle^  ob^ 
VenraHerttelleii,  V.  106.  ' 

MUik,  wahres  Ei^thnm,  in.- 478. 

Multan,  Moldon,  VIII.  501. 

MuUf^,  der  PMchler,  III.  479. 

MunuUchi,  Gefreyter,  lU.  474;  IV.  595|  VI.  593.* 

Mumtjy,  der  Darchseher  der  Gesclltfts^ulfslUe,  oder  Siegdbe- 
wahrer«  II.  230;  IX.  30.  | 

Munmkascha,  Streit,  VII.  539.  I 
'  Munakkasoh,  gestickt,  VII.  569- 

Munajere,  Zank,  Disputation,  VII.  539* 

Munedschimbaschi ,  der  Hofastronom  ,  IX.  2.  | 
Munschi,  Secrelär  des  Diwans ,  I.  272«  I 
ßfunsc/ttat ,  Briefmuster,  VIII.  250.  | 
Murabaha  ,  Wucherzins,  IX.  597.  ' 
Murafaa,  Verhör,  IX.  661. 
ßluräe ,  Sterblaxe,  IX.  642. 
Murina  ^  Stör  fMuraena)  ,  VII.  III. 
IMiirtrfik,  vom  Wakfe  liesoldeler ,  IX.  574. 
Mururije ,  eine  Art  Gebühren^  IX.  537- 

Mu9qßir  dairna ,  immer  Siegreich  (der  imTagUra  befiodltche  ^^a- 
salz) ,  VIH.  336. 

Musaßrodasi ,  Fremden s  a a1 ,  VII.  III.  | 
Mujakere,  Beredung,  VII.  539. 
Muschawere,  Berathang  ,  VII.  539- 

MüBchdediM,  Freadenkandebringer;  die  twey,  jihrlicb  mit  der 
PUgerkarawane  nach  Mekka  abgesandten  Beamten ,  welche 
dem  dortigen  Scherif  die  Stum,  d.  i.  die  Gelder  des  Gii- 
denbeotek,  bringen,  VIH.  201. 

MuM^hUk,  «enetit,  VU.  567  ,  569;  Vm.  481,  497. 

Muuahib,  Vertrauter,  VI.  41;  IX.  572. 

MiuiiUi  StiAan,  Gandidaten  für  das  Feld  der  Achter,  III.  470 ;  Ad- 
jonct  der  Achter  an  der  Moschee  S.  Mobanuned*«,  VO.  186> 

MuuiUi  SiMnuuuje»  so  heissen  die  Candidaten  der  Medresestel-  I 
le  an  der  Saleimanije ,  Hl.  470;  Adjnnct  an  der  Moschee  S. 

Saleimans,  VII.  186. 
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Mutalehe,  Begehren,  IX.  658- 

Mutbach  Emini,  der  lotendeDt  der  kaiserlichen  KQche,  IX.  33. 
Muteferrika,  Hof-  und  SUaUfoorler ,  II.  226;  III.  81;  V.  464 
VIII.  430. 

Mutekaidin ,  die  zar  Ruhe  gesetzten  Truppen,  VIII.  201. 

MiUessarrif,  wirklicher  Besitzer  oder  lakabcr  eines  Sandschaks, 
VII.  238;  VIII.  103;  im  Gegensätze  mit  MutcseUim ,  d.  i.  der 
zeitweilige  Verwalter  eines  Sandschakes  im  Nahmen  des  Begs. 

Mutesellim,  Verwalter,  IV.  356,  401;  Commissär,  zur  Ueber- 
nahme  einer  Statthalterschaft  beauftragt,  V.  7;  Stellvertre- 
ter eines  Sandscbakbegs ,  VII.  üö;  VIII.  238;  das  englische 
Deputy: 

Mutenasibul  aadha,  von  wofjlproportionirlen  Gliedern,  IX.  665. 
Muwajene,  wilikUhrliche  Auflage,  VVagengebiihr »  III.  481. 

N. 

■ 

Naalbeha,  Hufeisengeld,  VIII.  145. 

Naalbeml,  Fahnenschmied,  VIII.  13. 

Naalbcndhaschi ,  Oberstfahnenschmied,  VIII.  497. 

Naat,  Lobhymnen  auf  den  Propheten,  VI.  327;  VII,  441. 

Naauhuan,  Hymnensänger,  VII.  360. 

Nafe,  beym  Pelzwerk,  der  Fuchs  ,  VII.  551.. 

Nahw,  Syntax,  II.  2.^8. 

Naib,  wSlellvcrlreter  der  Richter,  II.  239. 

Nakibul-eschrajl  der  Vorsteher  der  Emire  Propbetenverwaodlen, 

II.  207;  V.  483;  VII.  7,  53;  IX.  1. 
Nafaret,  Aufseherslelle ,  VIII.  35;  AufsehersgebÖhr ,  IX.  469- 
Nujir,  Aufseher  des  Hochzeitsfestes  der  Reschneidung,  IV.  118; 

die  verschiedenen  Arten,  VIII.  77;  IX.  33. 
yalur^  Aufseher,  rSattercr,  VII.  118. 
Naura,  Srliöpfer,  das  spanische  Nora,  IL  453» 
Nehak  dtsc/uiban,  Heidengeld,  VII.  261. 
NeberiUsch  ,  das  Nepenthe  ,  VIII.  239. 
Neßr,  Atifgeboth,  VIII.  265. 

Nerke ,  Kreis  hcy  einer  tatarischen  Treibjagd,  I.  210» 

Newjaßc,  neue  Steuer,  VII.  95. 

Ncwruf,  Frühlingsanfang,  V.  582,  626. 

Jfewfulmr,  neue  Mode,  VIII.  499. 

Nihajetul-nUiajet,  Ultimatam,  VHI.  404. 

Nimten,  Jacke,  VII.  273. 

Ni/aalü,  streitig,  IX.  483. 

tfifami  dschrdid ,  neue  Einricbtung,  VlI.  3,  44;  VIH.  446. 
Nischan,  Zeichen,  Verlobungsgescbenk  des  Brättligams,  VI.  313 ; 
VIII.  108. 


« 
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NUdkmndtchihMMs  Secrettr  fllr  den  Nahmeaiiac  du  Sahau, 

SUaUsecreMIr,  n.  229$  IV.  8;  VIII.  43L 
Nigthan  fa^Ughi,  das  Toch  der  Verlobung ,  Vm.  9(0. 
IfuredMn,  iweyter  Thronfolger  det  Cliana  in  der  Krim»  IV.  4SS> 
Nif/Ul,  Natarallieferongen ,  IIL  483. 

0. 

Oha,  Feldzelt,  VII.  147,  270. 

Ot/a  ^.  Regiment  der  Jan itsc hären ,  II.  428« 

Odaboiohi,  Hauptmann»  HI.  394;  V.  469»  VII.  351}  ¥10.67} 

Vorsteher  der  Kammer»  VI.  386. 
OdaUk,  das  persische  Selu^uk^  Fraoensimmer,  V.  297* 
OdMthak,  Herdschaft  der  JaniUcharen,  VI|.  74;  UC  28. 
OdttSuJutgUtn i  Herren  des  Herdes»  VH.  ÖI3. 
Oduhmklik,  erbliche  Famih'engflter  f&r  Unterlhanen,  VH.  61; 

erbliche  Sutthalterschaft»  VH.  309. 
.    OdäMtdä,  der  in  einer  Herdschaft  gehört,  VIH.  298. 
Oghn,  Kinderrlnber,  IV.  653. 
CNbOf«  Waarenlager,  VIL  361. 
Ort«  dithami,  Regimentsmoschee»  H.  215.  . 
Orte  ElJUehin,  ausserordentlicher  Gesandter  sweyten  Bauteil 

VIII.  272. 
Orlakdschi,  Zellaufschlager,  IX.  470. 
Osman,  der  Reinhrecher  ,  I.  64.  • 
Otagha,  ein  Ehrenzeichen,  II.  625* 
Otak,  Slaatszelt,  VII.  270. 

Otakdschihaschi ,  Gcneralquartiermcister ,  V.  201. 
Oturak^  InvaUde»  IIL  474}  IV.  ö9d»  V.  195  i  VIH.  593- 

P. 

P^ßa,  Spangen,  VIH.  481«  498. 
PüjM,  Titolar»  VH.  273. 
IWe«  eine  Art  Messers  oder  Dolches »  VH.  398* 
Mud€,  Mandelsids ,  VH.  2a 
PandMmMchi,  Pandurenhadptmann ,  VII.  430. 
Jhtndure ,  Ursprung  dieses  Wortes:  VII.  430. 
Petra ^  drey  Aspern,  VI.  362. 
•    Pascha;  Ursprung  dieses  Nahiuens:  I.  157. 

Paschnialdik ,  Schleyer-  oder  Paotoffelgeld  der  SuiUminueai  I^* 

34.3  ,  505. 
Patrona .  Admiralschifif ,  III.  594 
PaUcku,  Pfolcu  des  PeUes^  VII.  55X. 
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PataekßgmU,  Pttschentig»  der  Ta^y  an  dem  der  Brtatigam  ins 

Bad  fehl,  Vm.  313.  ^ 
MUwmn,  Kampfheld«  IL  131;  VH.  397. 
Peik»  Leibwache,  LanientrSger,  1. 180 1  Vni.431. 
Primßtmd,  FiiMfeasel,  Vn.  569. 
AndlM&e^'Nalimenasnf  oder  Unterschrift,  VIL  129.' 
JWio&ül«  Sdaventaze,  IV.  250. 
PitnUU,  persisches  Sihdgehlng,  VUI.  45L 
PenMckmni,  serwflhiter  Torben  der  gemeinen  Leute«  III.  18. 
Ftrwame,  Schmetterling;  auch  die  mit  dieaem  Siegel  Tersehe- 

ncn  Cabinetobefehle«  L  276* 
PetwmneUaum,  eine  Art  Ton  Bogen,  VIII«  487* 
Puckgiraga,  Tischlochbewahrer,  Y.  464 1  VU.  571. 
Pu^kgiroghtans  Tischtachwtrter ,  II.  233. 
PuMM$chJ§Magü 0  Geschenkmeister,  VIT.  27L 
PttetnäkUuri,  eine  Art  Zeng ,  Vm.  499. 
IWt«  niedrig }  Nähme  einer  Tonart,  VIIL  5. 
Bmd«^  Fnssglnger  C^üja)^  I.  91,  95. 
P^umiaMn,  HanfsiUer,  d.  i.  Derwische»  Vm.  84. 
Acdarl«  eine  Art  Shawl»  VUL  498  »  499|  siehe:  BoetUurL 
Ai,  Flitter,  Vm.  485. 
RUidttUwir»  Nossbaom ,  YU.  567. 
Bnudmr,  Shawl  som  Kopfbande ,  VI.  70& 
fiueheämr,  eine  Art  gestickten  Zeoges  lom  Kopfbnnde»  VI.  706> 
JhugUs  oder  Piulal,  Qnasten,  VHI.  481»  497. 
Piukid,  Zottehi,  vn.  568. 

Pukmime,  Flattermine  (fimganejs  VI.  440;  VII.  27L 
Atfedpri»  eine  Art  Stoffes,  VIII.  486$  siehe:  Badtui.. 

R. 

Raeht^  BeiUeog,  VIII.  497. 

Raehtwanaga,  der  Senfienbewabrer ,  IX.  2S- 

Mdkmt  iokumi ,  Ruhebissen  (eine  Art  Zuckenverk),  VIII.  20. 

Rafa»  der  Unlerthan,  onterlhäaiges  Laad,  lU.  203»  478* 

Rast,  gerad,  Nähme  einer  Tonart,  Vlil,  5» 

Reß,  willkUhrliche  Auflage,  lU.  48L 

Reu,  StaaUkanzler ,  II.  230. 

ReisEfendi,  Haaskanzler,  IV.  450 ;  Staatskanaler ,  VL384;  Pior- 
tenminisler  des  Aeasseren,  VIII.  431. 

RtiM  Ketedari ,  des  Reis  Efendi  Säckelmeister,  IX.  29. 

Rtisul  kutab ,  der  Staatssecrelär  fUr  das  Aeossere ,  II.  229- 

Rtitul  muderrisin ,  das  Haupt  der  Recloren,  Blirentitcl  des  Vor- 
stehers an  der  Selimiie,  Ul.  530. 
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Heisul  ulema,  der  Aelleste  der  Geselzgclehrlen,  V.  574;  VII.  4G'2. 
Metchme,  Kinn-  oder  Nasenkette,  VII.  568,  569;  VIII.  485. 
Ream,  Gebfthrgeld«  ein  Dutzend  solcher  GebOhrcn,  Iii*  4SI» 
Re$mi  aaru»,  BrantgebOhren »  III.  48L 
Hesmi  aghU,  UOrdengeld«  IX.  500. 
Rewmi  agknam,  ScbafgebOhren,  IIL  481* 
ReBmi  üäiab  ,  MOhleogebahren ,  IX*  500> 
.  iletmt  ftcsdtff,  Tennc^bilhrciit  lU*  483* 
Resmi  dogirmen,  MQhlengebCdireii ,  IIL  481* 
Me§mi  döHwn,  Hafengeld  oder  PlluggebUhr»  W.  478- 
Rund  duokan,  lUachgebabreiia  III.  48L 
Resmi  Miran,  GefangenengebOhren ,  IIL  48l> 
Rumi  firroMth ,  Kehrgcld,  eine  Hafenaadagc,  III.  482> 
Resmi  kaja,  Gericbtsgebühren ,  III.  481. 
Resmi  kischlak ,  Winterquarliergebiiliren  ,  III.  481* 
iicsmi  kowan  j  Bienenstockgebühreii ,  III.  481- 
Resmi  kudum  ,  Ankunftgeblibr ,  eine  Uafcnauflage ,  III.  482- 
Resmi  menschur ,  Diplomenlaxe ,  eine  Hafcnaunagc  ,  111-482. 
Resmi  riaset,  Ilorrschaftsdieust,  eine  Ilafcuaufiage  ,  III.  482. 
Resmi  taghjir,  \  eränderungsgebühr,  eine  liafeaauflage,  III.  4Hi. 
Resmi  tewsii ,  Austbeilungsgcbübr ,  eine  Hafeiiaii£lage »  UI. 
Resmi  tsohiß,  Scbäffelgebahr,  lU.  478- 
Rewaßf,  Keller ,  11.  397. 

Riol,  oder  Riala,  spanischer  Thaler  oder  schwerer  Piaiter,Iieicb- 

thaler,  VI.  362;  VII.  39;  VIII.  515. 
Ridschal,  Minister,  VII.  513,  567;  VIII.  391. 
Rikaa,  Schriftart  fUr  Billschriften ,  VII.  296. 
Rikiab,  die  Anffrartnng  der  Minister  am  Steigbügel  des  Soilaai« 

vm.  311. 

RikUUar^  SteigbOgelhalter ,  H.  234s  V.  464;  VH.  47;  VIU-  431. 

Rir^ji»  eine  Art  Shawl,  VIIL  501. 

RUtthal,  Eingesottenes,  VIL  20* 

RM^  Robbe»  VIL  20. 

Ru9»a,  Magnaten,  VII.  513.^ 

RM,  ifaß,  Zowacha  Ton  Lebenafriat»  VIII.  384. 

Ruß  Elest,  der  Tag  des  allgemeinen  Unterwerfangsmlrtges  der 

Seelen ,  VIIL  l9^ 
Rufname,  eine  der  beyden  ersten  Kammern  derFinans,  VIIL3Ö« 
Rupiamedschi  ,  Tagebuchftlhrer ,  IX.  1. 
Rusumi  scherije ,  gesetzliche  Aullage  ,  III.  481. 
Ruus,  Bcstallungsbcfchl ,  VIIL  382;  IX.  29. 
Ruus  kalemi  kesedari,  der  Säckelmeister  der  drillen  Scciioa  dcf 

SuaUkanxIey,  IX.  30.- 
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S. 

Sabitan,  Offici'er,  VII.  513- 

Sachirebeha  ,  Mundvorraliisgeld  ,  VIII.  145. 

Sachiredschiaga ,  Provianlmeistcr ,  VIII.  12. 

Salle  y  Rütte  von  hundert  Mann  (hey  den  Tataren),  I.  275« 

Sagardsclu ,  i>[)ürhundwärter ,  I.  244 

Sagardschibasclii  t  Oberstspürbundwärtcr,  Gcnerallieiitenant  der 
Janjtscharen,II.429;  IV.  549  i  V.  469,621;  VI.  640 1  Vül.Ul. 
Sahid ,  Einsiedler,  I.  115.  ' 
Saiban,  Schallcnzelt»  VII.  247. 
Saka,  WasserlrJiger,  II.  429;  IV.  240;  VIII.  497. 
Sakabatchi,  Oberstwasserträger,  1.93;  11.429;  V.  469;  VUI.U. 
Saki ,  das  griecbische  Zasac,  Mundschenk,  I.  568»  . 
Smkirbaschi ,  der  Vorbether  der  Derwische. 
Sahi,  sächsisches  Porxellain,  YUI.  500. 
SMor,  Bereiter,  IX.  27. 

SäUi^€,  Kanaley  der  Salarien,  d.  i.  Natnnllicfeningen,  III.483. 
Satghmm  dMd, ,  HeerdenUxe ,  IX.  488. 

Maae  Miil«CMfj«  Kansley  der  jährlichen  Besoldongen  dar  Staate- 

hcamtan,  VII.  575. 
SmiäaAak,  Fahne,  1. 494;  II.  235 ;  mit  einem  BoMtdiwelfe»  IL  J80> 
Smtd»9kmkb9g,  Fahnanflirat,  L  96. 
SmtuUAMmr^  Fibnrich,  VII.  572;  Vm.  13. 
SrnJUtMuthm^»  Fahne  dea  Propheten,  III.  85. 
SmrMhmm  Smimi,  der  Intendeni  der  kaiaerl.  Münte,  VIII.  431» 

IX.  33. 

SarUmbamhi,  Oberalkamehltreiber,  VIL  19;  VIU.  13. 

Sv^^,  Karlhannen,  III.  190. 

ein  Gcftia ;  vorsogaweiae  der  durchbrochene  meaainf  ene 
oder  ailbeme  Unteraata  tOrkiacher  Kaffchacbalen,  der  bey 
den  Groaaen  mit  Jnwelen  beaetat  ist ,  YUI.  482. 

Swiduik^,  nnregelmlaaige'Milia  in  Aaien,  L  496. 

SmU  JOa»,  blomiger  Atlaa,  VI.  709. 

SmdsMütchi,  Thonrlrter  dea  Sarai ,  VII.  474. 

SmuI  (SfUdmJ,  Geachirr  snr  Pferdetrlnke ,  VIII.  16,  496. 
Ka^leylehrling,  Y.  46;  Goncepiat,  IX.  29. 

8tl»M«nder,  Herr  dea  Stapelplataea  nnd  dea  Waarenpaaiea,  Ge- 
neral -  Contol ,  YII.  236«  313. 

Sekahin,  weiaier  Falke,  II.  583* 

SMunäM,  Falkoniere ,  1. 613. 

Sthahiije,  aiehe:  SMäift, 

Schakkm,  Billet,  IX.  671. 

SchmtUHd,  Shawlhund,  VIII.  498;  siehe:  ShawL 
SdktObend  FMan,  Kopfbnnd,  VIU.  498* 
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SAmtU  ssof,  Schaloon,  VIII.  499. 
Sthamailname ,  Personalbcscbreiboilgi  1.596* 

Schdns ,  Schanzen,  IX.  584' 
Scharfiklü  ,  Kanzellisten  ,  IX.  29* 
Schatir ,  Fnlkoniere,  III.  190. 

Schatir,  Laufer,  VI.  182,  428;  VH.  248;  Vni.  151. 

Schehtije,  eine  Art  zweymastiger  Getreideschiffe,  VIII.  147  t  296» 

SehetirboU,  Zuckerbulle ,  V.  339. 

Schehnamedschi,  Verfasser  von  gereimten  osmtnischen  Geschich- 
ten ,  I.  XXXIX ;  Verfasser  einet  KÖnigsbaches ,  IV.  232. 

Sihehr  Emini,  Aafseher  der  Stadt,  Sudthauptmann,  V.  470 ;  VIIL 
431;  IX.  33. 

SekehrengiJ',  Stadtanfrahr,  eine  Art  Gedicht. 

SM^ng  (Zapayycs)  ,  ein  persitcher  Stoff«  Vui.  16. 

SMeh,  Prediger,  IL  236;  hwehaoeDder  Aacete»  IL  423;  der 
Alte,  der  Grane,  III.  213;  Vm.  124. 

SthddM'SckujM^,  oder  SdkMU'S^juch,  Scheich  der  Schei- 
che, Vorsteher  dea  Kloateri  Saalaheddiii*a  in  Aegypten,  D. 
512;  VUL  84. 

Sdukwpva,  SchtkwhoU,  Zncherttdch,  V.  358. 

Stk9mamdamd»€hi»  Lenchterwlrter,  VII.  413;  VIII.497. 

StktmU,  nachllaaig  gewondener  Shawl»  IIL  18  t  Traiieiheiil, 
IV.  315. 

SchsrMmr,  Schenke ,  I.  493. 

Sckgrmh  BmbU»  der  Intendent  dei  Weinet»  IX.  33. 

S«lk»mHp6Ukg  Schanah5rhe,  DL  56(K 

Sthtrhtts  Soihet,  VII.  20. 

S9hmh9tdM«hi»  Sorbetkoch,  VIH.  13. 
»     SAerhttdMchUbmathi,  Oherttaorhetmeittcr,  IV.  128. 

M«n\  Reli^onageaeUe,  II.  218. 

SM,  AbtrOnnife,  Ketaer,  IL  397;  HL  392;  VIL  3001 

SMsuU,  peitiache  Schrift,  IL  582;  aiehe:  BHuu 

SMm  kmmnki,  irielleicht  GiUeU  d»  Vmuivin,  Vm.  501. 

SMmttiutVk,  daa  Slhelgeoiech ,  wo  die  Printen,  VI.  497' 

SckinMsehi,  Hanaknecht,  VIII.  497.  , 

Stkirt,  Most^eld,  lU.  483. 

Schirmdkis  Fiachhein  von  grotten Fischen, nnd  daher  to  viel  ah: 

*  schappenartig  gearbeitet 
Schiwei  kadr,  Tücke  des  Scbickttls,  VIIL  389. 

Schukla,  Uolerhäubchen  ,  1.  580. 
Schuku/eJschiba$elu,  Blumenmeitter,  VII.  283*  • 
Schürte,  Scheuer,  VII.  361. 

Schuturban  MT  buiuki»  Vortteherttelle  einet  KAmehltrdhen, 

496. 

S^ma»  aieben  and  Bettien,  III.  784* 
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Sebilchane,  BnranenaDstalt,  II.  214;  111.344. 

Sedschade,  Gebcthteppich  ,  VIII.  499. 

Seäschadcdschi ,  Vcrvfahrcr  de»  Gebethteppichs »  VW.  497« 

Seferli ,  Reisige,  V.  462. 

Se^ban,  Handcwärlcr,  Landjäger,  1.244,  505;  IL  428»  VL187| 

VII.  198. 

Segban  CatlüJ ,  berillene  Jäger,  V.  152,  632. 

Segbanbaschi,  erster  Generallieulenant  der  Janitscharcn,  ü.  429$ 

IV.  222,  571;  Hundshüther,  III.  7105  V.  469. 
Seheb  oder  Vheheb  ,  Gold,  VIII.  417. 

Seibek,  eine  Mütre,  nach  welcher  eine  Art  von  Flarschützen  in 
Anatoli,  und  besonders  in  Aidin  Seibek  genennet  werden. 

Seid,  Verwandter  oder  Abkömmling  des  Propheten,  eine  Wür- 
de des  Gesetzes  ,  II.  423 ;  IV.  179. 

Seinpuich,  Schabrake,  VII.  56«;  VIU.  15,  4S6,  498. 

Äi»,  SUllknecht ,  VIII.  497. 

StUboMchi,  Oberststallknecht,  VIII.  13. 

Stimmaga,  Herr  des  Grosses,  Investirungscommis8är,VIL  70,474- 

Sdamagan,  Gmasmeister ,  VII.  267;  VIII.  12. 

SdM,  Kopfbond, II.  381  j  Kugelform  dea Turbans,  III,  17;  VIL 

268;  siehe:  Jnti^. 
SaurrUd  hupe,  Smaragdtropfen ,  VIH.  303. 
f«aW«l/ Feldkaoone ,  von  Kameblen  getragen,  VIII.  57. 

gefasst ;  Jakutjenberekli,  in  Rubinen  gefasst,  VlIL  487. 
Sndik,  Freygeister,  I.  379. 
StuoTs  Steinmarder,  Vm.  553. 
StpHs  Tcrlallen ,  IX.  483. 

SiraimgaMi,  Oberaafiielier  des  Sarai,  IV.  240;  V.  465. 
Stnddar,  Haoaaafseher,  VIIL  497« 
Strater,  Toa  aussen  gans  rauhe  Sibel ,  IV.  14. 
Stntmu  ,  Schwindel ,  VIIL  387. 

StnidsersStnUw,BtMogh,  Heerf&hrer,  ü.  4^s  VI,  516;  gleich» 

bedeutend  mit  Sipehsalar,  VIL  247. 
SMiifke,  goldgestickter  Zeag,  Vn.  569. 

Strhttt^'H»  Freyheit,  Kopfgebundenheit,  VII.  447»  522;  Vm.  388: 
Stnhatth,  Trankenbold,  VIIL  393. 

Strdar,  stehe:  Smrtuktr,  Anführer,  die  Abstofongen,  VIL  243, 427. 
StriM,  gelbgefkrbter  Reis,  VIL  20* 
SttiMngettMi»  Freywillige,  VL233;  Vn.  98,  325. 
Strdawa,  Edelmarder,  VII.  552. 

Serghouth,  Reiger  anf  dem  Kopfe,  VIIL  497;  siehe:  Sorghudtch. 
Strkadla,  GrSnisoldat,  IIL  247. 
Serhengan,  Staatoboihe ,  VIIL  36. 
Serhengam  diwan»  -die  Tschaasche,  VII^  50. 
Stn  mimaran  chasta,  Hofarchitect,  VIII.  225. 


SerkerJe,  oder Baschbogh,  Anführer  kleiner  Tnippencorp$',VII.4a7. 

Serkulah,  der  Byzantiner  ZcpxouXXa ,  I.  179,  596. 

Ser  Mahbuh,  der  Lieblingsdacaten,  VII.  438$  Dacaten  von  UO 

bis  120  Aspern ,  VIII.  382, 
Serradsch,  Saltelknechte ,  VI.  384;  VII.  272;  VIII.  13;  497. 
Serradschibaschi ,  Oberster  Sallelknechl,  VII.  476;  VUI.  13  ,  497. 
Serradschin ,  Sattelknechte  ,  III.  535* 
Sertrasch,  Barbier,  VII.  94- 

SerUcheschmc ,  Oberhaupt  der  Werber,  VII.  243;  Werber  un- 
regelraässigcr  Truppen  und  Officierc  derselben,  VI.  524$ 
Anführer  von  Freycorps  ,  VII.  427. 

Sewaji  Kiarchane ,  Stoflf  aus  der  Fabrik  von  Sewaji ,  VIII.  40'K 

Shawl  ist  die  angenommene  Schreibweise  des  türkischen  Siiawl, 
deren  vorzüglichste  Arten:  1)  Fermaitch,  d.  i.  die  gestreif- 
ten; 2)  Kösehedar,  grosse  Shawle ,  die  in  den  vier  Ecken 
Palmen  haben;  3)  Kesedar^  Shavle  mit  einem  zwey  bis  drey 
Finger  breiten  Rande  eingefasst ;  4)  Tsehar,  die  gewöboli* 
cbe  Art  der  langen  einfacben ,  an  den  beyden  Enden  mk 
Palmen  beietiten  Sbawle ;  5)  Tonluk,  ein  Sbawl  von  dend- 
ben  Form,  wie  der  TOrbergehende ,  aber  ohne  Palmen  oad 
Einfusung ,  ganz  mit  Blomen  dorcbwirkt ;  6)  Ftriiaus,  die 
Pfknenscbwinge,  ein  Shawl  Ton  den  lichtesten  Farben  neoe- 
atcr  Mode ;  7)  Boghdtcka,  ▼itfreckig,  mit  einem  Blumenkorb 
in  der  Mitte. 

Suun^  groaae  Lehentriger,  III.  479$  VIII.  80> 

Simm«t,  grosse  Lehen,  I.  96*182;  IH.  332^$  Beiterlehen,  VI.  61t 

Kriegslehen,  VIII.  155. 
^Sikakul,  ein  indischer  Stoff,  Vm.  501. 

Silaht^r,  Waffenacheorer,  L  494;'  II.  934;  Bereiter,  VII.  372t 

vm.  12. 
Sächalasß,  Dom,  UL  541. 

SiUhdar»  Reisige,  L  95;  Waffentriger,  Schwertlrllger,  1491 

IL  234,  472;  V.  450  ,  4^ 
SUAdmraga,  Aga  der  Waffentriger,  IX.  28. 
Sünwrßh»  dreyfacher  Geyer  des  Sendawesta,  L  5L 
^iiulM&ai«  Fehe,  VH.  552. 
SUidtehubttf^  Kettenseog,  IX.  709*  ' 
SüuUdkir  ht^Meri,  Kettenringe,  VIII.  485. 
Sindtehirli,  Kettendncaten ,  VII.  438. 
SindiehirUk,  Ketlmdocaten  (türkischer),  VIII.  514. 
SinJsMii  Seherif,  alte  Igyptische  Dncaten,  VII.  399- 
Süubend,  BmstgCIrtel,  VIII.  498. 

SipM,  Reiter,  1.  95;  Söhne  der  Vomebmeid ,  1.494;  gemeine, 
.  belehnte  Reiter,  IL  419;  Kameraden,  VI,  43;  Janitscbaren, 
Va  74. 
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Sipehsalar,  General  der  Reilerey,  oder  aach  Serasker,  VIL  318{ 

oberster  Feldherr,  VII.  427. 
SirmU  oder  Tschibüklü ,  gestreifter  Bastzeag. 
Sireng,  das  Zapayyri;  der  Griechen,  VI.  706;  VII.  14. 
Sirrkiatib,  Secretär  des  Sultans,  V.  464 

Sochte,  Beynahme  der  Studenten,  11.238;  IV.  346;  siebe:  Suchte, 

Soja,  erhöhter  Boden,  VI.  464- 

Sofitta,  Sophisterey,  VIII.  413< 

Sofradichi,  Tafeidecker,  VII.  19;  VIII.  497- 

SofradscfUbaschi ,  Obersltafeldecker,  VII.  571;  IX.  28. 

Sogud,  der  Weidenplatt ,  I,  43- 

Solota,  Iselote,  VII.  24;  Rial ,  Karaghrusch,  VII.  170;  Ketlen- 

Ihaler,  VIII.  214,  260,  514. 
Sorna,  Saumlast,  III.  675' 
Sorbet  oghlan,  Sorbclbewahrer ,  II.  233 • 
Sorghodschdschi ,  Reigerbewahrer ,  V.  464. 
Sorghudsch,  Reiger,  VII.  59. 

Ssttdak,  Morgengabe;  so  viel  als  mihri  muadschel,  VIII.  108. 
Stadefkiari,  mit  Perlenmotter  eingelegt,  VII.  569« 
Ssadri  Anatoli,  Oberstlandrichter  Anatoli*s,  IX.  1. 
Stadri  Rum,  Oberstlandrichter  Rumili's ,  IX.  1. 
Ssadschak,  Fransen,  VII.  569. 
Siadtch.iklii  ,  verbrämt ,  VII.  568- 
Staghdidjch,  Brautführer,  VII.  266. 
Siaghri,  Chagrin,  VIII.  431. 

Ssah,  wörtlich:  es  ist  richtig;  Bestätigangszeichen,  11.230;  Fer- 

tigangsformel  des  Reis  Efendi,  VII.  375. 
Staßian ,  Muderris  an  der  Moschee  S.  Mohammed*s,  VII.  186* 
Sjahra,  Steppen ,  III.  535* 

SsahranUchin,  Steppensitzer ,  Nomaden,  III.  535. 

Sialma ,  Lastkamehl  der  Pilgerkarawane,  VI.  115* 

Ssalma  dewe,  Miethkamehle ,  IX.  512. 

Ssalma  kuli  ttchokadari ,  Scharwachen ,  VIII.  110. 

Ssalma  tschokadari,  eine  Art  Polizey- CommissSr  oder  Gerichts- 

dieaer,  VIII.  7,  326. 
Ssamssundschi ,  DoggenwSrter ,  I.  244. 

Stanusundschibaschi,  oberster  DoggenhUther,  zweyter  Generallien* 

tenant  der  Janitscharen ,  II.  429;  V.  388,  621;  VIII.  141. 
Ssandschaklu ,  eine  Art  indischen  Zeuges ,  VIII.  501. 
Standuk  Emini ,  der  Intendent  der  Kassen  (des  Heeres),  IX.  33. 
Starf,  Grammatik  ,  II.  238. 

Siaridsche ,  zusammengeraffte  FlintenschUtzen ,  V.  522;  unregcl- 
müssigc  Truppen,  V.  236;  VI.  613;  zügellose  Landwehren, 
V.  627;  unberittene  Jäger,  V.  632;  Landjäger,  VI.  187. 

StarikdschiboMchi ,  Turbanbewahrer ,  VII.  571;  IX.  28. 
X.  24 
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Siarraß)e,  WechaelgebOlireii ,  VIII.  145. 
Ssighinak,  Zuflachtatätle ,  VII.  337. 
•    Ssirma,  gezogenes  Gold,  VII.  669. 
Ssirt,  Rücken  det  Pelees,  VII.  552. 
Ssof,  oder  Ssuf,  W oWenstoS  fChaUonJ  ,  VIII.  486. 
Stoja,  Hangringe  des  Säbels,  VIII.  481. 
Stoji  paßeleri ,  Hängringe,  VIII.  482. 

SsoUk,  Leibwache,  BogenschaUen ,  III.  320;  IV.  70;  VI.  182; 
.  Vm.  142  ,  431. 

S»om,  gediegenes  Gold,  «Bch  Silber,  VII.  569;  VIII.  496.  499- 
Ssomdsehind,  Goldband,  VII.  568. 
StomltMUn,  Goldrinncn,  Vm.  482. 
Stom  ucMMü,  goldgestreift,  Vm.  498. 
Stomun,  eine  Art  Gdilcko,  Vn.  109. 

S$tiim»€hi,  oder  Sithmtthi,  Stadtvogt,  Poliieylieateiiattt',  1.901;  H. 

236;  m.  49;  IV.  846;  VJI.  273;  Vm.  4aa 
Sm^  ist  Shaioon,  VI.  706,  VIIL  499;  siebet  Stoj: 
Smjmtmrs  Corpoml,  VUI.  67. 
Sii^'oldMhi,  WoMerbaumeitter,  Vm.  22& 
Sttdatk,  Formen  fericbtlicbcr  l^rlnmdeB»  VIIL  350» 
Sm  N^/bi,  WaMeranlaeber. 

Saun;  Ebrcngeacbenk  nach  Mekka«  VII.  356;  VIIL  13t 
Stmumt^  Matorallieferanfen,  HL  483 ;  VI.  212*  SSL 
Swyrmm»  daa  griecbische  9vp|idSss,  goldgestickt,  VI.  4S. 
AtSosdU,  aiebe;  iSshSm^U. 

Smku  (ThMJ»  Stndenten«  U.  238;  «Mo:  SoAu. 
Suyu  JMuuUaki,  weiiae  Verscbnittene,  V.  466t  MI* 
SuUimmm^a,  Mnderria  an  der  Moschee  S«  Soleiman*s«  VIL 180^ 
SitluuttU  herrm,  Herr  iweyer  Erdtheile »  HL  253. 
Summ,  Aehtektttck,  VIIL  51. 
Summa»  Wort  des  PMipheten,  1. 8& 

Smud,  Bcfolgcr  der  Ueberlieferangcn  in  Wort  nnd  Hut,  II*  j 
397.  I 
Surmmtdtdd,  Scbnellfenrer,  VIII.  434.  ! 
Suri  Chatan,  Hochseit  der  Beschnddon^,  1. 60L 
SMMu,  Heerestreiber,  VU.  523. 
Sunnamt,  Hochseitsbochy  VIL  287* 
Sunt,  siehe:  Ssurre, 
SuTMat,  siehe:  Ssurssat. 

SUritm,  Fuhrt  an !  (Tatarisches  Schlachtgescbrey),  1. 269, 276, 313. 
Suwari  mukmUbedschisi,  Vorsteher  der  Gegcnschreiberkanslcy  dtf 

Aeiterey,  VII.  404;  VIII.  441.  | 
<SW«rt«  StencrqoarUle,  VUI.  53> 

/ 
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TM,  die  hiBgende  penitcbe  Schrift,  VII.  296. 

TMimMn«.  Exerderbacli ,  VIII,  519. 

Tmrifit,  Definitioiicii»  Ym.  517. 

TmiU,  Tcreitelnt  IX.  551. 

TMk  Bikiti,  Pmelkdabewahrer,  V.  464- 

TM,  Arzt,  VII.  436. 

TMÜjai,  Bollwerk,  VIII.  426^ 

Tühkur  kulanib ,  Satlelriemen  mit  ZUgelriemeo  «  VIII,  485* 

TahU,  Slichblall  dea  Degens,  VIII.  497. 

Tablchanat,  Kapelle  (ägyptische),. II.  472* 

Tahlfen,  Tambour,  VII.  436« 

Taclitrewan,  Sänftenwürter ,  VIII.  497. 

Tadsch,  Krone,  eigentlich  Kopfbund,  I.  567. 

Tadsehik,  die  Deutschen,  die  Aä^uat  Herodot's ,  I.  ^9. 

Tä^iMr,  ein  Mass  von  zwansig  Kilo,  VIII.  47. 

Tähir,  der  Reine,  VIU.  418. 

T^kwU  Jermani,  Anweisungs  -  Ferman ,  IX.  483. 

Takw'd  kaUmi ,  Expedit  der  Bestallungen,  IX.  29* 

Tdkwd  kalemi  kesedari ,  der  Säckelmeiater  der  kweyleii  Sectioa 

der  SUatskenxley,  IX.  30. 
TtAfwUkimgadi,  Aaweiaaiifittrkinideii,  III.  477. 
Tmultekmr,  das  Tmj(9yxl^mfmt  des  Pachymeres »  I.  574* 
Tdrir,  Memoire  der  Plbrte,  VIIL  540. 
Tabj^«  Darchgerbong,  d.  i.  Lobaproch,  III.  159;  IX.  527. 

Sattelriemen,  VIL  559;  VUI.  15,  496. 
Tafbw  kmUuu,  Sattebriemen ,  VUI.  485» 

lV««Pachtaiiia,III.478;  Buaae,  VII.  330;  Grondpacbt,  IX.495. 
TtnUi,  eine  Art  Stoff  too  dem  Orte  dieaea  Mahmena,  eine  Art 

Matrataenaeuges ,  VIII.  486»  499. 
Tmch,  Fealbaltong  der  Daiin;  Chronogramm,  Geichichie, 

VUI.  109. 

TtrichdMchikalcmi ,  Kanzley  der  Daten ,  VII.  575. 

Toich ,  gewöhnlich  aber  auch  Sattelholz,  VII.  569* 

Tasclichane ,  Gehäus  des  Steines,  VII.  568. 

Tatar  jigasi,  das  Haupt  der  Staatskouriere ,  IX.  29- 

Tatbikdichi ,  Bewahrer  der  Siegel  aller  Richter,  IX.  1. 

Taijib ,  Begünstigung,  statt  Genuglhuung  gebraucht ,  VII.  507. 

Tßukdschibaschi ,  ObersthUhnervcrkäufer,  Vorateber  dea  üül^ier^ 

marktes ,  VIIL  95 ,  120. 
Tawad ,  mingrelische  Magnaten,  VII.  352. 
Tmwaschi,  tatariacheWerbkommiailre,  I.  273;  Snnacben,  Yil. 

189. 

24* 
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Tawauut,  Vermittlang,  VII.  507. 

Tawchane,  VersorgUDgtanstalt  fUr  Fremde,  III.  344. 

Ttarruf,  iDSgemein  Teebid,  öffentliche  Kandmachang  ron  der 

Kanzel ,  auch  das  dem  Kanzelgebelhe  am  FreyUgc  fChulbtJ 

beygefUgle  Lob  des  Sultaof. 
TebUe,  warme  Bäder,  IV.  68. 
Tfjsir,  Koransaaslegungskunde ,  II.  238- 
Teßisch,  Untersuchung,  IV.  189;  IX.  592. 
Tegelti,  Salleldccke,  VII.  569;  VIII.  486  .  498- 
Tekaliß  schakka ,  ausserordentliche  Auflage,  IX.  596* 
Tekalifi  utfje,  willkührliche  Auflagen,  III.  481. 
Tekaud  fermani ,  Pensionirungs-Ferman,  DL  484« 
Tekejfül,  Gewährleistung,  VII.  518- 
Tekelii,  Sattelkissen,  VIII.  15;  siehe:  TegekL 
Tekije,  Kloster,  VIII.  326- 
TekmiU,  Vervollständigung,  VIII.  287. 
TeUhiisat,  Vorträge,  VIII.  149- 
TeUhissdschi ,  Vorlragmeister,  VII,  267;  IX.  1,  29. 
TcUi,  durchgesponnen,  VIII.  499;  Telli  jitlas,  schwerer  Atlas. 
Teüi  schalbtnd  potJari,  Kopfbund  mit  grUnea  und  rolhcn  Bio* 

men ,  VIII.  498. 
TeUik  ssandal,  eine  Art  Atlas. 

Teüi  SUSI ,  ein  mit  Blumen  «us  Silber  und  Gold  gestickter  Sei- 
denzeug. 

Telli  tschauschj  mit  Klirrstäben  versehene  Diwanstschaiuche. 
Telü  UchiUeheklü,  mit  Goldfäden  geblümt,  VIII.  498. 
Tel  Uchekme  büründteMk ,  Golddanntacb  ,  VIII.  486. 
Temgha,  Slämpelgebahr ,  III.  481. 

TemghaU,  geaUmpeU,  VII.  569;  geschlagenes  Silber.  VUI.  498. 
TeruUchiks  die  ScltTcnUze,  IV.  250. 

2Vjm  dirim'Ul-gelel'U»  Bcfirtiii  im  Ucder,  wie  enser  Tr«llan{ 

Neimft  U»  S.  203. 
Tefi/ü,  Moechnsiehei  patdih  du  Sirmi,  Y.  483i  Vm.  83,  48l> 
TnMi/ermMU,  Znltg«- Ferment  DL  483* 
Tenf/k,  Westerwagen,  VII.  432. 

Twmwik,  easeerordenllicbet  Gcbeth  in  den  Niditen  dee  Faiten- 

mondes,  V.  307|  VL  159. 
T^nbAimam  SthMU,  Scheidt  der  Dolmetsche»  IV.  874* 
T0temg0bin,  Menne« 

Tt^fimt  Smüä,  der  Intendcnt  des  Arseneies «  VID.  431 1  DL  31* 
Tmwih»  Festengeheth;  Preisfarmel  der  AUmechl  Geltes,  VI.  159- 
Tubih,  Loh  Gottes»  durch  Hersagung  der  Formel  StMkaiudUk» 

imd  Roseokrens. 
Tachrijkt,  Ceremoniel,  DL  483;  Vlil.  383. 
TuOuifladM»  Gercmoiiicomcister»  VU.  261;  VUI.  77;  DL  29. 
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Teschrifatdschi  Chal/ati^  der  GehOife  de«  CeremonienmeUteri 

IX.  30. 

Ttchrifatdschi  Kesedari,  der  Sickelbewahrer  de«  Geremonienmei- 
•ters ,  IX.  30. 

Tejkere,  Schcinzetlel  des  Pascha  für  den  Bittsteller,  111.476,477. 
T^eredschi,  DivaosaecreUr ,  iU.  149;  BilUchriftmeif ter ,  YIII. 

431;  IX.  1. 

Tejkerelü,  die  gegen  eia  Tejkere  verliehenen  Lehen,  III.  476- 

Tefkeretif,  Zeltellehen  (Lehen), yom  Suuhalter  ohne  weitere  An- 
frage erlheill,  IIL  476. 

Tetimme,  Ergänzuagsgebifude ,  IL  214. 

Tewdtchihat ,  Liste  der  Aemterverleihungen ,  VIIL  48  ,  77. 

Teyvdschihaü  diwanije ,  Verleifaangsliste  der  PforCenlmter ,  VIIL 
168. 

T^wdtf^uhtoi  ilmije,  Yerleihungslisle  der  Aemter  der  Ulema,  VIII. 
168. 

TewdtMmii  W'iifera,  Verleihangsliste  der  Suuhtllerschaften , 
Vm.  168. 

TtwtUckik/hrmani,  Verleihnngs  -  Ferman ,  III.  476  5  IV.  287 1  IX. 
'  470. 

Twwkä,  BMUligung  der  Begebenheit,  Fertigungsformel,  IL  230. 
TtwkU,  BerollaildltigungsgebUhr  ,  IX.  469. 
nmibe^  igTpÜMlie  Gebühren,  IV.  427. 

TkäUtb«,  SCodcnten,  U.  238;  m.  459. 
Tümmr,  kleine  Lehen «  I.  96,  182;  UL  335;  Reilerlehen,  VI.  64 1 

Kriegelehea,  Vllf.  155.^ 
Timmnhäit€,  Nerrenhaiii ,  n.  214. 

Timmriü^  kleine  Lehenirttger ,  IIL  479;  IV.  345;  VIIL  80. 

die  Eiaen,  I.  257,  963»  316. 
Tirdmu»  ein  Pfellhttndel,  Vin.  487. 
ToAtis  ein  Kiaaen»  VIII.  482. 

Toghamduki  ümar»  evropXiiche  Falkenlehen,  VI.  66. 
7efAiNidMAi\  Falkoniere,  DL  469. 
T«k  SduridUs  SchnOrband,  VOI.  486. 
Tele,  Falbe,  VIII.  16. 
7«p,  Ballen,  VIIL  499. 

TapmrmhmdaMtuM»  General  des  FohnreteDi ,  II.  332. 
T^^tktm^  N^/IHt  der  AaCieher  dei  Stackgieaaerey,  IX.  88. 
ToptbchÜMtAi,  General  der  Artillerie«      232;  VI.  384. 
Tofkmpu,  SudUhor,  VIII.  326. 
Toptif,  Feldheitnkcnle,  VI.  296;  Vm.  15. 
T^i^,  Keolenband,  HalCriem,  VU.  568;  Vm.  15. 
Torhm  mkdtdüM,  Saekgetd,  VL  86L 
Trmh0/km,  Gittenrerk,  VU.  567. 
^  2VeUi,  der  Kaliber  der  Kanioae. 
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Tschadir  akdteheii,  Zeltgeld,  VI.  551. 

Tschadir  Mehterbatchi,  OberstzeltaafschUgert  VXi*  19* 

Tschakar,  eine  Art  Sperber ,  II.  582. 

Tschakil  pidati ,  eine  Art  Gebicke,  \Uh  109« 

Tschakirdschi ,  SperberjXger«  I.  612. 

TtehokirdtchiJbmtM  9  Obtrstsperberjtfger ,  IV.  400. 

TM€lkMr4M«hitimmi,  Sperberjigerlehen ,  IX.  496. 

T$Mik,  mtm  den  Rollen  gdöscbtc  Janitscharea«  V.  032{  VL59S. 

T99luiUm,  eine  Art  indischer  ßllrlel,  VIH.  501. 

TtitkmmaasMrdichi»  Wlschebewahrer«  m  19»  497,  571|  DL  98> 

TVotoiteifdU«  Geldtickeltrager»  y«  -463. 

Tt^kmtdmk»  höliemes  La^nifcld«  VlI.  387« 

TtehmrkadM,  SchtnnttUler,  II.  388;  VII.  428;  VlU.  439* 

TaduukadHm«iM,  Befehlshaber  der  Plinkler»  IV.  223 ;  VIII.499. 

TmihMtihnesir,  Trachsess,  TL  226 ;  UI.  249 ;  I V.  240 ;  V.  464;  VD.  I9> 

TM«^ehnegirhaaehi ,  Ohersftrochs ess ,  II.  232. 

Tschatma,  Kleidcrgcld,  V.  685;  gestickter  Sammt,  VI.  706;  Nik- 

me  der  Polster  aus  geschnitteaem  Sammt  von  Brust. 
Tschausch,  Staalsbolhe,  II.  226;  V.  464 i  Foarier  der  Trappen, 

VII.  436;  Feldwebel,  VIII.  67. 
Ttehautclibaschi,  Reichsmarscball,  Uofmarschall ,  II.  369;  111*39; 

IV.  14;  VIII.  12;  IX.  3a 
TsohauscfUer  Emini»  Aufseher  derTschaasche,  VII.  24d;  VIU.431; 

IX.  30. 

TachautchUr  Ktsedmii,  der  SXckelmeister  des  Tschaoscbbucbi , 

IX.  30. 

Tschausehler  Kiatibi,  Secretär  der  Tschaosche«  VUL  431;  IX.  30. 
TscheUbi,  Gentleman,  I.  338.  361,  393. 

TseheUnk,  Ebrenaeichen  aof  dem  Turban,  VIII,422;  Stinmadel« 

vni.  499. 
Tteh0ltukd$ehi,  Reishaaer,  IX.  47ll> 
Tseh^mherU,  bereift,  VIII,  487. 
TteheprmHf  Spangen,  VIII.  303. 
TseUri,  Truppe ,  I.  93« 
Twckerk9,  Slaatsaelt,  VII.  247 ,  270 ;  IX.  586. 
TtchMchnu,  Fontaine  im  Hareme,  II.  580 ;  die  Qnelle,  VID.  418» 
TMthtudaM,  Tsdk&tedtMMM,  BefeUshaber  der  PIf  nkler,  VIU. 

57»  208;  Vortrabfllhrer  der  Pilgerkarawane,  VUL  304»  331» 
T»ehi/k,  Hofengebabr,  VII.  261. 
Tschift  bq/an,  eine  Art  Gebflbr,  IX.  597. 

T'chimsehirlik,  Bttcbsbaumgarten,  V.  591 ;  VII.  132;  sidie:  MI»'  | 

schirlik. 

Ttchirnagh ,  ^^chtn  (das  österreichische  T^cAinoAeQ ,  VXU*  363* 
Tschit,  Zitz,  VIII.  501.  I 
Tsehodartn,  die  Tocharen  oder  Tatarco,  I.  74*  i 
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Tschokadar,  Kammerdiener,  Leiblakay,  Mantelsadctrlger,  II.  234 ; 

V.  464;  VI.  182;  VII.  19;  VIII.  12  ,  497. 
Ttchoka  terlik,  Scbweisstuch ,  VIII.  486. 
Tsckörek,  Ringel  gebacken,  VII.  20. 

Tschorbadschi  t  Suppenmacher ,  Oberst  der  JaniUcharea ,  I.  93; 

II.  429;  V.  469. 
Tschubuklu,  gestreifter  Z>iug,  VI.  705;  VIII.  498. 
Tschunkar,  ein  Jagdvogel ,  I.  274. 

Tufenkchane  Najiri,  Aufseher  der  Flinlenfabrik ,  IX.  33. 
Tufenkdschi ,  FlintenschUlsen ,  VII.  292;  VIII.  420;  IX.  29. 
Tufenkdschibtuchi ,  Oberslflintenhalter ,  V.  464;  Oberst  der  Flin- 

tenscbUUen,  VIII.  13. 
Tughan ,  falco  lanarius,  II.  582. 
Tughandschi,  Falkoniere,  I.  612. 
Tughandschibaschi ,  Oberstfalkonier ,  VII.  571« 
Tußhra,  Nahmenszug  des  Sultans,  I.  595;  II.  230;  V.  158;  VII. 

375  ,  438. 

Tughrali,  leichte  Dacaten  (ägyptische),  VII.  39. 

Tulumbaschi,  Spritzenmänner,  IV.  120. 

Tuman,  Corps  von  10,000  bey  den  Tataren,  1.275- 

Turbe,  Grabmahl,  II.  214,  580. 

Turnakdschi,  Kranichwärter,  I.  244. 

Turnakdschibasohi ,  obersler  Kranichhüther ,  Generallieatenant 

der  Janiucharen,  II.  429;  V.  469,  621;  VIII.  57.  j 
Tufdschi ,  Salzbauer,  IX.  470> 
Tuf  NaJlri ,  Salzaufseher. 
Tufuhat,  Gesetzbuch  TimurS,  I.  261. 
Tutudtcfii,  Papageybewabrer  ,  V.  464. 
Tuiundichi,  Rauchtabakbewahrer ,  VII.  413,  497. 
Tutundschibatchi ,  Oberstrauchtabakbewahrer ,  VIII.  13;  IX.  28. 

Ü. 

ülakj  Kouriere,  IX.  471. 

UUma ,  die  GeseUgelehrten ,  IT.  217,  235;  III.  213- 

Vlufedtchi,  berittene  Söldlinge,  *AXXo9aT^($(s,  I.  95,  494;  11.384. 

Ulufeli,  besoldete  Beamte,  VIII.  200. 

Ümmol  -  chabaU ,  Mutter  der  Niederträchtigkeiten  (Beynahme  des 

Weines),  III.  487;  VIII.  96. 
Ümuri  mülkije t  affaires  du  Gouvernement,  VIII.  404* 
Vnkapan,  Mehlmagazin,  V.  161. 
Ur,  das  Feuer,  VII.  475. 

Vrf,  runder  Kopfbund  derUlema,  II.  368;  Staatsturban,  V.  200 

wulslförmiger  Turban ,  VII.  268- 
Uskok,  Flüchtlinge;  so  hiess  zu  Suleiman  Kanuni^s  Zeiten  eine 

dalmatische  Bande,  IV.  211;  dasselbe  was  Kosak,  IV.  212- 
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Vtia{f,  gegopfte,  cylinderftnnige  MBue,  I.  ^ ;  goldgestk&te  Ba»^ 

b0, 1.  179;  II.  368  ,  381;  III.  17. 
ZTjta,  Oflieier      BotUntehl»  VL  499. 
IM  odMMk»  FloM,  VI.  589^ 

VMM$  StaaUpeli  (Oiwili).  OberpeU,  IIL  498)  VII.  208; 
aiehet  tMu 
• 

w. 

Wtit»  Prediger ,  m.  343. 

Wdf,  IrMme  SliftoagiD,  IL  103t  m.  208»  343  »  480$ 

toMcrliche  Familiengllter,  ÜL  491- 
ir«li*«  Sutlhmlter,  VI.  431 1  Vin.  m  ' 
WmUdB»  Soluniim  Matter»  Ul.  43»  389;  V.  297* 
IF4u»l«  Vormund  oder  Patron,  Vlll.  124* 
^<S^#  gtnOgender  Waclutlmm «  H.  522. 
WtkM  Nwwi»,  der  AcicbigeMhichtachreiber,  IX.  3a 
WMHi  mmOaka,  nnomtchrlnkte  Vollmacht,  VIU.  388. 
WMi  4hmrd»€h»  Kacliencinnelimer«  ProvIantolBder  der  Jani- 

tacharen,  IL  429;  Schafiurinn  dea  Haremca,  IV.  106;  Kl- 

chenmmater,  y.489;  VIL  19i  436 •  571;  VIILI2;  Verptegi- 

offider,  Controlor;  VIII.  140»  497. 
JTefadMdk«  Kindergeld,  V.469,  477,  563,  627;  632. 
WM  mmmmgwi»  Sedenkind,  VüL  384. 

fFmuäik  km,  eine  Uaierlioa«  Ton  rddiem  Teneaianiadiai  Stot 
fe,  Vm.  486. 

fFfßr,  Pasdia  von  drey  Roaaachwdfen,  L  199;  n.  206t  225; 

Vonteher  der  Pforte,  I.  493»  Staataminlater,  IV.  3. 
fToinaks  Christen  als-SulUente,  L  181. 
mWerM,  die  WcILre,  VIL  513. 
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Nachtrag  za  Nr*  XIL 

ipit  flbr  .^e  geliörige  Eiareihang  der  nachfolf  enden  an- 
dettfcelbhiiadert  TttrkeD«chriA«n ,  aber  dock  aicbl  wa  «pät  fUr 
dicia  kditliche  ErgXiuiuig  der  Bibliographie  der  otnaniaclieii 
Gcacbidila«  habe  ich  die  Bekanntschaft  eines  grOndllchan  Go^ 
sckldilsforschers ,  glOcklichen  Sammlers  nnd  gefälligen  Mltthei- 
lers  seiner  Uterarischen  Sehltsa,  In  der  Person  Herrn  KmUtm» 
Imtd^»  gemacht,  dessen  reiche  Sammlung  mehr  als  ftlnftaasend 
Wefke  bloes  Uber  dsterrelchlsche  Geschichte  enthllt,  aoa  wel- 
chen er  mir,  nach  Durchsicht  des  obigen  Vertelchnisses,die  fol- 
genden torVenroHstlndigung  desselben  geOilligst  mitgethdlt  hat*- 

a026)  TracUtns  de  Rltn,  Moribos,  Neqoitla  et  Moltiplica- 
tiane  Tnrcomm.  (Ohne  Jahres«ahl  (1460?)  und  Druckort)  96  Bl. 
4  (Niher  beschrieben  Ton  Denis  «Merkwürdigkeiten  der  Garell. 
Bibliothek»  S.  211.) 

9087)  Sebaatlanl  Brant/  Conatantlnopolitanum  Imperium; 
IVanslatlo  imperii;  Tnrcl  Irmptio  etcw  V.  ejus  Carmina.  Basl- 
leae,  1498.  4. 

302S)  Epistolamm  Tnrcl  Magnl  per  Laudlnum  llbdlus  sen- 
tentiarum  graritate  refertissimu :  additis  nonnullis  lectu  dignia 
cpistoUs  ex  Laertio,  Gellio,  et  nostrae  tempestatis  Callentio, 
pncfuncto  unicnique  titulo ,  qni  frugem  habeat  fotius  lectlonis« 
Adolescentibus  studiosb  commodissime  con^actus.  (Am  Endet) 
Vicnnae  Pannoniae  ab  Hierouymo  PhiloTalle  et  Joanne  Singre« 
nio  Kalendls  Blarlil,  Anno  15U  et  151^  (Diesen  awey  Wiener 
Aesgaben»  die  .ich  (KahanlMieck)  besitte,  gingen  indessen  sehr 
viele  Torans;  mehrere  erschienen  ohne  Drockort  und  Jahr,  ge- 
wiss schon  um  1470 — 1400;  die  anderen:  Neapoll,  per  Am.  de 
Brozell,  1473  4  ;  Lipslae,  1488  4.;  Daventriae^  per  Rieh.  Paf- 
froet,  1490  4* ;  Lipsiee ,  per  Jac.  Abiegnnm ,  1498  4.  «•  s>  w.) 

3029)  Libro  d* Andrea  Cambini  Florentino  della  Origine  de 
Tarchi  et  Imperio  delli  Oitomanni.  (Am  Ende:)  Stampato  in  Fi« 
renxe  per  Ii  hcredi  di  Pliilippo  di  Giunta  Tanno  1528  del  mese 
<li  Giagno.  8.  (Erste,  und  fast  allen  Bibliographen  unbekannte 
Aiugabe.) 

3030)  Grandtlich  vnd  warhafiUg  ▼nterricht  der  erschrecfcli- 
cben  vnd  erbermlichen  thatlei|,  so  Tor  WIenn  Ton  anlang  der 
Tttrckiscben  beiagemng  bi'ss  zum  ende ,  von  tag  sn  tag  ergan- 
gen. Im  jar  1529.  (Ohne  Druckorl.)  4. 

309i)  Jolii  Caesaris  Scaligeri  Epitaphium  coram ,  qui  ad 
Yietinam  pro  übertäte  Clirisüana  hello  Turcico  cecideroot.  (In- 
tcr  ejua  Epist.  et  Grat.  Logd.  Bat.  1600.  8) 
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3032)  Belcgeraog  der  Statt  WicoD»  jm  far  Alt  man  salll 
räch  Ghritti  gebart  tana^nd  fttoffhiuidert  vnndlmnewmmdiiraiii- 
f ligiatea  bcacbehn ,  kOrUlich  angeUaigt  (Am  Ende :)  Geirvckbt 
an  Wienn  ja  Oaterreich,  dnrcb  Hieronvnmni  Victorenit  Aono 
1529.  4.  (Der  Verfaater  lat  Peter  Stern,  ein  Laybacber  and  la- 
teiniacber  Krlegaaeoretir  der  kttnigl.  Mafestli.  Die  Aaagabe  rott 
1530  an  NOmbe^  «sampt  einer  eontrafactor  der  atati  Wiena» 
tat  nor  Nacbdrock«  nnd  es  acbeint,  data  mit  ihr  die  «Contrafac- 
tar*  nienabU  crtchienen,  wenigttent  habe  ich  tie  bey  mehre* 
Ten  Exemplaren  t  die  ich  an  Getichte  bebam,  nicht  gefondcs; 
ao  viel  aar  Berlcbtigang  der  Kammern  288  n.  296.) 

8033)  Serenittimi  atqoe  inviciittimi  Portngalliae  cl  Algaf» 
bioram  Regit  Litterae ,  ad  Sanctittimam  D.  M.  Paolam  HL  PonL 
Max.  toper  iotigni  Victoria,  rebaaqoe  foelidter  in  Oriente  ge« 
atit.  Viennae  Aottriae,  per  Jotn.  Singrenium  ^  Dec.  1536.  4« 

8034)  Capitata  aanct.  foederis  initi  inter  Pontiliccm  Caeaa- 
ream  Majet  et  Venetas  contra  Tarcam.  Coloniae ,  1538*  4* 

3085)  Joaonis  LangiSiletii.  contra  Tarcat  Elegia.  laqaa 
de  Tarcarum  ori;;ine,  rebus  geslfs,  taccessibot  etc.  Viennae 
Pannoniae  in  acdibus  J.  SingrcDH.  Anno  1539.  4« 

3036)  O  Poriice,kUr4i  te  tula  TBadijna  i54lMetyccSrpna. 
W  Praie.  4. 

3037)  Prognoma  sive  praesagium  Mehemetanoram  Prioram 
de  Chrisüanoram  calamiialibat  t  deinde  de  taae  gentia  interitaa 
ex  Persica  lingaa  in  Latinum  serraonem  converaom.  Aathore 
Bariholomaeo  Georgievits.  (Am  Ende:)  Viennae  Pannoniae»  He* 
redet  Syngrenii.  Anno  1547.  8. 

3038)  Nowiny  odeslane  t  Konstantynopole  do  Benäiek  Vro- 
aenym  Panum  Facarum....  o  strassliwych  Znamenjch,  kterrx 

gsau  wjdäna  bywala  w  Konstantynopoli  Tei  o  dwaa  Kooae- 

t4ch  a  Znamenile  welkem  powetrij.  W  Prase,  1556.  4- 

3039)  Newe  Ordnung  hilff  vnnd  anlag,  so  von  ainer  prmai- 
nen  Ilochlöblichcn  Landtschaffi  des  Hcrtzogtburabs  Slc\ er,  neben 
anderer  Ihrer  Ililff,  dem  Vatterlandt  zu  Nutz  vnnd  wolfart,  wie- 
der den  Erbfrindt  Gemainer  Christenheit  den  TQrkhen ,  vnd  al- 
lain  aufTdas  ainig  1557.  Jar»  Bewilligt  worden«  Wienn»  Uannt 
Singriener,  1557.  Fol 

3040)  Newe  Thürckben  hilff  Ordnung  in  Grain«  Wiena. 
Utas  Singriener,  1557.  Fol. 

3ü4i)  Nowiny  wo  gebo  R/.imske  Cysarzkc  Magestäta  etc.  wa- 
lecnym  lidu  w.  Sbpjsskey  zemi ,  a  coi  toho  casa  okolo  a  proti 
Gcbo  Magestätu  elc.  protiwneho  spusobcno.  W  Prtze ,  1565.  4- 

3042)  Wypsanj  prawdiwe,  kterak  G.  M.  Cys.  s  Arcyknijie- 
tera  Fcrdinandcm  dne  12.  Aagatt  s  Wijdüe  proia  Tarka  tibi 
VV  Praie,  1566-  4» 
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5043)  Nowiay  o  limkji  Seseta.  W  Praze ,  0566«  4. 

3044)  GisU  a  grantowoij  tprawa  o  Ostrowa  Malle  kterak 
od  Tarkuw'  oblelcn  a  dobywan.  \V  Prare ,  4* 

3045)  Geor{;iwix  B.  o  xacatku  Tureckeho  Csysartftwj,  k  lo- 
■■•ebycegjch  Tnreckych  kojik«  •  h%L  prseL  od  Jana  Mora- 
m».  gioaci'  Besaia.  W  Praae «  1$67*  4. 

3016)  Dea  hialolres  Orientalea,  el  principalement  det  Tof^ 
In  •«  Torehikeat  et  Schiüqiiea  oa  TarUreaqaea,  et  aatrea  qtii 
ca  senl  dcacendaea.  Oeuvre  poor  4a  lierce  foia  angmeote  par 
6.  PtoteL  Paria  •  1575.  12. 

3047)  Bibliotheea  a.  Antiquitates  nrbia  GonatanliiiopoUtanae« 
AiftDleraU  t  1578.  4. 

3018)  Hiatorya  o  ialostiweHi  Jobytij  Sygeta  od  Solymana 
Cys.  Torcckeho  a  kterak  tchoi  limku  P«  P.  Mikolaae  Hrabe  a 
Scryiia  etc.  branil.  W  Praae,  1578.  4« 

3049)  HodoeporicoQ  navigatioais  ex  Constantlnopoli  In  Sy* 
riam:  it.  de  hello  Persico  et  circtuncisione  Mahomelis.  (Ohne 
Druckort)  1380. 

3050)  Leonharti  Rauwolfen  ,  der  ArUney  Doclorn,  vnd  be- 
stehen Medici  zu  Augspurg.  Aigentliche  beschreibung  der  Kaiss, 
10  er  vor  diser  zeit  gegen  Aulfgang  inn  die  Morgenländer,  fllr- 
nemlich  Syriam ,  Judeam,  Arabiam,  Mesopotamiam ,  Babylo- 
niam,  Assyriam,  Armeniam  etc. ,  nicht  ohne  geringe  roUhe  vnnd 
p'oise  gefahr  aelbafc  TolbracUt  n.  a.  w.  (Am  £nde :)  Laugiagea , 
15S%  4. 

3051)  Now^iny  z  Vber  o  bitwe  Nemeckeho  a  Vhenkebo  ^ja- 
iniho  lida  s  Turky  a.  t.  d.  W  Prase,  1588.  4. 

3052)  Hrozoe  a  ia  losliwe  Nowiny,  kterak  leta  tohoto  1589 
daeLSrpna  Turcy  a  TaU^i  do  Polska  wpadli.  WPrazc,  1589.  4- 

3053)  Mowioy  x  Konatantinopole,  kterak  nyne^i)  Cyaari  Tn- 
Rcky  dira  anamenite  Paoy  pottijoati  dal.  W  Praae,  1589.  4« 

3054)  iialoatae  Nowiay,  torakTarek  Peimoat  w  Gbanri« 
1^  Wyhylaa  oblebl  a  dobyl.  W  Praae,  1592.  4. 

3055)  Nowioy  o  welikem  nwm  Toreckcm,  o  gegich  wfteuta- 
«9  nad  Kcieatiany.  W  Praae,  1593.  4. 

306Q  Wypaiaif,  gakym  apuoaoben  Krieatiane  nad  Tnrkeaa 
V  icmi  dianritake  prü  KlAaatani  Zyasdm  awijiezyli.  W  Praae, 
tS^  4. 

3057)  Poteaaitedlna  Nowina,  gak  Krieatiane  nad  Tnrkein  w 
iilArada  swijtezyli.  W  Praze  ,  1593.  4. 

9058)  Nowioy  o  hroznemTyraiutwij  Tareckem  a  potykinij  a 
Perkaoy.  W  Praze,  1593.  4- 

3059)  Nowiny  o  sstiaslncm  wjtezslwij  Krleitianskcm  w  Zemi 
CkarwaUke  nad  Turky.  VV  Praze ,  1593.  4. 
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3060)  O  filekowu:  wypsänij  prawdiwe  slavrneho  wijtezslwij 
uad  Turkem  od  Krzestiaau  obdrzeneho.  W  Praze ,  1593.  4. 

i061)  Nowiny,  a  ■wypsanij  o  vdatoe  bilwe  Kriestianske ,  ktc- 
rnu2  gsau  1594  trietijhoMage  v  Uatwaou  i  Tarky  swedii.  WPra- 
ic,  1594.  4. 

3062)  VVypsänij  wäledneho  behu ,  co  se  pominnle  w  horicf- 
Mjch  Vhrijch  zbehlo.  W  Prazc ,  1594.  4. 

3063)  Od  Wostrchomu  Nowiny,  o  gisUSprawa  xKrzc«tiaa> 

»ki'ho  Lezenij.  VV  Praze  ,  1594.  4- 

30Ö4)  LeicnJ  v  Gokerna  Spr.iwa.  W  Praze,  1594-  4- 

3065)  Nowiny  z  Charwat  ,  z  Belehradu  a  Räbn,  z  Wijdne, 

X  Kossyc  a  t  Gracu  etc.  o  poräice  Turkuow  a  Taiaruw.  VV  Pra- 

xe,  1595. 

30lj6)  Nowiny  dwoge:  o  smrli  Sullana  Amurala ,  a  o  irij- 
texstwij  Krzestianuw  w  Charwätijch.  W  Praze,  1595. 

3067)  P«anj  Suitana  Amuräta....  k  Zy{i;mundowi  Batorowi, 
Knl{lell  Sedmihradskemu.  W  Praze ,  1595.  4. 

3068)  Nowioy  x  Kossyc  o  wile6neiii  lidu  Sedmihradakem  a 
Walaiakem.  W  Praxe,  1595.  4. 

3069)  Spriwa ,  co  ie  •  Kol jieleaa  Zyfmaiidem  IMhorf  w 
Sedmihradake  xemi  xbehlo.  W  Prase,  1595.'  4. 

3070)  O  dobyti  Gokera«....  Nowiny.  W  Praxe,  1595.  4. 

3071)  Nowiny  ■  Koasyc ,  klerak  ^n  Walassi ,  Mnldawaoe, 
m  lid  Sedmihradtky  dwan  Hauffy  Tataraw  poraxyli.  W  Praie, 
1595.  4. 

3072)  O  dobyU  MeaU  Baba6e.  W  Praxe ,  1595.  4. 

3073)  O  dobyti  dwan  pewnotlf,  Pliodenbitrfca  a  Pdriaa  tr 
Zami  GharwaUke.  W Praxe,  1595.  4. 

3074)  O  dobyti  pewnostj  fagyato.  W  Praia,  1595.  4r 

3075)  Nowiny  o  wjicsitwj  T  MexU  Raparyc.  W  Praxe,  1595.4. 

3076)  O  dobyti  MesU  Jeny  t  Zeme  Sedmlbradake.  W  Pra- 
•e,.1595.  4. 

3077)  Ndwioy  y  Zysekn,  Katay,  Tokage,  a  a  lelentj  oJ 
Oatriehoma.  W  Praxe«  1595.  4. 

307B)  PartyknUri  o  dobyti  pewaoati  Tergewisto  a  pewnoiti 
Gorgice  w  Zemi  Walaiske.  W  Piraxe,  1595.  4. 

BffW)  Nowiny  t  Zeno  Sedmihradske  a  Leienj  polojbo.  W 
Praie,  1595.  4. 

3080)  O  dobyU  Otlrlehoma.  W  Praxe ,  1595.  4. 

3061)  Nowiny  giate  o  dobyti  MeaU  Byti^e.  W  Praae,  1595.  l 
3082)  Nowiny  gixtc,  yak  ae  Tnrcy  od  dobywinij  pewnoiU 

Bukareatn  odehnati  dali.  W  Praae,  1595.  4* 

90S3)  Nowiny  iSedmihradikehoBelebrado.  WPrate.  1595  4. 

3084)  Mantfeldiacbe  Hiatori ,  Schlacht  Tod  herrliche  VirUH 
Ha  in  Yngera.  Kurtxe  Beachreihnng,  was  aich  werendem  Kricfs 
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Gtiwral  Ampt ,  nach  dem  die  Rönr.  Kays.  May t  ätn  Httm  Ca- 
rohm  Greven  so  Meiufeld  etc.  sa  Prag  mit  fllretKcbem  Tille! 
begebet  md  erhöhet,  rnter  jrF.  &  Kriegs- Regiment  in  Vngern 
md  Tor  Gran  begeben  u.  e.  w.  Mit  Holzschnitlea.  (Am  Ende :) 
Moniberg,  bey  Leonhard  lleussler,  1595.  4. 

3085)  V'on  einnemung  der  Stadt  Waeyen:  vnd  vom  haabt- 
sturm,  welcher  zu  Temeschvvar  geschehen,  in  welchem  ettlich. 
Taas«odt  Tatlern  vnndt  Türcken  von  den  SiebenbUrgerischen 
Ll^er  getrieben  sein  worden  ,  was  auch  ordentlich  zwischen  den 
nuem  vnnd  den  Tdrckeo  dabey  fUrgelaafien  ijt.  (Ohne  Druck- 
•rt.)  1595.  4. 

30^^)  Jac.  Typotii  orationes  tres  ad  chrislianos  reges  etlrop. 
Rudoifum  II.  at  chrisliani  a  se  mutaa  inTurcaram  tyrannum  ar* 
mi  convertant  concordia  et  litlerae  duae  de  Mahomelialll.  mor* 
te,  fictoria  Sigismund!  Transylvaniae  principie  et  bene  Bperen- 
^  dm  de  victoria.  Francofurti»  ld95.  4- 

3087)  O  dobyü  trijch  pewnoatj,  Wecca,  Klaoda,  •  Kotty 
Nnrico.  W  Praie,  1596.  4* 

3068)  O  V^teiitwj  *  mehiiAn|  mnoho  Tieyc  Tatara  a  Tor« 
kaprii  Mcatt  Lyppe.  W  Prat«,  1596.  4. 

9069)  O  dobyti  metU  Thyanada  a  Kastteloy  NagUak  jr  Ze- 

Sedaihradeke.  W  Praae.  1596.  4 

3090)  Nowiny  a  Vberske«  Oalmatskct  Sedmihradake  lemi. 
WPnae,  1596.  4 

3091)  O  nekterych  krieatianskych  Wijtezslwijch  proti  Tor- 
b.  WPrate.  1596.  4 

mi)  N«wA  Sedmihradaki  Victoria  nad  Tarky.  W  Praae, 
1596.  4. 

3093)  Partykulari  o  dobyti  Halwanu,  a  obhagenj  peirnoaü  w. 
Z«Bii  CharwaLske.  VV  Praze ,  1596.  4 

3094)  Poriadne  wypsänij  o  dobyti  Mesla  y  jamka  Hatwano. 
W Praze»  1596.  4 

3095)  Krati<!;ke  wypsanj  pewnosti  Erly.  W  Praze,  1596.  4. 

3096)  Nowiny  o  dobyti  pewnosti  Päpy.  W  Praze,  1596.  4 

3097)  Ein  Christliche  Heerpredig,  Allen  Kriegss  -  Obristen, 
Haaptleothcn ,  Befelchshabern  etc.  vnd  dem  ganlz  christlichen 
Krie^ssvolck»  ao  aicb  der  zeit  in  Hangern  wider  die  Türcken  ge- 
l>raachen  lassen,  zu  einer  nachrichtung  in  Drack  TerfertifU 
Durch  Georgen  Scherer  S.  J.  VVienn,  1596-  4 

3098)  O  dobyti  pcwbosti  Turecke  Slatina.  W  Praze,  1597.  4 

3099)  Newe  Zeitung  aua  Wien,  Wie  das  ein FranUoss  Ober- 
iin  Zeugmeiater  geweacn,  mit  seinen  Gesellen,  gros  Geld  von 
dtok  Türcken  genommen»  die  Fehstang  Wien  an  Terralhen»  daa 
^ottk  Gottes  fchickong,  wanderbarlich  offenbar  Ist  worden. 
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Sanipt  einem  veneichnass  etlicher  ObcnteOt  «o  iUr  den  Sc^ 
fcind  blieben.  Wien ,  1597.  4. 

3100)  Fröhliche  Zeitung  von  der  Belagerung  vnd  Erobemof 
der  herlich^  vnd  gewaltigen  Vestting  Stulweissenbarg,  so  der 
Tttrcke  Acht  vnd  fUnfftzig  Jahr  innen  gehabt.  Sampt  andere  Zei- 
tangen  mehr,  so  jtzo  in  diesem  1601.  sich  seind  dem  6>  Septem* 
bri  zugetragen.  Dressdcn,  bey  M.  Stöckel.  4- 

3101)  Gefehrlichcr  Zustand  von  Rebellen,  Türcken  vnd  Tar» 
tern,  auch  von  ihrem  schrecklichen  Morden ,  Rauben  vnd  Bren- 
nen ,  nahend  bcy  Wien  in  Osterreich ,  wie  auch  gleichfals  in 
der  Steyermarck.  Auch  wie  Gran,  Newheusel  vnd  Rajbe  vom  Tftr» 
ckcn  eingenommen  sein  sol.  Gedruckt  1605.  4. 

3102)  AussVngern  vnnd  Oesterreich  etc.  Gründliches  Schrei- 
ben vnnd  Zeitung,  was  sich  vom  24.  Mertz  an  biss  auff  den  6-  April 
New.  Cal.  diss  1605<  Jahr  lu  Comorra,  Pressburg,  Wien,  Epe- 
ries, Schemnitz  und  Leutsch,  wegen  des  Türcken  vnd  sonsten 
CUrnehmlichs  zugetragen  hat.  Wien,  bey  Wol£F  Halbmeister.  4- 

3103)  Wegweiser  vnd  Richtschnur  In  das  Heylige  vnd  Ge- 
lobte Landt  zu  raisen.  Durch  Ihrer  Fürst!.  Durchl.  Maximiliani 
Ernesti ,  £rtzhertzogen  zu  Osterreich  etc.,  Camrern  vnd  Obri- 
tien  Stallmeister,  Herrn  Bernhardten  Walthern.  Grätz,  1605.  4. 

3104)  Beschreibung  einer  Reiss  auss  Teutschland  biss  in  das 
gelobte  Landt  Palacstina,  vnd  gen  Jerusalem,  auch  auff  den 
Berg  Synai,  von  dannen  widerumb  zurück  aa£f  Venedig  und 
Teutschland.  Durch  Bernhard  Walther  von  Walterssweyl,  Fürstb. 
Durchl.  Ertzhersog  Maximiliani  Ernesti  zu  Oesterreich  etc.. 
Cammerer  vnd  obrfattr  Stallmeiatcr  eygner  Person  betichtigl 
vnd  beschriben«  Mllikchen,  bey  Ann«  Bergin,  1610.  8. 

3105)  Jahrs -BeUtion  oder  Chronic«  1617,  d.  i.  WnriiaAi* 
ge  Beschreibung  eller  lllmemen  Hiatorien  imd  Geachiehten,  wel- 
che sich  Anno  1616  Im  Tentachcn  Keyserthmob»  Bdheimbt  Vn- 
gern,  Polen,  Oeaterreich. ...  aodann  aoch  im  Tflrckiachon  Reich 
Yerlaoffen  jmd  angetragen.  Blit  beaondem  Ilelaa  hcacfaricbcn 
durch  Johannem  Zilenun.  (Ohne  Dmckort)  1617»  4* 

3106)  ConaideraUo  legia  d  acctoe  SaraccnoroB.  Tnhingaet 
1619.  4. 

5107)  Barth.  Georgicwla  deTorcarommorfbita  epitome.  Apud 
ioann.  de  Toamea.  1629*  12* 

3106)  Prognoaiicon  oder  Erhllrong  irher  den  Anno  1618  «r- 
achienen  Comet-  Stern  vnd  deaaen  Operation  von  Varindcroag 
der  höchatcn  Potentaten  dieser  Welt,  vnd  Ton  dem  Vnlorgaog 
deaa  TOrckiachenKayaera*  Beachrieben  dorch  Panlom  Gribnem. 
(Obtte  DrockorL)  1631»  4. 

3109)  Da  Hayca»  Voyag«  d«  Iicvanl«  idl  par  !•  rommandr- 
mcnS  da  Boj  an  1621*      fig«  Paria,  1643.  4< 
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3110)  Gewisse  vnd  Warha£Ftige  Relation  von  der  Ansehen- 
liehen  Victori ,  Welche  die  Venetianer  vnler  dem  Commando 
Ihrer  Excelientz ,  Giacomo  du  Riva,  Kriegss-Generals  zu  Was- 
ser: Wieder  die  Türkische  Armada  in  Asien  beym  Porto  di 
Fochie  Anno  1649  den  12.  May  glücklich  erhalten  vnd  eingelegt 
haben.  Auii  dem  lulianifchen  in«  Teutsche  Uher«eUeU  Wien, 
1649.  4 

3111)  VmbsUndliche  ynä  wahre  Relation ,  welcher  geatall 
üe  weltberühmte  vnd  hochimportirliche  Vestung  S.  Theodoro, 
Tnlenn  Commando  Herrn  Aloysii  Mocenigo ,  der  dorchleachti- 
gen  Venetianer  Republica  Proveditorcn,  Tnd  deren  Armaden 
«•IbctieUtcn  Generalen,  wiederanben  erobert  vnd  denTürckca 
•tgeaommen  worden  im  Angnatmonath  dess  1650.  Jahrs.  Wien.  4« 

3112)  Chalcondyle»  athenten«  hitloire  de  1%  dccadoice  de 
rcBpirc  grec  el  cUlili»»emenl  da  cehiy  desTorcai  de  la  Ireduo* 
tien  de  B.  de  Vigniere ,  contimuition  per  Artita  Thomea  el 
F.E.  duMeaeray.  Rooen,  1660*  Fol. 

3113)  Conr.  Sam.  Schnrtaflciacli  de  actioniboa  Torcaram.' 
Vill^erfae,  1670.  4* 

3114)  Voyage  en  Torqaie ,  Egypte »  Paleatine,  Perae,  per  ?• 
leDaValle.  Paria,  1602.  4.  (DeoUchs  Genf»  1674.  Fol) 

3115)  Eitract-Schreibena  anaa  dem  Ufer  Ihro  ^cellenta 
Herrn  Graffen  Niclas  von  Serini.  De  dato  AataRaab  vom  6*No* 
feaiber  1663.  (Ohne  Druckort.)  4« 

3116)  Extract- Schreibens  aus«  Vngarn  vom  21.  November 
1663.  (Ohne  Druckort.)  4 

3117)  Zeit- Büchlein  vom  jetzigen  Türcken  Krieg,  wider  das 
Königreich  Ungarn,  Siebenbürgen  und  die  Kaiserliche  Erb>Län- 
der.  Kürizlich,  was  von  Monat  zu  Monat  darin  passirt  ist,  ab- 
gclasset  von  G.  G.  C.  N.  P.  (Ohne  Druckort.)  1664.  12. 

3118)  Exlract- Schreiben  auss  vnterschiedlichen  Orlhen,  als 
erstlich  auss  Pressburg  vom  2.  Februarii ;  auss  dem  Läger  Ihro 
£xcelL  Herrn  Grafifen  von  Serin ,  bey  Babotscha  vom  24.  Janua- 
rii;  auss  Chakaturn  vom  27*  dito;  aoaa  Creutz  vom  28.  dito; 
tau  Raab  vom  28>  dito ;  aoaa  Coflaom  TOm  29.  dito.  (Ohne  Drack- 
M)  1664. 

3119)  Extract- Schreiben  ansa  GrXta  in  Steycrmarckt  vom 
a  Fcbmarü  1664.  (Ohne  Dmckort.)  4.  (Ueber  die  Eroberung 
VMSaigeth.) 

3120)  Particidar- Schreiben  aota  Untertchidlichen  Orthen» 
Ncmhlich  aoaa  Prcasbarf  vom  7.  Februarii.  Exlract-  Schreiben 
aatt  Crenla  in  Groalen  Tcm  27.  Jannarii ;  aoaa  Grata  vom  30* 
düo.  Gearockt  im  Jahr  1664.  4« 

3121)  Exlract«  Schreiben  aosa  Pireaabarg  vom  lO«  Fehroarü 
1661,  ood  «adem  Orlen.  (Ohne  Dmckort)  4« 
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*  3122)  Exlraci-Sclireiben  aoss  Pressfaarg  vom  10,  Mtrtfl  166l| 
«UM  Raab  Tom  8*  dito.  (Ohne  Drackort )  4. 

3123)  Eztracl- Schreiben  Ton  Vntel^hidlicheift  Orlhcn»  alt 
ci^Üich:  auts  Neotra  vom  4*  May,  Sanipt  ejner  Spedfieatfan  • 
was  md  wieviel  sowol  an  grossen  vnd  kleinen  Stacken,  aU  mn 
Tinrhandenem Palversich  allda  befunden  hat.  (Ohne Drackort) 4. 

3124)  Extract- Schreiben  aus«  Vnterschidlichen  Orlhcn,  Ali 
entlich :  aass  Pretthurg  vom  8»  May ;  aas  New-Seria  Tom  29.  Apri- 
lis;  aass  Raab  vom  4-  May;  «oaa  Zatbmar  vom  27-  Aprilia  etc. 
Gedruckt  im  Jahr  1664.  4. 

3125)  'Extract-  Schreiben  Ton  dar  kayserl.  Hanpt-  Armee  an 
der  Mahr«  awischen  Legrad  vnd  Cotoriba,  den  8.  Julii,  vnter 
dem  Commando  Ihrer  Excell.  Herrn  Feldt  Marachallea  Grafiieaa 
Yon  Montecocoli.  (Ohne  Drockort.)  1664.  4* 

3126)  Extract- Schreiben  aus«  Zathmar  vom  12»  Jonii  1664; 
aota  dem  Feldlager  bey  Legrad,  vom  17.  di(o;  auss  dem^eld- 
llger  bey  New -Serin  vom  18.  dito.  (Ohne  DrackorL)  4. 

3127)  Kurtzer  Bericht  Uber  die  Eulsatzang  Levens  vnd  dar* 
bey  erfolgten  harten  Feld  Schiacht  zwischen  Ihr.  Excell.  Herrn 
Feldt  Marschalln  GrafTen  de  Soiiches,  vnd  Gregorii  Sika ,  For- 
sten auss  der  Moldau ,  den  Vesier  von  Offen  ,  den  Rassa  von 
Erla ,  Zoloock,  Ncwhäussi,  vnd  Aly  ßassa  von  Gran,  geschehen 
den  19.  Tag  Monats  Julii  Anno  1664.  (Ohne  Druckort)  4. 

31*28)  Extract- Schreiben  von  Ihr  Excellcntz  Herrn  General 
Feldt  Marschall  Graffen  de  Souches,  aoM  LevenU  vom20.Jalii 
a.  s.  w.  Gedruckt  im  Jahr  1004.  4. 

3129)  Relation  von  Vnlerscludlichen  Orthen,  wie  folgt:  Auss 
dem  von  Ihro  Excell.  Herrn  General  Feldt  -  Marschall  Graffen 
de  Souchischen  Feldlläger  bey  S.  Benedict  an  dem  Fluss  Gran, 
vom 22.  Julii.  Schreibens  von  der  kayserl.  Haupt-Armee  vnierm 
Commando  Ihrer  Excellentz  Herrn  Feldt  -  Marschallen  Graffeu 
von  Montecacoli,  Feldtläger  bey  Esnitz,  vom  22.  Julii  auss  Eden- 
burg ,  vom  24.  dito;  auss  dem  Feldtll^er  bey  Hogiaan  vom  22> 
dito.  Gedruckt  im  Jahr  1664.  4. 

3130)  (^opia  der  vernern  Allervnterthenigisten  Relation,  so 
an  Ihro  kays.  iMayest.  vnserm  Allergnädigsten  Herrn:  Dero  ge- 
heimer Camraerer  vnd  Gener.il  -  Feldt  -  Marschall ,  Herr  Ray- 
mond Graff  Montecucoli  ,  vhcr  das  den  1.  Augusti  1664  vnwcit 
bey  St.  Gotthardt  fUrgangenen  Haupt- Treffen  gehorsambist  er- 
stattet u.  s.  w.  Wicnn.  4.  * 

3131)  Copia  dcss  AllerunlerlhUnigislen  Berichts,  so  der  an 
Ihre  Kays.  Mayesl.  von  ... .  Graffen  Montecucoli  etc.,  mit  ob- 
stehender  Relation  vnd  etlicher  Fahnen....  heraussgeschickte 
Herr  Tullio  Miglio  seithero  allcrgehorsambist  eingereicht,  vnd 
darinnen  mehrere  5|)ccialiteleQ  begriffen  seynd.  Wicnn,  1664«  4« 


^  lyiu^cd  by  Google 


385 


3139)  C«pU  der  allemnterlhenigisten  Rdatimi  ,  so  aaHur 
Kiyi.  Mayett.  • . .  •  Herrliodwig  Graff  de  Soacliei«  wegen  der  tob 
itm  Eilifeiikd  den  änderten  dJtes  jeuo  Uoffenden  Bf  oneti  Aagu- 
lü,  glOckKch  eroberten  vnd  tiemach  ganti  eingeäscherten  Statt 
Mao  etc.  Wienn,  1664.  4. 

3133)  Denx  disconrs  historiqucs  et  poHtiqnes  Vwm  aar  lea 
ctoses  de  ]a  gaerre  de  Hongne,  et  Tautre  sur  Ics  causes  de  la 
p«ix  cDtre  Leopold  I.  ei  Mahomet  IV.  Par  Louis  Du -May.  A 
Monlbeliard,  1665.  12- 

3134)  Lcslie  Walter  Hrabe ,  Legacy  cysarlska  kterau  na  Po- 
racienj  Cysarze  Leopolda  L  k  Porte  OUomaDske  k  aobc  prugal  a 
wjkonal.  W  Lytomyssli,  1669.  8. 

3U5)  Sam.  Andreae  de  «epulcro  Mohammedia.  Marburgi, 
m  4. 

3136)  Entretien  d*un  Fran^ois  avec  an  Uollandoii.  Sor  lea 
afilires  presentes.  (Ohne  Drackort )  1683.  4* 

3137)  Kelation  oder  Eigentliche  Hcschreibang ,  Wie,  vnd 
wa  der  Angriff  der  Entaatznng  der  Kayaerlichen  ßeaidentz-Stadt 
Wieon  angeordnet  vnd  bescbehen ,  auch  was  man  nach  glück- 
lich erfolgenden  Entsatz  an  Beoth  erobert,  vnd  was  sonsten 
Scbrifi^- wardiges  aich  dabey  zugetragent  lal  alles  hierinn  or- 
dentlich beachrieben.  Gedruckt  im  J.  1683*  4*  * 

3138)  Relation  dessen»  Was  inzwischen  beyAnfihebongder 
fiellgenuig  der  Kajrserl.  Residente  Stadt  Wien  vorgangen.  Re- 
tPMpnrg,  1683« 

3139)  Relation«  WahrfaaflUge,  Was  sich  ror^»  In  and  nach 
BdSgening  der  Kayserlichen  Haaht>  nnd  Residents  Stadt  Wien 
fm  7.  Jolü  hiss  16*  Septembris  dess  Laoffenden  1683*  Jahrs  so- 
getragen.  Mit  1  grossen  Kapf.  (Ohne  Drockort.)  4. 

3140)  Copey-Schreiben  Ihrer  Mayesttt  dess  Pohlnischen  Kö- 
nigs, An  Ihro  May. ,  die  Königin  in  Pohlens  anss  dem  Lager 
▼oo  Wien ,  de  dato  13.  Sept.  1683,  Worinnen  die  Schlacht  nnd 
grosse  Viclori  Wider  den  Türcken,  wie  auch  die  unerhörte 
ßeath,  so  Ihme  abgenommen  worden,  AussfUhrlich  beschrie- 
beo  wird.  (Ohne  Druckort.)  1683.  4. 

3141)  Summarischer  Bericht  des  bey  Barcan  von  den  kay- 
serlichen und  königl.  Pollnischen  Armeen  mit  denen  Türcken  ge- 
haltenen zweymahligen  blutigen  Gefechts  ,  und  darauf  erfolgter 
(lücklicher  Eroberung  der  Statt  Barcan.  Kegenspurg,  1683-  4* 

'3142)  Copia  litterarum  ad  Sacram  Caesaream  Majestatem  a 
rege  Poloniae  scriptarum  die  19.Dec.  1683.  (Ohne  Druckort.)  4< 

3143)  Focdas  off.  et  defensivum  Caesareo  Polonicnm  contra 
Tercam  ejusque  Adhaerentes ;  31o  Mart.  1683*  (Ohne  Drockort.)  4. 

3144)  Diarium ,  Welches  am  Sonntag  den  12.  Septembris 
lfiB3  nach  glQcklich  von  der  Tttrcklschen  RelUgemng  belreyten 

X.  25 
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Suti  Wien  in  dem  Türckischen  Lager  gefunden  werden.  NebM 
•lusfilhrlicher  RcUlion  der  Wienerischen  Belägeranf;,  Aach  wu 
viyrliero.  Alt  die  Tarlarn  denen  Vnseri§cn  bey  Ae(eU-ßraoQ  in 
die  Arrieregaarde  eingefeUen  (so  den  7.  Julü  16^  gescbcbcD) 
passirt  Sampt  der  Bellger-  vnd  Eroberung  beeder  VestoDsco, 
Bar4can  md  Gran.  Anch  Einer  Liiia  derfenigen  Batten,  to  ia 
Person  derBelSgemng  obgedachter  SUtt  Wien  beygewolmL (Oh- 
ne Dmckori.)  1684.  4- 

3145)  Prognoais  Aber  den  In  Anno  1684  TermalbendcB  Se^ 
cess  der  chrisüicben  wider  die  Ottomania eben  Wallen.  (Ohae 
Dmcltort)  4- 

3146)  Daa  getröstete  Europa,  oder  die  BBndnnsscn  lad 

Kriegs  -  Gcschäffte,  geschehen  bey  Aassgang  des  1683»QBdAB- 
lai^  des  1684.  Jahrs.  (Ohne  Druckort.)  16S4.  4. 

3147)  \  ienna  gloriosa  s,  urhis  Viennensis  Propugoalaron 
laudes  imaginibus  admnbralac.  Graccii,  J6H4.  8. 

ai48)  Bericht,  Auf  was  weise  die  Vestung  Wironiliu  lieh 
nunmehr  den  Herrn  GrafT  Lesslie  ergeben,  wie  die  Törcken  ab- 
gezogen ,  und  was  in  derselben  annoch  an  Munition  sich  befun- 
den. (Ohne  Druckort.)  1684.  4- 

3149)  Litlerae  rosponsoriac  Regis  Poloniae  ad  Re^lp^lhl.^^' 
uetam  ;  3-  Febr.  1684.  (Ohne  Druckorl.)  4 

3150)  Der  Erfreuliche  Erfolg  Christlicher  Waffen,  ^Va$ 
raassen  Seine  UocbfilrsÜ.  Durchl.  von  Lothringen  abcrmal  eine 
treffliche  \  ictorie  gegen  den  Erbfeind,  welcher  die  Belägertc 
Ungarische  Haupt-  und  Residenz  -  Stadt  Ofen  entsetzen  vollen, 
erbalien.  Dcssglrichen  das  ebenfals  glückliche  Treffeni  welches 
Graf  Lcslie  in  Crabatben  bey  der  Vestang  Verovitis  wider  die 
Tttrcken  erhalten;  neben  andern  DenkwUrdigkeiien,  so  gesche- 
ben  an  Anas^ang  deaa  Jnlii  diaea  1684.  Jabra.  (ObneDnNbait)4> 

3151)  Pohlen,  wie  ao  kaluinnig?  d.  i.  wammb  ond  wckber 
GeaUU  die  Hitae  der Polniacben  Waffen  wider  denTOrckcniich 
bisabero  vermindert;  dnrcb  waa  Staats- Griffe  Frankreich  dicwe 
Hof  bestricket  ond  in  der  groaaen  Ambaaaade  yeranlassct;  aack 
waa  man  so  wohl  votk  Deroselbeni  als  der  Polnischen  Arm» 
bey  diesem  Feldsoge  vermatlich  an  hoffen  bebe.  Gedreckt  im 
Jabr  1685.  (Ohne  Drockort  ) 

3152)  Das  Triomphirlicbe  Klee-Blatt  der  an  drcyen  Oerlo« 
'  wider  den  Erb-Feind  erwachsenen  herrlichen  Viciorieo,  Rönisch- 

Kayserlicher  MajestSt  (Neahensel ,  Gran ,  Osseck).  Nebst  dkl« 
Anhange  dess  Verlaufffs  bey  der  Rel.*igerunp  Kpcries,  wie  saA' 
atiden  r  Ober-Lngariscbeu  lie^cbcnheilcu.  Mit  Kupf.  IsürDbeitC» 
1685.  4. 

3153)  CH'  V  IIA'  CKUM-L  IIAPA  GAMB;  o  sia  la  libcra- 
zione  di  Yienna  assediata  dali*  Armi  Ottomane.  Pocmelio{>^ 
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coto  di  Lotto  Lottl  In  liogM  popolare  Bolognese.  In  Pttrmä  i 
168S*  8* 

3154)  LeopoLDVS  BVDa  faVente  Deo  cXpVgnala  ,  gLorlo- 
fVi:  sivc  haius  epigraniinatici  et  chronograj)liici  super  immilis- 
«ima  Ln<;ariae  Metropoli  Buda  armis  Caesarcis  triumpbata.  Pra* 
gae,  lf>S(j.  4. 

3155)  Buda  rcccpla  labarum  anicianum  :  das  wioder-erober- 
te  Ofen  zu  einem  unüberwindlichea  Panier  aul'gcricblei  durch 
J.  C.  Barth.  Hegenspurg,  1686.  4- 

3156)  Acroama  martiaie,  intcr  feslivos  de  publicos  regai  ap- 
pla>i$tis  de  rcciipcrala  a  Cbristianis  Buda  regni  liungariae  ISIe- 
tropoii  metricc  concinnatum  a  GolUgio  Siernbergtco  S.  J.  Neo- 
Pragae.  Pragae,  1686.  4. 

3157)  Diariilm,  oder  ausfiihrlicher  Bericht,  Was  bey  de- 
nen Chnr-Sächss.  Vö Ickern ,  Als  Sie  den  6.  Aprilis  IGS6  aus 
Drettdea  auffgebrocben,  and  bey  den  Hin -March  in  Ungarn 
fon  Tage  zu  Tage  pastireL  Aach  waa  seit  der  Belager-  und  £r- 
obenmg  Ofen  von  Ihnen  tendirel,  and  aoff  Befehl  tiglich  noti- 
Kt  and  angemercket  worden.  (Ohne  Drackort)  1686>  8. 

3158)  Aoffenreckter  Christen -Ruhm,  i.  KnrUer  Begriff 
Cbifülcher  Waffen,  welcher  Gestalt  seihige  Anno  1683  über  die 
ttgetroogane  graasame  Tflrckische  Macht  sor  Heldenmathigen 
Gegenwehr  erweckt,  hits  fetst  so  Endlaoffciiden  1686.  Jahrs  wi- 
der die  Ottomanische  Porten  siegreich  forlgesetzt  worden.  Samht 
aoch  dem  Uhrsprang  soldhen  Kriegs  and  10  Knpfferstucken  der 
Reaperirten  Stidteo  and  Vestungen  gesiert.  Zosammen  getragen 
darcb  Laarentiam^  Schaffen.  Wienn,  1636.  12. 

3159)  Edward  Brown,  durch  Niederland,  Teutschland, Ilun- 
garn,  Servien,  Bulgarien,  Macedonien,  The.<salien  etc.  gelha- 
Bc,  ganz  sonderbare  Reise  etc.  Mit  Knpf.  Nürnberg,  1686.  4. 
(Das  englische  Orifj;inaI  crscliirn  :  London,  I(j73-  4-;  und;  1GS5. 
Fol.  Mit  Kupf.  —  Eine  französische  LeberseUuug:  Paris,  1674 
u.  Ifj'i).  4.;  und  eine  holländische,  von  Jac.  Leew,  mit  Kupf.: 
Amslerd.-im  ,  16S2.  4  ) 

3160)  Batisbona  üeo,  Caesari,  Exercilui  publice  gralcs  agens 
pro  nuperrima  vicloria  A.  D.  21.  Aug.  1687-  Rali.sbonae.  4. 

3161)  Cladcs  turcica  quae  auspicio  Caesareo  ante  diem  2.  Aug. 
ad  fluviom  Dravum  obiigit,  decantata  a  J.  Ludov.  Praachio.  Aa* 
tisbonae,  1687.  4. 

3162)  Matatio  dexterae  Excelsi  s.  fortunae  bellicae  in  Au- 
itriam  remigratio;  c.  fig.  Viennae  Austriae,  1691.  4.  (Gedichte 
taa  Lobe  der  gegen  die  TQrken  in  Ungarn  geführten  Kriege.) 

3163}  Folinm  Viennense  Aastriads  victoriis  laareatam;  cj 
fig.  Viemiae  Aostriae.  (1691.)  8. 

3164)  Ja.  Jac  Feuerlini  oratio  an  prindpi  Christiano  ad' 
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versas  Christi anos  arma  nozia  com  Tordt  coiuociare  Uceat  Al- 
lorf. 1691.  4. 

316'))  11  mco  Patacca  overo  Roma  in  feste  ne  i  trionfi  Ji 
Yienna  (1683).  Poerna  giocoso  nel  lingua^gio  Romanesco  diGiu- 
Seppe  Berneri  Romano.  In  Roma ,  IG'Jö-  8- 

3166)  Pauli  Ritter  Anagrammaton  s.  Laurus  Auxilialoribos 
Ungariae.  (Zwey  Theile.)  (Vindobonae,  1712.)  4- 

3167)  Franrisri  Antonii  de  Simeonibus  de  Bello  Traa5S)l- 
ranico  et  Panoniro  lihri  sex.  Romae  ,  1713.  4. 

31C8)  Omina  belli  lurcici.  Viennae  Auslriae,  1716.  8. 

3169)  Eugenia  Adorca  Anno  1716  Nonis  Augusli  pugna  dc- 
crcloria  cum  Oliiomannis  ad  Pelri  Varadinum  tcr  fauste  inita 
ncc  non  obsidio  ne  tum  quarto  Idus  Octobris  secuta  deditione 
Temeswarini  a  Ser.  Principe  ac  D.  D.  Eugenio  Francisco  Dntt 
Sabaudiae  etc.  comparata  —  duceniis  parapbrasis  hislorice  pro- 
posita  —  ab  A.  BartcUchko.  Nissae.  Fol. 

3170)  MonamenU  rirtatit  auslriacae,  Carolo  VI.  tob  ipton 
belli  exordium  de  Tnrcis  triumphaati  posita.  c.  fig.  VieniMe  Att" 
Striae,  1717.  8« 

3171)  H<W:hftoWcll-  wid  Kriegethlopter,  mUk»  denFried- 
br&chlgen  TOrckItchen  Hochmath  dnrch  awey  Feld-ZQge  inUn- 
garen  also  f;edemttthiget ,  data  er  in  dem  dritten  den  Frieden 
bittlich  aneben  and  annemmen  mfiaaen.  Zn  ewigem  Angedencken 
dnrcb  Kvpffer  nnd  Beschreibung  der  Welt  Torgealellet  von  dea 
bochfUrttlichen  CoUegio  S.  Hieronymi.  In  Dillingen,  Anno  1718* 
Com  Gratia  et  Privilegio  Sacr.  Caes.  et  Reg.  CathoL  Mafestalif 
•c  Facnltate  Saperioram.  Augspnrg  nnd  Dilliogekit  in  Verlag  Jo- 
hann Caspar  Bencards.  Im  Jahr  Christi  1718. 

3173)  Gentilitiom  Aostriäe  Scntom.  Perpetoun  victonaroa 
in  Tarcaa  Monilmentnm  .etc.  Viennae  Aottriae»  1718.  8* 

3173)  Frandsd  Mariae  Caesaria  Eugeniaa »  a.Mariae  Virgi- 
nia per  Eageninm  tropbaea ,  noper  de  innomeria  Torcaram  re> 
lata  copiia  foeda  clade  profligatia,  atqhe  ex  Dada  Moeaiaqae 
cjectia.  Com  Argomentia  Agnelli  de  Amato.  C  malt.  iig.  Nca- 
poU,  1724.  4. 

3174)  Leopold!  Magni  et  Joseph!  L  CaeaanniK»  Tictonae 
praedpnae  /  com  aaecalo  proximo  elapso  adTeraoa  Christianita- 
tis ,  tarn  id  lemporia  adTCrsoa  imperii  hoetea  obtenUe.  Aogostte 
Vind*  1728.  12. 

3175)  La  vie  de  Mahomed,  avec  des  reflexiona  aar  la  Reli- 
gion Mabometane ,  et  les  cootomes  des  Masalmana  par  M.  le 
Comtc  de  Boulainvilliers.  Amsterdam,  1731*  8. 

3176)  Nachrichten  die  Weissagungen  von  dem  Wacbstham 
des  Hauses  Oesterreich,  von  der  Türcken  Fall,  Band,  Krieg 
nnd  TOckisch  gesinnten  Jaden.  Frankfurt  a.  Ldpaig,  1737.  4 


^  lyiu^cd  by  Google 


XIV. 


Haupt  -  Register 

der 

Na/iineii  und  Sachen,  mit  Ausschluss  der  iu  den 

vorhergehenden  Verzeichnissen  besonders  classilicirten. 


A. 


285  ; 


Aa  d  e  n  (der Fürst  von)  anfgekniipft 
III.  Band  Seiteaii;  (ilie  Sladt)  fallt 
in  die  Hände  der  Seidije  III.  Sfio. 

Äadil  Dschuwaf  von  Tiniur  ein- 
genommen I.  270  ;  der  Fürst  die- 
ser Stadt  huldigt  dem  Timur  I.  281  ; 
ergibt  «ich  dem  Suleiman  III.  k 
von  dessen  Heer  verwüstet  III. 
wider  den  Scbah  verlheidigt  von 
Ma»i8fa,  dem  Sohne  Sinanpascha'a 
III.  3ia. 

A  a  d  i  I  g  i  r  ■  i ,  der  Kalgha  in  Persien 
74  ;  !^ef*ngcn  IV.  75  ;•  deiscn  Er- 
mordung IV.  78. 

A  a  d  i  I  g  i  r  a  i ,  Nureddin  Gliafigirai'g 
V  3ir»  ;  bestätiget  VI.  3i. 

Aadilgirai,  Sohn  Dewiet  Tscho- 
bangirai'«,  Chan  der  Krim  VI  1-8; 
K»ed  er  die  Partcy  Hanenko's  witler 
Dorosseuko  t^eDommen  ,  abgesetzt 
VI.  281  ;  am  Tage  der  Schlacht  von 
Chocim  von  Jablanowski  gefangen 
VI.  3oJj. 

Aadilgirai,  Sohn  Selimgirai's,  Kal- 
gha, abgesetzt,  spinnt  Aufruhr  mit 
den  Nogbaien  an  VII.  348. 

Aadilijc,  Vorstadt  Kairo's  II.  495, 
5i3. 

Aakid,  Stammanführcr  im  Kriec 
VIII.  laA,  ^ 

AakifEfendi,  der  Ceremonien- 
nieistei-,  verungnadet  VIII.  49;  wird 
Nischandschi  VIII.  287. 

Aalamul-huda,  myalischea  Werk 
I.  641.  ^ 

Aal  i,  Geheimschreiber  Lala  IVTustafa- 
pascha's  III,  36<j;  liest  sich  wider- 
SDrccbcnde  Fennnne  ab  III.  552; 
Verfasser  einer  Universal-  und  os- 
manisc-hen  Gescliichte  I.  wwiii ; 
deiüen  Futtuli  akä  u  haU  I.  xwii; 
dessen  Freund,  Dal  Mohammed 
III  577 ;  eiu  Anachronismus  des- 


ielben  berichtiget  III.  776;  schont 
nicht  der  Grosswefire  SokoUi  und 
Sinan  III.  779;  dessen  Nussrelna- 
me,  Geschichte  des  georgianiscbea 
Feldzu^es  IV.  Nr.  7;  Notizen  von 
Kalligraphen  in  den  Quellen  der 
Geschichte  IV.  Nr.  ao  ;  Inscha,  eben 
da  unter  den  Quellen  Nr.  ai  ;  des- 
sen Buch  des  Sieges  IV.  60;  wird 
Defterdar  von  Rumiii  IV.  i85  ;  der 
freymüthigsten  und  wahrheillie- 
beudsten  osmanischen  Geschi«lil- 
Bchreiber  einer  IV.  269  ;  dessen  To«l 
IV.  3o6 ;  dessen  Beschreibung  des 
Beschneidungsfestes  IV.  626;  seine 
näheren  Lebensumstande  IV.  6ii. 
Aali,  der  Dicliternalune  des  Giuss- 
werir*  Ali  lickinifadc  VUI.  217  :  sie- 
be :  Ali. 

Aali  mgirai,  Chan  der  Krim  VUI. 
18a. 

Aamad  EI-Huseini  V.  io3. 

Aamir,  der  letzte  Fürst  der  Beni 
Tahir  III.  542. 

A  a  r  i  f ,  Verfasser  einer  persischen 
osmanischen  Geschichte  I.  x. 

Aarif,  Oberstlandrichter ,  Verfas- 
ser einer  Kriegsgeschichte  des  Pro- 
pheten VII.  1^2. 

Aarif,  der  Leibarzt,  wegen  Cor- 
respondenz  mit  dem  Hospodar  der 
VValachcy  abgesetzt  VIII.  221. 

A  a  r  i  f  p  a  s  c  h  a.  Stalthalter  von  Ha- 
madan  VII.  32o,  Safi;  in  seinen 
Eroberungen  in  Loristan  i;chcmmt 
VII.  336. 

Aaron,  Fürst  der  Moldau,  Client 
der  Janitscharen  IV.  20.5;  vernich- 
tet den  Mustafabeg  von  Meraasch 
IV.  226. 

Äasasbaschi,  Scharwachcu  VII. 
f  371. 

Aaachikpa  schafade,  Verfasser 
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fier  Slttitfln  bekannten  otmanhchen 
Geichicble  I.  xxxui  und  LSS^i  der 
elaubwttrdi^ite  d«r  altra  türkitehmi 

GesrbichUchroiher  I.  6i  i  ;  sprirhl 
•Is  Auecoseuge  Yon  öU-«iikttge  B«et| 
Scopi  I. 

Aa  tchik-T  s  c  h  e  1  L' 1)  i  ,  der  Dich- 
ter -  Biotii-aph**  III    4*^'^»  V'?rrns<««r 
der  Dcok\vurdi;;keitcn  osmanisclier 
Dichter  1.  xl  ;  von  sich  mIImI  and « 
seinpii  Ahnen  I.  662. 

Aaachir  Elcndi,  Bruder  Abdur- 
rifak't,  n«cb  BniM  ^erwivsen  Till. 

.  44" 

Aal  «im,  Fortsetzer  der  Aotbolagie 

'  Kafftda't  Ylf.  17S. 

Aafiimaf  Sult.ininn,  vermählt  mit 
Jakubpfwcbf  V  iil.  36;  dann  Ge? 
mahlinn  daa  Grosawafira  Habtinfa« 
de  Vlll.  43a. 

AaTsini  I  tmail  Tacbelebi  fade» 
der  ReirbsKeschichlschreiber,  beym 
£in2u^c  des  persischen  ßoth^chaf- 
ter*  Ah(lulonrV11.33a;  Mufli 
aaB;  ein  grosser  Gelehrter ,  stirbt 
YIIL  aap. 

Aatif,  der  Deftordar,  erhält  den 
Wink  £ur  Walllahrt  nach  Mekka 
VIII.  32 ;  stirbt  Vlll.  35. 

A  •  t  ik  e  ,  S.  Mohammed's  IV.  Schwe- 
atar,  vermählt  mit  Renaanpascbai 
JnaQf)|»aacha|^  SinaDPatcba,  lamail* 

Sascha ,  Kaaimpaaen«  Y.  576 ;  TL 
67. 

A  a  t  i  k  c ,  Sultaninn ,  S,  Ahmad'a  IIL 
Tochter,  vermiblt  mit  Mohamnad- 

beg  VII.  286. 

Aatiffadc  Otfier  Efendi,  Def- 
tardar  VIII.  3>8. 

Aaar  nns  Presshurp,  in  siebenjähri- 
ger türkischer  Gelangenschalt  VI. 
1 16. 

A  h  a  k  A  -  Chan  lästt  de  n  Kilidschars- 
lan  erwürgen  I.  35 :  theill  das  Ileicb 
dar  Seldscbukaa  1.  36. 

Abafa,  Stalthulter  von  Erf»  rum  TV. 
567, 569 ;  dessen  Empör unc  IV.  5äa ; 
an  der  Spitse  det  Janttacbaranaur- 
rubra«  we^cn  S.  Osman's  II.  Blut- 
rache T.  i  dessen  Brief  an  den 
Riaja  der  J^nitscharen  zuConstan- 
tinopcl  V.  20 ;  Schreiben  mn  den 
Grostwcrir  C'halil  V.  73  ;  Stalthal- 
Icr  von  Bosnien,  seine  Lnwisien- 
h'it  V.  83,  1-3;  «nlprstülrt  dan 
ßessarnha  wider  Radul  V.  ;  he- 
Inccrl  Zira,  niktet  Krieg  wider  die 
PoliL'n  V.  175,  176;  nach  Constan- 
tinopel  herulen  V.  177  ;  dessen  Hin- 
richtung V.  18g angeblicher  an 
der  persiirhan  Grinse  Y.  ^oS, 

Abafa  A  h  m  ed|>  aa  cha  »  hinge- 
ricblet  VI.  8. 

Abafa  Hasan  wird  Oberhaupt  der 
Turkmanen  V.  4^1  ;  deüsen  Aafmhr 
V.  56<»;  VVotwoih?  df-r  Turkmanen 
V.  5t>3  ;  in  die  sieheu  Thürma  ge» 
yfmrfyn  Y.  575 ;  rabif  ra  GodsUib- 


tinopel  Y.  f^QO  ;  ihm  an  Gefallen  «n 
Paar  Rebellen  emrürgtV.öoaMrrr- 
heert  Syrica  ood  wird  ^edcr  Wai- 
wode  der  Torkmanen  V.  63^ ;  als 
Statthalter  Ton  Diarhekr  anijeitellt 
Y.  65 1  ;  gibt  dem  Hatcba,  den  er 
liinrichten  soll,  den  Wink  zu  ent- 
fhelien  VI.  afi  ;  rrregt  furrhl-Tli- 
chen  Aufruhr  in  lilcinasien  VI.  jö ; 
zieht  gegen  Constantinopel  VL^fi 
schlägt  den  Murtefauascha  VI  So; 
geht  zu  Haleb  in  Mortefapaicba'i 
Falle  VI.  53. 
Ahafa,  der  Uain%  fiUt  varBigdad 
V.  lao. 

Abafa*«  Sohn  (dea  groMCii  Btbcl- 

len),  Pascha  zu  Neuhaus^l  VI  j;». 
Ahafapascha  erhält  den  drit- 
ten Roaaaeliweif  YIII.  3^i ;  TtHiHl 

Chocim  VIII.  348  ;  Siatihalter  tob 
Ismail  VIII.  36t  ;  lliclit  ^ecea  I»- 
mail  VIII.  363  ;  i>iatiLsUer  taa 
Itschil,  stirbt  VIII.  366;  Siitlhal- 
ter  von  Silittra.  vrrlumnt  Vlll  36q; 
verliert  den  Kopf  ciislij:  und  leib- 
lich VIII.  387. 

Abafen,  hey  den  Bytanlinern  C«- 
baiitiani  II  58;  heuorubigco  (ix 
Grinsen  YII  35a. 

Abafen  Altikesik  VIII. 

A  b  a  d ,  Bau ,  die  varschiedcBeo  Pil- 
iMte  dea  Saltana,  welch«  datna 
Beynahmen  führen  VII.  ^o. 

Ab  ha«  der  Schah,  als  KiodlT.SI; 
besteigt  den  Thron  der  Schab« HT. 
117;  nimmt  Eriwan  IV.  357;  sea- 
dct  im  Einverständnifs  mit 
den  Rartscbghai  gegen  Üaj;Jad  ^< 
10;  gestorben  V.  loa. 

Ah  h  a  s  K  f  r  n  d  i ,  Vater  HiacbMt^t 
stirbt  VIII.  2^5. 

Abdel,  der  Chan  von  Bidli«,  dank 
Ahmed  Melekpascha  zu  Paaren  ?e- 
trieben  V.  653  ;  ennürgt  VL  187. 

A  b  d  a  I  b  a  g,  der  kurdiacbe  Beg,  saM 
Totle  verurtheill  III.  .loa. 

Abdal  K.umral,  der  fronne Dcr- 
MHeh  I.  Ss. 

Abdal  Murad  I.  114. 

A  h  d  a  1  M  US  a  I.  1 14- 

Abderrabim,  siebe :  A b d arra* 
h  i  m. 

A  h  d  e  r  r  a  b  m  aBt  aiefae :  A bdac 

r  a  h  m  a  n. 

Ahdi,  der  Defterdar,  darfvriHer 
nach  Constftnlinopcl  kommen  VIIL 
ai3 ;  abgesetzt  VlU-  aöi  ,  töa. 

A  b d  I,  der  OeschiehUchreiber  Oicb- 
ter,  unter  den  Qur!!<r.  V.  >'r  3; 
Pa^e  der  grotaan  Kammer  ^  •  « 
tritt  in  dieRannmer  der  ScfaritVL 
61;  nimmt  nirlnrre  Aeussensncfn 
S.  Mohammed  s  IV.  geffan  iba  m 
aeiner  Geschichte  aulYl.  iSy;  det- 
aen  lust  hrifteD  Hör  den  üiwans- 
taal  VI.  159;  muss  dem  SaltanOe- 
achichte  vorlesen  VL  180 ;  «h»  Pa- 
ge Bewahrer  dea  Tiiditacliefl^ 
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«leber  der  dritten  Paginkammer,  Abdulkadir  (Cbodftcha),  YeHknor 


Uffheimtcbreiber  des  Sultans  VI. 
»1 ;  «hergibt  tin  Siegesgedicht  auf 
CMiniec's  Fall  VI.  ag3 ;  macht  den 
Feldsng  Ton  Chocim  mit  VI.  296, 
Mi;  derselbe  VI.  329;  Kaimakam 
VL  567  ;  Statthalter  zu  Bassra  YL 
579;  i;ute4  Angedenken  VI.  Si;. 
Abdi,  der  Kämmerer y  Schützling 
Krimginrt,  Olit  mit  stlbm  YUf. 

Abdi,  Reis  Elendig  ein  rechtlicher 
sber  grob«r  Mann  YIII.  i83;  zw 

Uli  khfriiffn  VIH.  19»;  wieder  Reis 
L^eiidi  ViU.  aio;  «tirbi  plötzlich 

Abdipascha,  der  Nbohandtcbt f 
Uirbl,  und  Abdi,  der  Geschicht- 
•cbreibcr,  erhält  «eine  Stelle  VI.  la^. 

ibdipa  seh«  von  Ofen,  als  S<  bvvMi- 
X«r,  Coigny,  au<i^<':,'»;Leii  VI.  73.»  ; 
Janilscbarena^a  auf  Candia,  Statt- 
halter von  Büsdad  YL  3oo$  Ton 
Ba^Tjaii  nach  Kairo  verüftzt,  Ver» 
fiiAet  die  Unruhstifter  VI.  Ssa,  3779 
S79'i  SB  Ofen  YI.  470  ;  milt  auf  der 
Bresche  VI.  4?'» 

Abdipaacha,  der  vormahlige 
Statthalter  ron  Belgrad,  erbilt  wie- 
der 

die  «Irey  Ro«»*chweife  VIII.  »63: 
siebt  wider  di«  Lewenden  VIII.  s65 ; 
Bcfcblahaber  von  Ibrail,  Seraaker 
der  Molden  YIII  3'io  ;  marschirt 
MehBukarest  Vlil.  35 1  ;  stösst  zum 
TatsrcUao  VIII.  3(ii  schlagt  sich 
ta  Ismail  VIII.  3f>3  ;  als  Statthniter 
ton  Hliälili  xur  Huth  von  Matachin 
betielli  VIII.  366;  wirft  Verstär- 
kmi  neehBraiia  VIII.  368;  eleSe- 
ra«ker  von  Karassu  ah^fsctzt  VIII. 
313;  alt  «olcher  nach  Karassu  he- 
frhligt  VIII.  390;  Semsker  vobBa- 
tr-lschik  VIII  4» I. 
AbdeUf ii  Karatschelebifadb'e  Ge- 
scbtehte  unter  de«  Q^eK^nv.  Kr.  4 ; 
Geschirbte  4«»'  Frolierung  En- 
wao's  unter  den  (^uc-llen  V.  Nr.  7  ; 
d^rBroberung  Baf^dad'i  unter  den 
VMtteoV.Nr.  10;  Uicliler  von  Con» 
staotiuopel   V.  178;  nach  (Zypern 


einer  Theorie  der  Tonarten  I.  280. 
AbdulkadirGilani  rnht  zu  Bag- 
dad III.  i5a  ;  dessen  Grab  su  Bag- 
d.i(!  zerstört  V.  16. 
Ahdulkadirpascha,   Sohn  Ali 
Hotarafade's,  Ivapudanpateba  YI.  58. 
A  b  <I  u  1  k  e  r  im  c  b  a  n  ,  Bolhscbaf- 
ter  AU  &aiiohan't  ViU.  11 1  ;  zur 
Seblietfanf  dea  WaffenttUUtandes 
ernannt  Wll.  3()7. 
A  b  d  u  1  k e  r  i  m  £  t'e  n  d  i'a  Lobredea 
auf  grosse  Minner,  unter  den  Quel- 
len V.  IVr.  ig  ;  dessen  Intche  Un- 
ter den  Quellen  V.  Nr.  21. 
Abdulkerf  in  Tscbausclibaschi 
(nach   dem  Friedei|  von  Kainar* 
dache   Butbscbaftpr  nach  Petwe* 
hurg)  abgesetzt  yill.  433. 
Abdullah  Ameddtchi,  Reu  Efeadi 
VIII.  223. 

Abdnllabbeg,  Sohn  des  dritten 
Köprili  VII.  7  ;  wird  Kaimakamund 
entflicht  VII.  80  ;  Serasker  gegea 
Choi  VII.  3o5  ;  Statthalter  von  \Van, 
bricht  gc£;en  Tebrii'  auf  \  II.  3z3f 
335;  erhält  die  Statthalteracbaftvoo 
Bakka  als  li*l)f'nslatii;liclie  Pacht 
VII.  327  i  eiu  Xraas|)ui-l  von  4^000 
lleitem  ibm  vreg genommen,  er 
•flbtt  entflohen  VII.  38o  ;  der  Stall- 
balterscbaft  von  Ae(,'y)>tcn  entsetzt 
YII.  4*'<  >  Serasker  gegen  Persieu 
VII.  458;  zieht  mit  80,000  Mann 
dem  Nadir  entf:;#»^'en  VII.  4''*9- 
A  h  d  u  1 1  a  ti    Ben  Haücliim  von  der 

Pforte  bestäliset  \  I  6o3. 
Abdullah  (Bilscbakd«cliil^  Ima- 

roi)  galt.  i.  J.  1748  Ylll.  117. 
A  b  d  u  11  a  h  E  f  e  n  d  i ,  IM uHi  VII.  «>'|. 
A  b  (1  u  1 1  a  h  ,  Enkel  Pir  Muhainnx!  J 
Scheich's ,  meldet  S.  Murad  dem 
III.  aeineThronbealeigung  lY.  160. 
A  1x1  u  1 1  a  h,  Sobn  Ho<;ameddin's.  Ur« 
cnkel  Dschaniim  Chodfcha's  VIU.' 
36(1 ;  vertheidigt Kilburnil  Ylll. 388. 
Abdullah  (Kara)  Mewkufuldscbi, 
hissig  wider  die  swej  Oberaliand- 
richler  V.  607. 

verbannt  V.  18I ,  stehe :  KaraUche-   Abdullah  Raichgben,  der  Sebeteli, 

l9Lif*ilc.  stirbt  zu  (^onstantinopcl  VIII.  233. 

Abilulbaki,  siehe:  ßoki.  A  b  d  n  1 1  a  h  Kuschkundschi  (derÜf- 

Abdoiaache  Iii  fade  Hasan  von      he«e)  III  353;  nimmt  Ilerat  lY  180. 

Abdullah  IVaili ,  siebe:  Naili. 
Abdul  lall  f(l(r  Prinz)  ins  Scblosi 

von  Kaiaiiissar  geleitet  II.  260. 
Abdullah  (Seid),  Sobn  Firari  Ha- 
sao's,  Grosswefir  VIII  94  ;  äinlert 
daa  Ministerium  VIU.  «»ft ;  Muitlial- 
ter  von  Kairo  YUI.  168;  der  vori- 
ge Groaaweßr  itirbt  su  Haleb  VUl* 
233. 

Abdullall  (Ssari),  der  Reis  Efcndi, 
detaenSammlun;;  von  Staatsscbrei- 

^   .       hen  unter  den  Quellen  V.  I\r.  24. 

VIU.  43u;  dessen  KeKtertui&suofä-  Abdullah  (Waasafii  der  Multi , 
bigkmt  YUI.  43^  **  tiirbt  YIII.  j33. 


I»  als  Slattbatter  nach  Adana 

«r«eizl  VIII.  iG;  erblicher  Statt- 
halter von  Mossul  VIU.  53 ;  nach 
Batara  veraetsi  YIII.  ifo;  in  rui- 
i»»che  Gefitn«;en«cbaft  gerotlieo,  er- 
balt Geld  und  Kleider  vom  Sultan 
VIII.  38q. 

Abdul  Elal  i  m  ,  Obcrstlandrichter 
(soosl  Scbaribul  -  Minar),  im  Be- 
sitz eines  unglauldiclienHandschrei- 
beni  S.  Ibrahim'«  V.  400. 
Abd  ul  Hamid  bettei^t  den  Thron 
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Abdnllahpisclia 

Grotswcfir  VH.  48;. 
Abdullahpaicum,  der  Teebete- 

dtehi,  »rfa^tei-  das  TfrUbi  ßba  , 

stirbt  Vm.  233. 
A  b  d  u  1 1  a  1 1  f  oder  Abdulafif,  der  Uf- 

bege  III.  3<»3. 
A  b  d  u  I  i  a  t  i  f  MokadeKi  I.  3p7. 
Abdulmumin,  der  lifbege  iV.  aQQ. 
Abdalwast»  Lobredner  Sandfchaini 

I.  ig- 

Abdulwebhab,  Reformator  des 
lams  Vlil.  122 ;  dessen  Lehre  Ylil. 
ia5. 

Abdnrrahim  Ben  Etnin,  Ver&Mer 

de*  fVauajai  Kudttie  Y.  ^%\, 
Abdarrafiini  Rinalifad«  lY.  soS. 
Abdurrahim  (Scheich)  von  Mer- 

rUtm  I.  398 j  detien  Werke  I.  641. 
Abdurrabim,  Verfateer  der  Fel- 

^va Sammlung,  Mufti  YII.  186. 
A  b  iJ  e  r  r  a  }i  m  a  n  ,  siehe  :  A  b  d  i. 
A  b  (1  u  r  r  a  b  m  a  n  Ben  Hasan ,  der 

Sebeich,  tnst  S.  Mobaromed  dem  II. 

das  Reich  vor  unter  aeioendrey  fira- 

dem  I.  32<). 

Abdurrahman,    der  D^eberde- 
dschi ,  lehnt  alch  Wider  die  Pforte 
auf  Vir l.  ?.36. 
Abdurrahman  Efendi,  der  IMufli, 
bey  der  Hinrichtung  S.  Ibrahim's 
unmenschlich  V.        ;  Hebel  der 
KnltbroQung  S.  Ibrahim'i  Y. 
•b|^aaetst  vTSea;  und  eefai  naten* 
■weiser  Sohn,  cl)rn  Hn. 
Abdurrahman,    der  Eaouchey 
Mithelfer  der  Hlnriehtiuig  S.  Ibra- 
bim's,  erwürgt  V.  588. 
A  b  d  u  r  r«  b]iiaii(HoeaBiftde)>Mafi> 

ti  V.  63i. 
Abilurrabman  Roprili,  Sobn  Ab» 
dullali'ü.  im  Winterquartier  von  Te- 
cudscb  YII.  3a4j   erhalt  den  drit- 
ten Rossschweif  TU.  327 ;  zieht 
wider  die   Stämme  Schikaki  und 
Schahsewen  YU.  335;  fällt  in  der 
SeblacbC  von  Ramadan  YII.  4^-  . 
Abdurrahman,  der  Nischnndschi, 
Gesetscolebrter ,  Gescbicblscbreif- 
ber«  nnter  den  Quellen  IT.  Nr.  9* 
Abdurrahman  (Ssari) ,  ala  Frey« 
geist  liincerirhtct  lY.  338. 


te  zum  Theil  übertetit  ifß^U^A 

V4U.  a56.  .     .  ^ 

Abdnrrifak,  Sobn  dea  ReiaBbe- 

*di  Mustafa  Taukdsebt,  Cabinetie» 
cretär  des  Grosawefirt ,  best  ksii 
Hi^ndschreibcn  den  Tmppen  w 
YIII.  366  ;  vertheidiRt  Brado  VIII 
3ft8  ,  eilt  nach  Conitantioopal  VUL 
369-  mit  einer  Sendung  desSoltM 
ins  Lager  betraut  Ylll.  3So;  könual 
mit  Wassif  zu  Conitantinopel  «a 
VIIL  390  ;  wird  Reis  Kfendi  aa 
Ridscbaji'i  Stella  YIII.  391 ;  stiac 
Laufbahn  VHI.  3.^3  ;  Bevollmäch- 
liRler  »um  Coogress  von  Bukartrt 
YIII.  /{og,  dar  eifrige  Reis  EM 
YIII.  426  ;  befeblist  eine  M  theilaaf 
des  Heeres  an  Babatagb  Vill. 
mit  seiner  Truppenabtheiluni?  lie- 
gen Cbirsowa  befehligt  YIII.  43;; 
eilt  mit  ßachtgirai  nach  Koflidscbe 
YIU.  438;  Hiebt  von  Scboana, 
kömmt  s«  Gonetaatiaopel  «■  TIIL 
440. 

Abduss-samed,  nnwissenderw»* 
setzgelehrter,  eingesperrt  VILljSi 

A  b  d  u  s  c  h  -  s  c  b  e  m  s  III.  'i?^. 

Abenteurer.  Don  Juan  MencMc»» 
von  Greifenklan  eraeblagon  Y.  Soa; 
zwey  russisi  hc  an  der  Pforte,  VI»- 
domirski ,  angeblicher  Sobn  Ssoia- 
ki's,  und  ein  angeblicber  8ebn  dsi 
Demeliius  V.  3^  ;  ein  angebficli« 
Sohn  Carl's  YI. ,  YIII.  33 ;  einer  der 
sich  für  den  Prätendenten  Staart 
ausgibt  YIII.  284. 

Aberi^loube  SiüUn  Mastafa'a  iU> 
YUI.  4^8. 

Aberglaube  der Yerindernn?  d« 
Halbmondes  auf  den  Fahnen  V 

Aberglaube  von  Zauberey  durcb 
drey eckige  Sifieke  Papiere  Y.  Ii. 

Ab  g  abe  persischer  Seide,  im  per«»- 
sehen  Frieden  Y.  J.  i6ia  aolWlcgt 

IV.  4-.9. 

A  b  s  a  h  e  der  Pohlen  an  den  Tatar» 
chao  Tokatmisch  IV.  35;  siebt: 
Tribut  und  Ehrengeschenk. 
Abgeordnete  an  den  Siattkaltcr 
zu  Ofen  :  Deseu  fTy.  Posgav.  Taiw 
noeay  HL  288  }  an  den  Siatihall« 
▼on  Ofen,  ittoanfi  lY.  ti;  Jnna- 
vich  lY.  128. 


A  b  d  u  r  ra  hm  a  n  a  g  a,  dem  TschalUfc   A  b  g  e  o  i  d  n  ete  der  österr.  Sürnde, 
feind  wegen  Mangele  enHöflicbkelt     h*:,     Storhemberc  nnd  S.  Eo- 
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Abdurrabmanpasclia  (Abdi) 
von  R'tgdad  nacVi  Kairo  versetzt» 
vcririfiet  die  Unrub^ttfter  Yl.  322; 
Statibaltei*  von  Bagdad,  Kairo,  Bos- 
nien YL  377;  Caminiee  YI.  inQ\ 
Ofen  VL  490 ;  ftllt  anf  der  Breacbe 
YI.  .I-*!. 


gel  IV.  5i6;  der  bulimi^chm  St«»- 
de,  Johann  v.  Cölln  und  Otcbm 
IV.  5i6;  ungarischer  Rebellen  vT. 
337  ;  an  den  Pascha  von  Ofen ,  » 
Csabi  ;  an  den  Statthalter  von  Of«» 
S.  Palyna  ,  Yerantius. 
Ab?;eordnelcr  (türkischer)  d* 
T»chausch  Ghafnefor  aa 


Abdu  r  r  a  hma  n  p  a  8  e  h  a ,  der  Ja-  Emst  IV.  Iii. 

nitacbarenaga  anf  Randia,  som  Abgrinnniig   (pobliscbe>  naMi 

Statlhahrr  von  Rn-drid  VI.  3f>o.  dem  Carlowicrer  Frieden   YII.  63-! 

Abdnrrifak,  Verfasser  des  A/a//a«  A  b  g  r  ä  n  n  u  n  g  (venezianische)  nach  j 

etnioMifiiill. 563  \  deisen  Oetcbicb-  dem  Aleden  'ftm  J.  iSt)  UL  6«: 
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V.  J.  1 5:6  IT.  38.  tfiSjt  nach  cNn- 
Carlowicser  Friecfen  VlI.  ^ ;  Tijl- 
endet  i.  J.  1703  VIL  101. 
Abj^^ränzang  nseh  dem Belgrailer 

Flieden  VIII.  u. 

Ab^i-Mazan^s-Commifsär  de« 

Bel:;r«derFriedena  mit  0«tterretch 

und  RussUnd  VII  S'iJ. 
AbgriDsune  (persisch-nuiucbie) 

1. 1.  1716  TII.  340. 
Abpräiitangi- Urkunde  «wi- 

icbeo  Pertien ,  Riutiuld  und  der 

Tirkey  VII.  578. 
Aber  d  nsa  ng  s- Ork  an  d  e  vom 

a.Min  174t,  in  Tier  Artikeln  YUL 

10. 

Abogow'i  tsch,  Bmder  Mabmod« 

Pijclia's  II.  557. 
Abraht,  der  Herr  der  Elephanlea 

III.  539.  ^ 

Ab»il  und  Selma  u  Lamii'sIII.  ^^66. 

Abtebied.  Gebrauch  bey  aelbem 
▼11.374.  ^ 

Absolutionen  über  dea  Triboi 

fOD  Zante  III.  789. 
ihn  Hanife'e  Grab  zu.  Bagdad  ser- 

«lört  V.  16. 

Abnkaf,  der  Kiflartget  niagericb« 
tet  VIII.  ao6. 

Äbulchair,  der  Cfbegc,  II.  i^r. 

Abu  Ifed  a,  Fürst  von  Hama,  II.  480. 

Abai-oula,  Riehe:  Cbul-ool«~ 

Aburisch,  Emir  der  arabi<tcheii 
Wime,  huldi?t  S.  Murad  IV.,  V. 
243 ;  bringt  den  gefangenen  persi- 
schen eben  AK  Y,  tSS 

A  bo  feh  c  b,  Alibeg's  Schwiegersohn, 
vmiih  deoaelben  VIII.  389. 

Aki  Seiner,  d.  i  Tater  der  Lan- 
den VIII.  »44. 

Acarn  an  ie  n,  dessen  Herrscher  OB» 

terS.  Murad  II.,  I.  4^1. 
Acbaz  Caabi,  Nuntina  Maxlmi- 

iiaa'a  IL,  nach  ConitaBtinopei  Hl. 

ili. 

ithif  reiche  Lent«  in  KJeinatien  L 

5)70. 

Acbioli  (Anchialos)  ergibt  «ich  S. 
Mohammed  II. ,  I.  5a4 

Acb  i  f  a  d  e,  des  Heerrsrichter«,  Rän- 
&elV.348i  HuaeiniElendi,  derMuf. 
Ii  i3d;  echreibt  an  die  WaKde, 
wie  ergrimmt  die  CJiema  über  des 
Bichte  r«  von  Nicomcdien  Hinrich- 
lan?  V.  167;  hingerichtet  V.  168. 

Achiika  halt  sicli  gegen  die  Par- 
ier IV.  3!;8;  von  den  Per*ern  nach 
dem  Frieden  v.  J  ibi8  gefordert , 
bleibt  den  Türken  IV.  5o6 ;  von 
den  Persern  erobert  V.  -j^i  •  von  Re- 
naanpjscha  erobert  V.  aio 

Aehi  -Ts  c  h elebi,  S. Selim's'Uih- 

arzt  II  f^Cfn. 
Acblakea-saltenetIV.  34q. 
Acbleki  AI  •  j  i,  Werk  Kinafiiade's 

III.  736,  ^60. 
Aeblaki  Suicimani  ,  von  Forty 
auter  den  Quellen  III.  IS'r.  19. 


Aohlath  von  Timnr  eingenommen 
I  270;  11.435;  ergibt  sich  an  Sulci- 
roaii  III.  143;  von  Sulciman'a  Heer 
^  vervrnstet  III.  a85:  deaaan  Oribar 

III.  676. 

^chor    Riaiaai,  StallTerwalter 

VIII.  497. 
Achichid»  Harrschar  Aagynian'a 

II.  466. 

Acht,  die  haban  Scholen  an  der 
Moichea  Mobsnimed'c  II.,  IT.  337. 

Achter,  die  Aspernütücke  VI.  117. 

Achter,  die  acht  Professoren  an  den 
acht  hohen  Schulen  der  Moschaa 
Mühammed's  II.  ,  II.  2.I8. 

A  c  h  t  e  r  i'a  Wörterbuch  IV.  a.'>7. 

Acht  P  a  radi  asa,  dia  Geschieht« 
des  Mri«; ,  von  dessea  Sohna  forl- 
gesetzt III.  461. 

Aeqa  (der  Bisehöf  tob),  fransSai- 
scher  Bothschafler  III, 608;  IV.  ip. 

Actenstücke  (diplomatiache),  cm 
halbes  Hundert,  den  i.  J.  1769  ann- 
gebrochcnen  Tnrkankriag  batraf- 
fend VIII.  r.40. 

Adabi  Birgeii,  commentirt  von 
Ahmed  Kafabadt  TIIL  iao. 

Ada  na  den  Karamaniern  Preis  ge- 
geben II.  293 ;  von  Cfbeg  belagert 

II.  399 ;  in  AnlSrtthr  IIL  71.  ^ 
Adasnhew,  russiscbar  Q09itt^9i 

Iwan'a  IV.,  IIL  107.  ' 
Adbina,  Dereneaeny'a  Niadihrlagc 

allda  II.  3n6. 
Adeni,  der  Dicbtemabme  des  Gross- 

wefirs  Mabmnd ,  des  Gönners  der 

Dichter  und  Gelehrten  II.  124. 
A  d  h  a  d  i  j  e  ,  mit  Randglossen  vei^se- 

hen  von  Hekimschah  II.  629  ;  von 
*  Schedschaeddin  Elias  II.  63i. 
Adlerstand  arte   des  Propheten 

III.  35;  die  grüne  VI.  3«jo. 
Aditndaeha,  d(>r  alte  Hauptmann 

der  Renner,  zu  Mohacs  III.  5R. 
Ad  o-ny  Dscbankurtarsn  IV.  290 ;  von 
Hl ohamniedpaseha  (Luli)  bawstigat 

IV.  .36i. 

Adorno  (Hieronymus),  Propst  an 
Erlau ,  Gesandter  lY.  970. 

Adorno,  der  genuesische  Podest.i, 
schliesst  mit  S.  Mohammed  I.  einen 
Vertrag  I  ^oS-,  erscheint  als  S.  Mu- 
rad'a  IL  Verbündeter  mit  aieban 
Prossen  Schiffen  I.  4oO- 
Adriano  pel  fällt  in  die  II  and  e  der 
Osman^n  I.  16^  ;  frühere  Geschich- 
te un«l  Vorgange  dieser  Stadt  I.  161 ; 
von  Suleiman  wieder  in  Besitz  ge* 
nonimen  I.  3^7;  dessen  türkische 
Geschiclito  I.  .If)»;  Bajefid  II.  logt 
den  Grund  seiner  Moaciiee  allda  II, 
aSB;  Umgegend ,  siebet  Rechan- 
achaft  über  die  Karte  des  VI.  Ban- 
des ;  Bauten  Mobammed's  IV.  allda 
VI.  32s;  dessen  Umcecend  Radin- 
köi,  RemaUschairi  VII.  52,  a4o ; 
dessen  Quellen  VII.  54q;   das  Sa^ 


r«j  wird  burgestellt  VIIL  ai4> 
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Atltcbaib  ol  buJur  von  Arab- 

flcbe  I.  639. 
Adtcbaib  ol  Machlukat  Kaf\Ti- 

ni'i ,  im  Türkische  übei'setzt  voa 

Rotirxifade  Efendi  Vl(.  5o. 
Adscbem  der  Roerute,  nicht  zu 

verwecbtoln  mit  A  adscbem  dem 

Perser  I.  609. 
A  e  g  i  n  a  ergibt  sich  den  Türken  VII' 

«79- 

^"Ryptc"«  siehe  :  S  n  t  z  u  n  g  , 
M  ü  n  z  f  u  B  s ;  Aegypten'«  Sultan  er- 
klärt die  beyden  In«eln,  Cypern  und 
Biiodo»,  alt  Zubchiir  Aeyypten's  II. 
19^1 ;  (lesandtfchafl  an  RajeHd  II.  i.  J. 
1485  II.  a8q;  Aegypt^n's  erster  Krieg 
mit  di»n  O^nianen  II.  290;  Feldzu:: 
Uajefid's  II.  das  zweytc  Jahr  und 
zweyle  verlorene  Scbracht  II.  397  ; 
detscn  Gesandte  bcklopen  sich  bey 
Mubammed  Biiklu  über  die  Verlei- 
hung des  Sandschaks  von  Kaissa- 
rijo  an  Schebsuwar  II.  ;  Krieg 
von  S.  Selim  I.  vorbereitet  II.  4^3  ; 
BothAchafler  S.  Ghawri's  an  Selim  I. 
von  die«c-nn  beschimpft  II.  AGj  ;  des- 
aen  frühere  Herrscher  II.  ^65  ;  des- 
acn  Wunder  II.  5o8  eingerichtet 
von  Ibraliimpascba  III.  f^o;  dessen 
Statthalter  unter  Sulriman  III.  207  ; 
des«en  Schatz  zum  ersten  Mahle  von 
Suleimanpascha  eingesandt,  statt 
800,000,  1,200,000  I)uc.  III.  308; 
dessen  Tribut  von  Roo,ooo  ouf 
600,000  Duo.  vermindert  IV.  196  ; 
dessen  Schatz,  6t>n,noo  Duc. ,  nach 
Brl;;rad  f^esandt  IV.  aaS;  dessen 
Ordnung  durch  Mohammed  den 
Sclavenbrecber  hercestellt  IV.  4*7» 
Ä28  ;  Unruhen  zwischen  den  A«a 
der  Truppen  und  den  Aga  der  Eu- 
nuchen V'.  635;  Aufruhr  allda  un- 
ter Scheh<uwar  Moh«inmed|iasclia 

VI.  59;  Unruhen  Mobammeiibeg's 
von  Dscbirdsche  VI  i5o  ;  itessglci- 
chen  i.J.  1668VI.  j88;  Aufruhr  i.J. 
1690  VI.  55S  ;  bcrulii<,'t  i.J.  1700 

VII.  38  ;  unter  Rami's  Stallh«ltfr- 
■chaft  VII.  1.13;  unter  Kaila*beg 
VII.  167;  Kriegscontingont  .3,o«o 
M*nnVII.  176;  durch  Hinrichtung 
Kaitasbeg's  nicht  b»'nilii;:t  VII.  377  ; 
de!««en  Scholz  nicht  mehr  Jjoo.ooo 
Duc.  VII.  >88;  Tscherketbeg  llürh- 
tel  nach  Tripolis  VII  ;  nach 
Triesl  VII.  .1^2 ;  Unruhen  durch 
Tscherkcj  Mohnmmedbpg  errryt 
VII.  3^4;  er  entfli-'ht  VII  3'|'i.  S)«; 
Unruhen  allda  VIIL.'in.;  (^onting<>nt 
3,000  Mann  jährlich  gefordert  VMI. 
6f> ;  Unuilien  <lurch  H.ichib  mitteNt 
Mamlukf>iimnrd<  ^'e^liftet  VIII.  mi  ; 
desten  in«  .Stocken  c«*rnlhone  Lie- 
ferungen brlriebon  VIII.  aaS;  l  n- 
ruhen  durch  Alibeg  erregt  VIII. 
393,  298;  Avanic  von  elcn  Bc-:,'i'n 
i:Miizo<iKrhen  Kaulleufrn  zu^cfü^l 
yill.  323  ;  VTcilcie  Laruhcii  dei 


Mamlukcn  VIII.  3a3;  da«  irdi<clie 

Paradies  der  üross-Eunucheii,  Hol-  . 

le  VIII.  435;  Bcgenoiurd  i.  J.  I7t)$ 

VIII.  56o. 
Aemtnr  im  Gefolge  des  türkischen 

Grossbothschafters  VIII.  la. 
Aemter  der  Landschaften,  Witten- 

Schaft,  Feder,  des  Schwertes  Vill. 

261. 

Aemterverkauf  von  der  Reeie- 
rung  selbst  für  recbllicü  erklärt  Y. 
5t8. 

Aemterverleibuneen  nach  der 
Fo^te  VIII.  168. 

A  e  m  1 1  i  c  h  e  Staatssebreiben  in  Rei- 
men, siehe  unter  S.  Murad  III., 
Sead  eddin  u.  MustafaBahir. 

Acrolith,  der  Stein  (der  scbwar-. 
ze)  der  Kaaba  und  andere  IV.  loS. 

Aerolithen,  siehe:  Slpinrej;eo. 

A  e  r  z  t  c,  Mohammed'«  I.,  I.  i<fi\ 
Schukruliah  II.  28 ;  Mohammed'«!!. , 
II  2)7;  Bajcfid's  II.,  II.  .{72;  Mu- 
stafa's  III.  3o6,  307;  Omer  Efendi 
V.  i5i  ;  Hofarzt  Ibrahim's,  Hsmal- 
fade  V.35i;  Isa  Efendi  ;  Na- 

bi  Efen«li  V'II  173;  siehe:  Mohan;- 
med  ,  Raissuni,  Kodkoha  ,  Sche- 
dschaa,  Schifaji  ,  Scliaaban. 

A  e  r  z  t  e  ,  alt  Giftmischer  verbannt 
VIII.  336. 

Actos  von  Mohammed  IL  erobert 
II.  .35. 

Affen,  als  Juden  mit  rothen  Rip- 
pen ins  Lächerliche  gezogen  IV.iu;. 

Ai^hanen,  9,000  Familien  von  Na- 
dir in  persische  Städte  verptlaost 
VII.  423. 

Afifeddin,  Mufti  der  Krim ,  der 
das  Fetwa  zur  Auirottung  des  Stam* 
mcs  Manssur  ertbeilte  V.  345. 

A  f  i  I  A  b  i  ,  Dichter  unter  Baiefid  II.« 
IL  374. 

Aga,  die  äusseren  und  inneren  II 
317;  die  äusseren  II.  23o,  583;  der 
Jagd  ,  die  inneren  :  der  Janittcht- 
ren  II.  aJo ,  4*8;  VVerkzcuse  «1er 
Sultaninn  Kosem  ,  mit  Statllialler- 
schiften  eolfernt  V,  S^G;  l'nter- 
schied  von  Tschelebi ,  Efendi  VII. 
567. 

A^adsch  denifi,  das  Waldmetr 

in  der  Moldau  IL  i37  ;  sonst  Rot- 

boeni  IL  i44- 
Agadschden  (Piri),  asiatischer 

Rebelle  IV.  406. 
Agadsch-Ocsak  IL  55o. 
A  g  a  tsc  h  t  schairi,  ISiederlage  der 

Osinaneii  alld«  von  den  Ae^vptem 

II.  298. 

A  g  h  a  L  i  m  a  n  (Hafen)  ,  sonst  S.  To- 
dcro  II.  127;  ilorenlinische  ScIm- 
deldenkmahtc  allda  IV.  468;  Ton 
den  Florentinern  erstürmt  IV.  4'*'> 

Aghaii>-el  kcbir,  die  gross« 
arabische  Blüthenlese  VIII.  517. 

Ag  h  dscheKodtcha  erobert  St- 
uicudra  I  {5J. 
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A-hleb  (Beni),  die  Dynastie  III.  4i2. 
Ä£^li  r  i  (]  sc  b  e  ,  in  der  Nabe  von 
Tnmaoidacb  I 

Abdi  aus  Bagdad  9  d«v  Diehlffrbio- 
«»pbe  IIL 

A  h  d  n  a  m  e  dem  Sotroe  Rakoesy'f  für 
Siebenbürgen  und  Kascliau  V.  ^Q». 

Ahdoani«,  ri.  i.  Veiirag,  lieht: 
Btokai  und  Zapüiya 

AbiMÜ,  «iehe  auch:  Neili. 

Ahaed'a  L  (Sultan)  Tbronbeatei- 
j;an^  lY.  35o ;  lebt  den  Bauten  un- 
ter WribertiafloM  IV«  444  i  '^rgt 
für  die  Vermahlungen  «einer  Tan- 
ten, Scliweaierri,  Töchter  IV.  448  ; 
wirft  Dschirid  mit  dem  Gro^swffir 
l\  4'^'  jaRlxu  Adrianopei  IV.  4'>4  » 
i>ciu.  ht  ßulair  IV.  4^4  i  emplänj;! 
feit  gios»er  Fcy«r  <li«  von  Mekka 
gebrachten  Reliquien  IV  455  ;  f;eht 
»WS  iweyten  Blabla  nach  AUria« 
Bopd  IT.  457;  Statut  Waitan  ant, 
Terbietbet  den  Wein  IV.  45;  ;  itirht 
IV.  491}  wankelmüthi;;rrt  schwa- 
cWCbaraktar  IV.  ^gi  ;  erauaam 
IV.49>  ;  leine  Baatan  und  h-ommen 
Stifiur)£;#n  IV.  ;  «eioangahiicher 
Bruder  Jalija  IN  ^^ß. 

khmeA  II.  (Sultan),  ai«  Dichter 
Bicbli  IV.  (>o5 ;  geboren  den  12.  De- 
ccnber  1673  VI.  au?  :  be.«teiet  den 
Ihren  VI.56o  :  erbilt  Zwillinge  TL 
;  sendet  einen  von  ihm  selh-it  pe- 
»cbriebencn  Koran  nach  Mekka  VI. 
kfi;  Tod  nod  Hchilderniifr  VI.  5^ 

Ad 0]  e  r)  UI.  (Sultan)  kündigt  seine 
Throobeateigaoe  durch  beaondere 
Scbrefben  und  Getandttcliaften  VII. 
•oj ;  frachthar  an  Kindern,  wcch- 
*elt  seine  Wefire  und  Pallasie  VII. 
119;  Zug  nach  Lariaaa  im  venesia- 
nijcben  Feldzug«  VII.  177;  Rede 
•a  Rakorxy  VII.  117;  Bauten  VII. 
359;  macht  ein  Chrono^^raph  VlI. 
3So;  Entthronung  VII.  38 j  ;  des« 
«eoRegirruri^-  iilurbiickt  VII  388; 
pertunlicbe  liebeuawürdice  Eigen- 
•chaften  VII  3oo ;  stirbt  VII.  iÜ^. 

Ahmed,  MuradsII.  Sohn,  vonltto» 
bammed  iL  hingeiichtet  1.  5oi. 

Ab  med,  Sohn  Baierid's  IL,  8uti> 
h*ller  zu  Amasia  II.  3ui  ,  351  ;  hat 
die  Janit^charen  und  Wefire  lür 
dch  II.  353;  aeiner  Hoffnungen  auf 
■en  Thron  durch  den  Janitaehareti- 
aafirubr  beraubt  ,  wen  dp  t  «ich  £;e- 
Ifa  seinen  IS«i|'en  IVluhamnied,  den 
SalM  Sehehintclinli's ,  den  er  wa 
Konia  belagerte  II.  362. 

Ahmed,  Sehm'«  I.  Bcuder,  über- 
niinpeltAmatiali  384;  deasenNie* 
dcrjj-e  und  Eti  le  II  387. 

Ahmed-Aga  (Muteferrika),  Bevoll- 
nacbiieter  sn  Wien  IV.  43Ö ,  485. 

Ahmed  n  eg,  «iehe  :  Cbudawerdifade. 

ihned  -  Bog,  Bittschriltmeiater  des 
Groaswelirs  Rata  Mualaf«  I.,  hei> 
••eh  selbst  GroMwtfir  V.  A^.  t  1 


A  Ii  m  o  d,  Beglerbsg  wvm  HaMv  W** 
fir  VUl.  aStf. 

A  b  m  e  d  Ben  Obellb ,  vom  Statthalf- 
ter Dtehidde'e  snm  Seberif  ernaiint 

VI.  566. 

Ahmed  (Sultan)  Ben  Oweia  Dache« 
lair,  Fttrst  der  Dynastie  Ilebant 

versaf^t  dem  Tiinur  die  f^eforderte 
Unterwürfigkeit  i.  369;  sendet  den 
grossen  Mufti  Isfersini  als  Gesand- 
ten an  Timur  I.  27«);  kehrt  wilH 
rend  Timur's  indischen  Feld/.ugea 
in  Keine  Re&iden/.  Ua^dad  und  ent« 
flieht  neuerdings  an  S.  Jildirini  Ba- 
jpf'd's  Hof  I  292  ;  flüchtet  von  Rru» 
»a  iiaeh  Bagdad  l.  ermordet 
gewaltsam  durch  die  Hand  dee 
schwnrzen  Jusuf  I.  35<). 

Ahmed  Buchari,  Scheich  snr 
Zeit  Bajend'a  IL ,  IL  63«. 

Ahmed  D  a  i  i,  Dichttran Solebnan'« 
Hof  1.  35o,  35i. 

Abmeildede,  der Oeedilcbttebrit* 

her  und  Astronom  VII  5o ,  545. 
Ahmed  EbuhekrladOi  der  Maf<« 

Ii,  stirbt  VIII.  397. 
Ahmed  E feudi,  Hofaatmnom Mo- 

hammed'a  IV  ,  um    die  günstig« 

Stunde  befragt  VI.  209. 
Abmed  Efendi  Muftifade»  Le- 

§crrichter,  gibt  den  Ausspruch, 
ass  es  eesetsinässifii  den  Frieden 
absnschliessen  VIIL  i4aj  Oberatt 
feldarzt  abgesetzt  VIII.  345 ;  wird 
Lagerrichter  Vlil.  ^i, 
Ahmed  Efendi  BTaid,  Mnl»  T, 
385. 

A  Ii  m  e  d  e  k  ,  St  bloss  Konia's  V.  196. 

Abmed  Etmekdschifade,  Def-^ 
terdar  in  Ungarn  II.  379 ;  dessen 
Zelt  ahc;ehrurhcn  IV.  ;  stirbt 
mit  Hinterlassung  grossen  Vermö- 
gens IV.  5io. 

Anmed  Ewrenosochli  in  der 
Schlacht  wider  Wlad  11.64; 
der  Bereitung  der  Strassen  nach 
Sculari  beauftragt  II.  1.57;  dessen 
Nähme  und  der  Ahmed  Kedük's 
von  einigen  Ge<cbicbtschreibem 
verwechselt  II.  565. 

Abmed  von  GiUn  aürbt  L  J.  iSgS 
IV.  ao7. 

Abmed  Karadtchipascha,  Statthql- 

ter  von  Sinopoi  beiebUgt  wider 

Persien  II. 
Abmed  tob  Kr«ta ,  ein  nieeb^teber 

Renegate,  wie  Abmed  Reami  VIII. 

aa.'J. 

Ahmedy  Reis  Efeodi,  als  Bauaufse- 
her  neeb  Jemsalem  VIIL  3s. 

Abmed,  der  Sohn  des  Langen,  M 

Bagdad  erdolcht  IV.  398. 
Ahmed  (Kedük)  schlägt  den  Inqni« 

sitor  vbn  Änatoli  VI.  524 
A  h  m  e-d  K  e  s  ri  e  I  i ,  siehe :  Kearieli. 
A  lkm  e  dyKidaraga  VL  55a :  Till  ifta, 
A  bm  e  ^  g  i  r  •  iTiUlgba lU.  aa& 
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Aiimedgirai  (der  Bankert),  Kalgha 
V.  38. 

Ahnedgirni,  Sohn  des Tatarchant 
Mobamnied(;irai,  mit  iou,ooo  Tata- 
rw  im  Fcldzuge  v.  J.  i663  YI.  109. 

Ahm«dlki  aj  a,  iürkiftoh«rBollMch«jr- 
ter  IT.  485. 

Ahmed  Röprili't  eintritt  in  di« 

Welt  und  Grosswefli  Schaft  VI.  qi  ; 
läatt  die,  so  Schadenlreude  über 
Minn  Vaten  Tod  «eigen,  hinrich- 
ten VI.  100;  zeigt  «ich  nach^^iehiß 
eetjen  die  Walide  VI.  iü|;  Schrei- 
ben desselben  Mch  Wien  VI.  106; 
zieht  in  den  ungarischen  KiicpVI. 
107;  erobert NeuhäuKel  VI.  1  iG ;  Le- 
ven«, f(eof(r«d,  Neutra  VI.  119; 
licljqfTt,  nimmt,  schleift  Sftrinwar 
VI-  i3:2:  martchirt  an  die  Itaab  VI. 
l35;  wird  beySt  Gotthard  gesclila- 
een  VI.  i38;  zieht  in  den  kretischen 
Kriea  VI.  180;  nach  Kan<lia  VI. 
995;  verschwägert  sich  dem  Raima* 
kam  und  Kapudanpascha  VL  297; 
•ebreibt  selbst  an  den  Dogen  von 
Vcnedi:;  VI.  234;  fährt  in  d'er  Be- 
Ugerung  lort  Vi.  »34 }  läsat  Rano- 
nes  ipMien  Tl.  937;  erobert  Ran- 
dia VI.  a5o;   gnädigst  vom  Sultan 
empfangen  Vi.  a55;  Quirin!  bewun- 
dett  teine  Politik  Tl.  277  ;  sagt  dem 
Hetinan  Brucliowezki   den  Srhulz 
des  Sultans  zu  VI.  a8o ;  sein  merk- 
würdiges Schreiben  an  den  pobfi* 
achen  RanzIrr  VI.  »86;  zu  Chucim 
geschlagen  Yl.ap^;  flieht  nachCe- 
cora,  eben  da;  sein  Schwager,  der 
Rnpudnnpascha  Sidi  Mohammed  VI. 
333;  slirlit  an  der  Brücke  von  Er- 
kene  VI.  Safi;  seine  Scbildemng; 
kpine  l'iM.;f!nirit,'*»n  VI.  3^6;  deccen 
Lob  uud  l'aj-ailele  mit  SokoUi  VL 
3So. 

Ahmed  Roprili,  Rnimakam  VII. 
StatiiiaUcr  von  Bumili,  rückt 
mit  80,000  Mann  8ber  Dragoman 
und  Sarihrod  vor  VII.  5oi. 

Ahmed  (Rutschuk)  vrider  den  Fiur- 
aten  der  Dmfen,  Faehreddin,  be- 
fehlig't  V.  172. 

Ahmed  L  .i  I  a  ,  Kiflaro^a  VI.  55a. 

Ahmed  Michaloehli  III.  2f)3. 

Ahmed  M  i  r  f  a,  Enkel  Ufunhasan's, 
Baiefid's  II.  Eid.im  II.  .Hi3,  336; 
ipilt  in  der  Schlacht  wider  Ibra- 
him II. ,  II.  339;  gewinnt  und  ver- 
liert den  Thron  durch  den  Abfall 
Ibrahim  Saltant  II.  339. 

All  rn  ed  '\ischandschipa«rlin,  Cros^- 
wehr  VilL7,8}  abgesetzt  Vlil.  35; 
wird  Suttbalter  ron  Rakka  Till.  39, 
53  ;  Statthalter  von  Bagdad  «n  Ah- 
medpascha'a  Stelle  VllL  99;  Statt- 
halter Ton  Itschil,  dann  Ton  Aegyp- 
ten VIII  n5. 

Ab  med  IVcili  Efendi»  Richter  vou 
Miro  TU.  345;  mit  drey  R«sa- 


schweifen  zu  Adrianopci  aafgestdk 

VIII.  437. 

Ahmed,  Paelisrhali  v<in  Kandahar, 
sendet  180  Elieu  langes  Schreiben 
VIII.  a84. 

Ahmedpatch  a,  zwey  WefireMo- 
hammed's  II.  Gelehrte  II.  2)1,  2{i. 

Ahmed  pascba  (  Redük  )  mit  ei- 
nem Heere  nach  Alaije  II.  io4; 
dessen  Feldzug  in  Raraman  eben 
da;  unter  dem  Prinxen  Mustafa  II. 
I90;  Grouweftrt  führt  den  Ober- 
befehl der  Belagerung  Scutari's  i.J. 
1478 II.  167;  wegen  dfr  Weigerung, 
Scutari  zum  sweyten  Mabio  an  be* 
.  lagern ,  eingekerkert  II.  187 ;  iw 
dem  Kerker  entlasten,  mit  Z«nte's 
Eroberung  bcaultragt  iL  179;  lan- 
det 9tt  Otranto  II.  180;  ertcbeiat 
zu  Jeniscliehr  beym  Heere  Bsje- 
fid's  II.,  II.  a56;  Verfolgt  deoRs- 
•imbeg  Raraman  bia  SelMkc  II.  tSg; 
von  ßaiedd  II.  verunf;nadet ,  dana 
wider  Raraman  befehligt  II.  a59; 
zieht  aich  von  Ronia  nach  Larea- 
da  II.  260;  mit  schwarzem  Kaftan 
bekleidet ,  als  Vorzeichen  seiner 
Hinrichtung  II.  2R4  ;  wodoMbdo» 
seihe  den  Zorn  dea  Snltaaa  eciM« 
te  IL  a85. 

Ahmedpaaeba,    Beglerbeg  vw 

Tlumili,  gegen  Sabacz  im  eriten 
uggariacban  Feldsuge  Soleiaua's 

Ahm  edpascho,  der  dritte  WcHr, 
leitet  die  Belagerung  von  Ritodo« 
IIL  «5;  der  Territher,  Sutlhaltcr 
von  Aegypten  «mnSrt  tidi  allda 

111.35. 

Ahmedpascha,  der  zweyte  WeHr, 
übernimmt  statt  Sokolli  die  Föb- 
rung  des  ungarischen  Rriegaa  i.  J. 
  mT« 


iSSa  111.399;  Eroberer  von. 
war  ,  Orottwefir  III.  3l6{ 
Uinrichlung  HL  338. 
Ahmedpaaeba,  der  Wefir  8.  Se- 
leiman'k ,  iil»er»cli\veniint  Siebea* 
bürgen  mit  Schreiben.  Fermaneai 
Avdnifen  lU.  333. 
Ahmedpascha  ,  Wefir  Suleiman- 
pascha'a,  von  dem  kaiserl.  GevaaJ- 
ten  heaneht  III.  SaS;  wird  nach 
Kuttem's  Absetzung  (jrouwefirlll. 
»03 ;  hingerichtet  HL  34o ;  (eine 
Moschee  am  Ranonenthore  III.  S^i. 
Ahmed,  der  slcyermarkitche  Re- 
nei;atc,  Wefir  Murad's  Ul.,  IV.  a5; 
erhält  die  Hand  der  Tochter  Mihr* 
mncITs  IV.  a6 ;  der  Nackfiilg«  So- 
kuliis  IV.  io3. 

Ahmed  (Wefir),  Sohn  deaCiaatx 

firü  OtmaiijiQüelia  ,  SteaanisMkp 
mer  von  Aidin  VllL  109. 
Ahmedpaaeba  ( Kntaehnk),  dar 
Vernichler  dos  l\oI>»-II<'n  Elia<j>a- 
acba,  unterhält  Ireundhches  ly*- 
vocatindiutf  mit  Ahmedehan  t 
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Obft-bMpto  derKordflD  fwiiAfd«» 

Un  V.  J19. 
Aliine<ipatcha  (ßulgar),  ein  Züs- 
lini;  Ralaebiik  Abni«dpMclM*t  v. 

Ahmedpafcba,  beygenannt  He- 
fttpant  d.  i.  d«r  in  Untrad  Stücke 
zerfetzte  Groitwefir,  schwört  den 
Aueburigen  seine»  Vorfahr«  tödt- 
JieSea  Hu«  Y.  419;  ein  höchst  dw' 

SOtiichcr  Gro^swelir  V.  4^9  ;  lässt 
en  Minitier  de«  liiDeren  prügcla 
T.431  ;  Streit  mit  Feflipeteb«,  den 
er  beytn  Sultan  vertchwirzt  Y.  4^4; 
lägt  dem  Sultan  tor  Y.  il35  ;  des- 
sen Luxus  Zobel-  und  Amorasteuer 
Y.  ^36 :  feyert  seine«  achtjährigen 
Sobnc»  Vermählung  mit  der  Toch- 
ter Kara  Mustafapascha's  V.438;  er- 
«ür;;t  und  zerstückt  V.  44^' 
Abffledpascha  (Woinok),  Kapn- 
daapascha,  Gemahl  der  Sullaninn 
AiaAe  Y.  481. 
Abmedpascha  TarcliunrUrhi, 
Suithaher  "von  Aegypten,  in  den 
mImb  Thärmen  V/sSSy  «oll  i5o 
Beatel  zahlen  Y.  ^67 ;  kommt  nach 
CeBstantinopcl ,   eben  da;  macht 
wmty  Bedineniste,  unter  welchen  er 
£eGrotM(weurschaft  annimmt  V.  569; 
seine  Msssrcgeln  V.  670 ;  Zwist  mit 
dem  RapadanpaschaÜerwiscit  Mah- 
■oclpatcha  \  .  58i  ;  Sturz  Y.  583. 
A  h  m  p  il  p  a  s  r  Ii  a  (Sitli).  Statthalter 
von  Kunin.  ■einem  Einzüge  wider- 
setzt sich  Gord  Mohammed  T.633; 
alt  Empörer  begnadigt,  komiDtliach 
Constantinopel  Y.  65i. 
Ahviedpescha  (Melekpe^eht)  «r- 
bilt  die  Hand  tlrr  Suitaninn  Ria, 
Tochter  Murad's  lY. ,  mit  doppet- 
tm  igyptiaehen  Schate«  Y.  »55 ; 
tritt  tiu  dem  Harem  als  Statthalter 
▼en  Dtarbekr  j  eben  da  ;  als  Statt- 
kalter  nach  Bagdad  V.  Sog:  Gross- 
wefir  Y.  5 10;    abgesetst  y.  537; 
ojrh  Sili»tra  entfernt,  treibt  die 
Kurden  zu  Paaren  Y-  65<3;  über- 
oiDimt  sich  als  KaiiiMkam,  was  ibm 
Ipscbirpascha  nicht  verzeiht,  nach 
Wan  verbannt  Y.  6a3}  stirbt  an 
dir  Faet  Tl.  100. 
Ahmedpascha  (Frenß)  leitet  den 
Bau  dar  neuen  Schlösser  an  den 
Dardanellen  YI.  65. 
Ahmedpascha,  Kapudanpasclia 
Tl.  Saz^  als  solcher  abgesetzt  \i. 
548;  Kaimakam  ,  zähmt  die  Brand- 
leger  SU  Conttantinopel  YI.  583; 
Grosswefir  VI  f.  loS  ;  des  Gro«iwe- 
Trrs  Klciderpracht  Vli.  107  ;  sliirAt 
sieb  durch  eigene  Dummneit 
III  -  na«'!i   Kos   vfihaTint   VII.  l^^. 
Ahmedpascha  (Kunano^^r  der 
Rasse ,  Grosswefir  YII.  9$ ;  geetor- 
l»en  VlI.  1 14' 
Ahme  dpa«  ch  a,  Serasker  von  Ha- 
«•dia  vIL  337 ;  dum  T»n  Bagdad 


YII.  4f3f  4^;  «robert  KemuHi« 
schab  VFI.  4o4  ;  der  Pforte  ah  par 
tcvisch  iur  JSadirschah  verdächtig 
YIU.  3? :  schreibt  an  Nadirschab's 
ersten  Miniuter  VIII.  IS-,  Seratker 
vridcr  Nadirschab  VIll.  53;  zur 
Unterhandlung  mitl\adir«chab  ba-> 
vollmucittiget  VIII.  ft^;  zur  Aus- 
wecbslune  der  Grossbolhscbafter 
ernannt  vIII.  80;  «tirbt  t.  J.  1747 
YIII.  09. 

Abmeduatcha^  Kapudanpasch« 
Tili.  53. 

Ahmedpascha  (T.Ihadtch),  Statt- 
halter von  Tschildir,  Stifter  der 
Bibliothek  von  Achiska  VIII.  336; 
zwinet  Imiretle  zur  Entiichtimg 
des  Sclavenlribute«  VIII  268. 

Ahmedpascha  (Elhad<ch\ Seras- 
ker  Ton  Karss  fvormahls  Grossvrc- 
fir)  an  Jcyen  Mohammftl'«  Steile 
Yill.  65;  Kaimakam  VUl.  386. 

Ahmedpascha  Ssopa ssalan iörbt 

zu  Pu-timn  VIII.  263. 
Ahmedpascha  ( Elbadsch ) .  Se« 
raskernacbWidhi  Till.  39);  stirbt 

YIII.  4^4 

Ahmed  (  Resmi  )  ,  Gesandter  nach 
Vitien  YIII.  aoa:  Schwiegersobn  de« 
Beis  EfendiTankdachi  Mustafa,  eben 
da ;  Bericht  seiner  Gesandtschaft 
nnchWien  YIII  ai4;  Cabiuelsecre- 
tär  de«  Grosswelirs  VIII.  166  ;  zum 
Gesandten  nach  Berlin  ernannt  VIII. 
27  a;  dessen  Werk  über  den  Krieg 
▼  J.  1768  0.  f.  VIII.  33i  ;  Kiajabee 
YIII.  35o  ;  abgesetzt  VIII.  3"m  .  Iialt 
Begister  der  Spenden  unter  das 
Heer  YIII.  366;  desselben  lugen- 
haltr  Rf^liaiiplun;;  über  dir  den  pcilj- 
lischen  Gesandten  gegebenen  Liiele- 
runtiscelder  YIIt.379*,  snm  swey- 
ten  Mahle  Kiaiaheg  YIII.  382;  des- 
sen  Ausbund  von  Betrschtunp;en 
über  den  Kriep  v.J.  •769—1774 
und  den  IVie-dcu  von  Kainardsche 
VIII.  4'j4  '  BioCiapliien  dei 

Killarag.1  unt.  d.  (Quellen  V.  JNr.  ao. 

Ahmed.  Scherif  TOD  Mekka, Y. 86; 
Stil  hl  VI  566. 

Ahmed  (Sidi),  der  Rapudanpascha^ 
▼on  Mohammed  Köprili  als  Statt- 
linlipr  nach  Bosnien  entfernt  VI.  9; 
dem  Serdar  von  Ungarn  arollt  Mo- 
hammed Röprttl  mTersöhnlicb  YL 
84;  wird  meacUerisch  emerdat 
VI.  85. 

Ahmed  (Sidi) ,  Roprtli's  Schwager, 

die  Geissei  Siebeidiiirgen'.t,  Pascha 
von  IVeuhäusel,  abberufen  VI.  27a. 

A  h  m  r  d  Tscliauich,  Murad's  III,  Ge- 
.<iaiidtor  nach  Siebenbürgen,  Unter- 
Iiaii(l(  It  dir  AuslirOrnn;;  de»  Soh- 
nes ßatassa's  und  Michael  Serkeo- 
Sis  IV.  i<). 

Ahmed  Tscliansch  übersetzte  die 
Geschichte  Aegypten'«»  unter  den 
QueUen  II.  Hr. 


Ahmed,  der  Sohn  Tarachan'» ,  als 
Gefangener  nach  Sparta  I.  Sie. 

A  Ii  o  r  n  l)  a  VI  m  ,  dessen  Früclue  flie 
Köpfe  weis«er  und  schwarzer  Ver- 
•ehnittener  V.  640. 

Aidegu,  der  üfbpsf  1  Heerführer 
TOn  Tokalmiach,  und  Sipfje  dessel- 
ben II.  i4oj  sonst  Idefju  oderEdc- 
der  Staaioheflr  der  fio- 
ebaien  Vll  4«8.  . 

A I  d  1  n ,  ▼on  Tataren  durcbatreifl  I. 
328;  Onrnheti  allda  VII.  197. 

Aid  in  (der  Fürst  von),  die  Aushe- 
ferang  desselben  dm  «  h  Bajerul  I. 
verlangt  T.  \  entlliehl  lu  Timur 
^9^;  auf  lia's  Seile  pe^rn  Mobnm- 
tned  I.  343  ;  Aulin's  Fürst  ,  Ümur, 
entflieht  vor  Oschuneid  ,  der  her- 
nach Herr  des  Lande«  I.3ji  ;  durch 
Dschnneid  getödiet  sa  Mesavlion 
I.  4a  I. 

^  Aidindschik,  siehe:  Gycicu« 1. 584. 
'Aid  OS,  ih  der  Nahe  von  Conitan- 

tinopel.  erobert  1.  82 ;  dessgleicheo 

unter  Murad  I.,  I.  175. 
Ainadaehik,  ehemabla  Aprot  I. 
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Ainebachti,d.  i.Lepanto  Vll.  517. 
A  i  n  e  e  ö  1  ^on  Osman  erobert  L  Sg ; 

dem  l*fendi.ir*iugewiesen  II.  .'ia. 
Ainoa»  der  Herr  der  Insel  zahlt  an 
Mohammed  II.  3,000  Ducatcn  f&r 
denBeMtz  derselben  II.  18  ;  Rla^cn 
der   Richter   von   Karaferia  und 
Ipssala  wider  den  Herrn  von  AI- 
nos,  welcher  sich  in  di««  (llu  iupn- 
heit  Iluchtet  11.  ao  j  von  den  Tür- 
ken erobert  II.  M ;  VOB  CanaJe  er- 
obert II.  97. 
*   A  i  n  f  a  r  b  a  von  Alipascha  eingenom- 
men II.  »97. 
Aintiib  ergibt  sich  an  TimurLa^;; 

Unruhen  allda  i.  J.  l65l  V.  .'>»». 
Äische,  Abscheu  der  Schii  II.  397. 
Ais  ehe  (Sultaninn),  Tochter  Ru- 

stempaacha's  IV.  104  ;  die  Rensehe 

IV.  459.  „  , 

.  Ais  che,  S.  Murad's  UI.  Tochter, 
mit  dem  Wefir  Ibrahim  ▼ermthlt 
IV.  142  ;  dir  Witwe  Ibi  ahimpatclia's 
Hasan  dem  Oebatler  vermählt  IV/ 

Alt  che  (Sultaninn),  Schwester  S. 
Mohammed  s  IV.  .  Gemahlinn  Ha- 
sanpascha's  V.  ai8  ;  vermählt  mit 
Ip«chirp«scha  V.6i4  ',  Mcjhammrd- 

f»ascha,  Ibrahimpascba,  Dsrhanhu- 
•dlade  VI.  367. 
Aische  (Sultaninn),  Tochter  S.  Mu- 
«tafn'«  II. ,  geb.  i.  J.  16^  VI.  6ai  \ 
an  Ilasanpascha  rerlobt  VII.9;  er- 
hält denPnllnst  von  Sirck  VII.  i3i  ; 
-vermählt  mit  Nuuroan  Ku|»rili  VII. 
i3i  ;  erst  dem  Nunman  Köprilifade 
verlobt,  dann  dem  Silibdar  Ibra- 
him vermählt  Vll.  aöA.  • 
A  •  •  e  b  •  (Sultaiiinn)4  Toohter  8.  An* 


Dted'i  III«,  dem  Silihdar  Moham- 
medpescha  vermählt  VII.  36^. 
A  i  8  c  he  (Sultaninn),  Tochter  S  Mslt- 
mud'«  ,  \ermäldt  mit  AluneJjiucha 
TDL  6:  dem  Wefir  SihhHar  Mo- 
hnmmeapascba  Yetmibk  Vlitsio^ 
380. 

Aische,  Tochter  '8.  MlUtal|*t  IIL, 

stirbt  VIII.  14s. 
A  i  t  o  p  h  d  i-A  1 1> ,  der  Neffe  Otman'«, 
fällt  in  der  Schlacht  von  Rojunhi- 
fsar  I.  68  ;  durch  die  Hand  des  Va- 
ters des  Befehl«hab«rt  iroa  Bftea 

I.  76. 

A  i  w  a  d ,  siehe :  Ewbadeddin. 

A  i  w  a  f ,  oder  Auf  Mohanimedpasdia 

VIII  17. 

Aja«  voDAiipascba  neu  befettiget II. 
391,  600.  ^ 

Aja  Sofia,  deren  türkisdie  Ge- 
schichte I.  xxxix  ;  Entheili:;ung;  de« 
Tempel«  bey  der  Eroberunc  Con- 
«tantinopePs  1.  r»i9;  de»  Ki>lkmör- 
tel«  durch  da«  Erdbeben  entklei- 
det II.  35o. 

Aj  aspascha,  Rnjefd'»  Feldherr, 
von  Dscbem  bey  lirusa  gescblagso 

II.  »55. 

Ajaspascho,  Statthalter  von  Ha« 
leb  III.  10  ;  Beglerbeg  von  RmniU, 
Vor  Rhodos  ob.^esetst  III.  ?1:  drit- 
ter Wefir  Suieiman's  1  ,  IIL  Sa} 
der  Gro^swcfir  friedlich  ge«n«tIU. 
180;  dessen  Tod  III.  3t  1. 

Ajaspascha  von  S. Suleiman  bin* 
»erlebtet,  weil  er  dem  PmeenBa- 

eful  Voi-«chuh  ii:eucbfn  III  '»5l. 

A  i  n  l  E  k  h  e  ri  oder  Akbari  1.  6i3. 

A I  a  k  a  ,  die  Rahmiken  diesee  Rall- 
mens  an  der  \V()!^a  cmpDren  tldb 
wider  Husslaud  Vill.  389. 

Akademie  (orientalische)  sn  ^^en, 
erste  Zo::lince  derselben  Jcnisck 
und  Tbugut  Vlll.  187.  ^ 

Akaidiil-adhadi,  Dognalik  D. 
586. 

Akaid,  Chiali'»  Commentar  darüber 

elo«sirt  von  Bihischti  III.  760. 
Akaid,   die  Dognialik  TeltafsDi'i, 

commentirt  von  Ihn  Minas  I.  66a. 
Akaid,  Nesifi*«  Dogmatik  W 
A  k  b  ii  k,  d.i.  heyn»  weissen  bcbnitf' 

hart  I  45-  „ 
A  k  b  i  i  k  (Scheich)  unter  Mnradu., 

1.  49S. 

A  k  h  1 1  k  ,  siehe :  Schabknii. 

Ak  binar  (bey  Adi  ianoi)el  j,  ^  1  too 
S.  Mohammed  IV^  erbaute  Faiiut 
allda  VI.  3aa. 

Akdsche  kalaa  von  d  ri  Per^rrnniit 

stürmender  Hand  genommenl  V.  368. 
Akdsche  ko)nnli,  knrditebir 

Stamm  VlII  ^  • 

A  k  h  i  8  «  a  r ,  «icbe  :  Croja.  ^ 
Akhieaar  vom  Pnrsten  Karimin« 
im   dritten  karamaniirhen 
MarAd's  11.  verheert  l  Ä55.  _ 
Akidtaebairi,  Sution  V.  >3&. 


^  lyiu^cd  by  Google 
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Aki  n  r]  i.cb  I  T.  <ß  ihr«  Anfxihrer 
tat  der  Fnaiiic  iUichaloKhli  LffH^ 
dic'AcMDH  dt  ltalimi«r  I.  SSi. 

Akktftii^t  <de»  MoUa)  WetfcetY. 
6o3. 

Ak4tratav*t  F.ro1>«rane  II.  142; 

Baiefid  II.  rückt  yor  dasselb«1L 

aw;  seu  befettii^et  IV.  :*o3. 
Akkt  •  m,  d.  t.  Zeltaursclilagery 

'A^MT^  I.  66t;  Vni.  4<)7. 
Akkojunli,  Dvtiastio  vom  weissen 

Bmel  11.  Iii:  Endo  derselben 

II.  «33. 

Aknesdschid,  Eesidem  Kel- 

Sba,  zerstört  YII.  476. 
Akob  s ,  tonst  KapeU  ,  von  Moham- 

Bed II. 'erobert  II  35;  vom  Dtepo* 

tfn  DemotriiK  helaqcrt  II.  39, 


ne  llcrrsclicrnm^ter  1. 3i  i 
ne  vergiftet,  eben  da. 
A  I  n  (•  (1  d  i  n  ,  Urchan's  Bn 


Akowa  und  Akjait  bey  ^icome*  vomCbalilen 

>iifQ  I.  5;».  ■  .     -  . 

Akri,)irv  Warna  I.  ^(U. 
Ak-scheb*r  an  Murad  1.  verkauft  I. 
ift;  ergibt  sieb  Befefid  I. ,  1.  922 , 
226:  Timur  und  sein  Sohn  Musa 
TcreiDen  sieb  bier  I.  334;  B«|end 
•Mt  allda  1. 335 ;  erK'ibt  aich  Mo- 
bsromed  I.,  I.  3^>7  ;  deateo  Scblfii- 
sei  in  Mobammed  II.  vom  Neffen 
cb}>eMndt  II.  88;  Akschehr  nicht 
Thymbrimn  II.  553 ;  Begräbnins- 
lläitelSasiireddin  Cliodscha's  V.23t>. 
Aktcb  e  m  se  d  d  i  n  (Scheich)  üpielt 
bey  CoDstantioopert  Eroberung  di« 
Rolle,  welche  Peter  aus  der  Pro- 
veocr  7.U  Aoiiocbia  gespielt  I.  5a3  j 
•tflnat  für  Conatantinopcr*  Eroba* 

fonj»  I  r»32  ;  unter  Mohammed  IL* 
Werke  11.  5 


ten  n.  BÄ.I;  seine  vier  Sohne  van 
8iDanpascba  geschlachtet  II.4a6. 
A  1  •  e  d  di  n  (Prinz) ,  Ahnied's  Üohn» 
Bajefid'a  II.  Enkel,  heooiohli et  sich 
Brusa's  II.  383  .  flüchtet  nadi  Ko* 
nia  und  stirbt  allda  II.  892. 
Alaeddin  Ali,  Verfaaaar  das  Hn- 

mnjiinnamc  III.  2(SS. 
Alaeddin  Arabi,  Gesetzeelehr- 

ter  unter  IMobamned  lt.,  Ii. 
Alaeddin  Keikobad  der  Erste , 
kömmt  aus  dem  byaantiniscben Ker- 
ker anf  de«  addaehakitcben  Thron, 
der  grössta  Färtt  dar  Seldschukan 
Rum'«  I.  a6;  detsen  Bauten  I.  a^; 
deasen  Kriege  vrider  Dschelaleddin 
Minkbemi  and  Melek  ILlamit,  den 
Sultan  Ae^yp'«"''i  I   29;  empfänf-t 


das  iJipluu)  de^  j;rüss- 
SultaTM  I.  Ho  ;  dessen  Lebens- 

veisf  u!i(l  Tagesordnung  I.  3o  ;  sei- 


vom  Sob- 


n  (•  (I  d  i  n  ,  Urchan's  Bruder ,  aTi« 
sler  VVelirdea  oamaniacben  Reicbai 
1.  8t. 

,  he- 
kara* 
stirbt 


Alaeddin,  Sohn  Mursd's  II 
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(dia  Stadt)  von  Rilidaeh 

ergibt  sich 


IL  248-  dessen 
Akierat 

Ar«lan  II.  c'rbaul  I.  i3 

b«|efid  L,  L  aia,  aa6;  von  labak- 

^aäcba  entTftlkart  IL  104. 
Ulm  in  Daghistan  IV.  C)a. 
A  k  t  a  w ,  die  Tataren  vom  weissen 

Barge,  zuTimur's  Zeiten  zu  Baba- 

lajh^and  am  Adriaaopal  aagati«- 

Akt  i  tn  H  r ,  Osman's  Neffe,  vor  Bru- 
M  I.  ;5. 

A  U  t  c  h  a  i .  Ebene  io  dar  Mäbt  Too 

kutabije  1.  6u6. 
Alidscba  atlö»  aaialiaefaar  Ba- 

belle  IV.  3a6;  ttirbt  sn  SeÜrwn 

IV.  357.  * 
Aladtebahiaaar  (Rrnaaowas),  bia 

dabin  streifte  Ishakbeg  I.  .^|r>. 
AUtdd  e  wie  tSulkadro&bli  11.177} 
Babt  dem  Heere  Baiefidrs  iL  ant- 
legen  II.  294  ;  derselbe  aod  üfbeg 
tcriheeren  die  'hegend  von  Hera- 
klaa  und  Larenua  ll.  3oo ;  belagern 
Kaiiaartia,  eben  da;  dessen  Sohn, 
Sanduhak  von  Kirschfhr,  gcblcn- 
<i«( ,  eben  da;  von  .Mohammed  II. 
^i'let  saiMa  Bruder,  Budak,  auf 
«len  Thron  gesetzt,  fallt  von  Baje- 
fi<l  11.  ab,  eben  da ;  »ein  Sohn  und 
iwtyEakilvoa  daBPcmni  g^l^ni* 


gleitet  ihn  auf  dem  dritten 
maniichen  Feldzuge  L  4^^) , 

I.  456 

A  I  a  e  d  din,  Sobn  Murad's  IV.»  Y. 

308. 

AI  a  ad     n ,  Soba  Jaehaehibac'a,  das 

Herrschers  von  Karaman  I.  197  ; 
mit  seinen  beiden  Söhnen  von  Ua-* 

I'cfid  I.  gefangen  1.225;  nnd  dar 
luih  von  Timtn  tasch  übcrjiebeii  , 
eben  da;  von  selbem  aufgebenkt» 
eben  da. 

Alaeddin  von  Karaman,  von  Chat- 

condylaa  vermengt  milAltacbir  yoa 

Kerman  I.  606. 
Alaeddin  E  s  w  «'  d,  dritSar  Modar» 

rit  zu  Micäa  1.  106. 
Alaedd'in  Ali,  Sobn  Saalib's  9 

lieberaatsar  daa  HomaiiimiaoM»  III. 

2(8. 

Alaeddin  (Scheich)  bcy  der  Er- 
oberung Bagdad'«  IIL  4t>9- 

AI  a  j  e's  Fiir«l  nach  Kumuldschinn  II. 
104;  von  tvediik  Ahmedpascha  ciu- 
genolninen  ,  eben  da. 

A  I  a  m  II  t ,  das  Schlots  IV.  ;'>7. 

Alandacbik  von  Tmiur  erobert  1. 
s8i ;  snm  sweyten  Mabia  im  ayvi- 
schcn  IVliI/.npp  hfR>^unijpn  I.  J  5. 

Alaacbebr  (Fbiladelpbia^  erobert 
durch  Aliacbir  Ton  KWnuan  I*  70 ; 
T«n  ßajefid  I.  erobert  1.  219  ;  eaa* 
mahU  Kallabelos,  noch  heute  be- 
rühmt wegen  desHalwa,  schon 
SU  ilerodol'«  Zeit  I.  220;  füllt  mit 
(h  tn  Schatte  in  die  Handa  Scbab* 
kuli'a  II.  357. 

Alaaebjardit  Paaa  auf  der  Stras- 
se von  Karaninn  II.  :*f/j  ,  601. 

Albaneser,  die  verderblichste  Pest 
dta  PdopoiwM  IL  Bg;  dcroi  Siu 
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im  Gebirge  Clementi  Y.  971;  tu« 

ContUntinopcl  abgcccliafllY  VlII.  7. 
Albani,   Muntiut  Maximilian'«  IL 
nach  Conitaiitiaopel  III.  43 1. 

A 1  c  h  y  ni  i  e,  siehe  :  MohammeH  Atufi. 
Alchjjrmiale»  unter Murad IV.  bio- 

fenehtet  T.  a^o. 
e  Ii  i ,  mystischer  Dichter  unter 
Mohammed  II. .  II.  a44  i  nicht  Uabi 
IL  588. 

Alemschah,  Sohn  Bajofid's  II., 
Stattbalter  in  Mentesche  iL  3oi. 

AI«aaio  (Limus),  Schlacht  in  der 
Ebene  r.wiichen  dem  Don  und  Dii- 
lo  II.  48;  Si(an(]prl)c^  stirbt  allda 
II.  164 ;  erobert  II.  167. 

Alewi«  xwey  Dicfiter  IV.  a33. 

Alesander  der  Grosse  I.  a5o. 

Alexander  Luarsab,  der  pcor- 
giache  Für^t ,  belohnt  mit  Sakuni 
und  Kerun  IV.  t>S}  zur  iicrbey- 
■chaflung  der  Ldbcnimitlel  befeh- 
liget IV.  84. 

Alexander  Sisman,  Statthalter 
von  Smyrna  I.  3(i6. 

Alexander,  Fürtt  der  Moldau» 
abgesetst  IlL  335. 

Alexander,  Sohn  Radul's,  auf 
Oesterreich'a  Verweodaog  Woiwo- 
de  der  Walachiy  lY.  5o£ 

Alexander  El  la  •,  Fnmt  der  Mol- 
den Y.  ia6. 

AlexevderYI. ,  (des  Papstes)  Ver^ 
handlung  mit  Bajefid  wegen  Dschcm 
II.  374 ;  UnterreduDK  mit  Daobem  II. 
a^5 ;  ffeasan  Geaandter  su  Gonatan- 
tinopcl  II.  3i4;  Giftmischer  II.  597. 

Alexandrowics»  pohlischer  Ge- 
aandter, hanret  an  der  G ranze  VIIL 
378;  nach  Jahr  und  Tag  nie 
•andter  anerkannt,  eben  da. 

A 1  e  X  e  i  e  vr ,  russischer  Oeatodter 
an  Selim  I. ,  II.  391. 

Alftier  .  Carl*«  V.  ünternebroun^ 
wider  daMelbe  IIL  tßgx  Abgeord- 
nete flehen  um  Veränaerune  d«i 
btalthalters  III.  ^02  \  eine  Flotte 
iron  aiebxtg  Galeeren  chriallicher 
!Vlürlile  zient  unverrichlPtPr  Dintje 
ab  IV.  321;  erhall  den  belcbi,  den 
französischen  Schiffen  zugefücten 
Schaden  so  ersetzen  IV.  3aa  ;  Hol- 
land'« Vertnig  mit  demselben,  ver- 
bündet wider  Spanien  V.  a3;  Eng- 
land »cblieaat  Vertrag  ab  durch  Sir 
Tb.  Ree ,  eben  da ;  Prankreicb'a 
durch  den  Herzog  von  Guise  am 
ai.  Marx  1619  ab|eachloctener  Ver- 
tn^^  eben  da ;  mt  Tnnia  im  Streit 
ob  dc<  l')f'sitz.r's  von  Arko,  von  der 
Pforte  verglichen  V.  43 ;  de«  Dei 
Ramadban  RebelKon  YI.  80;  Yer- 
tras  mit  Carl  II.,  VI.  81  ;  L'ntcr- 
bandlune  milEngland,  Holland  und 
Frankreich  i.  J.  i6S3  YL  iS3 :  der 
Dei  «endet  drey  Schreiben  an  L\id- 
wig  XIV. ,  ala  Antwort  auf  das  ihm 
>ott  Anrievz  nilgatbeili«  YL  319; 


dessen  Flotte  belagert  Gran  TIT. 
134  :  von  England  beimlicfa  trider 
Holland  anlgjehetzt  und  untertlütst 
YII.  3i4 ;  Friede  mit  Holland,  eben 
da  ;  dessen  Dei  nur  unter  der  Be- 
dingnia«  bealäiiget.  da«a  er  den 
Frieden  mit  dem  Kaiaer  ratificire 
VII.  4  i5  ;  dessen  Dei  ermordet  VIII. 
l8ä  \  Ferman  an  den  Dei »  wegen 
des  Ton  Tnnia  weggeführten  £n- 
sorlichen  Consuls  VIII.  2o3. 

Al-Hamra,  da»  rothe  Haus  su  Kai- 
ro YII.  169 

Ali,  siehe  :  Moldowandsrhi. 

Ali,  der  Günstling  Ahmed'i  lU. * 
liebt  die  Studien  YII.  i.^,  166; 
Verwaltungsmassregeln  VII.  18I. 

A  I  i  a  g  a  ,  siebe  :  Dagbistanli. 

A 1  i  a  g  e  Geaandter  nach  Pohlen  yiSL 
17G. 

A  1  i  ^  a  ,  Hofdiener  de«  Scliahs,  an 
S.  Selim  Fürbitte  für  Bajefid  111.373» 

Ali,  Uebersetzer  des  HumajuMaM 

"  III.  a68 3  siehe  :  Ali  Wasif. 

Ali  Arabndacbi,  d.  i.  der  Wag- 
ner, Grostwefir  VI.  564, 
Kiflaraga  Ismail  gestürzt  VI.  SfiB; 
hingerichtet  VI.  677. 

Ali  Arabi'a  Briefwechsel  zur  Uer~ 
•tellung  des  Friedens  mit  Aegyp' 
ten  II.  3oi. 

Ali,  Sohn  Chalil  Schirwanscbak's, 
von  Suleiman  vorgerufen  III.  iK- 

Ali  von  DschirJsi  lie,  der  uii^eheU» 
reiche  igyptiache  ßeg  V.  606. 

Ali,  Sohn  Fenari'a  II.  S^a. 

Ali  Subaicbi ,  der  erste  Pfortendol- 
melacb,  als  Gesandter  nach  Vene« 
dig  II.  33o;  gibt  die  ertte  Nach« 
riebt  des  Einzuges  von  Tehrif  II. 
4iu;  dessen  Stelle  erhiilt  Juoiabeg 
III.  54  ;  Bothschafter  lY.  114. 

A  1  i  b  c  s's,  des  Sohnes  Chosrcw's,  al- 
chymi^tiache  Abhandlungen  IV. 60;. 

Alibeg,  aiehe:  Dschanikli. 

Alibcg,  S9bn  des  Grosswpfirs  Auf« 

rascha,  Tscbauselibasclii  VIII. ^3. 
ibeg,    Bruder    des  Clrosswefiia 
Cbalilpasclia  ,  stirbt  VIII.  354- 
Alibeg,  Sohn  Kara  Mustafa's  VII.  ^ 
Alibeg  von  Karanian  cefangen  an 

Murad  II.  pesatidt  I.  ^2^. 
Alibeg  Micbalo^lili  in  ier 
Schlacht  v^idrr  Wbd  II  t>4:  streift 
in  Lriporn  II.  1  4;  vibecrl  nut 
den  l^enuern  das  Land  Lh>o-Ha» 
aan'a  II.  118;  belrhligei  die  Ren- 
ner vor  Skutari  II.  i5Ö;  stredt  mit 
Iskender  in  Siebenbürgen  II.  I7^> 
v<3n  Khevenhfiller  geaehlafcn  U* 
3o5,  3ao. 

Alibeg  der  Mamlnke,  «bcrmich- 
tig  in  Ae!,'jpten  VIII.  591  5  de*<en 
Walienthalen  in  den  biaheiigen  Ge- 
adlichten deaaelhen  gans  mitSlil- 
schweigen  überf^angen  VIII.  3a3; 
von  aeinem  Scbwiegertobne  Herra- 
th«» YIU.  389;  atut  den  Schtfif 


^  ivjui^cd  by  Googl 
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«OB  HMm  A  tut.  417;  fiaebt«!     ^wriiM— »  YIII.         dMMB  Tod 

zu  «einem  Freunde  Tahir  VIII.  418  ;       "VIH.  ai5. 

dcMcn  Kopf  nach  CoatUnlinopel   A 1  i  (UosamAide) ,  rier  vorige  Kapu 


vni.  41^ 

_   ibe;;Sc)iehcuwBr  gegen  Sul- 

kaiir  gecnndt  II.  4^  >  n*'^  diotein 

belehat  II  4«6. 
Ali  B  e  s  t  a  tn  I,  der  pflrlirtc  Scheich, 

neblet  den  Küuig  vou  Botoieu  hio 

IL  7& 

A I  i  d  e  d  e  ,  Twlkittr  «ioM  Evail 

iV.  349. 

Ali  Cf«ndi  tov Ttebataldiche ,  Maf- 

li  (  Fetwasaminler  )  VI.  a<>8  ;  gilit 
ürunde  wider  den  Brudermord  an 
Tl.  366;  abf^eflelst  VI.  4;8;  %nm 

zwevt»;n  M»lile  .Mnfli,  stirht  VI.  Sfi;. 
Ali  Efeiidi  (der  gelbe),  K.i«}a  Ab- 

n«djia«eha*a  (Hefarpara),  Stattbal- 

ter  in  Aegypten  V.  482. 
Ali  (Elba  Ja  eil),  Sobn  Kel  Ahmed- 

pateba*8,  BafehUbabar  von  Bander 

VlII.  3I9;  atirbt  aU Sullhollor  TOB 

Bender  VIII  345. 

AH  Ewrenoa,  Henker  dca  Prinzen 
Abmed,  Brodtr  MobanuBod'a  IL  9 

I.  5oi. 

Ali  F  a  k  i  h  schlägt  boy  pneonediaa 
die  Truppen  Huaain  Nutobpaaoho- 

fade'»  \    .Ii 7. 

Ali  H  e  k  i  m  r  a  (!  e  ,  d.  i.  der  Doc- 
torttobn ,  b  I  a  1 1 1 1  :>  1 1  er  von  Adano  nnd 

WoivroHe  der  Tiirktnanen,  hernach 
dreymahl  (ii of*\v<  )ir  \  l  1.389;  Ser- 
dar  von  Tebnf  VII.  338;  ccblagt 
den  Rasim  Sultan  VII.  354  '<  i>era«- 
ker  ge^en  llamadan  VII.        \  er- 
obert Urmia  VII.  406  ;  erobert  To 
brif  VII.  4**/ ■»  tlriMswefir  VI  I  4"9  » 
bey  aeiner  Ankunft  von  Dit-Iiiern 
nndGoacbicbtscbreibern  mitChro* 
nogrammen  bewillkooimt  VII  !iio\ 
verbessert   die  Münze    Vll    aai  ; 
baut  ftu  Tebrif  Moschee  VII.  A^l ; 
milder  Geist  aeiner  Verwaltune  VU. 
ii^',  lieKÜnxtigt  den  Bonnevai  VII. 
43(j uoterriclitct  über  europäische 
Politik  VII.  44?  i  i>latlbalter  von 
Bosnien,  bictbet  bey  Trawnik  die 
swey  und  <lreystig  Gerichlsbarkel- 
ten  aal  VIL  49§*  dessen  Streifsag 
ge;;en  Sabaes  VlI.  Sog ;  kömmt  am 
Tage   der  Schlacht  \on  Kioi-rka 
ina  Lager  Vü.  .'>3u:  aum  svteyton 
Mahl«  Oroi^vrefir  Till.  3S;  snm 
z\vp>tpn  Mahle    als    solclifr  »hge- 
aeul  VIII.  39}  Statthalter  von  Ua- 
leb  TIIL65;  Statibalter  von  Ana- 
toli, Seraaker K^'R'^"  Kar««  VIII. 6d; 
belobt  and  belohnt,  weil  er  die  Le- 
wenden f^ebroeben  YIII.  78;  snm 
dritten  Maldc  Grosswefir  VIII.  178; 
aam  drillen  Mahle  ala  solcher  ab- 
geaelst  Till.  181 ;  «aa  der  Verban- 
nung von  Cypem  zurückberufen, 
Slattbalter  von  Kairo  YIH.  184 ; 
«bilt  dioBrlaabaia^  Aegyftten  am 

IL 


danpaacha ,  in  die  sieben  Tbörmo 
gesetzt  V.  r»9o;  VI.  58. 
.Ali,  der-Imam  Gescizgelehrte,  zwey- 

mahl  als  Gesandter  II  371. 
Ali  J  a  u  I  M  a  I  k  o  d  »  c  h,  der  Gro<«- 
wefir,  kämmt  zu  Conslantinopel  au 
IV.  353. 

Ali  Karakasch,  Suttballor  in 

Aegypten  IV.  aSA« 
Ali  Kinolirodo'e  Worko  IlL 

760. 

Ali  K  u  1  i  c  h  N  n,  Nadirschah'a  Nef- 
fe und  Nachfolger,  »endet  Groat- 
bothscbaften  nach  Conatantinopel 
VIII.  III,  l3i  ;  srhla^t  sieb  mit 
•ninem  Bruder  ibraiiim  in  dtsr  Ebe- 
ne von  Sult^i je  VUL  iia. 
Alikusebdaohi  ,  Matbematiker 

II.  a'jn  .  '»Jl 
Ali  Machdum,  d.  i.  der  Yer- 
•obnittene,  in  Siebenbflrgeo  am  ro- 

tben  Thiirnipass  geschl« i;'"n  II  3o5  ; 
fallt,  von  Cattaro  aus,  in  Ualmatiea 
•in  IL  3i5;  snm  svrevlen  Mablo 

Gr<)'»<w<'nr  tinlfi  Bnj'  n  1  II.  ,  11.343} 
bet&t  Baieiid  Ii.  wider  den  Üoba 
Belim  an*  IL  35(>  Eroberer  von  Ro- 
ron   und  IMmlon  ,  Kili4uer  zweyer 
Muschuett  zu  ConstMiiiinopel ,  lallt 
in  der  Schlacht  widcr  Schabkali 
11.3^8-,  crolierl  r)rc:;cly,  SziM  sony, 
ShI^o  und  andere  Sclilussei  III.  3ui; 
nennt  Erlati  IIin'<i«*  und  Kinderstu- 
be III.  3ii;  Stallhalter  von  OL-n, 
abgeaetzt  wegen  un;;luc:klu  her  Be- 
lagerung Eilau'«  III.  3i3  ;  Statthal- 
ter von  Erlau  III.  317;  Statthalter 
EU  Ofen  III.  3:i8  ;  «tirht  bald  nacb 
S£iL;''tir»  Belagerung  III.  36i. 
Ali  Slalkodsch,   Statthalter  von 
Bosnien,  versucht  Kiunpa  und  Ko- 
•lanisza  zu  erobern  III.  3.59.  « 
Alimerdan,  Haupt  des  Stamme« 
Bachljnri  VIII.  itij;  verstäikt  sich 
mit  HullV  seiner  Verwandten  VIII, 
i65;  zieht  gegen  I<k-.nilian,  erobert 
Peri,  geschlagen    ii'-'y  iNehawend 
VIII.  166;  ermordet,  eben  ila. 
Ali  Mobammedcban,  Bruder 
Bebadir  Imam  Rnlicban'a,  det  re- 
gierenden (Jlian>  <lcr  L  flx-j^en,  küsst 
nu  Conatantinopel  die  Hand  V  60. 
Ali  (Motia)  aufl  Akkerman  IT.  60I 
Ali  Muefinfade,   Intendenl  der 
Kammer ,  Verfataer  des  Kanunna- 
me  Ahmed*!  L,  lY.  49-^- 
Ali  Ol  u  e  1  i  n  f  .1  d  e),  der  Rapadott- 

paacha  au  Lepanto  III.  597. 
Ali  (Nakkaioh),  der  Sipahi,  ver- 
schwört sich,  den  Mohammed  Rö- 

ririli  zu  ermorden  VI.  ^2. 
i  p  a  s  c  h  a  (Dschcndereli)  zieht  fnt 
Feld  wider  Alaeddin  von  Karaman 
I.  198:  bricht  mit  3o,ooo  Mann  ge- 
gen SitBMft»  den  Horm  der  Bo^ 

3Ö 


402 


cTiarei,  wuf  I.  20»;  von  Theodor, 
dem  ßiudcr  Kaisnv  Manael'»,  mit 
Geschenken  iihri liaufty  gibt  ilun 
dafür  den  Tod  I. 

AJipascba,  der  W eflr Suleiman'a, 
dM  Söhnet  ßajelid's,  belacert  Si- 
listra  I.  3/|5  ;  widersetzt  sich  Sulei- 
nan's  Feigheit  und  besteht  auf  d«m 
M*rscbe  nach  Jenischehr,  um  dem 
Heere  Mohammed's  1.  Trotz  zu  bie- 
then  I.  3^6 ;  verräth  Suleiman  an 
Mohammed,  eben  da. 

Alipaicha«  Beglerbeg Ramiii'Si mit 
einem  Heere  nach  Kamnan  befeh- 
ligt i.  J.  14^8  II.  29^  ;  nimmt  und 
befestigt  die  karamani sehen  Featun- 
ewn  vod  Stidte  II.  298  ;  nlanchirt 
durcli  den  Pass  vun  Bahras  nach 
Adaua.  eben  da  :  zieht  sicii  nach 
nach  Ere^li  und  Lacenda  zurück 
II.  299,  zieht  sich  nachEiegli  und 
L>areiida  zurück ,  eben  dn  ■  der 
Groaswedr  Bajelid's  II.  schmeichelt 
sich,  den  P.  Abmed  auf  d«B Thvon 
zu  setzen  II.  S^tj, 

A  i  i  p  a  8  c  h  a  Ralaikof,  Statthalter  Ton 
Oien  unter  Murad  III. ,  IV.  io3. 

Alipaacha  der  Rerananier f  der 
Verschnittene,  Statthalter  Ton  Ofen, 
eilt  zuv  Hülfe  Szcgedin's  III.  299. 

Alipasebay  Tachauscbbascbi  Sc- 
Itm'a,  alt  d«eten  Gaeandter  an  Schah 

Tahmasip  III.  38o. 

Alipascha  Semif,  d.  i.  drr Fette, 
Statthalter  von  Kairo  HI.  34u;  der 
Grosawefir  schliesst  den  Frieden  mit 
Bnsbek  III.  38;  ,  stirbt  III.  43a; 
dessen  Witzwoiie  Iii.  387,  ^^S. — 
Ali  der  Fette,  der  Weise,  der  Ver- 
schnittene ,  alle  drey  Statthalter 
Aegypten's,  nicht  mit  cin.inder  zu 
vermengen  III  734. 

Alipascha  ( Gedschdihan)  gegen 
den  Langen,  den  Aufrührer  in  Asien 
lM-lclili,t;.-t  IV.  366. 

A  Ii  p  a  *  c  h  a  Güleldsche  oderTsche> 
lebi ,  Cjrossvrerir  lY.  Sij )  dessen 
Barbarey  Segen  christliche  Gesand- 
te, eben  daj  deaaen  Erpressungen 
IT.  5i8}  iitibt  aa  SandTiind  Sttia 
IV.  fa3. 

A  1  i  p  «  s  c  h  a  Tsch«trap8traoghIi*s 
Kopf  nacii  Constaniinopel  VI.  1^6. 

Alipas c  h  a  Tschorlili  aus  Rami's  Li- 
fersucht  enHcrni  VII.  78  ;  Wcfirder 
Kuppel  VII.  y8,  1^;  Grosswefir 
Yll.  116:  dessen  Einrichtungen  und 
Bauten  ViL  129;  beleidigt  durch 
die  Weigerung  Carl's  XII.,  seine 
Geschenke  anzunehmen,  gesellet 
den  Chan  dem  Juaufpascha  be^ 
TU.  1&4 stimmt  Air  die  ungari- 
schen Hcbelien  VII  i52. 

Alipascha»  Kare  Mustafa's  Suhn, 
in  Feldsngä^T.  J.  1617  TU.  218  ^ 
KaimakamTII.a4*:  Sauroi-lHidaeh 
TU.  a^. 


A  1  i  p  a  t  c  h  a  des  Doctors«ol 

Streifzug  in  Bosnien  VII.  53o. 
Alipa  sch  a  G  e  n  d  s  ch  in  Feldzn- 

f e  V.  J.  1739  vor  Chorim  MI.  S3i. 
i  p  a  s  c  Ii  a  f  Dachaniklu  ) ,  dessen 
neuer  Rathscnlag  ,  unter  den  (Quel- 
len Nr.  XX ;  liegt  iBnaiig  sn 
Trapezunt  VIII.  420. 
Alipascba  Bothschafler  nach 
Wien  i.  J.  17^0  YIII.  9 :  dessen  £tn- 
BUg  und  Aurenthall  ällda  YIII.  19. 
Alipa  sc  ha  von  üiatbekr,  zum  Se- 
rasker  wider  Nadirscbah  erttannt 
Till.  37. 

A  I  i  p  B  s  c  Ii  a,  Stallliniter  von  ßagdad, 
im  Aufrühre  erschlagen  Vlil.  a65. 

Alipaacha»  Sebatsmeistar  Tschar» 
kespascha's  YIII.  34i- 

Ali  pascha  (  ChaAnedar)  verthei- 
digt  Ocsakow  Till.  388. 

A  Ii  p  a  s  c  h  a  (Dnghistani)  nach  Ki>- 
stendscbe  befehligt  Vlli. 390 ^  klagt, 
dase  er  seiner  Truppen  Feneraoth 
nirlit  mä.s<igen  könne  VIII.  > 
ändert  seine  Sprache  VUL  4^7  }  Se- 
ra<sker  von  Rusdschnkf  anberufen 
YIII.  ii34-.  Stnttlialler  von  Bosnien 
V  III.  4^5  ;  zum  Tschakardtchi  er» 
rannt  YIII.  439- 

Ali   P  a  s  r  h  m  a  k  d  s  c  h  i  f  a  d  e  von 

■  den  Rebellen  zum  Mufti  ernannt 
TU.  80,  iu3  -,  abgeseUt  TU.  int; 
wieder  iMulti  VII.  ii^o. 

Ali  der  Perser,  Raghm'a  Günsthng, 
bineeriebtat  Till.  »60. 

Ali  Fi  c  en  ino  bat  mit  einen  Bei^ 
bareskengescbwaderLoretto's  IHün- 
derung  im  Sin» Y.  379;  rettet  sich 
von  Algier  nach  Constantinonel  T. 
381 :  überfallt  Bastion  de  Franca 
VI.  154. 

Aliportakf  Beg  vonBhodoa,  baj 
der  Belagerung  Saigatbni  III.  Uf. 

Ali  (S  i  d  i) ,  als  Serdar  wider  Bako- 
csy  VI.  69:  sendet  aintn  Agn  aait 
aacbsehn  Bescfawerd#pBPttatt  aa 

den  Herzog  von  Sagau  Tl.  7^ ;  Statt- 
halter von  Ofen  1  marat^wt  na^qb 
Grosawardein  Tl.  7S.  '  '  • 

Ali,  Sokolli's  Nene  IV.  28. 
Ali  S  ü  r  m  e  1  i ,  Grosswelir  i  J.  i6q4 
VI.  585. 

Ali  Truchsess,  Boihschafter  nach 
Wien,  Ueberbringer  des  Einla- 
dungsachraibana  «nr  Baechiiaidnng 

IV.  IM. 

Ali  T  u  I  i  Gelelirter  unter  Moham- 
med II. ,  II  18. 

A  Ii  (der  Verschnittene),  Sandsrhak 
von  Koppan,  eclaneen  IV.  14^«. 

AliWafdar,  St«lMler  von 
was,  empört  sich,  von  Ipscbirpa- 
tcha  bezwungen  Y.  4'4;  enipf«ngt 
diiicb   Ewlia  MobanuMdi 
Brief  V.  4*4^ 
V. 

Ali  VVasi's  Hnmajnnname  III.  968, 
465  icin  DiaticboB  dasaalbeii  lU.  ^iS. 


^  ivjui^cd  by  Googl 
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AHichter,  Paj$  VIL  .»m 
AUibgcichrey   der  Dorwibeh« 

II  F.  1.9- 

^l^  *  i>cb«»chK  Yerfacser  einer  Ab- 
f|"<™f  ÄberKeffehtnrrogetV.  171. 

Allianz  (die  prenssische)  fcbeitert 
"»»  ▼imen  Mahle  VIII.  374 ;  mit 
Pforte,  Entwurf  eioes  Vertre- 
C«  Tin.  526  ;  siebe:  Preussen. 

nlJAi'  ^  '  (^^^^«^"'«eddin),  Timur's 
wilerhincller  an  Tokaimiscb,  Krieg 
oder  Frieden  zu  bieihen  I.  lÄl. 

Almau  (Dorf)  tindTekke,  wo  Ker- 
kedaujgcplundert  ward  U.a55, 4*5. 

ÄJ-moghal>«r  e  ist  dae  Terttfim- 
roHle  Al-mogbrebi  I.  571. 

A I  -  m  0  c  h  t  •  r  •  t ,  Felwecammlaos 
Dichemili'g  II.  596.  * 

Al|i*ka»ch,  b<.yT«r,u5,cin  ScbloM 

!  ?^  i  vermulblicb  de«  ciüciteh« 
Aocbeloi  II.  601. 

A  paraiao,  der  Seldtehnke  I  10. 
Alpen,  d.  1.  die  wackeren  Waflcn- 
j|«»nrten  Osman's  I.  53 ,  56,  nA- 

dee 


Ammar,  die  Dynastie  zn  TripoUi 
.4'» ;  nicht  Omar  IIL 


;irai,  Ralgha  IV.  04,  q5;  bolt 
.  i  flöcbiicen  Bmdor  MohantiBed- 

pnt  ein  IV.  95. 

Veterlind  der 

Türken  l  %, 

*l'er,  Sf'setzm.-is^Jf.es,  für  Uldetieil 

lum  beiralhcn  VIII.  3o2. 
A  iiparmak*«  Werke  IV.  6o5. 
Aitantaacb   und   Kerroian,  hiw 

™co  P.  Ahmed  und  srin  G()nner, 

wr  Grofltwelir  Alipascha,  zucam- 

^fn  II.  357. 

Altandtch  ifad«,  «in  Arst  Mo- 

Itoeuned'a  II.  347. 

georgiicbte  SdiliiM 

IV.  60. 

*[tandfchik  AbdulUb,  Prosai- 
ker ond  Diehter,  stirbt  VIII.  344. 

Altunittchok,  Spitznahme  dcilS- 
«emcblera  Abdallah  VIII.  33o. 

;  A  i.  GoldiluM  V.  107. 

fen  HL  3qo, 
•«▼iiiez,  MarUnuzzi  «  Schloi«,  wo 

«•  ermordet  ward  III.  m. 
Jatdia  II.  4';9, 

4»Mia  am  Iris  I.  aaS ;  Mobam- 
L  Reeidena  I.  34a ;  Bf ohaa- 

I.  zieht  eich  dahin  wieder  sq»- 
jh  M^i  «roberl  von  Moham. 
^''d  II.  5o,  5i;  YOB  Ahmed,  dem 
Jrader  Selim'a  I. ,  überrumpelt  II. 
fS;  Selim'e  I.  Aufenthalt  allda  II. 
«•aitacbarenauiruhr  allda  II. 

«a^ebhche  II.  446. 

sehr  thetter  unter  Ibrahim 

I>'««-l>«?'ir  erobert  und 
l25»rtdarcbTimurI.a8i;  vom 
flchih  lamui  «iagtiminMi  IL  345. 


A  m  ni  i  a  n  n  s  M«r«dD||iu  Sil 

hekr  II.  436. 
Amru  B.  Maadi  Kerb,  der  Schwin- 
ger der  Speere  IIL  54o. 
Amrulkais,  Fant  dee  Stenee 

Kende  U.  43«. 
Anulet  der  Orossen,  Titel  der 
Bio-raphien  der  Gi  om  -  Eunuchen 
»III  71;  Lord  Byrou's  III  -"-8 

^Türk^YÄ^^^^^^^ 
Anachur  aga,.,  SchlotstlbMraii. 

rer  MX.  19,  2^8,  571. 
A  n  a  g  n  OS  ta's  Beschreibanr  der£r- 

alürmnng  Thetsalonika'a  I.  43^ 
Anchialos,  «iehe  :  Achioli.^ 
A  n  d  e  1  i  h  i ,  Dichter  im  Dienste  Mo- 
«■»^^ed*«»<l«e  Sohnes  fiefeild's  II.» 

^  "  ^  «• «.  <i  «  M  •  r  a  i  1,  der  Yerrätber 
von  Rhodos  III.  19. 

Andreossy'«  Irrthum  über  den  Er- 
bauer der  Brücke  von  Belgrad  und 
Pvrgos  benchtiget  VIII.  394. 
An  d  I  e  1,  ftanzüstseherBoIhtclM^ 
ler,  erhalt  einen  Ferman  zur  Aus- 
besserung der  Kirche  zu  Jerusa- 
lem >H.  368:  etirht  sn  Constenti- 
n^el  \II.  341. 

Andronicus  TranquUlus,  Both- 
scbafter  Ferdlntnd'a  an  Snleluan 

III.  a23. 

Andronikos,  Sohn  des  Joannes , 
▼erschwort  sieh  mit  Saudscbi  ge- 
gen seinen  Vater  I.  189;  von  Ba- 
jefid  L  eingekerkert  L  117  ;  erhalt, 
was  noch  ausser  den  Mauern  Con- 
stantinopcr$  vom  bysantlnleehen 
Reiche  übriic  I.  219. 

Andros  von  Baibaro<isa  mit  tausend 
Ducalen  besteuert  III.  aoS. 

Andscbedan,  Schlacht  eild«  YII. 

Anemoria  II  477. 

Ange  h  I  i ehe Pnnaen» siehe tAken^ 

teurer. 

A  n  g  e  I  i  Adamopolo,  russischer Emie- 

Bär  VIII.  355. 
A n ^  e  1  i  fder  Jude),  Unterhindkr 

mit  der  Schweis  lY.  41. 

A  n  p  p  I  o  ,  Erzbischof  von  Durazzo, 
Wird  Cardinal  lur  treulosen  An- 
•cblafT  II.  9a. 

Angelokoma,  Schloet  Unler  dem 

Olympbs  I.  53. 
Angora  von  Murad  I.  erobert  I, 
160  ;  Beschreibung  der  Stadt  I.  161 ; 
fallt  durch  verrälherischen  Brief- 
wechsel in  Alipascba'a ,  des  Feld- 
herm  Snieiman's,  Hinde  I.  345  , 
dessen  berühmtestes  Deokmahl  1. 

590  ;  dessen  Fall  von  Cantacuzen 
»Wey  Jahre  au  frfih  an^jcgeben  I. 

591  ;  von  Kalenderoghlt  belagert 
IV.  4oi ;  von  Abafa  bei« perl  IV.  .ISS  ; 
Merkwürdigkeiten  der  Stadt  V .  4a5. 

26* 
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A  n  g  1 1  e  r  n ,  die  ßros»e  Glocke  yon 
Sl.  Stephan  zu  \Vien  VI.  l^oi. 

Anhalt- Bernburg  (Prinr)  «türmt 
^or  Warn»  VIII.  426. 

Ankudun-naaaibal  von  Arab- 

achah  1.  639.   ,      ^  ,  ^.  - 

Anleihen  aus  demSchutr  von  lunl- 
mahlhundert  tausend  Piaster  IV. 
028  -,  die  iremden  Bolhschafler  leh- 
nen'das  ,  um  welchea  !»ie  die  Pfor- 
te ersurht,  ah  V.  a  ;  de«  Grosswe- 
firs  zur  Beendigung  des  kretischen 
Rriege»  iSjOOO  Beutel  VI.  180. 
Anna,  die  Kai«erinn  von  Byzanz, 
Hehl  um  die  Hülfe  von  Urchan  I. 
i36;  unterhandelt  mit  Umurbeg, 
denselben  zur Rüikkehrnach  Aaien 

XU  bewegen  I.  \^^  .     ^  . 

Anna,  die  griechische  Prinzeaiinn 
von  Traiiezunt,  an  Saganot  und 
dann  an  eim-n  Sohn  des  Ewrenoi 
vcrheiralhel  II.  59;  die  Toxrhtcr  de« 
letzten  byzantinischen  Knisers  dem 
Statthalter  Macedonien«  «1«  Frau 
gegeben  II.  69. 

A  n  l  a  I  f  y,  «iebenbürgischer  Ge«Bnd- 
ter  IV.  19  ;  der  Agent  de«  Beke« 
in  Kelten  IV.  19,  iL 

Antali«,  «iehe:  Attalia. 

A  n  l  a  r,  der  Valer  der  Reiter  III.  536. 

Anthologie,  «iehe:  unter  den 
Quellen  jede«  Bande«;  türkisch« 

Antiochien«  Schicksale  l.ai,r>68. 
Antiparo«,  Feyer  der  Chrinnacht 

allda  VI.  aÖf).  ,     ,      .  j 

A  n  l  i  V  a  r  i  ergibt  «ich  durch  des 
Bothacbaflers  Donado  Fcigheil  III. 
590. 

Anton,  Woiwodc  derWalacbey, an 
Radul'«  Stelle  VI.  104. 

Antvrort  lur  lJnwi»«ende  IV.  3^2. 

Apafy,  Michael,  zum  Füraten  Sie- 
benbürgen'« ernannt  VI.  95;  er- 
«cheinl  im  tüikiscben  Lager  VI.  i  i7j 
de<sen  Gülerprozes«  mit  Zolyomi 
VI.  ao6,  207;  erhill  den  Veiboth, 
eine  alte  Stallburg  wieder  aulzu- 
bauen VI  267  ;  begehrt  Zolyomi'« 
Zuiücksendung  nach  Siebenbür- 
gen VI.  33«;  vcrschwärzt  die  von 
den  drey  Nationen  Siebenbürgen'« 
an  die  Pforte  geschickten  Gcsaud- 
ten  VI.  345. 

A  p  a  m  c  a  ,  ein  byzanliniacher  P«l- 
fasl  vor  den  Thoren  (^onslantino- 
pel'«  I  i35. 

Ap  falterer,  Christoph,  nach  Con- 
■tanlinopel  geaamit,  gefangen  III. 
Sil. 

Aphrodyte,  die  Bärtige  III.  S71. 

Apollonia,  Schlos*  von  Indschi- 
gif,  erobert  durch  Murad  I  ,  I.  178. 

Aprikidion,  in  der  Nahe  von  By- 
zanz, der  Ort,  wo  Murad'«  I.  Sohn, 
Saudichi,  von  seinen  Truppen  ver- 
lassen vfard  I.  190. 


Ar  ab  Ahmedp««cba  auf  Cypern  ab- 
gc«etzt  IV.  45. 

Araber  «ollen  keine  unter  di«  sie- 
ben äg>  ptitchen  Milizen  aufgenom- 
men werden  VI.  99- 

Araber  em  p  ö  r  u  n  gum  Bassra  VII. 

AraHiien'«  Entstehung,  illeite  nnd 
neue  III.  533;  Studie,  Markte  III. 
534,  535;  Einwohner  und  Prophe- 
ten III.  535;  dessen  vor  -  islamiti- 
iche  Geschichte  III  537;  dorrh  der 
Scherife  Zwi*t  erbobeiie  Unruhe  ce- 
«tilli  i.  J.  i6y  <  VI.  596;  sirhe:  JrnK'n, 

Arabisch,  die  reinste  Mundart  <su 
Roh«  II  413. 

Arabische  Sprüche  auf  Hochzei- 
ten ,  siehe  :  Sprüche. 

A  ra  b  i  s  c  h  e  Stamme  ,  «iehe:  Beni 
Montelik,  Bcni  Harb,  Beni  Lara, 
Kelb,  Kotade 

Arabische  Unruhen  unter  Mu- 
rad IV.,  V.  157. 

Arabschah,  Prinzenlehrer  Mo- 
hammed'* 1.,  1.  396;  dessen  Wer- 
ke 1.  ti.39;  dessen  Geschichte  Ti- 
mur'i^  übersetzt  von  NafmifadeEfen- 
di  Vil.  261. 

Arab  Schehab  überreicht  ein 
Werk  S.  Murad  IV.  ,  V.  aaS. 

A  r  a  d,  von  Saturdschi  eenommen  IV. 
a8o  ,  von  Beihlen  dem  Pasdia  von 
Teniesw  ar  übet  tragen  IV.  '<88. 

Avatn  o  n  l,  französischer  Bolhschsf- 
ter,  Nachfolgir  Mon  l.uc's  III.  ajJ; 
Ursache  «einer  Absetzung  III.  713. 

Ararat,  Strabo'«  Abo  II.  44^- 

Archipel,  die  vorzüglichsten  lo- 
selit  desselben  von  den  Türken  er- 
oberl  i.  J   i537  III.  197.. 

Archive  zur  Ge«chichte  benützt 
I.  xxv. 

Ai  debil  huldigt  den  Osmanen  VII. 
327. 

Ard  e  1  a  n,  kurdischer  Stamm  "V.  108; 
Reaulcnz  de«  Summlursteo  zu  Ua- 
tanabad  V.  1 13 

Ardelan  (der  Chan)  erhall  dieEr- 
laubniss,  vor  dem  Sultan  zu  er- 
scheinen VIII.  ba. 

Ardschisch  11-435;  ergibt  sich 
■n  Sulrimiin  III.  i43  ;  dem  Grow- 
Vfefir  Ibrahimpascha  als  Leben  »er- 
liehen III.  147  ;  durch  den  kurdi- 
«cben  Be^:  Ibrahim  gegen  denbcbsh 
vertheidigl  III  3ia. 

Aresch,    wichtiger  Verbiodups*- 

Euncl  zwischen  Georgien  und  Ksu- 
asien  IV  70, 
Aretino  der  üsmanen  III.  4^ 
A  r  g  e  n  s  o  n'ft  Brief  an  Booneril 
durch  Cbenevrier  Penklern  Vfrr»- 
ihen  VIII.  157;  dessen  StbrcibfO 
an  Bonneval  >  III  4H7  .  das  CsHcl- 
lane'«  an  Arsenson  Vlll.  4^8. 
Arg  OS,  die  Tuikcn  erxclirinrn  di- 
vor  am  a  Junius  1397  l.bii;  dorcU 
Verrätherey  dem  l»a  EwrenoiogUi 
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übergeben  II.  80;    Ton  Loredano 
belagert,  eben  da  ;  von  den  Vene- 
siuem  besetzt  VI.  488. 
Arianer,  ihre  Lahe«  sa  Niel« v«^ 

dämmt  I.  io5. 
Ariicb  (die  Mraanitoii)  aiuMb«** 

»ert  IV.  428  ^ 
Arithmetik,  siehe:  Schemsije. 
Ärmel,  von  Hadtchi  Begtascb  den 
Jinit^charen  ah  Zoidien  gegeben 
1.  i55 ,  i56. 
Arne  nie       von  den  westlichen 
TarkBraeo  bewohnt  1.  7  ;  von  Alp- 
anlin  erobert  I.  10;  Reichotrew 
fttclit  Zuilucbt  bey  Armeniens  Kö- 
nig, Loo  I.  23  ;  von  Ghnjasseddin 
Keicbotrew  mit  Krie^  übercogen 
L  »4;  die  Festung  Lulun  ria^j'lb^t 
tia^enommen  I.  a5;  Melr-k  Eschref, 
Herr  des  Landes  I.  7X)  \  Einwandc- 
ning  Suleimanschah'e  ent  der  Fe* 
ailie  Kaji  I.  4s« 
Armenier,  ihre  beyden  Patriaiv 
chenlV  161  ;  ihr  Schisma,  eben  Ha  ; 
beidniscbe  Kelicionsgebräucba  der 
SchiiBMtiker  Iv.  6.^a  ;  anatoKache 
•Ol   Conjt  aittinupel     nach  ihren 
WoboMiseo  zurückgewiesen  V.  ai  1  j 
ttrfolgt  von  Avielti«  VII.  56;  Ver- 
fo'suDs  der  katholischen  i.  J.  lyaS 
VU  123;  swe^te  Verrolsung  i.  J. 
1717  VII.  .3i5;  persische,  Plane 
(weitaasjclietide )    tii-rselben  VII. 
3i8;  katholiiche,  zu  Venerlif;  ange- 
siedtrli,  eben  da  ;  ihnen  wird  verbo- 
tb«n,  katholische  Kirchen  zu  betn- 
cHen  VIII  60  ;  dieselben  und  Grie- 
c^en  von  iNikde  aus  Constantinonel 
7abge«ebalR  VIIL  iio;  Tbfirateber 
and  Sänftenträger  aus  Constantino« 
«1  abge»chafli  VIII.   i51;  deren 
'•Hbl^unKen  wieder  aufeere&t^i.  J. 
1761  VlII.^a4a.  ^  * 

rmen  i er  i  n  n  ,  rieaenbafle.  unter 
Ibrahim  V.  35^ 

rmenküche  (Imaret)  L  ia6:  IL 

ai4:in.  3^4. 

riaadli,   6cUIots  am  nicomedi* 
iMban  Meerboaen ,  erobert  L  1 10. 

Arpilik,  nicht  von  aaita^tl  abzu- 
i    leiten  II.  58a  i  in  Wafife  verwandelt 

1    IV.  199. 

Arrianitet  Comnenoa  L  058. 
kArten  a  I ,  Bau 
A  lua  I.,  II.  430. 

IPIrslinbec,  der  Sohn  Mohammed- 
PMcha's,  der  Enkel  Jahjapascha'a  , 
atatthalter  von  \VulH«clitPT  in  II. 
»56;  Statthalter  von  Ofen  II.  3a5  j 
8and«cbak  von  Hatwan  und  Colo* 
III.  189;  vor  Erlau  III.  3io  ; 
■teilt  den  ungarischen  Krieg  zu 
•»«bt  vor  III.  437 ;  hin  gerichtet  III. 


*[^«nbee  Sulkadroghli  II.  177; 
I  W  Brlaora  Belagerung  III.  307  : 
yUen  Falin«  «If  f^phStf  UL  3it: 


Arilanbeg,  Topol  0<;manpatcha*s 
Sohn,  erhält  swey  AosatcbwaiTa 
VIII.  3^t.  ' 

Arslanbrp,  ein  Beg  der Kahnrdai, 
im  Gefolge  de«  osmanischen  Feld- 
berm  UfTininroghli  VIII.  507. 

Aralanbeli,  Pass  IV.  4u3. 

Arslancban,  Harra  eher  von  Gba- 
tai  I.  17. 

Artlaugirei  Noreddin  VII.  477* 

Arslangirai,  Sohn  newIetgiiaTs 
und  Chan  der  Krim  VIII.  1 14  ;  ent- 
•ebnldigt «ich  VIII  aai :  stirbt  VIII, 
297 ;  dessen  Bericht  üoer  die  Km- 
barda  VIII.  5o5. 

Arslanpascha,  Statthalter  von 
Achiskn  ,  jjrlMtuff  VI.  368. 

Artazerxes  Langhaud,  mit  S.  Oa- 
nan  I.  Terglicben  I.  79. 

Artikel  (geheimste)  des  Tractale« 
zwischen  ilus«Und  und  Oesterreich 
vom  II.  Juniut  17/16  VIII.  loA;  (ge- 
heime) des  Friedens  VOB  Kainar» 
dsche  VIII.  4^48 ,  n;;. 

Artillerie,  Stand  rierselben  auf 
Rhodoa  III.  €a6 ;  türkische  dnrch 
Tolt  gerppelt  VIII.  38 1. 

Artilleristen,  die  ersten  franzö- 
aiaehen,  im  Dienate  der  Plorte  VIII. 
42. 

A  r  v  i  e  n  X  mit  mner  Sendung  zu  Al- 
gier VI.  3i8. 

Arzncykuncle  (Schifaie)  VII.  I73 ; 
ein  Dutzend  Werke  uoer  dieselbe 
VIII.  a5a. 

Arzneymittel  vrider Ralientann- 
dung  V.  .'Jpi. 

Arzt,  Hofaizt  abgesetzt,  weil  er 
deatillirtes  Wasser  verboth  VI.  598  ; 
Fonseca .  Fürsprecher  für  Ponia- 
towski  VU.  i4<J  griechischer,  ge- 
henkt VII.  193 ;  ConiglianoVII.ar>  '|  ; 
wegen  Mangels  des  Diplonies  ver- 
bannt VIU.  3o5i  Abmed  Ffendi« 
Oberatfeldarzt ,  wegen  de«  Patien- 
ten Tutl  ah;,'e<ft/.t  VIII.  34.'> ;  sie- 
he: Garo,  Gbobis,  Leibarzt,  Ssa- 
lih  Efeodi  nnd  Tabibrade. 

Afabheg,  derMiralem  Musa'a,fltebl 
nach  der  Walachey  I.  358. 

Afaben  treuer  als  die  Akindachi 
dem  falschen  Mottafa  I.  407  ;  Hass 
der  Janitschnren  wider  dieselben 
I.  A18:  «iehe  auch  X  338. 

Afadcban,  der  Afghane  VIII.  i34; 
dessen  Unternchmuni,'rn  VIII.  ißoj 
von  Seid  Kerim  geschlagen  VIIL 
166. 

Aaane«  (Hasan),  der  Scliwager  des 
Deapoten  Demetrius ,  von  Moham- 
mad II.  so  Rorinth  in  Eisen  gelegt 
IL  41. 

Aachdschibaachi,  Oberslkoch 
der  Janitscharen  I.  93  ;  II.  ^2f)  ;  V. 
469;  yiL  19;  VIII.  i3,  497. 

A  8  c  h  t  i ,  kurdisclier  Stamm  V.  a68. 

Afaddin  K  il  i  d  s  c  bar  alan  I.» 
Mt»i  Kifidicbanbo. 
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Afeddin  K  i  I  i  d  ic  h  a  r  s1  a  n  IL, 
siehe  :  Kihdscharslan. 

Afeddin  Rili  di  ch  ar  slan  III., 
siehe:  Kilidschartlan. 

Afeddin  keikawus  flüchtet  sich 
nach  (^onstantinopel  I.  3i ;  zu  Ai- 
nos  festgesetzt  I.  3^. 

Afcrbeidtchan,  von  Barkjarok 
an  seinen  Bruder  Mohammed  ab- 
cetrelen  I.  14. 

Aferi,  Dichter  IV.  2a3. 

A  f  K  h  u  r ,  Residenz  der  Witwe  Für- 
stinn L)edc  Semid  IV.  73. 

Asiatische  Aufrührer :  Schah wer- 
di,  Jular  Kapdi,  Tnwil  IV.3ao  ;  Ko- 
lenderoghli ,  Said  der  schwarze, 
Ssolschlü  und  der  lange  Chalil  IV, 
365 ;  sechzehn  andere  Rebellen- 
häupter genannt  IV.  ^00. 

Afiv  in  Aufstand  III  71. 

Afi  f,  geehrt,  und  der  Bcynahme  Pu- 
liphar's  VIII.  435. 

A  f  i  f  (Raralschelebifade)  von  Cypem 
znrückberufen  V.  aio ;  gibt  eine 
»cljnippische  Antwort  S.  Moham- 
med iV  ,  V.  486;  wird  Titular- 
Mufii  V.  rio3;  durch  Ranke  Mufti 

V.  .13i  ;  verbannt,  abgeietzl  V.  537  i 
nach  (.:hio$  verwiesen  V.  55o  ;  des- 
sen unverschämte  Reden  bcy  Ibra- 
him's  Entthronung  V.449i4^'  » 
Groll  des  Mufti  verliert  sein  Ger- 
sten!>eld  V.  6ja;  prahlt  mit  «einem 
Fanatismus  \.  6j7  ;  dessen  Werke 

VI.  44;  geichildcrtVI  45;  Charak- 
ter als  Geschu  htschreiber  VI.  32j). 

Afmetgirai  IS'nreddin,  Soha  Se- 
lametgirai's ,  stirbt  VI.  55o. 

A  fm  e  t  g  i  r  a  i  VII.  348. 

Almifa  de  Haleli's  Inscha,  unter 
den  Quellen  IV.  Nr  22;  Briefstel- 
ler IV.  6o3  ;  stirbt  V.  109. 

A  f  n  a  w  e  r,  imirelische  Magnaten  VII. 
35a. 

Aspecten  (astrologische)  auf  poli- 
tische Ereignisse  angewandt  V.  439. 

Asper,  ursprünglicher  mindester 
Sold  der  Jnnitscliaren  I.  (>3. 

Aspropotamos  III.  5()3. 

Assare  t  (Sarepta)  II.  479. 

Assassinen,  morden  den  Sohn  iNi- 
famul-mülk's  ,  Fachrul-mülk  I.  i4  ; 
gewinnen  den  Gro^swefir  Seadul- 
mülk  I.  i5  ;  einige  ihrer  Burgen  ge- 
brochen ,  eben  na;  ihr  Nähme  von 
Haschischet  I.  i53;  ihre  Macht  in 
Syrien  gebrochen  durch  Kalaun  II. 
407 :  ihre  Uniform  II.  6o3 ;  ihre 
Schlösser  in  Syrien  III.  733;  tod- 
geweihte persiicho  V.  1 10  ;  derNah- 
me  irrig  von  Asai  (Scharwache) 
hergeleitet  VIII.  a.lp. 

A  s  s  m  a  k  u  r  e  k,  d.  i.  Rudergcld  VI. 
55i. 

Assos,  an  dessen  Stelle  der  Flecken 

Batram  II.  19. 
A  ■  s  o  w  ergibt  sich  nach  KalTa's  Fall 

II.  1^0 ;  dessen  Pulverlhurm  (liegt 


auf  III.  .'>28  ;  dessen  Sandschakbcg 
erhält  die  Kapudantchafi  dea  ca- 
spischen  Meeres  IV.  78;  von  dea 
Kosaken  überfallen  und  eingenom- 
men V.  aa8  ;  belagert,  erobert  V. 
3io,  3ii  ;  zur  Verlheidigung  des- 
selben der  Defterdar  Wefir  Musa- 

riascha  bestimmt  V.  406;  dessen  Be- 
agerung  von  Peter  I.  aufgehohra 
VI.  617;  von   den  Russen  erobert 
VI  62:»;  dessen  Schleifung  durch 
Fürst  Repnin  verzögert  VIII.  ao. 
Astacenischer  Meerbusen, 
an   dessen  Ufer  der  Lieblingsaitx 
Dioclehan's  I.  86. 
Astrabitcs,  heule  Istawros  fl-  7»« 
Astrachan  (Hadschi  Terchan)  und 
Serad  von  Timur  verbrannt  I.  a83  ; 
III.  44. 

Astrologe  culdejatte  in  die  Tan- 
dsclia  geworfen  VI.  5t)3  ;  durch  ei- 
ne Gesandtschaft  S.  Mustafa's  III. 
von  Marocco  begehrt  VIII.  4*8. 

Astrologie  täuscht  den  in  der 
Schlacht  vor  Peterwardein  geblie- 
benen Grosswefir  VII.  208;  Frie- 
drich'« II.  Lehre  hierüber  dem  tür- 
kischen Gesandten  er t heilt  VIII.3a8. 

Astrologische  Zeichen  ungan- 
stige  V.  487  ;  böse  Aspecten  V.  636 ; 
Schriften  VI.  118;  Prophexevung 
in  der  Hälfte  des  siebzehnten  Jahr- 
hunderles  überall  an  der  Tages- 
ordnung ,  eben  da. 

Astronom  unter  Mohammed  IV., 
Husein  V.  5o8 ;  Ahmed  der  Ge- 
schichtschreiber VII.  .5o;  Wefir 
VIII  6g;  siehe:  Chalil  Efcndi,  Mo- 
hamme()-Tschclebi,  Huseia,  Uasan 
Behaji. 

Astros  (der  Hafen)  von  den  Tür- 
ken erobert  i.  J.  iGot  II.  3?.'). 
Aful-mülk,  Sohn  Nifamul-mülk's 

A  t  a  h  e  g  e  n  (die)  iheilen  sich  in  die 
Trümmer  des  östlichen  scldschuki- 
schen  Reiches  I.  ao ;  xSureddin,  der 
grossic  der  syrischen  I.  aa. 

A  tak  in  Kurdistan  II.  434> 

A  t  -  a  k  d  8  c  b  e  ,  d.  i.  Pferdgcld  III. 
483. 

Atallah  mit  dem  Gutachten  des 
Lagers  nach  Constantinopel  und 
zurück  VIII.  4'3. 

Athen  das  erste  .Mahl  von  den  Tür- 
ken erobert  unter  Baiefid  I. ,  1.  a5a; 
Merkwürdigkeiten  der  alten  Stadt 
I.  a5B  ;  von  Mohammed  II.  besiegt 
IL  37;  erobert  durch  Capello  II. 
85  ;  von  den  Venezianern  belagert 

VI.  489, 

A  t  h  y  r  a  s  ,  Flüsschen  von  Tichek- 

medsche  III.  ^o5. 
Atlas,  woher  das  Wort  III.  655, 
Atmadschi,  Sperberjäger  I.  6ia. 
Atmeidan,  Pferdeplalz  VIII.  5ua. 
Atrabol  -asar,  Biographien  der 

Sänger  VIII.  5a5. 
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Aiichik,  Plitten  VIII.  363. 
AUehikba<ch,    Fürst  von  M- 

rette  VII  353  ;  VIII. 
Atscha,  Bau  dieses  bcUiosses  VI. 

63t>;  Vin.  92. 
Attaji  C.\<  wifade),  Biographien  der 

GescUgeieiirtea  IV.  60L 
it tt  Ii  a  ton  Otnanpa«chM  Ton Tek- 

ke  belagert  I.  ^s'» ',  Kelle  SU  Rom 

Ii  56a;  votu  Kapudanpatcba  Ah- 

delkMÜr  belagert  V I.  59  ;  siabe : 

Satalia. 

Attila  I.  258;  i«t  Itlil  IV.  618. 
Atwakef  -  f  e  beb  ,    die  goldenen 
Haltbinder  ToaSemachacliari  VIII. 

5i5. 

Audesch-schehaby  grosse  Fei- 

«itammlun^  IV.  606. 
A  a  1  i  p  n  «  vbey  der)  Talman's  spricht 

S.  Ahmed  ilL  selbst  einige  Worte 

m  4t4. 

Aotrsp  e  r  R  (Herbard)  rälltins  tür- 
kische Gebieth  III.  ^00 eilt  zur 
HfiMe  Rruppa's  herbcy  III.  .^^3 ; 
IsIIt  in  Kj-oatiea  ein  Mit.  rm  ;  des- 
Ma  Niederlage  am  as.  Sept.  1675 
nr.  tt. 

Aa  ff  o  r  d  erungsschretb 

(böboende«)  N.idirkulichan's  an  To- 
ps! OiinsDpascha  VII.  4^7;  siebe: 
Selim  I. 

Aafiage  der  Wollenkrämpler  II. 
•47 ;  walachische  Gclale  i  V.  33 ;  sie- 
be: Abgabe. 

Aaflauf  <ler  Kaufleute  zu  Coii- 
ilaatinopel  V.  535  j  in  der  Muse boa 
des  Breberen  sa  Constantinopcl 
VI.  5^8  ;  we;,'en  Thcuerun;,'  unter 
S.  Mohammed  i.  J.  i-j\o  >  III.  6; 
eaf  dem  Trudelmarkte  zix  Constan- 
tieppel  i.  J.  17^8  Vlil.  109;  der 
Griechen  su  Constaotiaopei  i.  J. 
175»  VIII.  i53. 

Aufruhr  durch  Reli^ion«neuerer  in 
der  früheren  Geschichte  des  Mor- 
gcalaodes  I.  378;  der  Janitscbarea 
.iioter  Bforad  II. ,  I.  A6(>  ;  II.  36i ; 
der  Sipahi  i.  J.  |f>93  IV.  202  ;  der 
Sipahi  i,  J.  159S»  hegehreu  den 
Kopf  Perbadpaacba'a  Iv.  »43;  der 
Sipahi  sa  Constantinopel  i.  J.  t66o 
IV.  3o3-  aKtaliscber,  unter  Rare 
Jafidccbi  IV.  3o4  ;  der  Sipahi  «n- 
ler  Osman  II.»  lY.  S^o ;  dessglei- 
cben  am  i  Jänner  if>23  IV.  572; 
der  Sipahi  und  Janitsi-harcn  ,  des- 
nn  Opfer  der  neun^is;  Jahr  alle  . 
Ver«chniltene  Gurdsclii  Moham- 
medoascha  V.  66;  zu  tlaleb  V.  69} 

SeHihrlieher  gememer  in  Europa  sn 
eginn  des  siebzehnten  Jahrnun- 
dertea  V.  98:  der  Sipahi  unter  Ta- 

Jhler  Deliti  V.  103 ;  der  Sipebi  nnd 
snittchüren  i  J,  i63i  V.  leg;  der 
Trappen  au  Diarhekr  V.  iBs ;  der 
Sipabi  an  Constantinopel  V.  i34; 
der  Trappen  su  Conatealiaopelt  emi 
Bedacbeb'a  Auflnetwing,  Cboaraw'e 


Blutrache  su  begehren  V.  i38 ;  der 
bosnischen  Grinse  i.  J.  i638  V.  275; 
der  Janitsrliaren ,  Sipahi  und  Ule- 
ma  zur  Absetzunjg  S.  Ibrahim'«  V. 
i^g'y  der  Olema  1.  J.  i65a  Y.  575 ; 
der  Sipahi  wider  Ipschirpascha  V. 
627 ;  durch  Soldaten  von  Kandia  V. 
€37 ;  der  Sipahi  Y.  473 ;  su  Paaren 
getrieben  durch  die  Janitscharen 
V.  47^ ;  denselben  bricht  oflener 
Krieg  nach  der  Meinung  islamitt» 
.  scher  Geaetsgelebrtea  V.477; 
Truppen  zu  Kairo  i.  J  \t^t')%  £je- 
dampf  t  VI.  i-Go  ;  wodurch  M uham- 
med  IV'.  den  Thron  verliert  VI.4q4j 
Ihn  Maani's  zu  ßassra  VI  582,  b4t>; 
grosser  zu  Constantinopel  i.  J.  ijo3 
¥11.75 u. f.;  en  Constantinopel I.J. 
170,''»  VII.  119;  der  Truppen  t.u 
Widdin  VII.  t^S ;  der  Entthronung 
Abmed'a  III.,  YII.  38i ;  der  Jani^ 
tscharen  su  Ba'^^dad  i.  J.  17^8  VIII. 
tio;  durch  Cicala  nach  der  Schlacht 
von  Rereastea  veranlaist  VIII.  364  » 
siebe:  Janitscharen,  der  Sipahi  sa 
Constantinopel  i.  J.  i6o3  ;  Sipahi, 
Gypern,  Ba»dad,  Ihn  Manni,  Dsche- 
bedschi,  Ulema,  Kaufleute,  Pagen^ 
asiatischep,  Kara  Jalidacbiy  Deli 
Huseini ,  Albaneser. 
Aufstand  der  Janitscharen  wider 
die  Kanoniere  i.  J.  i595  zu  Adria- 
nopel IV.  2^6  i  der  Janitscharen 
«nd  Sipabi,  um  die  Abtetxnn^  Gur- 
dsclii Nlohammt'dpasch.Vs  IV.  5-5  ; 


zweyinabliger  im  üiwan  i.  J.  it)23 
IV,  585 j  der  Ulema  IV.  586 ;  ge- 
dämpft IV.  589;  der  Sipabi  und  Me- 
re  HiKoini's  IV.  592;  zu  Boli  i.  J. 
itk)9  VI.  2igj  SU  Brusa  i.  J.  1669, 
ebenda;  zu  K.atahije  i.  J.  1669,  eben 
da;  der  Truppen  heyKandia's  Rc» 
lagerung  gedämpft  VI.  ^2  ;  zu  Kai- 
ro nnd  Bagdad  YI.  3ai. 
Aufzug    des    osmanischen  Ilecres 
bey  Tschaldiran  II.  4^';  der  Zünf- 
te beym  Betcbneidungsfeste  Mn-> 
rad's  III.,  IV.  126;  der  Zünde  zu 
Constantinopel  V.  194}  unter  Mo<* 
hemmed  lY. ,  YI.  3i  1 ;  der  Zünfte 
beym  Auszug  der  heilii;en  Fahne 
i.  J.  1736  VII-  4^4  t        Suitaus  %Mr 
Schwertumgürtung  VIII.  200  j  der 
Zünfte  und  Innungen   VIII.  396; 
der  ru<;sischen  Bevullmacbtigten  SU 
Foksuhan  Vi  Ii.  ^01 
An  gen  brau  n  e  n  ,  hohe  huschige, 
Grund  an  einen  TodeaurtheiieVU. 
317. 

Anger*  Icaiserh  Dolmetaeb  ,  einge- 
kerkert Iv^  2  t  3. 
August  der  Uufeisenbrecher  VIL 

Angust,  der  erste  des  Monaths , 
merkwürdig  durch  entscheidende 
Schlachten  VIII.  363. 

Angaata  auf  Sicilien  vom  Kapn- 
danpaacbe  «ngegriffen  IV.  166. 
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Angustinert (einei) BitUcbrift  an 
denSnItni,  im  di«  Girdinaliwärde 

VIII.  ^79-  ,  ^ 

Aumont,  der  französische  Roth- 

,  schafterf  unterhandelt  die  osmaui- 
•che  Landung  «of  seapolitaniteber 
KiHtc  111^17. 

Auni,  Moiiatnnied's  II.  Dichtemah- 
me  II.  2^2. 

Auni,  Rois  Efendi  VIII.  ao6 ;  Dof- 
terdar  VIII.  »66;  «lirbt  VIU.  3o5. 

Annik»  Scbloa«  II.  459. 

Auf,  so  viel  als:  EHas  VII.  fli^. 

Autbilduns  osmanUcher Pforten- 
minister  VIII.  44^. 

Ausbund  der  Betrachtungen,  Ah- 
med Reami's  Werk  VIII.  33i,  44|. 

A  u  f  E  f  e  n  d  i ,  der  Koransleser,  sei- 
n.»  VVeike  IV.  167,  23.1. 

Aufpascha,  Wefir  Murnd's  II., 
von  demieiben  auf  Verdacht  ge- 
blendet I  4(8. 

Auf  M  ohammedpascha,  Gross- 
weiir  VII.  5x3 ;  auf  die  Grabung 
des  Centlee  der  Cseme  vereewen 
VIII.  10 

Autapracbe  (Neuerung  in  der) 
des  Bttchsteben  DkmdYtl,  ^45;  des 
Feth  als  A  odw  Sp  luehl  gleieb« 

püllig  VIII.  96. 

Aussteuer  der  SuUaninn ,  ehe- 
maliU  x'|0,ooo,  dann  ioo,oeo^  end- 
lich ?),o()o  Ducatcn  VIII  ato. 

Auswandere  r,  die  Pfurle  begehrt 


die  Zuruckfendnncr  von  8!», 
Bosnien  nach  Cmaiicn  rin^ewae- 
derten  Familien  VIII.  188 

Auswcchsiong  der  Bolhscbaftsr 
VII.  25o. 

Anssu^  Sinanpascha'a  in  den  hk 
gatischen  Rripg  i.  .T.  i.'k)3  IV  »jo; 
des  Sultan.t  in  den  ungantchcn 
Feldsuf  i-  J.  «CBe  YI.  38i,  3S3:  & 
Mttstafa's  II  von  Adriarnpfl  VII. 
10;  der  heiligen  Fahne  in  den  peni- 
Bcben  Krieg  VII. dSot  derTnippeo 
in  den  russischen  Krieg  VII. 

A  V  e  d  i  ck,  der  armenische  Pairiarcb, 
von  den  Jesuiten  aufgehoben  VII. 
123  ;  wahrscheinlich  dieAfeMMdt 

/er  VII.  u'-. 

A  V  i  e  ttis ,  der  Patriarch  der  AnM* 
nier,  verfolet  seine  kalbelisch« 
Landsleute  VII.  56. 

Awaid,  Ueherschus«  einer  ägjpti* 
•eben  Liefemn^  VI.  699. 

Awamil  von  Bi>j:»»Ii  III 
mentirt  voo  Seqjifade  VIU.  5a^ 

Awari  fnt  -  ma  ari  f  t  mrsl' 
Werk  L  641. 

A  w  a  r  i  [,  ausserordentliche  Auflage 
unter  Bajefid  erpreast  f  1. 3a7 ;  Fiat- 
tensteuer  IV.  346  ;  drückende  Auf- 
lage V.  3?8;  statt  derseUie4Sol4f 
ten  XU  Stollen  VI.  5ai. 

A  wg  •  r  ist  Akbar  oder  Ekber  II  (fii, 

Awrethissar  erobert  dareb£ma» 
nos  L  180,  596. 


B. 


B  a  a  1  b  e  k  von  Timur  erobert  I.3oo» 

Baasnamo  VIII.  25z. 

B  e  b  a ,  d  .  i.  Yiter  (Derwteebe)  I.  1 13. 

B  B  b  a  (Flias),  ein  Scheinhpili;,'pr,  ver- 
führt das  Volk  unter  der  Regierung 
Reiebosrew  Gbefefeddtn's II. ,  1. 32. 

Ba  b  a  (Scbeicb)  Tertheidigt  dieSledt 
Igirdir  ge^en  Timur  I  334- 

B  a  b  a  g  i  r  a  I ,  siebe  :  Mohammedgi- 
rai  III.  34. 

Bahatagh,  tatarische  Colonie  all- 
da, unter  Timur  angesiedelt  II.  i43  ; 
Suleiman  besucht  die  Grabstitte 
Ssnhtikdcdc's  III.  202;  VIII.  3'')^  ; 
Brunnen  allda,  von  Cbaid  dem 
Grossweflr  gestiftet  TIU.  36Q. 

B  a  h  e  r  entflieht  nach  Ghatha  ILS^f  t 
IIL  35a. 

B  a  b  o  c  •  a  (Ocsak),  PesHrag  in  Bos- 
nien II.  75  ;  bey  Dobobica  von  Tui- 
gbun  mit  Krieg  überzogen  III .  355  ; 
nnd  von  Türken  geplündert  VI.  12a: 
fällt  in  der  Türken  Hinde  i.  J.  1664 
VI.  i3t. 

Baboimandeb,  Glänze  des  Rei- 
ches Sandscbsrs  I.  16. 

Bachtgirai,  Sohn  Aadil^irni's  , 
Mureddin  IV.  16^;  Ralgha  IV.  972. 

Bachtgtrai  Deb  Suiten, Sohn De- 
wletgirai'e  ms46;  am  Kuban  VII. 


349;  erhält  Verzeihung  VIT.  3So: 
dessen  Bruder.  Sein.  Soltan  VIU 
3So. 

Bachtgirai,  der  Bruder  MennC* 
piral's  VII. 4'^^  wirf!  als  Chin  von 
Kiptachak  von  der  Pforte  begehrt 
Vni.  389;  Relghe  Melkssndciiei^ 
VIII  392  :  fällt  inüngnadc  VIII.  'rt ; 
eilt  nach  KoHidsche  VIII.4J8 ;  über 
den  Aufenthalt  desselben  in  der  Ks* 
herdai  VIII.  507. 

Bach  teiraifadc SeadetgiraitKeU 
gba  VIII.  a33. 

B  a  ob  t  i  a  r  i ,  persischer  StsoMi  in 
Loristun  VIL  4a4;  VIII.  i63.  i^". 

Bad  (warmes),  verschiedene  Rah- 
men demselben  V.  4ai ;  siehe  :  Bider. 

B  a  d  o  ero  erhalt  die  venetianiscbe 
Fne«Iensnrkun<l'»  i.  J.  1 5.^9  III  5'!^ 

Badreschik  (Patras)  durch  B«|f- 
(id  I.  erobert  I  a5o. 

Bads  chlan,  kordiecber Staaun  T. 
106. 

B  a  d  u  e  r  (Andrea),  veneaianisdier 
Bothscbafter  i.  J.  1573  III.  60». 

Bäder  (warm«)  in  Constanlinopefi 
ISäbe  I.  58i;  sollen  ktrinc  neoeo 
mehr  xuConstantinopel  gebanl' 
den  VlU.3o4;ai«be:Bed. 
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Baffi,  <no  Suluniun»  «1«  W*li(le 
Mohammea's  III.  cinflujsreich  IV. 
a6o  ;  schlägt  «Ilßemeine-n  Christen- 
morcl  vor  ;  deren  eiKenbändi^'es  Bil- 
let  an  drn  Biilo  IV.  21a;  missbil- 
ligt Cicaia's  Wahl  als  Grosswefir 
und  setrl  »eine  Absetzung  durch 
IV.  27a;  stirbt  V.  5o£^. 

Baffa,  siehe  auch:  Ssaflfije. 

B  «     d  a  d  ,  Bollwerk  der  Heiligen  1. 
619;  von  Timur  verheert   I.  3o^ ; 
dessen  Stalthalter,  Sullikar,  srhickt 
die  Schlüssel   der  Stadl  an  Sulei- 
man  III.  1^2  ;  von  Suleiman  Ibra- 
Limpascha,  dem  Grosswefir,  in  Be- 
sitzgenommen 111.1^9;  dessen  Be- 
achreibunß  and  frühere  Geicluch- 
le  III.  i5o;   dessen  ßeynahme  III. 
i53;  Oertlichkeiten  III.  676,  677; 
fallt  in  der  Perser  Hände  V.  12  ;  von 
Ilalifpaicha  belagert  V.  i3  ;  dessen 
Fall  von  Kemankesch  Ali  dem  Sul- 
tan verheimlicht  V.  21  ;  dessen  Be- 
lagerun«^  vom  Grosswefir  Hafifna- 
acha  aulgehoben  V.  6a  :  dessen  Be- 
lagerung aufgehoben  1.  J.  i63o  V. 
118;  Belagerung  unter  Murad  IV.  , 
V  2^6  ;  Empörung  der  Jamaken  all- 
da VIII.  265. 

Bagdad  Rum'«  beisst  Amasia  I.  228, 

229. 

Bagdscbeaerai,  der  Zerstörung 
Preis  gegeben  VII.  176. 

B  a  R  h  i  b  i  h  i  •  c  h  t ,  d.  i.  der  Gar- 
ten des  Paradieses,  zn  Snmarkand 
von  Timur  leiner  Gemahlinn,  Tu- 
nianaga,  zu  Lieb«  angelegt  1.  265. 

Baghidschenan,  Residenz  Ah- 
med Chan's  V.  11 1. 

Baghi  ferah  zu  ßeglerbeg  VII. 
4^ 

Bagno   geht  in  Flammen  auf  III. 

21t;  der  Kerker  von  Baba  Dschaa- 

fer  IV.  .^47. 
Bagras,  wo   der  syrische  Past  H. 

298;  durch  .Ahmed  Hersek's  Trup- 
pen besetzt  II.  2t)Q ;  Dschanbulad 

allda  verschanzt  IV.  4o3. 
Rabari,  nicht  vom  Meere  II.  465. 
Bahir,  siehe:  Mustafa. 
Bs  hre  f- fa  cb  ar  I.  xxxii. 
Ba  h  ri  i  e  ,  der  Seeallas  des  Piri  Reis 

ni.4i5  ;  unter  den  Quellen  1.  xxxi. 
Baiburd,   berühmt    durch  seine 

Mädchen,  I.  2}  1,  ^-yS* ;  dessen  Schlüs- 

•el  Selim  I.  uberbracht  II.  ^20. 
Baiehodscha,  der  Neffe  Osman'«, 

stirbt  I.  .'■»3. 
Bsilo  Conlareno  Paolo  I V.  1 14  ;  sie 

be  :  Venedig,  Gesandte. 
Baind  eroghli    Miiradljeg  mm 

Stallhaltrr  von  Irak  liesti'lll  IV.  146. 
BairamanderStellevon  Assos  II.  19, 
Bsisankor  vom  weissen  Hammel 

II.  338;  hingerichtet  II.  33g. 
Bai  8  an  kor,  Ekber's  Enkel  V.  78; 

der  Indische  Prinz,  Sohn  Daniel's, 
verschwunden  V.  i85. 


Bajefid's  I.  (Jildirim's)  Schrtiheu 
an  seinen  Vater,  über  seines  Bru- 
ders Benehmen  I.  19t  ;  mit  einer  by- 
zanttriischen  Prinzessinn  verniälilt  , 
zugleich  seine  drey  Söhne  beschnit- 
ten I.2UI  ;  Statthalter  von  Kutahijo 
1.206;  mordet  den  Bruder  bev  «ei- 
ner Throiibesleigung  I  216  ;  nimmt 
von  Koratova's  Sill>erminen  Be«it& 
und  colonisirt  Scopi  I.  217  ;  sperrt 
den    K  aiser  Joannes    und  seinen 
Sohn  Manuel  im  Thurme  des  Ane- 
mas  ein  I.  218;  nimmt  die  .Anträge 
Kaiser  Joannes  von  VasallensL-haft 
an,  eben  da  ;  bcschwurl  Vertrag  mit* 
demselben,  eben  da  ;  schickt  einen 
Gesandten  nach  Constanlinopel,  die 
Stimmung  der  Einwohner  zu  erfor- 
schen ,  eben  da;  enlfulirt  den  Ma- 
nuel, eben  d.i ;  legt  den  Grund  ei- 
ner Mo.fchee  zu  Cnnstantinopel  I. 
219;  vermuhlt  mit  der  Tochter  des 
Herrn  von  Kermian,  mit  einer  ser- 
vischen ,    byzantinischen  Prinzes- 
sinn und  einer  unbekannten  Euro- 

fäerinn,  eben  da  ;  erobert  Alaschehr 
.221);  cmpfänijt  die  Huldigung  des 
Fürsten  von  Aidin  und  erhalt  von 
ihm  F.phesus   I    221;   verleiht  das 
Gebiclli   von  Menlesche  in  Saaru- 
chan  dem  usmanischen  ein,  eben  da  ; 
unterwirft  sirh  Kermian  undTekke 
ganzlich  und   rückt  gegen  Kara- 
man  vor,  ebenda;  belagert  Konia, 
eben  da;  unterwirft  sich  Akschehr, 
IVikde,  Akserai  I,  222  ;  bedroht  Con- 
stantinopel,  eben  da  ;  schttestt  mit 
Karamaii  Frieden  auf  die  Gränzo 
des  Flusses  Tscheharschembe,  eben 
da  ;  sendet  einen  Kadi  noch  Con- 
stanlinopel 1.223;  seine  Heere  fal- 
len in   Ungarn   ein,   eben  da;  er 
belagert  Constanlinopel,  eben  da; 
überzieht    K*raman     mit    Krieg  , 
nimmt  den  Fürsten  Alardriin  und 
dessen  Sohn  gefangen,  erobert  Ak« 
schchr,  Akserai,  Lt-renda  ,  Konia, 
und   verleibt   ganz   Karaman  dem 
osmanischen  Gebiethe  ein   I.  226; 
niiiimt  die  Einladung  des  Brudeis 
Burlianeddin's  ,    des  ßeherrschers 
von  SiWAs,  an,  und  von  den  Städ* 
ten  Siwns  ,  Tokat ,   Kaissarije  ,  Be- 
sitz, ehe/1  da;   eroberl  die  Stiidtc 
des  Gebiethes  des  lahmen  Rajcfid, 
Ssamssun,  Üschanik,  Osmandscliik 
I  277  ;  führt  Gcrichlsharkcilcn  ein 
I.  233;   Bauten   desselben    I.   234  { 
zu  Biusa  und  am  Bitsporos  I.  a3.'i; 
er  erobert  Thes«alonica  I.  236  ;  wird 
von  Sigismund  nnd  dessen  Verbün- 
deten mit  Krieg  überzogen  ,  eben 
da  ;   Nicopolis  und  VViddin  erge- 
ben sich  seiner  Herrschaft,  eben 
da  ;  empfängt  Gesandtschaft  Sigis- 
mund'»  I.  237;    trägt  glänzenden 
Sieg  bey  Nicopotis  davon  I.  24^  \ 
lässt  10,000  Gefangene  morden  I. 
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?4i  ;  <Jen  Rett  m  Bru9i  los 

1.  243;  licht  die  Jagd  I.  ;  sen- 
det Gcsaiidtscliaft  an  den  Sultan 
Aosyptcn's  ,  eben  da  ;  seine  Hecra 
fallen  in  Sleyermark,  S^rmien,  Bot- 
nien  und  ^Va]Acbey  ein,  eben  da; 
liebt  die  Belagerung  Con«tantino-> 
pel's  g^en  Anstellung  eines  Kadi 
und  Erbauung  einer  Moscbce  auf 
1.2^5;  verungnadet  den  Kaiser  Ma- 
nuel ].  246 ;  und  Insst  dessen  Bru- 
der tödtcn,cbeD  da;  bevölkert  Ki- 
nikli  mit  einer  turkmanisclicn  Co- 
lonie  I.  3A8;  erobert  durch  Ti- 
murtAsch  Kanghri ,  Diwrigi ,  Be- 
liesni,  IMatalia,  Kutnacli,  eben  da; 
fällt  alt  Wetterstrabi  in  Griccben- 
land  ein  I.  2)9;  baut  zu  Karafeiia 
Moschee,  eben  da  ;  verpll.inzt  asia- 
tische Colouie  nach  Europa  I.  25i; 
geniesst  die  Wollust  zu  Broia  I. 
355  ;  Ton  ConHtantinopors  zweyter 
Belagerung  aufgciclirffckt  durch 
Timur  I.  255  ;  nimmt  Erfendschan 
ein  I.  294  ;  dessen  Sohn,  Ertoghrul, 
von  Timur  hingPticUtet  I.296;  des- 
sen ((csandtscliaft  an  Timur  I  3o6  i 
de««cn  Gpis  und  llaU^tari iqkcit  in 
sfiiiem  Benehmen  wider  Timur  I. 
309 ;  de«sen  Marsch  nach  Angora 
am  20.  Julius  i4oa  I-  3io,  3i3  ;  des- 
sen Söhne  theils  gefangen,  theils 
in  Verlnst  gerathen  I.  Jt^;  dessen 
Haft  verschärft  I.  317 ;  ob  im  eiser- 
nen Käficli  I.  3i8  ;  Tischreden  mit 
Timur  I.  323;  stirbt  zu  Akscliehr» 
vom  Schlage  gerührt  I.  335  :  seine 
Verdienste  ums  osmanische  Reich  I. 
336;  zu  ßru«a  an  seiner  Moschee 
bestaltet  I.  342;  dessen  Grab  von 
den  Karamanen  geitffnet,  seine  Gc- 
licina  verbrannt  I.  3(i3  ;  desien  Briei- 
wechsel  mit  Timur  1. 61^  ;  verschie- 
dene Angaben  in  ßetreU  Ertogbrul's 
1.  Ü18  ;  deisen  sechs  Sühne,  eben  da. 
U  fl  )  c  fi  d  II. ,  Sohn  Mohammed's  II. » 
Statthalter  von  Amnsia  II.  118;  zum 
Sultan  ausgerufen  Ii.  25o ;  seine 
Ankunft  zu  Constanlinopel  II.  25i  ; 
schlägt  seinen  Bruder,  Dschem,  za 
Jenischehr  II.  2.56  ;  straft  die  Turk- 
mancn,  die  Dschem  ausger.-iubt  IT. 
258;  schliesst  Frieden  ab  mit  dem 
Gro«smei«tcr  von  Rhodos  II.  265; 
sendet  demselben  die  H.ind  des  b. 
Joannes  zum  Geschenk  II.  269;  ver- 
handelt mit  Alexander  Borgia  we- 
gen Dschem's  Leben  und  Tod  II. 
274*,  sendet  den  Barbier  Ma«tafa, 
ihn  zu  vergiften  II.  2^7  |  und  einen 
Gesandten,  seinen  Leichnam  zu 
hohlen  II.  278;  sein  Charakter  II. 
280  j  erneuert  den  Frieden  mit  Ve- 
nedig am  16.  Jänner  1482  II  284; 
befestiget  die  Schlosser  an  der  Mo- 
rawa  II.  287  ;  unternimmt  den  mol- 
dauist-ben  Feldxn;;,  eben  da  ;  zieht 
vor  Kilia  und  Akkeimaii  II.  iSS  ; 


empfangt  dreyfache  Gesandtschaft 
aut  der  Alpe  von  Dacbole.  vrobey 
er  dem  ungarischen  Gesanaten  den 
ägyptischen  nachsetzt  II.  289;  un- 
ternimmt den  ersten  ägyptischen 
Krieg  II.  290;  dessen  Gesandtschaft 
nach  Venedi  K  II.  29^  ;  dessen  Schwä- 
ger Ferhadbeg  ,  Hersek  Ahmed  , 
eben  da;  ergrimmt  über  die  drry 
Niederlagen  in  Karaman,  zieht 
selbst  mit  ^,000  Janitscbarea  an 
die  karamantsche  Gränze  II.  204; 
sendet  einen  Grsandteu  nach  Ve- 
nedig ,  den  Halen  Famagusta  zu 
begeliren  II.  295  ;  schickt  eine  Ge- 
sandtschaft nach  Ungarn,  den  Mord 
von  Jaxich  zu  entschuldigen  II. 
297;  ist,  nach  drry  unglücklichen 
karamanischen  Feldzugen  wider 
Aegypten,  geneigt,  die  Friedens- 
verhandlungen des  Gesandten  von 
Tunis  nnzuhuren  II.  3oi  ;  fevert 
im  Jahre  1^90  die  Beschneidung 
seines  Enkels  und  Hochsrit  sei- 
ner Tuchter,  eben  da;  Slattbalter- 
scb.iften  seiner  Suhne ,  eben  da ; 
vermählt  drcy  seiner  Tochter  II. 
3oj  ;  erneuert  den  ägyptischen  Frie- 
den, eben  da  ;  nährt  einen  .\nschlag 
auf  Belgrad,  der  misslingt,  eben  ds ; 
wird  mcuchelmürderiscu  angefal- 
len II.  3ü3  ;  »eine  Heere  in  Inner- 
österreich ,  Ungarn  ,  Pohlen  strei- 
fend IL  3o7 — 3i2  :  empfängt  den  er- 
sten russischen  Gesandten  II.3i3; 
vermahlt  die  Tochter  Dschem's  ddcI 
•eine  eigene  II.  3i3;  seine  diplo- 
malisc-hen  Verbältnisse  mit  den  eu- 
ropäischen Staaten  II.  3i4;  kündet 
Venedig  den  Krieg  an  II.SiÖ;  er- 
scheint selbst  im  venezianischen 
Feldzuge,  erobert  Modon  ,  Kort>o 
11.323;  behandelt  Venedig  als  Fm- 
pörerinn  ,  eben  da  ;  schliesst  Frie- 
den mit  Venedig  II  3.1o  ;  und  Un- 
garn IL  33i  ;  schlägt  Schah  IsmaU 
die  Bitte  ab,  dessen  Anbänger  aas 
Tekke  frey  abziehen  zu  lassen  II. 
345  ;  sendet  ein  Beobacbtungsbrer 
nach  Angora  ,  eben  da  ;  Zwist  mit 
seinen  Söhnen  II.  352;  siebt  dem 
Sohne  Selim  zum  swcyten  Mahle 
entgegen  II.  35(>;  dem  Gesandten 
desselben  an  seinen  Sohn  Ahmed 
Ohren  und  Nase  abgeschnitten  IL 
362;  dessen  Entthronung  und  Tod 
am  26-  May  i5i2,  eben  da;  seine 
Schilderung  II.  3tj6  ;  dessen  Hee- 
resmscht  und  Glieder  des  Diwans  * 
unter  ihm  II.  368;  Bauten  und  Stif- 
tungen II.  369;  Getetzgelehrtc  und 
Dichter  IL  374;  dessen  Söhne  II. 
382  ;  dessen  Schreiben  nach  Vene- 
dig II.  6i4',  dessen  Tod,  verschie- 
dene Angaben  des  Ortes  seiues  To- 
des II.  625. 
Bajefid,  Sohn  Siileiman's,  wartet 
deiu  Vater  su  Uaieb  auf  IIL  a8S. 
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i«Rt  mit  ihm  III.  2S7 ;  Statthalter  von 
Karaman,  wartet  dem  Vater  *u  Je- 
ni«cbelir  auf  III.  3i5  ;  im  Schlosie 
dieses  IN'abment  erhält  Suleiman  des 
Schah«  Antwort  auf  seine  krieg»- 
erklarunt;  III.  Baa  ;  Statthalter  von 
Raraman  nach  Amasia  III.  368  ; 
Hessen  Schreiben  an  Suleiman  nach 
der  Schiacht  von  Konia  III.  369; 
eotilieht  nach  Persinn  III.  370  ;  dci- 
•en  Aufnahme  in  Peraien  III,  3-i  ; 
dessen  Einkerkerung;  dascIlMt  III. 
377  ;  Hmi  iclilung  de<iselbeu  1 11.379  j 
dessen  Gliafelen  III.  7^1.  ' 

B  a  j  e  fi  (I  f  Sultan)  ,  Bruder  S.  Mii- 
slafa's  III.  ,  stirbt  vom  Schlag  ge- 
rührt, nicht  ohne  Gerücht  von  Yer- 
giftang  VIII.  38i. 

Bajefide,  vier  gleichzeitige:  der 
VVettertlrahl,  der  Lahme,  der  Feld- 
herr, der  VVeflr  I.  628. 

R  a  I  e  f  i  <1  M  e  ,  «iehe  :  Moschee. 

Bajefi  d  Kutürüm,  d.  i.  der  Lah- 
me, Herr  von  Kastemuni  und  Si- 
nope  I.  aai. 

ßajefidpascha,  Mohammed'a  I. 
Feldherr  I.  33q  ;  am  Todbelte  Mo- 
faammed's  I. ,  I.  385  ;  dessen  Ant- 
wort im  IValunen  Murad's  II.  an 
Manuel's  Gesandte  I.  ^^i  ;  macht 
Vorstellungen  wider  seine  Sendung 
nach  Euro|>a,  zur  Bezwingung  des 
falschen  Mustafa  1.41^3;  lagert  hey 
A-drianopfl  wider  den  falschen  !Mu- 
staia  I.  ^o-' ;  »  eben  da. 

Ba)  efidJade  Ahmed  Efendi ,  Or- 
thodoxe, Steiniger  der  Ehebrcchc- 
rinn  VI.  362 ;  seine  Werke;  dessen 
fanalischer  HassVI.  3G8;  gesturbea 
i.  J.  1680  VI.  465. 

Bajefid  Ssoli  und  Bajefidpascha, 
VVefire  Mohammed's  I. ,  I  3i^4  5 
ne«  ascetischeo  ,  nicht  schwelgeri- 
schen Lebens  wegen,  so  genannt 
II.  599. 

Bakije  Weii  Efendi,  Scheich  des 
Laders,  stirbt  VIII.  354. 

B  a  k  i's  Thronbesteigungsgedicht  Se- 
lim  II.  übrrreicht  III.  46a,  Sog; 
dessen  Vers  auf  Suleiman's  Was- 
serleitung III.  702  ;  dessen  An;tiig- 
lichkeiten  wider  den  Multi  Bostan- 
fade  IV.  198 ;  der  grosse  lyrische 
Dichter  IV.  a33  ;  dessen  Ka«side  zur 
"VViederkelir  iVIohammcd's  III.  nach 
F.rlau's  Eroberung  IV.  374 ;  ver- 
eint sich  mit  Seadeddin'a  Feind<>n 
zur  Verbannung  desselben  IV.  275  j 
dessen  Werke  IV.  3o<). 

B  a  k  i  c  s  (  Paul  )  mit  Katzianer  ge- 
schlagen III  i8<). 

B  a  k  i  c  B  (Matlhüiis)  würdig  des  Nah- 
mens  seiner  Ahnen  (Peter  u.  Paul), 
der  Verlhcidiger  von  Krupa  III.  433. 

Bakipascha,  der  Oefterdar,  in 
die  sieben  Thürme  geworfen  IV. 
4iq;  abgesetzt,  verbannt  IV.  5o8 ; 
ahermahl  Üeflerdar  IV.  539  ;  V.  46. 


Balaban,  Osman's  Feldherr  vor 
ßrusa  I.  75;  verräth  Ssaruchan , 
den  Sohn  Suleiman's  ,  an  Musa  I. 
352;  erhält  Rfentesche  als  Statthal- 
terschaft I.  4^3. 
Balab  a  n  d  s  c  h  i  k,  Schloss  vor  Bru- 
»a  I.  75. 

Bolasghun,  unter  der  Herrschaft 

Boghra  -  Chan  Ilarnn's  I.  8. 
Balassa  (Johann)  rückt  vor  Szi'- 
cscn  111.3^  ;  dessen  Sohnes  Aus- 
lieferung begehrt  IV.  19. 
Balassa  (Melchior)  in  Suleiman's 
Augen    ein    Staatsverbrecher  III. 
aAÖ ;  verjagt  die  Türken  III.  265. 
Balassi  (Ferenz)  ,  Gesandter  Bä- 

thory's  IV.  464  ,  5ao. 
B  a  1 H  t  a  ,  schmutzigste  Vorstadt  Con- 

ütantinopel's  VII.  laa. 
Balat  kapusi,   das  Palasttlior  zu 

Constantinopel  I.  667. 
Balch,  durch  ISifamul  -  mülk  ver- 
herrlichet I.  la;  die  Ghufen  da- 
selbst unter  Sandictiar's  Herrschaft 
1.  18  ;  Könige  Trommelschlager  I. 
38;  unter  der  Herrschaft  des  Cha- 
lifen  Osman  I.  6^. 
Balchandschar,  Pass  VII.  i38  ; 

und  Schlacht  allda. 
B  a  I  d  ü  r  fa  d  e  ,  Verfasser  gerichtli- 
cher Urkunden  VI.  320. 
Bali  heg,  Sohn  des  Malkovich,  in 
der  Schlacht  wider  VVlad  II.  6'|  ; 
befehligt  den  Slreifzug  wider  VVa- 
rasdinll.  i35;  Befehlshaber  von  Si- 
li<tra,  streift  nach  .\kkerman  i.  J. 
I  j8<i  II.  apo  ;  zum  Slreifzug  wider 
Pohlen  befehligt  i.  J.  1498  II.  3ii  ; 
dessen  zweymahliger  Streifzug  am 
Ta^liamento  II.  320. 
B  a  1 1  b  e  g  ,  Sohn  Jahja's  ,  erster  Be- 
fehlshaber von  Belgrad  III.  14  ;  be- 
fehligt die  Vorhuth  zu  Mohacs  III. 
57 ,  60.  • 

B  a  1  i  k  e  s  r i  an  Urchan  abgetreten  T. 
im;  dessen  Ssubasclii  schlagt  sich 
auf  Mohammed's  I.  Seite  wider  Isa 

I.  3^2. 

B  0 1  i  k  1  i ,  in  dessen  Nähe  Apamea  L 
i35. 

Balis  (Barbalissus)  II.  477- 
Bali  fade,  Mafii  VI.  9  ;  abgMetzt 
VI.  24. 

Balkis,  der  Griechen  Ncrexpt;  I. 
143,  621. 

Ballarino  ,  venezianischer  Ge- 
sandtschaftssccrelär  und  Unter- 
händler V.  6^7  ;  VI.  179. 
B  a  i  I  o  ,  siebenbürgischer  Internun- 
tius VI.  1 17. 
B  a  I  o  g  h  (Franz) ,  siebenbürgischer 
Gesandter  III.  5i6;  aberinaliliger 
III.  527. 

Ba I  sc  h.  ursprünglich  Albaneser  F. 

658. 

Ba  I  ta,  Thätlichkeiten  zwischen  Rus- 
sen und  Tataren  allda  VIIL  3ii. 
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ßaltailsciii,  eine  Kammer  dcr- 
scllicn  in  Galatatani  anfceliobeii 
VIII.  ai4. 
Bailadschi,  der  Grosiwefir,  Sohn 
Mastafa's  ,  ()i>ei  st»cbwerttriger, 
dann  WeHr  SlalUialier  in  Mona 


vni. 


B  a  1 1  a  o  g  h  1  i,  BerekUhaber  der  Flot- 
te zur  Eroberung  Gonstanttnopel'« 
I.  5iB;  verlier»  die  Augen  I.  673  ; 
veilipcrl  Letbos  II.  67. 

B  a  m  I  a  n ,  dessen  Könige  Trommel- 
fcblüger  L  aS- 

Banal  voo  den  Tftrkea  fiberBOgen 
Iii.  3o3. 

Ba n  d  i  no  der  Floienliner  sn  Con- 

stantlnopel  II.  179. 

fi  M  n  fy ,  »iebenbür(;iscber  Gesandter 
Rhedei'ft  VI.  ts. 

Banyaluka  unter  Sulei'man  I.  er- 
obert III  7a;  fallt  in  Ludwi>;s  von 
Baden  Gewalt  VI.  5ao;  belagert 
und  entsetzt  VII.  4'J<). 

Bapheuro  (  Kujunhissar),  in  der 
ISaUe  von  IN'icumedien  I.  67 ,  85. 

B  a  r  a  d  i  (Clirysorrho  a)«  Flasa  bey 
Dnmatkus  II  /^8a. 

Barabasch,  Kotaken  VI.  179. 

Barb"resken,  die  drcy  Cantone 
in  Beglerbe;:«clialten  >erw.indelt 
ly.  4»;  Enghrul,  Holland,  Frank- 
reich suchen  die  Siolierstellunj:  ih- 
res Handels  vor  denselben  V^aa; 
erklären  sich  treu  und  gehorsam 
bevm  Ausbruche  des  veneaiani- 
•chen  Krieges  i.J.  166^  V. 365;  der 
Vorschlag  Hulland's,  ihrem  Lnqe- 
thüm  ein  Ende  au  machen»  nicht 
berücksichtiget  VI.  i55 ;  aar  Hulf- 
leistung  der  Belagerung;  Kandia's 
«ttfuefordert  VL  aa6}  verspi  ecken 
dieselbe  VI.  937;  entsiehen  sieh 
n;ii  Ii  und  nach  der  o>nianisrhcn 
Herrschaft  Vi.  3i8i  senden  üe- 
•rhenke  an  Mohammed  IV.,  VI. 
447  ;  von  der  Pfoi  le  mit  einander 
versöhnt  i.J.  170a  Vil.  39;  von  der 
Pferle  snr  Abtchliessnng  von  Ver- 
träsjen  mit  Oesterreich  »;r7.\vungen 

VII.  3i3j  in  den  mit  denselben  un- 
terhandelten Gonventionen  Orten- 
de und  Nieaport  mit  einbegrifiea 

VIII.  139. 
Barbarieehe  Aeusterung  des 

Grosswefirs  gegen  Bothscliallfr  ; 
siehe:  Ihrabimnascha ,  Ruateinpa- 
•cha.  Sinanpasohs,  Mnstafapaecba  j 
Unsitte  hey  Hinricbtungea  der 
Christen  V  44 

Barbar  n  (.Antonio)  ,  Bail«,  SmraO« 
so's  iNachful^er  III.  5iS  \  muas  die 
abgeiodeite  Friedensurkunde  un- 
terschreiben i.J.  i573  III.  601  ;  dcs- 
aen  Gesandtsrhaftsbericht  auf  der 
kaiserl.  Hofhibliothek  III.  76a. 

Barbar  o  (  Giosaphat )  y  veneziani- 
scher Boihscbafler  oacb  Persien  II. 
ia5,  55j^. 


Barbarossa,  als  Tunis  verlok««, 
nach  Algier  III.  18a ;  aiehe :  Chsi- 

reddin  pB<tcha. 

D  a  r  1)  i  e  r  beschenkt,  vreil  er  dem 
Prinzen  Bum  ersten  Mahle  den 
Kopf  geschoren  VU.  53  i  «ehe : 
Mustalapascha. 

B  a  rbostenis  (Bardnnia)  Tl.  8. 

Barcicni.  Gesandter  Ferdinaod's, 
Antwort  des  Snitans  durch  selben 
II.  705    an  Suleiman  III.  223. 

B  a  r  c  s  a  1  (Achates)  von  der  Pforte 
snm  Porsten  Siebenbnrgen's  er- 
iiiuiiil  VI.  3a,  34  ;  Vertraf;  mit  di-m 
Pascha  von  Öfen  VI.  35  ;  nach  Ra- 
kocsy's  Tod  als  Fiirtt  von  Sieben- 
])iirj'en  bestatii: »-t  VI  70;  aU  Ge- 
fangener üu  türkischen  L*gtr  VL 

Barkjarok,  der  Herrscher  iler 
Stildschiiken ,  besiegt  seine  Ohei- 
me I.  i3;  dessen  I'riedensschlass 
mit  dem  Bruder  Mobammed  1.  i^i 
der  grösste  Sultan  der  persischea 
Seldschuken  I.  27. 

B  a  r  k  o  k  ,  d er  Snltaa  Aegyplcars, 
stirbt  1.  a88. 

B  a  r  1  e  t  i  u  s,  Berichtigung  seiner Be> 
den  und  Nahmen  11.  56\. 

Barmekiden  1.  i5,  567.   

B  aroz  st  der  Verritber  stiibt  VI. 
338,  36';. 

Bart  des  Pkarao  mit  EdeUtcioea 
durehfloehten  V.  43o< 

Bartkuloniaus  von  Epiruj.def 
Dominikaner,  befeuert  die  Verlhet- 
diger  Skutari's  II.  160. 

B;^  >  <  Ii  n  t  schuk  IV.  73$  siebe: 

liiiii  ctte. 

B  a  s  i  1  i  k  u  s  (Johann) ,  der  Abcaltn* 
rer,  Fürst  der  Moldau  III.  307. 

ft a  a i  1  i  oa  (des  Heiligen)  Kirche  m 
Cisarea,  von  AlparaJan  der  FÜR« 
dea  Reliqnienichranket  berankt  L 
10. 

Bnssra  I.  la;  der  Sohn  Emir  B»- 
Rchid's  sendet  die  Schlüssel  itf 
Stadl  an  Suleiman  III.  aoa;  t'nro- 
lien  nach  dreymahli^em  FeltU"5S 
gedampft   unter  üMohanwied  H-t 

VI.  18.') ;  Feldzug  allda  i.  J.  t'oo 

VII.  3i  ;  Unruhen  der  Araberslids 
i.  J.  1751  VIII.  144. 

B  B  t  e  n  I  l  e  n  I.  37. 

Bailioi  y  (Sigismund)  von  Somly«» 
erwii)iir«T  Fürst  SiehenhürgPH*» » 
sendet  Gesandte  nach  Gonstsati- 
nopel  mit  dem  siebenbirgiseM 
Tribnt  III.  611  ;  dessen  Gessadie 
i.J.i67iIV.437/,  fiilll  in  dieWsUK 
chey;  der  närrische  König  IV. 4»* 

Bathyany  (  Fran»  )  ,  B^-volIiiurh- 
tigter  %wn  Sitvatoroker  Frieden  IV* 
393 ;  dessen  Streilaaf  am  Pbttta- 
aee  and  vor  Koppen  i  J.  i6|o  f  • 
304. 

BatndichittB,  Schlacht  allda  m 


^  lyiu^cd  by  Google 
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3o.  Aoguil  1689  VT.  544,  riegraich 
für  die  Kaiserlichen. 
Bitso,  «iebenbärgischer  Internun- 

tiui  VI.  117. 
Biu  des  neuen  Serai  ru  Constanti- 
•opel  II.  96;  (ractatwi Ji i^cr  eriifs 
Thorme»  zu  Zenf{  IV.  29;  einer 
Srhaoze   zu    Baiczp    IV.   3o  ;  dvv 
Sehoiuihl,         Gluikes,  des  Kaj- 
len»  der  Fröhiichkeil ,  des  Früh- 
lin::*,  d^i-  Sidiei  heit ,  des  Clios- 
rwn  Ii,*  w.  VII.  440:  eines  ÜcIiJüs- 
m  Mitvlene  VlII.  igS. 
Bauch  aul -e-iclitiitten  \ve"en  saurer 
Milch  von  Uokneddin  1.  a3 :  \od 
Bajefid  1.  a33. 
Btucomnittire  cur  Wiedcrer- 
Uuttng  der  alten,  dureli  EkIIü-Iilmi 
fctftllenen  Gebäude  VI  11. 
Bludiar  nat  ht  aus  der  Mur  die 
Morea,  aus  Radkeitburs  Roquea- 
burj!  ly.  669.  ^ 
Bianeister,  siehe:  Sinan,  Kosim. 
Bauien  Kajefid's  I.  234;  Moliam- 
aed's  II.  7a}  Suleimans  IV.  450; 
AlMitd's  III.  durch  den  Grossvrerir 
Hisan  VII.    io();    Ihrahirn's  unter 
AhnedlU.,  Vll.  244:  Jhiahmi's, 
de« Gronwcßni  Ahmed'f  III.,  Vll. 
«79,  3r>o;  S.  Malimud's  atii  liuspo- 
tw  Vlll.  74;  S.  Muslafa's  ill.  Ge- 
licideinaßazin  VIII.  220,  a3o,  429. 
Bayern  unter  dem    Heere  Si|;ts* 

mund'i  zu  IVicopolis  I.  238. 
Beaojeu,  Ahenleurer ,   als  Agent 
littf  Thoodor'«  von  Korsika  VIII. 

ö  fort  (der  Heraog)  auf  Kandia 
YLa46;  bleibt  Schrecken  der  Kor- 
«•ren  VI.  ir>6. 

^'/ttJEena  cheiuiKune  tttrkun- 
Je  IT.  38o. 

B  e  I  u  r  e  g  a  r  d's  (des  Admirak)  Tha- 

.^tea  xur  öee  IV.  44 1- 

9tbek,  Isabella's  ßothschafter  III. 
3()i;  )>er«n};en  III.  ;  Con- 
•Uniinopel  III.  3y6  ;  dessen  Gefan- 
^«onehaiung  III.  743;  Ireygegeben 

Jec»e  erobert  i.  J.  iifJi  III.  392. 

Becikerek,  der  belehlshaber  Ka- 
■ni  int  ScUoss  surückgaschlagen 
in.399;  zu  Sakolii'aSliftuiiftaii  ge- 

.h«H^lV.  284. 

Bedaiul  Wffkair,  der  RdaEfea. 
dl  kods<  ha  IIoMMiy  «at  cL  Qael- 

ien  V.  ISr.  a. 
Btdewt,  Orden  I«  154. 
5'flielassar  Ocälenani's  IV.  234. 
ßediel-w  e  k  fl  Ii,  Werk  des  Reis 

Elendi  Küd-itlia  Husein  IV.  601. 
Bf  d  iuf- 1  e  ma  n  ,  der  LrenkelBai- 

k»»a's,  des  Enkels  Tiniur'*  II.  Sy^  ; 

nuldi^t  Selim  I.  bey  dessen  Linaue 

tu  Tebril  II.  418. 

Bediur-feman,  Beynahme  Ha- 

»•dani's  VIII.  516.  • 

Bfdrije,  Schiaeht  alld»  YII.  33i. 


Beduinen  I.  i54 ;  III.  r>3r>;  Cha- 
rakier  und  Sitte,  nach  fiiu'khardt 

VIII.  ia3. 

Bcfundzettel  beym  Kopfe  dea 
GroRswefirs  ,  Hospodars  und  Pfor- 
tendulmetsches  Vill.  34a. 

B  e  g  c  h  a  n ,  S.  Bfuttafa't  III.  swevt« 
Tochter  VIII.  »87. 

B  e  g  e,  die  kurdischen  II.  436,  44^» 
•iehen  wider  den  Rebellen  Bekir  V. 
9;  im  osmanischen  Heere  Vll  338  | 
die  zehn  vorangüchsten  der  Mom- 
luken ,  zur  Zeit  der  Eroheuine 
Selini>  I  ,  II.  66a. 

B  e  p  i  si  ,  EnUelinn  Tiniur's  am  sei- 
nem Solitie  .Miranschah  1.  284» 

B  e  g  k  u  f ,  eine  Fontaine  alld»  ge- 
baut VIII.  73. 

Begla  uhigungsachreibeii 

de«  Hrn.  v.  S.  Priest  VIII.  323. 
Be^^lerbcKi  der  erate  des  oanai- 

nuchen  Rciehes  I.  90,  162. 

Begscheliri  an  Murad  1.  verkauft 
I.  i85;  ergibt  sich  Mohammed  I. , 
I.  367  ;  vom  Fürsten  Knr;<man*s  im 
dritten  karamaniacben  Kriege  Mu- 
rad'a  II.  Terheert  I.*  ^5'.  detaen 
Schlüssel  nn  S.  MohaTntnea  Ii.  TOa 
Neflen  eingesandt  II.  88. 

B  e  g  t  a  s  c  h  (Derwisch) ,  siehe;  He- 
dschi Beglasch. 

Begtasch,  Janitscliarc ,  Rehellen- 
häuptling V.  438  ;  der  abgesetzte 
Aga  der  Janitscharen  im  Aufnihre 
der  Eunuchen  hingerichtet  V.  548. 

Bectaschi,  die  Derwische  1.  i54t 
156. 

B  e  h  a  d  i  r  (Ali) ,  Feldherr  ATedditt'a  , 

1.  34,  122. 
B  e  h  a  d  i  r  g  i  r  a  i's  Gesandlschaft  an 
Ferdinand  II.,  V.  aa8;  zum  Chan 
der  Krim  ernannt  V.  227 ;  aUDich- 
ter  Hefroi  iV  .  6u5 ;  der  Chan  stirbt 
V.  3ii. 

Befiadirgirai  wird  Nnreddin 

VIII  407. 
Behadirsehab,  Fürst  von  Gn- 

dsrhurat,  sen<lct  einen  Gesandten 
an  Suleiman  III.  aoo. 
Bebaeddin,  Vater  Mewlana  Dscbe- 
laleddln't  I.  99. 

Behaji  Efendi  ,  der  Ordnnns:  zu- 
wider dem  Oberstlandrichier  im 
Bange  vorgesetat  V.  i^oS  ;  Mufti 
5o2  ;  gibt  aas  Todes-Felwa  zur  Hin<^ 
richtuni;  seines  Gönners,  des  Hof- 
astronomen  V.  r>i3;  abgesetzt  ob 
Misshandlung  de«  englischen  Bolh« 
schafter<  V  5.1o  ;  «eine  Gegner  wen- 
den seine  Heftigkeit  und  scharfe 
Zunge  vor  V.  544  j  zweyten 
Mohle  Mufti  V.  .'i-'^;  stiibl  V.'Sga. 

Beharije,  Lustpallast  VIII.  5. 

Behdtehet  Mohammed  Efendi, 
Dichter,  DcHerdar  VIII.  1^9  ;  Ovid 
im  Pontos  ,  stirbt  VIU.  itfo ;  des- 
sen GhaTelen  YIII.  So** 
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Behdichetnatne,  ein  Wtilt  dm 
Mufti  Wattaf  \  Ul.  234. 

Bcbdsch«tet-tevarich,  un- 
ter den  Quellen  I.  xxxi. 

Behesne,  erobert  durch  Timur- 
tatcb  I.  a48 ;  fällt  in  S.  Selim's  1. 
Kinde  II.  476. 

B  c  b  r  a  m  und  Subre  y  d«  i.  Man 
und  Ycnm  III.  465. 

Bebrambeg,  Kapudanpascba ,  an 
die  Stolle  JaiUk  Mustafa'«  III,  aS  ; 
beaucbt  Mekka  und  verricbtet  die 
Wallfahrt  allda  UI.  56i  i  SuttlMk 
ter  von  Jemen  UL  SSo. 

Beidbawi's  Exegese  II.  586;  rur 
•eilten  acbrieben  Glossen :  Kurani 
II.  689;  Nieitari  II.  619;  Gbarib 
Arablade  III.  7r)8 ;  Moliammed  al 
Karamani  Iii.  ySu:  Fikiari,  eben  da : 
Anf  IV.  167 ;  Abilulafif  ly.  235 ;  Mol- 
la  Ancsnii  lY.  .149;  Abdullah Altii»- 
dscbik  VIII.  344. 

B  e  i  1  a  n  (pylae  Syriae),  Pass  II.  ao8. 

Bairam,  der  Rinaraga,iBiaabraaclit 
seine  Bfacbt  V.  6o3. 

B  e  iraui'a  Aufzug  wird  in  Gang  eo- 
bracht  Yll.  a83T 

Beiramaga,  Janitscharenaga  , 
Scbwager  Murad's  lY. ,  Y.  3;  Kai- 
»akam  su  Conetantinopel  T.  at  t ; 
Grosswefir  Y.  525  ;  dessen  Marsch 
nach  Persien  Y.  aSo ;  atiftet  eine 
IfVaaaarleitnnr  so  Amatla  und  «in 
Klostei*  derMewlewi  Y.  23o}  tliibt 
natüilichen  Todeb  Y*  342. 

Beirami,  Orden  L  i53. 

B  e  i  t  uliiy  daa  Hans  dar  Ehrt  m. 
558. 

B  e  j  a  n  i  Akivali  Tichüdir  GetcbicbU- 
quelle,  unter  d.  Quellen  IT. Nr.  10. 

Beiafi  (Hasan),  der  Yater  Bajedd- 
lade's,  stirbt  Y. 591  (durch  Druck- 
fehler steht  dort  JJejafi/aäe  statt 
Bei 
def 

Bekedsche,  Schloaa $  Ton  Oaman 

erobert  1.  72. 

Bekat  (Caspar) ^  Ton  SokoIIi  wohl 
gelitten  III.  5x7;  unterhandelt  sei- 
ne Aussöhnung  mit  der  Plorte  au 
Mflan  III.6i3;  aeine  Geschifiilwi- 
te  zu  Constantinopcl  lY.  19;  yro 
er  sey?  i'ragt  Sukolli  lY.  39;  der 
Groaawafir  SokoIIi  becehrt  Gefaa» 
cene  von  der  fiiadatMC«  daa  Bä- 
kes lY.  33. 

Bekaaty  (Sigismund),  aiabaabflr* 
giscber  Gesandter  III.  4^1. 

Bakir  (die  beyden),  xu  Bagdad  un- 
ter Mnrad'a  IT.  Begierung  Y.  4* 

B  e  k  i  r,  der  Kapudauabeg,  8e- 
eelschneider  auf  der  Flott«  TOB 
Tscbeschme  YIU.  358. 

Bakirpascha  von  Bagdad  Y.  8$ 
grnuitam  hingerichtet  Y.  i!>. 

Bckirpascbay  Slattbaltar  von 
DacUdda  TUL  7»  8. 


iiuvr  »icui  uuiv  Ajciujijaut  siait 

eia/i  Masa$t ,  d«r  Vater  Bajelila- 

s'sj. 


Bekirpascba,  Eidam  des  Rrii 
Efendi  Mustafa  (Taukdscbi) ,  Bau 
die  unter  den  Papieren  des  hia- 
gerichteten  Kiflaraga  gefandeaea 
Schuldverschreibungen  zalilen  VIII. 
i5i  ,  168,  202;  Reis  Efendi,  daoa 
Riaja  der  Prinsessinn  ChaafiMSnl* 
tan  VIII.  210;  Statthalter  von  Bl- 
ieb VI  11.  233:  stirbt  YUI.  a45. 

Bekirfade  Ahoied  Bfendi,  WM 
YIII.  7j56. 

Bekleidung  der  Minister  und 
grosaen  PfortenbeaaiteB  mA  ih- 
rem Range  Till.  191. 

B  e  k  r ,  Stamm ,  wober  Diarbekr  den 
^Rbmen  bat  II.  438  ;  lisst  ai^  in 
Mesopotamien  nieder  II.  4^2- 

Bekrije,  Familie  (ansehnliche)  voa 
Scheichen  in  Kairo  lY.  619 ;  Anek- 
dote von  der  Tochter  ein>  r  1  r- 
selben  ;  die  erste  ScbeicheniiBUÜa 
Kairo'«  YIII.  228,  293. 

Bekvraki,  Gesandter  der  Oiafi» 
dpralion  von  Taniigrod  VII 

Bei  a  K  e  r  u  n  g  ConstanUDopei  • 
durea  Mohammed  U. »  StraitkNib 

lUld  Arbeiten  der  Belagorpr  I 
der  Belagerlen  I.  5a8  ;  deri-lotiea 
1. 53o;  die  Sehifl«  «her  Land  hi  die 
Hifen  eeachafit  L  &34 ;  die  Schiffe 
im  Halen  angegriffen  I.  535;  der 
Tag  zum  Stu|in  wird  bestimmt  L 
537;  daa  Lager  betcuchtal  1.  539; 
die  Mauern  wehrhaft  geinacbt  I. 
540;  Notaras  and  Gmstiniani  1  Sii ; 
Bunde  der  Wachposten,  eben  da; 
Schutzbild  der  Mutter  Gottet  L 
543  j  Ordnung  daa  Stunaet  L5^; 
dea  Raiaera  Benehmen,  ebenda; 
Erstiiimung  der  Stadt  I.  5^6;  fro- 
here ßelagcmngen  der  Stadt  l.SSa; 
Einzug  Mohammed'a  II-,  L  553; 
Notaras  und  sein  Sohn  bingericb- 
tet  I.  559 ;  so  auch  der  veneiiaai- 
tcbe  und  spanische  Consul,  eb«a 
da;  der  Cardinal  Isidoms  alsScIa- 
ve  verkauft  I.  5<>o  :  Phranse,  der 
Protovestiat  in  der  Sciaverev.  ebm 
da;  Notaras,  Giustiniani's  Parallf 
le ,  eben  da;  Abzug  der  Floiif  I. 
S6i  ;  die  neun  und  z%vansic  Bda- 

Serungen  Gonttantinopcrs  X 
ie  «ieben  arabiadw«  fcanelBliai ' 
pel't  I.  668.  .  ^ 

BelaKornng  Kmdia'a  i.  J.  i60 
Tl.  341;  Malta's,  Quellen  darüber 
III.  74?;   Siderokastro's  1.  $09; 
Smyrna  s  durch  Timur  I.  626;  voa 
Skutari  II.  161  :  Famagctia'i  III* 
582;  Nicosia'i  oorcb  »lebco  Wo- 
rlirn  III.  579;   von  Sikloft,  Grab, 
Stuhlwcissenburg  III.  7i3. 
Belal,  der  Gebethausrofrr  II  5*^' 
B  e  1  e  s  k  e ,  Ort  und  Bcsauung  ver- 
brannt TL  i35. 
Beleuchtunc;    der  Moschee  i« 
llamafan  befohlen  VII  356:  siebc»- 
^S>S«>  ^  «gen  der  Gebort  «r  Pitt' 
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setsinn  Hebetullah  Vlll.aig;  fünf 
Nachte  lanp; ,  >Tci;cn  der  Gabnrt 
der  Prinsesainn  Mimiah  YllL  atfi. 
Bell,  H'jXai,  IV.  ./jo3. 
B  e  I  i  n  o ,  der  Maler  su  ConaUatino- 

pel  II.  179. 
B  e  I  d  i ,  SicJjenbürgtn'a  Füratenprä- 
tendent,  »lirbt  io  den  aiebenTbür- 
men  VI.  35q. 
BclgrMcl's  Bela^emn«^  durch  IV] o- 
hamnied  II.  i.  j.  i^Tiö  II.  22  ;  dct- 
•en Entsatz  verherrlicht  durch  daa 
Fe'it  der  Vcrklai  unfj  Christi  (6.  Au- 
gust) II.  25  ;  verjjebens  belagert 
▼on  M«nd  II.»  I.  ^5o',  daa  alba- 
neaische  Ton  Scanderbeg  belagert 


mnd'f  tjnd  leiner  Mutter  VII.  421 ; 
die  Wataerklausea  ausgebessert 
VIII.  294. 
Bender,  belagert  Ton  Panin  VIII. 
366;  Grabmahle  der  Wafire  alld« 
VIII.  346;  gMCnrnCi  «rob«rt  YIU. 
367. 

Bend  iah  (Sir  Thomas)»  englischer 

Bothschafter  V.  392,  5i2. 
Be  n  ef  arl'a  Erobening  III.  ^ij, 
B  e  n  i ,  d.  i.  S5hn«  oder  StanMD,  ab : 
jihmer f  die  Mauren  in  Spanien* 
aehicken  Gesandttchail  an  Baiafid 
II  293.  ' 
Beni  Ali,  araltiscbrr  StamiafbeuB* 
ruhigen  Medioa  Vlll.  204. 


II.  47;  Anschlag  Bajefid's  II.  gegen  Bern  Bakar,  arabucber  Stemm  in 
daaaelbc  II.  3oa;  dessen  Belagerung   „  A*o>  P*«*^,"'-  ^T- 
dnreh  Mohammed  II.  Schnftstel-  BenjDschemil,  arabucher  Sumra 

VII.  336. 

Beni  Hafs,  die  Dynasfie  III.  5 
Yerträife  derselben  mit  Venedig 
III.  6<)i. 

Beni  l)  a  rb,  Araber  von  Mcdinn  VII. 

m plündern  die  Pilgeikarawaiie 
ao7;  greifen  abermahl  die  Pil- 
perkni-Bwane  an  VIII.  217,  21R. 
Beni  llaschimi  arabische  Dyna- 
stie III.  540. 
Beni  Kelb,  bczwungan  vOB  8«il^ 

oghli  Jusuf  IV.  5t>d. 
B  e  n  i  K  »tada»  arabiaeh«  DyBaatie 
III.  540. 

Beni  L  a  m ,  arabischer  Stamm  TIL 
192,  336;  Genossen  des  AofrohMa 
der  Beni  MoDtcfik  YIII.  la;. 
Beni  MonteTik  in  Anfrnhr  YIII. 

127. 


ler  darüber  II.  545;  durch  Sulei- 
man  1. ,  III.  13;  gefährdet  durch 
die  Empörung  der  eingekerkerten 
Vogam  Y.  321  ;  dessen  Bela^emn^ 
nnd  Eroberung  von  den  Kaiüeili^ 
eben  i.  J.  1618  VI.  Sxj\  von  Mu- 
atolb  K.9prili  belagert  nnd  erobert 
YI.  .1?»7",  ausgebessert  unrl  veij)io- 
viantirt  L  i,  i(M2  YI.  676 ;  bela- 
gert, «BlwCsty  befestiget  i.  J.  1693 

VI.  579;  zwey  Bnickcn  gesrbla- 
ffe%  mie  über  die  Donau,  die  au- 
daff«  tter  die  Save  YI.  635;  da« 
Ma;;az»n  allda  verbrannt  VI.  €5t  ; 
belagert  und  erobert  durch  Eugen 
L  J.  1716  YII.  208;  belagert  und 
durch  den  Frieden  abgetreten  i.  J. 
1730  YIL  Sao;  der  Festungswerke 
iiwfcnmetfnng  iroUendet  YIII.  143; 
dessen  Stattlialter,  Ahmed  Kropdi» 
fade,  flieht  vor  den  Janitscbaren 
YIII.  i85. 

Belgrad,  das  Dorf  bey  Constanti- 
nopel|  der  Armenier  Sansouci  VII. 
153. 

Belgrader  Friedenspräliminarien 

VII.  536;  Friede  VII.  540;  Anstän- 
de der  Verschiedenheit  des  Textes 
des  dritten  Friedensartikels  VII. 

Friede,  russischer,  die  Bestäti» 
lurkunde  ausgestellt  v.  28.  De> 
»er  1739  VII.  54^;  rühmlich  für 
Pforte,  unrühmhch  lur  Oester- 
reich VII.  544. 
Bel'a  Brief,  Ton  Sttleiman  apokryph 
III.  635. 

Bali  g  b  u  1- Brnsa,  der  Wohlred- 
ner von  Brusa  I.  585 }  siehe ;  Ishak 
Cbodsdu. 

B  e  I  k  a  s  s  von  den  Truppen  Loii- 
alan'a  erobert  i.  J.  i55^  ill.  325. 

Bellet,  Ceberbringer  emes  Scfarei- 
berif  des  Königs  von  Frankreich 
nach  Constantinopel  VIII.  |36. 

'Belokoma^aBroborung;  siehe:  Bi* 
]ed«cliik. 

Bend,  Thaldamm,  Band,  die  Was- 
•aeileitvng  Suleiman'a  III.  4<>4  > 
hanticiM aagoUgt  YIL36a  \  &  AUb- 


Beni  Muide  sn  Ab'^^af  YIII.  127. 
B  e  ni  M  n  s  a,  arabiache  Dynastie  Iii. 

540. 

Beni  Ramafan,  Beginn  derDyna- 

ali«  I.  186. 
Beni  Res  nl.  arabiaclio  Dynastie 

III.  5Zi2. 

Beni  Safer  heanmhigen  M^ln« 

VIII.  294. 
Beni  Siad,  arabische  Dynastie  III. 
541. 

Beni  Ssachar  fordern  Ehrenge- 
schenke von  der  Pilgerkarawane 
VIII.  218;  tödten  den  BlekkUäd« 

lluseinpa'iclia  \III.  2R7 
Beni  Ssalih,  arabische  Dynastie 
III  541. 

Beni  Tab  %tf  aarabiacha  Dynaatio 

III.  542. 

Bonoe,  Widersprüche  dieser  Ge- 
sandUchaA  Vlll.  ii3,  44  ;  stirbt  na 
Constantinopel  YIlI.  276. 

Beobachter (österreichiscbei )  {;ibt 
eine  unricbtige  üebersetaung  dea 
Chatucherifa  «er  Grosawefiravcrin- 
deruncen  Tom  i4*  September  iSai 
YIII.  94. 

Berat.  Diplom  III.  476;  der  Miss- 
hrauch  dersclljcn  TVa  Mghih 
rügt  VIII.  ao5. 
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Berb«rbate1ii,  Ob«riNiflii«rTni. 

499" 

ßercsencte  fiilll  in  der  Türken 

Bind*  i.  J.  i66^  VI.  i3i. 
fierdi  Ghafali,  B«g  d«r  Mamlu- 

ken  II.  47^« 
Btrebtich,  Rotaken  T.  S79. 

Berekecliaii  (Burkc  -  Chan),  der 
Sohn  Tuschi'»,  der  Beherrscher  der 
Krim  1.  34;  zieht  über  die  gefro-* 
rene  Donnu  I.  ista. 

Bfrenper  (die  Rp(|«eenp$),  Bpfrfils- 
iiubcr  der  neanolitanisciieu  ScliiÜe 
vor  Dscherbe  III.  42a. 

B  •  r  ^  s  t  ii  d  t  e,  Plan  rlor  UebamUB» 
peiiing  derselben  IV.  i44> 

B  #  r  K  w  •  r  k  •  (Silber-) ,  Gfimiteb  T. 

4^2, 

B  •  r  i  c  U  t  über  den  Zuatand  der 
Krim  i.  J.  i6;p  auf  der  k.  k.  Hof- 

bibliolhek  V.  87  ;  in  Gharelenfurm, 
und  dea  SuUana  Entgegnung  der- 
selben V.  66;  veneziaDiacher  über 
die  See«chlarlit  vom  6.  Ju'v  1656 
V.  6|9;  de<  Feldxn^pt  vom  !t  i683 
VI  4*3  ;  über  I\eubaiud  s  lirobe- 
run^  i.  J.  1003  VI*  114  ;  über  die 
St  hlarht  von  Lewencx  Vi  (>H3  ,  über 
die  Schlacht  von  S.  Golibart  VI. 
€84  $  A^«'  Dorossenko'e  Verbilt- 
nisse   mit  Rnsslund  VI.  692;  ge- 
druckte über  Olen'a  Eroberung  Vi. 
736 ;  Ober dieTürketi*chlacbten  i.  J. 
1687  VI.  738;  aber  den  vcnrziani- 
sehen  Feldsug  i  J.  1687  VI.  73  »; 
über  die  Schlacht  von  Szenia  VI. 
754}  über  die  Grossbothschaften  i.  J. 
1700  VII.  i3;   über  die  türkische 
Bothscliafl  i.  J    1719  >  II.  278;  nm- 
sturullicher  der  Scillai  lit  ,  \relrhe 
T(>|>iil   Osnianpn«c-lia    dem  ^adir« 
schab  geliei'erl  VII.  Sqq. 
Bericbtigvngen,  «lebe:  Irrthfi* 
wer. 

Baria  (der  kaiserliche  Abgeordne- 
te) mit  Getcbenken  an  den  Grost- 

vefir ,  ihn  we';»«n  Granzbesrhwer- 
den  zu  besinAi;;en  VI.  106;  an  Ah- 
med Köprdi  abgeordnet  Vi.  107, 
io8,  273. 

Berkol  jemani,  Hn?  "Werk  Kot- 
bcddin's  III.  .'>62  ;  unter  den  Quel- 
len VII  ^r.  II. 

B  e  r  k  u  k  oder  Ret  kok,  Sultan  II.  4^8. 

Berlaa  (Canal  des  Araxes),  von  Ti- 
maraufKeftraben  und  beniinnt  I  3o6. 

B  e  r  I  i  n  r*  r  B  i  b  I  i  o  l  Ii  r  k,  (iescliu  h- 
te  eines  unf;cnannien  Veriasscra, 
vnter  den  QuaHen  YI.  Nr.  a. 

Bernavrski  (  Miron  ) ,  der  Pohle, 
sucht  sich  auf  den  Fürsicn%ttihl  dar 
Moldau  IQ  acbiaingen  V.  i.^4- 

Beraebai's  Heer  nimmt  dm  Rö- 
nii;  von  Cyprrn  crfnnpen  III.  .'S;!. 

B  erlhold  von  Este  vor  Korinlb 
gatödtct  II.  84. 

B  e «  c  Ii  d  e  p  t»  IV.  do ;  Schlacht  all- 
da IV.  91. 


B  •  i  e  Ii  « 1  d  •  B  Ii  •  { t  •  f o  r  m  1 1»  Tin. 

390. 

Beachikf  ehe  Bolbe  l.  i>9. 

Baeehiktaseb  (DiplonÜon)  I. 
670;  Grab  Barbarossa's  aIKU  III. 
s()9i  Jabja  Efrndi's  Grabdoa  vaa 
Miuradlll.  gabant  rV.a3t;  Baad« 
kaiserl.  Palastes  allda  Vl.3.^i6;  Baa 
des  Sommerp^laslcs  allda  VIIL 
Bauten  allda  VIII.  138. 

B  a  s  c  h  a  r ,  der  arabische  Dichtir» 
als  Freygeist  hingahchlat  i.  J.  1C7 
(783)  I.  663. 

Beaebir,  dar  alt«  mlcbtife  KiflsN 
aga  unter  Ahmed  III.,  VIII  388; 
bedacht,  die  Hebellen  au  brechea 
TU.  397 ;  achaflft  swöli  Groaswafi« 
re  binnen  fünfzehn  .Tahr on  VII 
alirbl  06  Jahre  alt  MII.  70. 

B  a  8  e  h  i  r  II.  Riflaraga  VHI.  ai; 
acht  und  zwanziKjähriger  Riflir- 
aga  VIII.  149;  opfert  den  Grotip 
wefir,  wird  erwürgt  VIII.  iSo. 

Baaehir  UL  Kiflaraga  YUI.  1«, 
207. 

Besch  I  i  III.  36o. 

Beschlik,  Fünfpias terstüdt  (lär* 
kische  Münze)  \III.  'n^ 

Beachneidungsbeweis  VII  S7S. 

Baaehnai  d  u  n  g  s  fest  der  Söhae 
Mohammed's  II.,  Bajpfid's  und  Me- 
atala's  II.  2Ji  des  Sohnes  Saki- 
nan't ,  der  Doge  won  Vaaedig  da. 
au  geliidfn  III  96;  dessglnchm 
i.  J.  i538  III.  ai  1 ;  des  Prinzea  Sa* 
leiman  IV.  96}  Murad's  III.,  Tar- 
kereitungen  das«  IV.  118;  Feyer 
desselben  IV.  119;  datselbf  jjcea- 
det  IV.  i3a ;  der  Sohne  Moham- 
med's IV.  i.  J.  167;'.  VI.  307. 

Beschreibung  Syriens  unter 5e- 
Irml. ,  II  525;  der  Lander  unur 
S.  Ibrahim  Y.SoB;  der  Siaitli«lier- 
scliafl  von  Bassra  i.  J.  1668  VI 
der  Griuiae  um  Caminiec,  dem  Uef- 
tardar  Ahmedpaseba  anfgetraKcaVL 
355;  des  Silber}:e*chirres  des  k«>- 
.terl.  Marstalles  VI.  5t4;  der  tia- 
wohner  ConstantinopePs  wHarSa» 
letmatt  iL«  YL  Sza;  Moraa^aYlL 
18a;  von  Cbio«  VII.  260 

Beschwerden  der  \V e/ir«  Mb» 
rad'a  III.  gegan  U«fMd  IV.  «9; 
gc|™enseiliqe   von  Graniverle'iua» 

{;en  i.  J.  1579  IV.  3i :  ytuitr  Pob- 
en  an  Constautinonel  i.  J.  1577  1^- 
37;  der  Türken  witler  die  kaueH*- 
caen  Faiedensverletzuneeo  IV.  ^3; 
das  Sutlhalleva  von  Ofen,  Sidi  Ak* 
med'i ,  an  den  Herro^  von  5ic»i 
VI.  ^4i  hundert  der  Ungarn  v^iti« 
die  Deutschen  von  Emerich  Tököl« 
verbreitet  YI.376;  BnaaUnd's  und 
der  Pforte  gagfiaaailiKa  L  J. 
VIII.  3o8. 
B  e  f  e  s  t  a  n  ,  der  gedeckte  Markt  so 
Constantinopel, 
gahaat  II.  aiS. 
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Boo  1 1  (Melchior) ,  beschreibt  Hm, 
Liechtenttrin'«  ReiM  nach  CoH- 

•  •Uatinopei  iV.  i^6. 

BttttraD«  (Nagut)  verspricht  jihr^ 
liehe  Steuer  von  600  Jünp;lingen 
iL  432 ;  deuen  Sohn  nacli  CoatUD- 
tiBopel  cetendet  III.  49- 

Beoaraba  (Malthaui)  schlagt  mit 
Absfi's  Hülfe  aea  Badul  V.  i54i 
bewirkt,  das«  aeiDem  Nebenbidllcr 
MidcB  Fürfteustuhl  derWalacbey 
Ohren  und  Nase  abee«ehnitten  wer- 
den V.  23i  y  vuin  Kainiakanipascha 
Mahommed  (Jafid  Tahan)  abgesetat 
T.  363;  schlägt  den  WoiwodcD  dar 
Moldau,  Lupui  Y.  5<^. 

Btitaraka  (CoiMtaaliii)  abgataUt 
TT.  31. 

ßaslani,  dar  GeaaU^elahrte ,  lebt 
mLareiida  I.  117;  tiaha:  Ali. 

ßesiami,  Orden  I.  155. 
Beitechlichkeit anter Bajcfid  I.} 
I  3t3  ;  unter  Suteiman  III.  49 >  j 
tuikitchen  HafenheantcD  VllI-  385; 
ilurcb  des  Sultans  Beispiel  be^un- 
itißet  IV.  4    nimmt  überhand  un- 
ter Murad  III  ,  IV.  187. 
Bethlcn  (Gabor)  von  der  Pforte 
tarn  kuiiige  Siebenburi^en'serDanDt 
IT.  40:»  ;  bewirkt  Gratiani'a  Abaa» 
tiun;;  IV.  5ii;  dessen  Abceordneta 
Hfib  C^oaUntinopel  lY.  533;  dat- 
IM  ▼•rimltBisa  aiit  Eattlaod,  Frank* 
reich  und  der  Pforte  IV.  578;  des- 
t    »TD  Buthschafter  IV.  579-,  dessen 
k   Gesandter  mit  Tribut  V.  84  ;  dessen 
Charakteristik  V.  oa. 

Belhlen  (Strp)ian)  H>lßt  «einem  Brn- 
^  in  Siebenburj;en  Y.  127  i  sucht 
Biilfe  beym  Statthaltar  OMt,  Naa- 
nhpascha  \*.  a33. 

Bethlen  (Joannat)»  der  Reichs- 
kasilcr,  Apafy's  Oatchiebttcbrai* 
ber  VI.  20-. 

Btttio,  Bibliothekar  der  S.  Marc«, 
fiadct  mahrara  gedmekta  iranaaia- 
aitche  Berichte  zum  Babnfa  diatar 
Geschichte  auf  Y.  Öoo. 

Ittrachiungen  über  den  Prin- 
4cn  Ton  Kainardache  Vlil.  444* 

Bali  eck'*   Rei^eheschreibung  auf 

f^r  k  k.  liofbibholhek  tu  Wien  Iii. 
Bavo]  1  m  •  cbti  g  te  dea  SitTaloro- 
ker  Friedens  IV.  3^;  der  Neu* 
bittsler  Convention  IV.  ^21 ;  der 
Pforte  tum  Wiener  Frieden  IV.  483  ; 
^Friedanaanlerbandlung  von  lio- 
iMn  IT.  Sni ;  kauarBcha.  sum  Car- 
]o\\i  rrr  Gongretse  und  Ankund 
derselben  YL  661 ;  dea  Paaaarowi- 
cscr  Friadent  YII.  ra8;  der  Pfarta 
sor  Friedensunterhandlune  mit  dem 
Kadirschah  i.  J.  1736  Vll.a63  ;  zum 
Coo|resse  von  ISiemiruw  V'll.  48i ; 
kaiserliche ,  dea  Belgrader  Frieaeni 
öffentlich  miathilliget  VII.  544  ; 
Belgrader  Friadana  ounaniacha  sie« 


ban^  aba«  dat  daa  Frfedenteoa* 

(;ress(*s  zn  Bukarest  YIII.  ^og. 
BewillkommuHgaruf:  Uabar 

dir  Gottaa  H&Ua  m  73. 
B  e  s  •  b  da  (daa  alta)»  wo  s«  avekan 

11.451.  • 
B  i  a  I  o  g  r  o  d »  riaba :  AkkarmMi. 

U'tbars,  Sultan  Aecypten'a  11.467* 
ß  i  b  1  i  o  t  Ii  e  k  Bajerd's  II.  371  \  des 
Ueeresrichters  Mohijaddin  IL  372; 
das  Instilntas'vnn  Bologna,  ein  11a- 
rem  Ton  Verschnittenen  bewacht 
Y'I.  735;  zwcy  gestiftet  von  S.  Ah- 
med III.  VII.  36.5;  Ismail  EfendP«, 
el)ori  da  ;  Ibraliimpaxcha's,  eben  da; 
kuniglicha  zu  München,  die  reich- 
sta  an  tarÜseban  Flugschriften  VII. 
5(j2  ;  an  der  Aja  Sofia,  von  S.  Mah- 
mud «nEclagt  und  besucht  VIII. 
5;  das  Rifhraga  Basebir  Till.  70; 
Kcliünc  zu  Kesriie  (Castoria),  gestif- 
tet von  Kesrieli  VIII.  1 19 ;  vom  Reif 
Efendi  Mustafa  Taukd«chi  gestiAet 
TIIL  lao;  S.  Mahmud's  zu  Con- 
stantiuopel  VIII.  i3o;  am  Galatn- 
aerai,  von  S.  Mahmud  I.  gestiftet 
VIII.  170;  vier  von  S.  Mahmud  1^- 
stiftct  VIII.  174;  ^on  Achuka  YIII. 
a36;  Raghib'a  eingeweiht  VIII.  348  ; 
an  der  Moschee  S.  Bajefid^s,  än- 
atinet  dvirch  den  Mufli  Weliadditt 
VIII.  317;  aieba:  Berliner. 
BiblioRrapbiaehaa  Wark  He- 
dschi Chalfs's  VI.  717  ;  FnrtaaUnnK 

desselben  VIII.  203. 
B  i  d  1 1  s  ,  Bawesung  au  Gunsten  der 
Osmanen  alloa  IL  von  Ulama 
belagert,  von  Scherifbe?  entsetzt 
III.  t^^  i  der  Chan  Scherifbeg  fällt 
iron  Sulaiman  I.  an  dia  Pataar  ab , 

eben  da. 

Bidrcittskyi,  pohlischer  Gesand- 
lar  Tl.  335. 

B  i  d  s  c  h  a  n  MohamBad  (Jafidscbi- 
oghli)  I.  493. 

Bieganovrski,  poblisekar  Ge- 
sandter, bringt  die  Brstuli ^'ungs- 
urkunde  des  au  ILaminiec  erneuer- 
ten Friedens  von  Zbaraw  T.  646. 

Bigs,  das  alte  Pega  I.  YOttMn- 
r»(l  I.  belagert  I.  169. 

Bihaca  von  Hasan  erobert  IV. aiG; 
von  Brdödy  vergebana  baranat  TL 
570  ;  siehe  :  Bihke. 

Biiiischtiy  Dichter  unter  Bajeftd 
II.  374. 

Bihke  (Bihacz"),  die  Bcsntzunij  be- 
gehrt den  gefangenen  Sohn  des 
Capitains  von  Gariovries  T.  «75  ; 
die  Belagirung  von  den  Kaiserli- 
chen aufgegeben  i.  J.  i6gg  Yl.  633. 

B  i  i  k  1  ä  Mohammed paseba'«  Barieht 
über  dia  Belagerung  von  Baihurd 
II.  420;  erhalt  die  Statthalierschalt 
von  Erfendschan  IL  ^»i  ;  vrider 
Diarbekr  bafahligatIL436;  schlägt 
den  lUnchaB  na  ILotachbiaaar  U* 
445. 
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Bilanz  der  Staalieinnahmt  und  Aut- 
gabe, unter  Alimed  Tarchundachi 
vorgelegt  V.  572. 

Bild  (wunderbarei)  «u  Edeit«  II. 

BiVe  d  8  c  h  i  k  (Schlo«)  I.  43  ;  Bi- 
ledscbik  oder  Belokoma  der  üy- 
zanliner  1.  45  ;  erobert  durch  List 
1.  53 ;  von  Oaman  erobert  I.  58 ; 
dessen  Ueberrurapelung  1. 60  ;  drey 
Uruiinen  allda  I.  577. 

Binarbaschi  bey  Brust ,  wo  ür- 
chan  seine  Fahnen  aufgeptlanzt  l. 
76;  erobert  unter  Murad  I.  175. 

Biuaton-naascb,  die  Deichsel 
des  Heerwagens  VIIL  3o. 

B  i  D  d  i  k  i  j  e ,  Kugeln  und  Flinten  IL 

B i'^ng  ö  1 ,  d.  i.  die  Uuftend  Seen  der 
Alpen  I.  281. 

Biographien  der  Dichter  und 
Gelehrten  1.  639;  «^«r  Dichter  un- 
ter Suleiinan  III.  467  ;  Gelehr- 
ten S.  Moglotai  III.  759;  Baldiir- 
fadc's,  eben  da  ;  vom  Gelehrten  Ka-* 
ra-Tschelebi  111.760;  HaneÜtitcher 
#csetz(:ckhrten  von  Mohammed 
nhs  Ratla  IV.  235;  Balifade's ,  Ab- 
dulkadir  Molla  Husein'»  Fortsetier 
der  Biogmphien  Taschküpnfadc's , 
eben  da;  der  Hanelilischen  Gcsets- 

f;elehrlen,  von  Welieddin  B.  Abdul- 
ah  IV.  349;  von  Dichtem  und  Ge- 
seltR »-lehrten  VII.  3(i6;  der  Dich- 
ter VIII.  5a5;  der  Säncer,  eben  da  ; 
der  Scbönschreiber  VIII.  Saö;  der 
Mufti ,  eben  da  ;  siehe  :  unter  den 
Quellen  jedes  Bandes  aufgeführL 
Bir  (Birtha;  II.  477. 
Bir  e  ds  Chi  k  II  447»  455;  hundert 

Schifl'e  allda  gebaut  V.  xo5. 
Birgeli's  Tarikati  Mohammedije, 
abgekürzt  von  Mohammed  aus  Ai- 
din  IV.  602;  der  Canisius  und  Do- 
nat  der  0»manen  III.  4^8;  dessen 
Katechismus  von  Gurd  Mohammed 
angegrifl'cn  V  576. 
Birindi's  Bezirk  verheert  III.  70. 
Birnhamerwald,  ähnliche  Sage 
in  der  arabischen  Geschichte  HL 
538. 

Birs,  das  arabische  Wort  in  Birtberl 

und  Dirs  Kimrod  II.  601. 
Bischof  (syrischer)  gespioMt  IV. 

iQo. 

B  i  s  m  i  II  a  h,  im  Nahmen  Gotlet  VIIL 

287.  ,  „, 

Bisquerre   mit  Feuer  und  Blut 

verheert  IV.  44o.  r  iw 

Jfti  fürdsch  im  ihr,  der  WefirlSu- 

schirvt-an's  II.  224. 

B  i  s  u  tu  n,  Diodor*«  Bagistane  V.  1 16. 

B  i  t  h  y  n  i  e  n,  der  Aufenthalt  der  er- 
sten Fürsten  der  Osmanen  I.  39. 

Bitschakdschiler  Imami,  gest. 

i.  J.  1748  VIIL  iiy- 
Bitsch  akdschioghli,  meateri- 

scher  Sipahi  IV.  5i^. 


Bitschakdschipascha  ,  der 
Beplerbcg  ,  vom  t'.han  Inajetguai 
hingerichtet  V.  226. 

Bitten,  Weise,  dieselbe  dem  Sul- 
t.m  vorzubringen ,  indem  man  sich 
ins  Wasser  stürzt  V.  23q;  oder 
Feuer  auf  dem  Kopfe  V.  Wo. 

Bitter  (Heinrich),  der  Pfälzer,  Ab- 

f;eürdneter  der  böhmischen  Rebel- 
en IV.  5o3. 
Bittschrift  (sonderbare)  eines  Äii- 
euttiners  an  den  Sultan ,  um  die 
CJardinalswürde  VIII.  479;  symbo- 
lische, das  Feuer  auf  den  Köpfen 
V.  63o. 

B  i  V  a  d  0  s  ergibt  sich  nach  dem  Fal- 
le Constantinopel's  IL  10;  siebe: 
Epibatoi. 

Black,  Schrecken  der  Corsaren  VI. 

Blas  (Pattantyus)  zu  Temeawar  IlL 

3o2. 

Blau  und  weiss ,  Farben  Ibrabim- 
pascha's  III.  4'- 

Blondel  nach  Conslantinopel  ge- 
schickt, das  Betragen  Mr  de  I« 
Ilay's  zu  untersuchen  VI.  4"- 

Blumen  (dreys&ig) ,  die  sch«>nsten, 
die  um  Damaskus  wachsen  II.  656; 
und  Früchte  aU  Willkomm  VII.  i5i ; 
deren  Flor  zu  Conslantinopel  un- 
ter Ahmed  III. ,  VIL  279;  Blunicn- 
luxus,  demselben  gesteuert  MI. 
3.'»7  ;  als  Brautgeschenk  VIII.  3o4. 

Blumenmeister,  sein  Diplom  Vli 
283. 

Blutbad  von  3o,ooo  gefangenen  Bos- 
sen VI.  78;  da«  persische  unter  Se- 
lim  1.  von  40,000  Ketzern  II.  4oJ. 
63S;  das  persische,  bey  Bagdads 
Eroberung  V.  256. 

Blutegelsystom  der  oimaniachen 
Finanz  IV.  189. 

B  1  u  t  f  e  t  w  a  ,  vom  Mufti  verweigert 

VI.  56. 

Blüthensammler  von  Dichtem : 
Riafi,  Rifa,  Ifetli ,  Kefeni  VI.  3a7. 

Bobofsdscha,  Dobobica  II  55o ; 
von  Nadasdy  belagert  III.  3.57  ;  ver- 
brannt und  gesprengt,  eben  ds ; 
fallt  nach  Szigelh  III  5io 

Bobovsky,  PfortendolmeUch 
492  ;  pohlischer    Renegat ,  sendet 
eine  kostbare  Handschrift  nachLem- 
berg VI.  80. 

B  o  c  h  a  r  a  .  Leserstellen  für  die 
Ueberlieferungssammlung  dessel- 
ben, gestiftet  von  S.  Mahmud  Vlü. 
i3o. 

Bochara,  Lesung  desselben  VIII. 
5;  grosser  Comnienlar  über  densel- 
ben von  Jusuf  Efendi  mit  1,000  Do- 
calcn  belohnt  VIII.172;  siehe  auch  : 
Buchara. 

Bochari  (Mohammed)  nach  Brösa 
gebracht  1.  336;  iiehc  auch:  Bo- 
chari. 
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B  o  c  h  ■  ri  (Ahmed),  der  Scheich  II. 
373;  unter  Btjefid  II. 

Bochiardi  (die  Gebrüder),  Ter- 
thcidi^er  Coostanlinopel's  I.  5'(2. 

B  o  c  o  1 1  D  o't  von  Osimo  Antrag,  tei- 
ne  Vaterstadt  Bajefid  Ii.  in  die  Hand 
zu  spielen  II  296;  in  den  beyden 
Geschichtrn  Osimu's  II.  603. 

B  o  c  t  k  •  i's  Erscheinung  IV.  370 ; 
dessen  fiiindnisi  mit  Lala  Mobam- 
medpascha,  durch  Korlath  IV.  372; 
Verlrag  mit  Lala  Mobnmmedpascb«, 
eben  da  ;  Könii'  auf  dem  Felde  von 
Rakos  IV.  375. 

Bodrun,  Petronion  (Ilalikarnnstos) 
II.  14^;  VOM  Mfiihpascha  belagert 

II.  ao6;  im  Frieden  zwiicben  Baje- 
fid und  D'Aubuison  als  Freystutte 
für  FlüchtlinRe  anerkannt  Ii.  a65 ; 
zweymahliger  Versuch  Orlotrs,  dort 
XU  Uuden,  misiif;lückl  VIII.  438. 

Boom  und,  Anführer  der  Kreuz- 
fahrer ,  vor  JVicaa  I.  io3. 

ßücrhave'i  Aphorismen  fürS.  Mu- 
•lala  III.  übersetzt  VIII.  3o6. 

B  o  g  d  a  n  schliestt  neuen  Vertrag 
unter  Selim  I. ,  II,  38a. 

Bog  d  a  n  von  der  Moldau  unter  Ivtan 
dem  Strengen  iu  Huisland  ersauft 

III.  606. 

B  o  ^  d  a  n  (Simon)  von  der  Pforte  an 
fVloijila's  Stelle  zum  VVoiwoden  der 
Moldau  eingesetzt  IV  ^24. 

Bogenschützen,  Leibwache  un- 
ter Bajefid  II.  36o. 

BogbafKesen,  Moschee  allda  aus 
Stein  erbaut  Vlll  73. 

Bohousz  (Nicolaus),  pohlischer 
Bolbtcbafter  an  Suleiman  i.  J.  i55o 
III.  389. 

B  o  i  o  r  ,  siebenbürgischer  Ge«andter, 
brioKl  Abschlagszahlung   VI  354. 

Bojalu  Mohammedpasclio,  Feind 
des  iJefterdarsEmirpascba  IV.  3u3; 
selbst  Dichter,  verheirolbet  fünf 
Tochter  an  fünf  Gelelu  tc  IV  235. 

Bo  i  a  n  ,  Schlacht  allda  von  den  Poh- 
len verloren  VI.  463. 

Bojaren  schicken  Gesandte  nach 
Conslantinopel  III.  49 

Bolani,  die  beyden  Bothschafler 
Vcnedig's  II.  287. 

Bolbe,  beute  Beschik  I.  129. 

Boldolg  h,  siebenbürgischer  Ge- 
saadler IV.  225. 

Bolevti  (der  Mufti)  abgesetzt  VI. 
.16  ob  verweigerten  Blulletwa. 

Bo  I  i  ,  Kara  Jahja  will  den  Weg  da- 
hm  Mohammed  I.  sperren  I.  339. 

Bologh  (Istvan),  kaiserl.  Internun- 
tius V.  y7. 

Bologna,  siehe :  Bibliothek. 
Bolondwar,  vom  Bcelerbeg  Bu- 

mili's ,  Lalo  Mohammedpascha,  ge- 

Bommen  IV.  295. 
Bon,  der  Bailo ,  erhält  ein  snltani- 

«che»  SchiilTahrtsdiplom  IV.  362. 


Bona,  raeusaischer  Bothschafler. 

stirbt  in  Ei»en  VI.  354. 
B  o  n  a  p  a  r  t  e's  Wort  vom  türkischen 
Reichshistoriographen  Wassif  ee- 
meldet  Vlll.  423.  ^ 
B  o  n  f  i  n  i  u  s  lüdtet  den  Iskender  Mi- 

cbaloghli  zu  finih  II.  564. 
Bongiani  (Gianligliazzi) ,  florenli- 
nischer  Gesandter  zu  Conslantino- 
pel IV.  38. 

B  o  n  n  a  k ,  französischer  Botbscbaf- 

ter  VII.  3io. 
B  o  n  n  e  V  a  1  schlägt  sich  bey  Petcr- 
wardeiu  durch   VII.  207;  kommt 
nach  der  Türkey  VII.  366;  zuCon- 
stanlinopel  VII  4i4;  dessen  Plan 
eines  Schutz-  und  Trutzbundnis^es 
zwischen  Frankreich  und  der  Pfor- 
te VII.  449;  erhalt  die  Stalthalter- 
schaft von  Karaman,  eben  da  ;  von 
Jegen  Moharomedpascha  vcrungna- 
det  VII.  517;  nach  Kastemuni  ver- 
bannt VII.  519;  nach  Jegen's  Ab- 
setzung   zurückbeiufen    VIII.  2- 
leukt  die  schwedischen  und  neapo- 
lilaiuschen  Minister  VIII.  24;  da- 
aen  Project,  Colonisten  aus  Zürch 
und  Bern  nach  Gonstanlinopel  zu 
verpflanzen,  eben  da  ;  dessen  Pro- 
jecte  von  schwedischem  Bündniss, 
protestantischen    (>olonien,  In"e- 
nieurcorps  VIII.  46;  setzl  dem  fran- 
zösischen Cabinet  die  Nothwendig- 
keit  eines  Bündnisses  der  Pforte  mit 
Indien  wuler  ISadirschali  aus  ein- 
ander VIII.  5o;   missbilliget  des 
Reis  Efendi   Mustafa  abenteuerli- 
ches Vermitllungsproject,  eben  da; 
dessen  nalürlicher  Sohn,  Suleinian- 
beg,  Penkler's  Kundschafter  VIII. 
61  j   siehe  auch:  Suleiman ;  bear- 
beitet   die  Pforte    mit  Caktellane 
zur  Annahme  eines  Bündnisses  mit 
Fiankreich  VIII.  &J  ;  Ursache  sei- 
ner Erbitterung  gej^cn  den  kaiserl. 
Hof  VIII  86;  denkt  auf  Rückkehr, 
stirbt  zw^cy  Tage  vor  der  (Jntcr- 
zeiclinune  dos  verewi;;ten  österrei- 
chischen Friedens  Vll  l.  90  ;  dessen 
Memoire  an  den  Grosswefir  Alipa- 
scha VIII.  455;  dessen  Kundschaf- 
ter Chevrier  VIII  4-3;  Scbreiben 
Argenson's  an  denselben  VIII  48-- 
Dcsalleurs  VIII.  4aS;  Castellanf>8 
Bericht  über  denselben,  eben  da. 
B  o  rda,  Prophetenmantcl  I.  9;  Ce- 
remonie  des  Anrülirens  dieser  Re- 
liquie VI   ,59;  VIII.  tja. 
^       "der  Bördel,  commentirt  von 
Mussanifek,  desseleichen  von  Obei- 
dollah  Fcnari   III.  7.VK  paraphrn- 
sirt  von  dem  SohneSeadcddin's  IV. 
6o5;  glossirl  vom  Mufti  Jahja  V. 
3io;  commentirt  von  Balifade  VI.  q  : 
in  der  BibliothekRa^bib's  VIII  oijS  ; 
mchrmahl  commentirt  VIII.  252.  ' 
Bordonia  vom  Despoten  Thomas 
dem  Demetrius  entrissen  II.  3g. 
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Borek.  PMtetcn  VII.  %o. 

Büreklüdacbe  Muitar»,  <!■•  Haupt 
de«  Derviscbenaufruhre»  unter  Mo- 
hammed I. ,  I.  ;  denen  Aufruhr 
"?on  den  o»mani«cl»en  Ge«chichl- 
«chreibem  zu  spat  erzählt  1.635. 

Borgia,  »iche:  Alexander. 

Borisai)  der  veneiianiicho  Dol- 
metsch ,  gibt  »eine  Tochter  dem 
Graliani  IV.  5o3  ;  gehenkt  IV.  Si;. 

Borne  missa»  der  ungarische  Ar- 
chimedes  zu  Erlau  III.  Sog;  gefan- 
gen nach  Conslantinopel  gesendet, 
verschmachtet  in  den  sieben  Thür- 
men  III.  3i3. 

BoTOWiki,  der  Jesuit ,  pohlischer 
Missionar  und  Emissär  Vlll.  87. 

Borrakcban,  Herricher  der  Cf- 
be^en  III.  3fi3. 

B  o  r  t  s  c  h  a  1  i,  turkmaniscner  Stamm 
YIII.  i65. 

Bot  camp,  Friedncb's  II.  Agent 
beym  Tatarchan  Vill.  274 ;  er- 
scheint als  poblischer  Gesandter 
"VIII.  »78;  k«nn  es  niclit  durchse- 
tzen, an  der  Pforte  als  poblischer 
GescbäfUträger  zu  bleiben  Vlll. 
380. 

Bosnien  von  den  Türken  verheert 
bis  Zvfornik  unter  Bajcfid  I. ,  I.  345  ; 
dessen  Thronnebenbubler,  Thwar- 
ko  und  Ostojo,  übcrbiethen  sich  in 
Versprechungen,  um  die  Hülle  ei- 
nes türkischen  Heeres  zu  erhalten 

I.  348  ;  dessen  Tribut  von  30,000 
Ducaten  auf  a5,ooo  erhöht  von  Mu- 
rad  II.,  I.  449;  dessen  kleine  Für- 
sten verfügen  sich  ins  Lager  Mo- 
hammed'sll.,  II.  76;  VVaflenlhaten 
•lida  unter  Bajefid's  11.  Regierung 

II.  383;  dessen  Schlüsser  erobert 
i.  J.  1496  von  den  Türken  IL  Sog; 
dessen  Uenegaten  :  Mohammed  und 
Mustafa,  SokoUi  ,  Muslafupascha , 
Chosrewpascha,  die  Familie  Jahja- 

tascha's,    Jailak,   Muslafapascha , 
,al  Mohnmmedpascha ,  Lala  Mu- 
ttafapasclia,    Makiul  Mohammed- 

ßascnn,  Baltadschi  Ahmedpascha. 
schenabi  Ahmedpascha,  Temerud 
Alipascha,  Ssofi  Alipascha  HI.  614; 
Familien  (machlige)  desselben  wi- 
der Abafa  in  Wallen  V.  174:  inne- 
re Unruhen  allda  i.  J.  iCfio  V.  Si?; 
Streifzug  Euypn's  VI.  64» J  Unru- 
hen i.  J.  i75i  VIII.  144. 
Bosnische  Gränzstreitigkeiten  un- 
ter der  Grosswefirschaft  Ali  des 
Doclorssohnes,  durch  dessen  den 
Bosniern  gewährten  SchuU  sehr 
•chwieric  VIIL  l\o,  4*-.  ,  , 

Bosnischer  und  kroatischer  Feld- 
zug i.  J.  1690  VI.  558;  Feldzug  i.J. 
-1731  VII.  197;  Feldzug  i.J.  1717 
V' II.  331 ;  Feldzue  i.J.  i738VII.5i4, 
Feldzug  unter  Ali  dem  Docturisohn 
i.  J.  1739  VU.  53o,  53i. 


Bosnische  Schlösser  fallen  in  tür- 
kische Hunde  unterSclioi  1  ,  III- 72. 

Bofo  k,  zum  Gebirthe  von  Sulkadr 
gehorit;  11-425',  Dörfer  die^e«  San- 
dschakes  VII.  l53  -,  siehe:  ßofuk. 

Boföni,  Ort  I.  45. 

Bosporos,  an  den  asiatischen  Ufern 
dcsnelben  streift  Osman  I.,  1.72; 
gefroren  i.  J.  i6ao  IV.  5ja;  ^on 
Baubschiflen  beunruhiget  in  byzan- 
tinischer Zeit  V.  43 ;  Sehnsucht 
nach  den  Ufern  desselben  VI.  3^8; 
gefriert  i.  J.  1755  VIIL  178,  unter 
Osman  II.  und  III.  und  früher. 

Bob  tan,  commentirl  von  Sudi  und 
Schcmi  IV.  2o5. 

Bostandschi  uniformirl  VI.  6>4; 
Eintheilung  derselben  VI  75a:  for- 
dern lumultuarisch  ThrunLeslei- 
pungsgelder  VIL  91  ;  Stufenfolge 
jhrer  Beförderungen  VII  263;  ihr« 
in  Verfall  geralhene  Ordnung  auf- 
gefrischt VIL  356. 

Bostandschibaschi,  Vor«lehf r 
der  kaiserl.  Gartcnwachen  II.  j3'». 
Bostanfade  F.frndi,  MufU  IV.  i85". 
eifert  vrider  Baki'«  Vene  IV.  109; 
verrichtet  das  Lcichengebeth  über 
Murad's  III.  Leiche  IV.  »4o ;  gibt 
um  3o,ooo  Ducaten  ein  Fetwa  lur 
Hinrichtung  des  Grosswefir«  Ffr- 
badpnscba  IV.  a47 ;  stimmt  für  di« 
Absetzung  Ibrahimpasch«'*  und  Er- 
nennung des  Eunuchen  lUvsnpi- 
acha  IV.  281 ;  Schvfiegertalcr  Re- 
mankesch  Ah's,  dessen  Werkieug 
V.  18. 

B  o  f  u  k,  die  Zerbrecher  I.  6;  gebro- 
chen I.  576;  siehe:  Bofok. 

Botaniker,  ihr  Patron  Baba  Relen 
I.  i53. 

Bothen  (persische  drey)  V.  89. 

Bot  h  Schaft  er  sind  unverlelthch 
111.337,329;  siehe:  Gesandte;  tol- 
len nach  den  Maximen  der  Mor- 
genländer wissenschaftlich  gebilde- 
te Männer  seyn  IV.  375  \  die  N«h- 
nien  der  einzelnen  sind  in  dem  im 
neunten  Bande  Begebenen  Ver- 
zeichnisse Nr.  VIIL  S.  3oi  — 344' 
10  wie  im  Nachträge  S.  68S  Q-  t- 
nachzusehrn. 

ßuthschaftshetcbreibung, 

die  erste  tüikische  ,  die  der  Bolb- 
schaft  V.  J.  i665  VI.  17t. 
ßoweih,  richtiger  als  Bovraih,aher 
die  wahre  Aus*pi  ache  Bujc  Vlll- 4^ 
Bosazis,  Schlacht  alld«  zwischen 
L'jlak  Michael  und  den  Tmken  H- 
79 ;  dessgleichcn  zw  isch^n  Michael- 
oghli  und  Docy  IL  i44- 
Bragadino  (Pjetro),  Gesandter»« 

Conslantinopel  III.  48.  •'»l'. 
Bragadino  (Maico  Antonio) .  Be- 
fehlihaber  von  Famagosta  III.  5&3 . 
geschunden  III  r>H5 
Braila  belagert  VIIL  368;  erobert 
VIIL  369. 
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Brancovan  (Conttantin)  lässt  den 
Koj)f  Balatschan's  aufstecken  VI. 
5.'>6;  als  Fürtt  der  Walachey  bestä- 
tiget VI  I.  68;  durch  die  Cantacu- 
sene  gestürzt  YII.  aoa. 

Brankovich  (Georg)  erhält  von 
iMurad  II.  die  geblendeten  Söhne 
zurück  I.  455. 

Branicki  in  Briefwechsel  mit  dem 
Grosswelir  VIII.  274,  176,  5i3. 

ßraniczoTacz  erobert  durch  Mah- 
inudpatcha  II.  ag. 

B  r  a  t  u  1 1  i'«  bequeme  Uebersetzungi- 
manier  I.  ;  dessen  Ucber^e- 
tznngsfehler  I.  ri7g,  6ü3  ,  607,  fiaa, 
626,  629,  63o,  648;  II.  5ßa;  dessen 
NahmentTerstiimmelungen  I.  639 , 
647. 

Brautgeschenk  des  Bräutigams 
für  Braute  Sultaninnen  VIII.  3o3. 

Braulschau  I.  488;  beym  lloch- 
zeitsfesl«  der  Beschneiiiunp  VI.  3i  i. 

Breuner  (Graf)  gefangen  VII.  ao5  ; 
geschlachtet  VII.  ao8. 

Breve  des  Papstes  Julius  II.  von 
Bologna,  9.  Februar  i5ii,  an  die 
nhodiser  II.  62a. 

Breves  (Mr.  de),  Gesandter  Hein- 
richs IV.,  IV.  208,  397;  Lob  sei- 
ner Kunde  im  Türkisch>>n,  aus  dem 
Munde  des  Geschichtschreibers  Se- 
laniki  IV.  680. 

Briefe  über  Belgrad't  Eroberung 
i.  J.  1688  VI.  73<,. 

Briefsteller  aus  der  Zeit  von  Mo- 
hammed 1  bis  MuradIV.,  IV.  6o3; 
Okdschifade,  Lam  Ali  IV^.  237;  Em- 
ri  VII.  5u;  Miak  Chodsciia  VII. 
173;  Nabi,  eben  da  ;  arabischer,  ge- 
druckt zu  Kairo  VIII.  Raa;  siehe: 
Kerimtsrhclehi ,  Abdulafif,  Nabi , 
llalebi,  Aatif,  Nerkesi. 

Brieftauben  bey  Bagdad's  türki- 
scher Belagerung  V.  og. 

Bro(>nard,  kaiserl.  Internuntius, 
VIII.  281  ;  hält  seine  Anrede  italie- 
nisch VIII.  aSa;  beyni  Auszuge  der 
heiligen  Fahne  insullirt  VIII.  3a7  ; 
dessen  Memoire  an  die  Pforte,  Dec. 

1768  VIII  559. 

Drucke  über  den  Erkene  von  S. 
Marad  II.  erbaut  I.  ^2^);  über  den 
Halys  von  Bajefirl  II.  eroaut  II.  371, 
von  SuUiman  über  die  Save  geschla- 
gen III.  i3  :  zu  Peterwardein  ,  ge- 
schlagen bey  Suleiman's  Rück- 
rairsch  i.  J.  i5a6  III.  65;  bey  Es- 
sek,  geschlagen  von  Suleiman  i.  J. 
tTiag  III.  81  ;  von  Suleiman  über  die 
Drau  in  Steycrmark  HI.  119,  4^6; 
zu  Sabacz ,  geschlafen  auf  dem 
Feldzuge  nach  Szigcth  1 1 1.  44'> '»  von 
Vukovar  über  die  Donau,  geschla- 
gen im  .Sziuelhor  Feldzuge  III.  443  ; 
zu  Essck  III.  444;  zu  Tschekme- 
<ische  III.  617;  die  Inschrift  dazu 
III.  791  ;  Muslafapasclia's  zu  Adria- 
nopel III.  6.j3  -,  zu  Rusdscliuk,  i.  J. 


i5q5  gebaut  IV.  »47}  «wischen  Ti- 
tel und  Pelerwardein  »geschlagen 
i.  J.  ir>96  IV.  a64  -,  bey  Taschlikbu- 
run,  von  Saturdschi  üLer  die  Donau 

f;eschlagen  IV.  a84;  Schrille 
■ng,  bey  Bulawadin  IV.  38o;  von 
Tschckmedsche  ,  Siliwri ,  Haram- 
dere  IV.  4o5 ;  zu  Isakdschi  i.  J. 
1631  IV.  5a5;  über  den  OrontesV. 
a39;  zu  Tschnrlü  und  Kuruischai  , 
von  Kara  Mustafa  I.  gebaut  V.  332 ; 
der  Hirten  ( Tschobanknprisi )  V. 
^ai  ;  die  von  Kurutschai ,  Inschrift 
dazu  V.  684  ;  die  von  Essek  ver- 
brannt i.  J.  1664  VI.  wieder 
gebaut  VI.  ia5;  zu  Adrianopel,  dea 
Satlelmarktes  VI.  39^  ;  bey  Isak- 
dschi, geschlagen  i.  J.  167a  V^I.  388; 
die  grosse  von  Essek  zum  zweylen 
Mahle  abgebrannt  durch  Graf  Les- 
lie  i.  J.  i685  VI.  4«o  ;  bey  Wisni- 
cza  über  die  Donau  VI.  6o<);  die 
Sattelmarktbrücke  zu  Adrianopel 
hergestellt  VII.  48;  bey  Florenlm 
zerstört  VII.  49^. 
Brücken,  die  achtzehn  schönsten 
des  osmanischen  Reiches  II.  648. 
Bruder,  diesen  Nahmen  gibt  Ibra- 
himpascha dem  Kaiser  Ferdinand  , 
und  erhält  denselben  von  ihm  III. 
140. 

Bruderkrieg  unter  Bajefid  II.  in 
Europa  II  3fi3;  durch  Veiirsg  boy- 
gelegt II.  3.^;  in  Asien  II.  355; 
unter  Suleiman  III.  a64. 

Brudermord  als  Herrschermass- 
regel von  S.  Bajefid  Jildirim  ein- 
eeführl  I.  216;  das  Reichsgesetz 
Mohammed's  II. ,  II.  219,581;  ka- 
nunmas^iger  von  fünf  Krüdern  Mu- 
rad's  III  ,  IV.  la;  kanunmnssigor 
im  Grossen  unter  Mohnnimed  III., 
neunzehn  Prinzen  erwürgt  IV.  a4i  ; 
das  erste  Mahl  ousser  Acht  gelas- 
sen IV.  35a;  von  Mohammed  IV. 
dem  Diwan  vorgetragen,  von  die- 
sem nicht  genehmiget  VI.  366;  nicht 
kanunmät«ig,  d.  i.  nicht  gleich  bey 
der  Thronbesteigung  vollzogener, 
siehe  :  S.  Mustnfa  unter  S.  Moham- 
med und  Ahmed  III.,  Bajcfid  und 
Suleimnn  unter  Murad  IV.,  V.  2o5. 

Brunn  C<lcr  ausgetrocknete)  in  Uaf- 
ramut  III.  .'»37. 

Brunnen  (drey),  um  Biledschik 
gelegen  I.  577. 

Brunnengräber,  Bruder  des  Ja- 
niticharenagA  Suleiman  VIII.  38a  ; 
siehe  :  Murad  ,  Suleiman. 

Brusa,  durch  zwey  Schlösser  ein- 
geschlossen ,  belagert  und  erobert 
I.  75  ;  erobert  von  Seifeddewiet,  den 
Byzantinern ,  dann  Osman  I.  77  ; 
dessen  Kloster  I.  ii3;  Bajefid  gibt 
dort  die  Gefangenen  vonNicopolit 
los  I.  2)3 ;  und  geniesst  dort  der 
Wollust  I.  a55  ;  von  Timur's  Heer 
geplündert  und  verheert  1. 3i6;  der 
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.  SiU  Ita'Sy  des  Sohnes  Bsjeild's  I. 
341 ;  öiTnet  die  Thore  dem  Sulei- 
inin,  Sohn  Bajefid's  I.,  der  wider 
Dtchuneid  Monamnied  sieht  1. 344  > 
durch  die  Raratnanen  erobert  I.  363  ; 
•Ilde  eine  groM«  Moachee  von  Mo- 
hammed I.  ToUendet  I.  387 ;  die 
grüne  eben  da  I.  3fik):  Pleiat  der 
dortigen  lyriachen  Oicnter  11.  a^B; 
TOtt  Aleeddia,  dem  Enkel  Beje- 
fid's  II.,  hofcstlfjet  II.  383;  die  er- 
würgten IS  eÜen  Sebm'a  1.  allda  be- 
•Uttet  II.  985;  Ton  Ralenderoghli 
verbrannt  IV.  4o4  j  de«  Internun- 
tio«  Mayern  Audienz  ailda  VI.  7a; 
Anfatand  allda  i.  J.  1669  VI.  aio. 

Brsozowiiki,  polilUehi«r6«i«aa« 
ter  III.  3i5  »  4^». 

B n  ch«  ri  (Mohamniad) Eaur  Salum, 

bey  Canano  B>;^ap  1. 643 ;  Murad  II. 
empfiehlt  sich  in  dessen  Oebeth  1. 
407  ;  führt  die  Belagerung  Contlan- 
tinopefs  unter  Murad  II.  an  I.  4i3; 
•tirbt  an  der  Pest  L  44^ }  siehe  auch : 
Boehari. 

BüL'lier  verliothen  ,  Buchhändlern 
ins  Ausland  zu  verkaufen  Vll.  189 ^ 
als  diplomatische  GMchank«  aat- 
getauicht  VII.  Ai3. 

Buchhalton«  der Osmanen  schon 
Ton  Moluarai«dKanMMii«iag«Ahrt 
1.35. 

Buchowezki,  der  Hetman derZt- 

poroger,  dem  Czar  ergeben  YI.  179. 
Buda-Ors  (Gürf  Elias)  IV.  zqo. 
Bndak  Sulkadr  wirU  aich  S.  Baje- 

fid  II.  zu  Füssen  II.  300, 
Budschakdere,  8.  Sottinfl  L  Lt- 

ger  allda  11  m- 
Budschia's  Erobeninz  FII.  417* 
Budua  durch  die  Fcigiteil  Pat^M« 

iigos  übergeben  111.  Sg/o. 
Buie,  nicht  Bowaih  •osstttproelioB 

VIH.  480. 
Bujukaschekroedsche  I.  i3i. 
BaKaroat  tob  Sinan  eint^enommoB 

IT.  949;  von  den  kAiterl.  Truppen 

flborlallen  und  auseep  iündert  Yll. 

ai3;  geplandtit  VIII  349:  Con- 

gress  allda  i.  J.  1772  VIII  409- 
B  u  k  o  I  i  o  n  1  d>c  Sieingrube  su  Con- 

stantinopel  III.  S;.*!;  htttto  Ttchat- 

ladi  kapu  VIII.  23o. 

Baiair  bey  Kallipolis  I.  146}  be- 
raeht  Ton  Ahmed  I.,  IV. 454;  Mo- 
nammed  IV.  besucht  allda  Solai- 
nan's  Grabmahl  VL  16a. 

Bolawadin, Philomedion  odor Di- 
nias  V.  a35;  Sclilnchi  aIKU  zwi- 
schen Nassah,  Ali  Gesdschiban  und 
dottafiatiaelMttllaballati,  wobey  fe- 
ne  geschlagen  worden  IV.  38o. 

Bülbülname,  das  Buch  der  I>i8ch> 
tipll,  M  Mufti  Baaad  Till,  iiß, 

|(«lgar,  Berg,  wo  Dscbem  die 
Vlfiditlinge  samM  Hoertf  MnoMlt 


II.  a56 :  Winteraafenthalt  der  tark- 
maniaolMa  Familio  SiaebliBV  II. 

Bn^garey,  Grinsen,  Festungen, 
Pitaa  daraalbaa  L  ao3;  Slidio  1. 

6o3. 

B  n  I  g  h  tt  1  roeram ,  unter  den  Quel- 
len III.  Nr.  14. 

B  u  I  i ,  viallaiclit  Bolaa  od«  «mW 

V.  339. 

Bnlnk,  Ordnung  derselben  ZTstSft 
unter  Mohammed  III.,  IV.  34ÖI. 

Bulukgirai  befreyt  III.  zi^. 

B  u  I  u  t  k  a  p  a  n  ,  d.  i.  der  Wolken- 
fasser,  Re^nahme  Aiibeg's  VIII.  198. 

ß  u  n  d  n  I  s  s  (heiliges  christliches) 
wider  dia  Türken ,  oder  zweyler 
Kreussug  von  Pspst  Lrbsn  V.  aus- 
sescbricben  1.  169  -,  der  Krale  von 
Bosnien  und  der  Bulgarey  wider 
Murad  L  ,  1.  aoi ;  «wischen  Kssin- 
beg  und  Dscbem  II.  a6t ;  zwischen 
Dscbem  und  den  Rbodisem  II.  af>4  ; 
wider  diaTörkan,  aS.  Msy  1571  III. 
591;  das  erste  wider  die  TVrlcc« 
durch  Cardinal  CarafTa  Bl)<:;eschlos- 
aen  i.J.  147a  III.  59a ;  zweytaa  wi- 
der die  Türke«  i.  J.  iSoeJl.  3i5; 
i.  J.  1684  VI  4^3;  von  llannoTer, 
Absicht,  die  Plorte  bineinsaMeben 
TIL  34a ;  mit  ehristlieliaii  PinlfN| 
den  Staatsgrund^csetren  des  Rei- 
ches zuwider,  eben  da. 

Bttonomo,  kaiaerl.  Gaaendfar  IT. 
436. 

Borgas,  mehrere  I.  5oi :  StiftMg 

SokollPs  allda  IV.  5o. 
Bürgschaft  fordern  die  RebeUeo 

von  Morad  lY.  für  seiner  Brüder 

Leben  Tt  iSg. 
Burhan  heg,  Sohn  Iskender«,  des 

Herrschers  von  Dehli,  sucht  Sehnt» 

bey  Soleinan  III.  309. 
Burhandede  (Sclieicb)  zu  Amasia 

begraben  1.  22^,  a3o }  basacbt  f  ea 

Ewlia  I.  M. 
B  u  r  h  a  n  e  d  d  i  n ,  der  Dogmalikir  L 

174  i  dessen  Werk  I.  Sgft, 
Burkaneddin  (Rafi),  Hwracksr 

von  Siwas  I.aa6;  zn  Charpurt  voe 

Kara  Osman  besiegt  und  getödlet 

I.  aa6 ,  a88  ,  ao3. 
Burhant  Kalii,  daa  Wdriarbaeb 

VIII.  a5x 
Burla,  waadidi  vwi  KoaaldseblM 

I.  5y6. 

B  u  r  s  k  i ,  pohlischer  Gesandter  III. 
3i5. 

Bursoa^  Bathlen's  Gesandter,  ibü^ 

bringt  des  Tribat  V.  84. 
B  tt  r  t  o  a ,  Hareboae^i  Nadifolfer  als 

englischer  Gesandter  an  der  Pfor- 
te IV.  1S7;  macht  die  Belagcnia(( 
Erlau  mit  IT.  977. 

Burudsch,  Burgen  \1l.  5ia. 

Bnrnn  Kasirn, persiacher  Gesandt 
t«r  IT.  4(9^ 


^  lyiu^cd  by  Google 
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BarvBttf.  dar  ohiia  Nata»  dar 

Tichaaiclibascbi  III.  553. 
Bn  r  a  •  i  1  an  d  niilFeuar  oodSchwart 

Tel  beert  I.  i^oi. 
Bafa  (gegobrenes  GerstaBgatrlnke) 

wboihcn  VI.  368. 
B  o  «  b  e  k  aD  Malvczs^i's  Stelle  er- 
BaoDi  III.  35;;  Ferdinand'«  Both- 
icbafier  III.  327,  36i  ;  (le<;spn  Ünter- 
bandl  uDcen  i  J.  i557  Iii.  36 1 ;  dea« 
wv  nnUlicha  Batehifti)(angen  för 
die  VVi(senscbaf\  III.  363  ;  schliesst 
dea  Frieden  i.  J.  i562  III.387;  er- 
Wehtert  der  gefaneenen  Spanier 

Schicksal  III. 

Basiklirse,  in  der  Ebene  ton 
Mobaci  IV.  58. 


Bnainello,  fransösischer  Both- 
ichaftsaecretir  sn  Gonatantinopel 

VIII.  87. 

Butitt's  Zuriickstellung  beschlossen 
lY.  ag;  belar^ert  VII.  499;  die  Be- 
laf^erung  eiiigostelll  VII.  5oo. 

Butschukde  i>c,  bey  Adrianopel* 
Palast  allda  VII.  5o.  ' 

Bulurlin't  Bericht  der  Feldzüge 
des  Jahres  1773  verschweigt  man- 
ehea  YUL  429 ,  4a3. 

B  y  r  o  nTa  (|<oid)  Satam-Amnlat  III. 
778. 

Byaantiniaehe  Geschichtswerke» 

unter  den  Quellen  I.  xxiv. 
Byzanz,  siehe:  Gonstantinopal. 
ßysoq,  siehe:  Wife. 


C. 


Csehethi  IT.  65. 
Cadettenttifta  (raltaniadia)  Y. 

St- 

C  a  e  n  o  n  i  hatte  den  Frieden  von 
BcTgrad  al«  ruMischer  Minister  nn« 
lerzeiclinet,  Fric(\rir}i's  II.  Rath  in 
türkischen  Geschaiien  Vll.  100 : 
VIU.  ai. 

Calabr  es  i  sch e r Senentabaieha: 

Oehiali  m.  614. 
C  a  I  e  o  e  B,  hollindischer  Botbscbaf- 

t-  r  VII  ^'^3  i  raili  zur  Aussöhnung 
mit  KassUnd  VII.  45i ;  Abachiads- 
aadiena  VIH.  5i. 
Calepio,  der  Dominikaner,  ver- 
sucht Brasaciino'a  Haat  an  stahlen 
III  78S. 

Cilixtus  Ottomanus,  angeblicher 
Brader  Mohammcd's  II.,  V.  363. 

Callimachi  (Jobann),  Pforlendol- 
neUch  VIII.  19;  abgetetat  YIIL 
1^1  \  wird  Ilospodar  der  Moldan 
VUl.  aaaj  Kekopft  VIU.  34a. 

Cslyeadnus,  hente Gökssn  L 3^ ; 
IV.  4B4;  dar  Paaa  von  Sifistra  IL 
60t. 

Caiainiac,  Geschichte  der  Erobe- 
nuf,  unter  den  Quellen  YI  Nr.  6.; 
▼on  >Ioli,-imm<Ml  IV.  erobert  VI.  290  ; 
fon  den  Tataren  verproviantirt  VI. 
ivf ',  pohliscbeBelagemng  allda  i.  J. 

aufgdiohen  VI.  546;  von  So- 
bieski  berennt  i.  J.  1691*  VI.  565; 
Chan  Mirfa  Schehbafgirai  versucht 
e«  mit  Leboisniitteln  zu  versehen 
VI.  f>(ji  ;  vom  Spraskcr  von  Baha- 
ta^bi  und  Ghafigirai  mit  Lebens- 
■mein  versehen  i  J.  1696  YL0aa; 
geräumt  VII.  i3. 

Campagnes,  von  diesem  Both- 
schaftcr  kerne  Spur  bey  Flassan  und 
auch  nicht  bey  Andrcos^y  III  77.*». 

C  a  n  a  1  aar  Vcreiniguna  des  schwar- 
aealffeerei  mii  dem  Bfeerbnaen  iron 
Nicomedien  in  Yoracblag  gabraobt 
VllL  aa4. 


G  a  n  a  1  e  (Nicolaus)  erobert  mehrer« 
Inseln  i.  J.  1467  II.  97;  Ursaebeaai 
Verluste  IVcproponle's  II.  97. 

Canale  (Nicolau»),  derßailo,  wohnt 
der  Hochzeit ,  der  Betchneidanc 
und  Yermibinng  bey  i.  J.  iSSg  III, 
ai9. 

G  a  n  a  n  e^a  Ersibinng  Ton  der  ?ier« 
ten  türkischen  Belegemng  Conatan- 
tinopel's  I.  4^3. 

G  a  n  d  i  a  ^on  Barbarossa  Terheert 
1 1 1 .  2o.'i ;  deatgleicben  dnrcb  Oebia- 
li  III.  589. 

Gandia  nova  von  den  Belagerern 
Caadia'a  erbaut  VI.  8a. 

Ganea  von  den  Osmanen  erobert  V. 
38o;  von  den  Eroberern  mit  Le- 
bensmiftebi  Tersehen  Y.  383;  die 
Besatzung  mit  neuer  Mannschaft 
verstärkt  VI.  8a. 

Cantacnaen  (Kaiser) ,  Yerbünde- 
ter  ümurbe^'s  von  Aidin  I.  i3s; 
klagt  bey  Urchan  über  dessen  Soh- 
nes ,  Snletmao's,  Treubmen  1. 147 ; 
pellt  rincli  .^'icomedien  1.  i 'f8. 

Cantacuzen  ( Emanuel )  an  der 
Spitze  der  Gegner  der  Palaoiogen 
Ii.  7. 

Cantacuzen's  Hinrichtung;  IV. 45. 

Gantacuaen  (Gonstantin)  von  Mi- 
cbael  rerliamdet,  rechtfertigt  sich 
zu  Constantinopel  VI.  68. 

Gantacuzen  (  Demetrios  )  9  Fürst 
der  Moldau  VI.  295. 

Cantacuaen  (SeHetban's)  FamiUa 
verfolpt  von  Gika  Vi  »78;  Kara 
Mustafa  verkault  dietcm  die  Wo- 
laebey  VI.  36i;  (der  Teufchtohn) 
pflanzt  eitt  Kreitz  im  Galterhulzel 
von  Wien  aut  VI.  ^o3 ;  zahlt  aao 
Bentel  f&r  die  Bestätigung  der  In- 
slallirung  VI.  4^)2;  durch  die  Blan- 
rocordato  gestürzt  VII.  20a. 

Gantaensan  (Rudolph)  intriga(rt 
durch  Deiallenri  um  die  Walaobay 
YUI.  i55. 
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G  ft  n  t  e  1  m  i  (der  NMpoUlMicr)^  Va* 
terhändier  Frans  det  I.  SU  Coa* 
•Untinopel  III.  319. 

Ganteanry  iler  GMchichtiichreiber 

I.  XXII ;  detsen  hiitoritcbe  Verwir- 
rungen 1.577;  dessen  NaHmensver- 
•tümnelmgrn  I.  025,  63 1:  seist 
den  ersten  Tribut  der  Molriau  um 
80  Jahre  zu  sjiat  an  II  '>'|«);  desfen 
geographische  (Jnwiss^nlifii  II.  f»."»«); 
dessen  Irrthum  über  Dsohom's  Pil- 
gerreise II.  59a;  macht  aus  der  Mo- 
rawa  die  Alorea  II.600;  nacht  den 
Stamm  Rnssanli  su  einer  Stadt  II. 
601;  macht  aus  Kodos  Göfssu  II. 
6a8  u.  s.  w  ;  schreibt  irrig  muluk 
esohreff  II.  663 ;  detsen  falsche  An- 
gabe, dasi  der  Weinverkauf  frey« 
pegeben  worden  i.  J.  io43  V.  6(17; 
dessen  Mährchen  von  einer  türki* 
«elkeii  Flotte  mit  fransSiiicberPlat^- 
|je  auf  Kandia  VI.  24^;  desien  lii- 
tbum  über  die  Familie  Köpriii  VI. 
5o5. 

C  a  n  l  e  m  i  r  (Conitanlin) ,  Wolwode 
der  Moldau  VI.  46a i  der  Plorte 
verdielilig  YI.  479. 

G  •  n  t  •  m  i  r  (Aotiooh)  abgMcUt  TU. 

139- 

Can  temir(Deaielrim)td.  i.  der  Ge- 

si'lnchucln  eiber ,  wiegelt  die  Mol- 
dau yrider  üika  auf  YII.  53i  ;  Fürst 
der  Mojdau  YIII  i5o. 
C  a  o  u  r  <  i  n's  Wei  k  über  Rliodo«  II. 
578;  dessen  Leichenrede  auf  Mo- 
hammed II.  9  II.  $79;  deoten  Reden 

II.  .'■►</|. 

Capeilo  (V^ictor)  erobert  Iinbros, 

lliafos,  Samelhrake,  Athen  II.  85. 
Capeilo,  venezianischer  Gesandter 

an  Ufun-llasan  11.  121 ;  dessenGrab- 

•ekriA  UI.  704. 
C  a  p  e llo 9  Tonasianiadiar  Bailo  IT. 

276. 

Capeilo,  vencsianischer  Bothschaf- 
ter,  so  Adrianopel jgefangen 
647 ;  der  ▼enestaniaehe  Boihtcbaf* 
ter,  in  die  sieben  Thürme  gesperrt, 
•Urbt  im  Kerker  i.  J.  166a  Vi.  io5 ; 
erklirt  den  Krieg  1.  J.  iä4  Tl.  443. 

Capistrano,  der  bepei^lerte  Fran- 
siskaner,  vertheidigt  Belgrad  II.  »3; 
atirbt  bald  nach  Belfrad't  Rnttatm 
II.  j5  ;  sein  Leib  durch  dm  kaisf-rl. 
bothschafter  nach  dem  Ssöoer  Fi  ie- 
den  begehrt  V.  07. 

C  B  p  i  t  T  1  n  e  der  Donau  bestellt,  um 
die  tler  von  Kinbem  aa  reinigen 
Tl.  «34. 

Capitulation  VenediR's  erneuert 
unter  Bajefid  II.  aSa;  dessglei«  bf>n 
«meaert  den  16.  Jänner  1482  Ii- 
»85;  erneuert  mit  Ungarn  II.  (532; 
Mohammed  II.  den  Bewohnern  Ga- 
lata^a  erneuert  i.  J.  1612  IV. 
Gapudana,  AdmiraU cbiii'  III 
Caprara,  österreichincher  (ie<and- 
Ur  Tl.  38»;  wird  mit  4tm  Lagtr 


gefilbHTI.38Q;  mit  tflHdtebtrBe^ 

gleitung  nach  Tuln  gefürdert  Vl.^nS. 
Carabusa  zerstürt  von  Habibaca 

T.  416:  verkauft  duvebLnee«  d«- 

la  Hücca  VI.  573. 
Caracalla  su  Aoha  gestorben  II. 

4M. 

C  a  ra  c  o  s  a ,  von  den  TorkflB  Kan- 

göf  genannt  III.  5go. 
C a r anaebeb ea  von  den  TBriien 

vom  Helden  Karadschehes  benannt 
I.  578;  Ton  Dschaaferpatcha  er> 
atfiral  i.  J.  1697  VI.  634. 

Carf  i  la  (derPatriardi),Fwnd  der 
Jeaniten  T.  a3o. 

GarPa  T.  eratee  Sebreiben  an  Sn* 
leiman  III.  izS;  Zug  nach  Tunis 
III.  171;  Abschltessune  des  Frie- 
dana  mit  Snieiman  i.  J.  i544 
370;  dessen  Unterhändler  zu  Con- 
stantinopel.  Vellwyck  III.  171  ;  des- 
sen Unternehmung  wider  Algier  III« 
33o;  Parallele  des  afrikanischen 
Feldsuge«  desselben  mit  dem  per- 
sischen Ihrabimpaicha  III.  177. 

Carl's  XII.  Er«rheinen  im  tiirki- 
achen  Reiche  VII.  1.36;  de^ion  (ie- 
••ndtachaft  zu  Constantinopel  VIL 
|39 ;  demselben  wird  die  Rückkehr 
angedeutet  VII.  i4a;  dessen  Em- 
pfangnahme VII.  16?;  und  Abreise 
VlI.  1G7  ;  Schulden  werden  durch 
das  Kriegsicbiir  nicht  als  geschenkt 
angesehen  VIII.  8. 

Carl  V.  Lothringen  bey  der  Schlacht 
von  St.  Gotthardt  VI.  i4i  ;  bey  der 
Belagerung  von  ^Vien  VI.  411  ;  bcv 
der  Belagerung  von  Parkany  Vl 
4ao. 

GarloThopi,  Herr  von  Epims, 

Acarnanien  und  Aetolien  I.  4^i  ;  Er- 
bauer von  Croja  und  Petraiba  I.  484> 
Carlowiozer  Friedenscongi-e«s, 
die  \Viclitigkeit  desselben  Vi.6.'i8j 
ErüQ'nung  des  Congrestes  VI  6Ö1; 
der  kaieerl.  Friedensschluss  in  der 
ITanptsache  in*  !\pine  gebracht  VI. 
6t>J  ;  russische  uud  jpohlische  Ver- 
handinn g  beendiget  TIJ667 ;  Schwie- 
rigkeit der  venezianischen,  eben  da; 


Unterzeichnung  des  Friedens  VI^ 
671^  Betrachtungen  über  denCar- 
lowicser  Frieden  und  dann  Schlass 
des  Zeitraumes  VI.  674  ;  Ge<chicht- 
tchreiber  desselben  der  Poltle  IIa- 
miecki  YII.  s3 ;  der  dort  unter- 
seichnele  Friede  wird  eben  da  Li. 
1716  gebrochen  VII.  204. 
Garlson  eifersüchtig  auf  Bonn enl 
VIII.  6i  :  trotz  Bonneval's  Verwen- 
dung abbemfen  Vlli.  87. 
Caro,  der  nespnlitanische  Ant  & 

Mustafas  III.,  VI  IL  3o6. 
Casanova,   kaiaerL  Besident  YL 

173,  174,  273  »  . 

Cascrnen  (die  aiijrebrannlen),  dev^ 
Janitaehnven  nen  anfgebant  Ton 


• 


^  lyiu^cd  by  Googl 
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•ein  Köprili  VII.48;  der Adnchem- 
oghlan  wieder  aulgcbnul  VIII,  2o5, 
C  •  s  C  M  I  d  o  vor  Lipp«  III.  29S  ;  des- 
sen Bericht  an  Ferdinand  liber Sie- 
benbürgen! Sicherheit  III.  297. 
Ca  sta  novizza,   türkitches  Herr 
allda  durch  den  General  Dratcoviz 
vernichtet  VI.  5^4. 
Gas  tellane,  franzntlicher  Both- 
schafter,  betreibt  die  ßecndigunfj 
de«    rusaitchcn  Friedeni  VIII  21  ; 
erhält   die  Erlauhnits,  da»  kaiRcrl. 
Scrai    zu  besehen  VIII.  4»;  «"iler- 
süchtii;  aufBonneval  VIII.  61  ;  tragt 
der  Pforte  Allianz  an  Vni.84; 
frucht  vergebens  die  Pfurte  zu  De- 
monstrationrn  wiJer  Oesterreich  zu 
bewegen  VIII  81;  dessen  Schrei- 
ben an  den  Staatssecretär  Argenson 
VIII.  488. 
Gaste  Inuovo  von  den  Yenezia- 
uem    erobert    III.  ai3;    von  der 
christlichen  Flotte,  <iann  von  der 
türkischen  erobert  III.  ai5. 
Gas  telrosto    von   einer  ägypti- 
schen Flotte  weggenommen  II.  194- 
Gastet  Tornese  den  Venezianern 

übergeben  VI.  1^89. 
G  a  s  t  e  r  a'a  Geschichte  Russland's  int 
Türkische  übersetzt,  gedruckt  zu 
Kairo  VIII.  522. 
G  ata  mite  (das  englische),  woher? 

VIII.  100. 
G  a  t  a  n  e  o  (die  Gebrüder)  schliessen 
einen  Verlrag  mit  Ssaruchan,  we- 
gen des  Alaunbergwerkes,  zu  Pho- 
caa  nb  I.  4<*4 
Gataneo  (  Odoardo  )  ,  portugiesi- 


scher Bothschafter  III.  270. 

G  a  t  t  a  r  o,  venezianische  und  päpst- 
liche Flotte  allda  I II.  2iri ;  von  Chai- 
rerlrlin  (Barbarossa;  vergebens  aul- 
^efurdert  III.  218. 

Geb  r  y  n,  der  Serdar  Ilirnhimpascha 
zieht'dahin  VI.  34i  ;  die  Belagerung 
aofgehobcn  VI.  342;  sey  unmöglich, 
den  Türken  abzutreten,  weil  Kir- 
chen darin  VI.  347  5  dessen  zweyte 
Belagerung  i.  J.  1678  Tl.  35i  ;  er- 
obert VI  3.13  ;  Feldrug  gegen  C<?h- 
ryn  in  5,ooo  Distichen  besungen  VI. 

Grl^inR,  schwedischer  Resident, 
an  Garlaon's  Stelle  VIII.  87,  202; 
arbeitet  zu  Gunsten  eines  Bündnis- 
ses mit  Preussrn  VIII,  i3() ;  gibt 
den  Tod  des  Königs  von  Schwe- 
<|en  und  die  Thronbesteigung  Frie- 
drioli's  von  Holstein-Gottorp  kund 
VIII.  1.16;  unterstützt  des  preussi- 
schen  Emissärs,  Rexin's ,  Schritte 
zu  GonstanCinopel  VIII.  191  ;  zielit 
sich  von  der  Anwendung  des  schwe- 
dischen Rundesvertrnges  und  von 
der  Vermittlung  zurm  k  VIII.  322. 

Centrites  II.  4 Ii. 

G  e  p  h  a  I  o  n  i  e  n's  Eroberung  II  323. 

Gerenioniel  de«  Diwans,  geregelt 


von  Suleiman  aaf  dem  persischen' 
Feldzuge  III.  i38;  beym  Empfang 
des  Tatarchana   IV.  644;  des  Ein- 
zuges der  Häupter  türkisciier  Gross- 
botliscliaften  in   Wien  im  J.  i665 
zuerst  ins  Reine  gebracht  V^I.  17; 
Register,  unter  den  Quellen  VI. 
IS'r.  22  ;  des  Empfangs  des  ersten 
türkischen    Gesandten  in  Frank- 
reich,  unter  Hrn.  v.  Lyonne  VI. 
218;  des  Bothscharterempfangcs  zu 
Wien  VII.  2r»8;  der  ISiederlegnng 
der  Geschenke  VII.  333;  Streit  bey 
der  Audienz  türkischer  Botlischal- 
tcr  zu  Wien  VIII.  i^;  ein  stehen- 
der  Artikel   der  Reichsgeschichte 
VIII.  38;  ob  Verstosses  wider  das- 
selbe der  Ceremonienpieister  Aakif 
verungnadet  VIII.  49;  hey  der  Au- 
dienz des  türkischen  Internuntius 
Chatti  Mustafa  zu  Wien  VIII  107; 
die  Protokolle  desselben  von  Naili 
geordnet  und  neu  herausgegeben 
VIII.  182;  hey  der  Vermahlung  von 
SultaninnenVIIl  an  ;  des  Empfan- 
ges eines  zu  Conktantinopel  ankom- 
menden neu  ernannten  Grosswerirg 
VIII.  3i3;    stehender  Artikel  der 
Reichsgeschichte  VIII  .383. 
Cerigo  verheert  durch  Ochiale  III. 
589;  ergibt  sich  den  Türken  VII. 
i8a. 

Ceti  g  n  e  höhnt  durch  seine  Festig- 
keit der  Macht  osmanischer  Statt- 
halter VIII.  500. 
Ge  t  ti  n  a  (Fluss),  Wasserfall  desseU 

ben  VI.  4'>2 
Ghabrin  (Schlots)  neu  hergestellt 
IV.  428. 

Chodidache,  Tochter  S.  Moham- 
med'a  IV.  ,  vermählt  mit  Mustafn  , 
dem  zweylen  Wefir  VI.  3i3  ;  rarli 
ihrem  Bruder,  Ahmed  I  II. ,  alle  Mi- 
nister hry  sich  zu  beliiilten,  um  <if* 
im  Nothlalle  zu  opfern  VII.  382; 
stirbt  VIII.  37. 
Gliadidsche,  die  Gemnhiinn  des 
Grotswefirs  Hasan,  Schwester  Ab- 
med't  III. ,  VII.  116. 
Ghadidsche  ,    Tochter    S.  Ah- 
med's  III  ,  VII.  i3i  ;  erhiilt  einen 
Pala.st ,  eben  da. 
Cha<limul    haremein,  Diener 
derbeyden  heiligen  Stätten  III.  i.13. 
Cha  g  ra  i  n.  wohnr  das  Wort  III.  5.18. 
Chair  an  II.  435,  436. 
C  h  a  i  r  b  e  g,  eines  Einverständnisset 
mit  <len   Osmanen   verdächtig  II, 
473;  vermittelt  die  Uebersabe  von 
Damaskus  II.  481  ;  dessen  Vorschlag 
zum   Mamlukenmord    II.   ^96;  in 
A«»Rypten  Kün<ligungssrhreiben  der 
Thronbestfigiing  Sulfiinnn's   I.  an 
selben  III  8;  dessen  Tod  III.  34. 
Gh  aire  dd  in  (  Kara  Chalil's),  des 
Weflr's  Muraas  h,  morkwiirdige 
Worte  I.  17(5,  19a;  Mohammed'sH. 

Chodscha  II.  28  ;  )(orpacT:vr,5  II.  .565. 
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C  h  n  i  r  e  <l  H  i  n  (Barhaross»)  erliält 
den  Befehl  der  Ranzen  osmanischen 
FloUe  III.  164 ;  köniml  noch  Con- 
»Inntinopel ,  erhall  die  Beglerbe;;- 
schnlt  von  Algier  III.  168;  zu  Fun- 
di  III.  160;  verfolgt  den  Doria  mit 
luoSchitfeii  III.  i83;  landet  in  Ajiu- 
lien,  eben  da;  desten  Sohn  bringt 
Freudenkunde  der  Siege  seines  Va- 
ters III   2o\;   erliält  Vermchrunf» 
seines  (Jhass  von  100,000  Atpern  III. 
207;  dessen  Flotte  vom  Sturm  nach 
Valona  gepeitscht  III.  ai5  ;  von  Plii- 
lippopolis  aus  nach  Algier  befehli- 


get III.  298  ;  belagert  ^izza  III.  2 
dessen  Tod  III.  267  ;  dessen  Naeh- 
Inss  III.  269;  dessen  Grnbmahl , 
Opfer  der  auslaufenden  Flotte  all- 
da III  5a(>;  «eine  Denkwüidigkei- 
ten  ,  unler  den  Quellen  III.  ISr.  21. 
C  h  a  i  r  e  d  d  i  n  Dschendereli,  Gruss- 

wefir  1.684. 
C  h  a  i  r  i  F.fendi ,  Secretär  des  Con- 

f;rcsses  von  Bukarest  VIII.  4''9- 
lalcondylas,  der  Geschicht- 
■chreibcr,  Gesandter  an  Murad  II. , 
I.  4Ö9 ;  verstummet  bey  der  Anre- 
de des  türkischen  Befenlsliabcrs  an 
die  Spartaner  II.  83;  dessen  I\ah- 
men  der  Nachkommen  Tiuiur»  be- 
richliget  II. 
Ch  a  Ird  II.  487. 

C  hal  i  f  e,>achfülcer,GehülleV.7ia. 
C  h  a  I  i  f  e  der  C  h  a  I  i  f  e  n,  Titel  der 
lertischcn  Statthalter  zu  Bacdad 
1.393;  III.  143;  Nadirschah'sFeld- 
icrr  VIII.  47,  80. 

alifeier-rucsa,  unler  den 
Quellen  VI  II  I\r.  23. 
Chalilpa«cha  (Dschendereli),  Mu- 
rad's  II.  Grofswefir  I.  Äü8 ,  4*^  ' 
Grosswefir  Mohammed's  II. ,  I.  Soi  j 
Gespräch  mit  Mohammed  II.  vor 
der  Eroberung  Con%tantinopel's  1. 
5i2;  stimmt  für  die  Erhaltung  Con- 
atanlinopel's  und  den  Frieden  mit 
den  Griechen  I.  !i32  ;  nach  Conslan- 
tinopel's  Einnahme  hingerichtet  II.. 
C  ha  Iii  (Melek),  der  Rjubide,  Herr 
von  Hossnkeil  und  Saard  II.  4^4  f 

des  DftAerdars  ,  Steuerge- 


Cngarn  III.  266,  '-i^o. 


Cha  Ii  1, 

•etz  in  ^ 
C  h  a  1  i  I .  aus  der  Dynastie  Akkojun 

Iii,  ISachfulger  Üfün-Ha^an's  II.  336. 
C  h  a  I  i  1  (der  Renegate  l'.«ggi  aus  An- 
cona),  Aga  der  Janitscharen  IV.  198, 
400;  dessen  Veimiihlung  als  Kapu- 
danpascha  mit  S.  IMurad'«  III.  Toch- 
ter IV.  228 
C  h  a  1  i  I  (der  Armenier)  aus  Raisaa- 
rije,  Rapudaiipatcha  IV.  439>  zum 
zv»eyten  Mahle  Kanudunpascha  IV. 
469;  Grosswefir  IV.  ^"jH;  abgesetzt 
als  Grosswefir  IV  607  ;  abormahl 
Kapudmpascha  IV.  . '126;  den  Ghri 


5jo ;  nimmt  daa  angetragene  Reichs- 
siegel  nicht  an  IV.  5^6  ;  abennalil 
Grosswefir  V.69;  zieht  wider  AbaJ« 
aus  V.  72  ;  abgesetzt  ob  unglückli- 
chen Feldzuge«  wider  Abala  V.  77. 

Cha  Iii  (der  Eiienpfahl),  Janitscha- 
renaga  V.  72  ;  Beglcrbeg  von  Diar- 
l»ckr  V.  1 13. 

C  h  a  1  i  I  (Kara)  Efendi»  seine  Weriie 

VII.  173. 

C  Ii  a  1  1  I,  Statthalter  zu  Belgrad, 
Grosswefir  i.  J.  I7i6  VII.  210;  lam 
Seraiker  wider  die  Krim  emanot 

VIII.  393. 

Cha  Iii  Efendi,  Kiajabeg  ,  half  zur 
Uebersctzung  Aini's  und  Cliuande- 
mir»»  VIII.  65. 

C  h  a  I  i  I  Efendi  ,  Gesandter  nach 
Wien  VIII.  176  ;  Audienzen  zu  Wien 
VIII.  187. 

C  h  a  1  i  I  Efendi,  Vorsteher  der  Astro- 
nomen VIII.  4^- 

C  h  a  I  k  a  1  i ,  Wasserleitung  allda  IV. 

40',. 

Chalke  oder  die  Insel  Chalki  III. 

C  h^  a  I  k  i  d  i  k  c  (  die  Halbintel )  von 
den  Türken  überschwemmt  I.  i38. 

C  h  a  1  w  e  t ,  Einsamkeit  des  Härenes 
VII.  287. 

C  Ii  a  m  s  e  ,  der  Fünfer  Bihischli's  II. 
6:Ji. 

Chamsei  Nifami't,  in«  Turkiscl« 
übersetzt  von  Rodosifade  VII.  5«>. 

Chan  von  Dschagatai ,  dcmIS«lMncn 
nach  eingesetzt  von  Timur  I.  a;' 

Ciinn  der  Turkmanen ,  Suleimm  » 
Schreiben  an  selben  III.  377. 

Chan  Schirwan's  von  der  Pforte  in- 
stallirt  VII.  297. 

Chan  der  Krim  ,  Investitur  dessel- 
ben VII.  345;  VIII.  3ir»;  der  Rnm 
Ehrensold  eine  Million  Aspcm  Vlll. 
Ii4;   der  Krim  ,  ihre  Vcrllechliin- 
»en  in  die  Begebenheiten  der  K«- 
jardaien  VIII.  So-,  5o8. 

C  lan    der  Mauernweisser  VII.  Syi 

C  landepe  (Rjabaja  Mogila)  Vlll- 
3.37. 

Chane  de«  Tages,  Mondo»,  Slcrnei, 
Himmels,  Berges,  Meere«  I.  5;  «1« 
Krim  in  Pohlen  als  Gefangene,  *«e- 
lie:  Selameli;irai,  Islamgirai  V.!*»»; 
die  sieben  grossen  der  Talaren  der 
Krim,  von  Meugligirai  I.  bis  Mea- 
gligirai  II.,  VII.  478. 
Chando  (LonI),  englischer  Boin- 


sten  nicht  abgeneii;t 
(a's  Gönner,  schreibt 


IV.  53»;  Aba- 
dciutclbeu  IV. 


schaficr  VI.  ^28. 
Chane  d  an  Tscherkes  mit  Beslali- 
tigungsschreiben  der  Chanicli«» 
Ghafigirai's  und  Fethgirai's  nsch 
der  Krim  IV.  278. 
C  h  a  n  f  a  d  e,  Tochler  des  Schahs  von 
Chuarcfm,  von  Timur  für  seinen 
ältesten  Sohn,  Dschthangir,  bcgehrl 
I.  264. 

C  h  a  n  I  n  d  c  ,  Schwester  5.  Ibraliim  < 
VI. 
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C  h  a  n  fi  m  Saltan,  die  Nichte  S.  Mu- 
stnfa's  III.,  VIII.  aop;  vermahlt  an 
LalifaHe  Nuribee  VI* II.  222. 

Charben  ddacui  hasch),  Oborat- 
maiilthiertreiber  YIII.  i3. 

Charbutie,  Herbartie  III.  lao; 
Harbart  III.  tu. 

C  h  a  r  i  r  e  II.  ^36. 

C  h  a  r  m  o  y  (ProfsMor),  über  die  geo- 
^rap1n«clien  Nahmen  des  Zuges  des 
Tatarc}ian<  nach  Poiilen  V.  718. 

Charname,  von  Scheichi  i.  6^ . 

Char  purt,  Zufluchtsort  Kad  Bar<- 
liancddin's  I.  326 ;  von  Schah  la- 
mail  eingenommen  II.  3\r>. 

C  H  a  a  s  e  k  i ,  sieben  Günstlinginnen 
Ibratilm's  V.  358  ;  Sultaninn  Günst- 
linginn S.  Mohammed's  IV. ,  VI.  fioo. 

C  Ii  o  s  s  e  k  i,  f>«>frevter  der  Janitscha- 
ren  II.  4  19  OlKcier  der  Bostandschi 
VI.  ;  der  pr*lf  ÜlKcier  der  Bo- 
ctandschi  tiach  dem  Bostandschiha- 
•chi  VII.  109;  iweyter  Ofliirier  der 
Bostandschi  VII.  383  ;  Gefreyter  der 
Bostandschi  VIII.  ?.iR. 

Clhafine,   das  griechische  Fat^a , 
der  Schatz  II.  aa8;  Sattelsitx  YII 
569. 

Chafine  jamaghi,  Scliatzgehul- 

fe  VIII  497. 
Chafi  nedar,  Schatzmeister  YIII. 

Clia  finedarbaschi,  Schatzmei- 
ster des  Serai  II.  »33. 

CharincK.iatibi)  ScliatzscLrei- 
ber  VIII  496. 

Chass  und  Wakfe,  umgewandelt 
unter  der  Ile<>ierun;;  Mustafa'a  I., 
IV.  596;  aiehe  :  Rrongüter. 

Cliaaaoda,  die  ionerate  Kammer 
II.  a34 

Cha  Bsodabaschi,  Vorsteher  der 

innersten  Kammer  II.  234. 
Cbaa^tpulad   Chan,  Scberachal 

VIII.  66. 
C  h  a  t  a  i'a ,  Herrscher  l.  17. 
C  h  a  t  a  i  i  ,  Seidenzeuge  VI.  yo5. 
(jbateauncuf,  französischer Both- 

scbtifter  VI.  58;  ,  Ü4<). 

Cbatib,  Kanzelredoer ,  X^'^^''^^^ 
1.  643  ;  II.  a35,  58o  ;  HI.  343. 

Cha  tibfad  e's  Werke  II.  5go. 

C  b  ti  Mustafa  Efendi  wird  Bäsch 
Muhaaebedschi  YIII.  i53:  Gesand- 
ter VIII  496 

Chatt-acherif,  Handabdruck, 
hernach  Cabinetscbreiben  II.  106; 
an  die  Belaj^crer  Kandia's  YI.  a^i  ; 
Mustafa's  II.,  den  Vorfahren  den 
schlechten  Gang  der  Dinge  anschul- 
digend VI.  600;  der  Grosswedrs- 
veranderuni^  vom  i^.  Sept.  i8a4  "n- 
ricbtig  übersetzt  im  üaterreichi- 
■chen  Beobachter  YIII.  94;  siehe: 
Handschreiben. 

C  h  a  t  11  n  i  i  e  (der  See)  II.  65o  ;  La- 
ge dieses  Sees  auf  der  Karte  des 


zweyten  Bandet  sn  berichtigen  VII 
19a. 

C  h  a  u  I  a  n   Ton  Mamluken  erobert 

III.  558. 
C  h  a  w  a  (Pass)  Yll.  336. 
Chawend  Emir  oder  Chuande- 
nir,  richtiger  ala  Cbondimir  Yll. 

C  ii  a  w  a  r  sk  o  i ,  Brand  allda  I Y.  4o 

Clienevrier,  Bonneval's  Yertre- 
ter ,  wegen  Intriguen  eingeschifli 
YIII.  157  ;  der  Genfer,  Kundschaf- 
ter Bonnevars  VIII.  473. 
Ghialefa  vom  Kapudanpascha  be- 
lagert VI.  486. 
C  h  i  a  1  i  (der  Dichter)  zu  IVicäa  be- 
erdiget I.  108;  lebt  zu  Brusa  I.  117. 
Chiali,  Gesetzgelehrtcr  unter  Mo- 
hammed II.  ,  II.  246;  nicht  zu  ver- 
wechseln mit  dem  Dichter  II.  590. 
G  h  i  a  1  i  II.  (dea  Dichters)  Hochzeitge« 
dicht  aut  Ihrahimpascha^s  Hochzeit 
III.  89;  dssxen  Lehen  111.^64)  5o7. 
Chiera  (dieJüdinn)  alsUnternändle- 
rinn  im  Harem  IV.  38 ;  siehe:  Kira. 
C  h  i  f  f  e  r ,  siehe  :  Zi6*er. 
(J  h  i  m  a  r  i  o  t  e  n  aufgewiegelt  YI.  454« 
Ghioa,  erate  türkische  Verheerung 

I.  69 ;  verheert  unter  Baiefid  L 
222;  huldigt  dem  Timur  I.  323  •  der 
Krieg  von  Muliammed  II.  erKlärl 

II.  18:  der  fran^usiscbc  Bolhschaf- 
tcr,  de  Brevem,  wendet  des  Sultans 
Zorn  von  seihein  ab  IV.  297  ;  Zwist 
der  Griechen  und  Lateiner  allda  , 
sehr  einträglich  für  den  Kaimakam, 
Kara  Mustafa  YI.  iSs  ;  tripniisrhe 
RaubschiiTe  von  französischen  an- 
gegriffen ,  Schadenersatz  VF  371  ; 
f.  J.  i()94  von  venezianischer  Flotte 
beschossen  VI.  693;  von  den  V^e- 
nezianern  verlassen  VI.  6o5j  Fer- 
tnan  für  die  Katholiken  allda  YII 
a53 ;  zur  Besteuerung  beschrieben 
YII.  260;  Fcrraan  zu  Gunsten  der 
dortigen  Franziskaner  YIII.  60  ; 
Ferman  zu  Gunsten  der  dorti:;cn 
Kslholiken,  erwirkt  von  Fenkler 
YIII.  281. 

C  h  i  r  a  s  s  a  (die  Jüdinn) ,  siehe  : 
Kira. 

Chirkai  icherife  odasi ,  Betiquien- 

capelle  Y.  ä65. 
Chirkai  schcrife  ,  daa  Propheten- 
kleid YIII.  92. 
Chirmenkia,  Scbloss  bey  Edre- 

nos  am  Olympos  I.  48. 
C  h  i  r  8  s  o  w  a,  Versuch,  dasselbe  den 
Russen  zu  entreissen,  durch  Su- 
warow  vereitelt  YIII.  4af>. 
Ghifr  (Chodscha),  haut  den  Kopf 
des  Königs  Wladislaus  bey  Warna 
ab  I.  4f)3. 

Chi  fr,  X"»p  11-  565  ;  Tag  III.  54  , 

bey  Istuanf/  Haider  III.  225. 
Chifr  (St.  Georg),  Tag,   an  dem 
die  Pferde  ins  Grüne  kommen  Yll 
»7t>. 
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C  h  i  fr  be  g ,  Infentliar't  Sohn,  leinei' 
vüierlichen  f>de  beriu))t  I.  374. 

Chirrbcg,  der  eifle  Richter  Con- 
•tantinopel'*,  nach  Eroberung  der 
Hauptstadt  IL  a8 ;  zugleich  Älufli 
II.  228,  5^6. 

Chifrchan,  der  BeheiTtcher  der 
Oghufen,  begüntliget  die  Dichter 
1.  12. 

Gbifrchan,  HeiT  Ton  Ssamchan, 
darf  sich   ui   Magnesia  begraben 
lassen  I.  221',  3^7. 
C  h  i  f  r  1  ü,  kurdi«cner  Stamm  YIII.  64« 
Chirrpascha  (MichaloghH)  IV. 

5l2. 

C  h  I  u  m  i  z  s  a  I  oder  Castel  Tomese 
II  7. 

Ghmielnicky  (Gftorg )  ,  Hetman , 
nnch  Constanlinopel  {>esanHt,  um 
•ich  im  IS'ahmen  dch  Gastellaiis  Ton 
Krakau  über  die  StreiOreyen  der 
Jantischaren  zu  beklagen  V.  3^5  ; 
der  empörte  Kosaken  -  Hauptmann 
V.  .'578;  Hetman  der  Kosaken  VI. 
3l5j  küstt  dem  Grosswefir  Kara 
Mustafa  hnidisend  die  Hand  VI. 
35 1  ;  bleibt  im  Treffen  VI.  l\56. 

Ghmielnicky  (der  Bruder  Georgs) 
klagt  über  da«  Ueberlaufrn  der  Ko- 
saken zu  den  Pohlen  VI.  36o. 

G  h  o  c  i  m  ,  Schlacht  Osman's  II.  all- 
da IV.  raS;  von  Nadiri  in  seinem 
Schahname  besungen  IV.  6g^',  ei*- 

Eibl  sich  dem  Statthalter  Ton 
Damaskus ,  Hasanpnscha  VI.  3oi  ; 
merkwürdiger  Angriff  der  Russen 
i.  J.  1769  VIII.  334  ;  «Je»  Pfovten- 
dolmetsches  Gutachten  über  die 
hpste  Strasse  dahin  VIII.  337;  von 
den  Ru<«en  belagert  im  Julius  1769 
VIII.  S.'jo  ;  durch  die  Türken  ent- 
setzt YIII.  34«;  von  denselben  be- 
setzt VIII.  348. 

Ghodxbende,  von  den  Byzanti- 
nern verstümmelt  in  )^a|i-7Co»Tas 

I.  5-8. 

Chodscha,    Lehrer    des  Sultans 

II.  218:  Regimentsichrer  VII.  l{36\ 
siehe:  Harem  det  Diwans. 

G  h  o  d  s  c  Ii  a  des  Osman  II.  verun- 
gnadet  IV.  5ig. 

Ghodscha  Dschihan,  der  Brief- 
steller 11.24t  ;  der  grosse  Gelehrte, 
als  Gesandter  des  indischen  Schahs 
•n  Bajefid  II.  291  ;  der  Wefir  Mo- 
hammed Behmen^chalis   VIII.  5i6. 

Ghodscha  Isvfaliani  überbringt  S. 
Selim  I.  zu  Tcbrif  persisches  und 
dschagataische^Sieges^edichtll.^oQ. 

Ghodschagian,  d.  1.  die  Herron 
der  Kammer,  stellen  Soldaten  VI. 
621;  VII.  5i3,  567;  des  Diwans 
VIII.  53o. 

Ghodscha  fa  de  ,  Ges^tzgelehrter 
unter  Mohammed  II.,  II.  2^5;  des- 
sen Werke  II.  .'kjo. 

G  h  n  i  von  AJidaUau  Küprili  erobert 
VII.  3<)5. 


Ghoiienl,  Schreiben  de«  Kaima« 
kam  (Melek  Mohammed)  an  den- 
selben VIH.  375. 

Ghomstowskiy  pohliscber  Ge- 
sandter VII.  201. 

G  h  o  r  a  s  a  n's  Eroberung  durch  Ti- 
mur  I.  266;  von  Timur  als  Lehen 
nii  seinen  Sohn,  Schahroch,  erlheilt 
I.  284. 

Ghoschkadem,  der  abtrünnige 
Msmiukenbeg,  als   Gesandter  an 

Tumanbeg  II.  5o2. 

Ghosrcw,  der  Gesetzgelehrte,  lebt 
zu  Brusa  I.  1 17. 

C  1»  o  s  r  e  w  un«l  Schirin  Scheichi'sl. 
3i^S;  bearbeitet  von  persischen  unJ 
türkischen  Dichtern  1. 64t  ;  roman- 
tisches Gedicht  von  Scheicbi  II. 
243  ;  Dschcliii's  IIL  465. 

C  h  o  s  r  e  w  (Molla) ,  Heeresrichler 
Murad's  II.,  I.  4^8;  ein  Rebornrr 
Grieche  1.  245;  dessen  Werke  II. 

Ghösrew,  Ai;«  der  Janitschsrf n , 
hvy  der  türkischen  Belagerung  Ba;- 
dad's  ermuntert  dieselbe  V.  60; 
Grosswef'T,  zieht  v?ider  .\bafi>,  Her 
sich  ergibt  V.  79;  dessen  Macht- 
vollkommenheil unter  Murad  IV'. 
verniclitet  V.  82  ;  rüstet  den  per- 
sischen Feldzug,  marschirl  nach 
Half>b  V.  101  ;  dessen  Marsch  \oB 
Halcb  bis  an  den  Goldflu««  V.  to.v, 
T.u  Schehrfor ,  erobert  Michrehsn 
V.  108;  zerstört  Ha»an.ib*d  utjd  Ha- 
madan  V.  ii4;  dessen  Marsch  nsrb 
Bagdad  über  Bisulun  V.  ii5;  hebt 
iWr  Rpl.ic»erung  von  Bagdad  auf  V. 
118;  abgesetzt  V.  129;  dessen  Hin- 
richtung durch  Murtefa  V.  |36. 

C  Ii  o  s  r  e  w  a  b  a  d,  beym  Dorfe  Alibes 
VII.  280. 

Chosrewheg,  Statthalter  von  Bos- 
nien, erobert  <lalmatini»che  Scblo»- 
«erlll.  189;  siehe:  Chosrewpasch». 

Cliosrewpascha,  Bruder  LiU 
Mustafa's,  des  Eroberers  von  Cr- 
pern  III.  200;  sendet  als  Statthalter 
Aegypten's  1,200,000  Aspem  ein  III. 
208. 

Ghosrew  Pascha,  Beglerbe^  Ra- 
mili's,  erobert  Gastelnuovo  III.  316; 
nach  Of^'n  befehliget  III.  22!  ;  ^i*«"- 
ler  Weftr  HI.  »27;  dessen  Tod  III» 
281. 

Gliosrewpasclta,  Suleiraan's  Ge- 
sandter an  Schah  Tahmasip  III.  }8o. 

Chosrewpascha,  der  Eunuche , 
W^efir  und  Serask«*r,  wider  die  Re- 
bellen an  Hasan  Sokolli's  Stelle  IV. 
320 ;  vertheidigl  Wissegrad  i.  J- 
i6o5  IV  3?3  ,  Befehlshaber  von  Neo- 
häusel  IV.  375. 

Ghosrewpotcha's  Chan  V.  i35. 

Chosroenbau,  Soramerpalast  S. 
Ahmed's  VII.  362. 

C  h  o  l  e  n  ,  berühmt  durch  Jaspiskie- 
sel und  schöne  Knaben  I.  290. 
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C  b  o  w  a  r  e  f  m  ,  iiclie  :  Chutrefm. 
C  howarcrmcchahe,  ihr  Stamm- 
▼ater  I.  14. 

Christen,  ihnen  erlaubt,  Bebel- 
len todt  zu  schlagen,  ohne  Blul- 
geid  zu  zahlen  VIII.  iio*  ob  es 
nicht  om  heilsamsten,  alle  im  gan- 
zen Reiche  KU  ermorden  VI  II.  353. 

Christe  nkinderleie,  die  letz- 
te, wirklich  vollzo;;ene,  deren  die 
osmanitche  Geschichte  erwähnt,  un- 
ter Wurad  IV.  i.  J.  i638  V.  2:^2; 
ein  letzter  Versuch  derselben  i.  J. 
1674  VI,  299. 

Ch  rittinn  -  Sclavinn  besser  alt  die 
SchiitiDn  •  Ketzerinn  VII.  3oo. 

Christliche  religiöse  Begehren 
bejm  Wiener  Cun^retse  i.  J.  1689, 
unter  sechs  und  zwanzig  Puncten 
nur  drey  VI.  542. 

Christo  polis,  ein  doppeltes  I.  586. 

Chronik,  die  Veranzische  I.  xxxni ; 
llaniwald's  I.  xxxiv,  xxxvii. 

Cbronogramme  auf  glücklichen 
Schuss  des  Sultans  VII.  261  ;  Ssu- 
bhi's,  des  Reichsgeschichtscbreibers 
\II.437;  zehn  Bande  auf  Alipasclia, 
den  Doctorssubn,  eben  da-,  vonAb- 
durrifak,  Mewres  und  Isi,  zum  Lo- 
be der  Bauten  S.  Mnhmud's  VIII. 
74  ;  Niimctund  IN'ewres  Efrndi's  auf 
Paläste  VIII.  92  ;  auf  den  Hau  der 
>Ioschce  zu  Beschiktasch  VIII.  109  ; 
auf  die  Gründung  einer  neuen  Mo- 
schee in  der  Gegend  des  »Iten  Be- 
feslan,  eben  da;  Ibnol  Arobi's  auf 
den  neuernannten  Grosswcfir  Mo- 
hammed Knnn  VIII.  i3o  ;   auf  den 
bau  der  Plurte  des  Aga  der  Jani- 
tscharenVIil   i32;  Niimct  Ffeiuli's 
auf  sultanische  Fieygebi^ikeil  VIII. 
i32,  i33;  auf  die  Vergünstigung  des 
Scberbctf  ,  welches  dem  Sultan  an 
der  Pi'urte  des  Aga  der  Janitscba- 
ren  gereicht  wart!  VI  II.  140;  zwey 
auf  Moschcenbnu   VIII.  142:  auf 
dem  nach  Conttantiuopcl  fuliren- 
den  Thure  von  Belgrad  VIII.  i43; 
auf  ein  vom  Stapel  geiassenesKrie^s- 
schiir  VIII.  1^7;  auf  das  55  Eilen 
langeKriegsscliiir,  Siweri  bahri,  eben 
da-,  Ifi  s  VIII.  1^8.  149;  aufHekim- 
fade  Alipascba's  dritter  Grosswefii  - 
schaft  VIII.  179;  auf  den  Tod  Ali 
llekimfade's  VIII.  217;  über  tau- 
send auf  die  Geburt  einer  Prinzes- 
sinn VIII.  219;  auf  die  Moschee 
der  Wal  deMihrmah  VIII  2S0  ;  auf 
den  Wefir  IS'lschandscbi  Kutschuk 
Muttafapascha  VIII.  2(>4  ;   auf  Os- 
man  Pirif«de's  Tod  Vlll.  354;  Von 
Wassif  VIII.  355. 

Chronogrammenschmiede, 
Abdurrifak  ,  Ncwrcs,  Ifi  Vlll.  74; 
vierzehn  zum  Lnbc  der  dritten 
GrossweHrschaft  ilekimfade  Alipa- 
scha's  YIII.  179. 


Chaarefm  von  Timur  mit  Krieg 
überzogen  I.  273. 

Chuarefmi,  der  gross«  Philologe 
VIII.  5i5. 

C  h  u  d  a  w  e  n  d  k  i  a  r,  d.  i.  das  San- 
dscbak  des  Herrn  I.  107  ;  der  Hai  r- 
scherbeynahme  Murad's  [. ,  I.  2i5. 

C  h  u  d  a  w  e  r  d  i  f  a  d  e  Ahmedbec,Beg- 
leibeg  VUIf  356. 

Chulassatul-ihtebarj  Ahmed 
Kesmi's  Werk  VIII.  33 1. 

C  h  u  ro  a  r  u  j  e,  Enkel  Tulun's  II.  /^66. 

Chunescbwar,  die  Hunnen  II  573. 

Churrem  (Boxelane),  die  Gcmah- 
linn  S.  Suleiman's  III.  a83',  deren 
Grabmahl  III.  35o  ;  hasst  den  Gross- 
wefir  Ibrahim,  als  Freund  des  erst» 
gebornen  Sohnes  des  Sultans  III. 
708;  misshnndelt  ihre  Nebenbuhle- 
rion  III.  72H ;  deren  Eifcrsuchts- 
scene  III.  736. 

Churrem  (  der  Pforiendolmetsch  ) 
in  die  spanische  Unterliandluug 
verwickelt  IV.  4o- 

Churrcmabad,  Haaptsladt  Lori- 
stan's  VII.  327. 

Churremijcy  die  Anhänger  Da- 
bek's  I.  379. 

Gicala  eines  Einverständnisses  mit 
den  empörten  Sipahi  verdächtig  IV. 
332  ;  dessen  TuuIV.  371  ;  spnnische 
^'ole  über  seine  Familie  IV.  669; 
dessen  Nähme  lebt  in  seinem  Pa- 
läste fort  VIII.  264  ;  siehe:  Dschi- 
ghaiifade. 

Cicala  aus  Messina  vvill  die  Wala- 
chey  für  seinen  Sohn  kaufen  V.  i)6. 

Cid,  der  erste  arabische  II.  4o5}  sie- 
he: Sid  Battal. 

Cil  Ii  verheert  voti  den  Tüiken  III. 
119. 

C  i  p  p  i  c  o  setzt  zwey  Schlachten  zu 

nahe  an  einander  II.  56o. 
C  i  V  i  r  a  no,  venezianischer  Bailo  Yl. 

35i. 

C  i  vi  t  o  t,  oh  dasselhemit  Chios  1. 671. 

Cl  arke  führt  die  vom  Verfasser  zu 
Sais  aufgefundene  Isisslatue  nach 
Cambridge  1  626. 

C  I  e  m  e  n  t  e  ,  das  vierannige  Gebirg 
und  Einwohner  desselben  V.  373. 

Cl  ementi  ner  VII.495',  zusammen- 
gehauen VII.  49^  i  werden  nach 
Syrmien  verpflanzt  VII.  497  ;  durch 
Eroberung  ihres  Hanptsilzes,  Bud- 
nik  ,  geziichtiget  VIl.  5io. 

Giesel  (Cardinal),  der  Bäckersohn 
IV.  4^3;  stirbt  im  selben  Jahre  mit 
dem  Backersohn  Ahmed  IV.  5io; 
Auszüge  aus  seinen  Aeusseruugta 
IV.  688—690. 

C  1  i  s  s  a\  Herausgabe  von  den  Osma- 

nen  verweigert  VI.  aSo. 
C  occo,  venezianischer  Gesandter  an 

Mohammed's  II.  Hofe  II.  126. 
Cochanski's   Schreiben   an  den 

Grossweür  YIII.  549  bis  554- 
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Codi^ntc  mil  einer  franzüiischcn 
Sendung  i.  J.  iS!^^7  III.  716. 

Co  i  gn  y  »oll  der  Iclxte  Pascha  von 
Olen  gewesen  icvn  VI.  •j3G. 

C  ol  chi»,  siehe  :  TVIingrelien. 

Coli  er,  holländischer  Bolhichaflcr 

VI.  aoi  ,  448;  Jer  ersle,  nicht  koi- 
serhche  Gesandte,  Beschreilier  ei- 
ner tiiikischcD  Both*ch<ifl  VI.  ao2; 

VII.  343. 

Coligny  zu  St.  Gotthard  VI.  i4«; 
üchl  mit  den  Iranrbsischcn  Hüifg. 
Iruppen  wider  Abiued  Koprili  VI. 
i35. 

ColonicZ)  Haupt  der  ungarischen 
Rebellen  zu  Rodosto  VIII.  2o3. 

C  o  I  0  n  i  e  ( lurkmanische  )  von  Koi- 
nik,  Jenidschc,  Tarakdschi,  zu  Ki- 
nikli,  in  der  Nahe  Conslantinoper« 
angesiedelt  I.  turknionische 
und  tatarische  aus  Asien  nach  Euro- 
pa vcriillanzl  von  Bajcfid  I. ,  I  a5i  ; 
der  schwarzen  Tataren,  von  Timur 
jenseits  des  Oxus  zurückgeschickt 

I.  341  ;  der  Tataren  des  Stummes 
SsJimghar,  von  Asien  nach  dem  Tha- 
le  Kunusch  hey  Philippopolis  vci- 
pllanzt  von  Mohammed  I.,  I.  j 
linkische,  von  Murad  II.  nus  Jeni- 
dschc Wardar  nach  Thessalonica 
vcrpllanzt  I.  435  ;  der  Mongolen  I. 
628  ;  von  Trapezunt ,  Sinope  und 
Asprocastron  nach  Conslantinopd 

II.  4>         Leshos,  nach  Constau- 
tinopel   verpllnnzt    II.  60;  ahge- 
fühit  aus  Bahicsa  Ocsakll.  74  •,  von 
Künstlern  und  Handwerkern  aus 
Ronia    und  Larenda,  nach  Con- 
stantinopel  abgeführt  II.  8^;  der 
Einwohner  von    Akserai,  in  dos 
gicichnahmige  Viertel  Constantino- 
pel'sll.  104  ;  der  Tataren  Aktaw  zu 
Timur's  Zeit,  zu  Babatagh  und  um 
Adrianopcl  angesiedelt  11.  i43  ;  von 
xwbir  eroberten  Hauptstädten,  na  ch 
Conslantinopel  verpflanzt  II.  i5o, 
563  ;  von  Künstlern,  durch  Salin»  1. 
aus  Kairo  weggelulirt  II.  523;  von 
Kara  Mustalapascha  I.  zu  Ortok- 
abad angelegt  V.  33a  ;   Plan  einer 
protestanlisclien  ,  aus  der  Schweiz 
nach  tler  Tui  key  zu  verpflanzenden, 
von  Chenevrier  angeregt  VIII.  167; 
siehe  :  ISoghaien. 

Co  Ion  na  (M.  Antonio's)  Triumph- 
cinzug  zu  Rom  III.  507. 

Columbacz,  Niederlage  Alibcg's 
allda,  von  Hadschi  Chalfa  ins  Jabr 
i43a  versetzt  I.  Öi^. 

Comanova  zum  r  ürstenthume  er- 
hoben VI.  546. 

C  o  m  e  t  i  J.  i4oa  als  Vorzeichen  des 
Krieges  zwischen  Timur  und  Baic- 
i'id  I.  307,  6ao  ;  i.  J.  1577  IV.  43^ 
i.  J.  1619  IV.  5ii. 

C  o  m  i  d  a  s  (Martyr) ,  sein  BIul  über 
dit  Jesuiten  VIl.  124. 


Konferenzen  Ferdinand's  und  Sa- 
leiman's  wegen  Ungarn  III.  ia6  bia 
i38;  zwischen  tiukischen  Mini- 
stern, dem  russischen  und  fran- 
zösischen, um  die  Irrungfn  zwi- 
schen der  Pforte  und  RussUnd  bey- 
zulegen  VII.  298;  türkischer  Mioi« 
ster  und  russischer ,  unter  friDZö- 
sischer  Vermittlung  VII.  3o6 ;  io 
türkischen  Sachen  i.J.  1748*0  Wien 
VIII.  107;  mil  dem  Grosswefir  VIIL 
3.')6;  mit  d«in  Admiral  Bekir  VIII. 
S.'itj ;  (nächtliche)  de«  Herrn  von 
Thugut  VIII.  3-6,  398;  der  türki- 
schen Bcvollinäciiligten  mit  Gr.  Rep- 
nin  zu  Kainardsche  VIII.  44^ 

Conföderalion  'von  Tarnigrod 
-sendet  einen  Gesandten  VII.  aoi; 
von  Bar  VIII.  3o8;  ihre  Schritte 
an  der  Pforte  VIII.  3io;  die  viel- 
fältigen Schreiben  derselben  end- 
lich vom  Grosswefir  beantwortet 
VIII.  319;  Schreiben  derselben  an 
den  kaiseH.  Internuntius  ohneFol- 

§e  VIII.  3ai;   ihre   Schreiben  an 
ie  Pforte  und  den  Grosswefir  VlU. 
fi46  u.  f. 

Conlöderirte  (pohlische),  S.  Priest 
verwfMidet  »ich  lür  ihren  Einschlois 
im  Waflenslillstande,  aber  vertc- 
bens  VIII.  379;  ihre  Bevollcnacb- 
tigten  Potocki  und  Crasinski,  eben 
da  •,  siehe  :  Potocki. 
C  o  n  g  I  e  «  s  von  Gran  V.  gS  ;  Csrlo- 
wicz  VI.  6^9  ;  Passarowicz,  Vorbe- 
reitungen dazu  VII.  aa7 ;  von  ^le- 
miniw  VII.  486;  von  Bukarest,  ge- 
l)rochen  am  2»..  März  1772  VIII  ioCh 
i5;  von  Bukarest,  wider  Willen 
er  LMema  gebrochen  VUI.  4>°> 
von  Sitvatorok,  siehe:  Sitvalorok. 
Conillac  (v.)  ,  au  der  Spitze  der 

Jesuiten  IV.  438. 
ConstantiO)  der  Grosse  L  5o,  85 
io5. 

C  o  n  s  t  an  t  in,  Sohn  des  Thwsrko, 
verspricht  dem  byzantinisclipn  Kai- 
ser Mnnuel  seine  Tochter  als  Gc- 
mahlinn  I.  ^'\o. 

C  o  II  s  t  a  n  t  i  n's  (Dragnfet),  dw  letz- 
ten griechischeu  Kaisers,  Unl'r- 
nehmung  nach  seiner Thronbeitei- 
giing  I.  07  ;  dessen  Gesandi^r  »Q 
Mohammed  II  ,  I.  5oa ;  dessglei- 
clien  um  Schonung  der  Städte  vor 
Ounstantinopel  zu  flehen  I-  So;; 
dessen  Benehmen  be)m  Falle  Con- 
slantiuopel's  I.  546;  fallt  rübinlich 
in  der  Vertheidigung  Conslantmo- 
prl's  I.  r)|8;  hat  sechs  Sühne  (nach 
Spandugino  sieben)  I  6^7. 

Conslantinopel,  Keicbosrew 
Uüclitet  mit  seinen  Sühnen  dahin  L 
a3,  ?5, 33;  im  Traume 

O«man'sl.5o; 
INadelmacher  daselbst  I.  58  ;  *r«t« 
Belagerung  durch  die  Araber  l-^J 
den  Fl  anken  abgenommen  I- • 
>'icelak  von  Chonia  beklagt  die  >tr' 
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fiG<tnn|(  der  Stadt  I.  loS;  orstn 
Sudt  dM  Belebet  1. 119;  Machriehl 
Mm  ürthm^»  Lmdnog  datellMt  1. 
i3i ;  UmorbegTor  der  Stadt  I.  i35$ 
foa  Bajefid  L  bedrobt  1. 22a ;  des- 
BM  Modnate Kirche  serstört  durch 
Kaiser  Joannes  I.  aaS  ;  sieben  Jah- 
rs lang  von  Arabern  und  von  Ba- 
ießd  I.  belagert,  eben  da  ;  dessen 
Belagemng  Ton  Bajelld  I.  aufge- 
hoben I.  24^;  dessen  dritte  türKi- 
tcbe  Belagerung  durch  Musa  1. 352 ; 


fierte  türkische  Belagerung 
unter  Murad  II.,  I.  4";  Bela^e- 
niDg  dorcb  Mobammed  11^  1.  So^  ^ 
immm  Lege  1. 5 13 :  deeaen  mhiBen, 
Milte  I.  5i5:  Hafen,  eben  da; 
YWre  I.  5i6;  aeaaen  Einnahme  am 
19.  May  1453,  Verwirrung  der  Oa- 
in  der  türkucben  GescbicbUchrei« 
ber  I.  678  ;  dessen  Mauern  ausge- 
bessert unter  Mohammed  II.,  II. 
t48:  OBtcr  Morad  IV.,  Y.  21t; 
ßesleilMg(id«MU  abgMchafilYllI. 

Consal,  österreichischer«  Herr  y. 
Kbanis  Tl.  36o  ;   die  Ernennung 
•M»  raaaiacben  in  der  Rrim,  voa 
-<hiiku  II  begehrt  TJII.  3oQ. 
Coniulate  (kaiserl.)  in  derLevan- 
itf  düKiBll  Penkler  beseist  Vlll.  139. 
CealMhil  sehligt  die  Thrken  sa 
Tiraniu  II.  i5i. 
L  Cool a real  (Bartolomeo) ,  venezia- 
f'  aiscbn*  Gesandter,  zu  Kairo  II  525. 
Cen  t  a  re  vt(Ambrogio),  veneziani- 
scher Gesandter  L  J.  i^jif  nach 
^    Persien  II.  55q. 

LOeatereBi  (Paolo),  des Bailo, Ein- 
C  sag  za  Constanlinopel  IV.  ii^5o4. 
BCeatareni  (bunonj,  yenes.  Boib- 

Contareni  ( Luigi )  eingekerkert 
T.  aSo,  3oa  i  auf  dem  Wege  ala  eo*- 
MRordMllicher  Bothadiafter  sor 
Thronbesteigung  Mobammed^s  IV. 
Glück  M  «üoicben  besummt  V. 

C  0  n  t  a  r  e  ai  (Simon)  •  Tcnes.  Bailo 

VII.  44g. 

Conti  (Co^moK  kaiserl.  Commissär 

««Üpolit  TUL  188. 
Coave  B  t  i  o  n,  vom  türk.  Botbschaf- 
livlbrabim  zu  Wien  am  a6.  Julius 
lyao»  wegen  Auslösung  der  Gefan« 
genen  ,  geschlossen  VII.  ai  ;  zwi- 
schen SlainviUe  und  MaurocordalOy 
««■I  B.  Febp.  1717  TU.  MÖ ;  toa 
Niisa  ,  über  die  russische  Grinse 
des  Belgrader  Friedens,  vom  3.  Oc- 

^  laber  1739  VII.  54*;  nacbtris liehe, 
de«  Belgrader  Friedens,  vom  5.  Nov. 
1739  VII.  54a  ;  zwischen  Rngusa  und 

U  Venedig,  vom  6.  Julius  1754  VIII. 

91  iSd  ;  der  SobsiciiOD  mit  Oesterreich, 
vom  6.  Julius  1771  VIII.  376,  567. 
C er  d  o n a  (Ooa  GiovsA  de)  ^efan- 

i4CBlII.4a3.  .#JV 


Co  r  fu's  fiiilu  le  Goschichle  III.  iR'j  ; 
dessen  Belagerung  i.  J.  i537  III.  180; 
alte  Urkmiae  ttber  die  Abtretnnt^ 

der  Insel  vom  J.  1207  II I.  (»» »  ;  yuh 
Schulenburg  vertheidigt   Vii.  214« 
Gorinlh,  siehe:  Korinth.^ 
Coron  erobi-rt  unter  S.  Bajefid  II., 

n.  3i4  ;  von  Andren  Dorin  oinl)»»rt 
III.  123;  von  den  Spaniern  den  Tür- 
ken ({e»en  freyen  Abzug  übergeben 
III.  ifS  j;  von  Morosini  bflaj^erl  VI. 
484;  fallt  in  der  Türken  Hunde  VII. 
180. 

Correr  (Giovanni),  Bailo  IV.  3H. 
(j  o  r  s  a  r  I  ciebe :  Ali  Picenino  i  Üee- 
riober. 

Cüi-snren  von  Dolcigno  und  Ca- 
stelnuovo  VI.  4^4 

G  ortaren  thom,  die  U üupt er  die- 
ser dreykoi>ni,'on  Bestie:  Algier, Tu- 
nis,  Tripoll«  III.  6o5. 

Corsika,  ein  Corsikauer  trägt  sirli 
an,  sein  Vaterland  SuleiniRn  dem 

Gesetz  u'«''>P«'  unterwerfm  III. 


4oi  'f 
46. 


Anliaj^  Konig  Theüilui  s  Vlll. 


Cossarich  (Stephan),  Herr  der 
Hersegovina ,  stirbt  II.  96  ,  Vater 
Abmedpatcha's  II.  laB. 
Cossarich  ( Wlatko),  flachtet  nach 

Ragusa  II.  tÜj. 
C  o  r  n  a  r  a  (Catharina)  III.  5jL 
C  o  ro  a  r  o's  WaffanthatoB  io  Dalma- 

tien  VI.  Sai. 
Cours  des  Geldes,  siehe:  Münze. 
Coryeische  Grotte,  v^o  zu  suchen 
I.  1969  600 ;  ia  firmeiiak's  ^iibe  11. 
tag. 

Crasinski,  Gesandter  <ler  Coofö- 
dcralion  \on  Bar  VIII.  3;»). 

Greta,  Ccasions-lnsti  ument  der  In- 
sel ,  ytom  Markgrafen  Monl>rrats  an 
die  Vf  iiez'tanei-  V.fH^S  ;  (d>  Vrrmeh- 
rung  der  Mdizcn  allda  V.  700 ;  In- 
atrunent  des  Friedens  mit  Alasins 
Calergo  V.  707  ;  siehe  :  Kreta. 

Croatien,  das  Land  SMrischcu  der 
ÜQua  und  Kulpa  vetheerl  IIL  35(i. 

Croix  (de  Ia) ,  BothschaCusocratar 
Noinlcl's  VI.  ?S\. 

C  r  u  j  a,  Versanindung  der  Herren  des 
Landes  allda  I.  48a;  Schlacht  all- 
da  zwischen  SkandeiLe^  und  Ali- 

tascba  1.  veimuihlich  Clodia 

ßlX'j  iron  MohamiDed  II.  vergeh* 
lieh  belagert  II.  o4;  von  Skander- 
beg  enlaeUt  U^j^j  fruchtlos  be- 
lagert Ton  denTarkeii  II.  i5o;  von 

den  Türken  erol)ert  i  J.  1^7^  H-  <f>8. 
Gsabi  (Achaz)  an  den  Pascha  von 

Ofen  lU.  5a6. 
C  B  a  ki  tritt  an  Rakoczy's  Stello  TU. 

5io;  zu  Rodosto  Vlll.  io4- 
Csa'^ki  stirbt  zu  Bodoato  VIII.  ao3. 
Caan  ad  erobert  i.  J.  iS5t  111.29a; 
von  Saturdschi  genonunen  IV.  aSo; 
ersibl  sich  i.  f.  iS^S  den  Türken 


ergini  < 
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Cticto  zarüokgegeben  III.  533. 

Cagnuletta  (Don Martin  <li),  tpa* 
nischer  Uoterhäodler  BttCoMUali« 
nopel  IV.  39. 

C  u  n  o  b  i  z  a ,  wo  die  letzte  Haupt- 
•cbUcht  im  langeo  f  elfUng«  a«0 
Haoyady  I.  454. 

Gore  um  auf  Cypern  III.  57i. 

Carialien,  der  Bei«  Efeudi  Scha- 
nifade  bilt  aich  äb*r  «in«  Phrase 
des  kaiterl.  Beglaubigunßatcbrei- 
bans  auf  VI.  74  i  der  Aedan  sum 
find  vom  Throne  Tl.  38i. 

C  u  r  s  a  s  der  tArkuebeo  hnhan  Sehn- 
ia  IL  a38. 

CvrBolari  (dia  Inseln)  III.  BgS. 

Cytlaris  (das  Flüsichen)  IIL  ^oS* 

G  y  d  n  u  •  ,  siebe  :  KifUdscba. 

Cyk.liacb0  Singar  I.  szxix;  Tifli« 
Madihi  TL  Sa?. 

GyperOy* die  Franken  daselbst  I. 
a4i  ▼^^B  den  Arabern  erobert 
I  6A;  Cypem's  Flotte  mit  der  la- 
tainischen,  venesiani«chan  vereint 
I.  i34  ;  Anschlag  aaf  dessen  Br- 
oberung  III.  563;  dessen  •Nahmen, 
Lage ,  rruchlbarkeit  III.  667  j  cy- 
priseher  Ochs  III.  670;  daaaaii  be- 
rühmte Könige  III.  57a;  iteuerhoft 
nach  Aegypten  Iii.  Sp:  veneziani- 
aehe  Niederlasaanff  allda  III.  S74  ; 
dessen  gro&te  und  berühmte  Man* 
ner »  eben  da  j  alle ,  auf  den  vene- 
sianischen  Besits  der  Insel  sieh  be- 
ziehende ürkuii  ieii  uml  Vertrace 
in  dem  libro  dei  palli  zu  Wien  Iii. 
783 ;  swey  und  dreyfiig  Werke  über 
den  cyprischen  Krieg  III.  785;  des- 
sen Einwohner  rebelliren  wider  ih- 
ren Statthalter  im  J.  i665  TL  i5a; 
dessen  Aufruhr  gestillt  i.  J.  1690 
VI.  559;  zur  Siattbalterschalt  erho- 
ben V'lll.67  ;  aus  einer  Slatlhaller- 
adiaftabermahl  in  ein  Rrongut  ver- 
wandelt und  dem  Groasweür  zuge- 


schlagen Till.  tiA;  EmpömngalUU 
i.  J.  1764  TllL  jB7t  Aiilnhr  allda 
Till.  390. 

Cyrillus  (der  Patriarch),  von  6en 
Jesuiten  nicht  mit  Unrecht  kaUi- 
nisch  gebeissenIV.  58i ;  durchlUa- 
ke  der  Jesuiten  vom  Patriarchat  ver- 
trieben V.  33 ;  demselben  schreibt 
4er  König  von  Schweden  V.  91 ; 
dessen  Schreiben  an  den  Rönif  von 
Schweden  V.  175;  abgesetzt,  in  die 
sieben  Thürma  geworfen  und  ge- 
henkt T.  a3o. 

CTSlkus,  auf  den  Ruinen  dissal 
oeo  &ast  in  heller  Mondnacbt  Sa* 
leiman.  der  Sebn  Urchan's,  da* 
Entschluasy  nach  Europa  uberzu- 
acbiffen  L  jetst  Aidinscbdi  L 
58^ 

Csar,  gilt  tSar  die  TerstumraelnDg 
von  Casar,  ist  aber  im  Orientali- 
schen als  Schar  und  Za^nm  fni- 
her  vorbanden  111.  734 ;  (als  Ksi- 
ser)  anerkannt  VIII.  22. 

G  s  e  r  n  a,  die  Türken  öfTnen  Tertrasa> 
widrig  den  Canal,  der  dieselbe  M»> 
leiten  sollte  VIII.  10;  die  Ableitonf; 
derselben  ein  lächerlicher  Vor- 
aeblag  tfirkiaeber  Hydraaliker  TIIL 
«7- 

G  s  e  r  n  I  9  Marschall  der  Gonfödart- 
tion ,  anf  Kosten  Sachsens  vseh 

Constantioopel  gesandt  VIII.  4^7- 
G n a r n i  u  (freyherr  v.) «  aweynahl 

Bodiscbafler  na  Constantinanel  i  I. 

1614  IV.  483  ;  undi.J.  i64',  V.  34^ 
Gnernovis  (Michael),  als  r^iuauos 

Maximtlian's  IL  aach  Gensleetiaa* 

pel  III  430  ; 

ten  III.  43a. 
C  z  e  t  i  n  belagert  TU.  499  i  enlselst 

TU.  5oo. 

G  z  o  b  o  r  (Martin) ,  ungarischer  Ge» 
sandter  »u  Gonstantinopci  IL  39«> 


Dahiscba  (Eustachius),  Stephan's 

Sülm,  Woiwode  der  Moldau  \  I.  ao4 
Dabischias  üeht  um  uogariscbe 

HOUatnippen  wider  die  Tärkea  L 

aa4. 

Daubrinne  (die  goldene)  IV. 

Dadian,  Herr  von  Rolchis,  sendet 
einen  Bothschaftev  mit  Knaben  und 
Falken  IV.  a6o ;  Fürst  von  Mingre- 
laea  TIL  35a;  unterwirft  aichTUL 
393;  siehe:  Mingrelien. 

^ia^nat  Herodofa,  die  Tadschik  L 

569,  6i6. 

Dagbistan  von  Osmanpascha  ero- 
bert aiebea  Saadacbake  IV. 

617. 


Oaghistanli  (Aliaga) ,  Magadas- 
aniaeber  von  Isakdschi  TUI.35o} 
wird  Wefir  Till.  969 ;  Serasker  vae 

Isakdtcbi  Vlll.SiSg;  Statthalter  von 
SUistra  und  Serasker  von  Rusdscbuk 

Daher,  fwderitt  ««•  Tnidr  W 

418. 

D  a  h  i  r  i  j  e ,  Medrcse  II.  5i3. 

Aoixoc-yoi,  ein  Tolkaatamni  III.  7^ 
D  a  1  ni  a  t  i  c  n  verheert  nach  der 
Schlacht  von  Boza&is  IL  i44  i 
beert  von  Iskenderbeg  II.  w>l 
Felilzug  i.  J.  i6go  VI.  ,v'8  ,  ci^-*»- 
gleichen  i.  J.  i6ai  Vi.  56o ;  tle»»- 
gldcbra  i.  J.  16^  TL  Sey. 


^  lyiu^cd  by  Google 
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Dal  Moliantncd,  Beglerbeg  Ton 
KafFa  III.  677 ;  wird  von  den  Per- 
sern gevchU^en  IV.  89. 

D  a  I  t  a  b  a  o  sinal  Kri«}{  wadarRnM» 

lariii  VII.  6u.' 

D  a  1 1  ab  a  Bf  giiter  FoMgingtr  VI  IL 

347. 

D  a  m  •  il  fa  a  e  Feifullah,  Mufli  Vil. 
412  :  VIII.  18a  -,  zum  sweylon  Mah- 
le Mulii  VIII.  ao5:  xutn  sweyten 
Mable  abeettUt  VIII.  aio;  «Urbt 

VIII.  »44. 

Dam  askuc  (Dimitchk),  Silz  einer 
Dynastie  der  Seidtchuken  I.  9 ;  Me- 
lekscbah't  Bruder,  Tatntch,  Statl- 

}ialt?r  daselbst  1.21;  Beschreibung 

seiner  Lage  II.  4^2;  dessen  Hey- 

nähme  III.  i53  ;  Karawanserai  Lala 

Mustafapatclib's  a!l<Ia   IV.  80. 
D  a  in  i  a  n  1  ,   kai^erl.  A^'ont  zu  Con« 

stantinopel  bev  cicr  KrittUroauag  8* 

Osmsin's  II.  ,  IV.  '»yi. 
Damm  z^wiscben  Abukir  und  Maa- 

dia  wieder  bergettellt  VIII.  72. 
Dan,  von  Hunvady  an  Drakurs  Stelle 

zum  Woiwoden  dcrWnlachey  ein- 

fjesetxl  I.  477. 
Dandalo's,  des  Vertheidigers  Ni- 

coaia'a,  K.opf  nach  Fainagusla  III. 

5te> 

Di  n  «mark,  drr  Piste  Unterhänd- 
ler eines  Fieundsclial'tsvcrirage«! 
Oihlcr»  Ton 'Desatleurs  und  Gel- 
sing unterstützt  VII I  i56;  der  er- 
ste Freandscbafu- ,  Öcbifll'abrts-  u. 
IlandeUvertrag,  vom  4-  Oct.  1756 
YIII.  202;  Horn,  dänischer  ue- 
scbäfutrager  VIII.  283  ;  Kr.  v.  Gos- 
sel ,  dänisebar  Resident  VIII.  ^a, 

Danischroende  (die)  verlieren 
ihre  Hauptstndt,  iVIalalia,  an  Ki- 
lidach  Arslan  I.  ai ;  der  leiste  der- 
■albem  vergiftet  I.  aa. 

Dankbarkeit  Hasanpascba's  VI. 
559;  dieselbe  eine  der  scbönstea 
Tugenden  des  Türken  VII.  ^3o. 

Dans  (die  Gebrüder)  enliliehen 
schändlich  IIL  a64* 

De  r  d  an  e  1  i en s  c  h  1  o  s  s  (das  aiia- 
tische)  von  den  Venezianern  ein- 
genommen I.  4^0  ;  Meerenge  der« 
selben  durchsegelt  von  Veniero, 
trotz  der  Schlösser  II.  85;  besich- 
tiget auf  Befehl  der  Walide  Kösem, 
vregen  des  nc-tjen  .Sc  hlosserbaues  V. 
-  SiÖj  neue  Schlusser  unter  Moham- 
ased  K.öpriU  gebaut  VI.  65,  87  ,  zur 
Vertheidigung  derselben  MoMo- 
vvandschi  und  Tuit  belehli;^el  V  iU. 
I60;  gesperrt  durch  Elphinstone, 
eben  da;  siebe;  Seddul-babr»  iU- 
lidul  -  bahr. 

Daridsche  (Ritaion)  I.  100. 

Dario  (Giovanni)  unt«>izciclinet  den 
Frieden  unter  Mohamincd  II. ,  II. 
168 ;  Unterzeichner  des  FriaaMit 
J.  1^79  IL  169,  S93. 

IL»  '  ^  '-'  ^ 


D  a  r  i  u  K,  dessen  FeldheiTy  Ryaiaaa, 

erobert  Kios  L  109. 
Darlebaa  8.  Salim'a  L  bej  ErüfT- 

nung  das  faypllbcbtn  Feldsugea  IL 

5a8.  ^ 
Darat-aadl  an  Damaskaa  II.  488» 

668;  Darol-ilm,  pl)cn  da. 
D  a  rs  e  u  a  ,  woher  11.668. 
Dar  (Ralaat)  Rum  IL  455. 
Daschkow  kündet  die  Thronb«« 

steigung  Peters  IIL ,  VIIL  aSo. 
Daten,  Veraebiadenheit  derselben 
über  Suleiman's  Ankunft  erörtert 
III.  618,  t)2o;  Ferdi's  erörtert  III. 
634 ;  über  die  EroberunjK  Ofen'e 
im  Jahre  1629  herichtieet  III.  fi4(] ; 
die  Unrichtigkeiten  derselbeu  in 
osroanischcn  Geschichten  erörtert 
III.  702;  berichtiget  III.  712;  von 
Gran's  Bestürmung  berit  htiget  III. 
713  ;  des  Todes  Prinz  Mohammed'a 
und  S.  Suleiman's  bprichtif;f!t,  eben 
da  ;  Verschiedenheit  derselben  des 
Friedens  i.  J.  15^7  III.  717  ;  Hadschi 
Cbalfa's  berichtiget  HL  73)  ;  det 
Aussuges  Suleiman's  i.  J.  i5(>(>  in 
Aali  berichtiget  III.  750;  falsche 
▲agaben  europäischer  Gescliicht- 
•e&eiberlber  das  Uebereinlrellen 
melnerer  berühmter  Wairrnlhaten 
Suleiman's  am  29.  August  HL  751  ; 
abwdebefide-  der  Etnaahme  Sai.- 
oth's  heriebli^et  III,  752  ;  verschie 
ene  überS.Suleiman's  Tod  III.  965} 
verschiedene  dber  den  veiiesianl- 
sehen  Frieden  i.  J,  i573  III.  78g; 
des  Todes  Selim's,  in  Aali  berich- 
tiget III.  791  •  die  Vergleichung 
türkischer  und  christlicher  lijsst 
keinen  Zweiicl  übrig,  dacs  die  Tafeln 
des  Decuipnc»  um  cinenTag  irrig  IV. 
618  ;  falsche  in  Sir  Thomas  Roe's  ne- 

Soliation«  IV.  6^4;  Verschiedenheit 
erer  Tytiewski's  und  dar  osmani- 
achen  Geschichten  über  den  Frie- 
den von  Chocim,  eben  da  ;  in  Nai- 
roa  und  Hadschi  Clialfa  berichtiget 
aus  S.  Thomas  Roe  IV.  698;  strei- 
tiges des  Tages  der  Ernennung  Rti- 
pnli's  V.  746  ;  falsche  ,  berichtiget 
in  der  Uebersetzung  der  Geichich- 
te  Mehdi's  von  S.  W.  Jones  VII. 
424»  46*^»  VIII.  97;  scheinbar  wi- 
aersprecheade  des  christlichen  und 
mohammedanischen  Kalenders  VIII. 

l32. 

latso  und  Haller,  siebenimrgische 
Gesandte  VL 106;  siebenburgiscber 

Resident  VI.  269. 

•'Aubusson,  Orostmeister  von 
Rbodos,  trifft  dte  Vertbeidigungs- 
anstalten  II.  198;  empfangt  den 
Prinzen  Dschem  auf  Rhodos  und 
•cblteost  mit  ihm  Vertrag  ab  IL 
964*  dessen  Gesandtscliaft  an  Baje- 
fidlL,  zu  Gunsten  Dschem's  II.  2(>5. 

fandnascba.  der  Beglerbeg  von 
Anataliy  beftbliget  den  linken  Flü* 
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i;el  wider  Uranbasan  II.  i  i8:  Bcg- 
erbee  von  Ratnili, Tor  Croja  II.  157  ; 
vor  SKulari  II.  i58;  Baiefld'a  II. 
Grosswcfir  ,  baut  die  nacb  ihm  ge- 
nannte Moschee  II.  285  ;  an  die  ka* 
ramaniiclie  Gränxe  gegen  Aegypten 
befi'liligel  11.  2<;3;  vcrabscliiedet 
das  Heer  bey  Akscliehr  und  kehrt 
nach  Conttantinopcl  zurück  II.  394  i 
in  Gnade  der  GiotswelirateUe  eot* 
hoben  i.  J.  1497  U»  3i9. 
Den  dp  et  eh«  über  die  ffiiirieb- 
tung  S.  Osnian's  von  den  Janitscha~ 
ven  und  Sipabi  zur  Rede  gestellt, 
ebge«etzt  It.  558»  559  j  bingeiieh« 
let  IV.  573. 
David,  liehe :  Daud. 
David,  Sobn  des  Seldccbuken  Su> 

leinian  I.  21. 
Dnvid  ous  Kaittarije,  derertleMu- 

derrii  i-u.  INicäa  I.  io5. 
David  (Scheich)  vonJModreni,  Yer* 
fasier  des  Uosenbeetet  der  Veretn- 
heitung  II.  -H^J. 
D  •  ▼  i  d  (Joanne«) ,  riebenbfirgiMber 

Gesandter  \l  207. 
David,  seine«  Handwerk«  ein  Pan- 

ser«ehniied  YIII.  ^ao. 
Debbaghlade  (Mohammed)  ,  der 

Mufti,  «bseaetftt  Y1.5S3;  Dichter 

TU.  5i. 

Debrecziner  sucben  Beysland 
der  Pforte  VI.  337  ^  berufen  sich 
auf  einen  Fieyheitsbrief  Kaiser 
Rndolph'e'II.,  VI.  ihre  Be- 

schvrerdcn  von  Kara  UiMUfapeecba 
unleritliilzt  VI.  36o. 

Deoleration  des  ReitEfendi  ge- 
gen den  kaiserl.  Internuntius  und 
preussischcn  Minister  VIII.  563. 

Dede  (Tati),  Derwiedie  L  iiS. 

D  c  d  e  1 ,  hoIliDduchtr  Bothtehaftor 
VIII.  384. 

Dede  Semid,  georgiadi«  FfirtÜim 
IV.  67. 

D  0  d  s  c  h  a  1 ,  der  Antichrist  VI.  i83. 

Deftcrdare  (die)  im  Diwan  II. 
917  ;  nach  dem  Kanun  S.  Moham- 
med'« II.,  II.  22S ;  S.  Suleiman's 
Iii.  AOi  i  cur  drey  vor  Llialil,  eben 
da;  die  drey  Murad'slll.,  IV.  12; 
•in  eigener  für  Ocsakow  heelaUt 

D  e  f  t  e  r  1  ä ,  von  Kri^gsdieneten  be- 

freyte  (in  der  Krim)  und  die  Zahl 
derselben  bestimmt  VIL  1^ 

Degen,  bey  der  Aadiena  aer  Ge> 
sandten  nicht  geduldet  VII.  a6. 

Deguignes  fuhrt  Sulkadr  irrig 
auf  II.  573  ^  lässt  einen  der  Fürsten 
der  Dynastie  des  weissen  Hammels 
aus  11.  6ai  ;  hat  die  Schabe  von 
Scbirwan  und  Gilau  nicht,  eben  da  j 
aiehe  auch:  Daten. 

Degy  (JAnos),  siebenbürgischer  Ge- 
aendter  zu  Conatantinopel  IV.  31. 

Dehli.  Griael  tob  Tiauir^  Erabt* 
rang  1. 1874 


D  e  j  o  k  e  s  ,  «iehe :  Dschemtchid. 
D  cl  aka  r  d a, kurdischer  StanunVII. 

.^38. 

D  e  I  a  V  i  a ,  franadtiieber  Dolaatidi 

vn.  507. 

Delibaschi,  Rittmeister  der  Leib* 
waclio  VII.  f>7i  ;  Anführer  der  he- 
riUencn  Lcibwaclie  des  Grosiwefirt 
VIII.  217. 

Deli-Bürader  lebt  zu  Bmsa  L 
11^  i  III.  465;  aiehe:  GhafalL 

D  e  I  i'R  n  •  e  i  B,  Rare  Jefidaebi*«  Vre- 
der  IV.  3ao ;  untcihandclt  «e  a« 
Vergebung  von  der  Pforte  IV. 336; 
atoiat  Slam  Heere  Lele  Mohamiaed- 
patcha's  in  Ungarn  IV.  33^ :  biltel 
um  Sühnungsbrief  und  Cebertra- 
gung  nach  Tcmeswar  IV  356 ;  zn 
Teincswar  äberfiiilen,  flüchtet  nsck 
Belgrad ,  wo  er  abgethan  wird  iV. 


D  e  fi-H  n  •  e  i  n  ,  der  Serdar  auf  Kre- 
ta ,  ein  ritterlicher  Mann,  {iin-p:^- 
ricbtet  VI.  53;  seine  ffubere  Ge- 
achicbte  VI.  55. 

D  e  1  i-I  1  a  b  i,  das  RebclIenliaDpt  fder 
ISarrengott)  hingerichtet  V.  14^ 

Delil  et-aalik,  Marscbranle 
durch  Arabien  III.  780. 

Deli  Sultan  hiess  Bacbtgtrai,  dv 
Sohn  Dewietgirai't  VU.  »46. 

D  e  1  u  k's  pf  r&iscbe  BesatBong  Ml 
tet  nacb  ßsgdad  V.  106. 

Demetrius  (St),  sein  Sarg,  aas 
dem  \vohlriechenaea  Oehl  triah  L 
134 ;  Palron  von  Thesssloniks  1  fljü. 

D  e m  i  l  u  k a  (Did^  motichon )  1. 97,  isj« 
l63;  leiste  Residenz  der  Canuce* 
zenen  und  erste  S.  Miirad  «  I.,  I. 
16$:  Von  Iladschi  Ilbeki  erobert  L 
i<»;  S.Mnred'tl.  Palast aHda  1.17$; 
in  Schutt  zerfallen  II.  349- 

Demürbascb  (  Eisenkwf  )■ 
Carl  XII.,  VIL  167. 

Demürtasch  oder  TiraurtJtcb 
(Eisenstein),  das  Scblos«  VII  167. 

Demüthigung  euroPuiscUer  Ge- 
aandten  bey  ifana  Andi— tfn  Bh^ 
ter's  VI  II.  119. 

Denheli,  kurdischer  Stamm  IV. 
64  ,  69. 

Denkmahle   christlicher  Helden 

in'  der  Kirche  zu  Jade  VL  409* 
D  e  n  o  n's  Novelle  Ton  der  To« 


der  Scheiche  Bekri  IV.  629. 
Depedelon  iV.  a5a;  iat  Parkaav 

lY.  373 ;  eratfinal  IT. 
Derbend,  d.  i,  TWmhuA  •  VMi  L 

6oa ;  IV.  88. 
D  e  r  b  e  n  d,  bey  Türkitch>Brod  TIL 
514, 

Dercli   Chalil,  E« 

hingerichtet  V.  149. 
Dere  n  CS eny's  ISiederlof^  LXl^Si 

II,  3u7  ;  dessen  Namen,  wie TenliB* 

melt  bey  den^Osmanea  11.  ^604. 
Dorendtf  er  ' 

tMcb  I.a48. 
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Derg&fiB  «OB  dctt  Omtan  ftr» 

beert  V.  ii6. 
Dcrketo's  Heiligtbum  II.  477* 
Derne  oder  Darlenk,  von  den 


rK)6. 

Dem  icbwamb) 

schwamm. 
Dertenk,  EbeD«y.  117. 
Der  an  i,  Terfatier  einer  gereimten 

otm.  Geachicbte  I.  xxxix,  Note. 
Derwietth»  Sandtcbak  von  Fftttf- 

kirchen  ,  "vor  Erliu  III.  3io. 
Derwische,  ihr  Üntertcliiccl  von 
SalndcB  1.  ii5;  vor  der  Gründung 
de«  oim.  Reiche«  I.  i^h  ,  i52,  588  ; 
aacb  derGründuog  des»cibeir 1. 154  ; 
deren  Aafrnhr  unter  Mohaibmeal. , 
13--  ;  Mönche  II.  235;  K.dri,  Me- 
«lewiy  Begtaacbi,  Suleiroan  macht 
adi  mm  dieaelben  ir^rdient  III.  ^58 ; 
mar  ainer  Brücke  versteckt ,  nin- 
f;ericbtet  IV.  5ai;  den  Orlbo- 
duen  bedroht  VI.  6. 
Darwiach  (Jahjapascha),  Suilhal* 

ter  von  S/.pq^'lin  II.  aSti. 
Itcrwiscli  Kieudi,  Gesandter  nach 

Ruisland  VIII.  176. 
Derwisch  g'irai,  Sohn  Dtwletfi- 


Dtaeht  Kiptteliftl^  tieli«;  Kip- 

lichak. 

Deieuffy^   Unterhändler  des  Bi- 
•elioft  v«B  Oran  mit  dam  Statthtl- 
tervnn  Ofen  III.  270;  zum  dritten 
Mahle  nach  Ofen  gesandt  III.  aäS. 
siaba:   Tbum«   Despot  TonServien  entscheidet dctt 


ni  i,  im  Diwon  IV 


Derwisch  pascha,  Grossweflr) 
toll  seinen  Yorf'abr  vergiftet  haben 
IV.  3^5;  durch  eines  Juden  List 
eesturxt  IV.  889;  Statthalter  von 
Karaman  IV.  56i  ;  an  Geld  gestraft 
IV.  563:  wieder  auf  seinem  Posten 
>ls  Aga  der  Janitscharen,  dann  Statt- 
halter vnn  Ofen  lY.  564 ;  araprüng- 
lieh  ein  Falkenjäger  IV.  56'. 

Derwisch  Tscbalebi,  Aicbter 
«ot  Oran  III.  aSg. 

Derwi  s  c  h  T  s  c  h  e  1  eb  i,  BeisEfen- 
<ii(  Ueberaetscr  daa  Maantwi  IIL 
55a. 

Datsllanra,  Geiandtar  mit  fran- 

zöiüchen  Subsidien ,  an  RakoGVy 
YlL  taa  ^  gibt  »ieben  M^moiraa  vri- 
dar  den  iMartcb  dar  mssischtn 
Trappen  ein  VIII.  io3f  104  ;  schlägt 
▼ergebens  Ouadrupfl  -  Allian»  vor, 
eben  da;  arneitet  zu  Gunsten  ei- 
nes Bündnisses  mit  Preussen  VIII. 
iV5;  hringt  i.  J.  I7.'»a  das  Bünd- 
liJts  zwischen  Preussen,  Frankreich 
und  der  Pfort«  wiadar  auPa  Tapet 
VIII,  i53i  unteritiit/.t  dm  dani- 
scbenünterbändler  Gaebler,  schlagt 
eta  Bfindniae  snr  Yartbatdigung 
Pablenc  vor  VI  II  i56;  unterstützt 
datpoMi«cbe  öcbretben  in  Betreff 
dcrViebbirten  in  dar  Moldau  TIIL 
i!k^;  dessen  Schreiben  an  Bonne* 
tal  VIII.  48H;  dejsctt 
Puiuieax  VIU.  5oi. 
Dei  cbische  und  KLari  je,  Abga- 
ben VI.  9». 
I^escblimahi  (die  Ebene)  V.  11;. 


an 
Bericbt 


Sieg  ftir  Baiefid  I.  in  dar  Schiacbt 

von  Nikopolis  I.  2  |i. 
Despoten   (die  griechischen)  in 

Morea  ,   Uneinigkeit  derselben  II. 

32  ;  des  Peloponesos,  ihre  Uneinig* 

kcit  und  Versöhnung  II.  39. 
D  espo  tenkriag  I.  377. 
Despotismus  niilit  .lu':  der  TTa- 

ramtberrscbaft  abzuleiten  V.  298. 
D  a  a I  be  r d ,  erobert  unter  Selim  1. , 

II.  491. 

Dattnrnl-amel,  unt.  d.  Quellen 
V.  Nr.  i4i  V.  573;  Hadschi  Cbal- 
fa'a,  aieho:  Hadscbi  Cbalfa. 

Destur  ul  Inscha,  schätzbare 
Sammlung  von  Staatsschreihen  dea 
Beis  Klendi  Ssari  Abdullah,  unter 
den  Quellen  II.  Nr  »5;  IV.  (ioa; 
unter  den  Oueilen  V.  Nr  a^. 

Deutsche  bpracbe,  in  solcher  bilt 
Anrede  zu  Conslartinopfl  d»'r  Botli- 
acbafler  Ferdinand'«  1.,  Iii.  104 ; 
in  aeleher  halten  ihre  Anrede  Ju- 
riscliit/.  und  HofTmann  VI.  354; 
dieaelba  mutliwilhg  von  osterrci- 
cbitcben  Iniemtutien  vemacbläs* 
siget  VIII.  187. 

Deutsche  halten  ihre  Werbung  zu 
Constanlinopel,  Graf  Lamberg  etc. 
V.  18t. 

D  e  w  a  s  i  r  (Boni),  nral)i<iclier  Stamaii 
den  Osmauen  treu  Vlll.  ia8. 

D  e  vr  as  o  1  -  leily  Unheil  der  Nacbl 
VIII  rYi. 

Davrehoiuni,  Anböba  bey  Erfe- 
mm  V.  8i. 

Deweli  Karahissar  ergibt  sich 
dem  Prinzen  Mustafa  ,  S.  Mobam- 
med't  II.  Sohne  II.  i3o. 

Devrhatol-  chattalin,  T^iofjra- 
phien  der  Schünscbreiber  VIII.  5a6. 

Dewbalol-mescbaicb,  Biogra- 
phien der  Mufti  VIII.  .126. 

D  e  w  I  r  t  b  a  i ,  der  iilterlicbe  Mam« 
luke  II.  5oi. 

Dewlctgirai,  Kalghn  Seadetgi- 

rai's  III.  34. 
Devrleteirai,  Sohn  Mubarckgi- 
rai'a,  Ennal  Mengligirai's,  Chan  der 
Krim  III.  a44>  schlägt  den  Kal^lia 
Krimgirai  Iii.  a45;  ttreifl  mit  den 
Tataren  der  Dobmdaeha  in  Ungarn 

III.  2G0;  von  Suleiman  befehliget, 
Ssatbmar  und  Tokajf  wieder  ftu 
nehmen  III.  438. 

Dewletgirai,  der  grosse  Herr- 
scher der  Krim,  der  Schrecken  der 
Russen  IV.  93. 

Dewietgirai,  Bruder  Dscbani- 
beg's,  iLalghn  deaaeiben  IV.  4*6; 
V.  S6. 
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09Wl«tf(irai,  Sohn  MilBglni't» 

Kal^ha  VI.  575;  setzt  tich  Ml  tplt 
in  Bewegung  im  J.  «696  "^I.  6«5j 
an  Mioet  Vaters  Stelle  VH- 4o  ;  der 
abgesetzte  Chan  und  seiQ  Bruder» 
Seadetsirai,  Iiieben  zudeiiTwhwj- 
k«MtB  Tll.  61  ;  wieder  Cban  VU. 
i2q-,  abgefetzt  VIJ.  l65j  «Immb 
Kalgha  Seadelgirai  Chan  i.  J.  1716 
VII.  ai6;  der  viermahlis«  Herr- 
scher der  Krim  »tirbl  Vil.  376. 

Dewlelgirai,  Soh« Seltmetsirai'f, 
Chan  VIII.  33^  ;  abgesetzt  VI IF.  35 «. 

D  e  w  l  e  1 1  ü,  Titel  der  Wefire  V.  44o- 

D  ewr  chuan,  LeterdM  giMtnKo- 
rans  VII.  36o. 

Diamant  von  84  Karaten  auf  dem 
Mi»t  gefunden  VI.  36«. 

Diarbekr,  beherrscht  von  derDy- 
naatitt  dea  tchvrarzen  Hammels  L 
S70;  die  Bewohner  vertreiben  den 
persischen  Stallhalter,  senden  Ab- 
geordnete anSeliml.,  11.433;  dea- 
aen  penische  Belaeeruns  durch  di* 
veicintcn  kurdiscTien  Bege  nafge- 
hoben  II  435;  dei  Janilscbare  Jek- 
da  pflanzt  allda  die  otmanische Fah- 
ne auf  II.  435;  dessen  Läse  und 
frühere  Gescbichte  11.  von 
Bertebai  belagert  II.  468«  dessen 
neunzehn  Sandschake  II,  65o :  Re- 
chenschaft über  die  Karte  dieser 
Statthalterschaft  11.678,679}  TOa 
Hafifpaschrf  befestiget  V.  17. 

Diäten  des  pohliscben  GesandMB 
Alesendiovricz  VIII.  179. 

D  i  h  r  a,  TOtt  Mured  IL  erobert  L 48s» 

Dieter  (oamanische)  des  achtzehn- 
ten Jahrhundertea  I.  a^a:  an  öo- 
leiman  »,  «let  Sohnes  Bsielid'e,  Hofe 

L35o-,  unter  Mohammed  I.,  1-398; 
aus  der  Zeil  Murad's  II. ,  1.  663 } 
sieben  dersetben  ant  Brase  nnd  sie- 
ben aus  Kastemuni  II.  »43  ;  unter 
Mohammed  11  ,  H.  »43  ;  als  Frey- 
eeister  hingerichtet:  Nesimi,  Ke- 
nial,  Ummi,  unter  Mol»ammed  II.; 
Temenaii, unter  Bajcfid  II. ,  II. 3^4 ; 
unter  Baiefid  II. ,  Ii.  63a  ;  unter  bu- 
Jeimanl.,  III.  'jGa;  anderlbalbhun- 
dert  der  Regierungen  Suleiman'a 
und  Selim's  ft.  nehnenUich  «nfi^e- 
fübil  III.  ^167;  «eths  sterben  im 
aelben  JaUro  mit  Baki  iV.307;  von 

•  Ahmed  I.  bis  Murad  IV.,  IV.  601, 
6o4;  sieben  Dutzend  gemustert  VI. 
5a6;  fiinfzic  Verfasser  von  Diwa- 
nen, unter  Mohammed's  IV.  llegic- 

•  rung  VI.7i3;  ein  Dutzend  sterben  in 
einem  einzigen  Jahre,  i.J.  d.  H.  1099 
VI.  525;  sieben  Dutzend  nahincnt- 
lich  aufgeführt,  die  vom  J.  lüy— 
irno  gestorben  VI.  74»  *»  «nt««^ 
•ein  Amud8ch«fadeKo[.nh  VII  ; 
ein  Dutzend  auf  einmahl  sterben  i  J. 
i7o3  VII.  tw;  Dichter  und  Schrilt- 
•t^ltr  uDttr  Abaedlll.,  VIL  366} 


eeht  mid neunzig  wAtorben  in  den 
Jehren  1704.—  »l^^VtL  556}  cia 
Handert,'welcbeui  denMirtaiytS  • 

—1727  gestorben  Yll.  58o;  pewi- 
•cbe,  commentirt  und  übrnctzt 
Vm.  aSa. 

Di  dy  m  o  ti  ch  oti  fDrnnilntii»}, Umnr- 
heg  von  Aidin  kehrt  dahin  zaräcli 
L  134.  , 

Diebstahl,  Strafen  dafür  III.  4H^. 

Dies,  versiebt  nicht  den  Text  Ab- 
nedBesmi'a  1.3^9;  Irrtbömer  des- 
selben I.6o3;  übersetzt  Selim's  Ge- 
dichte nicht  getreu  11.  634;  o'"""' 
die  türkischen  ILorseren  für  Ara- 
ber II.  575;  nnkrittschc  Berecl»- 
nnng  des  Vermögens  Sinan'i  lY. 
»59;  traut  zuviel  auf  Alitned  11  esinr'» 
Wahrheitsliebe  VllL33i:  öbcncUI 
falsch  VIII.  33^. 

Oif  r  i  k  ,  der  Sohn  Sinanbeg't,  hin- 
gerichtet nach  der  Schlacht  isa 
Terdschan  II.  lao. 

Diglito,  das  arebieehe  IMMIit 
(Tigris)  IL  459.  , 

Dilawer,  der  Kifleraga,  cntMrll 
VI.  41. 

Dileweragafade  Omer  EfaiMii , 
der  Biograph  der Qroeswefire^ Kail 

Efench  VIII.  aa3. 
Dilaweryascba  von  Diarbekr  «b- 
eeselstiy.  5 19;  mweyter  Waßr  IT. 

5a7  ;  Begierheg  von  Diarbekr,  triflt 
in  der  Moldau  ein  IV.  5^7;  Groit- 
welir  IV.  534;  Sutthalter  venTiv 
polis  V.  tat  ;  Statthalter  von  Te- 
meswar  V.  i38 ;  führt  den  Eliaspa- 
scba  nach  Gonitantinopel  V.^iU; 
~  der  Ja 


Exerciermeistcr  der  Janll 
unter  Murad  IV. ,  V.  396. 
D  i  1  g  ti  s  c  h  a  (Dilküacha),  d.  i.  Hen 
eröil'nend»  Gerten  an  Samarkand  L 
a85.  .  , 

D  i  l  s  c  h  a  d  ,  Mutter  S.  Oweis,  de» 
Ilcbanen  I.  169  i  Tochter  Tacho- 
ban's  1.  593. 
Dilschadaga  (Prinses«inn)>  t«»- 

mählt  mit  Timur  L  265. 
Dimsuf,  Schlosa  hey  riicia,  ^ 

Osman  erobert  I.  66. 
D  i  n  d  a  r  (Dündar)  ,  Osman'«  Ohaia, 

von  demselben  eetödtet  l.  6S1 
Diocletian,  dessen  Residenz  m 

derBaupUUdt  Bithynicns  L  83. 
Dioacoridee  dareb Bnsbek  neen 

Wien  gesandt  III.  363, 
Diplom  S.Suleimau's  derKüoigina 
Isabelle  eingebindigt  II.  a33;  «• 
Zapolyalll  2I3,  707  ;  des  Kruczen- 
königs  Tüköh,  xu  Fulek  ausseftriigi 
VL  378;  wo  deseelbe  en^bewebrt 
VI.  507. 

Diplome  müssen  bey  Thronverao- 
demngen  emenerl  werden  >UI> 

201.  .  , 

Diplomatie  (die  europäische)  witM 
■  in  din  ©«manische  c\n  Vll.  4  ;  •  ') 

4«r  OMuniscbea  VU.  199 ;  Gesichu- 


\ 
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Sanct«  auf  w^b«iij|i«  lärkucbB 
»AwlicaiMi  dbHltlfcft«r6eMiid- 

Un  Lelrtchtel  yH.  4«3  ;  die  Glanz- 
ferioda  derselben  untof  5.  Mahmud 
VlIL  1^1  f  die  ruMuch*  höhnt  der 
fibfiilti^keit  der  osoianitchen Till. 
3io:  was  dieselbe  auf  schmeicble- 
li^cbam  Weg*  bey  der  Pforte  er- 
nicbt  Tin  3(75)  Seweite  der  Ein- 
virkang  europBi<ch«'r  Hofe  uuf  die 
oantDiacbe.  hr«oudei*t  im  letzten 
ZeitrraaM  ai«sw>  Gmehieht«  YUL 

DiploDiatiacbe  Grunde  oimani- 
•eher  Mmialer  tot  dem  Evanfte- 

lium  und  Hu  so  Grollu»  Vfl  ' 
So;i  Taatoiosie  VIX.  530;  Tili, 
i59;  Aot<)rftek«  im  TärUacheB  >  III. 

Diram«  eroberi  durch  Ewrmot  L 

Difthle  r i  paecbsy   rom  Abafii 

Jflödtet  V.  7??. 
Difdar,  Befehlshaber  der  Festung 

VI.  r.io. 

D  i  r  f  u  I  fällt  ia  Dacbi^bUifade't 

Jdacbt  IT.  179 
Ofspn  tat  innen   ▼OB  Gtlebrie« 

unter  Suleiman  III.  ^69;  witsen- 
•cbaftJiche  in  6.  Mohammed'a  IT. 
GtffMiirarl  VL  si4;  wiMenacbaftU« 
che  vor  S.  Muatala  III. ,  TUL  j88. 

DUtiehen,  siehe:  Terse. 

DU  ven  den  Türken  belagert  III.  310. 

Diwan,  den  Weriien  überlassen  II, 
a»4;  Etikette  <!ps.rll»cn  II.  225; 
der  Radiaskere  11.  228  ;  woher  das 
Wert  II.  58i  ;  Suleiman  erscheint 
xw<»yniahl  wöchentlich  im  selben 
Ill  a'i  t  unter  bulciman  viermahl  die 
Woche  III.  A89:  deaDei  von  Algier 
VI.  80;  des  Kinaraga  TU.  35;  die 
alte  OrdnunK ,  dass  swevmahl  in 
dar  Wocbe  derselbe  Rebelten  wer> 
tie,  erneuert  Till.  2(>6 ;  unter  S. 
Mustafa  Iii.  vernachläisiget,  unter 
S.  Abdulhamid  wieder  regelmässig 
gehalten  VII f  ^B'«. 

Diwan  e  ,  die  berühmtesten  der 
Dichter  des  achtzehnten  Jahrhun- 


^^VIII.a5a;  Raghib'sVIII.  a56. 
Diwan   Efendi,    Secretar  (der 
Bothschafur)  VII.  19,571 }  Till.  la. 
Diwan- rtchtiy  Oiwenareitaenf 

VII.  269. 

Diwanstage  (Sannabend ,  Sonn- 
tag;,  Montef ,  Dieaeteg)  unter  Mo« 

hammed  II.,  II.  224  i  Baje- 
Ad  II.,  U.  368;  der  Mamluken  II. 
471. 

Diwantsehancehiy  TedMntcb 

des  Diwans  TU.  a^S. 
Diweny  von  den  Türken  behauptet 
IV.^  ai. 

Diwitdar,  Gros»fürst,  Grosswcfir 
des  agypti«<'l>«n  Sultani  II.  3^7 ; 
Secrtttr  in  Aegypten  1 1  472. 

Diwttgi  erobert  durobTinnfftcbab 


1.  a4iB;  IiUlt  in  Selim't  L  Uünde  U. 

476. 

D  o  b  k  a  (LaditUne).  cUmmb  DiploM 

I.  594. 

Dabo  (Stephan),  glücklicher  Ter- 
tlicidiger  von  Erlau  III.  3n6. 

Dobobica,  siehe:  Babicsa  Octak. 

DöbruküZ  iailt  III.  2Ö4. 

Doetoreny  die  Stammherren  der 
neuen  griecbitchen  Füratenhäuaer 
Till.  3i7  ;  siehe:  Aerzle. 

Doggenwirter  Bajefid's  f.,  1.9^. 

Do  ^'  h  a  n  ,  Schloas ,  Scheremetew 
.  bemäcbtiuet  aich  desselben  Tl.  618. 

Dogmatik  U.  586;  Neaefi'e,  be- 
rülimt  unter  dem  Nahmen  Minar 
T.  3io;  siehe:  K.aduri  ,  Kurani. 

D  ö  k  e  r  1  i  (der  Stemm)  von  demMul« 
Ii  verdrängt  VIII.  i^S. 

D  o  I  ß  o  r  u  c  k  i,  russischer  Gesandter 
sur  Thronbesteigune  Osman'slII. , 
VIII.  188;  kündet  die  Thronbettei- 
gun^Kathaiinn's  II. ,  Till.  2S0;  er- 
obert Navarin  Till.  357;  einplan};! 
die  Huldi(;ung  der  Tatareu  der 
Krim  Till.  387:  zieht  sich  nikeh 
Rarassu  Bahatagh  Till.  4^ 

Dolni etacb e  ,  türkische,  Telns 
Tiilman  III.  236;  Rasimbeg,  gest. 
im  J.  1545  III.  373:  Ahmed  der 
Dentaebe  III.  387 ;  die  Renegaten 
Ferhad,  Mohammed  III.  333;  der 
Benegate  Murud  IJI.  36i  ;  der  un- 

Sarische  Gelahrte,  Kya  III.  707  ;  die 
er  chriad.  Geeandlen  aollen  keine 
Ausländer  seyn ,  hierüber  bericli- 
let  icbon  Rym  III.  776;  christliche 
mUahandelt  tmier  Murnd  III.,  IT. 
aS ;  kaiserl.,  Maltia  del  Faro  IT. 
38;  kaiserl.  I  Auger  eingekerkert 
IV.  9i3;  keiaerL  Negroni  nndSzil- 
lesi  IT.  39a;  venezianischer,  Borusi 
IT.  5o3 ;  französische  eingekerkert 
IV.  5o4 ;  pobliaeber ,  der  GHecbe 

Tevelli  IT.  '"»78  ;  kaisirl.  ,  Zefli  Do- 
menico  und  iVlattia  del  Faro^lV.  6ai  ; 
kaiserl.  zu  Constanlinopel  1.  J.  tßt^ 
Marini,  Damiani,  SprachknabeJoau- 
nes  Dictz  V.  ;  des  kaisarl.  Both- 
scliafters  Puchaimb,  Ernst  Hazy 
von  Raab  ,  Berbeti  V.  t8s  $  frenso- 
siicher  pcspiesst  V.  21a  ;  veneziani- 
scher (ürillo)  gehenkt  V.  4i)i  ;  I^y- 
eeofa  goldene  Worte  äber  die  Dol- 
metsche zu  Constanlinopel  T.  668; 
dea  Darias  HoidolmeUcbMelonTI. 
168;  der  tfirkiaeben  Flotte,  Pool 

Oincro  Tl.  f)8 ,  a*)?  ;  BrlUCOvics, 
der  ungarischen  i\ei>ellen  VI.  374; 
aiebenbürgiscber  Renegat,  Ginlay 
Tl.  344;  kaiserl.,  Heinrich  Woghin 
Tl.  380 ;  kaiserl.,  La  cho  vis,  unter- 
handelt die  Uebergabe  von  Gran 
Tl.  ^33;  Tonesianische,  die  Brüder 
Tarsia  eingesperrt  Tl.  444  >  l^aiserl., 
der  Griechen  Porphyrila  und  Gle- 
ronome VI. 449 1  '«arsia  mit  MaurO- 

cordelo  neeh  Wien  VI.  ^1 }  der 
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Pforte,  Sefemga  Vii.  6:  übe 
•eher  Gehmmniiee  Hefir  YII. 


überirdi- 

17"* 

englischer,  zu  Smyrna  gepitigcll 
VII.  193  i  venexianischer ,  Navon  , 

fehenkt,  ebea  da;  fraozöiischer , 
ierre,  ermordel  VII.  au3  ;  kaiserl. , 
bey  der  Gevandt^chafl  im  J.  1719 
Tu.  949;  kaUeil  ,  Tlieyla  fiu  o- 
laatt  Ttndi  dr-n  ßarbare»k^ii  VII. 
3i3,  49*^  i  kni*ci  l  i.J.  17»^  VII.  3  j3; 
Yenturn  Con«tantin  hingericlilet 
VII.4ll  \  der  kaiserl.  GosnrKlt^i'linft 
i.  J.  1732  VII.   4 '5;  i^Iomar.«  mit 


bi  Lefehlicet  III.  18a;  Ton  Barba- 
ron« im  RiuM  Ton  Arte  geadili- 

pi»n  III  S07:  deasen  Kopf  von  Si- 
iianpa^clia  dem  Sioogheni  geseift 
III.  604. 

D  o  I- 0  «  z  <•  n  k  o  ,  firr  IIptmaQ  der 
Kos.tk('ii  vom  {;e!ben  Hohr*,  den 
Koni.;;  von  P«)hl»'n  er|;eben  VI.  279; 
wirlt  sich  (Inn  Sultan  \orCamtni'C 
zu  Futsen  VI.  290;  hcriclilct  «lie 
Frobemn^  der  Rusien  i  J.  16^4 
VI.  31)9;  wifft  sich  den  AutMS  is 
die  Hancle  VI.  .Il'i. 


IVetppcrg  itn  Laj^er  des  Gro«*wefir»  Doryliuin  (Kskischehr)  I.  41- 

YII.  533;  kaiserl  ,  unter  Schwach-  Doxas,  der  B«'reliUhahrr  Katibeg* 

heim'a   Inteinunlialur   VIII.  188;  ta's  ,  ent/.wevc^^-^^t  II.  43- 

kaiterl.  t  J.  I7(>()  V'III.  2S2 ;  bcy  <it>r  Drache  von  lUiud'x  ll.i(>3.  Rsiapf 

kaiaerl.  Geaandtscbalti.  J.  i77rVIIi.  mit  demselben  alldort  II.  .'>7(>. 

377:  Penkler's  Bericht  über  ihre  Drages  oder  Dra,:;oses,  Sohn  dtt 

Bitiluni:  VIII.  5o3  ;  der  urientali-  Zatkoa  L  179;  Rvoig  der  lljfner 


•eben  Uand«lsge<ieil)ich«rt »  siehe : 
Kolttehitsky ;  der  Pforte»  «ebe: 
IVIahmud kai^erliehoy  Mebe:  fSe- 
grooi»  Mosbach 
Dom boirer  III.  964*, 
D  n  m  h  ro  w  5  k  y,  poulischer  Gesand- 
ter mit  Friedensanwürfen  Vi.  3ao. 


1.  596 

D  r  •  K  o  m  •  n,  der  8n«tertte,  ton  den 
keiserl.  Truppen  i.  .T.  ifn^o  hci -tri« 
Panct  TL  556,  siehe  :  DolmeUch. 

Drako,  der  welechiseh«  Gttchifkt« 

träf;cr,  vor  cr>tnetn  llaase  im  FanV 
•ufgebenkt  Vlli.  aa4,  241 ,  343. 


D  ö  m  e  n  e  k  (Domekit)  «robort  durch  D  r  •  k  n  I,  d.  i.  der  Tcafel,  Pfirtt  der 


Walaclipy,  fallt  in  Siebenbürgen  ein 
I.  1^4  ;  i"  dieThtirme  von  Ratlipo- 


i44. 

Iis  geworfen  I.4)B;  erhilt  ton  Ifen  • 

rnd  II.  den  geblendeten  Sohn  m- 
tuck  I.  455;  erscheint  su  IVicopo- 
lis  als  Yerbündeter  de«  Köni^*  «oa 
Un"am  wider  Murad  II.,  I  ^6c 
(tielie:  VVIad)  ;  de«fen  Kinlall  in 
die  Bulgarey  II.  63  ;  der  HenkT,  Art 
Pfahlwutherich  ,  der  Teufol  II.  6<>. 
D  r  a  p  e  r  von  Galata  ,  fordert  .^0,000 
DttCaton  von  Chiot  II. 


Bajofid  I  ,  I.  a5o. 
»Don,  Verrini^ung  desselben  mit  der 
Wolga  III.  53i. 
Dona  (Franz),  Bailo  VIII.  aot. 
X)  on  a  d  0  rriteucrt  die  venezientfcba 

Gapitulation  i.  J.  i5g5  IV.  aS^. 
Don  a  d  o  (Kuirano's  IVarhlolger),  te- 
nezianischor  B^do ,  muss  aa5,oou 
Thaler  «rle^^en  VI.  37$. 
Donado,  Bado,  venez  Gesandter, 

Erizzo's  Nnchfolser  VIII.  59- 
D  o  Ti  .T  (  <»  f  \Ie<;sandro  ) ,  des  Both- 

schaft^rs  Feigheit  Unache  der  Ue-   Dregey  fallt  III  3o3. 
bergabe  Antipari'&  III.  .'k^o,  Drepanon  (Sugla,  Jailakebad,  Js- 

Don-Duc-Ombo,   Hetman  der      Iowa)  I.  8} ,  85. 
Kalmaken  VII.  478;  doMen  Solm  Dresden,  die  kdnigl.  Bibliothek 
YII.  493.  allda  kesitxt  das  kostbare  Mane- 

Don  Joseph,  siehe:  Miquez.  8cri]>t    der  Geschichte  Nnviuhp«- 

D  on  J a  an  ton  Oesterreich  bev  d«r      ccha's,  unter  den  Quellen  Y.  ^r.6 

Schlacht  Ton  Lepanto  III.  Sov        ^         V.  3to. 
D  o  n  n  L>  I-  s  t  a  g ,  glüekMcher  Tag  IL   D  r  e  > d  r  (  k  e  r  f  der  erat«)  von  8ta* 

4o4;  VU.  457.  pel  «eUs^en  VII.  388. 

D  o  r  f  e  r ,  deren  StenerpAvehtigkeit  Dreyssiger,  dio  Profetaoren  wt 
streitig    um    P.i!otfa,    Weirprim  ,       3o  Aipern  II  Z^^?. 
Stahlweissenburjg  HI.  5a7}  streiti-   Dridschefa,  eingenommen  OBtcr 
ge,  Mohammed  Sokollt  nnerhtitlieh      Mnrod  I. ,  I.  »o5. 
wepn  drrscihen  III  539;  um  Sr.o-    Drivasto  TOD  doB  TftrkfB  trobnt 
gedin  ,  vom  VVüiwoden  Szegedio's       II.  164. 

gefordert  III.  610:  ungarische,  dio  Omokoroy  oinicefahrl  SV  Gof 

Artikel  XV   und  XVI.  dps  Sitvato-       stantinopel  VII. 
rokcr  Fri''deii<i ,  in  UetrelT  dersel-   Druckwerke  drr  Pressen  Coo- 


beo  erfol;;!      lY.  484  :  streitigo» 

nach  nach  d»  ni  .S/.ijntT  Frieden  un- 
beachtet V.  Q7 ;  die  sogenannten 
gehuldigten  d^m  Bothschafter  Pu- 
chaimh  cmplohlen  V.  181  JUn  Adrio- 
nopel  VII.  2^0. 
Dori  a  (  Andrea),  Barbaros«a*s  gros- 
ser Gecncr  III.  167;  scldagt  die 
türküchc  1  lulle ,  ton  Ali  Tscbele- 


slaiilinopel's  \  il.  367;  über  dio 
Schlacht  von  Peterwardein ,  R*"!»- 
geruDs;  Koilu's,  Fionahme  Teine»- 
war's  VII.5.')9;  über  die  Eroberoag 
Bcl{;rad's,  die  Schlacht  v.  16.  A^' 
gast  1717  VII.  56'» ;  Li«te  (tolUtin- 
dige)  doir  teil  der  Gründung  d^r 
Druckerey  zu  Conataulinoppl  i  J- 
1728  bis  int  Jahr  1730,  aus  selber 


^  lyin^cd  by  Güügl 
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hrrrorgeguDgenen  98  Werke  VII. 
5B3;  die  aai  der  Drackerey  za  Kei- 

ro  hervorgegangenen  YIIi.  5 19. 
Droten,  ihre  Fürsten  iiuldif^en Se- 
llin I. ,  II.  481;  ihre  Spaltung  II. 
655;  die  Emire  der  rothea  Fahne 
durch  ihre  Feinde,  die  der  weif- 
ten, gcittirzt  VI.64i  siehe:  Maan- 
ogbli. 

Dichaaber,  Schlots «  wo  OoMB't 

GroMvater  ertrinkt  L  4^. 
Diebeafer,  Bradw  dos  Sehcrifen 

Mot*arl.  <;oll  als  Sohtlif  «iiigetftst 

«erdea  \  III.  aa?. 
Dtcbeefert,  d(i«  von  Nadiimeheh 

mn  fettiftete  Seele  TU.  462. 
D-tchaaferije,    der  von  Nadir- 

•chab  aufj^ehrachte  fünfte  Bitiu,  die 

Pforte   gibt  we^en  Anerkennung 

deicelben  «omwchtado  Aolworl 

VIII.  »8. 

Otcbaa ferpateha,  Soltolli't  Ei- 

(lini  IV.  in'^. 

Bicliaalcrp  a  •  chaCderYenchnit- 
lne),  Sutthalter  TonDiorbolirlV. 

174 ;  lu  Teljrif  belagert  IV.  i7!j; 
in  Kerabash  IV.  180:  erstickt  die 
Eaip^nng  tim  Tdbrif  in  Blut  lY. 

»•cbatfer p es cn ■ ,  der  Kapa- 
ein  Frenke  Ton  Gehurt 
1 V.  386 }  obgoMtaty  dum  aaeh  Ofon 

Usehaaf  e  r  p  a  s  c  h  a,  Kapudanpa- 

•cha  i.  J.  i;;o  VIII.  359. 
Diciiaafer-TachoUbi  biago- 

richtci  II.  Uj. 
Oscbab  ulka  und  Sabalka,  daa 

Iilmraliacb«  Joroeaiem  darHytlikar 

L  609. 

Btchagatai,    Soha  DtobaagiP' 

chan'5  I  X 

I)*cbaeatai,  Titolarcban  der  Fa<* 
■Uie  Dicbencifchan  t  von  Timur 
•nerkannt  I.  M;. 

Dscbag  A  t  ai  i  K  cb,  dasraintt«  uad 
«leite  Türkisch  1.  3. 

Dtchamasb,  dar  alt«  paniadui 

Wefir  II.  224. 

I)>cbaini,  der  leiste  grosse  persi- 
sche Dichter  I.  i55  ;  kam  nie  aadi 
Constantinopel  II.  243,  588. 

0 1 c h a u  ii ,  Freylassmoschee  II. 
ai4;  dia  TaiaanmilanBa  II.  58o. 

Dtcbami  gitiaftma  Saadi*a  VI. 
536.  ■ 

»•ebamiiil-bnliQr  von  Aali  TV. 
65^. 

^•cbainiul  -  ruswulein  c^^etwa- 
•ainriang) ,  glossirt  von  Acbifada 
rv.  3^S;  TOB  SimawogbU,  aiahe: 
Gesel£wi<«enschaft. 

Dsebamiul-hikajet,  Sammlung 
von  Ersihloogaa  voa  Arabacbab  L 

IJjchamiul-h  ikajet,  das  gios- 
ie  persische  Werk  Aufrs,  inaTfir» 
kiicba  öbnaaut  lU.  ^  , 


Dschaminl-hikajct,  vooAbdol- 
latif  Efendi  VIII.  5a3. 

Dschamiul-tewarich  I.  xxxu. 

Dschamiun-nafair»  ttniar  doD 
Quellen  IV.  Nr.  19. 

Dschanan,  Traffea  in  diesem Tha- 
le  zwischen  den  oamsnischen  Trup- 
pen und  denen  dea  Imams  von  Je- 
men V.  157. 

Dachanbaf,  Seiltänzer,  bey  Chol- 

condylas  TcrpTTt^di  II  546. 

Dschanberdi  Ghafali ,  Anführer 
des  agyplisehrn  Heeres  II.  ^fßl 
fordert  den  Sultan  Tumanhai  zum 
Zwevkampf»?  II.  5o3  ;  Stnllbalter 
von  Damaskus ,  von  Selim  1.  be- 
stellt I.  526  ;  II.  6(ja. 

Dschanbulad,  l\e]>«*IIe  zu  llaleh 
lV.399i  belagert  Tripolis,  plündert 
Danasku«  I V. 400 ;  im Pats  von  Ba<« 
grass    TV.  4^3;  im  syrischen  Pas"» 

fieiaogen  ,  entlliehl  nach  K.lia  und 
[aleb  iV.  40^ ;  gehl  dem  Heere  von 
Aufi  iihi  pi  n  cni-c'pen  IV.  407  ;  rtickt 
vor  Eakiachehr,  wird  begnadiget  IV. 
407. 

Daehaabvladfa de,  von  Gicaln 

Kusammengchauen  IV.  377;  beyEri- 
wan'a  Belagerung  V.  aod  au  Erle- 
rom  hingaricbtet  T.  aiB. 

Dschanfeda  Kadun ,  Oberslhof- 
meisterinn  des  Haremea  IV.  9»  loa« 
ins  alte  Sarai  IV.  342. 

Dachanib  Ali,  Grossbothachaftar 
zu  Wien  ,  Director  doa  Araoaaloay 
Deftcrdar  VIU.  5i. 

Dt chanibekgirai,  Sohn  Muba- 
rekchan's  IV.  ^^ti  *,  dessen  Nieder- 
lage anf  der  Ebene  Scraw  IV.  499» 
als  Chan  der  Krim  abgesetzt  und 
Moliammeil;:irai  (der  niuthige  Fal- 
kenjiiger)  Chan  IV.  585 von  der 
Pforte  snm  Chan  ernannt  V.  39; 
zum  /.weyten  Mahle  zum  Chan  der 
Krim  crnaunl  V.  86:  erhält  das  Slie- 
felgcld  von  40,000  j>ao.  anm  Faid« 
auge  nach  Periiaa  uad  wird  abge- 
setzt V.  225. 

D  8  c  h  a  n  i  k  ,  der  alte  Sita  der  Taa- 
nen  I.  aa7;  erobert  von  BatalidL» 
eben  da;  vom  Stalthalter,  Kara  Ju- 
auf,  vreggenommcn  I.  373;  von  Mo- 
hammed I.  wieder  erobert  I.  374  ; 
von  .Ttjrkcdsrhpascha  treuloserVVei- 
ae  eingenommen  l.  4^8 ;  von  Mo- 
baiiimod  II.  dem  Baeanbag,  Sohn 

Alparslan's,  cnlris'ipn  I.  63^. 

Dschanik,  der  Furat  Georgien'a» 
sendet  Geicbenko  von  Xjobanamtt- 
taln  an  Selim  I.,  II.  du  ;  schickt 
nach  eingejagter  Furcnt  Geschen- 
ke von  Lebensmitteln  II.  4^0. 

Daehanikli  Alibeg,  Steuereinneh- 
mer von  Dsrlinnik)  am  Pmth  aoC* 
gestellt  VIII.  348. 

Daehanikli  SnIeimanpascha ,  Be«> 
lUilahabtr  voa  BraUa  VIIL  3<j&. 
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Dtchanmirf  ft  I  Rebello  sa  K.aU- 
liije  Tl.  49;  vrid«r  dMiMlbm  tr» 
celu  TTandicbrvibMi  dM  Todttbe- 
i«hl«  VI  61.  ^ 

Dtchan  t  i  mu  r ,  der  Sehirinbec , 
•b  Rebelle  erklärt  VII.  3^9. 

Dichanäm  Seißy  der  icyptUche 
Ke»chif  II.  5oo. 

Deehanüm  Chod^cluit  Kapudan- 
pascha  VII.  177;  verfallt  in  Unter- 
•uchuog  VII.  iQi  i  demselben  wird 
die  gro«fe  Sdiuld  von  Korfb's  m  1  s  - 
lungcner  Bela^erun^'  vpi  ge««eu  VII. 
ai5j  in  die  aieben  Thutme  gewoi*- 
fen,  wieder  Kapudanpascha  unter 
Ahmed  III.,  VII  3cß;  abpe»eUt 
Vli.  ^01,  sein  Enkel,  Boaam- 

eddin,  Rapudanpaseha  .Till.  SSa» 
588 ;  nnteraeichnet  den  Waffen» 
stilUtaiid  zur  See  VIII.  397. 

Dschebedschi,  wollen  auch  nicbt 
minder  alt  Rebellen  seyn  V.  i4i  i 
ilreuen  den  Samen  des  Aufruhres, 
welcher  Mustafa  II.  dcnTliron  ko- 
atet  VII.  74. 

Dschebedschibaichi,  Generai 
des  Munitionawesen»  II.  a3o. 

Daohebel  en  nur  11.  600. 

Dscheb«Ui»fi«iMg«y.i5as  YUL 
5a3. 

Daohalal*i  Roa«  nnd Fr6hling (das 
,  Gedicht)  übersetzt  VI.  327. 

Dtchelalbee,  Selim'ftll. Vertrau- 
ter III.  496,  507. 

Df  ehe  1  ale  d  d  i  n  Minkhemi Chtti- 
refraschah  ,  fülu  l  5ipl)«"njHhripen 
Kliei;  mit  Aiaedcim  dein  Ersten  1. 
96;  der  lel2lc  und  grösste  Herr- 
arher (IfT  Cliiiarermsrlialie  I.  28; 
ini>»t  seine  Kralle  mit  Alaeddin  Kei* 
kobad,  eben  da;  wendet  aieh  von 
Keieliosrew  II. ,  wegen  dessen  An- 
käiigiicbkeit  an  Baba  Elia«  1.  Sa; 
dea^enNaidikommMi  anaRonta  we(* 
sc  hleppt  IL  89;  titht:  M«wlana, 
Rumi. 

Dsehelali'e  Anfmlir  in  Aäien  f^t- 
dimpft  II.  53o ;  die  Flüchtlinge  sind 
die  Empörer  von  KereszleslV.  »71. 

Dsohclalische  Aere,  verbea- 
•crt?  i^eiireehnnnf  dnren  Mdtk- 

•clinh  I.  12. 
Dschelal  Mirfa,  SoLu  Inajetgi» 
rai'a  Y.  aaj. 

D  s  c  h  e  1  a  I  j  a  d  e  Mustafa  ,  seines 
Brudera  Selimname,  unL  den  Quel- 
len II.  Nr.  1 1 ;  der  croiae  Nitenan- 
dschi  in  A^-irrpten  III.  39;  vom  Heil 
»um  ^^ischa'udschi  III.  iiyj  aam- 
uelt  snTebrif  Lobipruelie  der  Ge- 
lehrten auf  seine  Geschichte  illl. 
■59;  prächtiKes  Exemplar  aeinar 
Geschichte  III.  735. 

Bschelb,  vielleicht  von  CMlt&fY« 
467  ;  Mamluke  II.  470- 

Dftchelweti,  der  Orden  ,  gestif- 
tet iV.  936, 

Dachesy  gtbortn  iJ«  1459  ILSa; 


boQuunKSToIler  Hrtna,  Statlksllcr 
Ton  Raraman  II.  t3i :  desste  8»> 

crrtnre   Dichter  II.  der  un- 

Slückliche  Druder,  unlerhaadelt  nut 
ruta'c  Bewohnern  II.  s5^ ;  aekligt 
den  Ajaspascha  und  bcmÜchtt|>H 
sich  Brusa'a,  eben  da;  trast  Baje- 
fid  II.  Theilung  der  Herrscnaft  an, 
eben  da ;  geschlagen  ,  entQieht  er 
nach  Aesvpten  II.  2'i5  ;  wslllahrtet 
nach  Mekka  II.  260  ;  bricht  nach 
Haleb  auf,  eben  da;  scldiestt  mit 
Kaiimhfg  ein  Freun<Ucliaft*bünd« 
niss  zu  Adana  11.  a6i  i  belagert 
mit  ihm  fruchtlos  Ronia,  eben  dt; 

schläft  den  iMalimtidhes,  eben  da; 
flüchtet  sich  bey  der  Nacbrichttei 
Bajefid*a  Annarsah  ine  ateinifeOU 
licien  II.  a6a;  aendet  einen  Ge- 
sandten an  den  Groa^meister  vea 
Rlvodos  II.  a63;  sein  Empfang  aü* 
da,  eben  da;  aehifTt  nach  Frank- 
reich  II.  sf)'»  ;  seine  HefantTenschaft 
allda  II.  %b6;  zu  ^iisa  Ii.  1671 
Chanbery  Le  Puy  II.  368;  Saste- 
naga  II.  270:  ^lonilinf-l  Mor^i*-! 
geraucht  vergebens  seine  ßefreyunc. 
eben  da ;  sein  Einzug  an  Rom  H. 
272 ;  UnteiTedunc  mit  Carl  VIH. 
und  Alexander  VI.,  ILa73i  Vcr> 
giRung  sn  ff«apal  II.  an;,  m*** 
Tochter  -wird  von  Sultan Nissslr  Mo- 
hammed, Sohn  Kaitbai's,  sor  Fm 

Smnnroen  II.  3i3 ;  Terwitwel  nidk 
lonstantinopel  gesendet  II.  38i ; 
dessen  BesclircibunR  nach  Caoorsia 
11.592;  dessen  Gedichte  11.  5981  $9^ 
Dscbemaat,  Regiaaant  dar jaaf 

tsrharen  II.  ^tS. 

Dscliemaat,  Zünfte  VII.  5S3. 

D seh  e  ma  1  e d  d  in,  der  Gramma- 
tiker I.  174}  dessen  Werke  I. 

Dschamali,  Verfasser  einer  osisa- 
nischen  Geaehidita  I.  xzzvi,  xnw; 
Dichter  II.  2^3. 

Dschemali,  der MaRiIL536; üb 
^58 ;  Rettungsen  eel  der  Chriit«  IL 
n.19 ;  dessen  adMa  Bvadmtn  sk 
Mufti  II.  539. 

Dschemalifade,  Dichter ,  K«ie 
Scheicbi's  I.   3q8;  vollendet 
Werk  aatnaf  Obaimea  Scbatcbi  L 

Dschemalirade,  Uebersetzer  der 
Geschichte  Maknfi'a,  daasan  W«r* 
ke  IV.  34a. 

Daebemenlik  (Tsympe)  fallt  la 

dip  llande  der  Türken  I.  iji;  d»« 
Osmanen  setsen  da  zum  ersten  Mab- 
le  festen  Fssa  la  Europa  i.  J.  i3S8» 

eben  da. 

Dschemschid  mit  Dejokes,  deia 

Meder,  verglichen  I.  5. 
Dschemschid»  BtbnIU  InMw« 

IV.  398.  ^ 
Dschcnabi,  der  Getchidilwjfe«- 

ber  IT.  i35;  dtMcn  Mr^/Mar 

L  nsii. 
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Otchenani,  der  Dichter  IV.  a34* 

Dich  «ndtreli,  siehe:  KaraChaliL 

Die  h  e  n '4  i  fc  h  a  n  ,  deuten  Sohn 
D«chagaui  1.  i ;  Uesten  Geachlecht" 
ffliieluntti^ktit  mit  dem  Omai^t 
L  26  ;  verheert  da«  Land  dieMteits 
ud  jenseits  desOzui  I  3o;  dets«*n 
SohoToschi  1.34;  durcUbrieht  die 
Blaoern  des  chowarernnischen  Rei- 
chel f.  4(;  detten  Mutter  durch 
cio  Licht  f;etchvrängert  I  5o;  aiu 
den  Trämmern  «eioei  Uciclies  die 
Dynastien  Mosadlr  u.  Ilcliani  I.  168. 

Dicheain,  Stiftuag  Lala  iVIurlcfa- 
psscba'e  tXldm  IT.  80. 

Dich e n  n e  t  n  h  1  i  ,  der  aiiatische 
BabeUe,  in  &arasi  veraichtet  V.  49  S 
ti^:  RebelUii  (MiaUsebe). 

Dseh erbe's  Eroberun;;  durch  die 
Spanier  IIL  4^9;  dessen  Wieder* 
trsbcrung,  Bericht  über  dieselbe 
aaf  der  k.  k.  Hofbibl.,  Ton  Hol^ 
tumiaer  III.  7^6. 

Dicherd  eds  c  hi,  Lebensmitiei- 
Ciauuwir  der  PügerfcMmwMiaVill. 
117,  ai8. 

D  IC  !i  e  rm  a  n  e  n  I-  1683  Mirchuand| 

kfin  germanischer  StMUn  L  Sg). 
n  tt  h  e  rmi  k  II.  447- 
Dicberrah,  Wunderst  TU.  436. 
Dtehtrra  Ii  fad  «»Richter  TonBri- 

win,  Geic!iiclit«chrcihcr  IV.  601. 
Dicheferi  (Mohammed} nach Bru» 

M  gebreckt  1. 3s7  ;  deseelbea  Lete- 

kuude  dpftR.oran&,  comuieotirl  VOH 

Tsscbköprifade  III.  757. 
Dicbeferi  (Jusuf)«  geht  als  Ge* 

undtpr  Timor's  nach  Aegypten  I. 

3«9;desf«nLebpnsb  eachreihuog  bey 

ScadeddiD  I.  626. 
Dtcheferi,    Ueynehm«  mehrerer 

Gelehrten  II.  452. 
Dtcheferi  Essir,  der  Philologe  II. 

§{9;  der  Samniler  ton  Ueberuefe» 

rangen,  eben  da. 
Dicbeferipaschai   Welir  Mo- 

haHsed*«  iL  aJe  Gelehrter  II.  241 , 

141. 

I^icbefire,  lunfsehn  ,  der  arabi- 
uhm  GeograpUte  II. 

^^icberire,  Mesopotamien  II.  ^^a. 

l^schefirei  Om'ar  von  den  Oa> 
Biaoen  erobert  II.  449*  4^^* 

D«  c  h  e  t  e  n  (Geteo)  von  Timor  be- 
lagert I.  26a. 

Dtcbewahi  re  t-tewarich,  Ge- 
schichte des  swevten  Koprilif  an- 
ler  d.  n  f  ).iellea  Vi.  Nr.  4. 

Dichewa  hirol-buJj  ur  y  nnter 
den  Qaellen  II.  ffr.  3. 

Dl  che  wall,  der  Emir  von  I\oha, 
^|t  mit  RiUdscb-ArsUa»  dem 
Sobne  Solehnan'a  I.  at. 

VicbewhcreiAbmedije,  gedruckt 
m  Constantinopel  Vit  S80 ;  eben 
daselbst  VIII.  Sm. 

D( c  Ii  e  w h  c  r  e  t ,  die  Jttwelt^  Werk 
Smö  AbdoUak'a  IV.  tiot. 


D  «  c  h  e  w  r  i ,  dessen  RaMide  auf 
Bafdad's  Einnahme  Y.tfo:  SebSn- 

schi  r'ilipr  und  Dicbltr»  •etiM  Wer- 
ke VL  44,  3a8. 
Daehewaali,  in  der  Nike  vonDiar» 

bekr  II. 

Dschewsin,   Kasim-Soltatt  aUda 

geschlagen  VII.  354« 
D  s  c  h  i    Ii  a  I  i  fa  d  e    ahf^etettt  TV. 

44  ;  Statthalter  von  Eriwan  IV, 8(j; 
aweyer  äultaninnfu  Gemahl  IV.  loa  ; 
begehrt  für  seinen  Bruder  dasFAr- 
stenlhum  df r  Moldau  IV.  23o  ;  ver- 
heert die  italienische  Rütte  IV.  3ai  ; 
Serasker  in  Persien  IV.  355  ;  so 
Diarbekr  IV.  878  ;  siehe  :  Cicala. 

Dachihan  (Pyramus^  iL  ^98,  600. 

Daekihan^ir,  Timai'a  iltester 
Sohn,  mit  Chanlade  vermiihlt  I  ?t>'\  , 
des  Sohnes  Suleiman's,  Tod  1  II  3  1 8  ^ 
stirbt  nicht  dnrcdi  Selbstmord  III. 
73i. 

Dschihaonuma  Uadschi  ChaUa'a 

L  XXX. 

Daohiliannuma  Ne<chri's  I.  xxxiv . 

D  s  C  Ii  i  h  a  n  5  c  Ii  .1  h,  Fürst  der  Dy- 
nastie  vom  schwarzen  Hammel  Ii. 
iia;  von  Ufunhasan  geschlageaaad 
getodlet  II.  II 

D  s  c  h  i  m  a  a ,  siehe  :  Dschumaa. 

Dackindachi,  Chodscha  S.  Ibra» 
kim'a  V.  3?.  1  ;  dem  Ileeresriclitpr 
TOIjteact&t  V.  336 }  demselben  wird 
ein  Derrlicher  Palast  gebaut  V.  339 ; 
Hebel  des  venezianischen  Rrieges 
V.  385;  verun;;nadet,  muss  denlur 
ihn  eingerichteten  Polast  zurück- 
geben V.  4o5;  von  der  Hinrichtung 
erbetlien  V.  goiiiisslinntlelt, 
getoltert  und  hingerichtet  V.  4^9t 
460. 

D  9  c  h  i  n  n  i  s  t  s  n  II.  /\5o. 

Dschiridoghli,  der  Toridi»  wagt 
ilek  vor  Skutari  VI.  Sa^« 

Dschordsobani,  der  grosse 
Rechugelehrte  und  Metaphysikor 
VIII.  517. 

Dschordtchania  oder  Rur- 
kendsch,  eine  der  Hauptstädte  von 
Chuarefm  1. 17 ;  in  einer  Haadackrift 
fehlerhaft  Dschcrmattia  L  aS;  det* 
sen  Gelehrte  I.  .'169. 

Dschubbe  Ali,  Statthalter  von  Brö- 
sa I.  4^4. 

Dach uldaekolii«f  bey  BamU 

II.  493. 

Dschulfa,  Brfiek«  allda  I.  2G<>. 

Dschumaa,  eongregatio,  D  s  c  h  i- 
m  a  a ,  eoitut ,  beydes  am  Freytage 
3of. 

Dschuncid's  erster  Auftritt  in  Je- 
men I.  3^3 ;  befreyt  seinen  Vater 
I.  34.^1 ;  geht  nach  Kooia  nnd  Ro- 
tahijemit  den  Herren  von  Raraman 
und  Rermian ,  sich  wider  die  Os- 
manen  verbindend  I.  345 ;  ergibt 
sichSuleiman  und  den  weichlichen 
Geaiuatn,  eben  da }  begleitet  den 
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Saleiman  nach  Europa  I.  3:^7  ;  Suti- 
Iialter  von OchH, f Mit  von  danach 
Asien  über  ond  niniml  Kpliosos  ein 
I.  35a ;  cmpoi  t  «ich  wider  Mo- 
bamned  I.  und  befestiget  sicii 
Smyrna  I.  365;  er  ergibt  sieb  dem 
Sieger  auf  Gnade ,  eben  da ;  von 
Monammed  I  zum  Statthalter  von 
^ikopolis  f;eselzt  1.  37a ;  unterstützt 
den  Thronanmastenden  lalscbeo 
Mustafa  I  383;  von  Leontarios  zu 
Thessalonik«  in  Verhaft  geseist  I. 
383;  nach  Mnred's  II.  Tbronbe- 
•  Icigun^  Itxißriassen  I.  ;  ^V'e^lr 
de^  falschen  Mustafa  I.  4°'l  liul 
Bajefidpascha  köpfen  1. 4o3 ;  liefert 
"Murad  II  piiii'  Sriilaclil  /.ii  Ulubad 
1.  ^oS  'f  lallt  vom  falschen  Mustafa 
•bt  and  erfailt  alt  Preis  seiner  Ver- 
räthcrev  die  Stnltlialtorscliaft  von 
Aidin  l'^oSj  empört  sich  zum  ielz» 
ten  Heble,  eehlägt  den  Herrn  von 
Aidin  zuMecaution  I  421;  wird  zu 
Akbissar  von  Jachachineg  eesclila- 
^en  f  eben  da ;  Hi(>hl  naeb  llyp^eta 
I.4aa;  dnnn  narli  Kaiamnn,  k»hrl 
nach  Hypsela  zuiürk  und  wird  tm 
Schlafe  mit  eein^r  Fentlie  «rwörct 
I.  423. 

Dscliu  neid,  Scheich  Ismails > 
GrotsTaler  Ton  Dsehibansrhab^  ene 

Eidt  ljil  verbannt  II.  ;  bleibt  im 
Trefien  wider  den  Schah  von  Schir- 
men II.  3^3. 
Djrhuneid  (JiKuf)  dor  Tifsetzge- 
lehrte,  Bibliothekar  üuielid's  IL, 
II  371. 

D  s  c  Ii  u  n  c  i  d  b    j:  ,   ein  anderer  •!§ 

.   der  Herr  von  Smyrna  I 

D  •  c  h  u  r  d  s  c  h  c  w  o  ,  von  IMaiimud- 

Ea«cha  wieder  pri)Uprt  IV.  3ia}  eie« 
e:  Jerkoi  uud  (tiurgewo. 
Dtebnwsfer,  die  Osmantn  der« 

an«  vertricbfn  V.  lai 
Dnare  von  den  Moriachen  erobert 
VL  45a. 

Dubicza  von  Clio<:rewpn<t]ia  ein- 
senommen  III.  ai5 :  von  l'altiy  er- 
obert i.  j.  tm  VI.  461. 

Ducaa,  der  Vater  dei  Geschiclit- 
schreiberS)  findet  bey  Elias,  dem 
Filrttan  tob  Karasii  Zufiacbtaort 

I.  aai ,  Note. 

D  u  c  •  i,  dar  Geschicbtschraibort 
so  Didymoticbon  Zeuge  turkiscber 
Grausamkeit  I.  5ii  ;  oewirtlit-t  als 
Geeandler  dea  Herrn  von  Lesbos 
den  tOrkiscben  Admiral  HamT«  IL 
17  ;  von  Nikolaus  Galelusio  Bach 
Adrianopel  gesandt  IL  18;  tBcbt 
die  Einwohner  von  Lemnoe  an  ent- 
•cbüiligrn  II.  af)  ;  «las  Hi  lllc  !Mnb| 
als  Gesandter  an  des  Sultans  Pforte 

II.  96;  föbrt  feine  Geschichte  bia 
zur  Eroberung  von  Lcjbos  IL  72; 
Gesandter  desileirn  von  Lesbos  an 
Slokammtd  IL ,  II.  ai5. 


Duralen,  dos  Beschneiden  der- 
selben vrrboilicn  VIII.  261;  der 
Court  derselben  erhobt  VII I. 
Cours  derselben  zu  Conslanlioo- 
el  i.  J.  1744—1746  VIII  483  ;tir- 
ische,  ihre  verschiedenen  Been- 
nun^en  YIIL5i5;  siebe:  Mänse. 
Dudsehe,  der  Bostandscbibaschi, 
reinigt  die  asiatische  UnsKe^mi 
Yon  Constantinopel  Ton  Räubern  T. 
l83;  den  Abafa  ninzuricblen  Lpfph- 
liget  Y.  189;  mit  dem  Blutbefeble 
des  Brodermordes  beauftragt  T  ssS ; 
Bostnndschi ,  Stalthalter  von  Bos- 
nien Y.  324)  Statthalter  voa  Bes- 
nien ,  wider  die  empörten  Albaee- 
ser  von  Podi^oridscbe  lufpliH^^pt  V. 
aji  «  dessen  Feldzug  vrider  dieCle- 
mentinor  T.  374 ;  Ton  Besttice't 
Stattliallerschaft  abgesetzt  V.  ü:^: 
SancUcbnk  von  Batschka,  bezeugt 
die  Hinrichtung  Abafa's  Y.  &06. 
D  u  g  u  n  d  s  (*  Ii  i  ,  Dorf  bfv  Arlriano- 
pel,  wo  Stdeiman,  Bajefid  t  i.  büliu, 
duirbpffilt  ward  I.  34<>. 
D  u  k  a  ,  \\  oiwoHo  «b-r  Moldsn  VL 
ao4(  2i5;  wider  denselben  empo- 
ron  Mcb  die  Bojaren  VI.  99S;  ia 
Ungnade  entsetzt  VI.  ago ;  xaraWfti« 
Woden  der  Walachey  eruauot  TL 
B98. 

D  u  k  a  rConstanthi),  Ffirat  dar  Md- 

dau  VL  r>;9 
Dukag  in  I.  65q. 

D  u  k  n  c:  t  11  Abiiirdfadc  fülirt  d'^n  Vor- 
trab dr»  nsnianischen  ii«*rre*  nuk 
Peraien  Ii.  406;  nach  Tekrif  C«" 
sandt  II  417:  drssen  Knpf  fallt 
gcn  (li-s  JanitscbareriBuli uiires  su 
Amaiiia  II 

D  u  k  a  i  n  Mobammedpascba  ver- 
mehrt den  Si-hotK  Aesypten'f  lua 
i.')0,000  Dnratrn  III.  34o. 

Dukas,  si'-^c  :  Dtn  n« 

D  u  1  c  i  g  n  o  ,  von  Ociiiali  und  <!e* 
Kspudanpaacba  geingstiget,  unter- 
wirft sieb  III.  5<)o;  deasen  IteUf;*- 
run^  ,  selbst  n  .<  li  gescblosscnm 


Passarowiczer  Frieden,  sla 
Sache  b«-tinohtet  VII  239. 
D  uld  sc  b  e  i  1  i  k(bey  ßamlad),  gros- 
se Schlacht,  worin  Topal  Osmsn- 
pascha  über  Kadir  siegt  VIL 
D  u  m  et ,  einst  Dnuetow  Iii.  777* 
Dünd  a  r  CÜindar),  Osm.in's  Ohr'm, 
Ton  diesem  mit  einem  Pfede  durch- 
bohrt l.  66. 
Duqucane  Terfolgt  iripoliscle 
BaubscIliOe  bis  IB  doB  Halen  vea 
Chios  YI.  571. 
Darazzo  erobert  durch  Mo'i«tn" 
mrdpasr  ba  ,  den  Eakal  dea  Evre- 
nos  IL  3^9 
Dorasso  (d«r  |lfarcbaae)  vatcr- 

handclt  für  Genus  YL  175. 
Durradscb  (Seid) ,  ein  menscb- 
lich  gesinnter  Sdui  V.  iS. 
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Purrer  u  G dürrer,  cloitirt  von 
MiDurftde  III.  3^9,  758 ;  glossirt 
yon  Iba  Nedtchar  III.  7(>o;  deaa- 
gietciicn  von  Fiiti,  eben  da;  dets* 
gleichen  vom  Mufti  Seket  ia  IV.  199  ; 
ToaBaki  IV.  235;  von  Acliifade  I  V. 
348;  commcQtiftvon HaJeti  IV. 62«); 
d»ss?leichaB  Von  Mmaw  Uedajet 
IV.  60t; . 

Darret,  die  Perle,  eines  dar  Werk« 
S«ari  Ahdullalr»  IV.  602. 

Därri  Etviidi ,  türkischer  Gesand- 
ter nach  Peisien  i.  J.  i^i9yil.a5a. 

Dürrifa  de  Mustafa  pffendi  ,  der 
Mufti,  von  der  Unterschrift  dispcn-  D 
«rl  TU.  439;  YUI.  195:  ah^esetst 
VIII.  ro5  ;  tum  zweylen  Mahle  Muf-  D 
ti  VIII.  346;  abceselzt  VIII.  2i>7  ; 
im  dritten  Mahle  Mofii  VIII. 427, 
40.444- 

Dynaitie  de*  schwarzen  Hammel«, 
J.iiste  der  Fursttrn  1.  \  arabische, 
acbt  in  Jemen  und  fitr  ia  Hedschaf 


III,  f^^o;  dorSafi,  Liste  dersetben 
»u  üode  des  III.,  IV.,  V.,  VI.  u. 
TIL  Baades  :  die  der  Seldschuken 
Boro'«,  der  Raramanen,  derbfen- 

diare  ,  des  schwarzen  und  weissen 
Hammels,  in  den  Tafeln  des  I.  Hru* 
dea;  die  der  Köni|;c  von  Schir* 
wan  ,  der  I  Htp-^en  ,  der  Beni  i\a- 
ntaian,  der  6ulkadr,  der  ß.  Kota« 
de  in  den  Tafeln  dea  IL  Bandea; 
die  der  Grosstno^^ole  und  ITlif^^pu 
in  den  Tafeln  des  IV.,  V.,  Vi.  u. 
VIL  Bandea ;  die  der  Chane  der 
Krim  in  allen  acht  Bjndfii. 
ziert  k  V ,  der  lliatige  pohlische 
DolmeUcE  Taranow%ky'a  IlL  606. 
z  i  e  r  z  e  k  (Cbrbtoph^ ,  Bathory'a 
Dra^oman,  der  ponhsche  Af^ent, 
unterstützt   den  siebenhür^ischcn 

IV.  34;  Uebcrbrinuer  eines  SchriM- 
bens  Billliory""»  IV,  1 1 'j  ;  biingt  tlie 
ISachriclit  desTudus  Bulhory's  nacli 
Gonalantinopel  IV.  i55. 


E. 


Ebene,  aiehe :  Dertens,  Deschtml* 

hi,  Rossova,  Merdst'hdibik.  iMihi  e- 
ban,  Uobaca,  Tschai du  an,  Tschem- 
cbaL 

Ebefade,  Mttfli  TU.  127;  )*ibt  das 

Fetwa  wegen  der  Abreiße  OirsXIl.| 
Yli.  164;  verbannt  Vli.  17a. 

Ebi  S  u  r  u  r's  Geachiel^t%«nter  den 
Qaellen  II   Nr.  16. 

Ebkari  efkar,  von  Fikri  III,  465. 

Bbebekr  Ghalilpaackarade ,  Ver- 
f»»»er  einer  osmanischen  Geschieh» 
tc,  anter  den  (Quellen  i.  ^r.  a6. 

Ebnh  e  k  r,  der  gelehrte  Perser, 
Xeis  Efendi,  Sandtrbak  VI.  548, 
S9Ä;  Rufnameds»  hi  VI.6i5  ;  der  Ni- 
scbandschiVII.58;'  ReisEtendi  VII, 
IM;  stirbt  VII.  28t);  conmientiit 
•lie  Geschichte  WaMafs  VIII,  5i8. 

£  L  u  b  e  k  r ,  des  Reis  Efendi,  Mnsta« 
fa's  Eidam,  wird  aelbat  fteia  Efendi 
VIII.  206. 

E  b  n  b  e  k  r,  der  Intendcnt  der 
Kinanzen,  ein  vielerfahrener  Gc- 
<<'h.^ft»m«nn  YIII.  3o5, 

r  u  b  (■  k  r  p  a  «  c  h  a  ,  Statthalter  Ila- 
iebs,  erstürmt  llaimburg  VI.  3v^6. 

Ebebekr  pasc  h a  (Elbadsch),  Ka- 
pudanpascha  VIII.  t35  ;  pilt;ert 
Beaozizjibriff  nach  Mekka  Viii. 
■49;  enailtdie  Brlanhnia«,  snCon- 
(tSDtinopel  zu  bleiben  YIII.  179. 

^hu  Durda  lehrte  hhigst vor Lan- 

csater  in  dessen  Methode  Ii. 
Ebn  B  a  B  i  f  e  mhl  an  Bagdad  III. 

l52;    dessen    Grab    von  OtÜeiniail 

«ttlk«£anci«n  Iii.  i55. 
Ibnlb«r«kait  dar  Scheiif  von 

Makka  UL  543. 


Ehulchair,  Chan  tob  lUpUchak 

III.  .r-»2, 

E  b  u  1  f  a  f  1 ,  Landesbescbreibungs- 

Cuinroiasir  in  Syrien  II.  SaS. 
E  b  u  I  m  e  i  n  in  i  n  ,  der  Mufti  ,  Go- 

schöpl  Hasan  des  Oebstlers  IV,  3Ja; 

aeine  Werke  lY.  3;8;  abseseUtlV. 

3^Jl ;  zum  sweyten  Mahl«  Mufti  lY. 

386. 

Ebul-o^la,  der  Dichter  II.  477« 

Ebn  Nemi,  Sohn  Ebul  Berekat'a 
III.  .'>43  ;  dessen  Sohn,  Sid  .Ahmed, 
nach  Constantinopcl  III  54^ ;  kommt 
seibat  nach  Constantinopel  lY.  186L 

E  b  u  -  n  u  r,  des  Scbeiclia  Kioater  sn 
Kairo  IV.  428. 

Ebu  Ob  eide  H.  M7. 

Ebusaid,  ATirans.  iinh't  Enkel,  Ti- 
mar'«  Urenkel,  bekriegt  den  Ufun- 
Hasan,  wird  von  ihm  besiegt  IL  1 14 ; 

III.  3.'?2, 

Ebusaid,  Sohn  Kudschkundscbi'a 
IIL  35». 

Ebusaid,  Sohn  Esaod's  ,  Enkel 
S'eadeddin's ,  Mufti,  abgesetzt  V. 
385;  abermahl  Mufti  V.  .'»44,  545; 
dessen  Petwa  zum  kretischen  Krie- 
ge gleichlautend  dem  Ebusuud's 
zum  c^prisrlien  V.  390  ;  dessen  Hef- 
tigkeit y.  .'174;  im  Aufrühre  abge- 
setzt, sein  P.il.Tsl  ::cnliindcrt  V. 63o  ; 
nach  Kallipolis  veroannt  V.  643. 

Ebn  Seheb  (Abu Beheb) ,  Behwi«- 
gersohn  Alibeg's  VIII.  3R<) ,  4'7j 
verspricht  dem  Maradbeg  die  Hand 

der  Geroahlinn  Alibeg's  YIII.  4  <9; 
sendet  ^^ooo  Beutel    von  Alibeg^a 
Yerlassenscliaft  ein  YIII.  43a. 
Ebusehr,  der  Mamlukenbeg  YIII. 
418,  419,  43a. 
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Eltuanutl,  Api-  Mufti  III.  379;  <les- 
Mn  rcir-lilicbc  Einkünne  III  r>o7  ; 
d«Men  Tod  sehr  hcdaucrl  III.  61 5; 
dessen  Trnuei'gedicht  auf  Suieiman 
III  764;  desamUiitcnohriftAB  lY. 

Ebusuud-AlDtcliaribi,  der 
Seheieb,  deasen  Pf  ahme ,  von  61ia- 
Cali  ausgerufen ,  diesem  dns  Leben 
retlet  durch  Turoanbai't  Gross- 
muth  II.  5o3  ,  663. 

E  d  «  b ,  Dieltkük  odtr  raeh  Ethik. 
III.  7fla 

Ed  a  b  i  b  ■  h  a  ,  Polemik  von  Muisa- 
nfTek  II.  55i:  glotsirt  voo  Bibiscbti 

III.  760. 

Ed  0  h  1  Mi  r  i,  f^'In^sirt  von  KanCbt" 
Iii  VlI.  173;  dcsspleichen  von  Ju- 
6uf  Efendi  VIII.  17a;  von  Kelen- 
b»wt ,  ^edraekt  aa  GoMteotinopal 
YU.  501. 

E  d  e  b  a  I  i  Scbeich,  Osman's  Schwie- 
gervater I.  47- 

Edelatcinbesetste  Wie^e  Y. 
1 2*5 ;  ein  derley  Wa^en  Y.  4  «3 ;  edel- 
steinbeselztcr  Bart  V.  ^3o ;  cdcl- 
•Uiobe«etster  ^fachen  fiur  S.  Ibra- 
him 437- 

Edessa,  siehe:  Bolia. 

Edib  Mohammed  Derwisch.  Yer- 
ftattr  dm  MeDasaikvl  -  hadseh  L 
XXXI  14. 

Edikö  und  Je  d  isan  ,  die  tatari- 
schen Stämme,  begeben  sich  in 
russischen  Schutz  VI  II.  887. 

Edle  Genua's  so  Janitscharen  ffa« 
»acht  II.  i3gi  Yenedig's  zu  Le- 
panlo  f;eblieben  III.  596. 

Edramtdt  ist  Adramitia  I.  58^. 

Edrenot  am  Olymp  erobert  I  76. 

Edris  oder  Idris,  ^  erfasscr  der  Ge- 
schichte Uescht  biUischt  I.  zxxiv; 
11.37a;  Eanaler  Jaknb%  der  Sah« 
nes  Üfun-Hnnan*«  II.  :'0o  ;  narhTe- 
brif  gesandt  Ii*4i7  i  der  Geachicht- 
f ehf«iber ,  EinncDtunirs  •>  Commis- 
üär  in  Kurdistan  II.  4^2 ;  bey  der 
Schlacht  von  Rotscbhissar  Ii.  44^  i 
übertetEt  Demiri's  Natargesehidite 
II.  5jS-,  seine  Freundschaft  II.  5i9; 
installirt  den  üeira  von  Uounkeif 
IL  459;  abbaraTeii»  stirbt  üi  Aegyp- 
ten II.  460. 

Ed  r  i  a  oder  Idrist  der  Scherif  Mek- 
k«*s  f  ab|;e«etst  Y.  78. 

Edachrum i i et,  gednukt  saEti* 
ro  YIII.  5 IQ,  r>3i. 

Eranlnol-bel  aghet«  dit  Em- 
den der  Woblbcredenhait.  Wark 
Itsfahani's  YUX.  5 17. 

Efendi,  Unterschied  Ton  Aga  «md 

Tsrhflfhi  VII.  567. 

Efraaiab,  der  arnbitche  Stamm  ^ 
in  AoTruhr  wider  Murtefa,  den  Pa- 
icha  von  Bagdad  V.  63^ 

CfachareOi  6,000  derselbon  dem 
Schab  TabMatip  augefiibrt  YIL  379 ; 


tuikmaniacher  Stamm  VIIL  167-, 
]>prMsch«r  Slanm  YIIL  338L 
E  g  e  r  V  a  r  genomasan  ipUI  gaipnB|t 

VI.  i35. 

E  g  i  1  in  Enrdistaii  II.  434. 
Rgina  (Oeiione)  III.  193. 
E  g  r  i  p  p  o  i^t  Negroponte  IL  556L 
Egrud  CPeter),  B4tbory'sGais«dl» 

III.  61 3;  lY.  19. 
Ehebrecherinn  getteiniget  Tl. 

Eherecbt  «»maoischer  Sultan«  iV. 
536. 

Ehrengesrhrnk    ^Ssurra)  flr 

Mekka  und  Medina  Ii.  5ai. 
EhrengesehaBk  (jibrltdias) voa 

3o,ooo  Oucaten ,  im  Frieden  t.  J. 
1547  festgesetzt  III.  276;  überbracbl 
dnreh  Prcyner  IV.  20;  dopppitn 
ausständig  IV.  ai3;  das  jährliche 
Rufgegcbpn  durch  den  Sitvatoroker 
Frieden  IV.  3f3  ;  I.iae  der  üeber- 
bringer  derselben  IV.  27,  Nnt«,  iil, 
63i ;  TeUuer  lY.  i5o ;  c;nKuppel- 
pels  YI.  3i5. 

Ehrenmoxime,  arabische  VII.  ^J. 

Ehren  tilel  des  Sultans  VIII. 335, 
336. 

Eichhorn  schreibt  irrig  Scherrad- 
din  statt  Ghaireddia  (Barbaresn) 
III.  690. 

Eiganthnm»  der  ScIaTa  bat  ka- 

ne«  Y.  .'»67. 
Eigenthumsrecht  des  Bodsm« 
wessen  in  osmaniachan  Staaten  UL 

El  n  fall  (der  erste)  der  Türken  in 
Ungarn  i.  J.  iB^i  I.  224 «  derselbea 
in  Steyermark  I.  «44  i  >b  Syrtniea 

I.  2^5  ;  in  Bosnien  ,  trot»  des  Tri- 
butes von  30,000  Ducaten  L  MHi 
der  erste  in  Rrain ,  eben  da ;  ab 

und  zwanzig  Einfalle  in  die  ö'ier- 
rcichischen  Staaten  v.  J  1)69  bti 
i499>  zusammengestellt  II.  61 1 ;  <iM 
Tatarchans  in  Pohlen  i.  J.  ifi3i  V. 
176  ;  türkischer,  in  die  Insel  Mur»- 
kösz  V.  49»;  türk'scher,  in  SMJ9f' 
mark  i.  J.  1680  VI.  3^4. 
Einheit  Gottes,  Surre  des  Koraas 

VII.  5 12. 

Einkünfte  des  Groaiweiirs  II.  siit ; 

des  Wclir  Statthalters,  unter  Bije- 
.  ridjll.  368  ;  des  Nischandschi,  r>«i( 

Efendi,  TefkeredscUi  zur  Zeil  Sa- 

leiman's  I.,  III.  149;  des  Reiche«, 

zur  Zeit  Mohammed*s  II. ,  III.  761; 
-  des  Reiches  unter  Mustafa  1. ,  IV. 

595 ;  unter  Mnrad  IV. ,  V.  »gS. 
Einladungsschrei  b  en  zum  Be* 

schneidunesfeste  Morad's  IIL ,  IV. 

6a6. 

Einnehmer  hingerichtet  V. 
Einrichtungen  der  JaniLscbaren 
von  ihrer  Grnndung  I.  gi ;  nnd  spi- 
tere  de«  Heeres ,  verbessert  antaf 
Murad  II. ,  I.  4^3 }  neue,  des  Uae- 
iD  dar  FloiU  mlar  Mm  L, 
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II.4a7i  Metopotraiten'tfdiireliEdrft 

II.  ^O]  des  Ucbcrkettischen  Rei- 
cht« tm  Nil  IL  4^  I  der  Finanzen 
Syrien«  unter  Seum  I. ,  II.  5%5 ; 
ms  tiirkitchen  Hofstaate«  unter  ßn- 
jffid  II.,  »US  Menavino  II.  627  ;  des 
üeiclicf,  Ursachen  ihres  Verfalle« 
tebm  unter  Suleiman  III.489  ;  wie- 
der aufgefrischt  unter  Murad  IV.  y 
Y.  sga;  des  Lehenweien«  unter  Mo- 
hanmied  Koprili  VI.  63;  neue,  sie- 
he: ?iifami  Dschetlid  Vf.  5<>8;  heil- 
ft««ty  «ielaa :  Gerechtigkeitsbefehl«. 

Binsvg  dM  |»«rtitefaeii  Botbieba^ 
ter»  Tokmak  i  V.  r>4  ;  de»  persischen 
Prinien  Haider  zu  Conclantinopel 
IV.  18t ;  des  poblitcben  Botbacbaf- 
trrt  Zbarawsky  sa  Con«tantillopel 
lY.  5y7  ;  des  persischen  Bothschaf- 
ters  I.  J.  161a  IV.  452  j  mit  fliegen- 
6tü  Fahnen  den  Bothiebaftern  midi 
dem  Szoner  Frieden  ver.iaqt  V.  97  ; 
des  türkischen  Bothschaiters  im  J. 
i665  zu  Wien  VI.  168;  de«  hollan- 
Hiichen  Residenten  Collier  VI.  aoi  ; 
Hurad's  iV.  zuConslantinopel,  nacb 
dar  Erob«nitig  Eriwan'a  v.  sto; 
Ipsrhir*«  ZU  Constantititmpl  V.617; 
der  Flotte  mit  dem  öchifle  Viuli*a 
TL  iSfj ;  de*  poblitcben  Grottbotb- 
•ebafter«  Gnintky  VI.  340;  des 
Groisbothschafters  Ibrahim  zu  Wien 

-VII.  i5;  feyerlicher  des  Grosswe- 
Jin»  Cercnoniel  desselben  5a ; 
des  persischen  Bothschafters  i.  J. 
1718  VII.  371  ;  des  Residenten  Ulc- 
fcld  SU  Constantinopel  VlII.  25; 
Eiozag  der  Bothschafter  ,  siehe  : 
Czemm,  Oettingeo«  Wirmondi  Ule* 

ttteafuftif  commentirt  von  Ab* 

dul  ewwel  III.  768 ;  gedruckt  SV 

Constantinopel  VII.  5^a. 
F  j  a  I  a  t,  Stattfaalterschatlen  VIIL  aSu 
E  I  u  h's  (rrab  auf  ^'ffunden  I.  5s3« 
£jub.  Moschee  Ii.  ai5. 
B|q  b,  ili«  aiebon  Zwtige  cUmm 

türstenhausM  11.  4^4- 
F  j  u  L  0  e  h  1 1,  zwey  Rebellen  Vil,  20. 
Li  ha,  belagert  von  Piale  III.  «{iS. 
Blbiaton  edtr  ElbosUn  II.  574. 
Sl-dtchanib  el-gharbi.  <Ut 

Werk  Neili's  VIII.  117. 
Heger,  Elegosino  II.  4^Q> 
Bltphanlen  über  den  Balkan  IT, 

5x5;  nacb  Neapel  gesandt. 
Clephanten  wiese  bey  Constan« 

tn^«!  IL  4<4. 

Eies  t,  der  Ünterwerfun^svertrag 
der  üeachöpfe  ^egen  Gott  V IIL  1^. 
Kliaa,  einet  mit  Aof  TIL  594« 

Kitas,  Fürst  von  Karasi  I.  aai. 
£li«s,  der  Mundschenk  Suteiman's, 

^ehl  zu  Mohammed  I.  über  1.3^(3; 

sieht    mit    dem  dreyzehnjahrijL;en 

PnnzcTi  Mustafa  von  ßrusa  I. 

lieüert  ihn  aus  I.  4>7i  Veiralhci- 


clee  felecben  Mnstefe  ■nMnrad  II.» 
et  hält  von  diesem  Hamid  ab  Statt» 

haltersehaft  I.  4a5. 
Elias  (Mewiana's) ,  dessen  Werke 
I.  66a. 

Elias,  Woiwode  der  Moldau  VI.  204. 
Eliasbeg,    Herr  von  Mente><ohe, 

Oheim  Umur's  von  Aidin  I.  SA); 

sein  NclTe  in  flen  Tschardak  Oltr. 

Beduinen  eingesperrt  I.  4>4* 
E 1  i  a  s  b  e  g  ,  Sandschak  Rarebiataret 

S*' hernimmt  die  Ueberkommung  dct 
lutgeldet  lur  Bajefid'a  Mord  an 
den  Sobats  IIL  3fly|. 

E  Ii  n  s  p  a  s  c  h  a's  Bruder,  TetthMdi* 

fer  wider  Karaman  I.  3<>5. 
iatpatcba  (  SsoUkoghli  )  bin- 
cericotet  V.  i5o. 
Eiitabeth's,    der  Königitin  von 
England,  Schreiben  an  Murad  III., 
IT.  4>t  Il3,  6aa;  verwrendet  sich 
vergeben«  füit  da«  Auslaufen  der 
osmanischen  Flotte  zu  («unsten  dea 
Königs  von  Navarra  IV.  208 
E 1  k  a  s  s  Mirfa  ,  der  persische  Prinz, 
kommt  nacb  Constantinopel  IILaba ; 
•rfailt  die  Brlaubniaa  an  mnm 
Strcifzu^n  nach  Pertieo  IIL  a9$i 

fetangen  III.  387. 
wanbeg,  Oberattmebaeaa,  nach 
Sinope  gesandt,  die  Braut  S.  Hn- 
rad'«  IL  abzubohlen  1.  4*9- 
E 1  w  e  n  d ,  der  Berg  Orontes  II.  4S7. 
E I  w  c  n  d  Btirla ,  Sohn  Jus ufat^  von 
S.  Ibrahim  zum  Throne  des  weissen 
HamtiiL-ls  berufen  II.  3^0;  von  Is- 
mail geschlagen,  flächtet  nacbDiar* 
bekr ,  dessen  Herrsch.nfl  er  seinem 
Oheim  Kasimheg  euLreisst  II.  34i  ; 
atirbt  U.  344. 
E  m  i  n  •  dar  Nahaaa  Oabrial'a  TIU. 
33Ö. 

Eint  na  Saltaninn,  Tochter  Bf  oata« 
fa's  II. ,  vermihltBBit  AliToaTacboite 

Ii  VIL  i3i. 
Emingirai,  Ralgha  IIL  »45, 
E  m  i  n  Sultan,  Sohn  Ssahibgirai'iy 

streift  in  Ungarn  III.  a6o. 
Emire«  Oberhaupt  derselben,  der 

erste  unter  Murad  IL,  1.  49^! 

ter  Baiffid  II.  wieder  eingesetzt  II. 

370;  (Icr  Ataber  der  Wüste,  £bu- 

risch  Mitcitlidseh  T.  lai;  8aad  B. 

Tejaf,  eben  tU. 
Emirgune,  Ttinkgenosse  S.  Mu> 

rad'a  IT.,  IV.  a84;  zur  Belagerung 

von  Akdsche  kalaa  und  Karss  he- 

febliget  IV.  358}  der  Chan,  ubei- 

?*bt  eriwan  T.  ao4;  hiogertcblet 
.  302. 

Emir  Ne<l  s  chm,  Imaira  Grost- 
wefif  IIL  36a. 

E  mir  o  1-badaob,  der  Führer  der 
Pilgerkar.i\vane ,  wann  zum  ersten 
Mahle  eingerichtet  IIL  5^48;  Be- 
fugnis«, einen  eigenen  zu  sendm, 
dem  Eschref  Si:!iith  l  ewllli^ifl  VII. 
339 persisch«!'  dui  ch  den  Frieden 


I 
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J.  1736 '«iii'diiM«!  466  ;  der 
Stattlitllpr  von  Damaiku« 2i8. 

Emirol-kebirt  Grossfürit  11. ^J2, 

Emtrol-nnminin  III.  55o. 

K  m  i  r  0 1  -    «  c  h  a  k  V 1 1  f.  733. 

£  tn  i  r  8  i  1  •  b  ^  Oberslwaflentriiger 
(ißyptitcher)  II.  47a> 

Emir  Sulla  n,  tlrr  grosse  Scheich, 
umgürtet  SuUaa  bajefid  1.  mit  dem 
Schwerte,  eo  oft  er  in«  Feld  siebt 
»35  ;  bpy  Canano  MmpffatTTi?  1. 643. 

Eaiirttlumeraf  Herrtcbail  de*« 
selben  über  den  Cbtlifen  Ii  337. 

Emmo  rauht  die  Galeere  RemeUD« 
patcha'a  IV.  i58 ;  gcköpfL 

Emmo,  Tenes.  Bailo,  abgelötet  durch 
(Jiitti  VII.  3ia, 

E  m  n  a  b  a  dt  Sicberheitabau  zu  S«a« 
libafari  TU.  36t. 

Ernpfanf»  de«  Talavrhnn's  TT.  ^33  j 
dei  Talarchau'«  ScIim'K  (/.uiti  (iril- 
ten  Mable)  su  Gülhaha  VI  58i. 

Evpörer,  siehe:  Mir  Ali  (Jhalife, 
Scliab  Ruli ,  Scheitanughli ,  Jafi- 
dachi,  Ufan. 

Empörung  Itschil's  i.  J.  \5?.G  III. 
63;  dieselbe  unter  Suh-iman  I.  ge- 
clnrnpft  III.  70;  die  Mutahcilengs 

III.  52a;  im  Sandschake  Kfiii  .  ei- 
net angeblichen  üohnes  Tahoiasiu's 

IV.  u).^ ;  der  Beaatzunc  von  Ofen 
und  t*est  I V.  197  ;  der  Truppen  von 
Tebrif,  blutig  erstickt  vom  Statt- 
haller  ütchaaler,  eben  da  ;  des  Hee- 
res vor  Bagdad  V.  6a;  der  Trup- 
pen widerMurtefapatcba,  den  Slait- 
haiter  von  Ofen  V.  9I  ;  in  Tekkc, 
\inter  S.  Ibrahim  liaideroghli  V. 
2i3:  der  Truppen  im  Lager,  nach 
Verlust  von  Morea  und  Daltnalien 
i.  J.  1687  VI.  /ido;  der  Araber  um 
Batare  i.  J.  i6sS  VI.  619 ;  ▼erslltt- 
digt  die  Pforte  üher  (ji  anzi  tuihc- 
reyen  Vll.  16;  des  Kaitatbec  in 
Aegypten  TII.  167;  derRurden, 

i.  J.  I7iri  zu  paaren  i;rlriehcn  ^  II. 
loa:  der  Jamaken  zu  bulgrad  und 
Bagdad  Vlll.  265;  siehe:  Aufrnbr. 

K  ni  r  i  ,  Di.  hier  IV. 

Emsil  et,  (Juitjugationfctiiieln  I  II.4(>S. 

Enaam,  die  Sure,  eommentirt  von 
Chorew  II  f^Hg;  VOB  Uadscbi U»- 
sanfade  II.  Ctgo. 

Eneykl  o  p  a  (1  i  e  ,  Fnmufedtchul- 
nlum  1.  6a5  ;  Ta^iclikopi  ifiide't  III. 
A67  ;  Netaidschui  -  funun  IV.  60a  j 
Fewaidi  Chakaniie  IV.  6o3  ;  Ab- 
handlung üher  Wintcnscbaflen,  von 
Mulla  Ali  aus  Akkerman  IV.  603  ; 
Hadii  hi  Chalfa'a  VI.  47  ;  Eschrcf 
Abderrabman  Efendi'a  VIII. 

Ende  der  Welt,  prophezcvl  von 
den  Astronomen  aus  dem  Vereia 
von  sieben  Planeten  II.  400. 

E  n  g  e  l't  Taktik  oiebt  besser  als  sei- 
ne Terrainkennlniss  I.  655  ;  dessen 
Irrtlium  über  den  waiachiadMa 
Feldzug  berichtiget  IL  549. 


E  n  g  1  e  n  d*e  erste  Teihlltiiftit  «it 

der  Pforte  angeknüpft  uritn  Fl m- 
betb  IV.  4^;  dessen  CapiliiUuoa 
emetiert  i.  J.  i6ei  IV.  36a ;  dftss« 

erste  diplomatiscnc  Verhältnisse, 
die  Zeit  derselben  uorichlig  aase* 
geben  ans  dem  englischen  Psns- 

mrnfp  IV.  621  ;  dessen  Capitalttioa 
erneuert  i.  J.  166a  Vi.  io3;  dessea 
WentbaBStinde  in  Syrien  nod  Ae- 
gypten VI.  20n  ;  Tr'e.  tat  mit  Tri- 
pf>|is  und  (Japitulaliou  erneuert uJ. 
1675  VI.  317. 
Engländer  legen  ,  die  er»l'*n,  die 
fränkische  Tracht  an  i.  J.  i6q3  VI. 
583. 

Englische  Gesandte  IV  'p';. 
Englische  Revolutioii   mit  luiki- 

acher  in  Parallele  geselaC  VI.  $71. 
EnisNuuman's  GbroBeenna« 

SchiOe  Vill.  1^7. 
E  n  m  u  f  e  d  •  c  b,  dieSytaxSaifll 

scbari's  VIU.  5i5.  ' 
Enmafe  dsehul  -  nlnm,  «ecj- 

klopädisrhes  VV#Tk  I.  6ij. 
Entlaasun«,  beeehrl  io  Vanea 

VIL  3?«. 

Enljcliädignngsforderun- 
geu  (gegeuseiiige)  auf  dem  Con- 
gresse  von  Fokschao  YIII.  4 10 

£  II  \v  n  r  o  I  -  a  a  s  c  h  k  in,  Bystiscbit 
Werk  1  ti6a. 

Enwarnl  abdak,  persisch  IL 55x. 

Enwerif  Lobredaer  Sendacbar^tL 
19. 

E  n  vr  e  r  i ,  Beichsgesehichlsebrsiker 
VIIL  180;  Vorfahr  von  WB«*ifVin. 
336;  als  Ceremooienmeisler  ante- 
steltt  Vfff.383. 

Knrio,  Bailo  VIII.  .'»9. 

Epbemeridea,  Ursache  das  To- 
des der  Astronomen  T.  5t  t. 

E  p  h  e«  U  s,  eroherl  durch  SainB 
I.  70;  Timur  vreilt  im  Lager  »Uds 
L  334  ;  Unaehttldiger  Rhidsmorl 
alliin  ;  hier  empfan;;t  Murad  U  die>' 
filückwüotcbenden  Gesandten  aack 
Dschnneid's  Beavringung  I.  4>4^ 

Epibalos  (Bivados),  luikrn  lin- 
den allda  I.  i3t ;  deuen  EmiivobD«- 
in  Slüdie  aerhanen,  als  Rache  iör 
einen  erschlagenen  Türken  1. 5e8; 
ergibt  sich  Mohammed  II.,  L  Sa4. 

F  p  i  d  a  u  r  II  s  ,   siehe  r  Monemhatia. 

Epirus,  Zustand  desaolben  natcff 
Slurad  II.,  I.  4Sa. 

Episco  p  i,  die  Ina^y  den  Tilkan 

entrissen  II.  193. 

E  p  o  (  h  c  n  der  arabischen GcacUch* 
le  III.  538. 

E  r  b  a  i  n,  d.  i.  ascetische  Qusrsotai- 
ne  I.  397;  die  vierzig  ü eberliefe- 
rangen  von  Ithak  ChocTscha  VII  i:3. 

£rbial(^e (osmanische),  die  das  äl- 
testen im  Handschreiben  S.  Os« 
uian's  II.  alt  kanunvsidrig  dargestellt 

IV.  691 }  Geaela  der  oiBaniscben 
VIL  84. 
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Erblichkeit  von  tlrcv  grossen 
Aenlern  Anfang  des  KeicUei  1, 
i83,  495.  . 

u  n  g  ,  das  Werk  Scro- 
didliie  in  3,000  Disticlien  VI.  Say. 

Erdbeben  erleichtert  den  Türken 
die  Aofiedlun^  in  Europa  I. 
jiroisei,  unter  Murad  II.,  I.  ^'j  J; 
L  J.  i5o9  das  ^röitte,  welclies  (^un- 
•ttalinopel  erfuhr  11.  349 ;  über  da* 
gnste,  am  1^.  Sept.  i^tog,  Mich- 
n«^s  Beiicbl  Ii.  622  j  das  vierhun- 
dert Uäuger  aiedenrirft  Hn  J.  i.Gj/f 
111.61.';:  am  2.  Janner  1642  V. 307; 
i.  J.  lö^Ö  V.  :  heftiges,  am  a3.  f  e- 
b«ir  103  y.  577  }  am  17.  Febntar 
1659  zu  Ilaleb  Vi.  53  ;  i.  J.  1667, 
verscblio&t  halb  Erfendschan  VI. 
190;  forcnterRches ,  an  der  dalma- 
tinischen Küile  VI.  2o3 ;  i.  J.  i6qo 
VLSjÖj  i.  J.  1703,  veischlin^t  halh 
DeBlfK  VII  73  ;  Jtu  Gonstanliiio[>el, 
8tn  19. Od.  i7i9VII.a45;  i.  J.  1728 
VU.  3-8  ;  hefii  ges,  atn  3o.  Julius 
ITStVlIl.  i5ai  i.J.  175^  Vlll.  i7i  ; 
Wumtieluni  tob  TbrMit«rinde- 
mn^,  eben  da;  am  3  Sept.  i';.k\, 
flicii  da ;  heftige» ,  in  Syrien  Vlll. 
220;  Vers«  dm  Korant  fibar  dat 
Erdbeben  VIII.  288;  iiLpr  das  gros- 
M  lu  Constantinopei,  am  aa.  April 

BrdebtB,  Lager  alMa  IV.  jS. 

Erdehan  og  hl  i,  der  Räubernumpt^ 

mino,  enthauptet  VI.  48. 
Erdöd,  ton  hmmi  Frodofieh  «r» 

itännt  III.  432. 
Er d  0  d  V  (Christoph) ,  BeTolImäch- 

tiStardef  StUatoroker Frieden«  iV. 

393. 

Eregli  (lleraclea)  I.  5'^ ;  mit  La- 
renda  vun  Mobammedpascha  (Aujd) 
•uige^aopi  II.  loa. 

Erem  fa  to  1    a  m  a  d  III.  537. 

Eriwan  von  den  Osmancn  befesli- 

ß iV.l6;  die  Besoldung  des  Stalt- 
lers  and  der  ersten  Beamten  ge«> 
»gelt  IV.  87;  aui  das  eiligste  von 
den  Otmanen  hefcttipel  IV.  3/|i: 
▼OD  denPersein  hefestiget  i.J.  i6o3 
IV.  3^2;  von  den  Türken  bcfeiti- 
«tl  i.  J.  i6i5  IV.  477;  ceht  an  die 
Perier  verloren  V.  216;  belagert 
»d  erobert  i  J.  1724  VII.  321. 
*ril»o  (  P«ul ),  der  Befehlshaber 
'Oü  Negropoute,  entzvveygcsagt  IL 

E r k  e  n e,  dar  Agrianoi  Harodofa  L 

J^rklärung  derPfefta  saGnnateii 
iMiIen's  YllLS;»;  tiaba:  fijiasa- 

erkiarung, 
Erlau,  widertlebend  Soletman'a 

>>afi.u,  wie  Wien,  Üüu»,  Malta 
jl-  iia;  vom  VVefir  Ahmedpascha 
belagert  III.  3o7  j  dessen  türkische 
iMlaganuig  i.  i,  i55a'  asfgegebaa 


III.  .3o8;  Bad  and  Schule  allda  von 
Kara  Mustafa  I.  gestiftet  V.  332  ; 
ßlll  in  die  kaiserl.  Hande  i.J.  1587 
VI  r)07  ;  dessen  ßela»erang  i.  .1. 
iSijü  IV.  262  —  ;  dessen  Schei- 
che, siehe:  Schemsijeddio ,  Mohi- 
jeddin. 

E  r  m  e  n  a  k  ,  erobert  durch  AfMchir 
I.  70  :  durch  die  List  eingeschwärs- 
ler  vVaarcn  erobert  von  Nur  Saofi 

I.  19Ö;  sdII  Tiij)o!is  am  Mäander 
seyn  I.  675 ;  dessen  Eroberung  von 
Hefarfenn  emibtt  I.  600 ;  von  Ka- 
dük  Ahinfdpastlia  erobert  II  129. 

Ermcni,  Hass  am  Tumenidsch  I.  52. 
53,  54;  Isn,  Bujend't  Sohn,  wird 
darin  geschlagen  I.  3^2;  Dschem 
kommt  durch  den  Pa«s  auf  seiner 
Flacht  II.  3.''>6  ;  Bajefid  eben  da  il. 
»57;  dieser  .Pass  hcisst  ins^^mein 
Ermeniderbpnd,  merkwürdig  t'nrch 
viele  in  demselben  vorijefaUene 
Treffen  II.  .38;.  " 

£  r  n  s  t,  Ilfrzog  von  Sfr>\ormnrV  , 
fuhrt  die  Blulhe  de«  .^dels  xum  Kui« 
satse  von  Radkerebarf  I.  37s. 

Erobcrunpeii  (Imndort)  Snlei- 
man's  111.753:  in  Persicni.J.  1733 
▼II.  304.  ' 

E  r  p  I  o  s  «  n  n  p  nimmt  iiherband  VS« 
ler  Murad  III. ,  IV.  187. 

Erfendechan,  beiühmt  dur^is 
•eine  Schafe L  149;  beherrscht  mhi 
Tahorten  I.  570  ;  wodiii  rli  heriiliml 

II.  4^5  j  ball)  von  Lrdbcbun  ver- 
«cblangan  VI.  100. 

Er  f  er  um,  mit  Kanonen  und  Ku- 
geln versehen  Jli.  63Qj  von  Abafa 
übergeben  V.  81 :  iTnmhan  allda 
Vlll.  i85. 

E  r  ^  t  a  d,  ceorsMchaEdle^^ApiarraiiM 

VII.  32Ü.  ^ 
Ertogh  ruTsEinwanderungmit  sei- 
nen vier  Snhtirn  I  ^1:  schlagt  sich 
lür  Alaeddtn,  den  Seld«chuken,  wi- 
der die  Tataren  von  Aktaw  I.  4^; 
dessen  drey  Sühne  I.  45;  dessen 

Tod  I.  55;  'OpTcypcuXris  II  565. 

Erzbergwerke  von  Kaatemuai » 

Pacht  derselben  I.  607. 

£  s  a  H  d  Efendi ,  Sohn  Seadeddin's  « 
Multi  IV  47'*  >  nbgesetit,  vvarum  ? 
IV.  507:  tler  unbestechliche  Mulli 
IV.  53  <  ;  verrichtet  nicht  das  Lei- 
cheneebeth  über  Sultan  Osman  II., 
IV.  557;  zum  zv>eyien  Muhle  Mufti 
y.  3;  sturst  den  Grosswefir  Re* 
mankesi  h  Ali  V.  20  ;  stirbt   V.  35. 

£  s  a  a  d  Etendi  wird  vom  Mufti  Eba« 
•aid  mit  ReAigkeit  bebandelt  ▼.  574. 

Esaad  ICicndi,  der  Oberstlan<h  i<  li- 
ter,  verwendet  sich  für  den  König 
▼on  Preusseir  Ylll.  61 ;  wird  Mufti 
an  die  Stelle  Ak  Malimudfadc's  VIII. 
116;  abgesetzt  Vlll.  i3u;  stirbt 

VIII.  i(>8;  dessenWerke  VIII.  iiü, 
s5o. 
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EcaaJb^f?  Knnrili,  der  dritte  Sohn 
de«  MasUia  Kuprili,  erhält  den 
drittel  Roflucbwairyil.  aiA ;  Sutt- 
haUcr  von  Rctimo  VII.  376. 

Eiasol-belaghat,  WörUrbach 
Sanachtcbarir  YIIL  5l5. 

Etbnam«,  dtf  Bmh  «Ur  FIM« 
VIII.  a5a. 

Etcherije)  arabUclie Familie  VIII. 

Eschina  ti  (Salomon),  jüdischer 
Arst}  Unterhändler  des  vcneziani- 
•eben  Friedens  IV.  38 ;  in  der  spa- 
nischen Obterbandlnng  Tervrendet 

TV.  \o  ;  erwirkt  dem  ahpesetrten 

Grossvrefir  Sinan  lebensicherndes 

Handtcbreiben  lY.  a47* 
Eschkali  tesis,  coomeiitirt  foa 

Kafiläde  Rum  I.  5g5. 
fitchref  Bersebai ,  Sultan  Aegyp- 

ten's,  belagert  Diarhekr  II.  468. 
EscbrefRumi  (Seid  Abdullah)  II. 

M. 

B  •  e  h  r  e  Ts  Botlischaft  nach  Con- 
stantinopel  Vll.  33i ;  macht  Frie- 
densvorschläge Vll.  339}  türkische 
Botheehaft  an  denselben  sor^Be- 
statigung  des  Friedens,  Raschid 
Eiendi,  der  Reichs^eschicbtscbrei- 
ber  VII.  370 ;  pertitcbe  Botbecbaf^ 
ter  Eichrei  f  zur  Beitätigung  des 
mit  ihm  geschlossenen  Friedens, 
Mobanmedchan  Ton  Schiraf  VII. 
371  f  dessen  Tractat  mit  Russhmd 
Vll.  378  ;  in  drey  Schlachten  pe- 
•chiagen  und  niedergehauen  Vll. 
379. 

Eschrefi,  ägyptischer  Dacttcn, 
schlecht  ausgeprägt  VI. 628:  unter 
Ismailbeg  in  Rairo  eingeführt  VI. 
648. 

Eschreffado,  Scheich,  sein  Grab* 
mahl  SU  Ifmk  (IS'icaa)  1.  108. 

Eaeb  tat- e  SS  ej  ar«t»  Ton  Hafif 
Adschem  Iii.  757. 

Eaed  i,  Löwentbaler»  leichter  Pia- 
ster TU.  339. 

EscriNew,  die  Fortsetzung  der 
Bibliographie  Uadschi  Chalfa's  VUL 
a43. 

Efher,  die  Vorhalle  dieser  Moschee 
▼on  llasanpascha  ,  dem  Statthalter 
Aegypten'«,  gepllastcrl  IV.  427  i  die 
Katbediale  Kairo'*  VIII  aaS. 

Efhcri,  der  Blühende,  Dichter  OB* 
ter  S.  Mohammed  I.,  I.  899. 

Etiri  Mohammed,  der  luihter  von 
Adrianopel,  ein  lose«  >Jaul  V.  608. 

Eski  Baba  (.-Vltvaler),  Murad  I. 
daselbst  1.  i46. 

E  »  k  i  h  i  s  s  a  r  (.Nikf^tiatos^ ,  dnt  ftllt 
Schlots,  unweit  Gcbile  I.  100. 

EsKiicbehr,  DoryUam  I.     J*« ; 

dessen  Herr  he;;ehrl  die  Au-.li'-ie- 
rung  Otm-in  K  1.  48;  AllUadt  I.61} 
DJurad  IV.  besucht  allda  dia  Grab- 
stitta  Sehaicb  Ebubakr'a  Y.  a35« 


Esmachan,    Snkolli's  Gemahl'nn 
ILL  3fft:  Schwester  Mnrad's  III.,  ' 
nicht  inm  Sciavtnnen  aaf  IV.  8; 
Witwe  IV.  io3;  stirbt  IV.  iBx 

Esmaatkbey  Diarbakr  V.  436. 

Etaabi-eflaa|ar,  d«  i.  dit  fiakea 
Wandelsterne»  mitar  das  QntO« 
VIL  Nr.  7t. 

E  s  s  e  k  Ton  den 
Tl.  481 ;  dar  Ton  den  Tärkea  statt 
der   abifebranntcn   Brficke  tnf;je- 
führte  Damm  geschleift  VI.  47||^ 

Essen  versucht  einen  Aagin  ad 
Giurgewo  VIII.  386. 

Essensen,  indische  VIII.  5oi. 

E  t  b  t  k  Adbadi's ,  commentiil  fM 
Monidschim  Ahroed  VH.  'o. 

Ethische  Werke  Saari  Abdallak's 

VI.  338. 

Etikette,  die  Einfuhrtin g  durch 
zwey  Kämmerer  Eur  Andient  des 
Sultans,  woher  entsprungen  IL  3o3 ; 
des  Kinirittet  des  Sultans  ins  Ha- 
rem VIU.  177 ;  daa  Gmsaas,  sitbt: 
Grusa. 

E  tm  e k  d  s  cbi  fada  Abni<>d  ,  ta 

Adrianopel  eingesperrt  IV, 
empfiehlt  den  Ge«chichtschreibcr 
Patsebewi  /.nr  ßeschrtibnng  l'ia» 
cropMtJte's  IV.  .386;  entgebt  de« 
Kalenderoahli  IV.  407 ;  Sutthahcr 
Ton  Bamilt  IT.  40 ;  rettK  sidi 
durch  Bänke  aus  den  H«nden  de« 
alten  Murad  IV.  4^i  vom  Gross- 
wefir  Naaanb  abgaaalst  IT.  M 
Eaimakam  WO.  Coiwtaaiinapal  iv* 

47*'»  477- 

Etymologien  altdentscber  Wir* 

ter  II.  573. 
E  u  b  o  i  a  ,  die  Flotte  Umtirbeg's  aa 

die  Käste  veracblaeen  und  nm 

Tbaila  aatatort  L  iSS^  mwimt 

I.  aaa. 

Entan'a  Slretfzug  nach  Bosnien M. 
64a;  ateba:  Paierwardein  VII.  ao6; 
siehe:  Temeswar  Vll.  211;  bds- 

5ert  und  erobert  Belgrad  YlLatS; 
eaaen  Briafwecbael  mit  dem  Gras»- 
wefir  Ihrabimpascha,  in  Betreff  <l«a 
Friedens  VIL  aaS ;  aieba :  W  ieaaad 
Passarowienar  Fnadaa. 
Eulenapiagel  {dar  türkiscka)f 

Nasairaddin  Gbodadia  l.  186. 
Ennucben,  peraiacbem  oder  ia* 
diacbam  IlofsUtt  |{abong  1.  a3s; 
weisse  und  schwarse  im  Orient  sehr 
alt  V.  36o;  deren  Aufruhr  wider 
die  Aga  V.  5^9;  deren  Aufruhr  Ml 
dem  Tode  der  Gehifiiif-rinn  des 
Harems  (Kosem)  begonnen  und  gt- 
endet  Y.  5Sa ;  fallen  de«  1lniM> 
pastha  an  V.  618;  Aca  derselbe« 


v: 


m  ,  der 
nse^d«w 


gegen  3o  su  Kairo 
Oberste  sebwarae  nnd 

selben  von  INTobammed  IV.  den  Ru- 
bellen Preis  gegeben  V.  639; 
pünden  tief  den  Mangel  an 
art  YII.  93 1  BiagraphaaB  * 
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«od  äre  Nahmtn  Till.  71 ;  haben 
Hame  YUI.  137;  ^iehe:  Abdur- 
nbMa,  Cboareiivpaacha .  Dichaa- 
Ar,  Gmdadiiy  Mcr^MlMUit  Mo> 
binjiDecI ,  Sulciman. 

Euripaa  su  Kccroponta  Ii«  100. 

B««tDta«,  von  rliesiitodleit  und 
von  Caetaiea  I.  106. 

£««il,  d.  i.  Werke  von  den  L'riie* 
bcra  Dobttschcr  Einrichtunjen  und 
Ertiodern  von  VVMt—achafteo  und 
Rumub»  YttfaiMT      Mibe»  IV. 

Ewfea  s  c  Ii  i  o  i  i ,  Gebirg  (nawagM* 
mti)  bey  l  okat  V.  76. 

Ew ba  d  «d  d  1  n  ,  Wasierleitongen 
alMa  UL  4o4  :  VIII.  394. 

Ewig,  Anstand  der  PI  orte ,  diesen 
Aiudrack  in  die  Fricdenturkuode 
•dSnuMbaian  Till,  go,  M. 

Ewlia  Efendi's  Tariciii  Scjab,  nntcr 
dca  QucUeu  I.  xxxi^  d«r  grösate 
der  osmaniccheB  Reisend«!  y  bey 
AsMw't  BeUgenuig  Y3i3;  von  Mo* 

)iJinnieili>as(  ,  nn  KÖprilipascba 
iiacb  Koj^'ii  ^csantit  V.  i^a;  ver- 
irrt sich  im  S>cbnee  unter  die  Bau* 
df  drr  lU'bf.-lleii  llaiilcrladc  und 
Ratirti&cbii^dc,  eben  da;  botbe  an 
Wardar  Alipascba  Y.  ^2.5;  dessen 
Enip'arii:  l.t-\  demselben  V. 
dessen  Uede'  zu  ipschirpascha  V. 
mit  Martefepasebt  nach  Sy- 

rica  V.46S:  faill  in  diellande  der 
Binberbanc^e  Haide rogbli's  Y.  479  > 
detsgleicben  in  die  des  Räubers 
Ts4  hoiiiar  V.  SsS ;  mit  der  GroM« 
botbschaft  i.  J,  i665  sn  Wien  YI, 


Mobanmedy  Kotanaleser  IT. 

Ewlia,  Oberstiandricbter  Vli.  58. 
Eviianaaa  Aktrbimwddin'e  IL 
591. 


Ewli}ai,  der  Wuaiker  V.  5aS. 

Ewrenos  erobert  Rnmuldscbina , 
Wiirdar,  Fered&i  liik  (  Dorisens  )y 
Karaferia  (Bcroia)  I.  166;  erobert 
die  Städte  um  IUjodu))n  untn-  Mu- 
rad  L  Burla,  iskcla ,  AUiulu,  Ka- 
wala,  Awrethisur,  Peria  ,  Dirama, 
Sicbne ,  S<  i  cs  I.  170;  auf  Kttnd» 
icbaft  leider  die  8crvicr  I.  3072 
fuhrt  den  Yortrab  i.  ao8;  scblSgt 
aich  mit  Mirt&cbe ,  dem  Fürsten 
der  Walacbey  I.  245  ;  von  Bajelld  I. 
mit  der  Eroberung  des  Arcbipclt 
beaufiregl  I. aSi;  verrol;>t  denFür- 
sten  von  Kaianian  übet  .Aksertry 
erbt  nach  Augora  zurück  i.  346; 
fallt  von  Muse  ab  und  beut  aeino 
Dienste  Mobommed  I.  an  I.  35^^ 
er  und  seine  iuuf  Sohne  auf  dem 
reebten  Flügel  det  Beeret  Mo- 
liamnied's  1.  in  der  Schlacht  von 
'J  scbanniurli  I.  SSj :  dessen  Sohn 
sic<;i  unter  Murad  II.  über  die  Al- 
])aiieser  I.  4'7  >  sechs  Söbne 
demselben  I.  4:»'»;  das  Helchnimgs- 
•chreiben  deitelben  \eid.u)iti^  I. 
6o3 ;  Suliii  desselben  (Js:ii»f  :>)  sie{>t 
über  die  Aibancser  I  ii;.«-^;  \un 
Chalcondylas  verKtuiunieil  in  AI- 
banes  II.  r>53 ;  siebe:  Mohammed» 
IsB  ,  Suleinian;  dt  ni  ILidscbi  Ilbc- 
ki  in  Karast  an  die  Seile  gesetzt  L 
na;  siebet  Isa  nnd  Snleimanbeg. 

E  w  r  e  n  u  s  o  h  I  i ,  Statthalter  von 
Jerusalem  Ii.  4B1. 

Exegesen,  Glossen  Hnmfa's  I.  4P7f 
640;  dessgleicbeu  II.r>80;  KbuMiud's 
l\l  280;  Kinalilade  s  III  6^:,  ;  i:i,u- 
suud'4,  glossirt  von  Iba  ISedscbar 
111.^60;  Chulassatetessar,  vonWa« 
ni  AI.4t>.'»;  siebe:  Kurnni. 

Exotrochos,  llclacriarch  I.  98. 

Eytsingtkaiserl.  Gesandter  an  der 
Rforte  IV.  3i,  i4ti. 


F. 


F  «  h  r  i  c  i  a  s  hält  den  Hospodar  der 

Moldau  auf  YIII.  349. 
i  <  b  r  1  k  e  n ,  Bami  hegüniliget  die 

Aale^'UDg  von  soleben  YII.  67, 
f  •  c  b  1  e  (i  d  i  n  ,  der  Drusenfurst,  am 
'    Libanon  iV.  399;  vertragt  sich  mit 

Florcm  lY.   4^"  i   «mprängt  anf 

das  freundftchaUlichste  den  Admiral 

Banresard  IV.  4^'     Maanoghli  V. 

171;  dessen  Siibne  einer  derselben, 
j  Hoseio,  Gescliicbtscbreiber  V.  173  2 
I  Fachreddin's  Kopf  vor  den  Serai 
I  aufgesteckt  V.  io5. 
iVachreddin  Ali-Sohab,  Vr'o- 

fir  Abakachan's  I.  36. 
I'cbri  nur,  ^iureddin's Werk  II. 

cb  rul-niülk,  Sohn  des  Gross- 
«cfirs  iVifamulmülk  L  lA«  'sUt 
durch  Aisaitinawdnifth  L  iS. 


Caekelecblaebt  an  Betcbdepo 

TV.  92. 

Fahne  (die  beHige)  aieht  das  erste 
MabI  ine  Feld  fV.  996,  27/,  ;  Vft. 
.183,  r.o3  ;  VIII  .r.> ,  326;  III  einer 
Truhe  gefahren  Vll.  i83  ;  die  hei- 
lige grftne  Ylt.38>  5o3  ^  heilige  des 
Islam  YilL  197;  tlobe:  AdterslMi- 

dartc. 

Fahne,  blau  und  weiss  des  Groeo- 
vrefirs  Ibrehiin  unter  Suloinan ; 
giiin  tiiid  weis«  des  Grosswefirs 
Ibrahim  unter  Murad  III. ,  IV.  100; 
Aberglaube  bey  Veränderung  des 
lf;dhii)i)iide.s  derselben  \  .  17«)  ,  ilie 
rotlie  und  weisse  der  Drusen  Vi. 
64;  türkisch;  SamdsekaJlt,pohß^ki 
buruniischik  A'I  vß  ;  die  von  Clio- 
cini ,  erbeutet  vou  Sobieaki ,  nach 
Rom  gesandt  YI.a<)7  ;  dfevonJNea- 

29 
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i)luie  in  ilcr  diristruhPit,  cheiid»; 
ülcn's  Foluie  an  Erzlifi/.o«  .lofcpli 
Kcsamll  M.4:r»;  t^oron  s  :6a  Veoe- 
aie,  am  Aluie  des  l»eili};en  Cije- 
Uii  VI.  4«J>J  -t^^ey  eroberlf  vom 
Chuilürslcn  Max  dbcU  Rom  te- 
saniil  \  l.  5i8;  schwaric  ,  Zeichen 
liochsler  Nolli,  Ley  deu  Arabern 
VII.  lya. 

Fai  kpascha,  Turarban's  Ali- 
kbrnmlinp,  hin{;ericbtct  V.  32?.. 

Fajum,  z>vcy  Dninine  dasclbsl  au«- 
};cliesserl  Vll-  36i. 

Fakire,  Mnnclie  I.  l5l. 

Kalkenlurlb  VI.  87. 

F  a  I  k  c  n  s  c  b  l  o  s  »  V  1.  88. 

F  a  I  k  o  n  i  c  r  c-  Bajclld'«  I. ,  I.  24^» 
61 1-  -,000  vop»  Überstja^ieramt  un- 
ter'Mobnmmed  II.  den  JnnilÄcba- 
reu  auKflb«'iU  l.5o4;  verscbiedcne 
Arien  II.  5Sa. 

F  a  I  -  S  t  c  c  h  e  n  I V.  62  ;  Werk  llm- 
lein  »  aus  Rafl'a  iiber  dasselbe  IV. 

Note  ä\  Ml.  i7(>,  «77. 

Fama  go  Sias  Beiaf^erung  III.  5öa  ; 
bandschriliUeb  die  Ihlciniscbc  lUc- 
coboni's  III.  7H5.  . 

Familien  (  ani;esehene )  zur  Zeit 
Mnstnia's  11.  ,  II.  620. 

Fangslricke  der  SagarUer,bcy 

Hcrodot  I.  614.  , 
F  a  r  a  b  i,  der  Bwcyle  Arislolcle«  , 

seine  Werke  II.  05;. 
Farben  der  Beui  Ommeije,  Falima, 

Abba^  der  Üsmancn  (dje  rolhe)  I. 

iSa  ;  der  Fussbckleidung  VII.  aÖ8; 

neue  verschiedene,  der  Aufschlage 

der  Staalskleider,  ebenda;  siehe: 

Fahne. 

F  a  r  c  h  a  r ,  Stadt  in  Turkislan  ,  be- 
rülunt  durch  die  Scbunheil  ihrer 
Bewohner  I.  3.  . 

Fars,  seldschukiscbc  Dynastie  da- 
selbst 1.9-,  von  Sandscliar  seinem 
^ell•en  zur  Regierung  über  assen  1. 
19;  von  Mubarileddin  Mohammed 
Emir  bcherrsc  bt  1.  i(>8.  „  . 

F  n  1  ■  i  1 1  S  c  h  a  m  ,  die  VorlrelUJch- 
keit  von  Damaskus,  von  Scheich 
Abderrahman  B.  Ibrahim  V  III.  SaS. 

F  a  fa  i  1  u  1  -  d  s  c  b  i  h  a  d  ,  Posaune 
des  heiligen  Krieges  IV.  3o7. 

Faschingsaufzüge  der  Rebel- 
len zu  Constantinupcl  V.  i4o. 

F  a  i  i  1  F.  f  e  n  d  i  (der  gelehrte),  schlagt 
die  Muiliilclle  aus  IV.  aSf». 

F  al  I  i  pas  i  h  a,  verlobt  mit  Falima, 
der  drcyjahvigen  Tochter  S.  Ibra- 
Lim'sV.^q»;  llochzeit  V.  4u4  ;  sagt 
demSuUaii  die  Wahrheit  über  den 
\erlust  von  Klis  V.  4^3  ;  nach  As- 
sow  ernannt,  eben  da;  als  Serdar 
wider  die  W  alachcy  belehiiget  VI. 
33;  zerfallt  mit  di  in  Kalgha  V  I.  34. 

Faste»  (gebrochene)  mit  Tod  be- 
itrall  an  VVciberu  IV.  263. 


Fat  im«.  Schvretler  Suleiman'«,  von 

demselben  dem  griechischen  Kai- 
ser übergeben  I.  3jI- 

Fatima,  Tochter  Bajefid's  1-,  5tu 
Cunslantinopel  I.  6a8. 

Fa  t  im  n  ,  Mohsmmeil's  I.  Sch'wester, 
von  dem  griechischen  K»iser  «us- 
geiieferl ,  einem  Sand*chakl»eg  zur 
Gemahlinn  übergebrn  l.  3^4- 

Fatima,  Sultaninn,  Tochl«-r  S.  Se- 
lim'a  II.,  vom  Bruder  Murad  IV. 
ausgeheirathet  III.  bi6. 

Futinia,  Sultaninn,  Tochter  S.  Mu- 
rad's  IV.,  Wilwe  Cbalilpa%cha'»,  «n 
den  ^Ve^r  Muradpascba  in  1 05*10 
verlobt  IV.  365. 

Fatima,  Muiad's  IV.  Schwester, 
Gemahlinn  des  Kapudanpascha  Ha- 
san V.  »28.  ,       ,  , 

F'  B  t  i  m  a's  ,  der  Tochter  Ahmed  «  I .  , 
Kronguter  werden  der  Chasseki 
Mohammed'»  IV.  zugeschlagen  VI. 
181. 

Fatima,  Tochter  Ibrahim*!,  Tante 

S.  Mohammed^s.lV.,  vennahU  mit 
Josulpascha  V'l.  ip4- 
Fatima,   die  di itthalbjahrigc  nnJ 
die  liinlzigjahrige ,   zugleich  vei- 
mahlt  V  I.  i«)5. 


2e- 


Fa  tima  ,  Tochter  Ahroeds  III.  ,  ^ 
boren  am  aa.  Sept.  1704^  Vll.  i«»;  ; 
erhält  den  Palast  Biiklu  Mustafa'* 
Vll.  i3o;  verlobt  dem  Silibdarpa- 
■cha  GünstHng  VII.  i3i  ;  erst  mit 
Ali  dem  Günstling  verlobt  ,  dann 
mit  dem  Günstling  Ibrahim  ver- 
mählt VII.  ai6. 
Fatima,  Gemahlinn  de«  Gross we- 
firs  Ibrahim,  unter  Ahmed  III., 
baut  die  Moschee  Pin  Aga's  neu 
Vll.  36i. 

Fatima  Chanüm,  Tochter  der 
Sultaninn  Siabha,  vermählt  VIII. 
108. 

Fay  (Peter),  erschlägt  einen  Tür- 
ken IV.  5i5. 
Federt  ci  (Daniele)  nach  Constanti- 
nopel  gesandt,  von  Venedig  III-  181. 
Federn  (schönschreibende)  als  Ge- 

schäflsorgane  belohnt  >  III.  »58. 
Feige,  Schwur  bcy  selber  II.  4^ 
Feigheit  der  Türken  hey  Rifil- 

dsche  VIII  438 
Foifi  ,  Dichter  VII.  377. 
Feifi  Suleiman,  Cabinelssecre- 

tär  des  Grosswefirs  V  III.  34o. 
F  e  i  f  u  1 1  a  h,  Sohn  F.busaid  »,  Oberst- 
landrichter von  Uumili  VI  47*; 
Mufti,  Irsache  der  Ilinnchtnnt; 
des  Pascha  von  Kif«*rum  VI  S74  ; 
nach  Tire* verbannt  VI.  .''»94;  «^Rc- 


seizt  VI.  .'k);  ;  wieder  Multi  unter 
Mustafa  11.,  VI.  603;  VII.  6;  ver- 
folgt den  Gurdschi  Mobammedna- 
scha  VI.  619;  bricht  die  Kettenlol- 
ge  der  Ülema  VI.  t>3o;  hoiujeislert 
den  Sultan  VI.  644- 
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Feirallah  (Ei-seiH),  dessen 
•trenne  Disciplin  VII.  6,  46;  des- 
sen uncrtra^^licljer  INicpolismu« ,  er 
and  seine  Subne  verbannt  VII.  yg; 
durch  Fetw«  zum  Tode  verurlbeilt, 
hingf richtet  VII.  8y. 

Feifull.h  Efendi,  Eidam  des  Muf- 
ti Feifullah  ,  des  Sohne»  Ebusaid's 
VH.  itH^;  Dichter  VII.  377. 

Feifullabbc^' ,  Sohn  KelAbmed- 

Siscba's,  zweiter  Slalimeister  VIII. 
dxup  (der  dreyiihrige)  Sulci- 
idsd's,  siehe:  Szigeth  III.  436;  der 
Ahmed  Köprilt'a  nach  Camiuicc  VI. 
087;  der  wider  Pohlen  i.  J.  1673 
"VI.  »95;  dess^leichen  i  J.  16-4  VI. 
3oo  ;  der  in  Lnßarn  ,  Tokoli  s  und 
Ibrahimpascha's  i.  J.  1682  VI.  .I78 ; 
Tenczianiscber  und  dalmatinisclier, 

I.  J.  i685  VI.  451  ;  der  v.  J.  1687 
>I.  47u;  ungarischer,  v.J.  1688  VI. 
5i6;  der  in  der  Morea  i.  J.  i6y5 
VI.  607;  russischer,  i.  J.  i6<)5  \  I. 
617;  kretischer  des  J.  1696  VI.  626  ; 
der  am  Pruih  VII.  i.'iS;  servischer, 
i.  J.  17.^7  VII.  494;  russischer,  nni 
Dniester  i.  J.  1738  VII.  5i3;  dess- 
plejchen  i.  J.  1771  «n  der  Donau 
\  III.  383;  der  v.J.  1773  gerüstet 
vIIL  420. 

Felekiat  (astronomisches  Werk) , 
commenlirtvon  Gharseddin  B.  Ibra- 
him HI.  761. 

Feladsche,  die  Osmanen  daraus 
vertrieben  V.  lai. 

Ffniket,von  Dschencif-Chan  ver- 
heert I.  a8. 

Fcoari  (Scbemseddin),  derGesctz- 
ßelelirle,Iebt  zu  Brusa  I.  117;  nach 
Bruia  gebracht  I.3a6:  dessen  Wer- 
ke I.  f>a5;  dessen  Sohn  und  Enkel 

II.  246. 

Fenika  (Pbünicos),  ehemahls  Phys- 
cuj,  Phoinix  II.  577;  vfo  die  ara- 
tiiche  Flotte  die  ciiechiscbe  schlut; 

III.  5:6 

Fsnni,  der  Dichter,  für  eine  Kassi- 
l»Secrelär  der  KopfUeuer  VI.  3a6. 
Fe  r  a  i  f  (Dschordschani's),  commen- 
tirt  von  Lari  III.  757;  dessglcichen 
▼on  Hanbahfade  III.  758. 
Ferber  (Hans)  von  Bckenen  ,  Re- 
negat IV.  26. 
Fcrd  i's  Geschichte  von  der  Hand 
eines  osmanischen  Prinzen  III.  710. 
Ferdinand's  1.   BotlischaAer  an 
Soleiman,  sirfie:  Laszky,  Lambert, 
Hieronymus  von  Zara  ,  Jurischitz  , 
^cspasinnus  von  Zara  und  Schep- 
per  (Cornelius)  III.  124»  laS  ;  des- 
sen ISontius,  L'grinovich  III.  573; 
deisen  Weisung  an  Castaldo,  die 
Sicherheit  Siebenbürgen's  betref- 
fend HI.  397  ;  dessen  dreymahlige 
|Uothachaft  nach  Constantinopel  III. 
Hpai  ;  dessen  Gesandte  :  Wranczi , 
■Kay,  Buibck  ZU  Amaaia  i.  J.  i555 


III.3a7  ;  dessen  Gesandtschaft  nacli 
Constantinopel,  zur  Bestätigung  des 
F riedens  :  Cxernowicz,  Albani,  Csa- 
bi  III.  43i.  * 

Feredschik     durch  Li^Iaschahin 

erobert  I.  178;  das  Doriskos  llcro- 

dol's  I.  596  ;  VI,  160. 
Ferhad  u  Scliirin,  die  Scene 

nach  Amasia  verlest  I.  aaq  ;  U.  459. 
F  e  r  h  a  d's  Denkmahle  am  Binutun  V. 

117. 

Ferhad,  der  Defterdar ,  Beglerbeg 
von  Rumiii  11.  627. 

Ferhad,  der  aiebcnbürgische  Dol- 
metsch III.  333,  996,  537. 

Ferhad  (Deli),  d.  i.  der  narriache , 
Serasker  nach  Persicn  IV.  .I87  • 
Statthalter  von  Ofen,  von  der  meu- 
terischen Besatzung  Ofen's  unter 
Murad  HI.  erschlagen  V.  7. 

Ferhadbeg,  Bajefid's  II.  Schvra- 
^er, gefangen  von  den  Acgyptem 

Ferhadbeg  Michaloghli  streift  bia 
nach  Rftnia  III.  5i. 

Ferhadbeg,  der  Besieger  Auers- 
perg's  ,  das  Schrecken  der  Gren- 
zen IV.  So. 

Ferhadpatcha  mit  einem  Beob. 
achtungsheer  an  der  persischen 
Granze  III.  10 ;  Wefir  Suleiman's  I. 
III.  18:  macht  dem  Leben  un<l  der 
Herrschaft  Schehsuivar  Alibeg's  ein 
Endeln,  ai  ;  Suleiman's  Schwager, 
hingerichtet  III.  43. 

Ferhadpascha,  der  ungarische 
Renegat  III.  365. 

Fcrhadpascha's,  des  Feldherm 
im  persischen  Kriege,  llauolaugeu- 
merk  IV.  86;  HenkerSokoUi's  er- 
hiltden  Befehl  des  persischen  Krie- 
ges i.  J.  i58a  IV.  86;  stillt  mit  iVlü- 
he  das  Murren  der  Soldaten  IV. 
88;  erhalt  die  Sultaninn  Hunini  zur 
Frau  IV.  i43;  bricht  nach  Persien 
auf  IV.  176;  dessen  Siege  in  Per- 
•ien  ly.  178;  Grosswefir,  abgesetzt 
und  hingerichtet  IV.  a47,  a48. 

F  e  r  h  a  dp  a  a  c  h  a  ,  der  im  Aufstan- 
de der  Truppen  zu  Ofen  ernannte 
Slatlhalter,  bestimmt  die  venezia- 
nische Gränse,  indem  er  seine  Reu* 
le  in  die  Luft  wirft  V.  978. 

Feridun's  Sammlung  von  Staats- 
schriften I.  XLi ;  mangelhafte,  voll- 
atändige  L  587;  der  Staalssccretär, 
eingeweiht  ins  Geheimniss  des  Todea 
Suleiman's  III.  4^0;  des  Nischan- 
dscbi  Galeere  IV.  1 1  ;  dessen  Staats- 
•chreibensammlung  S.  IVIurad  III. 
dargebracht  IV.  16;  dessen  Abse- 
tzung IV.  44  ;  Gemahl  der  Toch- 
ter Rustempnscha's  IV.  104 ;  dessen 
Palast  spater  der  Emirgune's  V.  3i5. 

Ferman  wegen  der  gesetzmässigen 
Besitznahme  Ofen's  nach  derzwey- 
ten  Eroberung  unter  Sulciman  f. , 
aus  der  Feder  Ebusuud  Efendi's  in 
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Kr.  45  <icr  Diez'flchoi  Btodtclirif- 

ten  SU  Berlin  Ul.  32,  Gunsten 
der  Jesuiten  \1.  i'-i  ;  MoLam- 
med't  IV.  «n  den  Schemchal  \1. 
680;  ru  Gunsten  dei  Missionare  und 
GcitllicUGbi  von  ücltinger  tind  t  cr- 
riöl  erwirkt  VII,  27;  wegen  Aim- 
liefemM  der  Deserteure,  der  erste 
durch  PenkJer  erwirkt  L  J.  176» 
Vlll.  »59;  »weyhundtrl  In«  J?«- 
«e  Reich  ,  um  Trupj.en  aulzubie- 
ihen  \111.3i8  ;  zur  Ahtteilung  der 
GränzljoihNv erden  des  luLU.ÖMeMr* 

Hofe»  VI  11.  321. 

F  e  1  m  a  n    f  ormel  III.  73i. 

Fcrr«  (Antonio),  venez.  Gesandter, 
•n  Baieridll.,  IL  «93..     .  , 

Ferraio  von  Alessand  na,  einer  der 
Mörder  MarCinuzzi's  III.  297. 

Ferrand't  Anschuldigung  von  Fürst 
Kaunita'i  Politik,  in  lictiefl'  der 
pohlischen  Thetlung  durch  die  Yer- 
glcichung  derDeten  widerlegt  Vlll. 
395;  über  den  Gan«;  der  geheimen 
Convention  schlecht  unterrichtet 
Vlll.  398  ;  desaen  Irrthömer  be- 
richtiget Vlll.  570. 

F  e  r  r  a  r  a  (<}«  r  Uerzoee  \on)  >  er- 
kchr  mit  Suleiman  III.  364* 

Ferrtol  vünsehl  den  Frieden  un- 
ter französischer  Vermittlung  «h- 
»usciiiessen  V.572J  Agent  im  tür- 
Uteben  Lager  \  I.  587  ;  sem  Be- 
tMgen  hey  tler  Audienz  VII.  20; 
tlirrisch  Vll.a7;  fianzosischcr Ge- 
tefldter,  beevbeitet  die  Pforte  aa 
Ganstcn  Rttkoczy's  VIL  1*1 ;  dei- 
nen Iva  i  rheit  VU.  i5o. 

F  e  r  r  u  c  h  1  a  d  e  b  •  g  Itcbikege,  per- 
sischer ButhschaAer  >ii  Amesi»  1.  J. 
i55r.  III.  32(j.  ,  ^ 

Fes,  Schreiben  des  Herrtchers,  M«- 
lel  Ismail,  an  S.  Mustaf«  IL,  YL  3l  J 
siebet  Fez,  Marokko. 

Felliket  Hadschi  Chalfa'k ,  unter 
den  Quellen  IV.  Nr.  1. 

Fessler  Ussi  den  kaiserl.  Gesend- 
ien  »u  Iruh  von  Güns  »bieiscn  III. 
60a;  über  die  Audienz  der  drey 
Boihscbafier  Fei«ÜBe|id's  bericbu- 

cet  III.  3<)<).  . .       ,    „  . 

Fest  der  bebart  Ibrebtm*s,  des  8pli- 

UPS  Schahrocb's,  von  Timur  ee- 

feycrt  auf  den  Alpen  von  Bingol  1. 

a»i. 

Feste  de»  HofWt  und  Staates  II.  ?.i 8; 
von  Ibrübimpascb«,  dem  Schwager 
Mohammed  s  III. ,  dem  ßeni  gene- 
ben,  kostet  6,000  Ducaten  IV.  261  ; 

<lt  s  «  rstf'n  Unterrichtes  des  Kron- 
iirinzen  V  I.  223;  VII.  4Ö,  47i  n«» 
•ngeordoete  der  Gehurt  und  der 
Srnriung  <ir<  Projihetcn  VII.  3ü  j 
unter  b.  Ahmed  111. ,  VII.  i32  ,  vom 
Orosswefir  Ibrsbim  ,  dem  kaiserL 
Bothschaller  pegeheu  VII.  a^o;  dem 


persischen  VII.  aoi»  >**^-  ^IK^^ 
aelUchnfihch«YI1.303;  der  Geb 
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dee  Propheten  T1I.  44oi  44' ^'^'^ 
giöse,  lunf,  eben  da;  der  Gelabt^ 
ten  VII.  365  ;  vom  Grostwefir  ^ 
Sultan  Mahmud  Vlll.  1 
he:  Beiram,  ßeschoeidunp,  Hoch- 
seil,  Lampen,  Prinzcnuniemciit, 
Tntpen,  verebHcbung. 
Festgeac  he  n  k  de*  Grouwenr« 
«n  den  Sultan,  von  Ipsclür  dar;e- 
breebt  V.6t6j  von  Köprili  3lu»n- 
fs,  unter  Suleiman  II  ,  «b^eLncht, 
unter  jAhmed  IL  lüieder  eingeführt 

VI.  5fe. 

Festungen  der  Bulparey  l.?«>3; 
des  osmaaiscben  Rcicbes,  vobE^Im 
I.  61a. 

F  e  t  a  w  i ,  d.  i.  Feiwatai 

VII.  543.  5q'>;  Vlll.  25o. 
Felh,  d.  i.  Eroberung,  Snre.tas- 

sendmahl  des  Tage«  gebethetVl.  16. 
F  c  t  h  a  1 1  a  h  aus  Schirwan,  Getcittcfc- 

te  unter  Murad  II  ,  I  C6a. 
Fe tb ei  Jenen,  von  ^lh•I^MMr 

den  Quellen  Iii.  IS r.  1 5 
Fethlirei,    Sohn  Dewletpiraii, 
Bruder Gharigirsi's,  Rsigha  IV.  169; 
zu  Erlau  IV. 271 ;  ermordet  IV. »79. 
Fethgjrsi;  Kalgha,  wlra»»^ 
edle  Poblinn  dem  greifen  Hadaeei 
Ahmed  an  T.  dij. 
Fetbeirai'«  Zug  nach  dem  Kau- 
kasus VU.  44a;  Kalgbs  Kaplaap- 
rai's,  ebenda;  erbalt  einen  Ter- 
■weis,  wecen  seines  Marsches  aaco 
dem  Kaukasus  V  11.446;  ^»^^ 
VII.  477;  vrcgen  Ocaakew*!  F* 
abgesetzt  VII.  ^<rt- 
Fethiei  Belgrad,  B«gi^^;«f£ 
eesknnde  der  Erobenrag  Bdgvwa 
VUI.  a56. 
Fetbiie  Alikudschi  *  ,  a^lroDonn- 
sebea  Werk  II.  a^o,  .^91  ;  akcrpslat 
von  Sidl  Ali  III.  .^17. 
F  e  l  h  i  s  I  a  m  fälli  in  die  k»i».  Ban- 
de VL  546;  von  Mobaniniedj^«» 
•rofaertiVIL  Soaj  Ton  den  Tiik« 
erobert  VI.  5^4  •j.^ 
F  c  t  b  II  a  in  c ,  die  ErobemMC  «J"*J 
Berliner  Bibliothek, KenTaAeH««* 
scbrilt  ISr.  4'» 
Fethnamei  Sipetvrsr,  too 

racbi, unter  den  Qnellen  Hl.  Nr  «° 
F  e  t  w  a  (berübmic»)  F.buiaud'H»u» 
cyprischcn  Kriege  ,  zur  Be«c«[ii- 
cnng  dea  ▼ene».  Friedensbr^cbe« 
lU.  564  ;  die  (Irev-,  ob  der  Gefeta- 
mätsigkeit,  Perserinnen  au  Sclaii»- 
nen  au  machen  IV.  619;  ^ 
ricbtung  S.  MuitafaN  I. ,  ans  dw« 
Grunde  von  Blödsinn  ▼erweigWl'« 
€8;  zur  llinrichtunq  ekies  Onlianf» 
aus  welchen  Gründen  V  V'^ 
ünterdriickung  des  Aulrubre»  »• 
473;  in  Beireir  der  VertheiiKgaBS 
Ofen's  VI.  474  ;  d*r  En t thron ucc 
Mustafa'a  II  ,  MI  82;  drrv  merk- 
würdige, des  Mufti  Abdullah, 

BctchoQigmg  «1^  p«rAebenEw*- 
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gc«  VII.  279;  die  Rechtmässigkeit 
de«  Rric^?<<  vrider  die  Scliii  enl- 
•cheidcnd  VII.  33.1;  unoulhig  bey 
Soldnteiinuri uhr  VII.  ;  ob  es 
erlaubt,  mit  neuen  Macliten  Ver« 
biadungen  einzu<;ehen  ?  VIII.  157; 
ob  c*  ^esctzInassi^' ,  mit  Preusscn 
Freundfriialt  einziK^clien  VI  II.  19*1; 
den  russitcbcn  Krip-^  i.  J.  1768  j:;ut 
zu  beissen  VIII.  3n  ;  zur  feindli- 
chen Deliandlun;;  Polilen's  und 
Sf laver ey  »einer  Kinwohner  VIII. 
339;  welches  die  Silaverey  aller 
Moldauer  und  Walachen  reriitinüs- 
»ig  erkliiit  VIII.  ;  zur  Hinricli- 
lunc  Alilipg's,  findet  Widerspruch 
VII I.  ^19;  zur  Hinrichlun«  ^ruHser 
Ötaal^bcamtrn  ptlördcrl  VIII.  .'{27; 
siehe:  Bo&tanfjdc. 

F  e  l  \v  a  i  a  ni  in  1  u  n  des  Mufti 
Dicheniali  II.  r)16  ;  Abdurrahman's 
und  aiidrrer  V.  25o  ;  VII.  Syl,  5y5  ; 
>  III.  25o. 

Feuer  zu  Galata  i.  J,  i5oo,  bey 
d<?ff«?n  Liitchuni;  der  Grosswefir 
esih  stirbt  II.  .ia^  von  den  Ja- 
nitccharen  an  den  llduscrn  drt  Ju- 
den ■  ngele<;l  II.  35 1  ;  am  ao.  Aur. 
lIiT)  (vom  ßailo  in  Zifl'ern  berich- 
tet) 11.^38  ;  im  Hafen  zu  Constan- 
tinoprl  III.  au  ;  zu  AdrianiM>el  i.  J. 
1568  III.  .laa;  von  3f),ooo  Hausern 
zu  Constantinopel  i.J.  1 '>69  1 1 1.  5a.S  ; 
in  der  Küche  de«  Serai ,  wie  vor- 
niahls  zur  Zeit  S.  Selim's  I.,  III. 
ÖiT);  zu  Conslantino]iel  i.J.  1592. 
Anlasa  von  Janitscbaienaufruhr  und 
Ahtetzun«;  dei  Giosswefirs  IV.  19S; 
hefli^ea,  i.J.  i63J  zu  Constanlinu- 
pel  V.  160;  grosses,  durch  3<i  Stun- 
den, zu  Constantinopel  i.  J.  ity\6 
y.  386;  ielir  grosses,  zu  Constan- 
tinopel am  24-  Julius  1660  VI.  83  ; 
des^gUichcn  i.  J.  i683  VI.  379  ; 
dess^leichcn  i.  J,  1687  VI.  481  ; 
dcss^lciciien ,  F.juh  brennt  ab  VI. 
5r>S  ;  zu  Cunstanlinupel  i.J.  iti()3  VI. 
583  ;  dessglcicheni.  j.  i7ir>  Vll.  191  ; 
zu  Conttaniioopel  am  17.  Julius  1718 

VII.  ?.'|5;  i.  J.  1720  VII.  262;  ein 
Dutzerul  VII.  289  ;  ein  Dutzend  in 
drey  Jahren,  chri)nolo;;isch  auf;:e- 
z;ililt  \  11.  J.'iil  ;  zu  Constantmopel 
am  I.  ISov.  und  4-  Dec.  17^1  VIII. 
29,  3'j  :  im  Hause  des  Mufti 

VIII.  3a;  dessgleicitcn  i.  J.  17.^(1 
VIII.  76;  zu  Piamati«  VIII.  96; 
;:rus$es,  zu  Constantinopel  i.J.  17^0 
MM.  i32;  i.  J.  1751  VIII.  14a;  wic- 
HiMh.dille«  i.J.  1757.  VIII  149;  i.J. 
i7'.5  V  III.  i8'|;  i  J.  17.15  VIII  191  ; 
da»  giötkti*,  am  6.  Julius  17^6  Vlll. 
•  «»1;  «»«n  Paar  VIII.  261;  an  <lrr 
Moschee  Uscliihanqir  s  VIII.  u86 ; 
zu  Cnn^lantinopct  am  a3.  Janner 
i7(''7  VIII.  291  ;  ein  Paar  i.  J.  ijCy 
VIII.  297;  zu  Conslaniiuopcl  i.  J. 
177U  Vm  35i;. 


F  e  u  o  r  luf  dem  Kopfe,  Zeichen 
fiochster  Bedraiiifiniss  VII,  375. 

Feueranslttlt  VII.  356. 

F  e  u  erspritrcn  (  neue)  probirt 
VIII.  170. 

F  euersprilzer,  Rotte  derselbeu 
vermehrt  VII.  356. 

Feuillnde  (Duo  de  la)  zu  St.Gotl- 
haid  VI.  i\t. 

Fewadol-iriajel  (Rhetorik),  coin- 
mentirl  von  Tancbköpiifade  III  757. 

Fez  CFes),  der  Sultan  wünscht  zur 
Thronbestcipnuf,'  Mohammeirs  III. 
Gluck  IV.  27t). 

F  i  g  h.T  n  i ,  Verfasser  einer  Alexan- 
drias II.  371. 

Fighani,  der  Dichter,  von  Ibra- 
him oh  eine»  Kpigrammes  gehenkt 
III.  65,  319. 

Fihristol-ulum  III.  .168. 

Filtschairi,  d.  i.  Elephantcnwie'* 
se  II.  592. 

Filz,  von  dem  Uebersetzer  des 
Chalcondylas   Air  Thon   gehalten  , 

TrnXeu  statt  tiAcj  l.  661 ,  670. 

Fi  n  a  n  z  ,  siehe  :  Staalsausgaben. 

Finanzmassregeln  ( tliorichtr ) 
Mclek  Ahmedpascha's  V*  5 18;  des 
Grosswefirs    Ahmed  Tarchundschi 

y.  .17«. 

Finochetti,  neanolitanischor  Mi- 
nister VIII.  4  ;  erkaull  das  Recht  , 
immer  /.vhn  Tage  Kpä((>r,  als  alle 
andere  Gesandte,  den  Besuch  beym 
Grosswcfir  abzustatten  VIII.  190. 

Firamurf,  dritter  Sohn  Afeddin« 
I.  37. 

Firari,  die  Flüchtlinge  IV.  271; 
Rcynahme  mehrerer  ätaatsbcamlcn 
yil.  ii5. 

Firdcwai,  der  Defterdar  Schün- 

«chrcibsr  VII.  420. 
Firdewsi,    der  Lange,  Dichter 

unter  Bajefid  II.,  II.  374. 
Firdewsi,    tler   grosse  persische 

Dichter,  ruht  zu  Tiis  I.  2<>8. 
Firufabadi  zu  Brusa  I.  323  (ein 

Irrlhiira). 

Frrufbcg,  Statthalter  von  Angor.'i 

I.  201  ;  führt  Murod's  II.  Heer  ge- 
gen die  Walachey  I.  4'7  *>  schliij;l 
den  Drakul,  eben  «la  ;  von  Moham- 
med II.  zu  Kravsova/.  zunickgclas- 
sen  II.  11;  Statthalter  von  Skutari, 
will  Montenegro  in  Besitz  nchmcu 

II.  309. 
Firufname  VIII,  25a. 
Firufpascha,  von  Scandcrheg  iui 

Zweykampfü  erlegt  l.  486. 

Flagge  türkischer  KriogaschiÜc 
VIII.  237. 

F  1  a  n  g  i  n  i  schlügt  nich  mit  «lein 
Kapudaiipaschn  un<l  f.illl  VII.  222. 

F  I  a  s  s  a  ii's  Daten  bcrit.-htigct  Vi.  ijü  ; 
dessen  Angabc  über  den  i.  J.  i53'* 
zu  Contlaiitinoncl  ^«'schlosscneu 
Fticdeu  gruudi'alsch  III.  678. 
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Fliegender  Drache ,  Rrieniobtff 
IV.  44«- 

Flok,  von  ELiraJy  in  A«che  gelegt 
IV.  i43. 

Fl  o  r  e  n  t  i  n  fallt  iadl«  luttMri. Bin- 
de VI.  546. 

Floreni,  Gesandter  (türkiicher) 
Bajcfid's  11. ,  von  ßajefid  an  Medicit 
überbritif;t  Geschenke  II.  294  ;  des- 
sen Politik  mit  den  Türken  i.  J. 
1461  —  1466  II.  55o;  desien  Both* 
scbafter  unterhundelt  die  Erneue- 
i'ung  der  von  Bajefid  11.  zugeatan- 
denen  und  von  Selim  I.  erneuer- 
ten Capitntalion  Iii.  i^i ;  dessen 
Schifle  erhalten  die  freye  Schif- 
fahrt am  schwar7.cn  Mcrrc  ,  unter 
Sttleiman ,  eben  da }  versucht  Un- 
terhandlnny^  dorch  einen  Juden  t.  J. 
i^o")  IV.  ?.5  ;  des-iini  Gro^shcrzog 
trägt  liir  PoUien's  Krone  der  Pfor- 
te eine  Millten  an  IV.  iS4 ;  dem 
Grossherzoj'e  lif  rloatet,  er  solle  zur 
Erneuerung  der  Capilulalion  einen 
Bothschatter  aenden  IV.  169;  tnr- 
Kisc  hcr  Gesandter  dahin  ^  der  San- 
dscliak  von  Scres  V.  25 ;  Versuch 
Murad's  IV. ,  mit  demselben  Fli** 
den  herzustellen  ,  eben  da. 

Flusse,  vci  üchiedcne  Arten  der- 
selben VII.  ^16 

Flotte  der  Verbündeten  Vfider  die 
Türken,  dn  Venezianer»  des  Pap- 
stes,  des  K.üni;;9  von  Cypern ,  he- 
la;;ort  Smyi  11.»  I.  i34;  unter  Dnje- 
fid  II. ,  IL  3(»8;  Eiurichlung  der- 
selben unter  Selim  I.,  II.  43o}  ge- 
rüstet von  Selim  I.,  II.  53a;  die 
christliche  und  osmanische  vorder 
Schiacht  von  Lepanto  III.  SpS;  Baa 
derselbe^  nsch  der  Schlacht  von 
Lepanto  Iii.  59();  auf  Rosten  der 
Wcfire  und  B'^^^o  crncucilIV.  187; 
Zustand  derselben  i.  J.  1621  iV.  ÖQ^ } 
gerüstet  Yon  Mobemmeit  RSpnh 
VI.  17;  vermehrt  i.  J.  1684  YLÄSa; 
deren  Capitäoe  geprügelt  VI.  4473 
Znstand  der  tünciseben  I.  J.  1698 

VI.  fv'to  ;  erhält  neues  Knnnnna- 
me  VII.  4^  i  Brand  derselben  bey 
Tacheeclnne  VIII.  358. 

Flucht  vor  dem  UntBahallbarvn 

erlaubt  VI.  97. 
Flnss  'Ton  Lefke  oder  Jenischehr, 

der  Melas  I.  72. 
Fo  de re  (Andreas),  sagt  die  nichst« 
Ankunft  eines  ponlischen  Botlwehaf- 

li*rs  an  IV.  21  it). 
F  o  k  s  c  h  a    Congress  allda  i.  J.  177a 
Vill.  l^6i, 

r  ö  I  d  vr  a  r  von  MohtmBffdpMclui 

(Lala)  bcfcsli^'et  IV.  36i. 
F  o  n  d  i  von  Barbarossa  überfallen 
III.  169. 

Fonseca,  von  Maurcpss  nni  seine 
Mffinuog,  in  Betrefl'  des  Bothschaf- 
lers,  seiraft  VII.  34n 


Fontaine  von  Tot)chane  gebaut 

nnter  Ahued  I. »  IV.  44^. 
Fo  n  yod  ton  den  Türken  Tsrschaast 

rv.  II. 

Forgacs,  der  Kopf  desselben  von 
Bdthory  an  düe  Piorte  gesandt  IV. 

464. 

Forgacs,  Befehlshaber  von  Neu- 
hausel,  von  den  Türken  geschln- 
gen  VI  III. 

Foscari  erneuert  den  Frieden  V»» 
nedig'a  mit  Mohammed  I.  363. 

Foscari,  venez.  ßailo  VIII.  soa. 

Foscarini  (Pieiro) ,  venez.  Both- 
schafter,  erneuert  die  venex.  Cspi- 
tulation  bey  S.  Ibrahim's  Thron- 
besteigung V.  3o2. 

F  o  s  c  o  1  o  ^  negoctrt  den 
sehen  Frieden  I.  371. 

F  r  a  n  g  i  p  a  n  (NicUs)  hmf 
burs  1.  372. 

Francomnti  tlf.  784. 

Franken   als  Söldlinge, 

unter  t'rfel  (Rüssel  Bahol)  gegen 
Al)>arslaQ  1.  1 1  i  Cypern  von  den 
Griechen  M  Hülfe  gerufen  I.  a4t 
erobern  und  verlieren  Attalia  ge- 
gen Afeddin  Keikawus  I.  26  ;  verlie- 
ren Con&lsntinopel  gegen  Michael  ' 
den  Paliologen  1.  67t  10» ;  ihre  Ver- 
wüstung Constantinopers  durch  ffU 
cetas  Choniates  beklagt  und  be- 
sohriehen  L  108 ;  unter  Murad  IV. 
sn  Constantinopel  tyranoiscli  he- 

liaiiilelt  V.  212. 

Frankfurt,  türkit<;h«r  Gesandt« 
allda  V.  304.  ^ 

Frankreich's  erste  Verbindungen 
mit  der  Pforte  III.  65«) ;  dessen  (>- 
pitulalion   erneuert  1.  J    i58i  IV. 
1 13  ;  Cathnrina  von  Medicis  eigen* 
liändi^es  Schreiben  an  die  Sultaninn 
BaiTa  IV.  i56:  verdringt  Venedig 
▼om Schntsrecnte  der  heiligen  Stat- 
ten zujemsalem  und  BethleheraV.. 
24 ;  ein  Dolmetsch  des  Bothschafr 
ters  Marcheville  gespiesat  its; 
Verträge  mit  Algier»  dnrcb  Bean« 
fort  nndMartel  geschlossen  VI.  3i8; 
Vermitllunj»  im  Kriege  v.  J.  i?37 
angesucht  VIL  ^  \  vermittelt  den 
Frieden  swiaeben  Oesterretch.Rnss- 
land  und  der  Pforte  VII  r>o8 ;  (lei- 
sen Handels-  und  Freundschsfis-^ 
vertrag,  in  84  Artikeln  VIII.  4; 
•nebt    freundschaftliches  Verbilt- 
niss  mit  der  Pforte  ansuknupfen 
Vlll.  4'> ;    liehe  :  Prenaaen  ;  dss 
französische   Cabinet    erhalt  ein 
Dankschreiben  für  die  V  erwendung 
sn  Malta  ,  für  die  Zurückstellunf 
der  entführten  Galofre  Vlll.  137; 
tra^l    der    Pforte    Suli^idien  und^ 
KrtegsscbilTe  an  VIII.  376;  unlei*^ 
stützt  das  Be^'ehren  der  Conföde- 
rirten  von  Bar  um  Geidunlcrstu- 
tMiog  VIII.  399;  sieb«:  Franzosen. 
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Franz  (Putei),  er«ter  Director  der 
k.  k.  Orient.  Akademie,  lehrt  Kal- 
ter Joseph  II.  le»en  Vlll  107. 

Franziskaner  ( dalmatinischer), 
beruft  ticb  auf  die  Kmpfehlun^  des 
Sultans  zum  Cardiaalshut  Ii.  r>97 -, 
müssen  die  hnihqen  0<>rter  zu  Je- 
intalem  den  Griechen  ahtreten  Vi. 
3i9  ;  lassen  sich  lieber  spiessen,  als 
flass  sie  abfallen  VI.  rt!>8 ;  zuSzeqc- 
din,  besitzen  lao  türkische  Urkiin- 
den  VI.  7f)3;  .\n«pniche  derselben 
auf  die  heiligen  Oerter  in  Jerusa- 
lem VI.  75<>;  der  unKariscIic,  Sle- 
]>hanf  befeuert  den  Muth  der  Bcsa- 
tzune  yon  Knin  Vll.  i83  ;  Ferman 
für  ilire  Kirche  zu  Chio«  Vlll.  60. 

Franziskanerkirchc  zu  I'era 
ab;;ebraunt  VIII.  297;  Ferman  zur 
Erbauung  der  abgebrannten  Vlll. 

321. 

Franzosen,  Verbündete  Sigis- 
mund's  bey  df.*r  Schlacht  von  JNi- 
kupolis  I  237  ;  die  ßes.itxung  Papa's 
zwanzig  Jahre  lang  in  osmanischeii 
Kriemdienstcn  IV.  294-,  zur  Hülfe 
Kandia's,  ziehen  ab  VI.  2^6. 

Französische  IJandrlicapitula- 
tion,  erneuert  i.  J,  i.'»77  IV.At- 
Sendungen  i.J.  i.'>.'j7,  Codignac,  Fu- 
TOc,  Aran)Ont  III.  716;  Bothscliofts- 
sccretarc,  du  Piessor  und  Fontaine, 
bringen  ein  Schreiben  des  Königs 
VI.  io5;  Koboli,  Agent  zu  Constan- 
tinopel  VI.  n\6;  Kauflcute  in  Ae- 
gypten von  den  Begcn  genlackt 
VlII.  323;  Dolmetsche  zu  osaida 
geprügelt  Vill.  37G. 

F'r  a  u  e  n  des  llnrcmes  (einnussrciclic), 
siehe:  ISur  ßanu,  Üschnnfeda,  Ssaf- 
fije  III.  8,  10;  gelehrte,  fromme 
\I1.  5H  :  Ideale  der  morgenländi- 
Bchen  VIII.  i<)7. 

Frese  hi  (Zacharias^,  venez.  Ge- 
sandter zur  Unterhandlung  des 
Friedens  II.  .H3o. 

Freundüchaftsbündnisfl  (er- 
stes) einer  christlichen  Macht  mit 
den  Tiirkcu,  IVeapel  II.  l^X 

Freygeisl  (türkischer)  hincerich- 
tct  unter  Mohammed  IV.,  VI.  i56. 

F  r  e  y  Ii  e  i  t  ,  persisches  Wort  für 
dieselbe  \II.  4'|7 ;  im  Türkischen 
Kopfgebundenlieit ,  eben  da  ,  522. 

Freylicit  der  menschlichen  Seele, 
durch  sinnreiclicn  Mythos  erklärt 

VIII.  193. 

F  r  e  y  h  e  i  l  der  Tnlaren  durch  den 
Frieden  von  Kainardschc  erhalten 
Vlll.  '^3 

Frey  holten  (diplomatische)  eiiro- 
püiüchcr  Gesandten  an  der  Pforte 
Vlll  278 

F  r  e  V  h  e  i  t  s  b  r  i  e  f,  von  S  Mobam- 
nicd  II.  flen  Griechen  im  Peloponnet 
crlheilt  1 1.  8:  (iingrblicliLM)  Omar's, 
den  Müuchen  von  Jcrutalcin  ei  ihuilt 
V.  093 ;  dcisgleichcu  von  Moham- 


med, den  Mönclicn  vom  Berge  Sinai 
crtheill  V.  694  -,  Mohammed's  IV., 
vom  18.  May  i4riQ  den  Geistlichen 
in  Bosnien  ertheiltVI.  7!iV 

Frcymüthigkcit  mamiukischer 
Bege  gegen  Sclim  II.So^,  5o6 ;  von 
Gelehrten  II.  5 18. 

F  r  e  y  s  i  n  n  i  g  und  walirlicitsliebend 
die  alten  Perser  V.  4'^- 

Freystadtl  hält  sich  gegen  die 
Tataren  i.  J.  l6t')^  VI.  1 18. 

Frey  tag,  den  Werken  der  Liebe 
geweiht  V.  3oo. 

Friede  (erster)  Urchan'a  mit  By- 
zanz  i.J.  i333  I.  137;  und  Freund- 
schaftsbündniss  zwischen  dem  Kai- 
ser von  By/.Rnz  und  dem  Fürsten 
von  Aidin  und  Ssaruchan  1.  i3o; 
mit  Karaman,  nach  dem  zvreyten 
karamanisclien  KriegMurad's  I.  139; 
wieder  hergestellt  I.  222  ;  zwisclieu 
Murad  I.  und  Lazar  i.  J.  777  (1375) 
1.  181  ;  zwischen  Mura<l  I.  und  Ka- 
raman, auf  Fürbitte  seiner  Tochter 
I.  20U  ;  zwischen  Bajefid  I.  und  dem 
Sohne  Lazar's  ,  auf  ilreyfacho  Be- 
dingnisse, i.  J.  1389  I.216;  zwischen 
Mohammed  I.  und  Karaman  lier- 

f;estellt  I.  367,  .368;  zwischen  Mo- 
lammed  und  Venedig  ,  nach  der 
Seeschlacht  von  Kallipolis,  durcL 
Foscolo  und  Venier  I.  371  ;  zwi- 
schen Mirtsche  un<l  Mohammed  I., 
gegen  Tribut  un<l  Geisscl,  eben  da  ; 
zwischen  Mohammed  I.  und  Isfen- 
diar,  gegen  .\btrctung  des  Erzge- 
birges I.  37^ ;  mit  Karaman ,  be- 
schwuren bey  Murad's  II.  Thron- 
besteigung 1.  i  erneuert  durch 
Murad  II.  mit  Servien ,  Bulgarey  , 
VValachoy,  Ungarn  I.  itiS ;  zwi- 
schen Isfendiar  und  Murad  II. ,  eben 
da;  bestati:.;et  mit  »Icr  VVnlarhey  , 
Servien  ,  Byzanz  ,  den  (ienuescra 
und  Joannitern  i.  J.  t^jiHj  durch 
Murad  II.,  1.4^4  ;  "lil  Knraman  , 
erneuert  i.  J.  i.\fS},  gegen  Zurück- 
stellung von  Hamid  1.  4^5  ;  mit  Ser- 
vien, unter  Murad  II.,  gegen  jähr- 
lichen Tribut  von  5o,ooo  Ducaten 
erneuert  1.  f^io  \  mit  Venedig,  er- 
neuert nach  riiessalonica's  Fall  von 
Murad  II.,  I.  /f-i«) ;  zwischen  Ser- 
vien und  Murad,  II.,  geschlossen 
i.  J.  1432  mit  der  Vormählung  Ma- 
ra's  an  den  Sultan  I.  :'|4'»  ;  beendiget 
den  dritten  karainaiiischen  Krieg 
Murad's  II.,  eben  da;  zwischen 
Ungarn  und  Murad  II.,  im  Julius 
i4'l4  geschlossen  I.  4^^  >  zwischen 
Murad  II.  uud  Joannes,  nach  der 
Schlacht  von  Warna  hergestellt  f. 
467;  zwischen  Murad  1 1.  und  (Kon- 
stantin, dem  griechischen  Kaiser  I. 
477  >  zwischen  Mohammed  II.  und 
Karainan's  Fürsten  ,  Ibrahim  ,  ge- 
gen .\niialimo  <ler  Hnnd  der  Toch- 
ter Ibrabim's  I.  5o3  ;  sorviscUer, 
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switehen  Mobammcd  II.  and  GMrg« 

treffen  jähi  licbtn  Tribut  von  3o,ooo 
i)ucalen  II.  la;  Mohammed*«  11. 
mit  den  kcvden  Despoten,  Deme- 
trius und  Tliomas,  i.  J.  i^  ^S  H.  37  ; 
ftwitcben  Mobammed  U.  und  Ücan- 
derbeg  i.  J.  146t  II.  So;  switebeil 
Ufunbasan  und  Muhammed  II. , 
dui'cb  Sara  unterbandclt  II.  ii3; 
mit  Venedig,  am  a6.  Jänner  1479 

II.  168  ]  ftwiftcben  Bajefld  and  dem 
Gro«ftmei»ter  D'Aubusson «  abge- 
scltlo»«en  durch  Mesihp.i>cha  II. 
965 ;  Vertrag  swischeo  Bajefid  II. 
und  Aejjvplen  II.  3oi  ,  Boa;  iwi- 
acben  ßa^efid  II.  und  Friedrieb  von 
Anragonien ,  am  i5.  JaHoft  t49B  II. 
3ir>  ;  mit  Venedig,  emeaert  i.  J. 
149B  durch  Zancbani,  ebenda;  mit 
Venedig,  am  a^.  Dee«mb«r  iSoa  IL 
33o  ;  jnil  V  enedig,  erneuert  bey  Se- 
iim's  i.  Tbroobe»tei){ung  11.  390; 
der  erste  oaterreichtach« ,  mit  wi« 
viel  Mühe  «h^e^chlotien  III.  i38; 
mit  wie  viel  Opfer  etkauft  i.  J.  i5i3 

III.  140;  erster,  zvriscUen  Raiaer 
Cnrl  y.  mit  Suleiman  I.  i.  J.  iS^l 
III  276;  zwisclu  n  Sulpiman  I.  und 
Feidinand,  duroli  Du<>i)ek  i.  J.  i5<>2 

III.  388;  bestätiget  von  Suleiman  I. 
lind  Maximiiinn  f  i..l.  III.43i; 
switchen  Maximilian  I.  und  Seiimll., 
•m  17.  Februar  t568  ITI.  5i5  ;  mit 
Oesterreich,  erneuert  i.  J.  1^73  III. 
611  j  i.  J.  i55$  SU  Amasia.  nicht 
GoDttabttnopel  onterseichnet ,  wie 
IVlouradjea  d'Ohsson  sa:;t  III  732; 
Kapitulation  mit lyiaximilian  IL  und 
Mnrad  III.,  durch  Rym  nnd  Ün- 

«ned  IV.  2ü ;  erneuert  zwischen 
lurad  III.  und  Ku<lol]>h  II.  i.  J. 
1576  IV.  27;  Friedensverhandlung, 
ZuMmmentretung  kaiMfl.  und  tnr- 
ki*fher  Coinmissäre ,  »n  der  Insel 
vor  Waizcn  i.  J.  15^7  IV.  28«  ; 
ter  FriedeniversucD »  durch  tärki* 
ache,  in»  kaiserl.  Lager  gesandte 
Gommiaaare ,  auf  der  Aiidreaaintel 
▼6r  Gren  i.  J.  1599  IV.  Mi ;  Frie- 
den«unl('rliandlun;^en,  ■welche  dem 
Frieden  von  Sitvatorok  Torauagin- 
fen  IT.  367  ;  FriedentTerbendluns 
und  Friede  von  SitvAtornk  i.  J.  1600 

IV.  391,  393;  seine  WicliliKkeit  IV. 
396;  von  Sitvatorok,  die  Gnltigkeit 
desselben  von  Nassuhpaseb«  ■■g«- 
fochten  IV.  ^63  ;  derselbe  erneuert 
%n  Komorn «  am  27.  Februar  1618 
IV^  5oi  ;  mit  Poldc-n,  vor  Gboolm 
geschlossen  IV'.  :"».lo  ;  Friedensver- 
trag mit  Pohlen  v.  J.  1016  (1607), 
gans  uberaetxt  IV.67S;  mit  Pohlen 
erneuert  i.  J.  i61'|  V.  180  ;  Frie- 
densanvrurf  (pertiv  her )  an  Mu« 
rad  IV.,  V.  ao8;  persischer,  naoh 
Bagdad'»;  Eroberuii-,'  i.  J.  löSp  V. 
s6l ;  persischer ,  am  17.  May  i63Q» 
Iiibalt  und  Gang  deftelbcn  V.  a66; 


Mit  Oesterreich  emenert  zu  Con- 
fitantinopcl  i.  J.  i.''>^;)  V.  ^\)7  ,  Frie- 
dcDsvorschlage   (türkische)  asch 
Venedig  gebracht  VI.  io5 ;  Urkwi- 
de  ,  von  Heninger  dem  Gronwelir 
i.  J.  itkn  vorgelegt  VL  107  ^  Uatcr- 
heodliMg  699  Vnjhttm  6•i^ 
des  Kammerratlies  Beiris  und  des 
Besidenten  Reninger  i.  J.  i^i  YL 
io8f  109;  Friede  mit  Venedig,  aft 
Kandia's  Uebersabe  nnterscbriebee 
V I.  2^8 ;  .Anwürfe  (erste)  nach  Ofea's 
Lruberung  VI.  .''129;  Conpress  im 
Landhause  zu  Wien  i.  J.  1689,  fokrt 
zu  nichts  VI.  53»;  Vorschlafe  iJ. 
1691  des  englischen  und  bolliAdt- 
sehen  Rotbschaftera  VI.  570;  Aa- 
iprürfe  durch  Hemskeei      und  Psjj«t 
VL  587;  FriedenagegcD Vorschlag, 
▼on  S.  Mattafa  IL  aa  dealinii  «m 
Eti;j;li»nd  gesandt  V I.  6'|<j ;  Frirden»- 
grundiage  v.  J.         von  der  Ffar* 
te  angenommen  VI.  65«;  VeilMg 
(pohliscber)  vom  J.  i6;8  VI  jjj«; 
Friedensvortchlage  auf  dem 
ner  Congresa  v.J.  i68^  VI.  7^1— 7^7 ; 
Friadenspun  da  im  Wiener  Coofiret- 
se  V.  J.  1689  ,  von  den  lürkiscb« 
Bevollmächtif^ten  erklart  VI.  "47  5 
Friedeosurkunde  mit  Geschenk«! 
belohnt  VII.. 'S |  ;  Friede  vom  Pmtli 
VIL  i57;  Anwürfe  i.  J.  1717 
aaS}  von   Passarowica  VII.  2^; 
persischer,  mit  Eschrel,  v  3  Ott. 
1747  VIL  i3gi  deaseleichcn  tom 
10.  Jinnar  iTJt  VII.  407  ;  fene«t- 
nischrr ,  verewiget  dtMi  I' is^arovii- 
cser  Frieden  L  J.  1733  Mi* 
Friede  ,  oder  Tielmehr  Waflanwl- 
•tand,  unterzeichnet  zwisriien  .4h- 
medpa^fha  u.  Taliroaskulichsn  ML 
458;  Friedensuntcrhaudlung  (per- 
sische) i.  J.   173.5  MI.  460;  dess- 
eleichen  v.J.  1736  VII  4^3  Frie- 
densunterhandlung ,  ver.«u(  bt  i.  J. 
17M  VI1.5i6;  FricdensschluM  »oa 
Belgrad  ,  unglaublicher  VII  5ia: 
Friedeusvcrhandlunc  von  BrUrsd 
VIL  537, 5&0 ;  parMtdier,a«i  4-  Sep- 
tember 17^6  zu  Kerden  geschlo*- 
•en  VIIL781  Baataügangaarkaa^ 
destelban  VUI.  81 ;  die  wider 
Verewigung    des  osterreicbiscfceu 
erh(d>enen  Schwierigketten 
schwinden  VIII.  a8i :  Friede  (dar 
verewigte)  mit  Oesterreich  endlirli 
nU  soll  tier  anerkannt  VIII.  338;  dar 
von  Kuinardsche  abgeschlossen  am 
17. ,  unterzeichnetem  ai.  JuI>u<>7T4 
VIII.  '||3  ;  Inhalt  der  .Artikel  des- 
selben Vlil.44^1;  siehe  im  IX.  Ban- 
de S.  277  —  3o2. 

rie<lricli  I.,  der  Rotbbart,  .^o- 
führer  der  kjreusfabrery  findet  im 
Flnaae  von  Salafke  da«  Tod  h  aa. 
r  i  e  d  r  i  c  h  II.  bescbnidir:»  da« 
österreichische  Cabinet  eiaea  An- 
schlaget,  Gbifeu  au  vergiftf«  TUL 
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4ß  ;  »e»ne  fitgMran^  vom  tÜrkl- 
•chen  Gecanciten,  Ahmed  Rpsint,  pc- 
•cbilUert  VIII.  2-3;  desteo  Lehre 
über  Astrologie  VlU.  3a8;  detaca 
Zasamraenkunft  mit  Joseph  II 
Vm.  371;  Friedlich'«  II.  Schrei- 
ben an  S.  Osman  II.,  VIII.  5i3. 

▼  III.  335. 

Fulad  i  IV.  3-;4,  siehe:  Kutluk. 
Fu  U  dl  (der  blablemc) ,  der  ller- 

sog  d«  U  Petrillade  YI.  i^i. 
Ftrlek,  Sclihclit  «llda,  wo  Era<- 
miu  Teufel  gticUUaen  wird  iII.3o5 ; 
iibemiBpeli  nm  Ramfa,  dem  San- 
dachnk  vr.n  Sz-m  s.mi  Iir  33i  ;  von 
Teufetihach  genommen  iV.aaa^  Ffi- 
lek'i  Besatzung  von  Joannet  ▼on 
Medici  hin:;erichtet  IV.  422;  fnllt, 
TSköli'»  Diplom  hier  auageferliwet 
VI.  378.  " 
Frim^  mit  einer  fraQxötiiohMl  SoP- 


dung  1.  J.  1^7  III.  yiQ, 
F  II  n  d  u  k  I  i ,  Iii 
VIII.  r,i4 


1/  . 
)tto«t«i  (tnriuachw) 

Fünf  Minister  der  Perser  I.  589. 
Fünf  (die  Pylbagoräisdie)  bey  dra 


Pflnfkirehea,  PeUchewi  allda 
irel.or«!  IV.  340;  voa  Zrinyi  in 
llammjw  gtattcklVI.  1»;  von  den 
Kaitcriiclien  erobert  VI.  476 

Fünftel  der  Beute  w  SdavenUze 
umgeformt  I.  167. 

Fünfziger,   die  Profeatorea  mit 

5o  Atpern  H.  238. 
F  n  ■  c  h  e  n  d  s  c  h  von  Timur  erobert, 

dieStadtthorc  nach  kesch  gebracht 

I.  967* 

F  n  a  •  soll  nicht  hoch  ateigen  woUen 

VII.  435. 

Fussdiwan,  RathiviraaBinlong  sa 

Pferde  II  .^5o  ;  r m erkwuTlUfferl  ipit 
dem  Alaikosch  V.  637. 
Fäaaeataub,   techntaebea  Wort 

der  ostnaniscitcn   Taktik   VIII.  6]. 

Fuü«  stapfen  ilej  Propheten  zu 
Kairo  VII.  1))  ,  Stein  de«  Prophe- 
Irn  niifqpfiinilen  VII.  412. 

F  US  s  u  1  i  akd  u  hall,  nnU  d.  Quel- 
len I,  ZXXII. 

FntinJ  ul  bedaji,  dogiiMtiaohe« 

Werk  l.  6a5. 
Fatnhatuaa-taiam.  WerkMu- 

nd'e  UL  s  lY.  ftSA. 


*» 

Ute' 


G. 


Gaita,  Dscbcm'a  LeioVaam  allda 

beygesctzt ,  dann  nach  Gonatantt- 
ao])el  gebracht  II.  277. 

Gabler  sehliecst  den  ersten  Fi  cnnd- 
acbafUbund  für  Uanemnikab  VUL 
aoa;  abberafen  VIII,  i83. 

Galamhotz,  siehe:  Rolumbaz. 

Galata's  Scbickval  bey  der  Erobe- 
mng  Comtantinopel'»  I.  5^7;  die 
Urkunde,  wodurch  den  Bewohnern 
Sicbcrbeit  ibrer  Person,  ihres  Ei< 

Siatbumca  nnd  feyerlieher  Gottes- 
eaal  zugesichert  wird  1.676,677; 
.die  Einwohner  beachrieben»  di« 
M anera  geschleift  IL  4. 
Galati^$«r«l^  Beform  allde  YIIL 

GaUli«B,  die  eratea  Paraten  der 

Osmanen  lehen  in  diesem  Lande 
h.  I.  39  ;  Achi ,  die  groasen  Gütorbe- 
ftiitser,  Toai  Paralea  von  Karaman 

Uesen  Murad  I.  aaQehoUt  L  t66; 

jfiene :  /Vngora. 
Galeeren  des  Archipele  auf  irier^ 

zic'  f';stseselzt  V.  .Iii- 
G  fl  1  I  m  a  t  i  a  t,  ursprünglich  arabisch 

III.  712;  IV.  206. 
Gallo  (Gesarc),  kaiserl.  Gesandter 
'  nach  (Junstantinopel,  kehrt  zurück 
»IV.  ^HS\  arhcilet  den  Bemüliungcn 
>der  Abgeordneten  der  rebeUüachen 
.  Stände  entgegen  IV.  5i6. 
Ga  1 1  i  z  i  n,    von  den  Türkeft' 
jSMhlagcn  i.  J.  1689  VI.  546. 
Ga  II  i  s  i  B  (  Alexander  )  ,  rufataeher 
ijÜMittMrr,  saht  tut  65»ooo  Bbaa 


•her  den  Dnfesler  TIIL  334 »  s^'v^t 

von  Ch  uMiii  al)  VIII  .335;  doMcn 
ISacidul^er  im  Oberbefehle,  Roman* 
aoff  Viri.  349 ;  vereint  sieh  ratt  Pro- 
•orowski  und  Rennenkampf  VIII. 
3)0;  zieht  über  den  Dniester  Vill. 

G  a  1 1 1  z  i  n ,  russischer  BothsohaAdr 

in  Wien  VIII.  SyR. 
Galopp  o,  der  modcneHsche  Re- 

negnt  Ahmed  aa  fiakocay  geaandl 

VII.  122. 

G  a  r  d  i  k  a  ,  Blutbad  dea  pelopoaae- 
aiachen  II.  5 17. 

Garde  eh  vom  Sohne  des  Ewrenos 
eiagenonimen  I.  ^17. 

Girten  (die)  von  Malatia,  Konia, 
Adalia,  Meraatch  II.  44t* 

Garten  der  Glückseligkeit,  von  Fu- 
fuli  III.  465;  dea  Paradieses  suTo- 
kat,  mit  Blnmea  von  Juwelen  IV. 
320  ;  der  r>Ioschoen  ,  ein  Irrtlium 
dieses  Werkes  bericbtiKet  VIII.70. 

Gaatfreandsehaft  YIL  374. 

Ga  s  t  m  a  !i  I  e  (  festliche  )  vom  Joiii- 
tscharenaga  dem  Grosswefir,  von 
diesem  jibrlieh  dem  Snllan  L'e ge- 
ben VIU.  ,',0  ,  1^3. 

G  a  s  u  b  a ,  pohlischer  Gesandter  V. 

Gebcc<:  fCnspar),  siehoahfirglacdMr 
Gesandter  III.  527. 

G  «  b  e  t  h  (das  fünfmahlige)  durch 
Fermane  Mohammed's  II.  anbefoh- 
len Ii.  147;  oü'enllicbe,  Sur  Abwen- 
dung der  Poat  lY.aoo;  Y.  5i ;  der 
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ouropa'nclien  Gosandtcn  für  ihre 
Soiiveraiiie,  in  den  Kirchen  zu  üa- 
lata  und  Pera  V.  2i3;  um  Uegen 
bcy  ErülTnung  des  FcldiuRca  i.  J. 
1664  VI.  i2r»;  bcy  MondesÜniler- 
nisscn  VI.  i83. 

Gchethausruf  I.  49>- 

Gebirge,  der  Hiitnus,  Orbelos, 
Soardius  I.  177. 

Gebühren  unter  Suleiman  l.y  III. 
481 ;  der  Diplomonerncuerung,  zur 
Hülhe  erlassen  Vlll  aoi. 

Geburl«  fest  des  Propheten  VII. 
440  ;  ilie  Feyer  demselben  unter  Ah- 
ined  I.  ein^'esetzl  IV.  49»- 

G  e  d  e  ,  bey  Fül«rk,  durch  Verräthe- 
rey  übenumpelt  III.  610. 

G  e  d  i  k  l  ü  S  0  i  m  VI.  624  ;  Zahl  der- 
selben bestimmt  VII.  iSS- 

Gedränge  in  der  Mosrhee,  An- 
lass  der  Absetzung  des  Kaininkam 
VI.  .'■>77. 

G  efal  te  unter  Suleiman  l. ,  III. 
Gefanjjcnenmyrd,  1 0,000  nach 
der  Schlacht  von  [\ikopoli*  I.  i4'  5 
die  von  der  Schlacht  von  Nikono- 
lis  übrigen  durch  Gesandlschaft 
C.Trl's  VI.  aus^elöset  I.  9^3  \  Mord 
zu  ."^lolincs  Ill.ßo;  zu  Bagdad  von 
3c»,oo<)  Persern  V.  256;  von  Alexan- 
der, Carl  und  Alfred  dem  Groaseo, 
IMnpoleon  V.  257. 
Gefolge,    siehe:  GcsandtichaAs- 

pcrsonale. 
Gehirn,  ob  das  königliche  gesund  ? 
VIII.  79  ;  in  der  persischen  Frage 
um  da«  VVohlbeiindcn  VIII.  (58o. 
Oeittliche,  zum  Schutze  dersel- 
ben ein  Ferman  erwirkt  von  Graf 
Oettingen  VII.  21 ;  Ferman  zu  Gun- 
sten derselben  von  Ferriol  VII.  37. 
Geld,  gutes  und  schlechte«  Vl  .'iSS. 
Geldcours    der   heutigen  Gohl- 
und  Sdbermün/.cn  z>i  Constantino- 
pel  IV.  193,  633;  VIII.  '»14. 
Gelehrte   zur  Zeit  Murad's  I  , 
1.  173;  unter  Musa's  Zwischenreich 
I.  358;  am  Hofe  Alaeddin's  desSel- 
dschukcn   I.  570 ;   im  Geleile  Se- 
lim  «  I.,  II.  432;  der  Regierung  Ah- 
med'« III.,  IV  (>98;  (des  Gesetze») 
vrorden  nicht  Grotswefire  VIII. 9^; 
grosse,  persische  uml  arabische,  mit 
türkischen    verglichen   VIII.  igS, 
aag ,  233  ,  256. 
G  e  ra  ä  h  I  d  e  der  Siege  über  die  Tür- 
ken von  Beich,  P#"t'»r  Martin,  Vcr- 
ueyen  III.  177;  VII.  562. 
G  e  m  a  h  I  i  n  n  ,  Etymologie  des  Nah- 
men« V.  297. 
G  c  m  a  h  I  i  n  n  e  n  (die  neun)  Timur's 
I.6i5;  Günsllinginnen  desselben  1. 
6ai. 

Gemetzel  der  Perser  zu  Bagdad, 

iu,ooo  V.  a.54' 
Gen  d  seh  Alipaschn  (d.i.  der  Jun- 
ge), Gesandter  in  Persien  VII.  463; 
gibt  Fest«:  dem  (»orsischea Gcsaud- 


len  VII.  4^5;  hewührl  »einen  X»li- 
roen  VII.  .53 1  ,  geköpft  Vlll.  3o. 
Gen  d  sehe  von  den  Osmanen  er- 
obert IV,  180  ;  von  Ma^hraw  ver- 
brannt V.  4;);  drey  Monathe  bela- 


hlak, 


uut.  den 


gert  von  ]Vadir  VII.  45<» 
Gendschinei  Acf 
Quellen  III.  .\r.  20. 
General  und  Generalissimn«,  ver- 
ichiedene  türkische  Benennungen 
dafür  VII.  427- 
Gencral-Consul  (der  erste  kai- 
serliche) in  der  Türkey  VI  216. 
Generale  der  Heiterey  (sechs)  un- 
ter Bajefid  II.,  II.  368. 
Genesius  Scpulveda,  seine  Erniab- 

nungen  an  Carl  V.,  III.  108. 
Gengesch,  türkische  und  nnjjari- 
sche  .abgeordnete  treten  allda  zu- 
sammen III.  a88. 
Gennadios,    der    Patriarch  von 
(^onstantinopel  ,  unter  S.  Moham- 
med II. ,  II  a. 
Genuese  r,  durch  die  Seeräuhereyen 
Gliafi  -  T«chelcbi*«  bcMinruhigel  l. 
37  ;  im  Kriege  mit   dem  jüngeren 
Andronicos  und  mit  den  Herren 
von  Ssaruchan  und  .Aidm  I.  126; 
Besitzer  von  Neu-Phocaa,  Chio« 
und  Lesbo«  I.  127;  vornehme  Tür- 
ken  bey   ihnen  in  Gefangenschaft 
I.  i3o;  nehmen  Urchan  durch  Geld 
gegen  die  Venezianer  ein  I.    i4>  ; 
schreiben  den  Byzantinern  G««el»c 
vor,    eben   da;    Urchan  schliestt 
Freundschaft  mit  ihnen,  um  Chatil 
aus  der  Gefangenschaft  zu  befro  en 
I.    i'iH  ;   Alaunbergwerk  derselben 
XU  Pliocäa   I.  4"4    Gesandte  der- 
selben an  S.  Mohammed  II  .  I.  Soa; 
Unterhändler  derselben  i.  J.  i56.3 
»urürkgcwiesen  III  4'^'  "  l^«<ident 
Spinola  kauft  sich  von  den  sieben 
Tbürmen  los  VI.  3^6;  Resident  Le- 
vante (Francesco  IMaria)  VI.  3  mi 
G  e  o  g  ra  p  h  i  s  c  h  c  Werke  Lladsclu 

Ghhlfa's  VI.  46. 
Oeometrische  Werke,  gedruckt 

KU  Kairo  Vlll.  520. 
Georg  (der  heilige),  zu  Motsul  Ter- 

ehrl  II.  453. 
Georg's,  des  «ervischen  Despoten 
Tochter,  von  Mohamme«!  II.  iureni 
Vater  zurückgesandt  I.  .5oi. 
Georg,  der  deutsche  Renegate,  Ver- 

räthcr  auf  Uhodos  II.  198. 
Georgien  von  Alparslan  erobert 
I.  to  ;  «ymbohschf  r  Ausdruck  der 
Liebe  Gnajaseddin  Keichosrew's  ge- 
gen die  Tochter  lies  Fürsleo  diese« 
Landes  I.  3i,  32  ;  liuMigt  dem  Timor 
I.  270;  dessen  Herrscherund  Frauen 
IV.  65 ;  dessen  Schlüsser  im  persi- 
schen Feldzuge  vom  »weyten  We- 
fir,  Ahmedj)ascha  ,  i.  J. 'i543  er- 
obert III.  287;  IV.  6ao;  Zwistig- 
keiten  allda  zwischen  dem  Slalthal- 
icr  vooTschildir,  Bustem,  and  den 
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ßcorpijchen  Bogen  VI.  loi;  Unru- 
hen betiinfliget  VT.  187  ;  von  der» 
Türken  besetzt  Vn..3oi  ;  Unruhen 
i.  J.  I7ft'i  VIII.  2(>8;  Bürgerkrieg 
•llda  VIII.  3<)i. 

Gerec  btigkeitsbe  fehle  zur 
Schonung  der  Unterthanen  VII.'  1  lu ; 
um  den  Bedrückungen  zu  steuern 
VIII.  1^5 ;  siehe:  Ferman. 

Gerec  htigkeitsb  HC  h  VII.  2^2. 

Geri  chttbarkeiton  Morea's  \  I. 
483. 

Gerichtstaxen,  eingeführt  durch 

Bajena  II.,  I.  233 
G  e  r  m  i  g  n  y  (Jarquea),  französischer 

Bothschafter  IV.  4^  •  i>>- 
Geropoldi's  bitancia  beurtheilt  VI. 

7»4»  7'^- 

Gesandte,  Recht  derselben  vom 
Sultan  Aegyplen's,  dem  Sohne  Bcr- 
kok's ,  an  denen  Timur's  verletzt 
und  von  Timur  gerächt  I.  296 : 
Freyhahung  derselben  in  Kost  una 
\Vonnung  ,  sch(>ne  osmanisciie  Sit- 
te I.  632  ;  Selim's  1.,  nach  und  von 
Venedig,  Ungarn,  Aegypten,  Russ- 
land  11.389;  Selim's  I  an  den  neu- 
gewählten  ägyptischen  Sultan  II. 
492;  desügleichen  verletzt  von  den 
Ungarn  an  dem  Tschauscli  Gesand- 
ten Selim's  I.,  III.  329;  moldaui- 
scher Rebellen ,  Dührnlich  Gotzi's 
IV.  >  Kanun  ,  Gesandte  sobald 
als  mö'.;lich  abzufertigen  IV.  299; 
Hecht  derselben  verletzt  in  den  Dol- 
metschen IV.  517;  (russischer)  i.  J. 
i633  V.  17,^1;  Rnng  derselben,  der 
Mufii  protestirt,  dass  der  Pascha 
von  Ronischa  zum  BothsohaAer 
nach  Wien  zu  berufen  sey  V.  181  ; 
(russischer)  Basiii  VI.  275;  pohli- 
scher VI.  3oi  ;  von  Seite  Teleki's 
und  Apafy's,  sieben  sieberdiürgisclie 
Magnaten  VI.  3^!)  ;  russischer,  als 
Entgegnung  des  mittelst  des  Chans 
«ler  Krim  vom  Grosswefir  gesende- 
ten tatarischen  VI.  346,  3^7;  (rus- 
sischer) Basiii,  Ucbcrbringer  eiues 
Schreibens  des  Czars  VI.  3''>ö,  357  ; 
russischer  Internuntius,  kündet  die 
Ankunft  des  GrossbolhschaAers  VI. 
371;  gutes  Einvernehm»rn  der  Pfor- 
te mit  dem  russischen  VI.  38o  ;  To- 
köli's,  ein  edler  Ungar,  bringt  Tri- 
but in  Gold ,  mit  sieben  Kaflanen 
bekleidet  VI.  449  5  russisclier,  mit 
einem  Gefolge  von  zvrölf  Personen, 
als  Entgegnung  des  gesendeten 
Tschausclies  VI.  fi6^ ;  kalmukischer, 
von  Seite  Ajukaciian's  VII.  102  ;  Ra- 
kocry's:  Zeicki ,  Csaki,  Pop  VII. 
i5i  ;  ufbegischer  VII.  i.^3  ;  persi- 
scher, von  Seite  Nadirscliah's  VIII. 
37;  englische  an  der  Pforte,  ihre 
Vorzüge  VI  II.  278.  (Die  übrigen  er- 
scheinen unter  ihren  Vornahmen.) 
Siehe  auch  :  Gesandtschaftsrecht. 

Gesandt  enabzug  Vill.  38. 


Gesandtcnmord  IV.  366. 

Gcsandtschaflsberichto  (lilr- 
kischc),  Mohammed  des  Achtun<l- 
zwanzigers  und  Durri  Kfendi's  Vit« 
291  ;  Resmi's  VIII.  273. 

Gesandtschaftsperson  ale  des 
Herrn  v.  Sinzendorf  IV.  621  ;  des 
türkischen  Bothscliaflers  i.  J.  1708 
VII.  1.19;  i.  J.  1718  VII.  248;  des 
türkischen  Gesandten  Chatti  Mu- 
stafa VIII.  A96. 

Gesandtscnaftsrecbt  verletzt 
unter  Bajefid  II.  in  der  Person  des 
Demetrius  Jaxich  II.  296,  297  ;  de&s- 
glcichen  verletzt  in  dem  Gesandten 
Bajefid's  II.  an  seinen  Sohn  Ahmcd- 
Bchah  ,  dem  letzter  Nase  und  Oh- 
ren abschneiden  lusst  II.  36a  ;  in  der 
Person  des  persischen  Gesandten , 
Uebcrbringers  einer Opiumschoch- 
tel ,  den  Selim  I.  in  Stücke  zer- 
hauen lässt  II.  f^ot>-  verletzt  von  Se- 
lim I  ,  durch  die  Einkerkerung  der 
vier  BnthscIiaAer  Ismoirs  II.  422  , 
Aa3;  verletzt  durch  Spiessung  des 
iVanzösischen  Dolmetsches  V.  211; 
der  englische  Bothschafter  geprü- 
gelt V.  ai3;  Maximen  des  türki- 
schen II.  4a3  ;  VII.  i35  ;  VIII.  329. 

Geschenke  (satyrische) ,  die  sich 
S.  Selim  und  Schah  Ismail  sandten 
11.4*^7 — ^oq\  des  Bothscliafters  Ma- 
xinnlian's  fl  an  Selim  II.,  III.  5ia, 
5i3;  Ferdinand's  I..  durch  Albert 
von  VVyss  überbraciit  111.363;  des 
Sultans  an  den  Kaiser,  durch  Ibra- 
him Strozzeny  III.  3()o;  persische, 
i.  J.  i562  III.  391  ;  des  persischen 
Bothschafters ,  Scbahkuhchan  III. 
.I17;  für  die  \Vefire,  bey  den  jährl. 
Ehrengeschenken  III.  619  :  des  per- 
sischen Bothschafters  Tokmak  IV. 
54;  S.  Muradlll  ,  dars«'bracht  von 
Ibrahim,  bey  seiner  Rückkehr  aus 
Deutschland  IV  14«  ;  lUrebone's  , 
des  ersten  englischen  Agenten  an 
der  Pforte  IV.  if>7;  ausserordentli- 
che, durch  Hrn.  v.  Khrekwitz  IV. 
21?)  ;  prächtige,  des  Statilialters  von 
Diarbekr  IV.  239-  des  persischen 
Bothschafters  Kasim  IV.  5o6-,  der 
Abgeordneten  der  ober-  u.  nieder- 
österreichischen  ,  böhmischen  und 
uugarischen  Stände  IV.  520 ;  des 
persischen  Bothschafters  Nedschef 
Kulibeg  IV.  52« ;  S.  MohammeJ'sIV. 
nach  Indien  V.  6^0;  durch  den 
Bothschafter  Schmid  V.  S."»:) ;  Äl- 
cier's,  durch  einen  Gesandten  VI. 
80  j  vom  englischen  Bothschafter 
Winchelsca  überbracht  VI.  81  ;  der 
türkischen  Bolhschafl  v.  J.  i665  VI. 
149;  durch  die  Grossbolhschaft  «les 
Grafen  Leslie  zu  Constanlinopel  VI. 
i65;  des  holländiüchen  Residenten 
Collier  VI.  201  5  an  die  Truppen, 
beym  Auszuge  ins  Feld  VI.  289;  nn 
den  Tatarchan  and  seine  Leute  i.  J. 


4Ö0 


i6^4  VI.  3o3  ;  ilt«  englischen  Both- 
ncfinfler»,  nach  dem  Frieden  von 
Radr.nn  VI.  370;  französlscbe  ,  als 
Schadenersatz,  für  Duquesne's  Ver- 
letzung auf  ('liio*  V' I.  373  ;  des  pcr- 
siHchen  Gesandten  i.  J.  16^2  VI. 
569;  Oimatiisclie ,  an  den  bchah , 
durch  den  Bolhschafter  Mohammed 

VI.  ö^f);  beym  Beschneidnngsfesle 
der  böhne   Mohnmmed'i  IV.,  VI. 

;  vom  Bulhsi'liai'ier  Ibrahim  , 
nach dcmOarlowiczer Fl ieden  liber- 
liracht  VII.  i4;  kaiserliche,  ilurch 
den  Bothschofler  Oeitinfien  VII.  18  ; 
des  persischen  Gesandten  i.J.  1700 

VII.  3o  ;  (."Mustafa  DaU.iban's)  nn 
den  Prinzenlehrer ,  Barbier  und 
Avcistc  Verschnillcne,  für  Frouden- 
l^undc  VII.  54  ;  der  Abgeorilnelen 
Ilflkocry's  VII.  1^2;  an  «Ii«'  Bnr- 
Itaresken, ein  für  allcmohl  VII.  3ir> ; 
Ccremonicl  ihrer  iS  iederlegunj:  VI  I. 
.l'-lj  der  Enllassun;;,  ein  PIim  iI  VI  I. 
3^4  ;  per»ischen  Bulhschaftcr« 
i.  J.  1718,  eben  da;  Ra^liib's,  der 
persischen  Friedensunlei  handIurl^ 
VlI  4^7»  I-"i*l*  'ler  vom  Grossbolh- 
»chafter  Ibrnhim  i.  J.  1719  übcr- 
Itrachteu  VII.  56;;  kaiserl.  ,  durch 
Graf  VVirmond  \  II.  571  ;  der  tür- 
kischen Gro&sbothschaft  i.  J.  »74« 

VIII.  i.J;  des  russischen  Bolh^cbaf- 
ters  I.  J.  i-^i  VIII.  3t  ;  des  fran- 
zösischen Buthschaflert  ,  eben  da  ; 
in  Geld,  nicht  zurück  zu  weisen, 
weil  lies  Sultans  IVobmenszuf;  dar- 
auf VIII.  .ja;   für  INatluschah  bc- 
slimml  VIil.  81  ;   des  kai&cri.  Ho- 
fe«, nach  der  Vcrewimni^  de»  Frie- 
dens >III.  lo.l;  <ler  Pforte  an  Kai- 
ser Franz  unti  Maria  Theresia  VIII. 
Inf»  ;  des  Dei  von  Tiipolis  i.  J.  1748 
VIII.  112-,  dos  Grossmo^uls,  an  S. 
Mahmud   VIII.   i33,   i34;    an  die 
Minister  der  Pforte,  für  die  Barba- 
resk'.Mi  -  Convention  VIII.  iBy;  eu- 
ropäischer Minister  an   der  Pforte 
VIII.  14«';    der  Thronbestci^'unq , 
dargebracht    <Iurch  Schwachhcim 
VIII.  187;  de«  Grosswelus  an  den 
Sultan  ,  als  Willkomm  zur  Thron- 
bestciijunj»  VII I  11)9;  Friedrrch's  II. 
an  die  Pforte  \  III.  272;  Kaiser  Jo- 
seph  II.  ver\Tcij;cit    »He  bcy  sei- 
ner Thronbesteit:unf;  VIII.  281  ;  als 
SchmcrÄrnt;ehl  df?m  kaiscri.  Inter- 
nuntius  Biognard    (gegeben  VIII. 
328;  <o  auch  Hrn.  v.  Tomara  VIII. 
32g  ;  vom  Verfasser  dieser  Geschich- 
te, der  Mutter  der  Mamlukcn  ubcr- 
hracbt  VIil.  4*9  <  Kaiserinn, 
fiii'  den  Gioss^efir  VIII.  .'»oo ;  des 
Kaisers,  an  Heu  Sultan,  eben  da; 
Friedrich'»  II. ,  an  den  Sultan  VIII. 
526\  siehe  die  ßothschafter :  (]zer- 
nin,  Oeltin^en,  Wiriuond,  L'lcfeld  ; 
siehe  auch  :    Hoch^eiUi^L'iclieuku  , 
Krici;s^eschcnkc. 


[}escliichte  (osmanitche),  Schwi«»- 
rif^keilen,  die  sich  ihrerSchreibun:; 
bisher  enlgepensetzten  I.  xiv,xt; 
osuinnische  ,  Beruf  zur  Schreibung 
derselben  I  xvit ;  osinanische  {Quel- 
len I.  XV  ;  hoher  Preis  I.  xvi;  Vor- 
arbeiten I  xvii ;  Belese  l.  xviii ;  An- 
führung; derselben  I.  xix ;  Berück- 
sichtigung der  Chrooolocie  nnii 
Geoijraphie  I.  xxi  ;  Irrthumer,  di«? 
vorzüglichsten  der  bi»herii;;en  eu- 
ropäischen Schreiber  osmaDiscIier 
Geschichte  I.  xxit. 

Geschichte  der  Eroberung  C»- 
nea's,  von  Fachribeg,  einem  Nach- 
kommen Piripascha's  V.  383  ;  Mel- 
iiemi's  (nicht  Melhem)  V.  ."^ti'i;  Rt- 
gchichlliche  Werke  lladsclii  Clisl- 
fa's  VI.  4Ö ;  die  osmaniscbe  «trti 
menschlicher  VII.  i  ;  der  Chalilen, 
von  Nafmifiidc  VII.  a6i  ;  der  Ber- 
liner Bibliothek,  von  uut;cnannicm 
Verfasser  VII.  fn  ;  hiirl  mit  Must»- 
fa's  II.  Tode  auf  VII.  100. 

Geschichtschreiber  (älteste 
osmanische) ,  Jachschi ,  der  Sohn 
des  Elias,  Imams  L'rchan's,  dann 
Aaschikpaschafade  uaterBajefid 

I.  xxxtii ;  osmamsche,  da»anler  Nh 
schandschi  um!  Dcfterdare,  Mnfli 
und  Grosswefire  I  xli  ;  osmanitcbf, 
in  Reimen  I.  xxxix  ;  unter  Ahmed  I, 
Muslnfa  I.,  Osinan  II.,  IV  .'KjS; 
Mohammed  IV.,  VI. 329  ;  warum  die- 
selben in  den  Biographien  otmsni- 
•cher  Gelehrten  leer  ausgebea  1\. 
599. 

Ge8chichls([ucllen  (arabische), 
die  Univer5»l;;eschiclite  AbtneJJ*- 
de  s  VII.  54');  (persische)  der  Ge- 
schichte Ahmeildcde's  VII.  S^p: 
der  osmanisrhcii  Geschichte  zu  Be- 
ginn jedes  Bandes. 

Geselzqel  ehrte  zur  Z^it  Mo- 
rad's  II.,  I.  497;  unter  .Mohim- 
med  II.,  11.24'i;  als  FreygciU  unJ 
Ketzer  liinKCrichtet  unter  Scüm  II.. 

II.  172  ;  III.  6i);  unter  Bajpn.l  II.. 
II   (Ho;  n.ihintiafte  der  Rejiieruii, 
S.  Suleiman's  I.,  III  7^8:  von 
med  I.  bis  Murad   IV.,  IV  (► 
ihr  ärgerliches  Ueneiimen   ^.  f"' 

G  c  s  c  t  z  w  i  s  s  e  n  s  c  h  a  f  i  e  n  .  Jif 
Schulen   und   Grade  dersfll>en  II 
a38;  Werke,  sieh«:  Dscbamiulfut- 
sul  —  Lataifiil  ischarat  u.  a 

Gesicht  (das  sey  weiss  '.)  VIII.5«i 

G  c  w  h  e  r  Sultaninn  ,  die  Gem^blinu 
Sokolli's  III  616. 

G  e  w  h  e  r  c  h  a  II,  S.  Ahmed's  I.  Toc'i- 
tcr,  Ibrnhim's  I.  ScIiwestT.  mit  Mo 
bammedpascha  ,    dem  Sclavenbrf- 
cher,  vrrtnahll  IV. 44**^;  eiluU 'I'" 
Palast  Kara  Mustafapascha'«  V..V 

G  e  w  he  r  Sullaninn, Tochter  S.  Ibr.'- 
him's,  buiiicht  eleu  für  DstbinJt'  " 
Chudtcha  ciugcrichlctcn  PaUst  \ 
4o5. 
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Ghafftri't  histOfMlt  Bilder^alle- 
lit,  dbcTMlst  fom  Mufti  Jabj«  Y. 

Bio. 

G  h  a  i  j  e  t  o  I  ••bI,  flKegctiielin 

Werk  II.  589. 
Oiitjaxe  dd  in  I.,  II.,  III.  y  siebe: 

Keicliosrew. 
Gh  a  )  ■  I  s  e  d  d  i  n ,  Solin  Alarddin'«, 

dci  letalen  leidfcbuk&ichcn  l  uiiicn. 

KaoM»  ood  biatdürttigi  von  dtv 
ongolcD  erwürgt  I.  37. 
Gbaiasaeddin  w  e d-d  ün j  •  (Zu> 
iMhf  d«f  GIöcKm  und  der  l¥«lt)» 
BevnaLme  Moliafninedschah'c  I.  iS« 
Gbanifade,  Briefoteller  IV.  60!. 
Gbaraib  fil  adtehaib,  W«rk 

VM  Um  Minna  1.  662. 
(barali,  arabiscber Stamm  ILSoij 
Sefalacbt{;eachreY  deaaelben  II.  So3. 
G  b  a  r»  I  i  Üacbanberdt's  Verra tliercy 
10  der  ScbUcht  von  Ilidania  11.4|/5; 
Gefecht  mit  Kail  Rabbi  II.  5o3  ;  des- 
tn  Aofmbr  gcdumpfl  III.  9;  ve« 
nptianitcber  oericUt  über  d«Men 
Lade  Iii.  633. 
Glltrali  (bichter),  dessen  Tod,  der 
Arelin  der  Osmunen  III  17R,  »79, 
6tö  -f  dessen  Klage  aul  den  Tod  it» 
MBdcrpneba't  Ul.  677 ;  dMtMiTert 
anf  ILiahini's  Hurlizeit  III.  Cxß  \ 
dessen  BruckeninacbriAi  eben  da; 
atf  den  Defterdar  LaKfade  III.  733 ; 
siebe:  Dscbanberdi,  Deli  Bürader. 
Gbafancban  tüdtet  Aiaeddin,  den 
Ittzlen  seldschukiscben  Fürsten  1. 
37;  dessen  Nachlol^ er  Cbodabendc 
I.  71  ;  dessen  GcscIul lile,  aus  dem 
Pertiscüen  übersetzt  von  Kila  Ylil. 
196. 

Glia  feien  an  Rajpfid  ,  und  dessen 
Antwort  II.  5<^i  Dscbem's  Verse 
auf  den  NiloineferII.633,608;  Abul- 
$  aufdeii  Persel  moi  d  Selim's  I. , 
ii^tiSj  Dscbaaier  -  Tscbelebi'i  II. 

Sßi  KemalpMcbaAde^c  auf  Selim  I., 
.tS4;  Rassidc  Sehm's  I.,  II.6r>9; 
TpaiaBlMii's  11.  tkSa;  bedscbet  Klen- 
^1  TilL  i4q  )  5oa :  Snletmanbec's 
VIII.  3^5.  '  ^ 

bbafewati  Mohadscb  Kcmalna- 
Nbafade'«,  unter  den  Qaellen  III« 
>r.  8. 

tibafewaii  Terjaki  Hasanpascba  , 
ünler  den  Quellen  I\.  ISr.  11. 

Ghafewati  Cliaireddinpaaaba,  «tt« 
ter  den  Quellen  Vlil  ISr.  ai. 

Gltaffvrati  S.  ftlurad'a  III.,  apter 
^if n  Quellen  IV.  Nr.  «. 

Gliar«wati  Islrugia»  VBtOT  d«B 
Outilesi  VI.  ^r.  y. 

Gbafi,  der  Sieger,  Rimpe  hn  bei- 
ligenKiipqe  1.6o4;  Mobamnicl  II. 
sacbt  diesen  Ebreniilel  sa  verdie- 
««  II.  iS  ;  ale  Ebrvntilel  demSnl- 
lan  hcypcicgt  VIII.  2i8;  S.  Musta- 
1*  UL  nimmt  diesen  Ebrentitel  an 
^11.  335  'f  dem  Serasker  Oaman- 
ptaeba  wtgmi  detAbsugctRoi 


so^i  Ton  SnSttn  L  J.  1773  trduilc 

VIII.  4^4. 

6  b  a  ri  g  I  r  a  i,  Mohammedgirai'a  Sohn 

III.  33  ;  Kalgha  III.  34. 

Ghafi^irai,  Sohn  nowlet;;irai's , 
.  »tatt  lies  alteren  Bruders  Ai|igii-ai 
zum  Cban  der  Krim  ernannt  IT« 
i6<);  mit  /^o,ooo  Mnnn  in  IJngara 
i.  .).  i5c)i  IV.  323;  dessen  Scbrei- 
ben,  ^vodurcb  er  sich  verbürgt,  den 
Woiwoden  Michael  zu  liefern  IV, 
aSi ;  abgeseilt ,  weil  er  siebt  zu 
Erlao  ersebien  IT.  a?i ;  evliilt  Si- 
listra  als  Gersten;:jel({  i.  J.  IV. 
a88  1  miaatrauiscb  gegen  den  Grosa- 
welirlbrabim,  riebt  im  Whitor  %S8g 
nach  Hause  IV.  2(p:  schreibt  scina 
Depeschen  in  Gbalelen  IV.  295 ; 
vird  von  der  Pforte  bestätiget,  wäh- 
rend Fetb{:irai  daa  Beatallunssdi- 
j)lom  hat  IV.  2<)7;  brins^i  den  Frie- 
den zur  Sprache  IV.  3i3  ;  ühcrwin- 
ten SO  Fnnfki rohen  IV.  325,  35o; 
dessen  drey  Brüder  erhallen  Ver- 
zeihung von  der  Pforte  IV.  337 » 
stirbt  i.  J.  1607  IV.  4^5;  Gelehrter» 
Dichter,  eben  dej  bat  vier  Söbne 

IV.  426. 

G  b  a  fi  g  i  r  a  i,  Nureddfo  IilaiB|{irt?e 

V.  3  ;  nach  dem  Tode  Rnmgi- 
rai's  Kalgha  laiamgirai'i  T.  345  ; 
bestittget  VI.  3i ;  eilt  dem  Ghfk« 

vider  Michne  zu  Hülfe  VI.  68; 
streift  bis  Pancso\va  Vi.  680;  rückt 
bis  Czecora  vor  VI.  591. 

0  be fi  g  i  r  a  i,  Sohn  und  Kalgha  Se- 
limgirai's  VII  60.  Chan  VII.  ii4} 
abgesetzt  Vil.  127. 

Gba  f  i k  e  r m  an  am  Ofinr  deaDale- 
pers  VI.  617. 

Gba  Ii  Kumuken,  ilir  Siatlhalter 
der  Cban  von  Scbirwan  ah^e.<ietzl, 
und  Mohan)medbe;;,St>hn  Surcbai'tf 
dazu  ernannt  VIII.  49- 

Obafitaebelebf,  llerr  von  Ka- 
steminii  und  Siiio|ie,  Sohn  iVIesud's, 
IMefle  Gbajassoddin's ,  treibt  See- 
rlnberej  wider  die  Oenueter  vnd 
Byzantiner  I.  37;  derlelxtc  Spros- 
se der  Seidichoken  in  Klein-Asiea 
I.  40. 

Gbafna,  des<ien  grosser  Berrscber 
IMahmud  I  8;  Sehekteein ,  Statt- 
haller  da&elhst  ,  eben  da;  Arslan 
Arthun  B.  Alparslan,  Statthalter  da- 
selbst I.  1^;  von  dessen  Froherung 
schreibt  sich  iSandschar's  ileicli- 
thum  her  I.  16. 

Gbafnefer,  der  Verschnittene  un- 
ter Murad  III  ,  IV.  8 ;  bey  der 
Seblaeht  ton  Keresztes  IV.  2^0; 
slm  /,t  den  Grosswefir  Ilasnn  ,  a<u 
Eunuchen  IV.  z8i  ;  dessen  Meile 
Ba<di  CoBstantiHopti  bemfan  IT. 
3oi ;  den  Sipehi  geopfert  IT.  337; 
von  Aali  {.'eschildert  IV.  ßop» 

G  b  a  t  f  a  r,  durch  die  Scbdaheit  lei- 
Ber  Bewobaer  betfibrnt  I.  9. 
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G  hairr  i »  nicht  Ghonri .  äia  walii« 
Annprache  III.  777  ;  siehe :  Kantaa. 

Ghidichdewan,  grosse  Schlacht 
zwischen  Pmwn  nad  Ufbemii  all- 
da III.  35a. 

G  hi  ka,  Woiwodtt  der  MoJdaa  Tl. 
33;  TOD  Michne  gescIiUgen  VI.  69; 
Bom  Woi%*oden  der  Walftchey  «r- 
oannt,  eben  da. 

Ghika  (Gligoraskul)  ,  Woiwode  der 
Walacbey  VI.  aoA;  *uin  zvreyten 
MaliU  Woiwede  d«r  WaUchey  YL 
278  ;  gellt  zu  Sohieski  über  VI.  arjö. 

Ghika  (üregor),  Fürst  der  Moldau 
TU.  35i,  400 ;  Fürst  der  WaUelkty 
4/9»  ft'vupsct/.t  VIII.  22;  mm 
dritten  ^lulilc  Furit  der  Moldau 
Vlll.^  ;  zum  zweyten Mahl« Fönt 
der  Walsc-Iiey  VIII.  11^  ;  stiftet  zu 
Bukarest  5i>ilal  für  Pestkranke  VilJ. 
154. 

Ghika,  der  Pfortendolmetsch  hin» 
eericbtet  VIII.  19. 

Ghika  (Matthäus),  aSjähriger  Pfbr* 
trndulmetacli  YLIi,  i54  ;  »«ch  der 
Moldau  v«r*«tst  YIIL  i55;  wird 
Fiirst  der  Walachey  ,  eben  da. 

Ghika  (Ücarlat),  Uospodar  der  Mol- 
dau, in  d«r  Walachey  bettätiget 
VIII.  21a. 

Ghika  (Gregor),'  Pfortendolmetach 
Till,  aaa;  vom  Prortendolmetaeli 
zum  Hosnodar  der  Moldau  bestä- 
tt^i-t  VIII.  a85;  zum  Hospodar  der 
Walaabey,  statt  Alexander,  ernannt 
VIII.  J17;  gefangen  VIII.  349  ;  sei- 
ne Einsetzung  auf  den  moldaui- 
achen  Fürstenstabl  tob  dar  Pferla 
begehrt  Vlll.  4ia. 

Ghika  (Alexander),  abgesetzt  ala 
Fatal  dar  Walachey  VIII.  317. 

Gbiaen,  prenaaUchay  Rw^iMir.^ar» 
•iftet  Vlfl. 

Gniai,  Geaandter,  siehe:  Bedin. 

Ghobia,  Ani  im  Serai,  gibt  dam 
kaiaerl.  Intemuniiu«  die  erste  Kun- 
de von  Suitnn  Mustafa's  III.  krie- 
sariacber  Absiebt  gagaa  Aosaland 
Tin.  ib7. 

Gho  d  d  e  Riaja  muts  Geld  sch^ritzen 
T.  555    Minister  des  Inneren  unter 
Malak  Ahmedpaacha  T.  SaA» 
basst  V.  6*4;  hingerichtet  V.  6a5. 

Ghur((hur,  der  Aebelle,  der  «o 
irial  &dbcr  forderta^  ala  aaua  Kra- 
le wog  IV.  3j6. 

Ghur,  Husein ,  der  Statthalter  da- 
aelbst  m  sollt  Mcb  nach  Sandscbat'a 
IMeiierlage  unabhängig  I.  18. 

Ghuriden  (die)  bckuramen  einen 
Theil  des  östlichen  Seldschuken- 
reiches  I.  ao :  Trommelscbläger  am 
Hofe  Alaeddin  Tekea«b*8  L  aS. 

•Gburrerul  Ahkapp,  WatkMolU 
Chaaraw'f  11.  580. 

Obnfan  oder  Öfan  I.  17,  18. 

Gibbon  I.  XXIII ;  dessen  Zweifel,  oh 
dia  Ounanan  vor  Jttobamiaed  IL 


Scbitftataller  gehabt,  gelöset  1. 58^^ 
verkleinert  ohne  Grund  das  fran- 
zü«ische  Heer  zu  ISikopolit  I.  61a  ; 
glaubt  zu  leicht,  dats  IMursd  II. 
D erwisch  gewoi  den  i.  65 1 }  baacliial- 
diget  den  Phranse  mit  Unrecht  ei- 
ner Ünricbti  kf^it  I.  G71  ;  schreibt 
den  durch  einen  Abschreiber  enl- 
ttandenan  Irrthom  einer  So  EUaa 

breiten  ßrürke  nach  I.  öjB. 

Giesskannenträger  des  Snl- 
tana  Till.  aoi. 

Gitanschab  (Mnfafrcr)  scr.cict  an- 
terlbänige  ßolhschall  an  S.  Sulai- 
nan  I.,  III.  i46;  aalna  Gesandte 
ungünstig  aufgenommen  IV.  186. 

G  i  n  o  w  s  k  i ,  pohlischer  Geaandter 
Tl.  336. 

Giovanni  (Micliali()  9  ^anat  Gra- 

sul  IV.  619. 
Giovanni  chio,  der  griecfaische 
Patriarch  ,  zum  Tode  verurtbailt, 
geht  zu  den  Venezianern  über  T. 

S49. 

Giraffe  im  Yorbofe  daa  Sarai  III. 
io5;  Sprichwort  anfdieaelbeT. 64t. 

G  i  r  a  i ,  siehe  :  .-Vadil  ,  .^fniet,  Bschl^ 
Behadir,  Buluk,  Dewlet,  Dschani- 
bcg,  Daebelal,  Bmin,  Gbafigirai  , 
llatimi ,  Hosam,  Inajet,  Islamgirsi, 
Krimy  Menali,  Mohammed,  Mo- 
barak,  SobabiB,  Salamat,  Saab, 
Ssahib,  Tnbalmiaith,  Ta<tlwban,T— - 
timur. 

G i r  a  r  d in ,  Bodiaaliaftar  Tl.  ^ 

Gitzi,  Gc&andtar  sa  ' 

pel  IV.  4a3. 
G I  u  I  a  von 

III.  418. 

G  i  u  1  a  y  (Michael)  mit  Auftrigea 
nach  Siabanb«rgaB  IIL  M  . 

G  i  u  r  g  e  w  o  vom  Groaaweur  ai^o- 
griifen  Vlll.  385;  von  Eaaen  aoce- 
eriflen  YIIL  386;  aiebe:  JerfcÖld. 

Giustiniani,  der  genuesische 
Bothscbafter ,  au  Conatanttnopel  I. 
5l8;  erklärt  den  Notaras  fiii-  einen 
Terräther  1. 54i  i  «eine  sieben  Waf- 
feneenossen, eben  da;  entweicbt 
nach  Galala  I.  5^6. 

Giustiniani (Orsato)  belagert Bli- 
tylene,  entfahrt  Chriaianaciaven 
nach  IVegropontc  II.  84. 

Ginatiniani  (Nieolo),  venea.  (rc- 
aandter,nm  Subsidien  II.  35a;  Ga- 
ssndter  »ur  Thronbesteigung  Se- 
lim'a  I.,  II.  390;  Antonio,  eben  da. 

Gioatlniani,  genueatscliar  ftaa- 
dent,  erschiesst  sich  VI.  277. 

Giustiniani.  poblischer  lir  idol- 
metsch  YIII.  43;  verbürgt  das  ra- 
hige Benehmen  derKepüblik  VIII. 
3aa ;  ersetzt  durch  Yenier  Vlll.  38o. 

Glaichniss  (erhahaaaa)  daa  Ka- 
rana YIII.  a88. 

Glossarien  VIU.  a5a. 

G 1  ü  c  pwiiMiw  T«M  dnuf  TU. 
516. 
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Glücklich,  Stein,  siehe :  Smaragd ; 
Ta^  ,  siehe  :  Montag  ,  Donnerstag;  , 
Sunnnben  J,  die  drcv  gÜQstigsleii  Ta> 

fe  der  Woche  Vif.  ao^. 
ückwün  schungsgedichtc 
zum  ghickhchen  Auszug  Suleiman's 
nach  Szigcth  111.  439- 
Gluckwunschungttchreibcn 
zwiachrn  dem  Schun  und  S.  buiei- 
nian  ,  lum  Bau  der  Moschee  und 
zur  freypcgebenea  Wallfahrt  nach 
l>lekka  III.  3^6. 
Glückzurut'  dem  Grotiwelir  IV. 
453. 

Gnadengeachenk,  siehe :  Mekka. 

G  n  I  D  s  k  I ,  pnhiischer  Gro&sLoth* 
Kchafter  \  1.  339. 

Goes,  auf  der  Verhaft  zu  Ofen  ent- 
lassen VI.  lao. 

Göfler,  Häuptling  der  Turkmanen, 
helagerl  Karahitsar  I.  Hg. 

G  o  i  n  i  k  ,  i5  Stunden  von  Tarakli 
1.  S7. 

Giik  künhed  vor  Eriwan  V.  aoi. 
Gökmeidan,  Platz  zu  Haleh  IV. 
404. 

G  ü  k  s  a  u ,  der  Caiycadnus  I.  29 }  IV. 

GijksBU  (Aretas),  das  Wasser  am 

Schlosse  von  Anatoli  I.  a35. 
GükaunJaila,  Ebene  und  Schlacht 
allda  .  am  Fusse  des  Kranichherge.i, 
zwisciien  den  Ohnianen  und  Sul- 
kadr  11.  426;  Kalendcroghli  daselbst 
Tom  Gros^v^elir  Muradpascha  ge- 
schlagen iv  407- 

Güksuu  Jaila,  Alpen  IV.  407, 476. 
Gold-   und  Silbernlünzen  (türki- 
•che),  heutige   VIll.  5i4 ;  siehe: 
Geld  und  (jurs. 
Gold  an   ISanna,  Sohn  Don- Duc- 

Ombu'a  Vll.  ^93. 
Goldene  IlaUbunder  Samachscha- 
ri's,  in  Verse  ^ehrucht  vom  Mufti 
Esaad  Vlll.  ibS. 
Goldene  Wiege,  siehe:  Wiege. 
Goldener  Thron  zu  Constanlino- 

pel  I.  6öS. 
Coletta  erstürmt  III.  6o3;  siehe: 

Halkowad. 
Golochwastow,  russischer  Ge- 
sandter an  Selim  1.,  II.  391. 
G  o  I  u  m  h  a  z  erobert  durch  Mahmud- 
pascha  11   3u ;   Von   den  Kaiserli- 
chen erobert  i.  J.  lOSH  VI.  517. 
Gonienizza,  Hafen ,  (iorfu  cegen- 
über,  die  sieben  Thürme  demselben 
Von  Morosmi  getnretigt  VI.  4**5. 
Gori  dem  Simon  Luarssab  als  San- 
dtchak  be»latigpt  IV.  73;  Schlacht 
allda  zwischen  Mohauimedpascha  , 
den   IN'eUen  i^lustafapuscha  &  ,  und 


Luarssab  IV.  Si. 
G  li  r  o  sg  0  1  "(Richter  von),  Dichter  , 

der  türkische  Tioodi  III.  356. 
Gor  o  WS  k  i  ((Jonslanlin;,  pohlischer 

Gesandter  der  Coniuderalion ,  und 

»eine  Anlrase  i.  J.  1739  YU.  622. 


Göfo  Kiinan,  Dorf  vor  TebrifV.  209. 
Güsael,  der  dänische  llesident,  von 
der  Pforte  nicht  anerkannt  VII.  3a2. 
Gott,  gleichnahmig  mit  Wahrheit 
und  Recht,  im  Arahischrn  M I.  430. 
Gott  iat  gross!  Gehethausruf  V. 
637. 

Gotthardt  (St.),  Schlacht  allda 

am  I.  August  1664  VI.  i38. 
Gozon  (Üieudonnr),  Grossmeister 

auf  Rhodos  11.  193. 
G  o  z  z  i,   Bothschafter ,  bringt  den 
Tribut  von  i?,ooo  Ducaten  und  60 
Beutel  VI.  359. 
Grab  (heiliges),  der  französische 
Bollischafter,  de  Breves,  verwendet 
■ich  für  selbes  IV.  297;   der  Vor- 
Bchlng,  den  Besuch  Christen  bey 
Lebensstrafe  /.u  untersagen ,  eeht 
nicht  duich  IV.  458. 
Grab  Barbarossa's  zu  BcscIiiktatcU 
III.  269;  Suleiman's,  desSohnes  Ur- 
chan's,  zu  Bulair  I.  149. 
Gräber  der  ersten  osmanischen 
Sultane  zu  Brusa  1.  -8  ;  Omm  Sel- 
ma's  und  Omm  Habiba's,  zweyer 
Gemahlinnen  Mobammcd's  und  ße- 
lal's,  zu  Damaskus,  von  Timur  be- 
fucht  I.  3<n  :  zusammengestellt  mit 
denen  griecliischer  1.588;  der  un- 
garischen Kbnige,   von  Suleiman 
besucht  III.  260;    vom  Defterdar 
Chalil   geidündert,   eben  da;  die 
der  Beni  Omnieije  auf^ev«ühll  III, 
773;  derSunni  zu  Bagdad  zerstijrl 
V.  i6;  der  Könige  zu  Erbil  und 
Ardobil  V.  114. 
Griiberbesucb  der  Ahnen ,  von 
Seile  Sehm's  II.,   III.  498;  Ah- 
med's  I.,  IV.  456. 
Grabinschrift  der  Seldscliuken 
zu  Merw   I    11;  Keichosrew'«  1., 
des  Seldschuken  I.  25. 
Grabstätte  (berühmte)  zu  Nicäa 
I.  108  ;  des  Scheich  Burhandede  zu 
Amasia  I.  229;   Kujunbaba's,  eben 
da;  zu  Jasi ,  des  Scheich  IVaksch- 
bendi  Ahmed  Jasi,  von  Timur  über- 
wölbt I.  285  ;  grosser  Gelehrter  und 
Dichter,   zu  Tebrif  IV.  173;  selt- 
samer, zweycr  Mustafa,  Günstlinge 
Mohanimed's  IV. ,  VII.  290. 
Grabstein,  erläutert  von  GrafCa- 
■tiglioni  11.  56i;  Ibrahimpascha's , 
von  Belf^rad  nach  IIader!>dorf  von 
London  uberbracht  VII.  2(j8. 
Gradisca  von  den  Ungarn  über- 
rumpelt III  33 1  :  von  seiner  Besa- 
tzung verlassen  VI.  509. 
Grammatik,    vollständige  arabi- 
sche, gedruckt  zu  Constantinopcl 
MI.  591;  zu  Kaiio  VIII.  522. 
Grammatische    Werke  Kafie- 
dschi's   I.  64<>;  gedruckt  zu  Con- 
stanlinopel  Vlll.  583  —  593. 
Grnn  dnrcli   den   Haiduken  Nagv 
vertheidigcl  111.63;  dessen  Schlüs- 
sel von  Suleiman  Legehrt,  von  Fcr- 
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dinan«!  gewährt  III.  laS; 

Schlüssel  ii!)ct  geben  III.  126;  von 
Suleirosn  Lelagcrl  i.  J.  I  II.  a55; 
dessen  Eroberung  i.J.  ifi^  Uil.  »57; 
tlfssglrichcn  i.J.  iSy.'»  lV.2-5i;  von 
<lea  lurken  übergeben  i.  J.  i6S3 

Gran  Campagne's  Hank« III. 5i6. 

Gran  K  i  e ,  französischer  Bolh- 
•obaAssecreiär  III.  5 16. 

Grünt  (Johann)i  der  dentsche  Vtr- 
theidiger  ConstantinopeFa  I.  54a. 

Orän^bericbligungen  nach 
dem  Frieden  von  Pa«urowics  Yll. 
339;  ventsianitcli«  V. 

G  r  a  n  z  b  e  s  (  l>  c  r  d  tu  (öttenrti- 
cbitche)  Vlil.  3a  1. 

GrinndTolmottche,  ihre  Beid- 
ilung  seil  Uli  v<n-  hundert  Jebm 
1000  Gulden  >  II.  l^l5. 

Orrfnse,  zweckmässig  verwüst«l0 
Strecke  Landes  VIU.  /jai  ,  Note. 

Grande  u  zwiscbeu  Karaman  und 
den  Gebietlie  Bajeiul  s,  dar  Floa« 
von  Tscherharschenbe  1.  aaa  ;  rö- 
mische ,  lu  Meiiuuutaniu-n  Ii.  4(>i  } 
persische,  nacla  «fem  Fl le den  v.  J. 
1732  Vll.  4<'7j  perw'cho,  durch 
den  Fiicdeu  v.  J.  1736  festgesetzt 
Vil.  ^\  die  dea  Belgrader  Frie- 
dem»  mit  uphedeutender  Abwei- 
dittttg*  ist  die  heutige  VII.  544> 

Gränsfluss,  der  Tekkc  zwiscbtlk 
Syrien  und  &arain«n  Ii.  960, 

Grinslinie  des  ThtiluDgfTortr«- 
ges  zwisdien  Rauland  und  der 
PJbrte  VII.  3o8. 

Grinsorkuad e  (russieeli«)  det 
Belgrader  Fii(  dcns  VlI.  5^0. 

Gränzverbandlune  nach  dem 
Belgrader  Frieden  TIU.  16. 

Gränzverlctzun^'en,  I.istr-n 
derselben  unter  Murad  Iii.,  H  .6i3| 
63o;  siehe:  Beschwerde. 

Grnscinan,  ii  anziisischer  1  BevoU- 
macliligter  zur  llei&teliun^  des  ve- 
aezianischeu  Friedeus  III.  591. 

Cratiaui  (Caspar)  im  Dienste  Erz- 
herzos  Ferdiuanu*  von  Gratz  IV. 

gi  BeToUmicbtagier  SU  Witt  IV. 
zum  llersog  von  Naxos  und 
■OS  ernannt  IT.  489 ;  wirbt  um  die 
Hand  der  Tuciiler  des  veneziani- 
schen Dtilmelsches  Borissi  IV.  5oa*i 
So3;  deslen  Ende  IV.  5it. 
Gratz  vun  den  oüninnisclion  Ce- 
scbichlschreihern  ueachUdert  ^IL 
119. 

GriUCl  der  Erolifinn;^  Olranto's 
11.  18b:  der  Lruberung  Fauiagusta'a 
persiscoen  Thronwechsels  IV.  55 ; 
de*  ScUvcnliutlels  lliiseiii  Bojadscbi 
V.  58-  ;  von  dcu  Ai  ubern  zu  Bais- 
ra  veiuLt  \l.  187-,  des  Brandes, 
Mordes  ,  der  Schändung  und  Sela- 
vei^y  in  \S  len  i.  J.  i6d3  VI.  397  ; 
von  KitHliiniord,  siebe:  GeTange* 
nenoserdy  luaar. 


Gransamet  Zeitalter. das Endedet 
sechzehnten  Jabrhnndertes  IIL587. 

G  r  e  o  r,  Sohn  Lnartsab's,  vrird 
Moslim  und  heisst  JusufIV.81 ;  aie- 
he :  Lxiarssab. 

Greife nklaot  Appellationsralh, 
5slerreicbiseher  Besident  nnd  8se- 
leptif'tiji  V.?')*^  orsclilägt  den  spa- 
nischen Abenteurer,  Don  Juan  Me- 
Besses  T.  392  i  frfilwre  Dienste  T. 
711. 

Griechen,  machen  au«  Turanen 

Tupayyes  1.  3;  rufen  die  Franken 
•Qs  Cypem  sn  Holle  I.  94 ;  Erto- 

gbiul,  von  ihnen  belästiget,  nnrrnl 
ihnen  Karadschahissar  1.  4^;  wer- 
den iron  Osman  in  Pasee  Ensen 

^cHchlagcn  I.  r>2  ;  von  Ali  Umurbef, 
dem  Herrn  von  Kastemuni ,  aoge> 
ftriflen,  nndilir  Feldherr,  Mozalo, 
von  Osman  geschlagen  1.67,68; 
lieben  zu  Urchan's  Zeit  goldgestick- 
te Hauben  L  89;  nehmen  wahrend 
der  Belagerung  der  Kreuzfahi  et  ^  i- 
cäa  in  Besitz  1.  104 ;  Aja*  und  Ssalih 
Iii.  614 ;  unveriieiiathete  aus  Con- 
stantinopel  verbannt  i.  J.  IV. 
atio;  zuerst  Bewerber  um  die  Für- 
atenstühle  der  Moldau  und  Wala- 
chey  V.  ia6;  Kirchen  derselben 
diiriVn  nicht  wieder  aufgebaut  wer- 
den VI.  104  ;  V\  oiwoden  in  derWa- 
leebey ,  Badul  der  Auatembindier 
yi.  toS  ;  erhalten  neues  Berat,  das 
sie  im  besitze  der  hedij;en  Ocrter 
ZU  Jeruaalcm  heataticel  VI.  3iq; 
auf  Kandis  ▼ein  Statthalter  Kdaifi- 
kof  bedrückt  und  dann  daNon  be- 
ireyt  VII.  i54)  hillen,  von  derTy- 
ranney  der  veneniener  befreyt  sn 
werden  VII.  i'n:  Kloster  dersel- 
ben am  Bosporos  zerstört  Vil.  188 ; 
Griechen  nnd  Armenier  von  ^^ikde 
ausConttantmopel  abge^chafl't  VIIL 
110;  Auflauf  derselben  zu  Constaa* 
tinopel  yill.  i53;  Grieehen  Tfanr- 
steher,  Sanflentra^jfr  aus  Constan- 
tinopel  ab^cscIialVt  \  III.  i55  ;  För^ 
sten  der  VValachey,  siehe:  Ibra- 
himpascha»  Miehnsy  Bcnegetent 
Welire. 

Griechenauflauf  VIII.  i53. 
Griechenland  verrathen  an  Ba« 

i'efidl.  durch  den  Bischof  Ton  Pho- 
■A%  1.  349* 
Griechische  Edle  von  Murad  1. 
in  den  Hebros  gestdrst  I.  iga ;  Ca- 
pelle auf  dem  alten  Fleiscbmarkte 
zu  Wien  VIIl.  aSt;  Geacb^fksman- 
ner  geti>dtet,  siehe:  Drako,  Gbika» 
Stam  aki. 

Griechische  Umtriebe  Vlll.  iSs. 
Grimani  (Aletsie),  venen.  BevoO- 

mni(  hii:^ter  zur  Abgränzung  1 1 1  6<'^. 
G  r  i  III  fi  t  o  u  e's  Angahe  >oitt  ersten 

gcbomen  Türken  eb  OroetWtlirt 

h«richlis«tiV.a& 
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Griff  o,  derswmiabl  schnUHer- 
wf  vott  N*m  UL  196. 

GrittFs,  de«  Grottvateri  des  An- 
drea, gMÜ  i.  J.  1474,  GrabMhrift 
II.  56i. 

Grini  (Andrea),  venez.  Handelsge- 
KkiA*Bi«OD  SU  ContUnlinop«!  H, 
3i5;  ab  Botbaehafter  Bich  Coo* 
■UDiiMpd,  mit  dar  BMlilicuac 
de«  Friedens  II.  33o.  *  * 

Grilti  (Aloisio),  natüi-liclier  Sohn 
des  Andrea  III.  73-  mit  a,ooo  Du- 
etten betchenkt  III.  93;  Leym  Be- 
achoeidungtfeste  III.  97;  verlhei- 
diget  Ofaa  III.  io5;  unlerhamielt 
EU  ConiitantJoopel  den  Frieden  mit 
dem  Botbfcbailer  Ferdinaud'i  I. , 
UL  ia6 ;  Conferens  mit  HieWinymaa 
▼00  Zar«  und  Schcpper  III  i3Ö; 
aaterhandeU  den  veDexiaoiachen 
Frieden  i.  J.  iSSg  UL  »181  dcaaan 

Emiordunq,  Suleinm  btUtMi  MCh 
darüber  lÜ.  aa3. 
Grete e  (d[er>,  dieaoa  NalmaiiTer* 

dient  Siilciman  alt  Herrscher  durch 
»^ne  TbaUn  Bild  fiimiehuaBf  ■&  Iii. 

«retifirtt  dkr  MMnlvken II. 471. 

Grott  iQq«itU«r  4mg  Lnnm^m 

VÜL  77. 

Oreasmopr«'«*«  I^>*t«  dl«mlben 

lu  Ende  des  vierten,  fünften,  cech»> 
tcQ,  siebenten  and  achten  Bandes. 
Grossp  e«  stoiii  r  der  enropai- 
•chen  Hachtt,  BtieliMiMft- 
«tafa  Tin.  III. 

Grotiwardeio  von  den  Rat««rli- 
eheo  erobert  i.  J.  1691  VI.  673 ;  von 
Ali  Sidspascba,  dem  Statthalter 
Ofea's,  belagert  V1.75j  erobert  VL 

G'ro  •  •  w  e  ri  r,  der  am  küraesten  II. 
jS5  ;  Ruftempascha  ,  nach  Ibrahim 
der  mctkwürditfste  der  Regierun:; 
Saleioaao's  f.,  III.  383;  der  aeita 
Amt  ^ar  nicht  antritt  V.4ci;  H.-rr 
der  Feder  und  des  Schwertes  VIL 
3m  ;  intullirt  darch  Handaelirelben 
und  Pferd  VIII.  19'^;  wie  ein  voU- 
konmener  Vlll.  aStt;  letater  groa* 
■er  dte  oeaina.  Bdehet ,  eben  da. 
Grossere  fi  re  unter  Mohammed  IL, 
ILaaS;  Beoecaten  lY.  687;  bald 
*^*yfaMdtrt  des  osmaniscben  Rei- 
chst YII.  ^tq-  entweder  au«  den 
Barren  der  federoder  den  Scliwer- 
la«  genommen  VIII.  9^  •  untertre- 
t»n  ort  schriflatelleriacUe  Talente 
yilL  a58;  Liste  derselbeii  au  En* 
de  jedes  Bandes. 
Gros  swefi  raehaft  in  PamiUen 
erbhch  I.  567;  sechs  Monstlip  un- 
beseut  unter  Mohammed  IL ,  II.  i3. 
Grin,  die  Farbe  der  heUiten  Feh- 
ae  VIL  383,  5o3.  * 

«V  EinfuhruniE  der^ 
~'    "  '  ll-t  IL  loa. 


Groadattaer  i. J.1459  «rlUftlit  |I. 

G  ru  n  o,  der  grüne  Peter,  siebenlMir- 

gischer  Agent,  betreibt  der  unga- 
rischen MagtjaUn  AotriKe  aul's 
tbitigale  IV.  34.  * 

Gruss  vom  Grüsfwrrfrqe^eben,  vom 
Grussmeisler  im  I\ ahmen  des  Vol- 
kea  erwiedeH  VIL  875 ;  vom  Sul- 
tan gegeben,  vom  Grussmeiater  er- 
wiedert  VIL  ao4i  <^'a  Sultans  durch 
aeine  Turbane  VI  Ii  200 ;  der  Jani- 
tscharen  VIlI.  200,  201. 

Gruss  forme!  für  den  Grosuwenr 
▼IL  373;  der  Tschausche  VllL5o. 

G  u  a  d  a  g  n  i ,  kaisert  AbgriasaBge- 
Commissär  VII I  11. 

G  n  d  o  V  i  t  z  schlägt  die  Türken  VUJ. 

G  n  1  n  b  i  ,  der  Oherktkämmerer  , 
Oberstprofoss  wider  die  Renner 
und  Brenner  III.  444. 

G  ü  I a nber »  Paleel  »atfelieliribr  T. 

108. 

Gulbaba,  des  Rosenvsters  Grali 
in  den  Weinbergen  zu  Ofen  IV.  io3. 

O  ä  1  b  a  b  a ,  I '/,  Sinaden  v»a  Adri». 
nepvl  VI.  ia5. 

Güldestei  Irfan,  biographtaebe« 
Werk  1.  .'»8t  ;  Biographie  der  z« 
Brusa  verstorbenen  berubnileuMäti- 
ner  1.  xt. 

G  u  I  e  k  ,  Srhioss  IL  291 ,  6oOk 

Gull  ssad  ba  r  K  VUL  t&3. 

Oiltelen,  Sehtoai  vo«  8cbirwan , 
wo  Sollirwanachah  von  Haider  be* 
iaaert  ward  II.  343. 

Gültatin  (Saadi'a),  commentirt von 
Mohammed  aus  Aidin  IV.  60a. 

Güliter,  d.  i.  frische  Roso,  Am- 
me des  Prinzen  Haider  IV.  3oo. 

GülTari  Naim,  das'  Rosenbeet  de« 
Wohli^eniemenden  VL  I26. 

Gülschenabad,  Werk  Schemsi'a 
IV.  206. 

G  ü  1  s  c  h  e  n  i  Scheicb  tebtieb  ^9yöoo 

Distichen  II.  a^. 
Gülscheni  C  hteK  dLBoeenbeet 

der  Einbildungskraft ,    Wjrk  do« 

Gross weflra  Muhammed  £mio  Vlil. 

344. 

Gülscheni  ral^  d  i.  Bt>senhe«t dea 
Geheinmias^a.  dkyaüacbe«  Qadicbl 

VIL  3a4. 

Oillaehetii  Uwbid,  d.  i.  BaeMi- 
))eei  der  Vm^inheitaag^ osfillaobet 
Werk  IL.  63a.  ' 
GflMiaelilikaabed,  daaaUberae 
Gewölbe  zu  Braia»  Omaa^i  Orab- 
aUtto  1.  78. 
Ovnabadi  (Müsa  Rasim),  Verfas- 


,  —  —  -    -  /  ■»     -  —  —  — 

ser  des  Schahname  Ismail's  II.  637. 
Gunduf  (Gundufalp),  Sohn  Ertu- 
ehruTs,  Bruder  Osman't  I.  45  ;  mit 
Osnian  beym  Herrn  von  Inoni  zu 
Gaste  1.48;  treuer  Kämpe  Osman'a 
L  56;  vou  Osmau  ziiiiiVur«teher  von 

30 
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Etkitchehr  cruannt  I.  6i  ;  tleisen 
Soha  Ailo^hdi  1.  68;  detten  Grab- 
stätte zuJSicäal.  108;  bey  den  ßy- 

xantinera  KouvTOÜ^vis  1.  S^^j  von 
Daeat  Tmneagt  mit  d«ai  tob  Bt- 
jeriil  hingtrichttlmi  BrmAw  Jakob 

I.  6o5. 

G  ü  n  •  von  Saleiman  belagert ,  yon 

Jui  isrhitz  v«i  theidigct  III.  100. 
Günstlinginn  Mohammed'a  IT.» 

die  Sullaninn  Rebia  Gülmisch,  «lit 

Griechinn  au*  Keliino  VI.  127. 
Guraliniken  im  ruMiacüen  Ge- 

Lietli  VII.  359. 
Gardschi  Mobammedpatcha ,  Eu- 

nucbe  Grosswclir  IV.  56a;  dessen 

Ma«sr«g«ln       564;  «bgMtUt  IV. 

574. 

Gurdsclii  Nebi,  darRabaUcyirtat 
di«  Haaptoladt  ioSebiMkra  V.494 
H97. 


Gurdtchipatcha  (der  alte)  ei- 
fert wider  die  Scbmilerung  der 
Einkünfte  der  KMngAter  dar  W«» 

fire  V.  5i8. 

G  u  r  ^  i  I  i ,  Scbloaa  IT.  4.*^ 
Guricl's  Füift,  Sa loinon,  belehnt 

vom  Kiaia  de«  Statthaiun  Tackil- 

dira  YllL  So«. 
Oiiri«!  baldict  dt»  Koasoi  TIIL 

334. 

GnrdscUistaa,  siebe  :  Georaien. 
G  u  ra ki»  pobliacbar  Gataadttr  vll. 

123. 

Gürtel  (ungemein  kostbarer)  ans 
Indien»  60  Crore  vrarlb  IIL 
der  Kaaba  lY. 

Gürtalgeld  VIll.  3o3. 
G  d  sten  dt  l>  Gonilantin,  der  Ucfr 

desielben  ,  ein  treuer'^ 
Murad'a  J.,  L  ao<». 
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Babb,  von  Mahmudpaschn  Maktul 
belagatt  UI.  5^8;    die  luikiscbe 

'  Besataung  entHieht  III.  r>^() ;  Tnllt 
durch  den  Verratb  Mulaiili«-r's  in 
die  Hände  der  Osmanen  III.  56o. 

Habil.  dar  acbtaigjahrige  Aicbter 
▼on  Oren  lY.  3a3  ,  324;  nenn- 
zi^iäbiige  Richter  von  BLl{,rad 
^Igon  bay  Qüan'a  Bdageruag}  lY» 

Badaikul  -  bakaik»  Wller  dt« 

QuaUan  lU.  lir,  aa. 
Hadaiknl  -  imaB  t  diaoloffiattboa 

Wt-rk  Mustai.ifek'«  II.  '".Sa. 
Hader sdorl,  türkische  Trophäen 

allda  YUi.  144. 
B  a  (1  i  il  i ,  dar  ItaiaiadiaiMd  Lxxsix» 

Baarian  (rSniacher  Kaiser),  baut 

den  ptüssten  und  schönsten  ailav 
Tempel  zu  Cyiikus  I.  i43. 

Hadsch  in  Arabien  III.  S35. 

H  a  d  s  c  h  i  A  i  wat,  Wafir  Mund'aU., 

I.  4*^}  643. 

Badacui  Aiwat,  der  DeftcrdarS. 

Morad'a  lY.  bincarichtct  Y.  io5. 
fladaebi  Aiwat  snleiiaanMtcba  , 

Stattli<'ilter  von  Tomeswar  v.  15^; 
als  Aull  uhrer  hincanchtet  Y.  170. 

Badaebi  AiwatT.  666. 

Badsclii  Ali,  der  Grotswefir,  Nach- 
folger Ali  des  Ungarn  VI.  66j)i  ab- 
gcsetat  YL  576. 

Hadsch  i  Baba,  Grammatiker  ttB> 
ter  Mohammed  II. ,  11.  a4ö. 

Hadachi  b  e  g  t  a s e b  (Derwisch) , 
srgnet  die  Janitscharen  ein  I.  ()u, 
(p,  i5i  —  i5(>;  ist  kein  Au>laiuel, 
wie  Andreosty  und  Mac-Farlaoo  an* 
geben  VII.  gß, 

dach  i  ßoira  m,  Stifter  des  Or» 
d«w  dtr  Bairvai  1.  «53. 


Hadscbi  Chal  f  a's  Takwim  et-te- 
Warieb  L  xxx  ;  dessen  Dichihanno- 
ma,  eben  da  ;  dessen  Tohfetul-ku- 
bar,  eben  da;  Ilumili  und  Bosna 

I.  xxxii ;  Mifaout- liakk,  unter  den 
Qualien  11.  Hr.  10 ;  dessan  Gaacbicb- 
te  der  Seekriege  enthält  einan  apo- 
kryphen Befehl  III.  745  ;  falsche  .An- 
gabe des  Dalums  von  Ualla'a  Bela- 
gerung III.  747;  doatan  FafÜbat, 
unter  den  Quellen  IV.  ]Vr.  21;  auf 
dem  FakUnga  nach  Bagdad  Y.  119; 
daaaaa  WaAi  über  dM  EmkinlM 
und  Ausgaben  des  otmanischen  Rei- 
cba«  Y.  573 ;  der  grosse  Polyhistor, 
aeine  vierMbn  Warita  YI.4(>i  dec- 
ken Eaaaü  knlab  tortceaclat  YIIL 
a53. 

Ba  d  tehi  Chal  if  a,  dar  Scbaicb 

II.  248. 

Badac  b  i g  ir  aiy  CImb  dar  Sräi 
▼I.  425 ;  abgaaalM  L  h  1684  Yl. 

432. 

Hadichi  Hasan,  Scheich  Yortla- 
her  der  Armenküche  au  Nicaa  I. 

HldsebiHaaanfada'«  Warkall. 

590. 

Badaebi  Ilbeki,  Wefir  dcaRam 

von  Karasi  I.  111:  treuer  Rampe 
Suleiman's,  des  buhnot  L'tcban'f 
1.  144  >  hilft  Tiynuic  crobrrn,  eben 
da;  huU  sich  zu  Kunur  auf  I  1^9; 
erobert  Uemituka  1,  i63;  erobcit 
das  nach  ihm  pfnaoataScniloaa  bcy 
Adrianopel  I.  iti^ 

II  n  J  >  c  h  I  1  s  h  «  k  I  u  ,  kurdischer 
Stamm  YU.  3:»8  ,  339, 

Hadachioghlihalar,  da«  Stand- 
(juartier  S.  Mohamuied's  lY.  allda, 
ia  Ftldsagtt  von  Cborim  Tl.  jgB. 
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flaiitcbtpatcha,  b«ruhmter  Ar«t 
«I  S.  Salviman's  Hof  1.  35i  ;  seine 
Werke  I.  63o. 

Hidf  Chi -T  j  c  h  ele  bi ,  Scheich 
der  Oer^Kiüciie  C*j«iv»eti  II.  ^g. 

Hafen  Conttaniinopers  I.  5i5. 

Hifif,  Dichter  I  79,  8ü  ;  die  my- 
•liiche  Zun^e  I.  ai5i  commenUrt 
»OD  biidi  und  Schemii  IT.  ao5;  V. 
53;  das  erjte  GedicJil  seine*  ersten 
GhafeU  in  einem  DeueaöiiiDe  coin« 
»eoürl  Vlll.  480. 

Bafir  Aasch«m'c  W«nke  III.  4168» 

Hi^ifAbiii«  dpa  cell  a  Tom  Woi- 
«odeii  Michael  zitjMkopoIis  in  dt« 
Fallt  gelockt  IV.  2H6:  der  Kunu- 
»•t  an  des  Rairoakam  ChaiiI  Stel- 
le IV.  3o4  ;  listt  den  Qe.andten  Mi- 
chael«, Uimo,  an  den  Haken  schla- 
Keo  IV.  3ii  :  SU  Kutahiie  von  den 
Rebellen  belagert  IV.3ai;  Rainia. 
kam,  Statthalter  von  Bosnien  IV. 
36o;  verbiethet  sich  die  Grosswe- 
firtstelle  IV.  36i  ;  der  Rapudanpa- 
»cha,  Murad'a  des  BrunnenKrubers 

Hsfif  Mohanmefr  toq  Itsrabati , 

der  Grotfvater  Seadeddin  de«  Ge- 
•chicliUclireibers  Ii.  338 ;  von  Se- 
il» I.  aoa  TeBrir  entfuhrt  11.  Ä18. 

Haiifpaschs,  Schwager  S.  Oa- 
n>«'a  II, ,  IV.  538. 

flafilpsscha,  Schwager  S.  Mu- 
»wf»  IV.,  V.  3}  Statthalter  von 
Oiaritekr  V.  7;  mit  dem  oimani- 
icneii  Heere  vor  Bagdad  wider  Ab- 
bat V  .0  ;  helagen  Bagdad  V.  53; 
Dicbier,  eben  da;  nach  aufgeho- 
bener Bela^crunc  Bagdad's  belobt 
beacheokt  T.  65;  ebgeeetstT. 
^ ;  sum  swey t«B  lUbl«  GroMweGr 
*.  i3o. 

Hsfaa,  swey  Brdder  dieser  Familie 
Paschen  stt  TelneeaB  and  Tenaes 

III.  i6S. 

(Beni),  Herrtcher  von  Tunis 
III.  4"- 

Ha^ssaGhatnn,  Suleiman's  Mat- 
ter, stirbt  III.  ia6. 

Haftung  der  Bewohner  eines  Or- 
tes für  den  inner  der  Gränze  des- 
selben verübten  Raub  oder  Mord  , 
wenn  gleich  ohne  Anlbeil  VI.  ^oL 

Haida  mak,  Etyaeologie  dea  Wor- 
t«  VIII.  335. 

Haider's  (Mewiana)  Werke  1,6^ 

Haider,  der  Scheich,  VaierSchah 
^mail's,  im  Besitze  von  Schama- 
II.  316;  belagert  den  Sehir- 
«•»chali  zu  Gui;sl,jn  II.  ^]^:  dps- 
•tn  Suhue,  Jar  All  and  Ismail»  ein- 
gesperrt, eben  da. 

Haideraga  fade  Mohammedpa- 

•aben  V^?Sf 
H  a  i  d  e  r  M  i  r  fa  ,  desaea  Amine  IV. 
'00  i  pieffii  dea  Abbaa,  »it  4  Cba- 


nen  Bothschaftem  nach  Constantt- 
nopel  IV.  180 ;  durch  Ferhad  nach 
Lonataoltnopel  geschafft  IV.  a48 

H  a  I  d  e  r  p  a  s  c  h  a  unterzeichnet  sich 
als  Vetter  Bruder  Georj?',  Ilf  ,q6. 

««cba,  der  BegleibegKu- 
niih  s  ,  nach  Kalla  entbothett  IV  Qo 

H  a  1  d  u  k  e  n  (Ilaidud) ,  Räuber! 
gebandiget  uuler  K.r.  Maslafa 
V.  3iS;  die  freyen  von  Sseboa  sol- 
len unangetastet  l.leibrn  VI  174. 
ulier  die  von  Komoi  n  etc  besehwei  t 
sich  der  St.ithaJter  Wn  Ofen,  Ihr.- 
bimpascha  V 1. 386 ;  Uekctkeasiacber 
Stamm  ^  II.  127 

"Ai.rJrvi.'aij,-"    WA«  - 

H  a  j  a  I  I,  Verfaaaer  einer  oimanischen 

ücschiclit«  I  xx\ix. 

i  •  J»|«  ^  e  Mohammed  Emin,  Muf- 
ti VIII  (x);  in  Frankreich  «  Inter- 
esse, erschwert  di<»  Verewifjun^  dea 
österreichischen  Friedens  VUI. 00  : 
Epistologrsph  VIII  a.So.  ^ 

Hakan,  das  Gebieth  dieses  kuidi- 
acben  Stammes  dem  Perser  Seinoi- 
chan  erblich  verliehen  V.aio:  kur- 
discher Stamm  VIII.  3o5. 

Ha  kirn  bi  emrillah,  der  «bev- 
wiiaige  Tyrann  Ii.  467. 

Hakim  Efendi,  der  Reicbabiatorio- 
graph,  Secrefär  Mustei-meister  dir 
2cu|J|hniiede  VXii.a87i  aeineWer- 

Hakki  Ismail  VIII.  «53. 

Halbmond,  die  Wanen  ^  nn  Alaed- 
dm  Tekesch  in  Chuarefm ,  her- 
nach der  Osnanen  I.  »8,  93. 

H  a  1  e  b  ,  seldschukische  Dynastie 
daselbst  I.  oj  Moalim«  Sohn  des 
Roreuch,  nelekacba1i«s  Staltbalter 
daselbst  I.  2,  ;  Keichonrew  sucbt 
Zuflucht  beym  Herrn  des  Landes 

I.  «3;  Melek  AHf,  Herr  des  Lan- 
des I.  3i  ;  Suleimantchah  zieht  vor» 
über  1.42;  von  Timur  erobert  I.  997; 
Tironrnnterredet  sich  mit  den  do'r- 
tigen'Getehrten,  eben  da;  dessen 
Brandschatzung  und  Brand  durch 
Timur  l. 3oa  ;  von  Selim  1.  hefesiii^et 

II.  47.");  dessen  fri.bero  Gescbicbie 

II.  \  die  zwölf  Dynastien  der 
Araber,  die  es  beherrsclilen  11.655: 
Aullauf  allda   unter  Snieimatt  I., 

III.  71  ;  Beynal  ime  III.  i.'»3. 
llaiebescb-scbehba,  Bevnah« 

me  Haleb's  III.  i53. 
H  a  1  e  b  i  n  i  s  c  b  p  Vesper  VI«  5o. 
Haie  Iis  Werke  iV.  6»g. 


Haliearnaaaes  II.  104. 

Halietol.rideebnl»  vmi  AaK 

IV.  6r.3. 

Hai  imgirai,  Chan  der  Rrim,  ab- 
gesetxt  yiir.  aai :  Sohn  Seadetai* 
rafam        Cban  VI».  5W, 

30* 


I 
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Ualimi,  ütUm't  1.  Lehrtr  II.  433; 
deMen  Haus  Amatia  von  den 
J«i»iUchu-«B  gmlündut  IL  4m, 
stirbt  »a  Dammna  II.  M;  Tvr- 

ftttcr  des   \f\'urterbuclies   II.  646. 
Ii  a  1  i  tu  i  I  Dichtorualuae  Acluladc'a 
IT.  348. 

Halitni,  Deaerdar  Till.  so5;  darf 
vieder  nach  ConaUntinopel  kom- 
men Vlli.  ai3  -,  stirbt  Vill.  229. 

Hftliaoncn,  Osman  stieiA  in  lU* 
rem  Gebiethe  I.  7a  ;  die  Hauptstadt 
Tulbafart  von  Koouralp  eiogenom- 
mcD  1.  75. 

Ualkolwad,  1«  Golatta  III.  171} 
•rolMrt  von  Sinanpaaeba  III.  Oo». 

Haller»  Gesandter  Barcsai\  VI.  ^5. 

llalwa,  d.  i  Uoaiggeiiacke ,  da« 
Ton  Roai«  und  Alaaefithr  btrfliMnt 

1.  22U. 

H  B  Iw  afest  VIII.  287. 

iialvs,  beute  Kiniirtnak,  d.  i.  der 

rotne  Flusa  I.  38. 
B  a  n  a ,  deaaan  Fürat »  Metek  Moaaf- 

6r  I.  »9*,  Saüm  I.  nartehht  tvMar. 

dasselbe  II.  4^^- 

Harn  ad,  Haupt  des  Stammes  Gha* 
fall  II.  Su;. 

B  a  m  •  d  a  n,  Schlacht  allda  B\^iic}ien 
Ismail  und  S.  Murad  II.,  II.  i&t) 
Lage  dar  Stadt  V.  ti5;  von  datt 
Otmanen  serstört  V.  ia4>  dessen 
Eroberung  YIL  3i8;  von  den  Per- 
sern wiadar  «robcrt  VII.  38 1 ;  lallt 
in  der  Osmanen  Hände  Vll.  ^o5. 

U  a  m  a  d  a  Q  i  (Seid  Ali)  besucht  den 
Buir  StUtan  wahrend  des  Bauet 
von  de«4en  Moschee  I.  a35 :  dtr 
arabische  Philologe  VIII.  5i6. 

U  a  m  a  H  a  d  e,  unrichtif  alati:  fla»> 
mallaae  VII 1.  53. 

llamsmdschtoghli,  Abafa'a  Ei- 
dam.  zu  Haleb  geköpft  VI.  49- 

ü  a  ro  d  a  a  (Beoi),  Sailaddowlal,  der 
'  gross«  Fiirat  dtetarFMBilio  L  ;6; 
arabisch«  Oiraaali«^ hontdu SB Bo- 
ha  IL  454. 

H  a  m  d  i ,  Dichter  ron  Jnstif  und  Su- 
leid.a  II.  243  i  dessen  Welke  11.588. 

Uamidp  tutkmanischer  Staat,  das 
alte  Pisidien  und  Iisurien  I.  39; 
Prinx  Unaoni  UarAi  atraifl  dahin  L 
3a8. 

Hamid,  der  Tasall«  Bafofid't  L, 

klagt  widrr  Karantan  I.  aai. 

Hamid,  dem  Mundschenk  Elias  als 
ötatlhalterschaft  Obcrgebea  I.  4*5 ; 
sechs  Städte  dieser  Landschaft  wer- 
den an  die  Osmanen  Terkanlt  I.  i84  } 
von  den  Tataren  durchstreift  I.  3a8. 

Hanii  d,  S.  Muley  Hasan'sSohn  flfht 
Vergehens  um  Wiedereinsetzung 
ani  den  Thiou  von  Tunis  III.  602. 

Hamid'*,  des  Muüi,  Tod  IV.  45. 

Uamiü,  der  Gioskwefir,  abgesetzt 
VUI.  16a. 

B«Mid£IMdi,^•Ui'sSohn  YULa»?. 


Hamid  Eftndi,  Sohn  des  Reis  Efen- 
di  Abdernfak  VIll.  409. 

Hamids  von  Tonis  stosst  seinen  Va- 
ter, Muley  Hasan,  vom  Throne  III. 

410. 

Hamiletul-kubera,  d.i.  Bio- 
crapliien  der  Killaraga,  \on  Ahmed 
Kesmi,  unter  dep  Quellen  Y.Nr. ao. 

Harn  m«ifi«iach  narabgeaetat  V. 

55i. 

Harorewat»  Qnell«  nu  Diaibakr 

IL  441. 

Hamfs,  die  ritterlichen  Helden  di^ 

ses  IS'ahment  IN.  332. 
H  a  m  f  a's  fahelhafia  Geschichten  i. 

350. 

llamfa  (Molla)  schrieb  Glossen  x« 
den  Exegesen  Bcidhawi's  I.  497- 

Hamfa,  zwey  nicht  zu  Temieogen- 
de  unter  Muiad  II  ,  1  6^ f. 

H  a  m  f  s ,  Skan dei  b*K  «  N  "  a 1 .  4^3  ; 
mit  einem  anderen  llainl«  gelangen 
II.  4^  i  abtrünnig  Mom  Lande,  vom 
Glauben  der  Vater,  vom  Herrscher 
seines Hsuses  II.  48;  stirbt,  wi«  es 
scheint,  vetglftft  ,  eben  da. 

Hamfa,  Mohammed's  IL  Admiral 
vrlder  Ghios  IL  i5 ;  deasen  Onter- 
nehmung  wider  Kos,  als  Statthal- 
ter nach  Salalia  II.  18',  führt  di« 
liöahier  von  Lemnos  weg  IL  nej 
cum  Statthalter  des  Peloponnetos 
bestellt  II.  ikO  ]  zum  zweyten  Mable 
Statthalter  des  Pelopunnesos,  nach 
Saganos  II.  4^;  mit  der  flott«  wi- 
der Lesbus  IL  67. 

Bamfe«  Sandschak  von  Stnhiwaia 
a«nhnrg.von  den  Weaiytimem  ge- 
langen  in.  3 00. 

Hamfa  BLolschkopan,  der  persische 
Rronprins  IV.  75;  verheeit  Sei- 
mas iV.  menchelmörderiscb 
erstochen  iV.  177. 

Hanifa,  Scheich»  wird  hingesich- 
tet ,  weil  er  den  Herrn  Joina  he» 
kannte  IV.  a36. 

Harn  fa  heg,  Dorf,  wo  Baichodacha 
liegt  1.53.  ^  ^ 

Hamfabeg,  bey  Eresi ,  Kriegtrath 
allda  i.  J.  1605  IV.  373  i  Schlacht 
allda  VI.  436. 

Hamfabeg,  der  Bruder  Bajefld- 
pascha's,  beobschtet  die  venexiaai- 
sch«  Fl«tt«  am  Ofar  von  Kailip«lii 
1.  370. 

Hamfabeg,  der  Sohn  daa  Herrn 
von  Smyrna,  anr  ttUfe  Moham 

med's  I. ,  I.  B.'i;. 
Hamfabeg,  Uschnneid's  Bmder, 
«I  denseinen  von  AoJ^ascba  mit 

Vorschlägen  gesandt  I  ^oB. 
H  a  m  fa  b  e  E ,  Siattbalier  von  Ants- 
lia  ,  befehlieet,  in  Karanwn  tmad» 

lieh  einzufallen  IL  87. 
Hamfabeg   von  Szecs^ny ,  über^ 
rumpelt  Fulek  III.  33 1. 

HnrnfafifMa,  I«iaoh«ndachilV.i«4- 
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H«»fa  Harn  id,   funfinahl  Kiaja« 

Groiswefir  VII 1  iSp, 
Hanfapatcba  (h'ilihdar)  «rhält 
wieder  die  drey  Rut<<chweife  YIII. 
aS6i  GroMw^rir  YllL  Jia;  «bge- 
•dst  d«reh  dm  Cham  d«r  JLinm 
VIII  3i6. 
B«4ake  r,  »teyenairkiachtr  A«D^ 

g«t  III.  577. 
Hand  de«  beil.  Joannen,   von  Baje- 
fld  IL  deo  Rbodiaern  v^rtUri  il.  309. 
Bind«  TantecWt,  alt  Stoiclimi  d«r 
Bhrfarcht  bey  Pvmm  und  A«83rp- 
lern  II.  47S- 
Utndel  (£um  Scbutse  de«  kai>er- 
licben)  ein  Fertnao  enrirkt  durch 
Graf  Leabe  VI.  167;  durch  Gf£ 
Oettineen  VII.  ai. 
Band  ela  ▼•i'tra^  (erster  östrrrei» 
chitcber)  mil  der  Türkoy  ,  durcb 
Herrn      Caemin  IV.  ^8H  ;  zu  P«»- 
•arowics  VII.  233,  a36. 
IIand<chreilien(  t^leichlautende«) 
Snltaa  Marad's  III  an  Cicala  und 
F«ha«i  9  ledm ,  an  dM  «t  g «rieb- 
tetf  den  Oberbefebl  in  Periien  xa 
ibvrtTMen  lY.  175  ;  unjdaublicbes 
Mtan  Mnatafara  1. ,  IT.  S61 ;  dar 
Sultaninn  Bafla,  an  den  Bailo  IV. 
6i5j  S.  OtnoAn'«  II.  an  den  Groaa* 
wdir,  di«  Tbronbetieigang  Moata- 
fa'sll  ala  kanunwidrig  darstellend 
IV.  651;  uni^laubliches  ,  Ibrahim'« 
T.^oo;  des  Grosswefir«  an  die  «ie- 
ben  Herdachafteat  ilmen  iron  der 
Ab«etzun:;  des  Grotswefir«  Kechen- 
scbaft  XU  sehen  VIII.  7;  des  Sul- 
taaa«  sur  nccbtfertigung  der  Er- 
nennnng  de«  Grosswefir»  VIII.  9)  ; 
S.  Mahmud'«  f.,  die  Gescbaftsfuh- 
raag  de«  M «Iii  «od  der  Wefire  ta- 
delnd VIII.  i35j  S.  Mahmud  s  I., 
•b  d«a  CcrenonieU  der  Scbfcbet- 
adtal«,w«lebe'd«m  Svltan  und  aei* 
Ben  Minitlern  an  der  Hforte  des 
Aga  so  reichen  YIII.  141 }  deaSol- 
Una,  di«  AbaeUung  dtt  Oroaaw» 
fir«  sn  raehtfartigen  Ylil.  i49;  da« 
erste  eine«  regierenden  Sultans,  zu 
Mittag  erlassen  YIII.  199;  ahge- 
awnnfener  Ernennung  cur  Statt- 
halterschaft ß8<;dad's  VIII.  a44  ;  S. 
Mustafa'«  III  ,  auf  Rex  in'«  Eingab« 


Enttbronnng  snr  Walide  Y.  IM; 
wird  Mu(\i  im  .Aufrühre  V.  5^^. 
Hanenko  entrinnt  mit  Muhe  tür- 
kischer Gefangenschaft  VI.  389. 
Hanfachdschije,  die  Rastide, 
commentirtf  on  Haaan  JcirinilY.6o4« 
B  ■  •  i  r  Bt«Bdi ,  Taler  dea  Bibliogra- 

phen  ,  siebe:  Ibraliim. 
H  a  n  i  w  a  I  d'a  Chronik  I.  uxiv, 
xnvn;  ala  Seentirmit SeliMibtift 
an  dir  Pforte  UL  tfo»)  sw«y  Urft- 
d«r  UL  790. 
8  i  n  «t  b  a  I,  Erbauer  Ton  Bruaa,  nacb 
Pltaiaf  I.  76;  dessen  Grab  xu  Ge- 
btfe  (  Liby««a )  I.  100;  ühersetat 
Schiffe  auf  Wägen  I.  109,  iio. 
Ha n stein  (Freyinn  VOB),  Sebmim 

zu  Lugos  VI.  61I. 
Haramtdere  (ßriicke)  weggcri«« 

sen  III.  4^5. 
Harhond,    englischer  Ge««adter9 

ap  Hu«sey's  Stelle  VI.  5ti. 
Hardisk  (Graf)  abergibt  Raab  TV. 

3x3 ,        ;  dessen  Proxess  IV.  6^. 
Uarebone,  Eliaabetfa'«  erster  Un- 
'terhindler  an  der  Pfort«  lY.  &o; 
erster  englischer  Gesandter  an  der 
Pforte  IV.  1^1  dtaaan  EtDcaben  an 
di«  Pfort«  rr.  t6o. 
Harem  des  Seldscbukenfiirsten  Su- 
Idman  zu  ISicäa  I.  no;  Hof  der 
OlüekseliKkeit  II.  ai6;  Heili^thum 
V.  297;  dessen  Herrsch«!^  nicht  von 
Despotismus  berauleiten  Y.  2i>8  ;  Be- 
siehunft  zwischen  Hern  derVVeiher 
und  der  Moschee  VI.  559. 
Hariri,  Verfasser  der  M»ikamot  I. 
19;  p;ele<en  von  Wassif  mit  Kel  Ab- 
medpaschafad«  ▼IiL346;  di«  tür- 
kische (Jebersetxung  dUv  «ntttB  iS 
Makamal  YUI.  5x3. 
H  a  r  I  a  y  (Gomte  de  Ge«i),  nnter^tfitftt 
die  Jesuiten  lY.  f>8(  ;  Achill«  «nd 


dann  Philipp«  Y.  80. 
[«'rtany,  Aaat  und  Diwan  soioi- 
man'«  allda  IV.  4j5. 
larnn  «1  Kstchid,  nicht  Ra- 


preuMiacber  AlliaB»yiII  27^  ;  den 
Verlust  von  Giureewo  nnd  Tnidsche 
betreffend  YIIL^84;  geheime«,  de« 
S^haa«,  welch««  den  Bei«  Bfendi 
ermächtiget ,  70  Mill.  für  Kertsch 
und  J«nikalaa  anzutragen  VII1.4i3> 
n««h  der  Tbro«iM«teignng,  anr  B«- 
slatigung  der  Aemler  VIII.  43o. 
üana  werk  «von  o«  m  an  i  schon  Snl« 

taa«a  «liomt  YUI  4m. 
Banefi,       «Ii« IbK »  abctMlH 
VI.  7. 

H  •  B  •  f  i  f  •  d  0  ,  Ob«r8tl«ttdri«ht«r 
AMloKT«,  oprtebl  h9f  S.  Ibnüli«'t 


a«hid ,  i«t  dl«  richtig«  An«8nr«eh« 

VII.  i36. 

Harut  und  Marnt  i|nBininB«D  sa 

Babel  III.  i5a. 
Hasan,  der  von  Mnsa  abtrünnige 

Janitschare  ,  ruA  die  Soldatrn  de« 

Muca  aum  Heere  S-  Mohammed'«  I. 

fib«r  L  357. 
Ha  «an,  ^griechischer  Befehlshaber 

von  ILorintb,  unter  Mohammed  II. , 

II.  7. 

Haaan,  Herrscher  der  Familie  Hafse, 
Mordet  beymAntrilt«  «einer  Begie- 
rang  45  Bruder  III.  168. 

B  •  >  ■  n  ,  Sandschak  von  Szigeth» 
•IreiA  bi«  Tcchakatharn  IV.  147« 

flnaan,  der  Beglerbog  Ton  Algier* 
kommt  sur  Hülfe  der  Belagerer 
Mnite*«  UL  4a8;  Suttheltor  von  Al- 
«iar,  T«n«s.  B«ii«fato,  »«fort  d«n 
Schnts  Algi«n  «b  IV.  43  $  E«!*«^ 
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danpaich«  lY.  i65 ;  süibt  gähliogt 

IV,  200. 

Uacan,  Stalthalter  Bonnicn's,  nimmt 
Charitovis  und  Gora  IV.  21G;  Be- 
fehlshaber von  Petrina ,  eben  da. 

II  a  •  •  n  (der  Verschnittene) ,  des 
Statthalters  von  Scbirwaii  Erprea- 
sungeu  IV.  327. 

Hasan  (die  sieben)  unter  der  Re- 
gierung Mohammed's  III.,  mit  ih- 
ren Beynahmen  lY.  65?. 

Hasan«  der  Sattler»  Kapu'lanpa- 
scba  ,  Schwager  S.  Murad  s  IV. ,  V. 
67;  schlägt  die  Kosaken  V.  128 

Hasan,  Siegelbfwnhrer,  Ahmed  Kö- 
prili'a  üe$chichl»chreiber  VI  33o. 

Hasan,  der  Grossvrefir,  der  Grie- 
che VII.  96. 

Hasan,  ein  türkischer  Robinson  Cru- 
soe viii.  33. 

Hasan  Aadil,  der  Dichter  IV.  604. 

Uasanabad  von  den  Osmanen  zer* 
stört  V.  112. 

Hasan  Abafa  weiset  alle  Vorschli- 
ge,  mit  den  Rebellen  gemeine  Sa- 
che XU  machen,  luritck  V.  632} 
siehe:  Ahnfa. 

H  a  s  a  n  a  1  p  ,  treuer  Rümpe  Osman's 
I  56'-,  Befehlshaber  des  Schlosses 
Jarhis<ar  I-  61. 

11  a  «  a  n  b  e  g  und  I  s  a  b  e  g,  die  Söh- 
ne des  Ewrenos,  streifen  in  Sieben- 
bütgen  II.  tri 

Hasaubeg,  Barharossa's  Sohn  III. 
167. 

Hasanbeg,  Vater  de«  Geschicht- 
schreibcrs  IV.  »68;  Bittscbrifimei- 
ster  IV.  387. 

Hasanbeg  Ta  de,  der  Geschichl- 
schreiber,  in  Begleilung  desGrost- 
-wefirs  zu  Adnanopcl  IV  327;  er- 
bält  den  Auftrag,  Ablötnngsgelder 
einzutreiben  IV.  366-,  conü«cirl  das 
Vermögen  Jusufpascha's  IV.  ; 
Teifas%er  einer  osmaniscben  Ge- 
schichte I.  XXX. 

Hasan  Behaji,  Hofastronom  i.  J . 
i65i  V  527. 

Hasan  Derwisch  sammelt  Sprich- 
wörter VIII.  256. 

Hasandfchab,  Seadeddin's  Va- 
ter II.  4t8  ,  634  ;  Kammerdiener  S. 
Selim's  1. ,  II.  49»  ;  Zeuf^e  der  letz- 
ten Augenblicke  S.  Selim'i  I.,  II. 
ri34;  sein  Vater,  siehe:  Ua&f  Mo- 
batnraed. 

Hasan  Fenari  II.  5(|0. 

Hasan  (Firari)  entflieht  den  Hen- 
kern VII.  56  j  Hebel  de»  Aufruh- 
res i.  .T.  1703  Vll.  81 ;  hingerich- 
tet VII.  116. 

Hasan  Jegen,  siehe  :  Jegrn. 

Hasan  (Jemischdschi) ,  d.  i.  der 
Oebstler  IV.  81  ;  JaniUcharenaga 
IV.  223  ;  abgesetzt  IV.  242  ;  Kai- 
inakamlV.  3ii  ;  Grostwefir  I V.  3i3; 
Kctzt  den  Mulii  ab  IV.  3i4  i  zieht 


nach  Ungarn  i.  J.  1601,  eben  da; 
iialsstarriger  Albaneser  IV.  3»5 ; 
nach  Constantinopel,  und  sein  Kopf 
von  den  Stpahi  beqehrt  IV.  Sia ; 
bc«cliu!di;;ldcn  M»ihmudp»»cha  und 
den  Mufti  S«anollah  der  Empörung 

IV.  329 ;  deinen  Sluiz  IV.  3ii ;  er- 
wür^l  IV.  335. 

Hnsnnkalaa,  von  Dfun-Hasan  er- 
baut V.  III. 

Hasan  Kinalifade,  der  Dichterbio- 
gr^phe  IV.  206  ,  234- 

Hasan  (Kör),  Statthalter  Ton  Kre- 
ta, hingerichtet  VI.  .'»7. 

Hasan  (Mulev),  der  gefluchtete 
Ilerrsrher  von  Tunis,  huldigt  Carl 

V.  ,  Hl.  172. 
Ilasanpascha,  Rumili's  Begler- 

beg ,  mit  1.1,000  rV1»nn  wider  Se- 
lim  I.  gesandt 'II.  3^4. 

H  a  a  a  n  p  a  s  c  h  a,  türkischer  Befehls- 
haber zu  Ofen  III.  8^. 

Ilasanpascha,  Chafinedar,  Statt- 
halter Aegypten'«  I V.  i36 ;  der  Eo- 
nucbe,  Grösswefir  durch  Geschen- 
ke rV.  a8i;  will  den  Ghafnefer 
stürzen ,  abgesetzt  IV.  aSa ;  in  die 
sieben  Thürme  geworfen  IV.  332. 

Hasanpascha,  Sohn  SokoUi't, 
zum  Entsätze  von  Tifli»  befehliget 
IV.  77  -,  im  Zweikampfe  i*»*)^  ver- 
wundet, rettet  *ich  mit  Muhe  IV 
321  ;  nimmt  Papa  IV.  224 ;  Sutt- 
haher  von  Ofen  IV.  2^3  ;  schifft  das 
Belagerungsgr«chütz  ein  IV.  26^; 
von  der  Slallhalterjchaft  Belgrad's 
abgesetzt  IV.  274  ;  leglteinen  Rang- 
streit mit  dem  Sohne  Sinan's,  durch 
Gexchenke  an  den  Sultan  ,  bcy  IV. 
3oi  }  begehrt  Uoboth  von  den  Ufern 
der  Mur  und  Uaab  IV.  3i4  ;  grerfl 
ein  asiatisches  Rcbellenheer  vor  El- 
Lislan  an  IV.  320;  dessen  Juweleu- 
garten  zu  Tukat,  eben  da;  erschos- 
sen IV.  321. 

Haaanpascha  (Nakkasch) ,  Jani- 
tscliarenaga  IV.  302,  bereitet  das 
Serai  von  Bru«a  zumEtnpfange  de» 
Sultans  IV. 38i  ;  Statthalter  von  Ofen 

II  a  s  a  n  p  a  a  c  h  a  Teriaki's  Geschich- 
te, unter  den  Quellen  IV.  JVr.  11 
u.  12  ;  vor  Gran  IV.  257  ;  «losst  bey 
Baranyavar  zum  Grosswefir  Ibra- 
him 1^.291;  Verlheidiger  von  Ka- 
nischa  i.  J.  i<)oi  IV.  3i5;  seine 
Kriejr^listcn  IV.  3t6;  Beglerbeg 
llumdrs,  abgeordnet  nach  Wesz- 

Srim  und  Palota  IV.  375  ;  mit  einer 
«'hwester  Ahmed's  I.  vermahlt  IV. 
448. 

H  a  «  a  n  p  a  s  c  h  a's  (Kirli)  Niederlage 
am  Uf«;r  der  Kulpa  i.  J.  i593  IV. 
2i8;  Statthalter  vonTemeswar  i.J. 
IV.  221. 

Hasanpascha,  Statthalter  von  Je- 
men, wird  Wefirdei  Kuppel  IV.  356 
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Basanpascha  (  Tiru  ) ,  Beelerbee 
Rumili  s,  der  vierte  Wefir  IV.  36^ 

Htaa  npascha«  der  Schöntcbrei- 
hrr,  Statüiklter  von  Bosnien  Y. 
darcb  AlutUfa,  den  GüntUing  Qiu- 
ndfsIY.,  bis  auf  dmiTod  verfolgt 
V.  t9^ 

Uaaanpavcha  (Freng)  nach  Ara- 
bien befablieet  VI.  189  ^ 

Hatattpaicba,  Sililidar,  Statt- 
baller  ron  Aegypten,  erhält  die 
Witwe  dea  Güosilnig«  Masiafape- 
acba,  Teebier  Moliammeil'a  iV. , 
aar  Frau  ,  ein  dankbarer  Chnrak- 
ler  Vi.  559;  Suilhaller  von  Bagdad 
VU  aSj. 

Hasanpnscha,  Sohn  des  Filnf- 
kirchnara»  Bej;terbeg  von  Kcrmda- 
iebabao  Yll.  35t. 

Hatanpaacha  (E^seid),  Gro<swe- 
firViU.  46;  stirbt  aU  Statlhaller 
vea  Dierbekr  VIII.  118;  de«ten 
^Mttder  Bfifiksag  L  J.  1973  YUL 

Baaanpaaebe,  Kapndanpaicha-r 

weil  er  die  Slattbalterscbafk  von 
Oczakow  verweigert,  nach  Retimo 
Till.  s47 ;  StaUhaltar  ton  Aegyptea 
Till.  a68;  Statthalter  >on  Tscbit- 
dir»  Saraaker  wider  Georgien  VIII. 
afilk  *9ß't  aum  Statthalter  vonCbo- 
dS  erMimtyUI.  335. 

Hatenp  ascha  von  Algier,  auf  der 
lürkiachea  Flotte  zu  Tschescbme 
Tin.  358;  bricht  die  Gapitalatieil 
ve«  Lemnos  Till.  36o}  snSehuiB* 
la  begraben  Till.  Bqs. 

Baeanpaacha  (Ghafi) ,  Rapndan» 
paicha ,  läuft  mit  der  Flotte  aus 
1.  J.  177S  VliL  Sera^ker  der 

Dätd%neUeii,iiia  Lager  berafe«  ViU. 
^1  SuitbelUr  voBOesakowYlII. 

Haaeapeaeba  Saatdeebi,  d.  i.  der 
Ubmocber,  in  die  sieben  Thürme 
geworfen  IV.  iiS  \  aum  Serasker  de« 
persischen  Krieges  ernannt  i.  J.  i6o3 
IT.  34a. 

Hasan  Prodoricb,  Befehlshaber  von 
Fulek  Iii.  394  i  SutihaUer  von  Te- 
roeswar,  belagert  PaloU  tergebUeb 


1: 


III 
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Hasan  Ssahah,  Scbnigetpann  Ni- 
fa«ialmdlk*8  «nd  Stifter  deaOrdena 

der  A$sas<ineit  I.  is. 
U  a  •  a  n  (Tirnakdschi) ,  Beglerbag 

Raerili't  IT.  966;  JantUcbarevaita» 

trägt  zum  Sturze  des  Groiiwefira 

Haaan  de«  Eunuchen  bey  iV.  aSa: 

VOM  de«  Sipabi  beenadiget  IT.  SaflC 
B  aaa  n  Tschausch  mit  der  Nachricht 

dea  Todes  Saleiman'a  an  SeliflA  nach 

Kvtahije  III.  490* 
Baschischet,   daa  BilaanlirBiit , 

daher  daa  Wort  Aeaeadiieii  L  »53; 

Till  »39 
Baaobitebi  11 ,  verderbt  t  dit  Al* 

tetaiMii  L  t53r  VllL  a39b 


Haae,  Schimpfnabrae,  den  Griecbea 
von  den  Türken  beygelect  L  10a. 
H  a  fr av  «Ifa  MerkwO^gCeiteii Ul. 

53-. 

Ua  t'w  a  n,  Einfall  allda  i.  J.  i58o  IT. 
toq ;  von  den  KaiaflNrfiebeD  erobert 
i.  j   i5!>6  IV.  164. 
U  a  u  b  a  n )  aiaba :  Mntaan. 
Händen  tob  Brealaa  sebUeast  den 
ertien  Tertrag  Preoaaena  ab  TUL 
3)0 ;  siehe  :  Rexin. 
Haupt  des  h.  Joannea  in  der  Haupt- 

kircne  zu  Damaacnp  II.  ^Si 
Haut  der  Finsternis«  IV.  5y,  dea 
Schwetsses ,  Kerker  ägyptischer 
Slaaubeamten  VII.  38;  das  rothOt 
zu  Kairo  VII.  169;  des  Heils  (Bag- 
dad) VII.  390;  des  heiligen  Krieget 
(Belgrad),  eben  da. 
Ha  Wala  oder  Sarno ,  das  Schlosa 
bey  BeUiad,  von  Mohammad  IL 
erbaut  II.3o;  feiger  Woiwode  dea- 
aelben  III.  i3;  verunglückter  un- 
garischer Angrifi'  auf  dasselbe  II, 
«aa ;  von  Salaima«  I.  befestiget  UI. 

•9- 

U  a  w  a  r  e  (Bani),  ägyptischer  Stamm 
III.  4t* 

Hawetnamc,  Werit  Pacbeafeiw 

Ttchelebi's  II.  645. 
Heye  (VanteletMr.  de  la)  nnterhan» 
delt  die  Freylassang  det  französi- 
schen Bailo  V.  5r>7  ;  untersttitzl  die 
venezianischeu  Fi  iedens«jiv»ürfc  V. 

{  ar  und  sein  Sohn  von  Moham- 
med Küprili  misshandelt  VI.  .3q ; 
der  Sohn  desselben  kömmt  als  Botb- 
achafter zu  Cnnsiantinopel  an  TL 
175  ;  mi^shandelt  VI.  176;  dessen 
Entgegnung  einer  groben  Antwort 
Tl .  199  ;  uDlerbandelt  die  Bendune 
eines  türkischen  Getandien  aasE 
Prankreich  VI.  217. 
Hebdomon,  Palast  an  Conetan- 

linopcl  II.  288. 
Hebetullah,  Sultaninn,  ihre  Ge- 
burt gefeyert  Till.  ai9;  drey  Mo* 
nathe  alt,  vermihlt  mit  dem  Siiih- 
dar  Haror«paaeba  TUL  »ad;  etirbt 
VIII.  »43. 
Hebron,  S.  Selim  I.  besucht  daa 

Grab  Abtaham's  daselbst  II.  494- 
Hehros,  an  der  Mündung  landet 
die  Flotte  des  ümuiheg  von  Aidin 
I  1.13  :  f,'ricchisebe  £die 
stürzt  I.  19a. 
H  e  d  a  i  e  t ,  glottirt  vom  gelben  Ja« 
kobL64**>        •  commentii-t  von 


II.  55a :  dcttgleiehen 
von  Kafilkde  IIL  S5o;  mm  Kemel- 
patchafade  III.  63.S;  Anhängsel  da- 
zu schrieb  Hafif  Adtchem  JULI. 757; 
glossirt  von  GbarH»  Ai^ibrade  Iii. 
758;  commantirt  von  Minaifade, 
eben  da  ;  von  Ibn  IVedschm  ,  eben 
da  ;  elottirt  vooSirok  III.  760;  von 
Jutuf  BaUf  eben  da;  von  Kadilado 
IT,  Bi  foa,  Ntiohaiu)achifade  IT« 
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»35;  vonPei-wiff  eben  da;  von  Ab- 
duUr.l'Erendi  IV.  236 ;  von  Auf  Bfen- 
di  IV.  a67 ;  von  Achifade  IV.  3^8 ; 
von  Meniw  IV.  6o6  ;  mit  Anhäng- 
seln versehen  von  Ualebi  IV.  639: 
erläutert  in  Ifiilot  dorch  iLtn«! 
KfenJi  IV.  694  ;  commenlirt  von 
Derwisch  Mohammed  iV.  698;  aua- 
gelegt toq  Abmed  Bta  HoaaWffbm 
da ;  eine  Exegese  desselben  von 
Bobowski  dorcb  SxomQvraki  nach 
Lemberg  geMttdt,  |«taC  um  Wim 
VI.  80. 

H  e  d  a  j  e  t  Taohaaaoh ,  siebenbörgi- 
mImt  R«flega(e  III.  3g6,  ^t. 

H«4>  j  '  t  u  I  -  h  t  k  met,  Philotopliie 
II.  590 1  gl«aairi  von  Magblalai  iU. 

Re^schra,  aoriobtic  statt:  Hi- 
dichret,  und  irrig  MitFlaoliI  nb«r* 
sctat  I.  57a.  e 

B«er  (daa  otmaniach«)  zuerst  ga- 

ref^elt  unter  Urrhan  I.  87;  Macht 
desselben  unter  Bajefid  II. ,  11.368; 
Verordnungen  im  selben  unter  Ma* 
rad  IV.,  IV.  190;  des  türkischen, 
Stärke  1.  J.  1698  Vi  Ö.So;  Stärke 
d«aaelbtn  i  J.  t663  yi.68i;  Macht 
desselben  vor  Wien,  I.me  desiei- 
henVI  734«  Stärke  desselben beym 
A«e»iige  {.  J.  169^  VI.  751  ;  Yariall 
der  Zucht  bey  demselben  VIII  38a. 

Heereaeini  icbtang  d«r  Mam- 
laken  II.  A69. 

II ••rn  a  s i  K  (die fonfmahliga)  achon 
bey  den  Seldschuken  I.  37 ;  von 
Osman  bey  seiner  Belabnung  ein- 
galuhrt  1.56  ;  tarkladha^  Zmi  d«r> 
selben  VI.  610. 

Heft  der  Heft,  sieben  in  sieben 
VllI  3o3. 

lieft  medschlis,  von  Asli  IV. 653. 

U  e  e  y  e  s  d  von  Hamfa's  Martoloaen' 
öbaWiiilM  Ul.  360}  gaachUia  UL 

H  e  g  y  f  a  I  n  ,  di«  Ungarn  bauen  dort 

»in  Schloaa  III. 
H  e  j  s  k  i  I  e  n-n  a  r,  gloaaifft  TOB  If*- 

wsii  IV.  348. 

B  «t  I  i  g  C)  wider  ihr«Yer«linine  pre- 
digt ein  Siudent  su  Kairo  VII  168; 
synonym  mit  Trunkenbold  Vlll.3i3. 

Heiliger  Bund  (erster)  wider  nie 
Tttrkr>ri  iintfr  Innocenx  VIII.,  eh* 
ne  Erfolg  II  3a6;  siebe:  Dündniss. 

Heiliges  Grab,  die  Einantwor- 
tmm§  Uk  di«  Hände  der  Katholiken 
«?cm  frans.  Bolhschnfler  Girsrdin 
nicht  gewährt  VI.  4^7  j  au  Jerusa- 
lem im  BetiUe  der  FiraaBiskaner  V. 


anfsich  die  Griechen  berufen  V.  6ciS ; 
den  Griechen  abgetreten  VI.  3ia 
Heilig«  Stätten  in  J«rasal«ai, 
Anapruch  der  Fransiskaner  aaf  die- 
selben VI.  756}  einFermanao  de- 
ren Gnnftten ,  von  Gr.  Oettinj^ea 
erwirkt  TIL  SS:  tMh«:  lladMa. 
Mekka. 

Reiratben  der  Cnropaer  mit  Töch- 
tern der  Raja  ynm  BagUb  gcrift 
VIII.  ao5. 

Heirathsgut  der  PrinseMiaata 
Töchter  MusUfa'a  II.  tBfiOo  Dnc 
VII.  i3i ;  400,000  Dae.9  «iMida; 
Vill.  108,  au. 

H«ial«r  fahrt  d«ii Krieg  in  Uotini 
sein  Anachlac  aftf  WaiMB  ■iaiwgl 
VL  455. 

Hekimaeliab  W obaauBtl 
Kafwin,  der  gro«MAratBa|«fid^alL9 
II.  372,  629. 

Hei  den,  Gefährten  Suleimso's,  dei 
8ohnes  Ürchan's  ,  btym  Uebergsaf 
nach  Europa  I.  1^^  ;  pprii*cber  Rs« 
mape,  sina  &.nrden  U.4^i  siebe: 


Heldenmnth  einer  Slavooieriaa 
XU  Satalia ,  eines  Ungarn  tu  Jaicsa 

II.  127 ;    der  Vertbeidigcr  Erlai^ 

III.  3 10;  einer  Griechinn  auf  Rba- 
doi  III.  a5;  derOriechinn  oderVf 
neaianerinn,  die  sich  vorCypemia 
die  Luft  sprengt  III.  58i. 

Helene,  Lasars  Wilwe,  hofft  Ser- 
vien  von  den  Türken  au  rettea  II 
3i;  übergibt  SeaanMlr«,  «ban  dik 
Helene,  die  Canlacnaeninn ,  «tirbt 
atandbaft  and  rabMlicli,  wie  die 
Mutier  der  MaeealMter  U.  6fc  .  _ 
H  e  I  i  o  n  de  Villeneuve,  Qwo$Kmi^tK 
«nf  Bb^daa  IL  193.       .    .  - 
Htlltfpottt  gesperrt  anrch  «t 

v«m.  Klotten  V.  65A. 
Hemd  des  Alten  vom  Berge, sls Z«i* 
eben  innigster  Ergebenueit  L  la^ 


(taii 


>) 


2»'|  ;  die  Franrinknner  von  den  Grie- 
cheii  «US  denselben  verdrängt,  on- 
ter  -Mnrad  IV  «ber  wS«4«r  «rag«- 
setzt  und  wieder  iiinaut  geworfen, 
eben  da ;  der  iScbats  voa  Spanien 
•ngeaprocbea  T.  5M;  tent  s« 
Gunsten  dieser  Oerler  1.  J.  td36 
TOB  J«raaalen>»IIrknMl«kWor* 


Uemdempaaeha,  ob  Freybait 
<i«tf  Wert««  ton  8«liai  I.  bingendH 
let  V.  409. 

H  emskeerke,  hollanditcber Boui- 
acbafter,  an  Colliers  Steile  VI- 5;t. 

■  «»e«tk«n,  Oecret  der  Vereiai- 
g!in'4  der  grieclii^rlien  ood  ble»- 
nitclien  Kirche,  SlotT  vAn 
Svrietrarhl  su  Cnnstantinopel, 
rend  Mohammed  m<  ** 
der  Stadt  L  5st5. 

HerakI««  4m 
Ia«<efi  I.  aig. 

Heraklinaaeklägt  die  Leiger Till. 
ontcrluMidelt,  R«a«k«MfcilM 
VIII.  389. 

H  er  ausf  ord  •rnng«B  (ailegon- 
ache)  II.  407. 

Herb  erat  «in  (Sigismund) 
acbalUr  «•  MciMn  UI.  a^i 
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Uflrberit^in  (Adam  v.)*  kaiserl. 
ßolhschafter  nach  dam  Satvatoro- 
k*r  Fmden  lY.  ^tg. 
Btrbert  (Thomaa),  ühartetzt  die 
Apboritman  BoeriMTa'a  Vlli.  3oö. 
Herdtebtft«  n(di«  wuthn)  Till.  7. 
Rf  rtke  (Ankyron)  I.  85. 
Htrmaiiitadt   acht   Tage  lang 
vtrffeblich  ton  d^n  Türken  bei«- 
ftrt  1.447;  TonMenJbeg  balagert, 
ton  Hanyady  ent«etst  I.  äSo. 
Rermas  (MyRHoniui)  II.  ^5o. 
Raroan,  gricL hi sehe  and tarkMeh« 

L  588  ;  sieho  :  ilolden. 
Herren  «le«  Sabeit  und  Harren  der 
Feder  VII.  71,  370;  dei  kaiserl. 
Sici»büsels  VlII.  aoo :  der  kaiserl. 
Achtel,  eben  da }  der  kaiserl.  Ja^d, 
«ben  da ;  de«  DiwaM,  artprüngiich 
Schreiber  YIII.  391. 
n»riek  Ahmedpaaeh«  zu  Milylen« 
IL  n; ;  Bajefid^ill.  8«liw«g«r,  o««b 
Kirainan  abgesandt  II.  »9a;  TOm 
S.  Aegypten'«  gefangen  II.  m3  iJ9m 
Baiefid  II.  mit  der  Flotte  dM  Heer 
sa  BBter^tulseo  befehliget  II.  297  ; 
dessen  Flotte  am  Ufer  ror  Bagraa 
santreut  II.  a^S;  sperrt  von  der 
Seeseit«  den  Pas«  Ton  Begras»  eben 
<U;  in  dem  dritten  ägyptischen 
Fcidaage  wider  Alaeddewlet,  Sul- 
kadrsnd  Cfbeg  befehliget  II  3oo; 
Orosswefir  an  Daudpavcba's  Stelle 
ILiio;  £idam  des  Saltans  lI.BiS» 
Mtar]la}erid  11.  snm  sweytcn  Mah- 
le sb^esetst  II.  347 ;  zum  dritten 
MabteGroaawcfir,  Termocble  nicht» 
ibJemiMbereii  s«  slhuea  Il.96i ; 
Stttn  vierten  Mahle  Grostwefir  II. 
43a:  feuert  Sei  im  I.  »um  igypti* 

-  ilc 'all 


Rneg.an  II.  46a ;  erhifl  die 
Bnib  BraM'e  U.  idj  dMeta  Tod 

n.  5a6.  ^ 
Harfen  in  Kurdistan  II.  4^1* 
R  er  sin,  Beg  dieses  su  Hamadan 

gehörigen  Settdacbnhae»  geacbUg«n 

"«rt,^^e  sa  demaelbtn  yil.43i'. 

Uarscgovitia  Hern  oamaniscnen 
Reiche  einverleibt  II.  96,  »87  ;  der 
Ba«  einer  Pileak«  enceordaet  VI. 


|1  e f  a  r  e ,  peraiacher  Stamm  VII.  33i. 
Hefa  rf  e  ■  n ,  Vevftaaer  dea  Tenki- 

hH-tewarich  I.  xxxii ;  detaen  Ka- 
BawMmey  anler  den,  Quellen  VL 
Nr.  si. 

RefarparAf  Terfaaaer  einer  ^^e- 

Getobicbte  I. 


BetcbtBihischt,  d.  i.  die  acht 

Paradiese,  die  Geschieht«  det  Idria 

oder  Edria  I.  xxxiv. 
Heteht  Bihiscbt«  die  Biogm- 

pbien  von  107  OicbtMyfolSuet  von 

Sehi  L  xt. 
Heachl  Bibitellt 

^e  IT.  a08. 


H  e  t  m  9  n  ,  z«rcy  der  Kosaken  an  den 
Ufern  dea  Dniepert  VI.  »79;  der 
Zaporoger»  Kmtckjr  Tl.  43>4;  der 
Zaporoger,  Sircow,  uberrätU  die  snm 
Bau  des  Scbloaaea  an  dlee  Oniepert 
Mflndung  beatelltea  Taleren  TI.356L 
Ilexamifon  von  dem  Sohne  des 
^  Rwrenos  erstürmt  am  1.  May  i4a3 
I.  4^7  ;  von  Mnrad  II.  angegriffen 
I.  4(^ ;  erstürmt  I.  47<> ;  übcrschiflit 
I.  533  f  534  ;  erste  Mahl  durch 
Ewrenos,  das  zvreyle  Mahl  durch 
Turchan,  das  dritte  Meld  durch 
Mohammed  II  durchsogen  II.  33; 
von  den  Veuezianem  befeatiget, 
vom  OraetirafirMdMind  beeolalll. 
81. 

Hidachret,  siehe :  Hedacbre. 
H  i  ererc  hi  e  (mystiadie)  I.  Stü^ 
HieroUt  Schloss  von  Anatoli  I.73. 
Hioronjmaa  von  Zara, Bothachaf- 

ter,  nnterhettd^l  den  Priedea  Uf. 

laS;  Rcfehltbebnr  der  DoBaaftott« 

lY.  a3o. 

Bikmetol-ain,  glosatrt  voa  Kare 

Chalil  VII.  173. 

Ililali  au«  Karaman  III.  387. 

Hi  Idburgshauaen,  siehe :  bos- 
nischer Fcldsug. 

II  i  1 1  e ,  die  Perser  vertreiben  die 
Türken  daraus  Y.  lai  ;  von  Chos- 
rewpeeeha  erobert  Y.  aio. 

II  i  m  a  r  o  g  h  I  i ,  d.  i.  Eselssnhn,  Ca- 

Sitän  der  Fluite  Y.  33a  i  Kiaja  de« 
rsenalea ,  naeb  Tenedoa  geaaodk 
Y.  ^00;  Rapudanpascha  ,  in  einen 
Ammarogbli»  d.  i.  Sohn  des  Gebil- 
deten ,  verwandelt  T.  4*6 ;  hinge* 
richtet  V.  4i8. 
Hiroroelfebrtagedicbte  det 

Propheten  TL  3a7« 
Bimaa,  S.  Srlim  h  •iaht  dnreb  II. 
||8i. 

Hinrichtung  eines  Kelsen  dnreb 
Snieiman  III.  6g. 

H  i  n  r  i  c  h  t  u  n  e  n  (hund«*rt)  ,  die 
merkwürilimlen  der  Regierung  S. 
Mnrad's  lY. ,  Y.  67}  u.  f. 

n  i  r  e  b  o  1  i  erobert  unter  Hared  1. 1 

I.  175. 

Hirschowa  eingenoaMaen  nater 

Murad  I.,  I.  20'» 
Hirtenbrief  dea  Mufti  Fcirullah 

Ta  4«. 

H  i  s  c  h  B 1 1  Efimdi,Sehdageitt  TUL 

244. 

niaaerdaehik,  detaelb« lait Kvos» 

ka  VII.  .lip 

Hobordaiiakv»  Bothschafter  Fer- 
dinand'a  I.  an  Saleiman  f. ,  III-  77  ; 
in  die  Donan  geworfen  III.  io^>. 

Bochapied,  hollindiacber  Botb- 
achafter VIII.  1 36. 

Bochseit  der  Cantacuseninn  mit 
Urcfaan  I.  137;  bedeutet  sowohl 
Termiblungs-  als  Beschneidnnga- 
feat  I.  soa ;  Bnran'a  ,  der  Tochter 
Sehl*»  mit  «iafr  Lotterie  I.6i4i  der 
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Beichneidung  des  Prinzen  Abdul- 
lah II.  3oi  ;  der  BMchneidung  des 
Sohnes  Sultin  Bajefid'i  iL  i.  J.  1^90, 
ebenda;  der  VcrmiihlunR  der  drey 
Töchter  Bajefid's  II.  ,  eben  da;  der 
Ver^1ablan^  der  Tochter  Sultan  B*- 
jelid  s  II.  i.  J.  ^90  11  3o8;  fb«- 
InmpNscba'a  und  Suleiman'a  111.38; 
«icr  Tochter  Sultan  Suleiman'a  mit 
XVutfmpaache  III.  9ii;  Ibrahtm't,  ' 
de«  VVefin  Morad't  III  mit  Sulla- 
ninn  Aische  IV.  li^S}  der  Tuchler 
S  Morad't  III.  mit  dem  Rapadan« 

ftatcka  Chatil  IT  329;  der  Vermäh- 
unK  Mobammed'a ,  de  »  Sohnes  Gi- 
ealrt,  mit  der  Schwester  Ahmed'a  I. 

und  Mohammed  dos  Ochsen,  mit 
desSullan«  ältester  Tochter  IV.  > 
det  OunvtKngi  Fallipascha,  Eidami 
S.  Ilirahim's  V.  4^4  >  «ler  Snltnninn 
ChadidHchc,  Tochter  S.  Mobam- 
inetl'«  IV  ,  mit  dem  zweyien  We- 
lir,  Mustafa  dem  Günitline  VI.  3i3: 
neunfache,  von  Verroahlnnp  und 
Beschnetdung  unter  S.  Ahmeii  III. , 
VI  I.  264 ;  Ceremonielbey  den  |locb- 
/.citen  der  SuUaninnen  YIII.  aiSt 
siehe:  fieschneidungsfett. 

llochseitsgeschenkeyi.  3i4. 

Hochseitspalnieii,  Symbol 
männlicher  Kruft  IV.  4'»'^  '  Sinn- 
bild dea  Betcbneiduncsfestes  VI. 
3i3T  der  Lu«ua  demelben  auf  des 
bin  !i><tt?  cpti  leben   V.  \\o;  VI.  3i5. 

llodeicetria,  Bild  (\Tunderthati- 
gea)  d«r  Malter  GoUeasuGonatan« 
tinopel  I.  5^4»  55^. 

Hof-  und  Siaatajude  III. 364 i  • 
Mlqufls. 

11  o  f i  m te  r  dor  Soltane  der Vanla- 
keii  II.  6^ 

ilofirst,  StilibBftndi,  mler Mo- 
hammed IV.,  VI.  224  ;  Hajatifade, 
unter  Mohammed  iV. ,  ehen  da ; 
Taukdachi  Hasan  Efendi,  abgesetst 
VI.  .'>S|  .  «  in  sob'Iier  a!ige%etit,  weil 
er  deslillirle«  Wasser  verboth  VI. 
r»qK ;  Mohammed  Efendft  Nub  Efeo- 
.n  VII.  1.14;  siehe:  Arxt 

ilolastronom,  Husein,  hingerich- 
tet y.  5io;  Abmed  Efeodi  TL  iogj 
siehe*.  Astronom. 

II  o  fc  o  m  m  i  s  s  ä  r  c  den  Armeen  bt-y- 
Kegeben  Till.  ^z5. 

II  o  t  1)  a  m  e  n ,  die  Schmeichlerinnen 
und  Fussschamel  auf  Cypern  HL 

Hofdolmetach  d'Aiquicr  V.  98  ; 
siehe:  Meninski,  Penkler, Schwach- 
heim f  Tolman. 

Hof  m  an  n(Han«  Friedrich),  üeber- 
bringer  dea  Ehrengeschenkes  IV. 

•4^ 

Ilofmann,  kaiterl.  Internuntius, 
hält  seine  Werbane:  in  deutscher 
Spneh«  Tl.  346,  354;  t/^»*^ 
8ebl«f  Tl.  3W. 


H  o  f s t  ■  a  t  innertr  d««' 

Mohammed  IL,  IL  a39. 
H  o  h  e  n  e  K  g  (Freyioo)  iwicbiMt  das 

ScMota  Honyad  vi.  906,  ffofc. 
H  .)  b  I  e  n  c  u  1 1 U  •  f alter)  VI 7.  3i(). 
Uol»hainor«  Bericht  dttseibea 

4ber  Daeborbe**  Wiedaiaitbuang 

III.  746. 

Uoiswucher,  demselben  gesteaert 

VII  357. 

H  o  11  a  n  d's  Vorschlag,  dem  Seersob- 
thnm  ein  Ende  &u  marhen  ,  nicht 
berftoksichiiget  VI  i55;  Beschwer- 
den übel  Plackereyen  VI  101 ;  C*- 
pitulntion  desselben,  erneuert dnreb 
Colier  i.  J.  lÖt»  VI.  aoi;  Gesand- 
ter desselben  nach  Constanti«flfei| 
Ct  00k,  SU  Ragusa  im  Erdbeben  w 
schultet  VI.  ao3  ;  Gesandter  IV.  ^61  ; 
Duthschafter ,  Beacbütsor  ^elhleo  t 
an  der  Pfbrte  1V.  SSSl  > 

Homair  oder  H  im]  or,  4ic  Bith- 
Uchrn  HL  538.  ^ 

Homert  ton,  Ben  nirnjar  III.  SB. 

Homo  na  V  (Graf  Geor«),  detstii 
Ünlerhandlung  um  Siebenbürgen 
durch  Starter  miUratitsi  IV.  5 16; 
Starker*»  Berieht  «ber  adbea  IV. 
693. 

Home 8,  siebe:  Hnaee. 

H  o  n  t's  ObcrRespan  erk.infl  «em« 
Frcyheit  um  seiner  Tochter  Ehr« 
III.  3o6L 

Hönken  und  Carlson  aeklicaaen 
scuwedisches  Bündniss  ab  VIII.  3  ; 
der  (Aemahlige  Gesandte  sa  Coo- 
•lantinopel,  erster  Mmittar  ia 
Schweden  VIIL  §56.^  «»i^tr 

Born,  diaiaeber  Oeadilftatrfgsr 
VIIL  a83.  -     ^  ' 

Hörn  er,  iHeate«  «t"^  Idta^l*- 
cher  Macht  II  ^71. 

U o  r o  a k up,  unxtuckliches  VIIL  iSt. 

Hort  Cbatllpaedta^  in  Baaaaiefcma 
VII.  ?5u. 

HoaameddiOt  der  Kapudanpa- 

acba,  abgeeetat  VIIL  3fto,  SSg ;  eUfbl 

YIII.  36o. 
Hosamgirai,  des  Sohnes  Qhafi- 
cirai's.  Streit  mit  .^hmedgirai,  dem 
Bastarde^iUlgbe  T.38i  Kalgha  V. 

Ho  ssnkei  f  haidiget  Afeddin  Rei- 
kawus,  dem  älteren  Sohne  Keichos- 
rew's  1.  25;  erobert  von  Timnr  I. 
2801  II  4^4?  ehemshls  Gilkerd,  <Us 
Schloss  der  VerAeasenbrnt  It.  4tf. 

tlos  £  utoti  TOti  MaslBBito  a»«^ 
leimen  eesandt,  um  die  Ztinuk- 
atellung  iLruppa's  und  Paneolti's  au 
verlangen  IlL  d35*,  wieder  iaPtey» 
heit  gesetst  III.  f>n. 

H  o.  Oeadirey  der  Derwische  III.  iSa. 

11  i  Ii  e  elHWlKiieber  Agent  VIII.  4I 

Hu  d's  Grab  IIL  SS?. 

Hugo  der  Gro  sse,  Anföhrer 
ter  «Im  HaMen  des  eratea  Kt< 
ftngM  v«r  Kiota  L  v 
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HlhKerverV  Iit  fer,  Willr  4— 

UUchm  Muttafa  III.  336. 
nakmiiderScIiehnamedtchi  IV.  6oi. 
UvUka«  ihm  irirrl  PrtOBMtiaa 

Ifaria  Terlobt  I.  33.  - 
flanai,  d.  i.  KöDij^fgeyer ,  daher 

Hnmajan,  d.  i.  kalSMÜcIly  kSsif« 

üch  1.  5i  ,  573. 
HamaianrI  Humajun,  romanU- 

icbe«  Gedieht  Blir  AJiteliir'tt  oail 

Dtrhcroali'«  II.  343. 
H«aai,  Suluoinn ,  Tochter  Mo- 
liwud'e ,  de«  Sorum  Snleiroan'« 
IT.  16;  tennihlt  dem  Lala  Mn<ra- 
CwMclM  lY.        Gemahlino  Fer^ 

MpMeU'e  nr.  143. 

Homajan,  aiehe  :  Humai. 

Haaiajunabaiii  KaiaerbaasaB«- 

btk  VII.  36a. 
Ham*)iinnamt,  die  lürkiiche 
UelierteUung  der  Fabelo  Bidpai's 

in.  a68. 

Ha  man  von  Kara  Muitafa  bailMH 

riich  behandelt  IV.  Soa. 
ilniaanität,  Lob  deraelben  im 
Mnede  einet   oaman.  Oeaehichl* 

»chrtiber«  VII.  9:). 
Hundt  Wärter  Bajeßd's  L  12,000 
1.  5ii. 

Hannpn,  mit  den  Hunnia  verwech- 
•dt  1. 3 ;  Sabireo  L  6i5 ;  Cbaneacb- 
i»arll.  574 

Bunyad,  \on  Murad  II.  mit  Krieg 
überzogen  i.  J.  1^47  41?«  dessen 
Sit|;e  über  Metidbeg  una  Schebab- 
eddin  I.  450;  dr>«seii  Weffenatili- 
•tand  auf  drey  Jahre  nnJer  Mo- 
batened  II.,  1.  .'102;  Ge.<>andter  an 
llebaained  vor  den  Mauern  Con> 
«tantinnpfTi  I.  526;  schlügt  die 
tBrkt»che  FloMe  vor  Belgrad  II.  ji3  ; 
«lirkt  an  Bfigr-id  II.  a5. 

Bunyad,  das  Schlos«  von  Zollyomi 
■ngeiprochen  VI.  207;  demaelbea 
2-jii»«k«t«itellt  Tl.  seS. 

"•ii»>rry.  Straf«  dei^elhpn  ITI.^S^. 
Uu  iein,  Statthalter  von  Gliur,  macht 

»eh  nach   der  Niederlage  San* 

''kIui'i  unabliiingig  I.  18. 
iliiiain  GhaTi,  Erbaruer  eine«  Klo- 

<l«i  der  Abdale  au  Angora  I.  i6t. 
Hvttiallfrlatlrtift  mit  einem  Thril 

vpeTimnr's  He«r  g«gM  Hamid  und 

Takka  I  3a8. 
Ha  lein  Beibara  ,  Urenkel  Timnr'ai 

Hemeher  von  Choracan  II.  n'». 
Hatiein's  Todesfever,  Slreil  dar- 

|Waa97;  dMAGrab  mahl  SU 

Kairo  neu  autgestamt  VII.  165) 
Bai  e  I  n  a  g  a ,  de«  Schah«  Gesandter 

•Q  Soleiman  «eeh  Baiend'a  Hinrieh« 

«ani!  III  38,. 

Hose  in  aus  RaSk,  Terfaaaer  eine« 
^•tk-  «b«r  daa  Pal-Stechen  IV. 

3  h 

^»•ein  Toa  Ochri,  Grosavrefir  IV. 
Wf  «moidtt  und  onbeerdigt  hin* 
Itmrrfii  IV.  549. 


H«e«in  (Molla),  |Sohn  Bostemp». 
«cha't,  Verfaaaer  gereimter  £piatela 

IV.  604. 

R  u  s  c  t  n  rChod«die>,  de«  Beis  Efen- 
di,  Geschichte I  unter  den  Qoelie» 

V.  ^ir.  2. 

Hnaein  (Wedschihi'«)  Geschiefate» 
unter  den  Quellen  V.  Nr.  5. 

Huaein,  der  Silihdar,  Statthalter 
von  Oren  Y.  170. 

Huaein  (der  gelbe)  hingerichtet  V. 
483* 

n  a  e  ei  n  (der  Esel) ,  Prefeaaer  der 

Bostandschi  Y.  5o3. 
Haaein,  der  Astronom  S.  Mobam» 

med's  lY. ,  deaaen  Verbennun|[» 

Hinrichtung  nnd  Lebeaabeaehfei* 

bao{^  Y.  5i  I. 
Hnaeiu  Bojadscbi,  YolUtrecker  der 

Blutnrtheile,  aelbst  hingerichtet  V. 

587. 

Husein  Maanfade,  Sülm  Fachred- 
din's,  Botbachafier  nach  Indien  Y. 
6\^* ;  kömmt  mit  ficbreibea  soriick 
YL  66. 

Haaein  DachenbnUdlade  sendet 

(t::  \  |<tif  che  Truppen  nampoimacbeB 
Kricf  VI.  3ai. 
R  u  a  e  I  n  Hefarfenn,  Geaebiehtaebrei- 

Ixr  und  Statistiker  VI.  3i6. 
Huaein  JenidünjA  hingerichtet  YII. 
37S. 

Haaein  Reacbkeaeb,  Atibe:;'.i,  des 
Mamluken,  Gegner  Vlil.aga;  su- 
erst  dessen  Kiaja ,  Mumdscbi  Ali, 
denn  er  selba  vonAlibeg  getcbln- 
Ren  Vin.  7i}C). 

Husein  Mirfa  ,  aneeblicher  Sohn 
Schah  Tabmasip's  VIII.  461. 

H  u « e  i  n  h  e  g  ,  Bruder  dea  Groatwe» 
firs  Vill.  383. 

Huaeinpaacba«  der  Wefir,  we> 
gen  Gf^rnvorstellangen  anSeliml. 

geköpft  Ii.  494: 
Haaeinpeaene  (Nasanhpascha- 

ra<I<>)-  Statthalter  von Erferiua, hin« 

gerichtet  V.  317. 

Httaeinpaieba  (Deli),  ^er  Ser- 
dar  auf  Kreta ,  kommt  zurüfk  Y. 
37 ;  Rapadaapascha  Y.  38  »  Statt- 
balter  von  Ofen  und  Befenlababer' 
iror  Canea  V.384;  Serdar  auf  Kre- 
ta,  erobert  Betimo  den  14.  ^ioveiB- 
ber  i6i6  V.  4oa  1 

Huaeinpasc  b  a,  Statthalter  Ofen'c» 
aU  ein  Grünzheld  vom  sterbenden 
Mohammed  Köprili  «einem  Sohne 
cmpfoblen  VI.  ie9b 

Huteinpascha,  erblicher  Statl- 
halter  von  6a««r«,  ßebelle  VI.  18S; 
Vertrag  mit  demselben  VI.  186 :  vro« 
ihrt  Avider  die  Knufleute  und  ent- 
flieht nach  Persien.  eben  da;  dea« 
aen  Nachfolger  Jabja  VI.  187. 

ITuseinpascb«  (der  gelbe), Statt- 
halter von  Damaska«i  befehliget  den 
Nachtrab  dea  Beeret  aeclt  Wien  VL 
39a. 
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lluaelnptKrha  (Amadtcharade   Hast  (Geor^') ,  rUr  nngariiche  Rei> 
Köpriln  ,  Kaparianpasdu  VI.  Gof) ; 
buubail«r  von  Chios.  «ben  da }  mit 
d«r  Hnth  Belgrad'«  b««aAraxt  VI. 

6i\  \  tie»«pn  Ircymüthi^e»  Wort  in 
Kricfftratlie  Elmai  Mobammedua- 
^,  Ä«.  GrotnfdirVLe^i ; 


wht's  VI.  615  ;  Groflnf«firVI.<Ai ; 

dp««en  Friedens^edanken  VI.  ; 
deoi^n  Groomuih  VII.  4*5«  dea- 
aen  Einrichtungen  VII.  4^;  deaaeii 

Dcnkmihle  VII.  4;. 


llu  sei  np  a  X  c  ha,  Stallhallei' Aegyp-    Uyla«,  der  <i:höne  Liebhng  dc^  I 
ten'a,  im  Kampfe  mit  dem  StunaM      nkies,  von  den  ISynaphiM  earai 

der  Oaien  VII.  38.  mul   ihm   zu  F.hrpn  ein  iänrhr 


Butnol-muhaferet  Sojuli'«,  un- 

t«r  dea  Quellen  II.  Tir.  1. 
Hu  an  11  D  i  I V  d.  i.  Schönheit  und 

Hers,  ton  Lamii  und  Ahi  III.  466. 
H  u  a  B  e  y  Ton  den  bey den  Woiwo- 

dan  wieder  erbaut  IV.  iSS.  ■ 
Ilii«aey,  cn«liscktr  Bolluchaftmr, 

Naelifol$«r  TnnÜMU't  Vt  570. 


sende,  nut  Raaaina  hinwegf efahrt , 
kompit  bU  bt«  lodien,  und  hinter- 
liatt  dar  Nachwelt  die  Btachiti- 
litini;  Keiner  Scliickatle  III.  11^ 
II  uaaar  (Pelar),  eio  «chwiadelad« 
PrahUiaiM  !▼.  148 ;  deaaao  Prophe- 

■ii^ynnii  VI  98. 
Hute,  den  JudeoTfrboÜMIllV.jSi. 
H  y d  r  a  i  ia  ,  daa 

Krad  III  404. 

"  He- 
eraabt 

i-cBt  am  Argaiithoniu«  gefeiert  L 

109;  von  He  takle«  dordlMaMJb* 

füll  erscidacpn  I.  1771. 
II  y  m  e  a  s  ,  KoUiherr  de«  Dariiu,ir> 

obert  Kio«  I.  109. 
H  y  p  s  e  I  a ,  Schlots  der  Ia«el  Sawaa 

gegenüber,  tod  Dsehuaeid  bcaalit 

nad  TwthaMifil  L  4«x  - 


I. 


Ibn  Chaldun'a,  des  Gctcliicht- 
■chreiber*,  Unterredung  mit  Timur 
1.  9oi;  vom  Yerfaner  der  Moiaiü- 
achen  Ge*chtchte  suertt  europii- 
sehen  Gelehrten  bekannt  genacht 

III.  765 ;  ubertetst  YIII.  sSS. 
Ibn  Challikan'it  Bio«ranliien, 

überielzt  von  Tatchköprifaiie  III. 
^57 ;  deatgleiclirn  tos  Sehireddin 
III  7r)8  ;  abgekürzt  von  Rijafi  VI. 
4i  übersetzt  von  Rodoailade  Efcn- 
ll  Yll  r>o;  ab^ekirst  TO  Wshdi 
Ibrahim  MI.  173. 
Ibn  Dachemad,  der  treulose 
Scheich  de«  Stammes  Ghafali  II.  5o3. 
Ibn  Faredh,  mystischer  Dichter 
II  490 ;  commentirt  von  Hasan  Imam 

IV.  6o\ 

Ibn  Masai.  der  arabische  Sefaaieh 

VL  eis. 

tbnMacneaia,  GesetsgelehrCor 

unter  Mohammed  II.,  II.  a46. 

I  b  no  l  Aini\  ÜebrrselzunR  VIII-  2.')3. 

Ihnolarabi'a  Siegelringe,  com* 
»entirt  von  Ssari  Abdollah  VI.  328 ; 
deasen  Schwierigkeiten,  commen- 
tirt von  Neili  VIIL  117. 

Iba  Schohne'a,  de«  Geschicht- 
sehreibnrs,  Untsfredung  mit  Timur 
I.  398 ;  Verfnsaer  des  Ra«fatiil-ai«> 
nanr  iL  563. 

Ibn  8«! dun  «btmtot  TOI.  aSt. 

Ib  n  S e i n e l't  Qesthiobte als Qaelto 
U.  VII.  14. 

Ibn  Tul  un  II.  468. 

Ibrahim  Cdhem  (Scheich),  Stif- 
ter des  Ordens  der  Edhemi  I.  i52. 

Ibrahim,  sweyter  Sohn  SdMhrodi's 
I.  a8i. 

Ibrahim  (Scheich),  der  Herr  Scbtr« 
wan'a  .  huldigt  dein  Tioinr  I.  aQu; 
Timnrs  SchnUgenoaeo  L  31t. 


Ibrahim  (Sultan),  Enkel  Ufa« 
Haaan'a  II.  3JS ;  Yerrither  de«  Pri*- 
Ben  TO»  we«aa«n  Hammel  II.  3}o. 

Ibrahim  *E{jiffpiittT)S  II.  SSü. 

Ibrahim,  persKcln-r  RoiVucliiftw , 
überreicht  leeres  Scliieil>«n  nach 
dem  Beaebneidang«re«ie  IV.  85;  m 
Con<tantinopel  eingekerkert  IV. 89. 

Ibrahim,  Bruder  des  Üschaofeda , 
bin^'erichtet  IV.  t4». 

Ibrahim  Eftndi  (T«Ur)»  seine  Wer- 
ke IV.  340. 

Ibrahim  lÜMnt's 


IV.  607. 

Ibrsfaim  Bitaekakdeehi,  derReM- 

le,  zu  P.iaren  getrieben  V.  i5t. 

Ibrahim,  der  iü/laraga,  wolck« 
S.  Mohammed  IT.  boy  derBeeehnai* 
düng  zu  lange  bluten  he«»,  ^^T• 
bannt ,  dann  hingerichtet  V.  &Sa. 

Ibrahim,  der  Fnalkirdwer,  dar 
Getchichtschrdber.  starb  nnirtJabr 
164a  V.  666. 

Ibrahim,  Sohn  FeiTaliafars,  Pria- 
eenlebrci-  VII.  46. 

Ibrahim,  Vorsteher  der  Dmcke- 
rey  VII.  480. 

Ibrahim,  der  ungarische  Rrnega- 
te,  an  den  Palatin  von  Kiow  ab- 
gesandt  VII.  4S0 ;  deasen  Sobo , 
such  Ibrahim ,  Boonevsl'a  Haupt- 
welkseuge  YUI.  43  ;  Gehnife  des 
PfortendolmeUches  VIII.  io5,  »o3, 
a83  i  seiner  SleUa  beym  Pfortendol- 
metodi  «atsetst  i.  J.  176S  VUL  317. 

Ibrahim,  der  Coovertll 
hingerichtet  VUL 

Ibrahiai,  der  p4 

masser,  will  awey  Gesandte 
Congtanliaopel  aeadea  VLU.  iin. 

I  b  r  a  h  i  m  Hsaif  BIsmU  nannH 
Spriclmdrtar  TIILid»^  PatlMiMr 


Digitized  by  Google 


477 


von  Hadschi  Chalfa'«  bibliofrraphi- 
Bcbem  Würterbuclie  VIII.  253  ;  ver- 
fertiget eiueo  Auszug  aus  IVarmifaHe's 
Cominenlar  tu  WastirVIlI.  5i8,  5a5. 

i  brohimbe^,  Sohn  Karaman'a,  von 
Murad  II.  mit  Karaman  belebnl  I. 
4s5  ;  enl/liehi  nach  Karaman,  eben 
Ja;  «endet  nach  Kermi^n,  Aidin, 
Mentekche,  AnmaSKer  dicver  Für- 
•tenthütncr  I.  5o2  ;  binterlasat  tie- 
hcn  Sohne  II.  86. 

Ibrnhimbeg  (Strozzeni),  derPfur- 
tendulmetsch  ,  auf  Busbek'a  Küi bit- 
te wieder  ein^eietzt  III.  388;  dei> 
«en  Boihichail  III.  389  ;  Bothtihai- 
ler  nach  Venedig  III.  5u  ;  dcs»ea 
L'nterachrift  III.  r»i2,  Mote  ,  733; 
Boihtchaftcr  an  den  Kaiier  III.  525  ; 
Botlicchallcr  nach  Pohlen  III.  5a8 ; 
ktarb  am  Q.  Juniua  1571  III.  6to. 

Ibrahimbeg,  des  Üefterdars  In- 
acba,  unter  den  Quellen  VII.  Nr.  23. 

1  b  r  a  h  impaacha  von  Karaman 
eutiliehl  nach  Tasch  II  und  unter- 
bandelt den  Frieden ,  der  durch 
aeine  GemahUnn ,  Scbweiter  Mu- 
lad'a  II.,  wieder  hergestellt  wird 
I.  146. 

I  b  r  •  Ii  t  m  p  a  s  ch  a  ,  Sohn  Alipa- 
acha'a,  dritter  Dschendereli,  Gio««- 
wefir  S.  Murad'a  II. ,  räth  dem  Kai- 
•er  TOD  Byzanz  Widerstand  wider 
Itfuaa  ,  der  ihn  gesandt,  und  geht 
dann  zu  Mohammed  nach  Brusa  1. 
352;  Grotswefir  Mohammed's  I., 
1.353;  als  Gesandter  IMurad's  II.  an 
Manuel  1.  3^3,  .\o^  ;  stirbt  an  der 
Peat  I.  444  i  Summvater  der  Fami- 
lie Ibrahtmchan  (nach  Cantemir)  1. 
639;  von  Dukas  gelobt  I.  642. 

Ibrahim  (Dschendereli),  der  fünf- 
te aus  dieser  Familie,  Sohn  Chalira 
und  Nachfolger  Hertek  Ahuiedpa- 
scba's  II.  3iu. 

1  1.  r«  h  impascha,  Günstline  S. 
Suleiman's  I.,  111.3»;  dessen  Zug 
nach  Aegypten  III.  39;  dessen  Kin- 
ricfatungen  zu  Kairo  III.  4»;  des- 
aen  Innigkeit  mit  Sulemian  I.,  III. 
53;  seine  Schilderung,  eben  da,  I\o- 
te  ;  Hochzeit  III.  .58;  dessen  Keden 
mit  Laszky  111.^-3;  mit  dem  öster- 
letchischen  Boihschaf'ler  III.  77; 
dessen  Diplom  als  Serasker  III.  79; 
unschuldig  an  einer  Verratlierey 
bey  der  aufgehobenen  Belagerung 
TOD  Wien  III.  93;  dessen  Äeusse- 
rungen  gegen  Lamberg  und  Juri- 
schiiz  Ul.  102;  dessen  mcikwürdi- 
ge  Aeussei'ungen  gegen  Hierony- 
mus und  Vekpasian  von  Zara ,  Hie 
Bothschafler  Ferdinand'«  I  ,  III. 
128,  i3i  ;  hiilt  sich  über  den  Tilel 
des  Kaisers  aul  III.  i3<) ;  fordert  den 
Titel  de»  Bruder«  F'erdinand's  I., 
III.  140;  de«sen  Maisch  von  Con- 
stanlinopel  bis  Tebnrill.  i43— 146; 
zieht  zu  Tebrif  ein  III.  146;  dei- 


■en  Starz  III.  159;  feine  Charakter- 
schilderung III.  160;  dejsenSclirei- 
beu  an  den  Kaiser,  durch  Stadler 
III.  664;  dessen  Mrenige  Achtun^f 
lur  den  Koran  III.  löi  ,  689,  690; 
Grokswefir  S.  Suleiman's  I.  ,  nennet 
sich  Inhaber  der  Hochzeit  VII.  26Ö. 
Ib  rahimpaacha,  Eunuche ,  Kai- 
makam  zu  Conslantinopel  wahrend 
des  persischen  Feldzuges  III,  32o. 
I  b  r  a  h  i  m  p  a  s  c  h  a  ,  unter  S.  Mu- 
rad  III.  Beglerbeg  Runiili's  mit  grü- 
ner und  weisser  Standarte  IV.  99; 
Statthalter  Aecypten's  ,  unter  Mu- 
ladlll.»  IV.  i3b;  wider  Maanoghli 

IV.  137. 

Ibrahimpascha,  Schwager  S. 
Mohammed's  III. ,  dem  Sinan  fcind 
IV  2)6;  des  dreymahligen  Gross- 
wefira  Mohammed't  III.  Heucheley 
und  List  IV.  287,  289;  walzt  in  ei- 
nem Schreiben  an  den  Kaiser  diu 
Schuld  des  Krieges  auf  Sinan  IV. 
289;  dessen  strenge  Mannszucht  und 
Versteliungskunst  IV.  292;  dessen 
TodIV.  3i2;  zu  Conslantinopel  be- 
stattet IV.  3i3;  dessen  Palast  am 
Hippodrom  der  Kctiscbebpascha'a 

Ibrahimpascha  Schitchman  ver- 
heert Volhynien  VI.  3i4;  stirbt  als 
Slailhalter  von  Bosnien  VI.  323. 
I  h  r  a  h  i  nt  p  a  s  c  h  a  (der  lange),  Statt- 
haller  von  Ofen,  Serasker  i.  J.  1682 
VI.  377;  dessen  Ankunlt  im  Lager 
Kara  Mustafa's  VI.  393  :  überstimmt 
VI.  .394;  hingerichtet  VI.  4 »8. 
Ibrahimpascha,  Grosswefir  lUu- 
hüiuined'a  IV.,  nach  Kara  SJuttalis 

VI.  4,7. 

I  b  r  a  h  i  m  p  a  acKa  ,  Statthalter  von 
Haleb,  zurSlürmung  Ofens  befeh- 
liget VI.  43i. 
Ibra  Ii  impaacha    von  Dainasku« 

(Scheitan),  belehnt  den  VVoiwodcii 
Dukas  mit  Podolien  und  Pokuzirn  , 
nachdem  ei  Serdar  in  Pohlen  VI. 
3x3  ;  schläft  sieb  mit  den  Pohlen 
VI.  3a4;  zieht  gegen  Cehr>'n  VI 
341  ;  Stallballer  von  Caminier,  dann 
von  Ofen,  sendet  einen  Tscliausch 
nach  Wien  VI.  343  ;  von  den  sieben 
Thürmen  gerettet,  eben  da  -  vor- 
letzter Stallballer  von  Olen  VI.  A40  ; 
verlheidiget  und  befestiget  Olen 

VI.  442. 

Ibra  h  impaacha  (Kara),  Gross- 

wcffir  Mohammed's  IV.,  VI,  461; 
lastt  seinen  Hass  an  den  Wniwoden 
Siebenbürgen'«,  der  Moldau  und 
Walachey  aus,  eben  da 
Ibrahimpaacha  (  Missirlifade  )  , 
Kapudanpaicba  zu  Negroponle  VI. 

502  ,  522. 

Ibrahimpascha,  Internuntiu«  zu 
Wien  ,  Statthatier  zu  ISegroponle 

VII.  119. 

Ibrahimpatcbn,  Groubothschaf- 
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ter  nach  dem  Carlowicxer  Frieden, 
zu  Belgrad  bestattet  VII.  208. 
Ibrahim  p  ascha,  der  Mewkufal- 
dtchi  an  der  heili{;en  Faline  ru  Pe- 
terwai  dein  VII.  207  ;  ^elu  nach  Con- 
ttantiiioiiel  VII.  aoy ;  Kaimakam 
210;  wird  Grosswefir  S.  Ali- 
ined'R  III-,  VII.  224;  dessen  Er- 
pressungen VII.  242  ;  dosten  Bauten 
Vll.  dessen  weise  Politik  Vli. 

;  vom  enghsclien  Bollischalier 
über  Europa'«  diplomatische  \  er- 
hi«llnisf«e  aufReklarl  Vll.  a55 ;  des- 
«cn  Sparsamkeit  und  Freygebiskcil 
\II.  260;  verhindert  die  Eidam- 
schaft  des  Bo&tandschibaschi  \  \\. 
aÖiJ ;  Grosswelir  Günstling  S.  Ah- 
meds Iii  ,  VII.2t)8;  dessen  B.mlen 

VII.  279,359;  dessen  den  üleina 
bewiesene  AclUuns  VII.  286;  des- 
sen Einricliluiigeii  VII.  Sü.*)  ;  de>»cn 
Ende  im  Auiiuiir  Vll.  383;  dessen 
eigenliaiidiges  S«*hieiben  VII.  .^<»o ; 
dessen  Sohn  stirbt  i.  J.  1768  VlII. 
3o6  ;  dessen  Verwaltung  überblickt 

VIII.  38«. 
Ibrahimpasclia,  Fuhrer  der  Kn- 

rawane,  .\dmiral  Vll.  2l5. 
I  b  r  a  b  i  m  P  a  «  c  h  a's  Feldzug  wider 

Iroirette  VlII.  269. 
I  b  r«  h  i  m  p  a  sc  h  ä  ,  Statthalter  von 

Akachehr,  daraus  vertrieben  VIII. 

3  00. 

Ibrahimpaacha  (Esseid),  derKa- 

pudanpascha,  abgesetzt  VlII.  370; 

v'iohn  Osmanpas«  lia's  ,  wird  Rapu- 

danpascha  VlII.  3i8,  35a. 
1  hrabimpnacha,  Scraskcr,  wehrt 

einen  russischen  Angrid'  von  Pcre- 

kop  ab  VIII.  364. 
Ibrahimpatchii  cieh«  :  Kaba- 

kulak. 

Ibrahim  (Sultan)  gibt  seine  Thron- 
besteigung den  europaischen  !Miich- 
ten  kund  ,  erneuert  die  Caoitula- 
lion  mit  Pohlen  und  Venedig  V.Joo; 
dessen  Jagdziig  V.  34o;  aeioe  An- 
rede an  Islanigirai,  den  Gban  der 
Krim  V.  34i;  dessen  Weichlich- 
keit, Lust  an  Weibern,  Wolilgerii- 
chen  und  Pelzwerken  V.  354  ;  »ei- 
ne Liebe  filr  Blumen,  Spiele,  Klei- 
der und  IJngewülinlic-he«  V.  356; 
»eine  Rede  an  die  .\bgeordneten 
der  Barbaresken  V.  366 ;  lasst  als 
VViithcrich  den  Eroberer  Canea's 
hinrichten  V.  389;  verderbt  durch 
niederträchtige  Schmeicbcicy  V. 
3f J9  ;  unglnubliclies  Handschreiben 
desselben  V.  f^QO  ;  bricht  den  Ka- 
ttun des  Rangea  der  Oberstland- 
richtcr  V.  4°^  ;  verkauft  selbst  die 
Statthalter-  undWefirstellen  V.  4"6  ; 
lüsst  den  Grosiwefir  Ssalilipascha 
eines  Karrens  willen  hinrichten.  V. 
411;  lässt  lieh  selbst  bestechen, 
eben  da  ;  weiil  Sandschake  als  Pan- 


tofTelgeld  an  V.  4i3;  lässt  die  Ge- 
niahliun  VVardar  Alipascha's  bry  Fa- 
ckeln schunden  V.  4^9  >  Ab- 
setzung und  Einkerkerung  Y.  447'> 
Hinriciitung  V  .  452  :  Boiatluns  V. 
454  :  nach  vcnezianisciieii  berichten 
geschildert  V.  684  ;  dessen  .Schwe- 
stern Aischc,  Cbanlade  ,  Fatima  V 

4i3,  448. 

Ibrail  von  Kiräly  angegriffen  IV. 

245. 

I  c  h  I  a  s  s  ,  die  i  ta.  Sure  des  Kurans 
VIII.  197. 

1  d  d  e  I,  \Verk  Kemal  Elcndi's  IV.69I. 

Idole,  die  zehn  her  uhmieslen  der 
.ilicn  Araber  III.  770. 

Idris  oder  Edris,  der  Gescbicbt- 
•chreiber  I.  xxxiv ;  beriebtet  nur 
die  rühmlich''n  Thalcn  der  Herr- 
schet lainilic  Oiman's  I.  66;  eignet 
seine  Geschichte  dem  Grosswrfir, 
Alipnscba  dem  Verschiiitleneu.  zu 
11.359;  dessen  Irribum  über  Cbs- 
lilpaicha,  von  Scaiteddio  bemerkt 
I.  647  ;  siehe  :  Edris 

I  d  s  c  b  m  a  a  i  u  m  in  e  t  ,  Vaiksvei- 
sammlung,  Volksslimme  Vll  97- 

1  g  i  1  il  1  r  (Trogites),  Timui  ztebt 
vorbey  I.  334« 

Ihtiman,  Musa  wendet  sich  kie- 
her  I.  357. 

I  k  a  c  h  ,  verstümmelt  aus  Isbak  I. 
63.');  siehe:  Ishokpascba. 

Ikah,  sieht:  ikach,  llkah. 

I  k  o  n  i  u  m  ,  von  den  Kreaiiahrem 
unter  Friedrich  dem  Kolhbart  er- 
obert und  von  Kutbeddin,  dem  Soti- 
ne  Afeddin'a,  übe*,  geben  I  a>;  K«- 
chusrew  daraus  von  Bukneddin  So- 
leintan  vertrieben  I.  23;  unter  dtr 
Herr^chaA  Afeddin's  und  Ruknrd- 
din  Kilidscharslan's  1.34;  K«'*^«'*- 
rew    Beherrscher    des  we»lliibfn 
Theiles,  Mesud  des  östU>  ben  1.36; 
unter  der  Herrschaft  AlaeHdin't  I. 
37  ;  da*  Reich  der  ikonisclien  Sel- 
dschuken    durch    die  persucbeo 
Mongolen  geendet  I.  38;  herrtcbt 
über  Scraidscliik  1.  44  :  der  Thron 
an  Rukneddin   Kilid^chars'an  ge- 
zwungener Weise  abgetreten  ^00 
Aleddin  Kcikawus  I.   122  ;  Siejes- 
fest  allda  vonTimur  gefcyerti  31|. 
Ilomui-ibad  I.  xxxi. 
libessan  von  IVIubamroed  II.  ge- 
baut und  befestiget  II  95. 
Hell  an   (die   l)vna»He)  birrscble 
in  Persien  zu  l'imur'»  Zeil  I.  »09t 
359;  Verhaltniste    de«  Hensrhett 
dic»er  Dynastc  unter  S.  Murtii  b« 
1.  168. 

Ilcri  Chodscha,  Begleiter  Oi- 
man's ,  baut  zu  Brusa  eine  Motcliet 
1.  Il5. 

Il^hafi,  d.  i.  der  Landestieger  II. 

479- 

1 1  g  u  n  b  a  fa  r's  Schlüssel  an  S.  Mo- 
hammed II. ,  ^om  Neticn  eingesandt 
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Stiftung  MatUfapatcha'*  all- 
<la  IV.So;  .«heniablaAbKara  Y.  i36. 
Ilik-ChaBt  BnidUr  Cmfr-Glini'« 

r.  i3. 

1 1  k  •  h  fallt  in  Ungarn  ein  I.  3y3  ; 

liebt:  Ikah. 
Illadia  fiUt  an  dar  Türken  Bind« 

III.  393. 

Ilink  ergibt  «ich  «n  Snldnwn  I.« 

III.  5Ö. 

I  i  I  y  e  •  h  a  s  y ,  aiebenbürgischer 
BevtUaichtii'ter  dat  Siualorokar 

FriedM»  IV. 

linas,  das  ciliciache  Schioia »  von 
KadikAhBiadpaaeha  verheert  Il.aCk». 

Iniatn,  der  Anenvogt  IV.  107. 

Iiaam  (des  grötstcn) ,  Ibn  fiaQife*a 
Grab  sa  Bagdad  III.  i55. 

InuB,  GeaandtachaflMaplan  TIIL 

Imane,  zwev  von  den  zwölf  ruhen 
u  Bagdad  I'II.  i5a. 

ImÄtne,  Muftiturbane  VII.  8g. 

Imljrot  von  den  Türken  erobert 
II-  10 ;  erobert  durch  Capelle  U. 
85;  detto  von  Caiialc  II.  97. 

Im i  rette  IV.  (»Ti :  der  Fiirit  ilebt 
M  Aebiaka  OfOieBieehen  Schals  an 
Vm.  i65  ;  des«en  Tribut VIII.  268; 
Ibrahiaapaacha  überzieht  dasselbe 
wi  Krief  VlIL  SÖ9 ;  detten  Herr- 
ichfr ,  Tabmas  Vlll.  291;  dessen 
l'olerwerfungskries,  eb«h  da  •  hul- 
digt den  Ruasen  VIII.  334  ;  a  eMcn 
Fürst  aufi^efordert ,  den  vollständi« 
cto  Tnbut  SU  sablen  Y.  395  i  aiehe  s 
Baachatsch  uIl. 

Immerwährend  und  ewig ,  Do* 
tertchied  VIII.  90,  3a8. 

Inad  oder  I^nacf,  die  rebelliachen 
KeMken  dieaca  NahoneiM  TIIL  533. 

inajet,  Klossirt  von  Gbarib  Arab- 
Ue  la  ;5B. 

laajctgirai,  Cban  der  Rrtm  Y. 
3>S;  ab{;e  setzt  Y.  JS7;  bingerieh« 
let,  eben  da. 

'**i*(S>>'*>*  Sohn  Selanietgirai'f 9 
Nureddin  Dewletgir^i's  VII.  A%, 

1  Dcsedif  lotemuntiot  ApafA  an 
PTefio  YI.  1«. 

ladien»  dessen  Krobarer  Mahmud 
LS;  Kiieg  datelbtt  wider  die  Gö<> 
ll'adienfr ,  fjcKihrt  von  Moham- 
Aadschah  I.  i5;  un;^''hcuros  Gö* 
tseobdd  ant  dein  I.aridt*  noch  Iüs« 
hnaa  gefuhrt  ,  eben  du;  der  Ge- 
braeeh  de^  Opiate«  von  da  nach 
Srrien  gebracht  I.  i*»?;  Schreiben  S. 
Mursd  »  IV.  an  Schah  5clin»  V.70J 
der  Grofsmo!;ol  aoodet  Geielienko 
«n  S  MatiiiiMd  VIII.  i33. 
jodiaebe  Werk«  L  üöi. 
■a  4  ia  e  he  Geaamlliehaft  dea  Königs 
van  AtM  bittet  um  Oesdiüts  wider 

.  ^  Portngicsen  Iii.  4«a. 
<><iiichoM]iaobeflY.245:  Sehah 
DichibaaTe  Y.593,  S^l^itiM^btg 


In  dia  eher  Gesandter  an  S  Bajp. 

iid  IL,  Cbodscha  Dachil  lan  Ii.  190. 
Indiacher  Prins,  Baisankor,  Sohn 
Daniel'«,  dea  Sohnes  ^kber'ai  SM 
Constautinopel  Y.  77. 
Indscbessu,  der  Mus«  IV.  99. 
Ind  schigif  eroKfrt  tlurcli  S.  Mu- 
radl.,  I.  178;  von  hier  schlagt  Mu- 
sa  Mohammed  I.  nach  Gonalaotino-» 
pel  zweymahl  Euriirk  I.  351. 
Indschirbinari  ( Feigenq;uell ) , 
Feat  daMtlbat  Ton  Herrn  tob  Bile- 
dichik  gegeben  I.  6:'*. 
Indacbirköi,  Kalfabiiiaaer  allda 

Ke<cbleift  YfIL  a6t. 
ItifuI,  Aehnlichkeit  derselbrn  mit 
der  Form  detTarbaosy  den  Urchan 
trog  L  89. 
Ingenieur  CO  vpa,  die  Errichtung 
einet  solchen  projecliit  durch  Ro- 
chefort und  Chevrier  VIII.  ^73,  475. 
Ingiranii,  dar  floreniinische  Ad- 
miral ,  verheert  Briquem-  IV.  44o« 
In  o  n i,  oder  Huhlenvorder<eite  1. 45 ; 
Chirmenkia  erscheint  vor  demsel- 
ben, Osman'a  Auslieferung  fordernd 
I.  48;  Aichudalp  von  Osman  sum 
BefeUahaber  deaaolbe«  beatelJt  L6i. 
Inquisition  der  Lewendo  YIII. 
77« 

Inqniaitor  der  Rebellen,  aieba: 

I&mail. 

Insani  kiamil,  der  voUkonuneno 
Manch  YIH.  M. 

Ins  c  ha,  unter  den  Quellen  II.  Nr.  22,  , 
a4;  Tadschifade's  II.  63o  ;  Abdul- 
envers  III.  759;  Sai'a,  eben  da  ;  Mol- 
la  Ssalsrhiü's  III.  760;  Aiinifade's  , 
unt.  d.  (Quellen  IV.  Mr.  22  ;  Weiai's, 
unt.  d.  (^)uellen  IV  Tiv.  24;  Uale- 
bi's  IV.  619;  Abdulkerim's,  unt.  d. 
Quellen  V.'  Nr.  2t;  Nadiri's  ,  unl. 
den  Quellen  V.  Nr.  22;  anonymes» 
der  k.k.  Hofbibliothek  suWien.  nnl. 
d  Quellen  V.  Nr.  23;  Bei*  Moham- 
med Eiendi'B,  unt.  d.  Quellen  V. 
Nr.  «5;  Nabi*i,  nnl.  d.  Quellen  YI. 
Nr.  i3  ;  VII.  173  ;  I»hak  Cho^Uchn  a 
YII.  173 ;  dea  R«ia  Kfendi  Moham- 
med YII.  a6o ;  Saramlnng  von  Brief- 
muatem  YIII  2.'»u. 

Ins  cbrift  auf  dem  Grabe  der Sel- 
dschuken  su  Merw  I.  ti  ;  su  talis- 
mani«chcm  Schutze  Tür  Konia  durch 
Alaeiidm  Kfikohad  I.,  von  Mewla- 
na  Dschelalcildin  erbethen  I.  29} 
.Sitte  morgenländischer  Herrscher« 
üfTentliche  Gebäude  dadurch  ru 
verlien  lichen  I  von  Lrchan  duich 
Eingrahung  seines  Nahmcnazui'ee 
naciioeahnit ,  noch  lieute  in  den 
Ruinen  von  Nicä«  ku  sehen  1.  tu5; 
mehrere  derselben  su  KieSa  Ton  den 
chri«tiiehenden  Kaisern  I.  108;  d<>r 
Jauern  Konia'a  I.  570 ;  des  Soro- 
nerpalastes  Fertdnn^I.  583 ;  angeb* 
liehe,  dea  Thores  von  Aogora  1.  .'>9o ; 
der  ^oDon  Itfoschoe  su  JBrusä  I. 
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638;  uukekannte,  auf  Goldeefauen 
k.  Antiken-Cahinetes  III.  796  \ 
aul  Moichern  III.  735;  auf  Bartta- 
rif u'a  udU  Veniero'a  Büste  sn  Ve- 
nedig III.  7S8 ,  dtrPtttiU««  d%  8«- 
lail  V./|63;  des  Diwanssaale« «  von 
Abdi  «Dge^ebeo  VL  169 }  auf  üeq 

äroattn  tilrfcttcb«»  PahB«ii  VI.  i^üg ; 
•c  Sleinea  de»  Bollvrerks  von  La- 
rot  VI.  689 ;  von  der  Hand  dea  Taa- 
likscUreibera  üuroiitchfade  Vll.aiÖ. 
I D  a  e  I  ( naue  )  U«ebt  bay  Saatorln 

auf  VII.  i32. 
Inseln  ;die  acht)  der  Joanniler  vor 

Bhodos  III.  3o. 
Inii,  der  Kicliicr,  als  Zauberer  be- 
ataligl,  recbiiertiget  sich  V.  249. 
Inata  llalionafeyerlicbkeit 
des  MuHi  VIII.  7.10;  des  Chans  der 
Krim  VllL  3t5;  d«a  GroMwefira 
YIIl.  644. 
Itislruction  Ferdinand's  für  die 
Buibschailer  nach  Rom ,  am  das 
VI  e gen  dm  Mord«  Martim»si't  er- 
Isssene  Intcrdict  zu  heben  III.  7^3  ; 
für  Adam  v.  Uerberaieia  IV.  674. 
Iniernaftliua  (  kaiserl.  ) ,  Jurko- 
vica  IV.  iSo»  iSi;  tielM:  Ptokiw, 
Talman. 

Internuntius  (iörkiach«r) ,  Mo- 
hamtnedbttg,ii«di  dAttsdMrVrit« 
den  V.  97. 

Investitur  VI.  3o3. 

Ipoly,  die  Befestieung  desselben 
vom  Slalthalter  Ofen's  aU  ffVckU 
mässic  behauptet  IV.  111. 

Ipaoblrpaaeba  MaaUfiipMeha » 
im  poblitcbM  Faldsaf«  Abafa's  V. 
176 ;  StattbaliMP ?M  Olm  und  W  efir 
y.960;  «iBTarrlthvritcbvr  AlbaisMar 
V.  ^a8;  Statthalter  in  Syrien,  be- 
kriegt dieDrufen  ernstlich  V.5a3; 
dessen  Aufruhr  V.  56o ;  «tricbtat 
«inen  Bund  der  Janitacharen  und 
Sipahi  und  neuen  Ranun  V.  565; 
einer  der  gröbsten  Dränger,  Statt- 
halter von  Ha  leb  y.  585;  Rebelle» 
GtuMwel'ir  vreigert  sich,  nach  Con- 
atautiiiopei  zu  xiohen  V.  6ia;  dea- 
aan  fevei  hoher  Einsog  so  Constan- 
tinopel  V.  617  ;  denen  Amtsband- 
luDg  als  Grosawefir  V.6ao  j  vermählt 
sich  mit  Aiarb«      ihm ;  Oaiat  aai- 

Her  Verwaltung  V.  ()53. 

Ipailanti,  Üaghih'a  Arst,  buhlt 
▼erfabima  um  dia  Prortandolnialaeb- 
stelle  VIII.  33a,  433. 

1  p  s  s  a  I  a  (Kypsele),  fallt  in  die  Hän- 
de der  Tuiken  1.  147*  i63,  5<)i. 

Irak  sammt  Afeibeidschan  von  Bark- 
jsrok  an  Mohammed  abgetreten  I. 
14 ;  Börsen  der  Assassinen  im  Lan- 
de von  Mohammedschah  gebrochen 
I.  I.');  Muhammedschah  Herr  des 
Landet  I.  19;  Fürsten  des  persi- 
aehen  und  dua  attMichen  I.  168. 

Iran,  im  Gegensatse  von  Aniran,  d.  i. 
^kichtpcrticQ  y  naBaen  die  Panar 


also  ihr  Land  LS;  dessen  Bairok- 

ner  Wehi  niaMaa  III.  ikt, 
Irena,  Rai^erinn,  (iemablias  Can« 

tacusen's  I  i33 ;  von  Umwiieg  |t- 

priesen  I.  i34* 
Irene's  Fabel  unter MohsoMMd IL« 

woher  entstanden  IL 
Iris,  ISahma  diaaaa  FlttaaeaLia:. 

Irrthiwor  bcri  ebtigal,  tiebe :  Csa- 

temir,  Daten,  Decuipne«,  En£fU 
Gibbon,  latuanfy,  S.W.  Jones. Ju' 
Koi  Caasar,  Katona.  Langles,  Ua* 

gier,  Lewenklau  ,  Manuel  de  Fi« 
ria  y  Sou^a  ,   Mariti,  Measviaa, 


Meursios,  Mignol  ,  INeruloi, 
ciueville ,  Ranke,  Hi»o,  Robrrt«oa, 
Sir  Th.  Rue,  Schiltbcrger,  SchoU, 
Seinel  ,  Senkowski ,  diestrscac^ 
wies,  Spandugino,  Tytlewsky^  T«r> 
tot,  Voltaire,  Zeitrcchnun». 
.  Irschad,  commentiit  von  Masaaai- 
nifekU  SSa;  Werktdlalursm 
517. 

I  s  a ,  Fürat  von  Aidin  L  aat. 
Isa,  dar  Sobn  Bajarid^e,  aeodaC  Ga- 

fangene  an  Timur  I.  33i  ;  erhöbt 
seinen  Thron  su  firusa  und  ver- 
mählt aieb  oifl  alhar  Oiiaiüaa  l 
341  ;  setzt  sich  zu  Rarasi  fest!  Iii; 
erscheint  vor  Brusa,  flicbtei  «a 
Islendisr,  dem  Herrn  ^as 
muni  1.34a;  verbindet  sich  aiit  dra 
Fürsten  von  Aidin,  Meateschs,Sss- 
ruchan,  Tekke,  und  vrird  asil  dta> 
aalbeu  von  Mohamns^  gaaabbiiM 
narschirt  nach  Karaman,  woerm- 
schuileii  1.  34a ,  343 ;  erscheiat  v«r 
Aurora  ,  und  belagert  das  Srkia« 
Sela%il  I.  343;  enlflieht  nach  SfT-»T- 
na  ,  eben  da  ;  von  seinem  fii  uUer , 
Muaa,  hingerichtet,  Mch  alaigia 
Angaben  I.  b'28. 
1  a  ah  e  g  ,  Sohn  Hasan's,  des  Saba«« 
Evrranos  IL  a8 ;  de«scn  Obeim  licki 
wider  Hunyady,  in  dessen  Benck- 
te  Ezebeg  {  Isabeg  )   I.  ^'^i,  65- 
Sutthaltar  von  Scupi  IL  ^ , 
TorArgoa  II  80;  von  Mabmadd»« 
Grottviefir  der  SlattiiaUerscbattdeS 
Pelopounes  entacUt  iL  ^tjj^^ 
I  8  a  b  e  g  von  Raramaa  ak  wV|a> 

ner  an  Murad  IL  gesandt  I. 
I  a  a  b  e  g ,  Sobn  Islukheg's  IL  ti . 
alcllt  Mohammed  II  die  Erbkarmf 
Senriena  als  leicht  vor  ILt3iV«- 
stÜTnmelt  in  Esibcg  II  568. 

laa  belle  (dia  RöoigiM)  ami><«i>^^ 
Suleiman's  Botbacben  lU  aa4'<  ^' 
leiman's  derselben  fOfahflMa  ^* 
ptom  Iii.  a33  ,  36i. 
laac,  der  Gehülfa  dea 

Babe  Elias .  gefsngen  I.  3a. 
Isagodschi  F^iii*«, 

von  Fcnari  1.  6aS. 
Ifak,  derKomnene,  darck  ealart^; 
te  Scliueichelay  StaaHMalar  dv 
Üsmanen  1.  s. 
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I  f  •  k  (Melek^,  Ilaiiptinnnn  der  Tur- 
kopulen,  ernait  die  Ilatid  ilerTocü- 

I  ter  des  Kaitert  Andionikot  1.36; 
iron  den  Almo^abalcn  ct-mordet  1. 
3y  ;  von  den  Byzan linei  n  Melek  Ifak 
genannt  I.  laJ,  124. 

Isakdsuhi  von  Mohammed  I.  be- 
fe«ti{;el  1.37a;  II  28«;  Drucke  über 
die  Donau  ;;c8chla;;en  i.  J.  1621  IV. 

;  von  Osman  Ii.  neu  aufgebaut 
ly.  527;  gesprengt  von  VVeitsmann 
VIII.  3^4;  Magazine  altdo  ver- 
brannt ,  eben  da. 

Itcharat  fil-edebiat,  die  pbi- 
lolo;;iscben  Andeutiini^en  VIILThS. 

I  s  c  h  r  e  t  n  a  ro  e  ,  d.  i.  Buch  dca  Vcr- 
cnügent,  von  Kewani  III.  465. 

Iiet  Chatun,  Frin:&eliinn  dcrFa~ 
milie  Tschoban  I.  51)3. 

I  fe  t  Mübamtned,  Kiajabeg  VIII. 370; 
Serasker,  vertlieidi«el  Giurgewo 
Vin.  383,  386;  Scraiker  von  llus- 
dscliuk  VIII.  391  ;  derselbe  (nicht 
Ahmedpascha)  wird  Stalthalter  von 
Aidin  VIII.  29^. 

Itfendiar,  Soiin  Kotürüm  Baje- 
l'id'«,  von  Timur  eni|>fan;^en  I.  33i. 

Iifendiar  von  Kaslcuiuni,  von  Mo- 
hammed I.  zur  Hülfe  wider  Kara- 
man  aufgelordert  I.  360^  uberf,'ibt, 
ohne  Muhainmed's  I.  Lrlauboist , 
seinem  Sohne  Chifr  die  Verwaltung 
des  Erzgebirge»  I.  SjS ;  zum  Frie- 
den gezwungen  vonMuradll.,  ge- 
cen  Abtretung  de»  Erzgebirge»  von 
Kattemuni  und  Vermählung  »einer 
Tochter  uiit  Murad  I.,  I.  418. 

Ifiendiaroghli,  die  Dynastie  von 
Kastemuni  I  227  ;  dessen  Tochler 
Gemalitinn  Murad's  II.  ,  Mutier  (les 
Prinzen  Ahmed,  einem  Sciaven  zum 
VVeibe  gegeben  I.  5oi  ;  verwüstet 
die  Felder  um  Coostantinopel  1. 5o8 ; 
Mohainined's  II.  Scliwoger,  geht  in 
die  Stadt  Constantinopel,  den  Grie- 
chen Uebergobe  zu  ralhen  I.  538  ; 
siehe  :  Ismuilbeg  und  Kifil  Ahmed. 

Isferaini  (ISureddin  Abderrah- 
mao),  der  grosse  Mufti  und  Ge- 
lehrte, als  Gesandter  Ahmed  D»che- 
iair's  zu  Akbulak  von  Timur  cm- 
prangen  I.  279. 

Ishak,  Barbarossa'»  Bruder,  führt 
den  Krieg  in  TeJraesau  III.  i65. 

Ishak  Chodscha,  der  Philologe,  des- 
sen Werke  VII.  172;  üiicrsetzt  die 
Prolegomcnen  Snmachschari'a  VIII. 
233 ;  siehe  :  Inscha. 

i»hak  von  Raraman  von  »einem  Va- 
ter, liirahiinbeg  ,  zum  IVachtheile 
seiner  Brüder,  der  iVelTen  Moham- 
meiUIl.,  bedacht  II.  86;  sucht 
Hülfe  be^  Lfuuhasan  II.  87,  »h»  ; 
aeudet  einen  Gesandten  au  Mo- 
hammed II.,  11.87;  gefangen  II.  88. 

I  »  h  a  k  h  e  ^  ,  Sohn  des  Ewrcnuk, 
klreift  lief  III  Scrvicn  bikKrussuvaz 

X. 


I.  445;  stachelt  IV]  ui  ad  n.  zur  Er- 
obe  rung  von  Scmendi  o  auf  I.  ; 
Auftietzer  Murad's  II.  wider  Ür»- 
kul  und  Brancovich  1.6^8;  rei/.t 
Murad  II,  zum  Kriege  wider  Set- 
vien  auf  II.  i3. 
I  s  h  A  k  p  a  s  c  h  a,  Grosswefir,  mit  der 
Fuhrung  des  Kriege»  wider  Karn- 
nian  bcBufliagt  I.  5o3 ;  unter  Mo- 
hammed II.,  II.  102;  zieht  wider 
Kasimlieg  in  Karaiiian  II.  104  ;  ver- 
heert Kroatien  II.  i33;  spricht  für 
Kedük  Ahmedpascha  bey  Bajefid 
vor  II.  259. 

I  »  h  a  k  -  T  s  c  h  e  I  e  b  i'»  Sciimnanie  , 
unter  den  Quellen  II.  Nr.  7;  des- 
sen Tod  III.  178. 

1  f  i ,  der  kirrste  und  schwülstigste  der 
Reich.<liistoriograj)hen  VIII.  78;  Ce- 
remonienmcisler  VI  II.  95;  dessen 
Cjuonogramme  VIII.  143,  ,48,  «49, 
180  ;  stirbt  A  III.  180. 

Iskendcr,  Sohn  Knra  Jusul's,  J^e- 
siegt  den  Karajuhik  II.  ii3. 

I  B  k  c  n  d  ei,  ülama'sSohn,  Sandschak 
von  Posega,  fallt  IV.  tio. 

Iskenderbcg  Michaloghli,  nicht 
bey  Bozazia  getödtet,  wie  Istuanfy 
unil  Bontinius  sagen  II.  i44»  14?» 
563  :  streift  in  Ungarn,  eben  da  j 
befehliget  die  leichte  lleitcrey  vor 
Skutari  II.  i56  ;  gelangen  nach  Ae- 
gypten gesandt  II.  3oo. 

Iskenderpaacha,  Beglerbeg  von 
Seryien,  verheert  Dalraaiien  II.  282  ; 
streift  von  Senu-ndra  aus  in  IJb- 
garn  ,  von  Ja.xich  getüdiet  II.  283. 

Iskenderpasclia  von  Semendra, 
Statthalter  Rumiii*»,  von  Bajefid  II. 
abgesetzt  I.  289;  dessen  letzter 
Streilzug  am  Taaliamento  i.J.  1499 

II.  321:  hingerichtet  II.  427. 
Iskenderpascha'«  Sohn,  Musta- 

la  ,  Stattholter  von  Tripohs  IJ.481. 

Iskenderpasclia,  von  Ismail 
Mirfa  geschlagen  III.  3i3. 

Iskeuderuascba  schlagt  die  Mol- 
dauer  und  Kosaken  IV.  4/9;  bohlt 
den  ftluliammednasi  ha  ein  IV.  498; 
Statthalter  von  Oczakow,  wider  die 
Pohlen  befehliget  IV.  5ii;  wider 
die  Kosaken  befehlieet  V.  5o5. 

l  »ketider-Tschelebi,  der 
mächtigste  und  pi aciitig^le  Defter- 
dar,  nach  Cvpern  III.  39;  dessen 
Sturz  III.  144;  dessen  lliiirichtuog 

III.  i56;  Gönner  der  Gelehrten  III. 
179;  dessen  Garten  bey  S.  Steph»- 
no  III.  4"»''  ;  dests«  n  Tod  von  Dich* 
lern  besungen  III.  677. 

I  sl  a  dl  ,  Pa«s  I.  4r..i  ,  017  ;   III.  . 

Islam,  Salur  ninimt  denselben  i.  .K 
960  mit  ?.oro  Familien  an  I.  7;  d«  tu 
noch  unbekehrten  Theile  der  Ti  r- 
krn  aufgezwunu;en  durch  Ahmed- 
Chan  B.  Ebu  Nassir  R.  Ali  I.  K; 
Musterbild  iler  hohen  Schulen  des- 
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selben  I.  la;  Kur-Cli«n»  vonSan- 
dicliai-  durch  eine  Bollisclialt  titiKU 
eingeladen  I.  17  ;  Gbulen  venuclien 
es,  die  Moslimeu  durch  Feuer  und 
Scliwert  davon  abwendig  zu  mi- 
rhcn  I.  19-,  Verletzung  islnmilischen 
SUalirechtes  I.  3i ;  Küse  Michal 
noch  nicht  MosHm  1.  67;  Kose  Mi- 
chal  wird  Moslim  I.  73  ;  einlach  die 
Kleidung  der  erklen  Krieger  dej- 
selben  I.  79;  Quellen  des  islamiti- 
schen SlaaUreclite«  1.  86;  Souve- 
ranitätsrechte  «lesselben  1.  87  ,  88 ; 
Christenkinder  mit  Gewalt  zum  Is' 
lam  bekehl  l,  aus  deneu  die  Jani- 
tscharen  entstehen  1.  91  ,  92  ;  isla- 
mitisches Glaubensbekenntnis)  an 
die  Stelle  des  nicäischen  gesetzt  I. 
iu6;  Ewrenosbee  dazu  bekehrt  I. 
112  ;  es  ist  kein  Munchlhum  im  Is- 
lam I.  i5i;  zwey  und  siebzig  Or- 
den und  zwey  und  siebzig  Ketzer 
desselben  1.  o25. 
I  s  l  a  m  b  o  1 ,  die  Fülle  des  IsUmt  II. 


2l5. 


I  s  1  a  m  g  i  r  •  i ,  Nachfolger  Seadetgi- 
rai's,  aul"  dem  Throne  der  Krim  ni. 
34  ;  aU  Chan  nicht  anerkannt  III. 

Islamgirni  II.,  Bruder  Moham- 
aaedgirai's  und  dessen  IS'-achfolger , 
t:\iaxx  der  Krim  IV.  94  -,  schlügt  den 
thronanmassenden  Seadelgirai  IV. 
168. 

Iilam{;irai,  Sohn  Selametgirai's , 
Kakha  Behadirf^irai's  V.  227  ;  im 
i>chlossc  der  Dardanellen,  in  Pohlen 
im  seihen  Gemache,  wie  sein  Vater 
Selametgirai,  gefangen  V.  342;  als 
Chan  eingesetzt  V.  3A3  ;  dessen  Anl- 
vrort  an  den ,  vom  Grosswefir  Ah- 
medpascha (Hefarpara)  an  ihn  ge- 
aandtenTschausch  V.Ä34  -,  aus  poh- 
lischer Gei'ancenschah  befieyt  V. 
180  'j  dessen  Zug  nach  Pohlen  V. 
r>96  ;  stirbt  V.  607. 

1 1 1  a  m  g  i  r  a  i ,  Kalgha  Aadil  Ttcho- 
baogirai's  VI.  178. 

Islamitisches  Staatsrecht  I. 
3i,  86  —  88;  in  Reime  gebracht  L 
106 ;  siehe  :  Islam. 

I  8  i  cm  i  j  e ,  Aloe  allda  VII.  43. 

Ismail,  Ilaicicr'a  Sohn,  Gründer 
der  Dynastie  Ssofi,  befestigt  diesel- 
be II.  333  ;  entreisst  den  Thron  Per- 
aien's  den  um  denselben  sich  strei- 
tenden Brüdern  ,  Mohammed  und 
Elwend  Mirla  II.  34o  ;  schlagt  den 
iicbirwanschah  und  den  Elwend 
lUirfa  bey  I\acbdschiwan  II.  34i  ; 
schlägt  den  jVebenbubler  des  per- 
tischen Thrones,  S  Murad,  zu  Hn- 
madan,  eben  da;  dessen  Ursprung 
11.  34a;  rächt  des  Vaters  und  dea 
Grostvatcrs  Tod  am  Schah  von 
Schirwan  11.344;  bittet  S.  Baiend 
um  i'riedlichen  Abzug  der  Anliiin- 


grr  seiner  Familie  aas  Tekke,  nnd 
erhält  abschlägige  Antwort,  so  andi 
von  Sulkadr  if.  345;  zieht  »ich, 
nachdem  er  Amid  und  Cbßrpurt  ein- 
genommen ,  wieder  nach  Persien 
zurück,  eben  da;  klagt  durch  Both- 
schalt  bey  Bajefid  II.  wider  8.  be- 
lim,  den  Statthalter  von  Trapexuut, 
eben  da ;  zum  Fürsten  von  Gilan 
gefluchtet  II.  347;  straft  die  >on 
•einen  Anhingern  ,  den  Empurem 
von  Tekke,  veriibten  Grauel  II.  36o ; 
seine  weiteren  Thalen  1 1.  3q2  ;  sucbl 
des  Sultans  von  .Aegypten  Hülfe  wi- 
der Selim  I. ,  eben  da ;  erobert 
Diarbekr  und  Bagdad,  schlaft  den 
Scheihckchon  11  393  ;  erobert  CJio- 
rasnn ,  sendet  den  Emir  Abtncd 
Nedsrhmisani  xur  Eroberong  de» 
Landes  jenseits  des  Oxus  ab  II.  .<<4 1 
vernichtet  den  ISedschmisaai,  eben 
da:  unterstützt  den  Prinzen  Ma- 
rod wider  Selim  I.,  fällt  ins  o«ds- 
nische  Gebielh  ein  11.  395;  seine 
beleidigenden  Schreiben  und  Ge- 
schenke an  Selim  I.,  11.  4o«^>4'^'> 
geschlagen  zu  Tschaldiran  II.  ii6; 
sendet  an  Selim  vier  Würde«  des 
Gesetzes  als  Botlischafter  nach  Ania- 
sia  II.  422.  ' 
Ismail,  der  Mufti ,  abgesetzt  III. 
224 

Ismail  Aafsim  Kutschuk  Tscbelebi- 
lade,  Reichfthistoriograph  VII.  280; 
sieb« :  Aafsim. 

Ismail,  Grosswefir  i.  J.  1735  VH. 
437. 

Ismail  Reis  Efendi ,  Bevollnaäcbli?- 
ter  VII.  463-  trogt  Pohlen  s  Tbei- 
lung  dem  Herrn  von  Thugat  so 
VIII.  372;  Ouiun.esser  VIII.  .'«99; 
versöhnt  die  tevden  Schwestern  S. 
Abdulhamid's  Vlll.  43a  ;  abgeseUt 

viii.  435. 

Ismail  von  Jenischehr  zum  Serss- 
ker  von  Husdscbuk  ernannt  VIII. 

4*4. 

Ismailbeg  Isfendinr,  Herr  von  Si- 
Dope  II.  5i  ;  entschädigt  mit  Jeni- 
schehr,  Ainegoi,  Jarhissir  Ii.  Si; 
von  Mohammed  II.  aufgefordert, 
ihm  seinen  Sohn,  Hasan ,  nach  An- 
gora  zu  senden,  eben  da. 

Isniaildede  (Scheich),  commeB- 
tirt  das  Mesnewi  IV.  606. 

I  s  m  a  i  1  i  t  e  n ,  ungläubige  Lehre,  sn 
der  sich  Rukneddin  bekennt  I.  23> 

379. 

Ismail  Mi  rfa,  Sohn  Tabmaiipt. 
schleift  Ardschiscb,  zieht  etgen  tr- 
ferum,  schlägt  den  Iskenderpaicba 
III.  3i3. 

Ismailpascha,  Grouinuoisitor 
der  Rebellen  in  ganz  Asien  VL61;  , 
unkräflig  im  Harem  VI.  65:  Sult- 
haller  von  Ofen  VI.  84;  \erbeeit 

,  dal  Hntzegerthal  VI.  96;  zieht  i.  '- 


Ii. 


)ogle 


483 


l66i  wider  C«ik  VI.  97;  lendet  ei- 
nen Taehiuach  an  den  iierxog  von 
iiagan,  um  Apafyt  Ernennung  suin 
Fürsten  zu  melden  VI.  106;  Scliwa- 
ger  des  Suitana,  bleibt  suät.  Gott- 
hardt VI.  145. 

Ismailjnaacba,  Grosawcfir  Sulei- 

man'a  Ii.,  VI.  5o6;  abpcaetit  VI. 

Sic;  hingerichtet  VI.  Sfti. 
IsDiailpaacba,    Stullballer  von 

Kairo,  wohlihätig  gegen  die  Armen 

Kairo VI.  6.\y. 

I  fn  i  k  n^icäa)  vertfechtelt  mit  Ifnik- 
mid  (IVicontedien) ,  in  den  noticet 
et  extraits  de  la  bibliothöque  du 
Rot  I.  583:  aiehc:  ISicäa. 

Isolani,  Vertbeidiger  Stuhlweis- 
aenburg's  ,  nacb  Belgrad  abgelührt 
IV.  3aa. 

Isparta  an  Murad  I.  verkauf  I.  i85. 
lapcraga,  Tschausclüjaacbi  VIII. 
425. 

IsperiTade,  der  Scheicb,  sagt  Ah- 
med III.,  dass  die  Rebellen  ihn 
nicht  weiter  alsvSultan  vvollien  VII. 
386;  vomScblag  getroHen  VII.  3^4. 

larail,  Sohn  Seldschuk'a  1.  ao. 

Itadenczy  (der  Ln^^ar),  kaiierl. 
Internuntius  zur  Thronbeateigun:; 
S.  Ibrabim'a  V.  3o3. 

Isafahan  dunli  NifAmulntülk  mit 
Schule  und  Akademie  verschönert 
I.  la  ;  Götzenbild  alt  Schwelle  zur 
Akademie  daselbst  I.  i5 ;  vom  Clia- 
lifen  Oiman  erobert  I.  64;  Blutbad 
durch  Timur  I.  271. 

I  a  t  i  a  r  e  Samarkandi't ,  commentirt 
von  Kafabadi  VIII.  lao. 

I I  t  i  p,  das  £TOU7;(oy  des  Nic«lat 
I.  599. 


latuanfy's  Irrthum  in  Betrefl  de« 
Todes  Ibrahim'»,  des  Sandtchaka 

von  Ofen,  berichtiget  III.  a4a ;  be-» 
richtiget  wegen  \^lpo's  Einnahme 
III.  25a;  desseleichcn  über  die  Be- 
deutung des  Wortes  Segbanbaschl 

III.  710;  vermengt  die  türkiichen 
Benennungen  von  Kasim  und  De- 
metrius III.  72a;  berichtiget  über 
die  90,000  Ducaten  des  Ehrenge- 
schenkes III.  74t);  dessen  Sendung 
an  den  Slalllialter  von  Ofen  IV. ai; 
einer  der  Bevullmüchtigten  des  Sil- 
valoroker Friedens  IV.  3ijü  ;  über  ei- 
nen angeblichen  Sobn  einer  Schwe- 
ster des  Sultans  im  Irrlbume  IV. 
643. 

Italien'«  V^erhaltnisse  mit  Moham- 
med II.,  II.  179;  die  Türken  alld« 
II.  180;  sechs  Staaten  desselben 
buhlen  um  Baiefid'sII.  Freundschaft 
II.  3i4. 

Italienerin  österreichischen  Dien- 
sten VI.  61a. 

Italienisch,  die  Sprache ,  worin 
kaiserl.  Gesandle  ihre  Anrede  hal- 
len VIII.  283. 

Itaridi,  Uercurialis  VIII.  180. 

I  tb  urni,  d.  i  Ilundsnase,  Dorf  I.  ^S. 

I I  i  s  c  h  ü  n  i  (aua^cweideler  Hund) , 
die  Stelle,  wo  Karad^cha  im  Tref* 
fcn  gegen  Osman  gefallen  I.  54. 

I I  s  c  b  i  1  empört  sieb  ,  während  Su- 
Icimaii  in  LIngarn  III.  68. 

Itsif,  Erbmundsrbenk,  dann  Statt- 
halter und  unabhängiger  Fürst  von 
Chuarefm  I.  18,  a*^. 

I I I  i  1  oder  Etzel  IV.  618. 

I  t  t  i  I  (Hundszuntre)  ,  kaukosiscbe 
Gebirgsvulker ,   ^itlea    dei  selben 

IV.  7a. 


3. 


Jachtchi,  befehligt  die  Flotte Ssa- 
mchan*»  und  verheert  da«  griechi- 
ache  Gebielli  I.  i3a. 

Jftchtchibeg.  Sobn  und  Nach- 
folger Mahmud's  von  Karaman  I. 

J  a  s  c  h  i  b e  g,  Sohn  Timurpascha's, 
vom  Grosswefir  Alipascha  Dschen- 
dereli  gegen  Parawadi  gesandt  I.  ao^. 

Jachschibeg,  Sohn  des  Micbal- 
ogbli ,  tritt  von  Mus«  su  Mobam-* 
med  I.  über  I.  355. 

Jacobiten  IV.  16a. 

J  a  d  k  i  a  r  Mobammed,  Nefle  Busein 
Baikara's,  als  Thronanmasser  wider 
denselben  von  Ufunhasan  unter- 
stützt II.  ii5. 

Jafet,  Vater  Türk'«  I.  i. 

Jagd,  geliebt  von  Bajefid  I.,  der  au« 
aeinen  Jägern  seine  besten  Truppen 
bildet  I.  a44 ;  (grosse)  Timur's  in 
lndi«n  I.  aoS;  »lehe  Um  Tolgende. 


Jagden  (grosse)  S.  Ahmed'«  I,  tn 
Adrianopel  IV.  454»  S.  Moham- 
med'« iV.  nach  Demitoka  und  den 
Dardanellen  VI.  160  ;  S.  Moham- 
mcd's  IV.,  von  Larissa  aus  VI.  147, 
149,  ai6 ;  in  der  Gegend  von  Tschor- 
li  VI.  355,  388  ;  S.  MusUfall.  liebt 
dieselben  VII.  54. 

Jagdgebraucb  des  Hause« 
Dschengifcban'a  ,  aufrecht  erhal- 
ten von  Timur  I.  374. 

J  a  g  d  m  a  r  s  c  h  S.  Mohammed'«  IV. 
um  Pbilippopolis  VI.  193;  von  Se- 
lanik  nach  Adrianopel  VI.  690. 

Jäger  der  Falken,  Weiher,  Sper- 
ber, Geyer  unter  Bajefid  I. ,  I.  a44- 

Jae  hm  a,  Stadt  in  Tuikislan,  durcli 
die  Schönheit  ihrer  Bewohner  be-« 
rühmt  I.  3. 

J  B  h  j  a  ,  des  Dichter« ,  Freymüthig- 
Keii  III.  3i8)  4^^}  Stellen  «u«  «ot- 
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nem  Trauergedicbtc  auf  Prins 
tufa  III.  73o,  73 1. 
J  a  h  i  •  £f*Ddi's  Grabdom  zu  BttcMk* 
Utcb,  TM  Mund  lU.  «rbawt  IT. 

a3a. 

J  a  b  i  aEfendi,  Sohn  Sekeria'a,  Oberst« 
landriehter  1\.  365. 

Jabja,  angeblicher  Bruder  S.  Ab- 
med'i  L,  IV.  4q3,  6q5. 

Jahf«  Bfflttdi,  derMafti,  gibt  dem 
GroMwefir  heilsamen  Rath  V.  3 ; 
zum  sweyten  Mahle  Muiti  V.  35  j 
znm  drhup  Mablt  Mofti,  tlnrbt 
Bio;  teine  Werke,  eben  dn  ,  er- 
Lalt  1000  Dacaten  für  das  Felwa 
der  Uinricbluog  det  GMiNreli»  V. 
33s. 

J  ah  j  a  Kfcndl,  Sohn  det Grotswelir» 
Aufpascha ,  Muiti  YilL  &^  ,  5S7. 

J  a  h  i  a  (Minkeriftde)  für  die  SffeBt- 
Hcben  Gebethe  Tl.  126. 

.1  a  h  j  a  ,  Emirolbadtcb  VI.  563. 

Jabja,  der  Oberatlandricibtery  be- 
ttefit darauf,  dass  der  Grosfwefir 
nach  Bclf^rad  liehe  V.  565;  belehnt 
die  tlema  über  die  vier  Stünde  des 
Menachen  VI.  ^5. 

Jahjaeddin  Elmekdichifade, Ver- 
fatier  einet  Wörierbuchet  der  Vö- 
gelapracbe  lY«  607* 

Jabjapascba,  von  Ocrakow  nach 
Aaaaland  abgeifubrl,  aendet  einen 
FriedeaeeBtraf  dttreh  Graf  Oeler- 
niann  VII.  50^  ;  kehrt  am  rusii- 
scher  Gefangenacbafl  sorück  Vill. 
3i ;  Siettbalter  ^011  Kairo,  somRa- 
pudanpaacha  ernannt  VlIL  38  ;  ab- 
eesetzt,  Statthalter  von  Belgrad 
VIII.  5o ;  Gefangener  in  RMUaad 

yuL  196. 

Jabjapasclinoghli  Mohammed- 
bee  erobert  Koron  Iii.  i63 ;  Stall- 
b alter  von  Semendra ,  atrefft  nacb 
Unaara  i.  J.  i537  III.  180. 

Jahjapatchaoghli  (Ahmed^  III. 
189;  Sandschak  von  Lepaatv  lU. 
25i  ;  deinen  Söhne  III.  tSSs  daeaca 
FamUie  III.  4^6. 

Jabr,  das  Tausend  achte  der  Hi- 
dtchret  ein  schicksalent«cheiden- 
dcB  lür  Mohamtned  II.,  III.  397; 
daa  89.  des  aecbcebnlcn  Jabrbun- 
dertee,  nerkvrürdig  durch  Aufruhr 

V  und  Mord  an  allen  Ecken  Europa'i 
IV.  196}  des  Verderben»,  )5o3  iV. 
3tq;  dee  Attfrabrat,  1600  Baeli  Gbr. 
Geb.  IV.  33^ 

Jabrhundert,  Abcrf^laube  der 
Morgenländer,  datt  mit  Deginn  je- 
deaJebrbnnderteaeio  groticrMann 
aufstehe  IV.  2ui  ;  der  Behcrracher 
eine«  jeden  im  traten  Jabre  desaeU 
be«  geboren  Tlu.  9i5. 

Jahrtausend,  det  »weyten  der 
Hidscbrct  1.  «Jabr  aittgeseicbnet 
durch  den  Tod  liiboB  groMcn 
GtMttUn  lY.  905. 


J  a  i  c  f  a't  Benrohner   ergeben  itcli 
dem  Malunndpaacha  II.  95; 
neUbeleirert  TonRorkva  oadM«- 

bammed  II.,  II.  78;  von  K«nii»i 
wider  Jakubpaacba  vertbeidixet  11. 
3o6  ;  verlbeidigal  dorcb  Kegicvich 
nnd  Blas  Cheiy  «vider  Balihcg  III. 
5i  ;  unter  &  SoIeiiDaii  L  erobert 
III.  72. 

Jail  akaba  d, Gerichtsbarkeit  1  Ss: 
so  viel  aU  Jalowa,  durch  Bader  be- 
rühmt, das  alte  Sugla  oderDrep- 

noB  I.  34 ! 

J  a  i  a  ,  so  viel  ols  Piade  I.  9t. 

Jakob,  P.-itriai  ch  ,  dessen  TrsiHM 
der  Ertoghrul's  uacbgeabait  L  Iß. 

Jakobiten,  siehe  :  Jacobiten 

J  a  k  u  b ,  Morad's  L  Sobn ,  dnsca 
Baechneidongifaet  and  das  seieer 
Brüder, Bajelid  uud  Saudscbi  L  l^i 
Statthalter  von  Karaai  1.  ao6. 

J  a  k  ub  ,  FirufDaacha'a  Mib,  fibrt 
das  Heer  Monamnied's  I.  widrr  An 
Ifa's  1  ;  verlheidiget  das  Schlatt 
Selasül  1.  345;^  der  eich  als  Stall» 
haher  vonABgora  empört  hatte, er- 
hält Verzeihung  ,  vrird  aberxuTo- 
kat  einsesperrt  1.  364 « 
bammed  I.  aufgefordert,  dieStmN 
von  Kerinian  zu  bereiten  I.  36?. 

J  a  k  u  b's  (des  schwarzen  und  gelbes) 
Werke  I.  6^0. 

Jakub,  ^1  MalMBUiad'a  IL,  U. 

Jakfib  TOM  iPeieeeft  HaBiml  «iv 

hilf  frenndschaflliche  VerbiodoB; 

BiUBajendlL,  IL  336;  deuenSob* 

Be  II-  33;. 
JakBbbeg,  Herr  vou  Renaian , 

übergibt  die  Scblnsael  seines  Laa- 

dis  au  Muhammed  I.  ,  1. 
Jakubpascha  Rtrrift  ai  ~ 

mark  i.  J  ii^93  II.  So!"». 
J  a  k  u  b  p  a  s  c  Fi  a  ,  V\  elir  S.  Mobsja- 

med's  II.,  Gelebrtor  II.  s4i. 
J  B  k  u  t's  kitabnl  -  muscbtariik,  BBltr 

den  Quellen  L  xxzi. 
Jelawa  daeli  en  Morad  L  iüImA 

I.  i85. 

Jalia  ga,BeaniUnriBder  RrimILSA 
J  a  1  i  g  n  7  dem  OaaweiB  antgegeo  ge- 
halten II.  59^. 
9alovra,  siehe :  Jaiiakabadi  Hek- 

Bopolis  I.  172.  ^  _^ 

Jamaken  empören  sich  aBdgna 
und  Bagdad  VlII.  a<L5. 

J  a  n  a  k  i ,  der  Korsar  ,  j,eki'pft  vH. 
400 ,  435. 

J  a  n  b  o  I  i  ,  an  der  Tundscha,  durch 
seine  Kotzen  berühmt,  von  T  »o'* 
tascb  erobert  I.  175  ;  Dörfer  der 
Umgegend  \II  j^s  ;  Familien  gute 
der  ebene  der  Krim  allda  VUl  1  tf 

JaBiBB,  deeeea  Abgeordnete  an  > 
Muradll.  vor  Tfir.«>lr.ruka  I  44'- 
Eroberung ,  Veracbiedenbeit 
Angaben  dar  DatcB  L  <47> 
bay  MeUlloi ,  aban  da. 
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Jauilacharen  UDler  ürclian,  eln- 
gefülu-l  durch  Kita  CUalil  Dsclicn- 
«iereli  1.92,(76;  uin^'esegnet durch 
iladschi  ßcglaich  I.  90,  a3,  i54> 
t53;  ihr  Pat^run  Indtchi  Bc;;Usch 

I.  i53  ;  eine  mihluriüche  Briider- 
Bcbafl  I.  154 ;  deiuelhen  stcbzi^'tau- 
send  Hundvwarter  und  Falkunierc 
cinverleiht  (.  '»o5  ;  Varianlen  üher 
die  Zeit  ihrer  Errichtun*;  1.  58 1  ; 
uorichlif;  von  Uucat  gleichzeitig  mit 
der  Einführung  des  Sclavcnfunftels 
angesetzt  I.  5()2  ;  neue  Einrichtung 
ihres  Stabes  uuler  Selim  I. ,  I(.4a8; 
»iTlXuTOt  II.  56');  Stufenfolge  ilirer 
ülliciire  II.  64<3  ;  bc^'chren  crhöh- 
Icn  Sold  bcy  S.  Suleiman'a  I.  Re- 
,^ierui)i;sanlrillc  III.  6  ;  erhnitea 
Sturmsold  zu  Wien  III.  90;  erklä- 
ren sirh  zu  Gunsten  des  Prinzen 
Mustafa  III.  ;  Suleiinan's  neue 
Einrichtungen  111.4/5;  im  Rania- 
f^n  hewirtliet  III.  5o8 ;  durch  ein 
Handschreiben  S.  Mohammed's  III. 
als  treue  Pforlcndiener  gelobt  IV. 
33o  ;  von  Osman  II.  abwendig  IV. 
f>36;  deren  Herrschaft  zu  Constan- 
linopcl  i.  J.  1623  IV.  5S4»  dieselben 
uod  Sipahi  durch  Abafa  vereint . 
durch  den  Eidichwur  von  Brot  und 
Salz  V.  28 ;  lUulbad  derselben  za 
Eyrferom,  durch  Abafa  eingestellt 
V.  7I ;  verlragen  sich  mit  S.  Mu- 
lad  IV.,  V.  143;  der  Secretur  Mu- 
stermcister  derselben  von  S  Mu- 
radlV.  versucht  V.  217  ;  hingerich- 
tet V.318;  Rrbclluuhäupter  derscl- 
livn  V.  4-^;);  Ollici-re  jedes  Ret;i- 
mentes  V.  ^69;  treiben  die  aufruh- 
reri.<<dien  Sipahi  zu  Paaren  V.  473  ; 
ihre  Excc^^en  zu  Beginn  der  Re- 
gierung iVIohainined's  IV.,  V.  483; 
deren  Sold  i.  J.  i65o  betragt  800,000 
Fiatter  V.  620 ;  ihre  Aga  nehmen 
die  Partey  der  Suitaninn  Küsem  V. 
f>|i  ;  durch  ein  Chaitscherif  fiir 
ihre  bewäliile  Treue  gelobt  VII. 
3v)9  ;  Vergünstigung  <ler  dem  Sul- 
tan zu  reichenden  Schcrbctschale 
Vlll.  141  ;  durch  kaiserl.  iland- 
bchreihen  nis  treue  Diener  belobt, 
eben  da  ;  Eiutheilung  derselben  in 
Kammern,  Vereine  und  Rotten  VIH. 

;  Gruss  derselben  Vlll.  201. 

lanitscharenaga,  das  erste  Mahl 
dem  Grossvrcfir  ins  Feld  zugesellt 

IV.  212. 

Janitscbnrcnaufruhr  wider  S. 
Mohimmed  II.  zu  Rruia  I.  5«'i ;  hey 
der  Thronbesteigung  Bajefid^  II.  , 

II.  a5l  ;  wodurch  sie  den  Prinzru 
Selim  als  BefchUhaher  wider  .\lt- 
med  hegehren  II.  363;  murren  auf 
Hein  Maniclie  Selim's  I.  nach  To- 
hril  II.  4*1  ;  eniporon  sich  wider 
Selim  I.  ,  als  er  in  Karabagh  über- 
wintern will  11.430;  .\ufruhi' UQlei 


Suleimanl.  ,  111.43;  bey  Selim*s  II. 
Thronbestciguug  Ill.Soi;  in  Geor- 
Hien  wider  Forhadpascha  IV,  SSi 
zu  Constantinopel  IV.  iqa  ;  der  er- 
ste Aufruhr,  wo  die  .^anit^charen 
die  Wefire  im  Diwan  aulTordern , 
unter  Murad  IV. ,  IV.  193;  zu  Con- 
stantinopel i.  J.  iTiQ»,  aus  Anlass 
einer  Feuersbrunst  IV.  19- ;  nöthigt 
den  Serdar  SaUird&chi  Mohammed 
zur  Wo  Hon  ruhe  i.  J.  1697  IV.  280  ; 
wider  den  Serdar  Suturdschi,  dem 
das  Zoll  eingebrochen  wird  1V\  285  ; 
empören  sich  i.  J.  i683,  om  die 
Wiedereinsetzung  Hasan  de»  Oebsl- 
lers  zu  bewirken  IV.  333;  iVIeutc- 
rcy  ujiter  Murad  IV.,  «lie  Abse- 
tzung des  Aga  fordernd  V.  19;  lu- 
muituiren  zu  Varna  V.  5o;  dess- 
gleich  en  zu  Haleb  Y.  168;  Jani- 
tscharen  und  Sipahi  verschwören 
■ich  zum  .\ufruhr  wider  Ipschir  \. 
629;  zu  Constantinopel  i.  J.  1687, 
worin  der  Gro«swerir  erschlagen 
wird  VI.  5o3  ;  Meuterey  i.  J.  169  » 
VI.  6o3  ;  Empörung  derselben  zu 
Eriwan,  Assow,  Kafla  VII. 35l  ;  sie- 
he: Aufruhr,  Aufstand. 

Janko,  das  Echo  und  Johann  II.  62G. 

J  a  n  s  on  ,  in  Reusner  IV.  7,65. 

.Tanusch  oder  Zapolya  III.  <)2. 

J  a  r  Ii  i  s  s  a  r,  von  Osman  erobert  I. 
r>9;  zum  Befehlshaber  desselben 
Hasanalp  von  Osman  ernannt  I.  61; 
dem  Isiendiarogbli  zugewiesen  Ii. 

52. 

J  a  s  e  n  o  V  i  c  z  von  den  Türken  ge- 
leert III  2l5. 

J  a  f  i  d  s  c  h  i  o  g  h  1  i,  Vater  der  bey- 
den ,  wie  er  genanntcB ,  grossen 
Gelehrten,  als  Gesandter  nach  Ae- 
gypten I.  ao2. 

Jalidschioghli,  die  gelebilon 
swcy  Brüder  dieses  ISahmens  1. 497» 

Jassi,  Stadl  Turkistan'i  I.  5. 

.lassidepe,  Fruchtliügel  VIII.  337. 

Jassindscht,  der  Scheich  Bevoll- 
mächtigte auf  dem  Congresse  von 
Fokschan  VIII.  4oi  ;  Huhnerlieh- 
liaber  VIII.  406;  dessen  Tod  VIII. 
4i8. 

J  a  s  s  y,  von  Slainville  gebrandsubatzt 

vn.  221. 

Jauf  Ali  beichwichliget  die  Meu- 
terer von  Damaskus  IV.  335;  »u 
A«lnna  IV.  336;  lässt  den  Rebelleu 
Gburghur  köpfen,  eben  da. 

Ja  o  •  i,  der  Scheich  von  Isklih, 
Scheich  dar  Sultane  und  Sultan  der 
Scheiche  genannt,  unter  Bajefid  II.  , 
prophc/.eyt  demselben  noch  aU 
Prinzen  den  Thron  II.  373. 

Jawohl,  das  allgemeine  der  Seelen 
vor  der  Erscball'ung  VIII.  192. 

J  a  X  i  c  h  ,  der  Servier ,  als  Gesandter 
getndlet  If.  397;  siebe:  Gcsandl- 
ichaflsi'ccht. 
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Jediif  an«  tatarisofter  Stamm  YII. 

446»  kehrt  unUr  osmnn'Kcho  Herr- 
•chaA  zoruck  Vlil.  363:  entfiib- 
ren  Gtfangen«  Ton  Benaer  YIII. 

3ejr. 

Je^en  Osmanpascha  ,  Bulukba«chi 
des  liinuericittctcn  Scheitan  Ibra- 
himpaxcns,  Haupt  der  Rebellen  To« 
lidi  VI.  480 ;  Jessen  Aufruhr  der 
•aiatischen  Le>%'enden  Uebellen- 
haupt  VI.  497 ;  Statthalter  von 
Rumiii  bestalltet  VI.  5o3,  Soq;  als 
Serasker  ernaant  VI.  5ii  ;  triebt 
mit  Tokuli  in  der  Nacht  auf  VI. 
5i6;  steht  bey  Belgrad ,  eben  da; 
alt  Seratker  «in  ir«M«nder  Scbe- 
den  VI.  533  ,  geaehlagra  uid  «r- 
ichlagen  VI.  525.  ' 

Jagen  Muhammedpaacha ,  voriger 
Gnutwefir,  zum  Serasker  saEam 
ernannt  VIII.  6a  ;  greift  das  ver- 
•chanste  Laser  Natlirschah'a  vor 
Briwao  u  (10.  Aug.  1745)  YIIL  64. 

J«f  0n,  der  Gehülfe  VIII.  19%  934. 

J  e  g  e  n  Husein  ,  Gränsbttthar  voa 

Bender  Vlll.  3o4. 

J«i;en  Hobaramedt  Oanarattianto* 
nant  d«r  JaiiiUGhareni.J.1773  Till. 
4aa< 

J  e  K  e  11  Taeb^ledeebi  Hataa  TIIL  334* 

Jekan  (Molla),  Muderris ,  Mufti , 
Kadhi  unter  S.  Murad  IL»  1.  497$ 
detaen  Söhne ,  eben  da. 

J.«1U4«P«)  Hfigel  bey  Larandall. 
139. 

Jenen,  intsenta  Spitae  des  Sel- 
dschnkeureichea  I.  la;  aus  Kam 

dnselbst  Oweis  "ebürtig  ,  dem  der 
Erzengel  Gabriel  erschienen  L  i5a ; 
tU  Stattbaltertehaft  denTSobn«  Bü- 

klii  Molmnimeilpascha's  vcrlit-hen 
Iii.  ati;  als  abgesonderte  Statthal- 
teraehaft  verlieben,  dann  Tareint 
III.  5  j8  :  FeMzufj  Sin.ini)ascha's  all- 
da III. ').'>  I dessen  Eroberung  voll- 
endet III.  !t6o;  Feldzag  dahin  oa« 
ter  Murad  IV.,  V.  85;  Statthalter- 
•chaA  vergeben  Y.  157 ,  i5g. 

J  e  n  b  tt  u  mit  Mauern  umcoeen  Yil. 

36i. 

Jenidsche  Kifilaradach  er- 
obert von  Tiinurtascn  I.  175 ;  von 
Petit  de  la  C  ruix  irrig  für  Eine  Stadt 
mit  Jfnilchehr  gehalten  i.  636. 

JenidscbeTarakdacbi  (Tara- 
kli),  nenn  Standen  wom  Sangarins, 

durch  seine  Kamm-  und  Lüflrlma- 
^ber  vrohihahend  I.  57  ;  Bewohner 
nach  Rioiktfl  verteut  I.  a4B;  dl« 
^ataren  streifen  bia  dahin  I.  3a8. 

Je  ni  dache  VVardar  ,  Silz  des  al- 
ten Ewrenos  i.  354  ;  von  Mutad  11. 
mit  itirUtflitB  Coloniaten  bepflanst 
1.435. 


Jenikalaa,  Sohloti  lY.  64;  daa 
Schlosa  im  Canale  von  Kertsch 
YII.  i3o)  geiordert  und  venrngert 
YIII.  4ia;  di«  Aaga  dar  Abtra* 


Re 


tan;;  zu 
VIII.  416. 

Jeniach,  GeschiUUlräger  za  Coo- 
aUntisop«!  YIIL  399. 

Jenischehr  (Laris&a)  erobert  von 
Bajefid  L,  I.  a^;  auf  der  Ebene, 
Mohammad'a,  daa  Bakala  Tims^» 
Hochzeit  mit  der  TochlM  S.  Bai»- 

nd's  I.,  I.  328. 

Jenischehr  (Neustadt)  in  Aiieu, 
in  der  Nähe  die  Schlacht  Erto- 
ibrui's  für  die  Sache  Alaeddin's  L 
;  Gerichtsbarkeit  I.  5a;  Osman'a 
esidenz  I.  6t  ,  88  ;  das  Scbloia 
Tbargban  von  Oaman  in  der  füba 
aofgerahrt  I.  68;  ürchan  Terlegt 
seine  Residenz  von  da  nach  Braia 

I.  83 ;  Kdoster  von  Murad  L  daaelbat 
«Hbaul  I,  17  t ;  Ghalil  DaebandaraK 
stirbt  auf  dem  Marsche  dahin  1. 176; 
Jsfendiaroghli  angewiesen  IL  5a } 
Seblaehl  allda  swiacben  Dadmi 
und  Bsjefid  II. ,  II.  256;  thronent- 
acbeidende  Schlacht  allda  zwischen 
Sciim  I.  und  Ahroed  i.  J.  i5i3  IL 
388;  Sammelplatz  des  osmanisch«n 
iieei*es  zu  demFeldzuee  wider  Sc- 
iim L,  IL  403. 

Jattiaa  a  I  e  ,  von  Holümmad  L  be- 
festiget I.  373. 

Jcni  tscheri  (neue  Truppe),  da- 
her der  Nähme  Janitscharea  L  9I; 

II.  >  siehe:  Janitschiren. 

J  e  n  ö'a  Fall  nacb  der  Eroberuag 
von  Ssigath  HL  Sio. 

J  e  r  k  ö  k  i ,  d.  i.  die  Erdwnmd 
(ßschurdschewo)  ,  der  Ort,  wo  die 
Wurzel  der  Renner  und  Brenner 
vernichtet  vrard  IV.  aSo;  YIIL  8) 
von  Mehammed  I.  erbaut  I.  372. 

Jernaalem,  Schulzbefehl  erwirkt 
IBr  die  heil.  Oerter  vom  französi- 
schen Bothschaltir  i.  J.  1571  III. 
600;  Bedrängniss  der  Klöster  allda 
IV.  190;  Schutsdiplom  für  die  Geist- 
lichen allda,  erwirkt  von  Schmid 
Y.  56o ;  ausführliche  Darstellung 
der  heil.  Oerter,  tand  die  Ansprä- 
che der  Franziskaner  auf  sribe  VI. 
757;  die  Erlaubniaa,  die  heil.  Oer- 
ter auszubessern,  dem  franz.  Botb- 
achaAer  Chateanneuf  ertbeilt  VIL 
a{6 ;  an  dem  Titel  de«  Rönigs  von 
Jerusalem  stüsit  sich  die  Pforte 
YIIL  88  i  der  Franaiakayar  Mera- 
wieki  kBnraat  frueblba  aadi  Co»- 

Htflnltnnprl  YIIL  94»}  ädMt  bal- 
lige Stütlen. 

Jes,  die  Sure,  den  Sterbenden  vor* 
gebetfaet  II.  53^;  dit  som.  Stum 
dea  EkorAoa  Y.  07t. 
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Jeichemi  chataji,  orianUU- 
ichar  Jaspi»  YUL  Soo. 

Jtna,  AbMha«  4mt  Seiui  U.  Jg;. 

Jeficli,  AbkottttUng*  Maidta 

IL  443. 

Je  tri  Ahmed  Efendi,  Ttduiuclib«» 

J  e  •  a  i  t  •  n  vom  Papste  nach  der 
Moldau  nnd  Walachey  gesandt!.  J. 
lA?  iV.  iSÖ ;  eifrigst  Tom  fransö- 
fMehen  B«diteh«ft«rvnlm«catal  IV. 

4^8;  ihr  grosser  Verlheidiifer ,  Hr. 
T.  SoUgoac,  eben  de;  eU  ILund- 
schaAer  verjagt,  eben  de;  beunra- 
hi^en  Galata  IV.  480;  unterstützt 
foffi  französischen  BothachafterHar- 
lai  und  Cesi  IV.  58 1;  errichten  ei^ 
De  Schale  für  die  Parolen  V.  24; 
der  französische  BotU^chafter  fuhrt 
dieselben  zu  Con«tantinopel  ein  V. 
88;  Mtteln  einen  Aufstead  \«'ider 
die  jjricrhische  Presse  an  V.  89J 
wollen  sich  zu  Jerusalem  und  im 
Archipel  festsetsen ,  eb«n  da  •  Ter- 
drehen  den  siebenten  Artikel  des 
Sitratoroker  Friedena  Y.  90 ;  Fer> 
mn  M  Oamten  dtrtelben ,  durch 
Cssanova  erhalten  VI- 173  ;  oin  sol<« 
eher  ala  verkappter  Uohnetsch  V  I. 

rebeo  die  aketboUichen  Ar- 
■eoier  auf  VII.  57;  beben  den  ar- 
Menisrhen  Patriarchen  Aredik  auf 
VII.  123;  die  Unteratützung  der- 
MlbeD  auf  Sire  von  Penkler  abge- 
wiesen VI  II.  60 ;  auf  türkisch  nicht 
Iiewi,  was  Bekenner  der  Lehre  Je- 
m  bdeet  YIU. 


Jifirai  ••kifTeehvUbi,  d.i. 
junger  Borr  AohtndawMiatger  TU. 


127. 


Jildirim,  AaiXa^  1.  665;  aiehe:' 
Beiefid. 

Jotnna  d'Arra^ona  (la  divina),  die 
verschiedenea  DÜder  decMlbeoUi. 

169,  690. 

Jeanniter,  Geeandte  derselben  an 
llekemmcd  U.  *  IL  14. 

Joannes  Angelus,  Vetter  dM 
byzantinischen  Kaisers  I.  99. 

Joannes  (der  heilige),  Jünger  Chri- 
■ti  1.  71. 

Joannes,  Sohn  des  Laikeria,  durah 

Micliaei  den  Palaologen  derAugea 
und  des  Thrones  berauht  1.  laa. 

JeiBnes,  der  bysantinische Kaiser, 
BOnmt  den  (^antacuzen  zum  Mitre- 

6enten  I.  i38;  lieht  um  Hülfe  bey 
'rchan  1.  i4i  des  Paläologen  und 
seiner  Söhne  Benehmen  gegen  Mu- 
radL,I.  188;  dessen  Enkel  von  Bn- 

K'id  I.  eingekerkert  I.  217:  Vasall 
jefid's  I.,  I  918;  büftdi«  Mnaern 
seiner  cif,'cnpn  Stadt  ersteijjcn  und 
■ioiml  lüikische  Dioosie  I.  219; 


.  iinnt  SU  spät  auf  Vortheidigong 
CotMtauliiio^l't  gegen  Baiefia  1. , 

'  zerstört  die  schönsten  Kircaettdtr- 
selben  I.  323;  stirbt  I.  4^8. 

Joannes^  des  schlechtgeblende- 

Sohn,  entflnuit  den  Zorn  Baia- 

fid's  I. ,  I.  a46. 

Joannes  des  Täufers  Kirche  zu  Da* 
OMskof  II.  4^4  dessen  Entliaup- 
tun^  in  der  unf.'ftrischen  Gesehich- 
t«  III.  a5a;  un^luckUcber  Tag  für 
Ungarn  VI.  480  ,  dia  GrabstiUo 
seines  Hauptes  Yll.  87. 

Johann  v.  Maralh  acbliigi  dia  Twe» 

ken  1.  a4'*' 
Johann  Wilhelm ,  des  Churfiiraten 
von  der  Pfalz  Verhandlungen»  in 
Betreff  des  aripaiiiiohan  fcomgratcbi 
VII.  3 18. 

Jonas  zu  Niniva  II.  453. 

J  o  «  •  fl  (Sir  W.)  ventBrnmaU  fast 
alle  türkischen  Nahmen  naehUih- 

di  VII.  425,  478.  ' 

Jonien,  Äidio  I.  126. 

Joseph  II. ,  aus  vrelchem  Bncb  er 
lasen  gelernt  y.  663  unterhält  sich« 
achtjiJirig,  mit  dem  türkischen  In- 
ternuDtius  VIII.  107  ;  Kündigungs- 
schreiben seiner  Kaiserkrönung,von 
Penkler  übergeben  VIII  a8i  ;  stellt 
don  Grundsatz  der  gleichen  Be- 
handlung im  diplomatiechan  Var« 
kehr  mit  der  Pforte  auf,  eben  da  ; 

I  dessen  Ztt«ammenkunft  mit  Frie- 
drieh IL .  YIU.  371;  türkische  Both- 
iöhafl  gibt  Nachricht  über  densel- 
haa  VUI.  37a  ;  Bericht  des  Stali- 
heltara  von  Belgrad  über  do«Mll 
Rmsu,  abaa  da. 

Jubiläum,  das  erste  in  Europa  I.  Gm, 

Juden,  blau  ihre  Kopf-  und  Fuss- 
beÜeidung  I-  i8a-,  todt  geschlagen 
haym  Feuer  III.  5»8 ;  Sokolli  var> 
wundert  sich ,  dass  der  Kaiser  an 
einen  schreibe  Xll.Öto;  dürfen  kei- 
ne Hfita  tragen  lY.  ;  Aarste 
YII.  a54  ;  weil  sie  einen  Seid  ge- 
prügelt, hingerichtet  VIII.  76  j  als 
Unterhändler,  siaha»  Gbiara,Eaehi- 
»an,  Haf-  und  Staatajude. 

Jnlarkassdi  Sinanpascha,  Wefii- 
das  Prinzen  Ahmed ,  vom  Elmpörer 
Mir  Ali  Chalifa  gaaoblagen  II  36a. 

Julian  (ApostatM)  zu  Naissos  1. 181. 

Juli  an  ( (kardinal) ,  AnsUAer  des 
Friedeoshruchasi  (aUt  hey  Vama  I. 

464. 

Julius  (der  14.),  dankwürdicer 
Tag  VIII.  441;  der  ai.,  Tag  des 
Pruther  Friedens  und  des  von  Kai- 
nardsche  YIII.  443. 

Julius  Gäsar's,  des  steyermärki- 
achen  Geschieh  Uchratbersy  Irrthum 
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berichtiget  I.  634  >  dosen  Angebe 
über  Weixelberger  berichtiget  III. 
634  ;  am  Scblusse  diese*  Randes  ist 
hierüber  die  Autokritik  nachzuse- 
hen. 

Jundhissar,  Schloas ,  Ai(;hadalp 
von  Osman  zum  Befehlshaber  des- 
selben ernannt  I.  61. 

Junisbe^,  Statthalter  von  Aintab, 
geht  SU  S.  Selim  über  II.  4^4  > 
Tscherkesse,  zu  unterscheiden  von 
Junispascha,  dem  Wefir  II.  (>5i. 

J  u  n  i  s  b  e  g ,  der  Pfortendolmetsch 
III.  5/i;  nach  Venedig  mit  dem  Sie- 
gesschreiben vom  Feldzuge  nach 
Günt  III.  121  ;  wohnt  der  Unter- 
handlung des  Öfterreichischen  Frie- 
dens bey  III.  (3i  ;  zum  vierten  Mah- 
le Bothschafter  nach  Yenedis  III. 
iSi  ;  zum  fünften  Mahle  als  ooth- 
Bchafter  nach  Venedig,  gefangen 
III.  i8a. 

Janifchan,  das  Karawanterai  an 

der  syrisch-ügyptischen  Gränze  II. 
493;  ursprünglich  von  Chalil,  dem 
Sohne  Kilaun's,  erbaut  II.5a^;  aus- 
gebessert IV.  428. 

Junispascha  befehligt  die  Flotte 
MohMmm<>d's  II.  vriderGhios  II.  19; 
mit  der  Flotte  wider  Lesbos  II.  67; 
bittet  für  das  Leben  des  Gesandten 
Kanssu  Ghawri's  11.^6);  Gro<tswe- 
fir  11.407;  uoterdntcKt  seinen  Un- 
muth  nicht  über  den  ägyptischen 
Feldzug,  und  wird  desshalb  hin- 
gerichtet II.  5^4. 

Jupiter,  Verehrung  desselben  in 
Cycicus  I.  143. 

Jura  (Gyaros)  III.  193. 

J  u  r  b  a  r ,  kurdischer  Stamm  Vll. 
338. 

Juridische  Werke  I.  66t. 

JurischitB  (Niklas),  Bothschafter 
Ferdinand's  zu  Constantinopel  III. 
101 ;  der  hcldenmülhi»e  Vertheidi- 
ger  vonGüns  III.  ita;  dessen  Ver- 
wandle III.  G73  ;  dessen  Bruder  Re- 
negate ,  Pascha  von  Diarbekr  IV. 
i3.'>. 

Jurkedschpascha  ermordet  un- 
ter Muradll.  verrülherischer  Wei- 
se von  Turkmanen  I.  ^26  ,  49^* 

Jurkovich,  Abgeordneter  nach 
Ofen  ,  von  Sinanpnscha  barbarisch 
bewillkommt  IV.  \,\S;  abermahl  an 
den  Pascha  von  Olen  mit  Entschul- 
digung IV.  i5i. 

Justini  an  d  c  r  G  r  o  s  a  c,  Erbauer 
von  Ulpiana  (Güstendil)  I.  178; 
stellt  Naissos  wieder  her  nnterdeni 
Nahmen  IS'aissopolis  I.  181. 

Jusuf,  rier  Chuarefmirr,  Mörder 
Alparslan's  I.  11. 


Jusuf,  Murad'sII.  geblendeter  Bru- 
der, stirbt  an  der  Pest  I.  44^. 

J  u  s  u  Ts  Selimname ,  nnt  den  Quel« 
Ion  II.  Nr.  t3. 

Jus  Ufa  Palast  zu  Kairo  II.  407. 

Jusuf,  einer  der  drey  macbüssten 

Manner  des  Staates  unter  der  Re- 
cierting  des  Sultans  Ibrahim  V.  3a4; 
VVefu  - Silihdar,  Günstling  S.  Ibra- 
him's,  mit  der  dritthalbjuhri^en  Sul- 
taninn Fatima ,  Schwester  Mobam- 
mcd's ,  vermählt  VI.  194. 

Jusuf,  Wefir  Statthalter  von  Sili- 
stra,  mit  der  funl'eit; jahrigen  Siil- 
taninn  Fatima,  der  Tante  S.  .Mo- 
hammed*«, vermahlt  VI.  194« 

Jusuf,  nsch  dem  ägyptischen  «er- 
den Locken,  Kopfbund,  Bogen  Jn- 
suli  genannt  VII.  3o. 

Jusuf  und  Suleicha,  rominti- 
scties  Gedicht  von  Hamdi  II.  r)^; 
von  Hifaati  IV.  a33. 

Jusuf  Efendi  (Scheich)  stirbt  Till 
172. 

Jusuf  Efendi  Seis ,  der  Maure  VI. 

58  J. 

Jusufdsche,  Neffe  Ufunhason's , 
verheert  mit  den  karamanischen 
Prinzen  ii)re  Länder  II.  106. 

J  u  s  u  f  i ,  Kopfbund  VII.  83. 

Jusufpascha,  der  Rebelle  in  Ai- 
din,  vernichtet  IV.  398;  durch  Mo« 
raripaschn  wider  Musselli  gebetal 
IV.  429;  vernichtet  IV.  43a. 

J  u  s  u  fp  a  s  c  h  a,  der  Kapudanpatcba, 
Ursaclie  des  venezianischen  Krie- 
ges V.  ;  verlaumdel  V..387;  der 
I'.robcrer  Canea's,  hingerichtet  V. 
389. 

J  US  uf  p  a  s  c  h  a  ,  mit  der  Tante  Mo* 
hammed's  IV.  vermahlt  VI.  191. 

Jusufpascha,  Chafinedar-Günit- 
Itng,  vertritt  die  Stelle  des  Killar- 
agn  in  der  Versammlung  zu  Adiia- 
nopel  VI.  194. 

J  usufp  ascha,  Eroberer  von  Cs- 
nca,  mit  Sultaninn  Fatima,  derTorh- 
ter  S.  Ibrahim's,  vermahlt,  sch)a!*t 
die  Hand  der  Sullanstochter  aus  VI. 

ii>4,  195. 

Jnsufpnscha,  Kiflaraga  S.  Mo- 
hammed'« IV.  ,  VI.  4fi6. 

Jusufpascha,  der  Kopudanpascha.* 

der  Chios  verloren,  wurde  zur  Hutb 
der  Dardanellen  bestellt  VI.  60S. 

Jusufpascha  von  Oczakow  wü- 
ihet  wider  die  IS'ogha.en  VII.  fil ; 
Karl'sXlI.  Freund,  abgesetzt  Vit. 
154 ;  siehe:  Karl  XIL 

Jusufpascha's,  des  Grosswefir^ 
(i.  J.  1801)  Siegel  VIII.  435. 
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R  m  m>b  m ,  Uebenii|»  derstlb«ii  von 

SalUn  Kilauti   gesendet   III.  ^60  ; 
Ton  Abraham  gebaut  III.  536}  der 
Suis,  dar  «aliwavse  I V.  1  o.'i ;  Uebei^ 
XUS   dcrspihrn  ,  als  Geschenk  rom 
^Scherife  Mekka'«  IV.  377;  Gürtel 
für  die  SiUlta««  vnd  diaOachrinne 
derselben  aas  dem  reinsten  Golde, 
unter  Mohammed  Kulkiran  zu  Kai- 
ro verfertiget  IV.  4»8  ;  Ueberau 
derselben,  R.leinod  und  Gürtel  IV. 
44a;  Bauten  an  derselben  unter  S. 
Ahmed  I.,  IV.  444;  »um etlAen  Mah- 
le aas  dam  Grande  gebaut  unter 
Mnrad  IV.,  Y  i»3;  siehe:  Mekka. 
Kabakulak  (Grobohr),  Bcyndlune 
Ibrabimaxa's ,  des  Wefir  Statthal- 
tora  TO«  Halab  TU.  399 ;  durch  Be- 
»chir's  Ränke  Grosswefir  VII.  ^oo  \ 
als  Sutthalter  von  üelimo  biasa- 
riebtet  YUL  5i.  ^ 
Kabarta  oder  Kabartai,  tschcrkes- 
•ischer  Stamm  VII.  118;  Stammherr 
derselben  Alaik  V.343  ;  Schraiban- 
wechsel  derselbfn  zwischen  Russ- 
land und  der  Plorl»  VII.  ayS  ;  wie 
Russland  darauf  Anspruch  machen 
könne   VII.  ^4');  rus<iisclie  Denk- 
schrift übT  dieselbe  VII.;)y<j;  Strei- 
tigkeiten um  dieselbe  VII.  416  u.  £  ; 
Bericht  über  die  Stämme  Abafa  Re.s- 
sik  derselben  VIII.  160;  derTal.u- 
cban  beschwert  si<*h  über  die  lu 
darseiben  gebauten  Festuni^en  VII I. 
»85;  die  Pforte kla^'t  üb«r  russische 
Gransverletzung  in  derselben  VIII. 
3l8;  geged  dieselbe  zieht  Medem 
I.  jr    lyfJo  VIII.  334;  Bericht  de» 
Cliant  der  Krim  liber den  Crsprunt; 
der  Vulkerschafiea  derselben  und 
ihr  TerhiltniMsar  Pfarla  Till  5oJ. 
K.  a  h  i  r,  ala  Ratsar  hiagariohtat  IT. 

R  a%  «  a ,  Sohn  WatebniKir^i,  ein  anf- 

caUirter  Fürst,  Vorbild  Alaaddto 
Kaikobad's  I.,  I.  3i. 

Racheti  als  Statthalterschal^  ver- 
lielien  IV.  71  ;  dessgleichen  als  sol- 
che dem  Coline  des  Ileraklius  vcr- 
liohaii  TU.  35i;  siehe:  Karihli. 

Kacz  orwtki,  Gesandter  Sobies- 
ki's  an  den  Tatarchan  VI.  3o2. 

Radhiol-kudbat  ,  Oberstland- 
ricblar  in  Aegypten  II.  472  ,  5ia. 

Radi,  von  Bajcnd  I.  zu  Constaol'- 
nopel  angestellt  I.  2^8;  vras  dar 
Unterschied  vom  MuAi  Ii.  58i ;  ^e- 
prüselt  unter  Mere  Ilusein  IV.  588. 

K^diatkrrr  (die  beydan}  iinlar 
Mohammed  II. ,  II.  aaa. 

Radielian,  pertiflchar  Bothtchaf- 
ler  IV.  45i  u.  iT. 

Kadirbag'f  Vater  Till.  S?». 


R  •  d  i  r  b  i  1 1  a  h,  letzter  grosser  Cha- 

life  aus  der  Familie  Abbas  I.  63. 
Ka  dir  che  limani,  der  alte  ju- 
hanieeha  Hafen  za  Constantioopel, 
von  Mohammed  II.  befestiget  II.  7a, 
Kadiri,  Orden,  vom  Scheich  Ab- 
dul Redir  Gila'tai  gestiftet  I.  i5a. 
Ka.Iirade'i,    des  Mathematikers, 
Werke  II.  591 :  Oberttlandricbter, 
Antäte  aainer  Pamdsehaft  mit  So- 
kolli  IV.  6;  verschafTt  den  Kadias- 
kercn  Vorrüge  der  Etikette  iV.  7; 
Mulii,  Eifer  für  Siltensncht  IT.  to6. 
Kadrchan    Jusuf,  Turkinanen- 
larsi ,  Sohn  Boghrachan's  ,  beson- 
ders freygebig  gegen  dia  Roranla- 
ser  I.  8. 

Käficb  (eiserner),  die  Sage  davon 
•ehon  ronSandtchar  nan-^  und  gä- 
be, An  S.  Bajefi<[  eirjeiiPft  I.  18,  igj 

CJntersucbun^  dieser  Fräse,  histo- 
naebae  ZanganrarhSr  and  Resultat 

au«  demselben  I.  317— 323;  «ler  «in- 
gebliche eiserne,  nach  Arabscbah'a 
Stelle  I.  6a4.  • 
Kaffa,  von  Mohammad  Tl.  mit  Krl(^r; 
überzogen  11.  139;  durch  S(|uercia- 
li<  o's  Tarritherey  erobert,  eben  da. 
Raffeh,  von  Ebul  Hasan  Schafeli 
(Schädeli)  zuerst  entdeckt  I.  i53j 
woher  zuerst  III.  488;  Abhandlung 
über  ein  Surrogat  desselben  aus  den 
Hülsen  IV.  Gort;  in  Frankreich  vom 
türkischen  Gesandten,  Suleiman, 
eingeführt  i.  J.  1669  VI  219;  Ver- 
bolh  desselben  von  Mohammed  Kö- 
prili  erneuert,  wieder  erlaubt  i.  J. 
iC*G<),  eben  da  ;  mehr  besteuert  VI. 
6)4  *>    verbothen,   den  UngUnbi* 

gen  zu  verkaufen  TU.  «4*1  •■•ba'; 
Lahwe. 

Kaff  eil  aullauf  Vr.  54^. 
R  n  f  f  e  Ii  I)  a  u  s ,  von  Suleiman  I.  ar* 
laubt  III.  ^S-  •,  i,'c«chlossen  zu  Gon- 
stantinopel   V.  161  ;    das  erste  in 
Wirn  VI.  4o5. 
Kaffchkoch,   siehe-.  Mobamniad 

Chalife  und  Schaabou  Clialife. 
K  a  f  f  c  h  s  u  r  r  og  at ,    von  AUama 
Scheirlii  angepriesen  V.  171. 

Kafi  edschi's,  des  Grammatikers, 
Werke  I.  64  »  ;  commentirt  VOB  Ali 

Fenari  II.  5oo ;  Randf;lo$scn  dazu 
von  ilekimscuah  II.63<) ;  Randglos- 
sen daan  von  Unrihi  Wi-Iedfade  II.- 
631  ;  commenlirt  von  Halir ,\<lsi;liem 
III.  7.'i7 ;  commenlirt  von  Mar;Utai 
III.  75q;  Dschami's,  glossirt  von 
Ghaireddiri  ß.  Ibrnhim  III.  761 
ubersetzt    von    Akkafla  IV.  6o3  . 

glossirt  von  Mobanmed  A.  Ghatil 
VUL  5a3.l 
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Kaffnile's  Anthologie,  unter  den 
Quellen  IV.  Nr.  iS  ,  a3^  ;  der  Bl.i- 
tliensammler,  Oberstlandrichter,al)- 
ßetctzt  IV.  365;  »eine  Antiiolo;;ie , 
lortf;efetzl  von  Aasjim  VI.  327;  des- 
sen Leila  und  Medschnun  fortge- 
setzt y  eben  da. 

Kaftan,  Schnitt,  StolV,  Futter  und 
Aufschlag  derselben  t;eref{elt  I.  8t). 

Kaftan  geld  dur  Chane  der  Krim 
II.  SaS. 

Kaghil  (Kartal),  Schlacht  allda  am 

I.  August  1770  a.  St.  VIII.  36a. 
K  a  h  i  r  i  j  e  iit  Arabien  er{;ibt  sich  os- 

manischer  Hci-rscliaft  III.  55i. 
Kahkaha,  die  Festung  in  Cliora- 

■nn  I.  267 ;  das  Schloas  zwischen 

Kafwin  und  Tebrif  IV.  57;  V.  6i5. 
Kahremanpascha,  ßefeliUhaber 

von  Cliocim  VIII.  335;  erdololit 

VIII.  3^1. 
Ka  h  w  e  (KafTeh),  ob  mit  ff  oder  He 

zu  schreiben  V.  7i3. 
K  a  i  d  a  f  • ,  der  Griechen  KavSaxTt 

I.  621. 

K  ai  mbi  emri  llah,  Chalife,  ruft 
den  Enkel  Seldschuk's,  Tof^hiul- 
be^  ,  zu  Hülfe  I.  9. 

Kninardsche,  Schlacht  allda, 
worin  VVeissmann  fällt  VIII.  '124 ', 
Conferenzen  des  Fürsten  Repnin  mit 
den  türkischen  Bevollmächtigten 
allda  VIII.  4^2;  zum  Con^ressor- 
te  bestimmt,  wegen  der  Blutrache 
VVeissmann's  Vlll.  443 ,  446. 

Kainardtche^ki  verdienten  die 
Bcvollmiichtigten  des  Friedens  von 
Kainardfcbe  beygenannt  zu  wer- 
den VIII.  448. 

Kairo's  Moscheen  II.  Sio;  Medre- 
seen  II.  5i2. 

Kaiser  (der  römisohe)  kann  als 
Sohn  vom  Sultan  (dem  Vater)  Al- 
les be{;ebren  IV.  421  wird  Künig 
von  Wien  genannt  IV.  40*- 

Kaiser  hügel  vor  Belgrad  1 V.  5oo  ; 
vor  Eriwan  V.  ao2. 

Kaisertitel,  von  der  Pforte  Rms- 
land  durch  Convention  zugestan- 
den VIII.  a3. 

K  a  i  s  s  a  r  i  j  e  (Caesarea),  Geburtsort 
des  Gesot^gelehrlcn  David  I.  io5} 
von  Bajefid  befestiget  I.  226;  von 
Alaeddewlet  Sulkadr  und  Ufbeg  , 
dem  a<{ypti«chen  Feldberrn,  bela- 
gert II  3oo. 

K  a  i  •  s  a  r  i  j  e  nm  Kara<su,  allda 
schlägt  der  Grotswelir  Tscherkes 
Mohammed  den  Abafa  V  3\. 

Kaita».  en  von  don  Türken  und 
Russen  als  Lintertlianen  erkannt 
VII.  43o;  Oberherrlichkeit  über 
dieselben  und  über  die  Kumuken 
von  der  Pforte  behauptet  VII.  45o. 

Kai  tag  von  IVagylak,  von  Lo&onczy 
gefangen  III.  2^3 

K  n  i  t  a  s  b  c  g  ,  beg  lerbeg  von  Erfc- 
rum,  fällt  vor  Aresch  IV.  75. 


Kaitaibeg,  Empürer  in  Aegypten 
VII.  167. 

Kaitbai,  Sultan  Aegypten'«, deuen 
•chriftlicher  Verkehr  mit  Moham- 
med II.,  wegen  der  Familie  Sul- 
kadr II.  178;  geratb,  der  erite,  mit 
den  0«mancn  wegen  der  Erbfolge 
Sulkadr's  iu  Streit  II.  468. 

K  a  k  o  s  c  h  von  Zaiokemeni ,  kaiserl. 
Gesandter  nach  Persien  IV.  3fO. 

Kalaa,  die  Oerter  dieses  Nabmens, 
vierzehn  aus  Jakut  II.  6)9. 

Kalabryta  vom  Despoten  Thomas 
den  Türken  entrissen  II.  39;  von 
Mohammed  II.  erobert  II.  43. 

Kalaikof,  siehe:  Ahmed. 

K  a  I  a  i  s  e  f  i  d  ,  das  weisse  Schlots, 
Kalai  suroh ,  das  rothe  Schlo&s, 
beyde  in  Pars,  von  Timur  erobeit 
I.  278. 

Kalai  tscharch  bey  Schehrfor 

V.  109. 

K  a  i  a  m  a  t  a  ,  vom  Despoten  Thomas 

belagert  II.  ^o. 
Kalanos,  oder  Kalojoannes,  beym 

ausgeweideten  IIuiul  I.  54- 
K  a  l  e  m  i  j  e  und  S  ei  f  i  j  e,  von  Umm 

VVeIed  III.  760;  Ali  Kinalifade's , 

eben  da. 

Kalenderaberglauben  IV.  696. 

Kalenderoghii,  Aufrührer  m 
den  Alpen  von  Baschsif,  gescbU- 
Een  Hl.  68  ;  verheert  Ssaniclian  IV. 
398;  vor  Anf^ora  ausgeschlossen  IV. 
400;  verbrennt  Brusa  IV.  4°4' 
Hass  von  GükssunJada  IV.  407  ;  «Let- 
ten Brief  an  MusselU  TschauschlV. 
408. 

Kalenderoghii  II. i.  J.  i75a VUI. 
145. 

Kalenderoghii  Ochri ,  der  Poli- 
zeyvogt,  in  den  sieben  Thünnea 
iV.  .'172  ;  erwürgt  und  ins  Heer  ge- 
worfen IV.  575. 

Kalondcrprophezeyung,  Tag- 
register V.  5i  I. 
K  a  I  e  w  i ,  StaAtsturban  der  AVefire 

VI.  a88. 

K  a  I  g  h  a  Islamgirai,  Cfbcggirai,  Sm- 
hibgirai  III.  3i  ;  Ghafigirai,  ebenda; 
Emingirai  III.  336;  Ahmed^irai, 
ebenda;  Aadilgirai  1 V.  74,  94  ;  die*B 
Würde  gebührt  dem  ältesten  Prin- 
zen den  Hauses  Girai  IV.  g\;  Aln- 
girai  IV.  168,  169;  Gbifigirai'.  Fell.- 
girai  IV.  169;  Mohammedgirai,  De- 
wletgirai  iV.  4^6,  »iia  ;  V.  86  ;  Scbs- 
hingirai  (Bruder  Mohamroedcirai  »; 

IV.  585  ;  Islamgirai  Aa.lilTschobsn- 
girai'sV.  178;  Behadirgirai's  Islam- 
girai V  227;  Iilamgirai's  KniDj;i- 
rai  V.  344;  Islamgirai'»  Ghafigirai 

V.  34'; ;  Ghafigirai  bestätiget  VI.  3t ; 
Selimdu-ai ,  sein  Bruder  Selamcitf'- 
lai   VI.  282;  TochlamiscbRirai  M 
343;  Dewielgirai,  Sohn  Selimgir»'"^ 

VI.  .575;  Mcngligirai  VM.  137,  if)'' 
Aadilgiral,  Sohn  Selimgirai« 
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348 ;  SM&girai ,  oben  da ;  Fethgi- 
ni,  der  Chan  Raplangitai  YII.  442 ; 

Arslaneirai  VU.  477 ;  Fethgirai  , 
eben  da;^  SeUmetsirai  VII.  4^  • 
SaKiufirai  VIIL  6a;  Schiringirai 
Tin.  ii3  ;  siehe:  Bachtgirai,  Bachu 
(iraiTado ,  Schahinetrai ,  Seadetgi- 
rai,  SeUmsirai,  uncfdie  obigen  un- 
t«r  ihren  BuchsUbea. 

KallUere  (Galata)  1.  461. 

Ralliffraphen,  aieh« :  Schön- 
seil  reibet 

K  a  I  I  i  m  a  c  Ii  i,  (Joannen)  Prortemlol- 
mcUcU  Vill.^1 ;  sum  «weyten . Stah- 
le Pfortendoloiataeh  Yllf.  i55. 
ivallinikon,  siehe:  Rakka. 
Kaili  pol  ia,  von  den  Oimanen  er» 
obert  t357  I.  146;  von  Leon- 
tarios  belagert,  nach  fler  Thronbe- 


AhM«dI.  altda  lY.  454.  ^ 

Kallo«  dessen  Schleifung  zn  Stan- 
de gebracht  III.  Öit;  dessen  Eio- 
reUaong,  Zankapfel  IV.  ai ,  3i, 

K  a  1 1  o  n  a  auf  Leaboa»  erobert  dweh 
Ballaoghll  II.  67. 

Kalmuken  von  der  Kabartai  au- 
rackgeachla^en  V.  343;  die  Tttiw 
tu»  weifen  ihnen  ein  Gebieth  am 
FlosM  Doko  an  VI.  36o ;  «n  Summ 
daretlbea  aout  aieh  aaf  einer  In- 
sel am  Kuban  fest  VI.  63o  ;  der 
Förat  derselben,  Ajuka ,  empört 
▼IIL389;  auehen  die  neuen  Woh- 
nunren,  eben  da. 

Kalolimn«  fOallos),  Insel  I.  68. 

Lalpak  ouf  dem  Kopfe  eines  Grie- 
chen bey  kaiserl.  Audiena  aiobtce* 
dul'lcl  VI.  5ii  ;  VII.  a.'ig. 

kaitchorea,    türkischer  Stamm 

▼a  379. 

Kamada  eh,  Emir ,  su  harter 

Stenereinnehmer,  erschlagen  I.  i3. 
Kamen  ski    schlagt    den  Vorlrab 
des  Rci«  Efendi  von  Bafardscbik 
zurück  VIII.  438;  ruckt  vonJeni* 


Ijjfar  vor  Schumna  VIII.  Mo. 

Kail 


K^amilije.  Medreae  sa 


ihro  IL 


&  ■  tn  i  n  i  e  c  ,  Saatfeld  pohliaohen 

Krie'srulimes  IV.  577. 
-  4  m  DJ  a  c  Ii  e  r   (Freyherr),  der 

Karntiiner,  Rene;jate  iV.  26. 
Kamme,  welche  berühmt  l.Oj,  58. 
KinmerD  der  Finaoaslelle  27,  II. 

JiS;  der  Pagen  II.  234;  'J'^*  Srrai 

V.  46a:  der  üanxleyen  derselben 

m  575.  ^ 

l\  a  m  t  s  c  h  i   oder  Ramdtehik  *  der 
Pamisus   d«r  Bysantiaer  L  4^1 ; 

Vlu  44(' 

l^inak«  Flmn  in  Syrien  IV.  4o3; 

l>hcr(;an;;  des  osmanischtniieeret 

aber  denselben  iV.  6g. 
lanatbaa»  «ehei  Oon,  Wolga 
^  •  n  d  e  r  i ,  wo  Agh^Mb«  Kodache'ff 

Gnb  I.  84»  A07. 


Kandia's,der  Hauptstadt  Krela's  , 
Belagerung  begonnen  i.  J.  1648  V. 
4iÖ;  dessen  aweyte  Belagerung  i.J. 
1649  V.  4t)c);  dessen  örtlicher  üm- 
riss  Vi. 228:  siebenmonalhtiche  Be- 
tagemng  VI.  »3« ;  deaten  letete  Be- 
Idf^erunj»  im  aweyfen  Jalire  1668  VI. 

dessen  (Jebergabe  Vi.  a45  ]  von 
den  Otraanen  nbernonmen  vi.  2)9 ; 
Aufwand  des  Delagerungsinaterials 
VI.  aSo;  siehe:  Candia,  Greta,. Kreta. 
Kandilli,  Lustpalast  allda  VIU, 

Kandilli  tsohara,  d.  i.  bcy  der 
Lampenpinie  in  der  Schlacht  von 
Tomaiiidsch  I. 
R  a  n  g  h  ri  (Kenchrea), erobert  durch 
Umurbeg  I.  70  ;  d essgleichen  durch 
Timurtasch  I.  %^S. 
R  a  n  i  j  ii  I,  auf  der  Ebene  dieses  Nah- 
mens Kochseit  von  sechs  Enkeln 
Timur's  I.  337- 
Ranischa,   Niederlage  Schehsu- 
war'a  allda  IV.  149;  dessen  Belaa e- 
rung  nnd  Entaals  IT.  3iS :  voaZri- 
nyihplaijrrt  Vf.  S^;   fallt  In  kai- 
serliche Hände  VI.  556. 
Kanone  ( die  grosse )  bey  der  Bo» 
la;,'crung  Constantinopel's   I.  5ll ; 
aprinet,  wird  aber  wieder  herge- 
stellt I.  5aG;  grosse  Wirkungen  der- 
selben 1.536;  die  Katzianerinn  IIL 
19a;  die  irrosse  vor  Warasdin,  müh- 
sam durch  Hasan  Terjaki  gerettet 
IV.  a52;  hundeptpfundige,  vor  Bag« 
dad  V.  54;  die  schönste,  S.  Sulci- 
man's,  vergraben  vor  Bagdad  V.  6) ; 
Braheraog  GarPe,  erobert  V.  4(0} 
grusle  ,  dr  r  Russen  VIIL 438  >  * 
ue  :  Katzianerinn. 
Kanonen  (grosse),  Raiiber  dersel- 
ben bey  der  Belagerung  Constanti- 
nopelV  I.  666  ;  Bespannung  dersel- 
ben I.  86^ ,  669 ;  grosse,  vor  Skn« 
tari  II.  160;  Schüsse  derselben  bey 
der  Belagerung'  zu  Skutari  II.  565; 
von  einem  Gentner  Kaliber,  bey 
der  Belagerang  von  Dia  III.  aio ; 
von  Kalilier  von  einem  bis  drey 
Cenlner  III.  a55 ;  ein  Fdnfzigpfiiu- 
der,   von  einem  Perser  gegossen 
III.  -».SS ;  {»rosse,   Helepolon  oder 
Basiiisken  III.  583 ;  einAlaibeg  da- 
mit in  dioLoft  f(asohoteen  IV.  358. 
R  A  n  «  s  u   Ghawri  rüekt  in  Syrien 
vor  II.  46j;  lisst  S.  Selim'a  I.  Ge- 
•endten  eraVerliem,  eben  daf  dee- 

seil  Aus/.u.;  ans  Kairo  II.  473  ;  des- 
sen Enkeiinn  vermählt  dem  Lata 
Mottafairaseha  IV.  80. 
K  a  n  t  o  m  i  r,  Fürst  der  Manssur,  wü-  ' ' 
thend  wider  die  Pohlen  IV.  5i3; 
Fürst  der  Noghaian,  Statthalter  von 
Siliatra  IV.  $77;  dessen  Familie  von 
6chahingir»i  ermordet  \.  Beg 
von  Silistra  ,  abgesetzt ,  sucht  die 
Noghaien  aulzuhetaen  V.  86;  ala 
Anfahrer  der  Tataren  au(  ruaai- 
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ftcliem  Gebieth  ^psclilaj^eft  V.  117; 
\on  Hosauii;it'ui  btrneidet,  nncli  Con- 
•tantinonel  berufen  Y.  aa(> ;  von  S. 
Mmad  IV.  biupfriclitct  V.  2:'.8. 

k.a  n  t  e  m  i  i's ,  de»  Fürsten  von  der 
MoldsQ,  Eidam«  RakowicM  xum 
Uoxpodar  gcwiUlYU.  io4;  rieh«: 
Ganlemir. 

K  •  B  a  n »  die  StaaUgniiidf et«t»e , 
da«  erste  unlei d  chan,  durch  Als- 
•ddtn  L  8(>i  tirundgesetz  des  Er- 
oberen 9-  vom  Grosswefir  Moham- 
med Keramani,  in  Mohammed's  II. 
Nahmen  gegeben  II.  117;  Dschen- 

Sifchan's,  der  Thronfolge  1. 496 ;  des 
rttderniorde«  IL  ai9,3Hi  ;  der  Le- 
iten und  Truppen,  i.  J.  iio'')  (iSi/i) 
gebrochen  IV.  345;  de»  Bruder- 
mordes, zum  ersten  Mohl^  nicht 
beobachtet  i.  J.  160^  IV.  35»;  vcr- 
laUt  durch  Ernennung  des  Defler 
Emini  sam  Jaiiltacharena|;a ,  und 
de«  letzten  »um  Dcfterdar  V.  ."^SS  ; 
vei-iatftt,  durch  Yermähluni;  mit 
einer  achten  Chatac^l  Y.  4i3  ;  der 
Sipahi  verletst  V.  16^. 
Kanunnaroe  S.  Mohammed's  II., 
I.  xm;  S.  Suleiman's  I  ,  unter  den 
Quellen  III.  IVr.  a4 ;  Muei'infade 
Ali's,  unl.  den  Quellen  IV,  IV r.  2:'  ; 
S.Ahmed's  I  ,  IV  \  der  Flotte, 
unter  Huaein Köprih  VII. 45; nette- 
stes, eb6n  da;  der  Trup|)eo,  ge- 
druckt zu  Kairo  VIII.  619  u.  f. 
Ranun  widriger  Beriebt,  mit  dem 
To<ie  de«  Bertchterttatlera  beitraft 
VL  a^»,  8A. 
R  »n  X I  ey  feb  I  er  der  kdserLToll- 

njatht  i  J.  17^8  VII.  5ig. 
Kaj^anidsch«,  InslatlirungspeU 

de«  Groa«wer{ra  VII.  117. 
Raplangirai,  Sohn  Selimgirai'» , 
rockt  gegen  Assow  VI.  617 ;  verfolgt 
die  von  Asanw  abzipUenaen  Rassen 
UTI.  618;  siebt  >vi(lrr  die  Tseher- 
kps^rn  zu  Felde  VII.  4i;  Cou- 
st;iiitinopel  eingesperrt  VII.  4^ } 
Nureddin  VII.  60  ;  Kalsba  Ghan^'i- 
rai's  VII.  Ii4;  rlinnVIl.  127  j  ab- 
gesetzt i.  J.  1936  VII.  477*  wieder 
Chan  VIII.  3&  1 ;  abgeteUt  VlU. 370. 
K  A  p  1  a  n  q  i  r  a  i  r  n  (T  p  ,    Sohtt  oea 

Chans  der  Krim  VIII.  339 
Raplanpaaeha  (^Maatafa  ) ,  vor 
jNeubäu^ol  VI.  ii3:  nach  Kaiii«clia 
ins  VVinlertjuai  tier  VI.  lai;  belah- 
liget  at<  RaiMtdanpascha  die  Flotte 
vorKsndia  VI.  »27  ;  Ahmed  Küpri- 
li's  Schwager,  eben  da;  erbaut  ein 
B<41werk  aul  Lerus  VI.  a38;  schlägt 
eieh  mit  Kor^aren  and  besacht  die 
Maina  VI.  aSp;  schlagt  die  Brücke 
von  Kamiuiec  VI-  a^o  ;  auf  Streif 
gegen  Lemberg  VI.  39^ ;  stellt  sieh 
>vider  die  Hussen  auf  VI.  Sr»-». ;  ^r- 
achlagen,  verungnadet ,  eben  da. 
Rapernek  von  den  Einwohnern 
dtn  TOfkcB  ftbetlMMn  VL  i3S* 


Kapo<;war,  von  Taighnn  OHt&ntg 
überzogen  VI.  3i5. 

R  a  p  n  a  K  e  vom  Sillhdar  Ali  ge- 
stürzt, SU  das«  sein  Amt  iat  Hi- 
mer aufliurt  Vll.  147. 

Rapudana  (die  tifliisebt)  m 
Christensi  laven  ttach  Malta gcflkl 
\IU.  137,  »37. 

R  a  p  u  d  a  n  j)  a  a  c  b  a*  Lute  danAca 
zu  Knde  jedes  Bande«. 

Rapu  Kiran  Mohammed, StrasLer 
der  Krim  VIII.  35i.  ' 

R  a  r  a,  der  Schwarze,  Beynalmt 
Cbolir«,  Iskender«,  JihjiS,  Ja- 
luk's,  JusuF«,  Mursd's,  Mastafii't, 
Osman'W  und  anderer  1.  S«. 

Kara  agadseh  an  Mnrad I4 
kauft  I.  185. 

RaraAli,  Sohn  AighndalfPi, 
oberl  iVlotlania  I.  fxi 

Kara  Alt,  der  schwarze  Ali,  ^»U:« 
de«  Feldnerm  TimnHaaeli  I.  8S. 

K  n  r  a  Ali,  der  llrnkpr  unter  S.  llu- 
him,  ei-würat  den  ÜrossweTir  At- 
mcdpateba  4^ )  ,  riebiet  dm  S 
Ibrahim  V.  4''>3. 

Karabagb,  Tiinur  übarwialert  «ü- 
da  I.  »70  ,  .^üS  ;  Seliw't  Km 
der  Einnahme  von  Tebrif,  sllib  t» 
überwintern  II.  4*9'»  <l«a  ö** 
manen  verwüstet  i.  J  i554  III-»»* 
▼On  Ferhadpascba  und  V*chuiti' 
pasclia  mit  Krle;;  idienoRcn  IV.  »fc. 

Karabaghi  Suleimanpaschs, 
pudanpascba  VIIL  179. 

K  a  ra  b  a  i  r ,  Aahöb«  bof  A^IMW 
pel  Vi  3o. 

Rarabnlttt,  S.  Seüm's  I.  Pff*^» 

dem  er  seine  Rettung  Hankl« U- 
Kara  C  h  a  1  i  1  Dschandereji,  U- 
ehan'a  Heerearicbter,  nweki  *■ 
Vorschlag,  der  ans  geraubteaOr- 
stenknaben  zu  erricbterdeaTmpf« 
I  f)i  ;  Ober»lheeresncblW|l»«»!* 
dl  utswe  rirMured'sL,  Lid;««- 
fir  I.  176.  '       ,  ,^ 

Kara  Clialil    Efendi,  GebWe» 

VIII  «34.  .  , 

Knrarban,  von  Schah  In»«*  •» 
Statthalter  Lharbekr'«  he^ttm  IL 
435 ;  aitperaiacher  Befebl»h«b«r  r- 
achla^rn  bey  Kot«cbhi«$«r  U 

Rarachan,  persitcher fiotbscbjtr' 
dea  Sebab  Al>baa,  mit  dan  Sckta>- 
aeln  vier  und  ztranrij  fro^'rjff 
Scblötser  nach  Coostanuoofxi  1* 

Kara  Cbodaclia,  Miiderri«  «■ 
Nicüa  I.  io5  ;  allda  betrdict  L»^ 

Karadewletschah 
eich  Mohammed  I* 
geben«  I.  33o. 

K  a  r  a  *i  s  c  Ii  a ,  Beglerbeg  , 
von  CbalcondyUa  irrig  zum  tipnf 
beg  Rumili's  gemacht  I.  655  _  ^ 

Karadacba,  Mohammed's  IL  a««' 

.  lerbee  von  Rnouli ,  Meibl  1« 
.gnuIlL  af. 
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RarAdscba,  dar  PfortendolmeUch, 
abfsesetit  Till.  afB j  dwefa  Tbugut 
uud  Zr:^elin  gettOlVt  Till,  dji ; 
stirbt  VUl.  J17. 

Karidtciia  (  Scatlal  Aleco  )  ,  der 
PfurtendoliMtoeli.  abgcactst  Till* 
43i. 

Ktradfcbabes,  Fübrer  der  groa- 
"        MOB  ConttattliBop«!  L 


5*}. 

Karadscbahissar,  das  Melan- 

tau  4mr  Byzantiner  I.  45;  Ton  & 

Utraan  erobeil  1.  55. 
karadacbapascba,  Botbachafler 

Sdiot's  I.  DBcb  Aegyptoi  II. 

tarn  Stattiialler  Ilaleb's  ernannt  II. 

||6}  däaipft  den  Auirubr.  Gbalali'a 

KartJsc]iatagli,  Sclnvarzenberg 
1.4^;  Oaman  damit  belebnt  1.  53. 

Kara dacbebes,  Scbloaa  am  Saa- 
gariui  I.  73. 

Karaferia  (Beroia\  von  den  Tür- 
ken aoa  Karaai  verheert  I.  127  } 
nicht  dMPkemi  dtr  Hysanianer  L 
5yß.  600. 

Karaguflü,  der  Stamm  dieaea  f^ab- 
meof  kemichtist  sieh  H«B«<i*n['i 

MII.  it4 

Kara^uipa  a  cb  a,  Statthalter  von 
iUraiMii,  surWiedereroberuag  der 

tirn  Af  <,'vplern  wrj; j^cnümmenen  ka- 
ramaaiftcben  Scbluasec  befebliset II, 
993  ■  dnrdi  den  Put  AlMcnjordi 
nacL  Karaman  gesandt  II.  tgH^i  nach 
Coattaotinopel  eesandt  und  ninge- 
nehttt  II.  299 ;  beglerbcg  von  Ana- 
•  tsfi,  von  ScIialikuTi  ttbenSiUea  nnd 
vernichtet  11.  355. 

K  «  ra  h  a  1  d  e  r  r a  d  et  des  Räuber* 
!i<iu|) tinaaas  ,  Ende  Y.  4;S- 

Kira  Hasan  fade,  Scheich  der 
JtQittciiarcn  \  1.  la;  Feind  Röpri- 
\f»  VL  S6. 

&*rahissar  von  den  Turkmanen 
l>eUgeit,  von  Mohammed  i.  beireyt 
I.  3Id;  ungemein  atarhe  Fesittog, 
erobert  II.  lai  ;  üefiiiigniss desPriB- 
kCQ  Abdullah  iL  266, 

Karahisaar  (Scbabin.  4.  L  von 
Aliun)  und  vier  andere  U*  559;  ^^"^ 
Ahafa  belagert  V.  27. 

Karabis  sari,  berobmter  Schün- 
icfareiber  Iii.  344* 

l^araikos  des  Chalcondylas  ist 
nicht  Karagof  II.  55i. 

^araJahia  (der  schwarze  Juan- 
aas), Melle  lülrndiars,  will  .Mohani- 
>Md  I.  den  VVe:;  hey  Tusia  und 
Beb  •peiTen  1.  3J8. 

aaia  j  a  fi  d  s  c  h  1 .  Hnupl  des  tt\\n- 
tNcben  Lraderaulruhrea  IV.  3o.^; 
3aS;  aehlä^  den  Hadtehi  Ibrabim- 
P»Khu  vor  Kais«arije  IV.  ^20. 

K<ra  Juiuk  (der  schwarze  Blut- 
«K'<H),  Orunder  der  Dynastie  des 
.  ^"isicn  Hammels  I.  293  ;  nicht  Ka- 
rabokk  L^ü;  iL  iia;  von  Aer-  * 


scbai  geawun^en,  das  Kansclgebeth 
anf  dessen  J^abmen  xu  vemciilen 
II.  468. 

Kara  Jusuf  tüdlet  den  letr.ten 
Fürsten  der  ilchane,  Ahmed  Dsche- 
lair  1.160. 

Kara  Jusuf,  Fürst  der  Dynastie 
des  schwarzen  Hammels  I.  993;  11. 
II.  XII  j  flüchtet  von  ßrusa  nach 
Kaiaaanje  1. 3a6;  dessen  Stalthalter 
zu  Erfeudschan  I.  373  ;  hemiehli» 
get  sich  Diarhekr's  II.  436. 

Karakasch  Moliammeopascba, der 
Eroberer  von  WaiseUi  fallt  TOr 
Cltocim  IV,  527. 

Karakaacli.  Beliellonhanpt ,  bin» 

gerichtet  TIl.  9^. 
Karakerman  von  den  Bassen  in 

die  Luft  gesprengt  Till.  43t. 
Rarakojunli,  d.  i.   die  Dy- 

naslie  vom  «cbwaizcn  Hammel,  dit« 

MaupOTTpCi^axe-t  der  Byzantiner  I. 
80;  Bc^'e  dieser  Dynastie  I.  186; 
herrscht  zu  Diarhekr  I.  270  ;  II.  1 1 1 . 
Ka  rakulukdscbi,  Scbarwache 
T..  ISO. 

K  a  r  a  m  a  n,  Ursprung  der  Dynastio  I» 

196;  di'icn  Fürst,  Alaeddin,  <hingt 
unter  S.  Bajel'id  1.  bis  An^ora  und 
Bmsa  vor  1.  225  ;  das  Land  dem  os- 
inanitchen  Gebicthe  einverleiht  I. 
a2t>i  deasen  Fürat  von  Timur  wie- 
der eineesetst  I.  9^4  i  dessen  Fürst 
feindlicYi  wider  iVlohamuieil  I  ,  fnr 
SuleimaUi  von  £^^^enu<  iiber  Ak- 
acrai  verfolgt  I  'i!\6  ;  dess*  o  Fürst 
erobert  Bruna  unter  Muhammed  I.» 
1.363;  da«  Land  von  IVIohammed  1. 
mit  Krie^  uberzocen  1.  366 ;  der 
Fürst  desselben  duich  Kriegslist 
von  Bajefid  I.  in  die  I-'nllc  gelockt, 
mit  semem  Sohne  gelaii;^en,  erhalt 
den  Frieden  durch  treulo»enSchwur 
J.  3oS  :  cDtlliehl  nach  Taschil,  cbf-n 
daj  der  erste  karamanische  Krieg 
unter  Mnrtd  I.»  l,^9o\  der  sweyte 
Krieg  unter  Murad-ll.,  auf  Klage 
öuieimanbeg's  von  Solkadr  i  445» 
dritter  Krieg  Mursd's  II. ,  auf  di« 
Fürbitte  Kara  Sururi's,  deeWefirs 
Karaman's.  und  der  Schwester  Mu» 
rad'a  IL  ahermahl  mit  Frieden  be- 
ecdiget  1.  4^5;  Mohammed  11.  be- 
rndet  den  Krieg  mit  Frieden  1.5o3; 
der  Fürsten  desselben  Goschlochta- 
IoIm  Neschri's,  absNoithend  von 
anderen  Gescliirbt4clu  i:ibern  I  601  ; 
Krieg  unter  Mohammed  iL,  der 
zweyte  IL  85;  dritter  Krieg  unter 
Mobnniuir.l  II.  i.  J.  i',66II.  88;  die 
Dynastie  der  Fürsten  desselben  ge- 
endet II.  90:  Feidang  von  Kara* 
man  i.  J.  1487  unter  Daudpascha 
lt.  294*,  Feldzug,  der  dritte #  des 
•gvptischen  Kriegea  unter  Baje- 
fidlL,  IL  ?99 ;  da«  Lnnd  durch  Le- 
wcudt  verheert  VUL  i44;  .«i^boi 
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Ali,  Ibrahimpaicba«  Im,  Ratimbef;, 
Larenda,  Mohammtd  }  StamallMim 
der  Dynastie  I.  682. 
K  a  r  aman  i  Mohammedpascba  ,  än- 
dert die  Steuerreeister  der  Sel- 
dschuken ,  Türkischaa  mit  Per*i- 
achem  verroiacbend  1.  35;  Welir 
Mohammed'«  It»  GalehrUr  11.  a4i> 

Karamanlfi,  tatlimaiiiaebtr 

Stamm  in  Persien  IV.  a^f». 
KaraMabnudaga.  Öehm's  Ge- 

aandler  an  dan  Scnab  UL  3; 5. 
Rara  Murad,  Janitaehar,  AoWl^ 

lenbäuptüng  V.  438. 

RaraMursal  eibt  seinen  Nahmen 
den  KüslenscliillVn  I.      ;  IV.  44'' 

Kara  Musta  1  a,  Tschausch,  (Jeher- 
bringer  eines  Schi  eibens  Salun'a  L 
an  den  Schnh  III.  3;(>. 

Kara  M  u  s  t  a  fa  u  a  s  e  h  a,  Grosswe- 
Hr,  bey  Murad  IV.  des  persischen 
Friedens  willen,  als  ob  derselbe  ein 
unrühmlicher,  angesch>%-ärzt  V.  s6a; 
führt  nach  geschlossenem  persi- 
acben  Frieden  unter  Murad  IV.  daa 
Heer  «ach  Constantinopel  surfiek 
y.  »67  ;  hält  strenge  Zuclil  V.  3o8  ; 
dtaien  Binricbtuaa  Y.3a6}  dessen 
Charakuriatik  und  Dcnknahle  Y. 
339. 

Kara  Mnstafapascha  II.  unter 
Mohammad  lY. ,  Schwager  Ahmed 

Kiiprili's,  Kaimnkam  VI.  i^ö;  be- 
reichert sich  durch  den  Zwist  der 
Gtiechen  und  Lateiner  auf  Cbioa 
\I.  i53  ;  plackt  die  ragnsainche 
Both&cliaft  Vi.  ao3^  macht  sich  Apa- 
fy»  und  Zollyomi'a  Streitigkeiten 
BU  Nutzen  VL  S07  ;  setzt  den,  den 
Griechen  verhastten  Patriarchen  um 
Oald  ab  und  wieder  ein  VI.  ao8; 
dessen  harte  Sprache  zu  dem  Ge- 
aandten  Molini  VI.  ai^;  führt  den 
Feldzug  nach  Pohlen  1.  J.  1676  VI. 
3>3}  GrosawenrVI.334i  besenimpft 
Bm.  Noiniel  VI.  33q  ;  sein  Wort 
an  den  pohlischen  Bouiscbalter  VI. 
3^0  ;  brandschatzt  alle  Gesandle  Vi. 
346  ,  3. '19 ,  36o  ;  seine  Antwort  an 
den  jiohlivchen  Botliscliafler  Cnins- 
kifVerkautl  die  I-'tirstenthiimer  Mol- 
dan und  Waiachey  Vi.36i  ;  grassirt 
in  Hinrichtungen  VI.  3f>8  ;  straft  den 
französischen  Boihschalter  Gaille- 
ragues  VI.  373:  und  den  venezia- 
niachen,  Donado,  an  Geld  VI.  S;.*»  ; 
sinnt  Krieg  mit  dem  Kaiser,  eben 
da;  zieht  mit  ungemeinem  Luxus 
ins  Feld  VI.3H8;  pewnhrt  demTö- 
köli  Audienz  VI.  392-,  geht  über  die 
Baab  VL  SgS  ;  Belagerer  Wien  s  VI. 
399  u.  1;  nmss  davon  abziehen  VI. 
417;  sein  Sturz  zuAdiianopel  vor> 
bereitet  VI.  äiS;  seine  Bauten  und 
2>tiltungen  VI.  427;  dessen  Schädel 
suBclgiad  ausgescharrt,  nach  Wien 
int  ZettghBM  gekracht  YL  5i9f 


dessen  Palast  za  KaratscbeaduB« 
YU.  96k. 

Karamsin  erwähnt  nicht  der  rof- 
sischcn  Bothschaften  in  den  Jahren 
i584>  i585 ,  i:'>9aa.  tSgfi. 

Karanachebes,  die  Einkünfte 
nach  Mekka  und  Medina  Lettimmt 

VI.  iCu 

Kara  üaman  oder  &araJBlak,be- 
sucht  BQ  Charpnrt  den  Herrtditr 

von  Si\^.')s,  Kall  Burhaneddin  I  2.^& 
K.ara  Osmaaoghli»  sicha:  Ma> 
atafiu 

Kere  Bnstem  bringt  die  flüeil' 
taxe  in  Vorschlag  I.  167. 

Karasi,  erobert  unter  Urchin  I. 
tto;  Fürst  dcsaelben,  setzt  über 
denHelleipont  bey  Karafaria  1. 127; 
Isa  ,  Sohn  Bajehd's  I. ,  setzt  sich 
darin  fest  I.  B^a. 

Karassu,  Lager  Mohammed's  L » 
L  357  ;  Niederlage  derTlfakcB  all- 
da VIII.  426,  4- 

Raratova  (Gebirg),  BsirCd  L 
nimmt  die  Sllberraioe  in  Besits  I. 
216;  Mohammed  II.  lagert  iHda 
bey  aeinem  Einbrüche  m  öenfica 
II.  i3. 

Raratsc  bausch  ,  Aga  der  Par> 
they  der  Kösam,  hingaricblat  Y. 

549. 

RaraTschclebilade,  derMafti, 
Ilaufatul  -  ehrar  L  zu;  siebe:  He- 
hammed  Ahdiilafill 

Raratsc  hor ü,  kwrdiackerSinn 

VII.  33^. 

Karatarmiach,  gromer  Searti- 
ber  unter  Bbiefid  U.«  betw«a|m 

u.  346. 

Reravrane  deeKapudanpaseha  in 
Archipel  (die  likrliche) begann IJ. 

i5oo  II.  328. 
Karchabesa  ist  lUfkeiit  U.  {SS. 
Kardinal  des  Sult«Bi,  lem  ImM 

Pirifade  VIII.  lao. 
Rardinalswürde,  zur  selben  sali 

der  Sultan  einen  Mönch  beymPap- 

ste  empfehlen  VUi. 
Rargbandedet  m  MMUMAtm 

11.446.  „ 
Karinabad  erobert  unter  HuraiL, 

L  175. 

R  a  r  i  t  e  n  a ,  vom  Despoten  TbosM 
dem  Demetrius  enlriaaen  II  39 :  er- 
gibt sich  Mohammed  II  .  IT  \l 

Kar  l's  \  ilL  Unterredaog  mili>sdic» 
II.  275. 

Rar^eYt.  (Kaiser)  Tod  au»  Msiair- 

»leinen  prophereyt  VIII.  3o. 
Karls  Xll.  Erscheinen  im  oisis«!" 
sehen  Reiche,  nach  der  Schlacht 
von  Poltawa  Vll.  i36;  roit«billi£el 
den  Frieden  am  Pruth  VII.  16«; 
desscu  Empfangnahme  VII 
dessen  Abreise  VIL  164 ;  dssscB 
Schuld  dnrch  einen  GeeandMf*' 
fordert  YlLd^fs  dflMtBMiU|f 
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Ul?t  mSaG  ;  «nf  Äbücliliig  elersel- 
facujiooo  Beutel  gceablt  ¥111.368. 

Rarl  von  Lothringon,  cielie: 
Wien's  Entsatz. 

Ktrnij«  ri  k,  Schlott  an  der  peiw 
litcfatii  Granze  lY.  34o. 

Kirnthen  yon  den  Türken  Ycr- 
lieprlll.  134  ;  Slreifaup  (dritter)  i.  J. 
i4?8Il.  167  ;  von  den  Türken  durch- 
ttreift  i.  J.  1484  II.  289;  techtler 
turkitcbrr  Einiall  11.  3o&  ;  von  den 
Türken  darch«troift  L  J.  i53a  III. 

1l9lr 

K  a  r  0  b  o  w,  ras^iiditr  Geaandtor  an 

Selioi  1. ,  11.  391. 
Rarolyi,  als  türkischer  Leben  in 

Anaptueh  genoDimen  VI.  117. 
St  rp  o  s,  Häuptling  der  Servier, 
Fürst  von  Comanofa  Vi.  546;  ca- 
■pieMt  VI.  548.  • 
Karrisa,  die  Despoten  Denietria« 
und  Thon»«  kommen  da  aacammen, 
den  Afedan  sa  Imebworeii  II  40. 
K.«r»s,  von  Timwr  erobert  I.  269; 
iielim't  1.  Lager  allda  II.  4^0 ;  alt 
Peatmig  gehabt  IV.  75:  ergibt  eich 
an  Schah  Abbaa  IV.  358 ;  von  den 
Perier  n  verwüstet,  wieder  vvohnbar 
gemacht  IJjr.  477;  die  drey  Karts 
fach  Ewiia  IV.  619;  die  Gegend 
desselben  von  Scbenisichan ,  dem 
Pener,  verwüstet  V.  8a ;  von  Na- 


dirccbah  belagert  i.  J.  1744  V1IL59. 

Kartal,  Niederlage  der Türken  all* 
da  am  1.  August  1770  VllL  36a. 

Kartty  Beehraaehtfk  ttbar  diaael* 
ben,  XU  Ende  Jedes  Bandes. 

karthli  und  Kacbeti'a  Statthalter 
VW  Nadir  «rnanal  Vit  460;  der 
Fürst  huldigt  den  Rossen  VI  IL  334. 

Larttchg  haicha  n't  Bothschaft 
aa  HaBrpascha  vor  Baf;dad  V.  11 : 
überschwemmt  das  schwarse  Thal 
▼on  Nissibin  Y.  16;  dessen  Nieder- 
lage in  Georgien  durch  Maghraw- 
diaa'a  Vernitheray  V.  47;  aidit: 
noseinpascba. 

^irwewski  (Joannes),  pohliscber 
Gesandter,  bringt  die  iVachricht 
Von  Sobieski's  Kr&nung,  und  be- 
gehrt Podolien  zurück  VI  3oi,3oa. 

Kaf,  Berg,  die  fabelhafte  iiusserste 
Grini«  dm  Erde,  nach  den  Be- 
griffen niorsenländia«b«r  £rdlM» 
scbreibuog  III.  3ao. 

tafab&d,  Sitn  dM  TarkauoieB  Kö- 

pck  I.  340. 

k  •  f  a  k ,  tnrkmaniacher  Stamm  YIII. 

KslafAhraedy  d«r  BabeOe,  ge-* 

kvpft  V.  4y8. 

*  s  c  h  a  u  ,  ein  Berat  su  Gunsten 
der  Bewoliner  dittcr  Stadt ,  vom 
ktiserl.  ResideatMi  Caaanofa  «r» 
wirkt  YI.  316. 
Kaaaraaa  gvhao  Ib  Feiiar  ivfLJ. 
17k  VIII*  149}  dar  JamtNbana, 

l 


nen  gehallt  VIII.  i43 ;  der  Dseha* 

bedschi ,  neu  gebaut ,  elicn  da. 
K  a  f  i  c  Ii  a  n,  der  persische  Gesandta, 

geht  zurück  IV.  47^» 
Kafichan's  Exe{;e<e,  commentirt 
von  Ilatif  Adscbem  III.  ^57;  deaa- 

gleichen  von  nienawHedajet  lY.Sod* 
K  a  s  i  ni ,  Isfendiai-'s  Sohn  ,  Söldner 

in  Alohammed's  I.  Heer  I.  574. 
&  a  a-i  m,  Snieiman'a  nnd  MoViam*» 
med's  I.  Bruder,  von  demselben 
dem  griechischen  Kaiser  ü berge* 
ben  I.  941  ]  vom  griechischen  Kai- 
ser ausgehefert  und  geblendet  I« 
384  i       ConRtantinopel  1.  628. 
Rasim  Suleiman's  Defterdar III.  18. 
Kasim,  die  Regel,  dass  ao  diesem 
Tage  (Demetrius  nach  griechisrbeni 
Kalender)   Truppen    nach  Hause 
kehren  aürfen ,  in  Irak  ungültig 
Y.  53  ;  siehe  :  Istuanfv. 
Rasim,  S.  Murad's  IV^  Bruder,  von 

der  Pest  hinweggerafil  V.  «IIa. 
Kasim,  Baumeister  unter  S.  Ibra- 
him V.  3J5,  338;  Köprili't  Freund 
Y.  554;  verbannt  V.  556;  in  den 
eichen  Thürmen  Y.  676  ;  empliehlt 
abermahl  den  Köprih  Mohammed- 
pateba  V.  636 ;  bringt  endlich  mit 
Erfolg  d  en  R()prili  Mobammedpa- 
tcha  in  Vorschlag  Y.  ()55. 
Rasim,  der  kleine  Kulkiajja  VI.  174. 
Rasim,  Statthalter  von  OfeUf  ar* 
hält  die  Hand  der  Scbwaat^r  daa 
Sultans  YI.  174. 
&  a  s  i  m  b  e  g ,  Brudar  Ishakbag'a» 
Feldzug   wider  denselben  II,  104 ; 
von   Mocenigo   in  Scleike's  Bela- 
gerung unterstützt  II.  127;  bricht 
über  Larenda  in  Karaman  ein,  uB* 
ter  Bajefid  IL,  ILaS^j  von  ALmad 
(Redük)  naebSelafkairarfolgt,  eben 
da;  schliesst  Bündniss  mit  Dschem 
IL  a6i ;    rith  dem  Dschem  zur 
PIncfat  nach  Europa  II.  a6a ;  der 
letzte  Sn rosse  dar  KataBaanan«atirbt 

i.  J.  im  II.  289. 

Rasimbec  (Casonus)  in  Siilpiman*a 

Beer  vor  Wien  III.  663  ;  streift  bie  • 

an  die  Enns  und  wird  an  der  Trat* 

sen  vernichtet  HL  ii.5. 
Rasim  Bnaun.  persischer  Both- 

schoiter  ,  zur  Thronbaataigung  Oa* 

man's  IL,  IV.  5o6. 
K a s i mg i r a i  (Nuraddin)  narachirl 

nach  Persicn  YIII.  63. 
&  a  •  i  m  i  r's .  des  Rünigs  von  Pohlen, 

Oatandtacnaft  an  Mobamnad  II., 

II.  143. 

&aaimlü,  Partey  (poliliacba)  sa 

Kairo  VIL  167. 
Rasimpascha  Güfildsche,  Stakt« 

haller  von  Hama  II.  4^>  Erbauer 

der  Vorstadl  Kasimpascha'f  IL  460; 

vier  nnd  drayaaig  Ta&;c  lang  Statt* 

halter  von  Aegypten  III.  35. 
Kasimpascha,  nach  Siebenbür- 

gan  snm  Bayatando  dar  Könfgtna 


IsoLella  enthotben  III.  aSg;  Statt- 
haller  \on  Ofen,  ab{;esetzt  Iii.  agi. 

katimpascba,  der  Rainittkaui , 
treulos  peköpll  iV.  363. 

Ivntitn  Sultan,  perki.vcber  Etnpurer) 
geacbla)*en  bey  Lscbe^vKin 'V'il.354< 

Kasiml  Behause  h  aus  der  Ge- 
langenschaft  an  Suleiroan  zurück- 
gesandt III  435. 

Kali  fade  Bumi,  der  Mathemati- 
ker I.  174,  595. 

Kafifade,  Geselzgelebrtcr  unter 
Suleiroan  III.  343- 

Kafifade,  der  Mufti,  erhält  den 
Vortritt  der  Kadiaskere  vor  den 
Deglerbegen  IV.  a3t>. 

Kafifade  (Scheich),  Haupt  der 
Orthodoxen  unter  Murad  IV.,  pre- 
digt Y.  IÜ3  ohne  Sang  und  Klang 
begraben  V.  216. 

K.  a  s  i  u  n  (Casius)  Berg  II.  4^2  ;  Mo- 
liaromed  bat  nicht  allda  gelagert 
II.  656. 

K  a  f  1  i  g  ö  I ,  nicht  fern  von  Maku  IL 
411. 

Kassfulad,  der  Schemchal  TUIt 

460. 

Ka  8  >i  d  e  t  Tumanhpg's  11.662,663; 
ChaliTs,  auf  Ibrabinipasch.n's  Hoch- 
zeit III.  3q  ;  vier  berühmte,  gloa- 
airt  vom  Mufti  Ef^aad  Vlll-  46;  zum 
Lobe  des  Mufti  FeifuHah  Vlll.aSa  ; 
die  Kaab  Ben  Soheir'a  comnientirt 
VIII.  5a4;  die  Küprili  Abdullabpa- 
scha's,  eben  da. 

Kassr  Eblak,  Palast  zu  Damas- 
kus II.  481.  • 

K  11  s  t  c  i  widersetzt  sich  S.  Moham- 
med 1. ,  I.  339. 

Ka  stell  an  i,  Gesetz^ clebrter  un- 
ter IMobamnied  II.,  II.  216. 

Kaatemuni  unter  der  llerrschaft 
des  lahmen  ßajeful  I.  337  )  Haupt- 
stadt der  gleichnahmigen  Land- 
schaft, eben  da  4  dessen  Dichter  bey 
Latili  I.  607:  II.  243-,  ein  llaupt- 
silz  der  Turkniauen  l.  607;  dessen 
Melkwürdigkeiten  II.  53. 

K  a  s  t  o  r  i  a  ,  vom  Despoten  Thomas 
dem  Demetrius  entrissen  II.  39  ;  Va- 
terstoilt  Kesrieli's  VIII.  119. 

Kastriza,  von  Mohammed  II.  ver- 
heer! II.  4'- 

Katabcglt,  kurdischer  Stamm,  Ka- 
ra  Tscboili  und  Schahsewcn  Mi. 
337,  338. 

K  n  t  Ii  a  r  i  n  m'h  II.  Tbronbesteif;ung 
gekündet  Vlll.  280  ;  deren  VVort 
über  Pohlen  Vlll.  3^5  ;  bcb<irrt  auf 
der  Ausschliessung  aller  Vermitt- 
lung im  Frieilcnswerkc  mit  der 
Pforte  VIII.  396;  eiklait,  dass  sie 
Oeslerreich's  undPreusscns  fi  eund- 
si-haftliche  Dazwischenkuntt  anneh- 
me ,  eben  da. 

K  a  t  h  u  I  i  k  e  Ti  und  IS'ichtkatliolikrn 
in  dii)  Augen  der  Moslinien  beyde 
^^hwelnt•  VII.  57;  aiifGtiius  durch 


Winnond  beschützt  VII.  »53;  ver- 
folgt in  Syrien  VII.  3ir>;  auf  Chioa 

VII.  3 16;  Tine  VII.  317. 
Katirdschioghli,  Kauberbanpt- 

mann,  \Tirft  dem  Uaideroglili  »eine 
INachsicht  vor  V.  478;  brennt  Ra- 
rahi<ksar  nieder  V.  494/  ™  Streit 
mit  Gurdschi  Nebi  \.  49^»  begna- 
diget V.  5o5;  Statthalter  von  Ka- 
raman  ,  viidcr  Abafa  Hasan  befeh- 
liget V.  .16 1  ;  höhnt  Ipscbir's  An- 
trag V.  566 ;  von  seineu  Freunden 
dem  Grosswefir  Ipschir  gnädig  em- 
pfohlen V.  617  ;  Serdar  auf  KKta, 
liefert  dem  Gcneralcapi^iin  ein  Tref- 
fen VL  82. 

K  a  t  o  n  a  hat  Unrecht,  sich  über  Cal- 
limachus  zu  ereifern  1.  65i }  gibt 
einen  apokryphen  Brief  Suleiman's 
III.  635;  derselbe  und  Wernber 
berichten  über  den  ersten  Stattiial- 
ter  Ofen's  III.  710. 

Ratsch  anik,  die  Besatzung  trotz 
sicheren  Geleites  zum  Tbeii  zu- 
sammengehauen VI.  540. 

Katscliaren,  turkmanischer 
Stamm  Vlll.  167. 

Katzi  aner  fällt  den  von  Gratz  ab- 
ziehenden Türken  in  den  Rucken 
HL.  118;  dessen  Niederlage  III.  188. 

K  a  t  z  i  a  n  e  r'a  Kanone  aus  Arad  nacb 
Szigeth  III.  445,  75a:  eroberi  in 
der  Schlacht  von  Sissek  IV.  218- 

Kaunitz,  sein  Benehmen  hinsicht- 
lich des  Subsidieiivertrages  und 
der  pohlischen  Tiieilung,  gerecht- 
fertiget  gegen  Ferraud  und  Scbull 

VIII.  395. 

Kawaidol-irab  von  KaPiedschi  I. 

640. 

Ka>vala,  erobert  durch  E>ftrenos  I. 
180;  von  Suleimanl.  befestiget  Hl. 

»9- 

Kavparna  (Hofen  des  Knron)  I  4<^>' 

Kcduk  Alimedpascba  erobert  Ralla 
II.  139;  dreyssig  seiner  Anhänger 
hingerichtet  VI.  .543. 

Ke  i  c  ho  sre  w,  Sohn  Kilidacli  Ars- 
lan's,  Herr  von  Ikonium  I.  a3. 

K  e  i  c  h  o  s  r  e  w  (Ghajaseddin)  1.  em- 
pfängt die  Huldigung  Efdhal's  des 
Ejubiden  I.  ai ;  uberzieht  die  Ar- 
menier und  Griechen  mit  Krie;:, 
eben  da  ;  iallt  unter  dem  Speer  ei- 
nes F'ianken,  eben  da. 

Keichosrew  ( Ghajaseddin )  II« 
der  Vatermörder,  verschw  ägert  sieb 
doppelt  mit  ATif ,  dem  Fürsten  von 
lUlfb  1.  3i  ;  prägt  «yu.Loliscle 
Münzen  zu  Ehren  seiner  Gemab- 
linn.  mit  dem  Sonnonlöw^n  1.  3j. 

Keichosrew  (  Ghajaseddiu  )  III  ^ 
der  vieriährige  Sohn  Kuknedtiin 
Kilidsch  Arslan's  L  34- 

Keif,  da«  Befinden  und  dei  Opion*- 
riiiMch  II.  (>4'- 

K  c  il  i  erobert  «n'rrScIim  l.  ,  II.  '^ji. 
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&«ikawns  (Afeddln),  der  ülfcre 
Sohn  Keicbosr«w's  1. ,  emplui^l 
ÄildiguDg  des  F&rttn  MesopoU« 
nien'«  I.  ;  erobert  Angora,  eben 
da;  riebt  fich  an  Laskaris  durch 
die  Wegnahme  vieler  Schlosser , 
ebea  da;  nimmt Lntiu  und  Siiiüiie 
ein,  eben  <la;  muss  von  Halcb  ab- 
siehen ,  eben  da;  stirbt  2U  Siwat 
und  liegt  dort  begraben,  eben  da. 

Kekku  von  den  Türken  behauptet 
IV.  31 Tou  Teufenbach  zcrktürt 
IV.  lu. 

K.el  Ahmedpftsehe'a  Söhne  Villi 
Ke\  t  a,  dat  ea{^1itebe  und  fransfiii- 

»che  Gallanl  S'III.  2iy6. 
Keib  Alichan,  der  Perser ,  von 

Sefarpascha,  dem  Sta'tthalter  Achia* 

ka'i ,  ^eschlajjen  V.  a45. 
Kelenbewi,  der  .grosse  I\and- 

f;losten«chreibcr,  seine  gedruckten 

Werke  VIII.  353.  ^ 
Kcleiider  0^bri,  d.  i«  der  Kin- 

(ierrsuber  iV.  553. 
Kelhur,  kurdischer  Stamm  YIII. 

i66. 

Kell  ed  sc  Iii  0%raanpn«clia  befeh- 
liget eine  Flotte  im  scUwar^cn  Mue- 
re  VIIL  ifl»X  mit  ,der  Flotte  vor 
Mörea ,  sendet  seinen  Kiaj«  mit 
seclitliuodcrt  Matrosen  zur  Ver' 
ibeidicung  von  KaHkoi  VIU.  430; 
«lirbl  Tili.  432;  siplie  :  Osninii. 

Kelmat,  Ebene  hey  Karahisaar  1 Y. 

4ii. 

lamal  Efendi  ,  Sohn  Tascbk'jpiiru- 
de^s,  Ceberaetier  der  arabischen 
Encyklupadie  teinea  Werkes  IV. 
601 ;'  dessen  Werke  IV.  öyS. 

K  e  tn  a  1  p  a  s  c  Ii  a's  Frey mötbigkeit 
i;egeo  oelinn  1.,  II.  519. 

Remalpas  cha  fad  e's,  des  Mufti, 
Tod  m.  178  i  desfen  Werke  XU. 
€35. 

Kemel  Reis,  des  Seehelden  eratea 
Alftreten  II.  ac)3 ;  übeiftUt  Nave* 

rin  i.  J.  i^oo  H.  Say. 

Ketnal  U  in  m  i,  I\alurdichter  I.  663. 

Kemankeach  Alipascha,  Grossvre- 
fir  IV  5t)>i  ;  nimmt  keine  Rücksicht 
«ai*  Ualiijpascba's  Bericht  Y.  i3} 
riamt  den  Beber  Mohemmedpeacha 
au«  dem  Wege  Y.  18. 

Kemendwar  genommen  und  ge- 
e^leift  YI.  iSST 

Kemi'ny,  von  der  Pforte  nicht  als 
Fürst  Siicbenbüraeo'a  anerkannt  VI. 

;  dessen  unelücklieher  Peldsug 
VI.  ,,;;  dessen  Tod  VI.  98. 

Kemlik  (Chios)  I.  76;  erobert  an- 
ter Urchan  I.  108;  das  Civitot  der 
Krenxfahrer  I.  109$  unter  Ocmen 
berennt  I.  110;  von  den  Tataren 

geplündert  I.  323.  • 

IL  e  m  p  e  I  e  n  beschrieh  IHefeld*! 
Bothschaft  Ylil.  II. 


Kenaanpascha  läuft  wider  die 
Korsaren  aus  V.  la?  j  erobert  Achis- 
ka  V.  aio;*Raimakaro  T.  333;  der 

Wcfii  ai;»,  verfuhrt  in.l  Strenge  wi- 
der die  Tabakraucher  Y.  6o5 ;  ret- 
tet lieh  mit  Mühe  aus  den  Händen 
derAufrühier  V.63o;  Kauudanpa- 
scha  f  verliert  die  Seescliluclit  an 
den  Dardanellen  V.  6)9;  Siatthnl- 
ter  von  Ofen  .  schreibt  an  den  Pa- 
liiiiiius  nach  Ilakoczy's  Flucht  und 
ISicderlage  Vi.  72;  noii  lirusa  ^ 
heimlich  mit  den  Ileli«dlen  Abafe 
Ilasan's  einverstandi-n  \  1  3-  ;  des- 
sen Sclave,  der  Grieche  Michae 

VI.  «9. 

Kendl,  siehciiltür'^isfher  Rothschaf- 
ter,  uotcrbandell  die  bestätig  ung 
des  Woiwodoa  Siebeabiirgen's,  oh- 
ne Erhöhung  desTributea II1.6ii } 

IV.  19. 

K  e  u  f,  commentirt  von  Balifade  VI.  9. 
Kenfol  -  In. «cha,  ^rioCMmiulunc 

VII.  f5o;  VlII.  25o. 

Kerbel  a ,  von  Chosrewpatcha  tv- 
obert  V.  iiu;  der  Dom  allda  vor* 
goldct  Vlll.  55. 

Kerbogha,  Funl  von  Moasul  II. 
479« 

K  e  r  c  h,  x^isrfaen  Murdln  «nd 

Hossnkeif  II.  4'i'>- 
Kerecsenv  versucht  Görösgal  xu 

überrnmpeln  III.  356. 
K  c  r  o  S  e  w  e  o  1  i.  kurdiedier  SlaBUtt 

Yill.  64. 

Rereastea,  Schlaebt  allda  am 

2Ct.  Octobcr  i5j^6  IV  266;  durch 
Cicala  und  Seadcddin  vertheidigt 
IT.  2;u;  Schlacht  allda,  das  Saat- 
feld asiatischen  Aufrubres  IV  271  % 
Bornemi<sa  allda  geHcblagen  III.  3t2. 

Keresztesi,  Gesandter  Rhedei's 
nach  Con9tantinoi>el  VI.  12. 

K  e  r  i  m  c  h  a  n,  persi^clirr  Bnthschaf- 
ter  hcy  dem  Tode  Murad's  III.  y  lY. 
a43' 

Keriin-Tschelebi»  der  Britf« 

steiler  IV.  r>.>3. 

Krrkoporia,  Reiflhor  zu  Constan- 
tinupel  I,  667, 

Kerkuk  von  den  pT^etn  besetzt 
Y.  17;  dessen  BesiitÄung  ilüchtet 
naeh  Bagdad  Y.  106;  von  den  Per- 
sern gestürml  Vll.  /j2J  ;  Scldaclit 
allda,  worin  Topal  Osmau  lälUVlK 
429:  fkUt  in  die  Hände  der  Perser 
Vill.  3<). 

K  e  r  m  a  n ,  fünf  Oerler  dieaea  Nah* 

mens  VI.  617. 
Kermanschahan    von  Ahmed* 

schall  ei-ohert  VII.  4o4. 
Kerm  i  a  n  ,  Winter  (Quartier  Schalt« 
roch'ft  allda  l.  33o;  der  Fürst  des* 
selben,  Jakulibe:.',  übergibt  Moliam- 
med  1.  die  Schlusüel  seiner  Sludtc 
I.  34.3  ;  ein  Theil  dieser  LandscIioA 
alt  oUlgid  von  der  Prinzessinn  Ge« 
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ipülilii  n  Rajefid's  I.  tnitgr))r»rlit  I. 
iK'i  ;  (lesKcn  Fürst  Ilürlitel  nich  au« 
hajirrici'k  Kerker  ru  l  iinur  1.  294 ; 
dessen  Fünt  von  Timur  wieder  eiu- 
genctzt  I.  334. 

K  c  r  Porter  ver^lünitnelt  die  N«h- 
mon  von  Lfun  -  Hatan  und  Tschai- 
tiiran II.  Ö/|l. 

Kertsub,  in  der  Meerenge  ein 
Schloss  gebaut  Yll  So;  gefordert 
und  versteigert  YIII.  41  >i  die  Ab- 
tretung destelben  zu  Constantino- 
pel  veibandelt  VIII.  4i(i. 

K  es  eil,  Timur's  Vaterstadt,  beyge- 
nannt  der  Dom  der  W'issenscbaA 
und  Bildung  1.366;  Grabstatte  der 
Ahnen  Timur's  I.  2J34- 

Keschaf,  commentirt  von  Dsche- 
maleddin  I.  195  *,  dessgleicbcn  von 
Mewiana  Haider  1.  640;  von  Mus- 
sanilek  II.  55^;  mit  Bandglossen 
von  Cbatibfade  II.  5^0;  dessglei- 
chen  von  Kara  Sidi  II.  63o ;  \on 
Kara  Kemal  11.  63i  ;  von  Remalfade 
Jll.  6.r»;  vot»  Fikieri  III.  767;  von 
Tatcbkoprilade,  eben  da  ;  von  Mo- 
liammed  Al  Karaniani  III.  759  ;  vom 
Mufti  Sekeria  IV.  199:  von  AbduU 
•  fif  IV.  a35  ;  eine  Abhandlung  su 
den  ^otcn  Ssanoliah's,  von  Scheich- 
fade  Ahroed  IV.  698;  Koransexege- 
se VIII.  5ir>. 

Keschan,  Schloss  zwischen  Migal- 
gara  (  Syracelle  )  und  Ipsila  (Kyp- 
selle) ,  vou  den  Osmanen  erobert 

I.  i63. 

K  e  s  c  h  1  i*s  Selimname  y  UDlcr  den 

Quellen  11.  ^ 
K  e  1  c  hf  i  be  )  an  Muidi'a  VI.  5i7. 
Kesek  oder  Kasach ,  die  RoMKen 

VII.  418. 

Kesik,  abafische StüDinte  VIII.  160. 

Kesrieli  Ahmedpasiha,  S.  Mah- 
mud's  Günstling  VIII.  5a:  geht  ins 
L«ger  ISadirschsh's  VIll.  56;  zu 
Ssanissun  festgesetzt,  eben  da  ;  zum 
Grossbüthschafler  nach  Persicn  er- 
nannt VI  II.  80  ;  wird  Statthalter  von 
Bastra  VIII.  90  ;  dessen  Geichenks- 
hothschaftf  kehrt  nach  iSadirschah's 
Tode  zurück,  eben  da;  nicht  im 
Stande,  als  Statthalter  von  Bagdad 
die  Janitscharen  tm  Zaume  zu  hal- 
ten VIII.  u6;  Statthalter  von  Me- 
raaich  VIII.  118;   stirbt  i.  J.  1749 

VIII.  1 19  ;  seine  Stiftungen,  ebenda. 
Kesrije,  Pelagonia  II.  553. 
K«stane   karati,    Stürme  der 

herbstlichen  Tag-  nnd  Nachtglei- 
che VII.  110. 
K.  e  t  e  ,  das  Katoikeia  dtf  Pacbyme- 
re$  I.  68. 

Ketschhistar)   cilicischer  Pas« 

II.  601. 

Kette,  die  der  Scheiche  der  Der- 
wischorden I.  i55  ;  der  Ulema  II. 
a35 ;  die  geistliche  und  geistige  II. 
33j ;  der  Ordensicheiche,  ebenda; 


der  Ulema  unier  Snieiinan  III.  460  *, 
die  der  Ulema  zer«lüit  unter  Ml^• 
baoimed  III. ,  wiederbohlte  Beför- 
derung der  Ulema  nach  ihrem  Stu- 
fentange l\ .  34'i;  V.  591;  die  der 
Ulema  verletzt  von  Mufti  Bslifs.le 

VI.  a4  ;  gebroclien  von  Feifullah  Yl. 
6ao. 

Rette  womit  die  Griechen  den  Ha- 
fen Conttanliiiopers  sperrten  I..'>32; 
von  Satalia  zu  Rom  11.  126,  Ka. 

Kettenthaler  (neue)  gepiu^t 
Mll.  ai4. 

Ketzer,  fünfzehn  Neuerer,  welche 
Grmeinschalt  der  Weiber  tcbiten, 
hiu{;erichtrt  IV.  507. 

Ketzerinn  (mohammedanitcbe) 
fahrt  schlimmer  als  die  ChrMtiim 

VII.  3oo. 

Kewahib  es  -  sairet,  d.  i.  ir- 
rende Sterne  ,  unter  den  Quellen 
II.  Vit,  Note. 

K#wkeban  in  Arabien  III. 558 ;  von 
Mohammed,  dem  Sohne  Schrnitril- 
diu's,  den  Osmanen  übergeben  HL 
559. 

Rewkebed  dürr«r,  Perlenttem 

IV.  455. 

Rewkeber-  raudhat  Soiuli't , 
unter  den  Quellen  II.  Nr.  1. 

Kewserel  dschari,  Ucberliefe- 
rungsknnde  II.  589. 

R  h  e  V  c  n  h  ü  1 1  e  r's  Streifzug  IV.  70. 

Rhrekwitz,  kaiserl.  Bolhschsfler 
i.  J.  1591  IV.  at4;  verratben,  ein* 
grkerkert  IV.  317;  stirbt  zu  fiel- 
giad  V.  230. 

Ria,  Tov:hter  S.  Murad's  IV.,  dem 
Günstling  Mustafa  Silihdar  verspro» 
eben  V.  3i^. 

Ria,  Sultaninn  ,  Tochter  S.  Ibra- 
him's,  vermählt  dem  Kapodanpa- 
scha  llaideragafade  Mohammcdpi- 
scha  V.  5«<5. 

R  i  a  g  a  d  c  h  an  e,  die  Lutthäuser  all- 
da verbrannt  VII.  a<)a. 

R  i  a  j  a  ,  Maggiordomo  VIII.  icfi^ 

K  i  a  )  a  b  e  g  ,  Stelhertreter  Ylll.  t% 

K  i  a m  i,  des  Uiehtcr«  Werke  VlI  3^ 

R  i  a  m  i  1  /ibmed  ,  B«a  Efeaidi  Ylll. 
i85. 

R  i  a  ■  c  h  i  f  Mohammed  Efendi,  Bett 
Efendi,  dann  Kiajabee  Vlll.  s^^; 
stirbt,  von  Mustafa  III.  sehr  be- 
dauert VIII.  3oL 

R  i  a  t  i  b  i,  Dicntemahme  Sidi  Ali 
Kapudanpascha's  III.  416. 

Riatibfade  Mohammed  Re6i,  der 
Leibarzt  des  Sultans,  stirbt  Vlil. 
3o6. 

Riatib-Tachelebi,  u«ht:  Ha- 

d<ichi  Chalfa. 
R  i  b  I  a,  wer  sich  zur  selben  wendet, 

kein  Ungläubiger  VII.  307. 
R  i  b  I  e  1  i  la  d  e,  Alibeg  Roprili's  Ne^ 

fe,  hingerichtet  VII.  AQ- 
Rifajet,  juridische«  Werk  I.  66i' 
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Rirajetnl-mabtcdi  von  BirceK 

III.  4«. 

Kilbaron's  (Rilburn)  Fettunct- 
«trke  gesprengt  YI1.5i5;  wider  die 
Butsen  durch  Abdullah])a4rlia  ta- 
pfer verlheidiget  YllL  388}  de«- 
Itn  Schleifung  voo  Rattlaad  be* 
^ehrt  VIII.  ^  ^ 

Kl  lern  e  n-n  e  w  •  b  ich,  di«  Sprü* 
ehfl  Samtehtebtri'»  vIII.  5i5. 

Killt  (Kili),  von  Bajefid  II.  einge- 
tdilotMD  U.a88;  witder  mifgcbaat 
ni.  m3;  iroB  Repnin  «robert,  lallt 
in  dpr  KuMen  Hände  Till.  364* 

Kilidol-bahr  (Meerettchlüta«!), 
dai  Dardanetlenschlots  VI.  65. 

Kilidscb  Atipaarba  führt  die  Flot- 
te Jjef^en  Tunis  III.  6o3  ;  baut  Bad 
und  Moschee  iV.  164  i  $tihbtlV.i65. 

Kilidich  Anlan  I.,  Sobn  Siil«i- 
Ban's  I.  31. 

&t  1  i  d  a  c  h  Artian  II.  tbeilt  das  Reich 
«nter  seine  sebn  S6hne  I. 

KiliJtch  Arslan  III.,  I.  aa ; 


siert  nur  funi  Monalhe  1.  a4* 
Kl  Inn  (Stoß)  Alipascha,  SUttbaltW 
von  Aegypten  IV.  4^5. 


Ki  n  a  1  i,  der  asiatische  Behelle, 
sengt  und  brennt  um  Brasa  IV.  398. 

Kinalifade  Hasan,  Sohn  Ali'«,  Yar- 
fasser  der  Denkwürdigkeiten  osma- 
niscber  Dichter,  unter  den  Quellen 
L  su;  erster  Muderris  an  der  Sa- 
leimanije  III.  349,  73t). 

Kinalifade  Keramt,  Briefsteller 
rv.  6o3. 

Kind,  ob  ein  solches  recblmiMig 
herrschen  könne  Y.  449* 

Kinder  einer  der  bleinaeiatleebcn 
Städte  aiifTimiir's  Bcfclil  von  Pfer- 
den sertretea  1.  334}  des  Dorfes 
Schtichlu  mit  Drcfebwagen  todt- 
^scblagen  IV.  357. 

Kinder  der  Eroberer  (EwUdi  fa- 
tihsn)  VIII.  3 18. 

KittdsLerg,  kaiseil.  Ratident,  b«- 
scBwert  sicn  über  den  ungarischen 
Rebellen  gewährten  Unterstand  VI. 

;  verwende!  nch  vergebens  für 
die  Franziskaner  zu  Jerusalem  VI. 
319;  überwacht  die  Bemühungen 
na^arischer  Hehellen  und  des  fran- 
zösischen ßdtlischafters  VI.  338; 
beklagt  sich  über  Apary's  und  Te- 
leky's  Unterbindler  Tf.  34$. 

Kinikli,  statt  Roinikii  I  612;  mit 
einer  turkmaaUeben  Colonie  be- 
völkert I.  348.  N 

K  i  n  i  s  (Paul),  bedegt  den  Alibei; 
Uichaloghli  xu  Kenger  Mezö  II. 
173 ;  zieht  wider  Iskenderpascha 
und  bis  Kelnnibacs  II.  a83 ;  schlägt 
die  in  Ungarn  streifenden  Türken 
t  J.  1^92  zurück  II.  3o3;  martert 
iianreicb  die  tnrkiacben  Oefiinge- 
neu  TAI  Tode  II.  3o5. 

K.inlü  bnrun  ist  Kanlü  burnn, 
dit  Yergebirg  Mal  Gaiiimia  III.  594. 


K-innou  1      ),rnglischdr  Buthscliaf- 

Ipr,  Ix  scliimnfl  VH.  4 «6;  väili  zur 
W  iederaussulinung  mit  Kussland 
VII.  45i. 

K  i  n  s  k  y  (Freyherr  V.)  ,  kaiterl.  In- 
ternuntius V.  a6i. 

K i  o»  nnd  R  i  b  o  t  o  e ,  ob  dattelbe 
mit  Civitot  I.  671. 

Kipdacbak,  die  Herrschaft  hieibt 
dem  Mobanmed  Radtchi^irai  II. 

Kira  oder  Chiera,  die  Jüdinn  un- 
ter Murad  III. ,  IV.  103  ;  theilt  dna 
Schreiben  Katharina's  von  Medici 
dem  venez.  Bailo  mit  IV.  1,16  ihr 
Kopf  von  den  Sipahi  gefordert  und 
erhalten  IV.  3o3. 

Kirche  auf  dt-m  Hippodrom  vom 
Bhtze  ihres  Domes  beiauhl  II.  3oa  i 
die  des  Pantokrator  zu  Coostan- 
tinopel  II.  5^6;  die  S.  Fiancesco 
XU  (salala  gesperrt  IV.  11a;  die  lir- 
Sflirang  derevlben  von  Dr.  Pezson 
vorgel>en$  uuterhand«'lt  IV.  iSo; 
des  Patriarchats ,  trotz  aller  Zusi- 
cbenmg  Mobanmed*t  II.  in  eine 
Moschee  verwandelt  IV.  190  j  za 
Jerusalem,  in  Moschee  verwandrll, 
eben  da;  Gran's ,  in  Moschee  ver- 
«randelt  IV.  374;  ;;ticchische  und 
römische«  sucht  der  Cardinal  ßnn- 
dint  zu  vereinigen  V.  88;  der  hau 
einer  griechischen  zu  Braaa  Tom 
Richter  eingestellt  V.  Bog;  zu  Ga- 
lalat  des  Blaymagazins,  in  Moschee 
verwandelt  iron  Kare  Mostafa  T. 
3Sl ;  die  S.  Antonio  von  Galata  , 
noter  Sultan  Ibrahim  gesperrt,  dann 
in  DIofcbce  Terwendeft  V.  3qi  ; 
christliche.  Zustand  in  Asien,  be- 
schrieben von  Rycaut ,  Smith,  de 
In  Croix  VI.  284 ;  des  heil.  Bene- 
dict zu  Galata 9  wieder  erbaut  VI. 
AÖ7;  zu  Pera  geschleift,  und  auf 
der  Stelle  neue  Moschee  erbaut  VII. 
3i6;  katholische,  auf  Chtoa  |^e- 
sperrt ,  eben  da  ;  abgebrannte  , 
Schwierigkeit ,  sie  wieder  zu  er- 
bauen Till.  3af. 

Kirchen  sollen  auf  Selim's  Befehl 
alle  in  Moscheen  vei wandelt  wer- 
den II.  539;  wie  cerettet  II.  540  ; 
Antrag  unter  Murad  III.,  alle  zu 
Conslantinopei  in  Moscheen  zu 
vrerwandeTn  iT.  te8$  drey  %n  Ga- 
lata'in  Mosolieen  verwandelt  IV. 
IIa;  Mohammed  III.  will  alle  die 
katholischen  auf  Chios  in  Mo^rheen 
verwandeln  IV. 298;  des  heil  Joan- 
nes und  unser  Lieben  Frnu  zu  (Jon» 
slantuiopcl  gesperrt,  um  in  Mo- 
acheen  vei-wandeit  zu  werden  V. 
2i4;  *u  ('aminiec,  in  Mo^fhetMi 
verwandelt  VI.  29a;  Wiederer- 
bannng,  von  französischen  Dolh-' 
Schalter,  Girardin,  erwirkt  VI.  4^)^  ; 
Freybeit  des  Baues  christlicher,  m 
iler*  Türkey  zaerst  von  Sobieaky 
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■nf  dem  Wiener  CongrcMe  i.J.  1689 
tractaleninuKsi;;  nelorilerl  VI.  S^a. 
K  i  r  c  Ii  e  n  •  |)  a  1  l  u  n  ^'  (  grosie  )  des 
IsIndis.  Gescbiclitc  derselben  VI. 

Kirclienversammluns»  «Jie 
erste  und  siebente  oikuinenitclie  zu 
IVicäa  i.  loCi  y  I  i.'t. 

K  i  r  d  s  c  h  a  i  I ,  Tabjiksorte  VI.  Ga;. 

K  i  r  i  a  c  b  t  e  d  s  c  ii  i  ,  statt  Kuriscb- 

dscbi  1.  618,  627,  632. 
Ii  i  r  k  e  »  i  a  II  4^-''' 

Kirkkilise,  erobert  unter  Wu- 
rad  1.  175. 

R  i  r  s  c  Ii  e  L  r  .  Wobammed  I  fassl 
allda  l'ust   wider  Sulciman  I.  346. 

Kifilacadsch  von  1  imui beg  er- 
obert 1.  176;  buschige  Haide  Vll. 
336. 

K  i  fi  1  Ahmed  Isfendiar  ,  durch  Mo- 
hammed'» II.  Diplom  in  Besitz  Ka- 
steoiuni'«  ceseizt  II.  [)2  ;  von  Ufun- 
llaxan  in  Karaman  zurückgeschla- 
gen II.  87;  siehe:  l*lendiar. 

Kilil  Abmedlü,  »iehc:  Muslafapa- 
&cba  und  ScbcinNipaBcba. 

K  i  fi  1  b  a  «  c  h  ,  Uullikuple,  Schimpf- 
iiahute  der  Perser,  woher  derlSah- 
me  II.  343. 

Kifildsche,  Cydnu«  II.  399. 

Kifil  irroak  (rother  Flu»») ,  Haly« 
der  Alten  I.  38. 

Kililkia,  »o  hei«sl  der  Felsenke»- 
ael,  wo  S.  Selim  ausgeplündert  waid 
II.  358. 

Riflaraga  Mohammed'»  II. ,  Schn- 
hin  I.  5oo:  bat  besonderen  Diwan 

VII.  33;  da»  einzige  Fest  dessel- 
ben das  der  Prophelepgeburt  VII. 
440;  »cbliesst  den  Zug  der  Ver- 
mahlung und  Begrabniise  VIII.  .36; 
der  alte  S.  Mahmud  s,  Frennd  der 
Kaiserion  Maria  Theresia  VIII.  60; 
alle  Mittwoche  dessen  Diwan  VIII. 
74;  Ahmed  Abukuf  VIII.  206;  sie- 
he: Beiram,  Dilawer,  Ibrahim,  Ju- 
suf»  Lala  Ahmed,  Ssolak  Mobam- 
tned  ,  Sulcimanaga  ,  Sünbüllü. 

K  i  s  l  n  »1  Proiodie  Samach»cb«ri'» 

VIII.  5ir.. 

Kitabel  -tid»chan   cl  wali« 
ret,  unter  den  Quellen  III. Nr.  12. 
Kitabul-faik,^  L'eberlieferung»- 

kuudc  VIII.  5i5. 
Kitabul-muscbterik  Jakut'»  1. 

Riwa  bey  Chalchal ,  an  der  Mun- 
dunc  de»  Mela»  in  den  Sangariu» 
1.  73,         Schlacht  allda  VII.  3r.3. 

Klause,  Bau  einer  »olchen  für  die 
Sluckgiesserey  MII.  i  13. 

Klazomenae  bcv  Wurla  I.  i3o. 

Kleid  der  Kaaba  IV.  44J. 

Kleider,  Ordnung  ticrselben  re- 
pulirt  unter  Lrchan  l.  87  ;  mit  V..- 
;;cln  und  anderen  Thieren  gestickt 
III.  521  ;  (tl"s  heilige)  Mohauinied's, 
und  Vorbaug  dcsiclhen  IV.  4^6; 


Gesetze  derselben  für  denRajaVI 

583  ;  Trat  blon  der  VVefitcund  ^ros- 
»en  Slaal.sboamlen  Ijey  ffycrbclii'i» 
Aufzügen  VII  10.  11;  Verbolh  wi- 
der Cbritten,  Juden  und  Weibrr 
VI  1.5^  ;  Pracht  de*  Gl  o^wcfirsRal- 
•tli  All.  107;  lUnj-onlnun^  bey 
Hoch/.eii<»fcsteii  VII.  367-,  Luxas, 
demselben  gewteueit  Vll.  .^.'»7, 
S.  OM!.aii'i  HJ.,  VIU.  177-,  Or<l- 
nnng  m  denselben,  >cr«chlrfl  »ob 
S.  MiiMaltt  III.,  VIII.  a  19.210,  3.1!». 

Klein  -  Komorn   vom  Be^  \on 
Srigelb   ül>-r\Millii;t  l\.  ai4  . 
Ahmed  Kbpnli  genommen  M.  i3^. 

Kleinodien  (*iel>en)  latariübT 
Herrschaft  VIII.  114. 

Kli«  III.  j88  ;  der  Fall  d'»«flben  »m 
richtisslen  ous  Pelsi  bewi  III.  7°"» 
Sitz  der  Utkuken  IV. 321  ;  da»  Boll- 
werk der  dulinatiniii  bcD  Granze, 
fällt  in  der  Venezianer  Hände  V. 
433. 

K  1  i  u  c  s  von  den  Türken  erobert 
II.  75. 

K 1  o  p  tt,  in  Thessalonika's  Nühe,  Tür- 
ken lunden  Hilda  1  i33. 

K 1  o  »  l  e  r  zu  Bruia  l.  1 13  ;  der  K«- 
•im  und  MewJewi  wieder  auf^e- 
baul  VIII.  2«6. 

Kloster  neu  bürg  vertheulifit 
»ich  wider  die  Türken  VI.  3y8;  die 
Pforte  beschwert  sich ,  das»  di- 
•elbsl  eine  Fregatte  von»  Stapel  ge- 
lassen worden  Vlil.  3io. 

Knaben,  Si-hundung  derielbcn  un- 
ter Bnieful  1.  in  ScliNxung  I.  : 
uriprunglich  eine  persiiche  oder 
indisrbe  Sitte  ,  eben  da  ;  Lrsstb«" 
gvösspi  «*r  FciniUcbaft  zwischen  dem 
DeAc-rdar  und  Kulkiaja  unter  Mu- 
banuiied  IV.,  V.  5*>g. 

Kn  a  b  eM  g  eh  üb  r.  d.'r  Verkauf  off 
Regisltr  eingestellt  IV.  3.'>a;  dr<y 
Ducnten  für  den  Mann  den  meu- 
terischen Trujipen  aiisgezabll  I^- 
383  ;  noch  cinmabl  in  Vurscbein  ge- 
bracht nach  Mohammed's  IN.  Ent- 
thronung VI.  5u». 

Knabenlesc  von  Cbri»tenkn»ben, 

noch  von  Ahmed  III.  i.  J.  il^^^" 
fohlen  VII.  91;  Stelle  eines  Berich- 
tes des  Bado  darüber  Vll.  5^^-  . 

Kniebeinkleidcr  der  J»«"- 
Lscharen  V  75. 

Kniebeugcude  (der) ,  Thurm  »" 

ISicaa  I.  Jo3. 

K  n  i  n  niedergebrannt  III.  11 ; 
in  der  Venezianer  Hände  i.  J- 
VI.  507. 

Knollcs  ronchl  au»  dem  Herrn  i«*" 

Sieiinow .  the  great  Lord  Jobn 

Sienna  IV.  .18. 
K  o  b  a  «1  i  j  c  ,  bey  F.rfendscbin, 

Alaeddin  eruhci  t  1.  99. 
K  o  c  h  1  n  s  k  i ,  poblisther  Botli^f  l»''- 

tcr  y,u  CoiiUoiitinopel  1.  J  lüit» 
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&UC  Ii  er^  e  i  il ,  r».»oo  Duc,-*(<^n  (Ifta 
Cbto  zum  Au»ÄUß  in  den  Kricj; 
VI.  .1»6;  «pätQr  Ses;bBnentii>ytrag 
-•»nanot  VI  56«  ;  70  Heutel  V  I.  6«>2  ; 
an  den  Chan  iä,ouo  Duetten ,  und 
anfMn-dea6o,eooPtatler  SesbraMv- 
v»I<IVI  f)io;  lo,ono  Pi.iNlci- VII.  |C)8, 

Koa«ch«hig*«r,  Caslra  Cyii  (0 
11  6ni;  9t*he:  K.ot«ohbiMar. 

K  0  J »  c  Ii  «  H  u  s  c  i  n  ,  Ssari  AI»tloU 
iab  iV.  Ö04  i  tlas  öcbehnatnedschi , 
C«b«raeta«r  der  .WaltgeachicUle , 
•  bei!  da.  "■ 

Kodtcha  IM,  woher  m 

107. 

üodacha  kaloa,  il«s  Ketsclilm. 
«arKinnair'a  Ii  60t  j  aiehe :  KoUoh« 
kaJia. 

Kodtchakia,  in 'dar  Nike  ron 

Oimaodtcbik ,  «luicii  Jui  kpdsch- 
pa«cba  verrutiieriKciicr  Weise  eiih- 
^'cnotnmen  1.  428. 

Ko  d  «i  (•  b  a  S  <•  h  e  <I  s  (•  Ii  n  a,  dfr  Arxl, 
Tcrlalll  in  Dntenucbung  IV.  16. 

Kohtry  aaßl  demTdkeü  die  Wahr- 
lieit  VI.  378. 

K.oioik'g  Bewohnev  ni^ch  tümklu 
metet  I.  a48. 

Kojunhissar,  «iebe:  Bephesm. 

^j.*^  i^*coh)  ,  der  Venerianer,  soll 
die  Schifle  vor  Coustanlinonel  ver- 
brennen  1.  536. 

iv  o  I  e  i  b  ,  die  .Araber  der  Wusle  , 
greifen  die Pilgcrkarawane  an,  wer- 
den geicblagen  VII.  i33. 

Kollonicz  (Sfegfried),  Bevoll- 
macb(jf<ier  des  StUatoroker  Frie- 
dem  I  y.  3<)3  ;  ««lie :  Celonis. 

K.o*lonip  rl.M-  iio-li;iiscb(.-n  Talaren 
IQ Be«sarajjicn dauert  nur  drey  Jah» 
'•VI.  178;  iiebe  :  Culonie. 

Kelticbitzki    au«  Szoabor» 

wS^VI  ^"o5*'^  ßeiagttttng 
Kolumba  CS  den  Türken  abgetre- 
ten i.  J  i  j-8  I.  436}  m«Im:  Co- 
hinibac/. ,  Kinis- 
Komet  i  J,  %ß^y  IV.  59;  der  w 
der  Belagemg  Vt  Jj^j  tiebf : 
Lomct. 

K> e  n  o  r  n  hobat  dkr  larkUdMii  Hm. 

'•«macbt  IV.  224. 
'^OBi«f  Reatdenx  David't  und  Ki- 

Mfch  Aralan'g,  der  Sahne  Snlei- 

fun'j  I.  21  ;  dessen  Bewohner  er- 
J^Urcn  sich  fdr  Ghajnfeddin  K.ei- 
*b<Hrfw  I.  a4;  durch  Alaeddin  mit 
Maufrn  verseben  I.  ap  ;  Haupt-  und 
Hesidenzstadt  de«  Seldtchukenrei- 
«es  I.  .3q  ;  dasvllüi  die  Munzstatle 
«|cr  Seld«rliukfi)  I.  88;  SitB  der 
Scheiche  der  M.  wlewi  1.  iS.'i  j  be- 
nihoil  durch  Sclierbetc  und  Zu- 
;^kenirerk  I.  16»;  belagert  wm  S. 

fi'jeiid  1.,  1.  aal  }  erobert  von  lU- 
[•         »wetten  Mahle  1.  22t) ; 
m  Kartfluuiitenta  Priasen  nelitt 


anderen  St«dtfn  vun  Timur  vei'- 
lieben  I,  Say;  beln^.nt  von  Sultan 
Mohammed  I.,  I.  Stij  ;  jsuui  dritten 
Mahle  von  den  OHmaaett  bclafjert 
und  erobert  1  368; 'von  Moham- 
med 1 1.  erobert  1 1. 8M  ;  dessen  Merk- 
würdigkeiten  II.  91  ;  durch  4lipa- 
srha    v(>i  tlieidijiel    wider  Dsrliftn 
und  kasimbeg  11.  aÖi ;  ftlobammed, 
Sohn  Schahiaarhah'o,  atlde  Yoaeef« 
neni  Oljciin,  Ahmed,  dem  Sohne 
Bajefid's  11.  belagert  U.  36a;  Se- 
lim  I.  beaaeht  die  Grab<titlea  »11- 
dn  II.  4^^;  Suleiman  I.  beaachtdie 
Gräber  üerScheichff  aufseinem  pcr- 
ttsehea  Marsehe  III  14/  ;  Schlacht 
ellde  «wischen  Bajefid  und  Selim  , 
dem    Sohne    Suleimnn'a  iU.  368; 
dessen  Grdber  III.  676. 
Kön  i  4  von  Jerusalem,  .Anstand  über 
diesi'ii  'Iit .1    des  Kaiseis,  erlioboa 
von  lliraiiimnascha  dem  Grosswelii' 
III.  134. 

Könige  der  Volker  TMuluki 
Tawaif),  so  nennen  moraenlandi- 
sche  Genchichteehreiber  dit  Beha- 
fiir^lfn  KIcina'iieris  I.  38. 

König  innen  (pcrsisuber) berühm* 
te  Nahmea  V.  a()8.  - 

K  n  n  i  s  b  e  r  g  (L'lrich),  Uebcrbrin- 
^ei-  des  EhrengeacheakM  i.J.  1579 

K  ö  n  i    s  e  ^  g's  Schreiben  nach  Or* 

.sov.i'8  üeborgalic  VII.  .'>iH. 
K  o  n  i  g  »j^  ey  e  r  Glück  vorbedeutend 

I.  "io,  64;  stehe:  Humai. 
K   I)  i  ?  « m  n  r  k .  der  veoMMnieche 

Feldherr  VI.  489. 
Roaatantiaojpel*e  Oeachichte  1. 

XXXIX  ;  siclie  :  Constantinopel  ,  Re- 

laserung,   Feuer,   Mauern,  Mo- 

•cheen,  Waaaerleitaagea. 
K  o  n  n  r,  Scbloss,  von  den  Osmancn 

erobert  !•  146;  Reaidens  llheki'a  J. 

•49- 

R  o  n  tt  r  a  1  p,  Statlhtltar  von  SnlUn* 

öni  I.  107. 
Konurpa,   Grabstätte  Konuralp'a 

I.  83,  107. 
K  o  p  a  n  i  dac  he  (Winnie«) Terbrmmt 

VI.  3üi. 

K  ü  p  e  k ,  derTnrlimen«  sn  Rarebad 

I.  340. 

K  o  p  f  de«  Königs  Wladislaua,  zu 
Broa«  eaf  einer  Lance  hemnkj|etra- 

Cen  r  46^  ;  des  letzten  ^riechlfchoQ 
Kaisers,  auigesteckt  auf  der  Por- 
phyrsiul«  1.  556;  Daehtbanschah's, 

dfs  H'MTBchers  vom  schwarzen 
Hammel ,  von  Ufnnhasan  an  Elm 
Said,  den  Enkel  Timur's ,  cesandl 

II.  ii4;  Ebu  Ssid'e,  «Im  Enkels  Tt. 
mur's,  von  Ürunhasan  an  den  Sul-> 
tan  Aegypten'»  ^'•«qndt  II.  ii5; 
Mahnuidbeg's.  von  nsrheai  ea  tei- 
wn  ßru.ler,  Htir-fid  II.,  gesandt 
II.  261;  Scboibcki:ban's,  de:«  Herr- 

vchen  dor  Ufbegen, -von  Schah  la« 
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mail  an  S.  Boieful  11.  geiandt  II. 
36o;  dei  wackerea  DeU  Gögüf, 
von  Ahmadaehah,  dem  S«lme  Bi)«« 
fid'a  II.,  «n  de«  Vaters  Pforte  ge- 
sandt II.  36a  )  üftatltcbLü'a  und  Mi- 
ne« Untders ,  vor  Selim'a  L  F&aae 

f:erolU  H.  44^  5  Kai  achari'«,  »u  Sc- 
im'a  I.  Füssp  ;;prollt  11.463;  ScUe- 
rifbeg'»,  tlcs  CiliaiK  von  BidlU«  an 
Saleiman  «ingcaandt  IlL  i43;  Zo«« 
dy'«  ,  ehrenvoll  he*taHet,  mit  Lan- 
%9  und  Faiine  III.  Bu^}  Zriuyi  «, 
dtoi  Grnren  Sahn  geiandt  HI.  4^3, 
,1ta;  Dandolo'i, nach  Famagott«  ge- 
•an.il  III.  SSa;  Uuiia's,  vor  Tunis 
vonSinanpaadia  dem  Sinogliera  t;e- 
ntigl  lH.6o4;  Thurv's,  aU Trophäe 
XU  (Jonslantinoptl  III-  6io:  Auers- 
jiers'»,  eingesandt  IV.  a3;  derW«- 
Xtilb^rgeity  als  Trophäe,  eben  da; 
cUs  Bcgi  von  Zwornik ,  dem  Er»« 
herzog  Ernst  gehi-acht  IV.  i48  ;  Sa- 
turJscnipaacha's,  gehört  mir,  sorI 
«ler  üiosswcllr  Siiian  IV.  2^7  '  de* 
Forgfic«,  von  Bathory  an  die  Hfovte 
IT.  4^4;  Abmedpascba's,  des  klei- 
nen, vom  Schall  ehrenvoll  znriick- 
ftesandl  Y.  »M'f  hingericlaeiur 
Christen,  anf  d^n  Hintern  gelegt 
T.  44^5  ^^*'  Fiir-.tcn  der  Moldau, 
zwischen  die  Fu«se  gelegt  YIII. 
34«;  siehe;  Kopfe. 
K  o  p  I  I)  e  d  e  c  k  u  n  e ,  ver«o1ncdene 
Al  l 'Ml  cl»*rs  elben  Iii.  17;  Vit.  a68} 
Vlll.  ic)i. 
KLopthund  Cau<se«^'f^"c'^') 
persischen  ntilhsclinftcrii  Sulfiknr 
IV.  27'>;  d»**  Sclieich«  Akscbem- 
•eddin,  sIü  die  Faline  dea  Aufimh- 
rrs  (iur  L'lema  IV.  Syo. 
Ivopitt  vou  L'ngarn  und  Kroaten, 
vor  S.  Selim's  f.  Fusse  zu  Amasie 
gerollt  II.  42a;  die  vier  der  Sohne 
Sulkadr*«,  au  Selim  i.  gesandt  Ii. 
47.6 ;  der  Besalsnng  von  Sabacx , 
vor  Sulc'iman  auff{esteckt  III.  la  ; 
die  vier  eingesalzenen:  Bragadino'Sf 
Martinengo's,  QuirinPf  «nd  Btfjlio- 
ni's, dem SulUn  sugesandt  III  586; 
berühmter  Manner,  aU  Trophäen 
IV.  »4'»  t^u'C"''  persische,  aus  dem 
Diatricte  Dsohenbaf  tschukur  lY. 
G"».  ;  pci  si":che,  am  dem  TrelTen  mit 
Emirclian  IV.  6\  \  auf  Schindeln 
getragen  IV.  1^9;  der  Minister,  be- 
weint von  den  Uehellen  unter  Os- 
manii. ,  iV.  541  j  wie  viel  der  Sui- 
ten und  dieWelire  täglich  abschla- 
gen dürfen  VI.  8^;  »ij-hp:  Kopf. 
Kopfsteuer,  vom  Richter  ISeger 
anf  alle  Pranken  ijeiegt  IV.  481  ; 
Gelder  derselben  in  Pnusch  ver- 
steigert Y.  ia6;  der  Christen,  »uf 
die  Zigeuner  ausgedehnt  Yl.  608; 
Kc:;iiter  derselben,  von  den  Jani- 
tüdiaren  verlangt  IV.  f»58. 
Kopislcucrscheine,  Musbrauch 
mil  dentiUien  Yl.  61& 


K  o  p  p  a  n  ,   von    den  Kaiserlicbe« 
weggenommen  1.  J.  158;  IV.  148  : 
Hasan  der  Beg  gefangen,  wie  sei- 
ne Vurfahm»  Alt  und  iledaobab 

IV.  149. 

K  ö  p  r  i ,  am  See  Ajan^uli  L  7$;  Ge- 
burtsort Köptili's  VI.  3. 

K  ö  p  r  i  h  i  s  s  4  r  ,  das  BrückenscbloM  , 
I.  6!»;  dessen  Breberung  1.  r>;6. 

Köp  ri  I  i, Tugenden  Cpolili«clie>  .l  o- 
ser  Familie  I.  i5;  Yil.  i43i  siebe: 
Ahmed,  Esaad,  Mohemmed ,  flne-  i 
man. 

!^  ü  p  r  i  1  i  Mühammed's  Tocbtar,  Ge- 
manlinn  Siawutchpascha's,  ven  den  I 

Rebellen  misshandelt  VI.  'io' 

K  ü  p  r  i  Ii  f  a  d  e  Elbadsch  Ahmedps^  1 
scha,  als  Statthalter  von  Caneanscn 
TirheU  versnUt  i  J.  1748  YUI. 
Slalthaher  von  Bosnien  i.  J  jj5' 
VIII.  i5i  i  fl^K'htet  von  BelgradVUI. 
i85 ;  Statthalter  VOB  Beadcr  1.  i. 
,763  Till.  205. 

K  ü  o  r  i  1 1  f  a  d  e  AakUbeg's  Gescv  »cU- 
te\  unter  de«  Qaellen  IV.  Kr.  4- 

Kor »ili,  See,  Schlacht  sllds  iri- 
schen dem  Heere  üfunhasan's  uad 
Murad's  II.  lOQ.  .... 

Kör  Huseinpascha  lisst  sich  darcb 
Kartschuhsichan  mit  Friedeosea- 
terhandlungen  belbÖren  V.  14. 

Koran,  von  Erloghrul  die  gn» 
Nacht  gelesen  1.  46,  ^7 
Schrill  des  Islam»,  vom  Cbaliüta 
OAnen  der  Gefahr  von  YeiTäUcbaB« 
eiitxosen  I.  63,  64;  Zweifler  sn  in 
Göttlichkeit  desselben  aus  einaiKier 
gehauen  I.  7II;  dee  Wort  Oo«as  L 
§6;  Ton  Ah  geschrieben,  als  per- 
sisches Gescheak  ilL  5m;  von  dtr 
Uand  S.  Ahmed*s  II  ,  * 
dreyssig  Theilen,  nach  Mekka  je- 
Mindl  VI.  597;  Kxeeeee  deatW« 
VII.  173;  erhabene»  Gleicbmasdas- 
selben  YlILs88  ;  siehe  da«  ftJgeede. 

Kor«ne,  von  di  r  Hand  Osassnl 
und  Aair»  11  4^3.  486;  VIII.  S. 

Knrensleser,  Kodrtban  Josirf^s 

Frcygehigkril  gejion  «lir*rlN<*ri  1.8; 
zu  Mekka  besoldet  Vi.  697.  "nS*- 
rei,  eingeaeut  Toa  AboMd  i^- 4»^- 

Koransstellen  beym  Bsa  von  Mo- 
scheen «ngerohn  l.  58i  ;  dicselbeo 
4ind  Ueberlieferongssteltoniber  dsn 
heiligen  Krieg  lY.  75  ;  als  Inschi*» 
ten  de«  Üiwanssaales  VL  iSg. 

Koranslest  zum  Behuf  der  Ce- 
berlieferungsschulen  l.  661 ;  >n  Bf- 
trell  friedlicher  Vorsfllläge  vor  der 
Erklärung  des  Krieges  II.46I;  5»" 
lotnon's,  auf  Suleiman  aiigew««»''» 
III.  5;  in  dem  Schreiben  S.  Solfi- 
man's  an  Schah  Tahroasip  III  ¥> 
in  dem  Sehreiben  S.  Suleiman  s  Hl- 

321  ;  lind  Talitnn«ii>'<  III.  M  \  »Ol 
GerechUgkeil  und  WoblthaUgk«« 
III.  619;  YL  10*;  demDip'»"»^ 
GrMmCra  Ibiahia 
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Maximen  eioge«chahet III. 64$  j  wi- 
dtr  Frejfgeittcr  «nc« wandt  lY.  538  i 
von  Man«!  IT.  widar  den  Aullralir 

der  Truppen  lOfiewandt  Y.  i44 } 
aof  den  «ich  das  F<*lwa  sur  Untei*- 
drückoni;  dea  Aurrubrc«  stüUl  Y. 

die  im  Audiviix-  und  Dmans- 
fiale  aufgehanqen  VI.  i5g;  aUFih- 
neiiiotclirift  \  l.  4^9;  Ueri schalt 
btRriiM.lend  VI.  4i)8 ;  von  Schiff- 
fihrt  Vll.  i66;  wider  die  Un^läu- 
lijicn  Vll.  199;  wider  xwey  Gha- 
fiiSii  Nebenbuhler  VIL  335;  wider 
Parteyangen,  eben  Ja;  nuf  Sohifle 
VIL  ^1  ;  GoU  gibt,  weun  er  will 
Vn.  407  ;  aar  die  Cnade  Geltet , 
»■ben  da  ;  im  Sie^ps!»ei  ichle  Tnpsl 
0«na»'«  Yil.4aa;  Yet-se  ii.  Ueher- 
KdSmingatexte  (fünfzehn),  demFne- 
dentveVlra^e  mit  IVadirschah  eiuire- 
Aiachl  Yli.  466 ;  auf  europäische 
Mächte  angewandt,  nahm«>ntlicii 
Oatterreich  und  Buaaland,  die  L'n- 
gläubigen  todt  xa  »oblagen  Yi  1. 473 ; 
oder  ihnen  Kopfsteuer  eafzulegea 
VII.  489;  auf  die  Einheit  Gotlee 
VII.  5i2;  auf  Kanonendonner  an- 
gewandt, eben  da;  erhabeuer,  der 
■veyien  Sure ,  eben  da ;  in  Betreff 
dar  Soonenfinslernisfc  YIII.  3a; 
ffwi  Schiffen  und  VViudcD  Yiil. 34; 
schlagt  die  Ungläubigen  todt  YIII. 
90  ;  abpe^chniltener  Bückzug  YIII. 
^^03^  aul  die  Beförderung  Unwisscn- 
e  der  angewandt  YIII.  i36}  ven  den 
Ungläubigen,  eben  de$  nnl  den 
Jlau  von  Denkmahlcn  angewandt 
JfllL  I  '|a  ;  von  denen,  die  was  wia- 
•en  und  nicht  fvietea«  eben  de; 
aol  die  Politik,  Regen  Christen  an- 

riraodt,  eben  da;  Vera,  über  den 
Mwlafa  III.  die  Dlema  dispnti« 
ren  iasst  YIII.  2^4  >         ^^'^  Wnpe, 
eben  da ;  auf  Sonnenfinaterniss  YIII. 
r  ßS* ;  telnmeniaeher  TIIL  a88 ;  (er- 
^habenite)  YIII.  289. 
lerduenen,  älamm  IL  458. 
Kereeki  (Senrael),  vertreibt  dea 
Th  omta  aus  der  Moldau  lY.  4?^$ 
.^e«4cn  Gemalilinn    gefiingen ,  ge- 
i>pebwangert ,  entbunden  lY.  479  > 
•f^MB  Mere  HateiB  erwürgt  lY.  .'(77. 
mß  rei  s  c  h ,  ans  der  FejniUe  Okeil« 
»^'Ttler  Moslim'a  I.  ai. 
K  0  r  i  d  s  c  l)  a  n  (EI»eBe  wu),  ScUeelit 

_  »liHa  VII.  4o5. 

Korinth  von  Murad  II.  erobert  I. 
v  ^47i ;  von  Loredaoo  und  Berthold 

▼on  Elte  belagert  II.  81. 
^orkad,  äohn  fiajefid'alL,  SUtt- 
KjMler  SQ  Seemeben  If.  3ot ;  flieht 


nai  h  .Aegypten,  wo  er  freudig  cm- 
gPfangen  wird  11.347;  fleht  um  dea 
'Wetere  Terseihung  oad  erhalt  ael- 
he  11.348;  ein  LieUaeber  dp r  Ton- 
kunst  und  Poesie,  wi«  Dirlicm , 
•  #ben  da;  bis  xudes  Yatera  Ankunft 
SttllMi  «naferafea  11.  35i  • 


Statthalter  von  Tekke ,  eben  da; 
bricht  Ton  Antaiia  auf,  lUld  letst 
sich  in  Beatts  der  Stetthaltetecbefl 
von  Ssanachan  IL  355  ;  desaen  Heer 
von  Schahkuli  geschlaxen  II.  35?; 
macht  einen  vergeblichen  YerfucD9 
aich  der  Gviiet  oea  Vaters  and  der 
Janitscharen ,  auf  Konten  seiner 
xwey  Brüder,  Ahmed'a  und  Selim'sy 
SU  versichern  IL  363;  deteen  En- 
de II.  336. 

Korlath,  Bocakai'a  Gesandter  lY. 
379;  Abgeordneter  nngerbeherB«- 
bellen  lY.  ^i5. 

Korni«,  Schlacht  allda  am  4*  «^U" 
littt  1738  YIL  5io. 

Koron,  von  Dona  eingenommen  III, 
133;  desaen  Uebergabe  an  die  o*- 
maniaehen  Truppen  III.  i63. 

K  o  r  o  n  k  a  ,  Gesandter  der  rdMlIi- 
sehen  Kosaken  YI.  aoo. 

Korothna  von  Tuighua  mit  Krieg 
übersogen  lY.  35r>. 

Kursare,  S.  Murad  Rei»,  Kara  Si- 
oan  IV.  44o  i  Ohne  IVate  ge- 
benkl  VU.  a6l  ;  Andruuaki  gefan- 
gen und  gehangen  Vll.  36i  ;  Paulo 

Sehenkt  YIII.  ii3 ;  arabischer,  Kia- 
i,  sn  Peeren  getrieben  YIILiaS; 
vom  Capitän  Emeksifkapudnn  vev- 
fulct  YIIL  liöi  russischer,  von  El- 
hadach  Hueein  necb  Alexendri«  enf- 
gebracht  YIII.  296;  siehe  :  Chai- 
reddin,Ssalih  Beis,  Sinan,Terghud. 
Korsika,  siehe :  Corsica. 
K  ory  ck  i  und  Bid  rc  i  uski,  poh- 

liscbe  Gesandte  VI.  335  .  348. 
Kor  V  kos,  Kurku  II.  56o. 
Eos'oiler  Longo  ,  Mohammed't  II. 
Flotte  landet  darauf  II.  i4«  192; 
lY.  31;  maltesische  und  neapolitant-r 
eehe  Geleeren  landen  ellda  Vf.f^i» 
K  o  sa  k,  Kasnk  lY.  212. 
Kosaken  haben  erbliche  Hetraan- 
eehaft  L  96 ;  plündern  Tehin  I Y.  iSa ; 
uberrumpeln  die  PaUnke  llusiey 
lY.  i55;  aen((en  and  brennen  Bia- 
Jogrod ,  Tehin  lY.  209 ;  verbeeren 
Binepe  lY.  A70;  sollen  den  Dnie- 
per  nicht  überschreiten  lY.  477  i 
eingebracht,  geköpft  lY.  570,  ^27; 
Köpfe  derselben  aa«gesaltll  IV.  ; 
im  schwarzen  Meere  von  Redscheb- 
beg  gefangen  iY.  565;  verheeren 
die  Gestade  desBosporos  i.  J.  i64o 
V  22;  im  Bosporoa  Y.  43  ;  verhee- 
ren die  Gegend  von  Oczakow  Y. 
71 ;  in  Betreff  deraelben  Yertra- 
zwischen  Pohlen  und  dem  Slalthal- 
tcr  von  Ocsakow  Y.  137;  wider 
dieselben  linft  der  Welir  Kenaen- 
paicha  aus,  ebenda;  -^esclila-en 
V.  128  ;  geschlacen  zur  See  ,  vom 
Ria)a  dea  Arsenales,  Piale,i./.  tOq 
Y.  7iQiQ\  verbeei-rn  Misiwri,  machen 
Grlantjene  zn  Akkorman,  schlagen 
sich  mit  Schuhbafpakcha  Y.  678 ; 
«MB  gelben  Robr  un  Dnitper  V. 
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"'79 ; 


scli1;it,'fn  sich  ruRakocxyVI.       von  Kronttpn  hriclit  von  da 
3ä  ;  diff  vom  Don ,  die  ^aporoger      die  l&osaken  auf  VU.  5i4« 
und  die  vom  gelben  Rohre  VI.  979 ;   Rotade,  SeliariCeofaaUie  in  Jemen 


xo,ooO  £illen  verlicerend  iti  die 
Ukraine  ein  VI.  J5(i;  Potkal  und 
ßeiebascli  VII.  i39,  i'|9,  161  ;  doni- 
sche, ihr  llorl  verwinlel  VIII.  .^84. 
R  o  s  a  k  i  f  c  h  e  r  GpsaudtT  VII.  161. 
Kosak  owski} {•ohlischer  Abgeord- 
neter  im  Lagar  daa  GroaawcrirtTIlI . 
43t> 

Koscbairi|  luystiscUer  ScbeicU  II. 

K  <)  s  c  Ii  k  o ,  zwey  zu  Constantino- 
pel  gebaut  durch  Mlarad  III.  ,  IV. 
134*,  svrey  (daa  foo  Bafdad  und 
Eriwan)  im  Serai  vollendet  V.  a83; 
Luxus  derselben  unter  S.  Moham- 
med IV.,  V.  .I08 ;  für  S.  Moham- 


II.  Oio  ,  III,  550. 
Kot  b  eddin,  siehe :  Kutbeddin. 
KotroQ  -  neda,  die  PriozeuisQ 
II.  466. 

K  o  (  s  c  Ii  Ii  i  «  4  a  r  ,    Schlacht  altera 
xwisclieu  Kj'rachan  uud  Mohammetl 

Biiklü  II.  44';. 

Kotachibe;^  Gurdsebali,dfr 
Geschicbtachreiber  de«  Verfalls  dn 
Oiinaniaclian  Raielica  IT.  3$4; 
sen  statistische  .Abhandlung ,  noter 
deo  Quallan  Y.  ^r.  la ;  V.  391. 

Rotaeb  kalaa,  ciKdacherPMill. 
602. 

K  o  1 1  o  n ,  vroher  daa  Wort  IlL  655, 
K  o  t  s  e  B  t  berühmte  L  175. 


med  IV.  gebaut  zu  Adrianunel  VI.   Kowaik,  Flaaa  tob  Halab  VL  477' 


in^'c^rifTen  V.  4)^*  449» 
lieh  vrr^rbcns,  Ibrahim  zu 


\\.  382  ; 

Vll.  267  ;  .lusuf  zu  Kairo  VII.  177. 
Köscbascbi,  Aufsehar  T.  4^4* 
Küse  Michor«  Gf'ranf;cnnebmung 
1.  48)  Herr  von  CUirmenkia,  dea- 
aen  erater  Straifka^  L  57;  data  an 
zweyter  Streifztig  unter  S.  Osman 
1.  73}  108  i  zwn  iflam  bekehrt  I.  7!; 
im  Rriegti'atba  ror  üraia  L  75  ^ 
de<:scti  Naohkommen  die  BUchal* 
o^lili  i.  96. 

Rose  Mohammed,  der JanitadiB- 
renaga ,  bindert  Bfinad'a  lY.  £«t« 

ihronun;:;  V.  1^0. 
K  u  s  c  in  oder  Maiineiker,  Mutter 
Murad's  IV.  und  llM-ahim's  V.  293  ; 
VVnlidf.',  von  dmi  ll.iuptlingen  des 
Aufruhres  der  Kntihronuug  Ibra- 
him's  an 
müht  sie 

reiten «  eben  da  ;  Grosamutter  Mo- 
hammad'a  IV.,  aprieht  io'deaaen 

.Nahmc'ti  l)ey  der  Absetzung  des 
Grosswefirs  Mohammad  Oervriscb^ 
V.  486 ;  deren  Faindachaft  ge^en 
ATif  Mfendi  V.  jR8  ;  Mord  derselben 
im  Auf'ruhfe  V.  539  ;  wurde  der  Ab- 
sicht beschuldigt,  ilire  Enkel  »u 
vergiften  V.  540;  ibr  Charakter  and 
ihre  Stiftungen  V  5^7;  nach  vene- 
zinnischon  Berichten  geschildert  V. 

KoMidschc,  das  türkische  Lager 
allda  von  denUusaen  erbeutet  Vlil. 
•  438. 

Kossar  az,    die  Ueh^rrumpelnng 

desselben  vereitelt  VII. 
R  o  a  a  o  ▼  a.  Ebene,  Scblaebt  und  Tod 

Murad's  I.  allda  I.  i63  ,  208— ai.*?; 
Mohammed  I.  lagert  hier  auf  sei- 
nem Zuge  nach  Medina  I.357;  Hu- 
nyady  verschanzt  sich  allda  wridcr 
IVlinad  II.,  I  4^7;  Mohammed  II. 
ic)'LMt  hier  das  Antlenken  seines 
Ahnherrn,  Murad's  I.,  II.  i4 
R  o  H  t  a  i  n  i  z  z  a  durch  Ali  Milkodscb 
ciobei  t  III.  359;  von  den  Kaiserli- 
ohtn  abarfaUea  IV.  147;  der  Ban 


K  ü  w  n  r,  von  Haaanpoacba aia]|a> 

nommen  III.  5is. 
Rrain  Terheert  von  den  TüritaB  IL 

i33;  von  türkischen  Strcifem  Ter- 
heert i.  J.  1475  II.  1(56;  deisglei- 
chen  i.  J.   1476  II.  1^7;  vou  den 
Türken  durchstreift  II.  17a;  Eia- 
lall  der  Türken  i.  J.  1400  IL  3ot; 
aiabanter  tfirktaeiMr  BiäallII.3e4: 
dasselbe  und  Kamthen  von  deoTl^ 
ken  verheert  i.J.  i4qQ  ]I.Hn;nn 
Ferhadbeg  durebftram  III.  5i;  fM 
einem  türkischen  Streifheere  ver- 
wüstet i   J.  i558  III.  359;  EiaWI 
der  Türken  i.  J   iS-i  III  610. 
Kreta'a  Lage,  Gebirge,  Nahmea, 
Erzeugnisse  V.  366 ;  Eiowohoer, 
Anlagen,  Sitten,  Gesetze,  Einricb- 
tnn|»en  V.  370  ;  als  Republik  .  Gf- 
schichte  bis  zum  Jahre  1646  V  4  ; . 
wider  die  Beschreibung  der  la*ti 
protattirl  dar  Serdar  Rnaein  V.ie| ; 
Bau  (Ireyer  Schlösser  allda  T.Sl|; 
dessen  Einkünfte  i.  J.  löSo,  3o,(ieo 
Pbster,  eben  da;  RriegsfaHINeT. 
5i.'>;  Venezianer  erobern  Schläfer 
allda  VI.  82;  stehe:  Candia.  Gre- 
ta, Kandia. 
K  reu  sfa  hrer  in  Syrien  I.  i,'  ;  •» 
Benihrnnj;  mit  den  i'koni»rhfH  S«i- 
dscltnken  I  ao  j  erobern  Ikonia* 


1.  aa;  unter  Peter  dem  Einai 
und  Walther  von  llal>en»cht» 
schlagen  L  85;  belagern  ^icäa  1. 
loa— to!S;  transportiren  Schiffe 
Lande  I.  109  ;  vom  SeldschnkeaSa- 
leimen  geschlafen  1. 110 :  M  Adria« 
nope!  I  t(J5 ;  wider  die  Tftilten  var 
Belgrad  II.  a3;  (die  Flotte  dersel- 
ben) nnter  Moceoäso's  Befehl  »a 
der  karamaniachen  Rttsle  U.  isS; 
wider  die  Tttrken ,  noch  i.  J.  1^ 
mit  dem  Kreuze  bezeichnet  VI. 
K  r  c  u  z  i  ü    e  wider  die  Türken,  «er 
Clemens  V.  i.  J?  i34i . 
Smyrnn's  ICrohernn-j  :   der  tveyte 
unter  Urban  V.,  Servier>chlac!»i  • 
1X0 )  der  drilU  mmuet  Gregor  XI « 


Dlgitlzed  by  Qo. 
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Nikopolit  i.J.  i3g<5;  der  vierte  un- 
ler  Eu^en  IV.,  Warna  i.  .1.  li^i; 
der  fünfte  unter  Calixt  III.,  BeU 
ffrad  i.  J.  i^W  II.  atJ;  der  «ecliste 
wider  die  Türkon  uoler  Pius  II. 
l  J.  1404  ;        zwölf  vor  dem 

heiligen  Biindnitse  i.  J.  1671  Wld^r 
die  Türken  III.  Sgt. 
Krieg  C<ler letsCe> mit  dem  friediU 
sehen  Reiche,  erklärt  vun  Moham- 
med II. ,  1. 5o8:  venezianiacher  i.  J. 
i5^7lfl.  t8a;  wid«r  Pertien,  erklirt 
i.  J.1W4III.  321;  Antwort  III.  3i2  ; 
beilieer,  der  Sunni  wider  die  Schii 
IV.  59;  für  das  Jahr  1687  gerüftet 
Tl. 476;  mit  dem  Kaiser,  dreymahl 
beraihen  und  erklärt  VII.  i(>4  ;  wi- 
der Persien  erklai  i  YlII.  4;  ;  der 
nuaiiche,  i.  J*  1768  ,  zu  Constanli- 
nopel  herüthen  und  crkl;iri  VIII. 
3i3,  3i5:  i.  J.  i7t>8.  xu  früh  er- 
klirt Till.  33o penweher,  M«hee 
Persien. 

^'>*K*8*l'«lb  (öffeatlichet)  SU 
Cm»iilinm|  IV.m8;  V.*5i  ;  t.J. 
liSf  TtlsSs  IM^tnEen  Reiche  VI. 
tSa;  (offentliebet)  in  «Heu  Moacheeu 
i-  J.  1674  ^i-'  3oo  'j  ao9  der  dritten 
Sur^  .Lt  Kofuu  YII  558:  in  a|. 
Itn  Moscheen  ansfeordnet  VIIl  64 

Krieg  »  g  e  s  c  h  e  u  k  der  Janilscha- 
Ml,  1000  Aepern  IV.  264. 

J^ri  ej; « I  i  «  i ,  diiroh  welche  0';niaa 
Biledacbik  froherl  I-  59-  Aidos  I. 

durch  die  verkappterKaaflea- 
te,  Siliitra  und  Nikopolia  ein^'e- 
nommea  I.  «Jö;  Oiinanpa^cha'«  bey 
Kanuch  III.  sRS;   hn  YorlkhrMi 

«•es  ungeheuren  Baiimety  tlAit  Ol- 
*«r  &anone  Iii.  3oa. 
Kri  1 1(  •  Ol  a  c  h  t  unter  S.  Saleiman 
III.  ^73 ;  SeliiuV  IL  wider  Cypern 

UL  575. 

K'ieearü«  lang   wider  Venedii^ 

K^jefd'«  II.  ,  II.  3iÖ. 
1^  f  ie  «•  s  «  c  Ii  i  f  f  e  ,  .\al»meii  derscl- 
liCO:  Meereroberer  VIII.  7  »;  Flu- 
ide« Meer?«  VIII.  Ks;  Meec«»- 
'  tieper  nn  l  Sie^esachau  VIII. 
ScbneliUufei-  de«  Sieges  III,  iJ3; 
Neeref flauet,  vom  Kapndan  Emek- 
Mfbelehli5»et  VIII  1  V»  Mepresxifr- 
<le  YIII.  147  ;  Meerespliouix  VIIL 
(69;  Meeronelilota  VlH.aof)  ;  Kb- 

n  ::s  c'mnu-k,  Goltesauüflus« ,  Sic^'- 
reicii  Vill  ala;  der  Frohnkampen 
Wobnplais  VIII.  »95 ;  Sieg  und  Er* 
oWun»  VIII.  3f8;.  siehe:  fliegen- 
der Drsche  ,  «chwanse  Hölle. 

Kri  e|;«s  i  e  u  e  r  eingetrieben  i.  J. 
>&j7-i6Q8  VI  6)5}  sn  hart  einge- 
trielien  VlI   27  5. 

Krim,  turkiacli«*  Colonio  daseibat 
'•  t),  137.;  Afeddin  stirbt  dascibat 
'  >)-,  Ursprung  der  (Ihtnc  dor 
Krim  11.  i4u  :  Unruhen  in  dcrsei- 
»««  IL  i44;  Il^rrvelierwocluel  i.  J. 
»j5)11L  3.16 ;  Braderfirieg  switchon 


Ghafigirai  und  Fethijirai  IV.  »79^ 
Unruhen  allda  und  am  K.uhan  i.  J. 
17*4  VII  34?  5  v**"  Russen  er«" 
oL-  ii  i.  J.  1771  VIII.3S7;  siehe  di« 
Chane  unter  ihren  Gahmen. 
Rrinieirei,  Sohn  Selametgint'i« 
Kalgha  leinet  Brodert  Islamgirai 

V.  344. 

Krimgirai,  der  Gliati ,  abgetetst 

VIII.  268;  der  BiKsen  Feind,  aber- 
mahl Chan  VIII.  bricht  von 
Belgrad  auf  VIII.  J3l  ;  stirbt  ver- 
qiftel  VIII.  333. 
K  r  o  n  t  f  n  ,  Renecjatcn  III.    1  ^ 
Krutttion,   verlirorl  von  l>ihakpa- 
«che  11.1.13;  von  den  Reonemver« 
beert  nach  der  Schlacht  von  Bo- 
sazif  II.  144  i  Edle  denselben,  wie- 
wohl vttler  aich  nnein« ,  vereinen 
«ich  wider  Jakubpasclia    II.  3o6 ; 
UL  6i4i  Schlösser  demselben  fallen 
in  tfirkteehe  HXnde  lU.  7a;  Streif* 
zug  llerberütcin'«  i.  J.  i685  VI.  '^h'o  ; 
Schlösser  desselben  von  den  Kaiser- 
lichen besetzt  i.  J.  löSj  VI.  f\Si. 
R  r  o  i  a ,  siehe :  Croja. 
Rrokontelos,   der  Befehlshaber 
von  S.  Georg,  ein  Verräther  II.  4.'' 
Kr  o  n  e  ,  im  eigentlichen  Sinne  kei- 
ne bey  den  Morgenland'MH  I.  614; 
die  unearische  I  von  Suleimnn  «ei- 
'  nen  Peidherren  als  die  Nu<chir- 
m\  ftus::ost  •II1III.93  •,  Vin.  l>n  : 


die  ungarische,  von  Suleimm  im 
Schloato  ma  Own  sorackge^eben 
UL  653. 

Kronen  (Hirmliche)  für  zwny  Chn<s- 
seki  Günstlinginnen  S.  lbraUiui'& 
Terf^rtigt  V.  5i8. 

K  r  o  n  g  ü  t  c  r  der  W pfire  V.  5 18. 

Krozka,  Scblachl  allda  VIL  5%6  i 
anf  siebenerlev  Art  von  SchoMtUo 
^eiclinplieo  YIL  5*7;  tieho:  Bis- 
sard^ohik. 

K  r  II  p  p  a  vertheidigt  von  Bakics  UL 
\  \  \ ;  niedergebrannt  III.  ^^4* 

K  r  u  s  1  n  s  k  i,  Uakoczy  «  Beichtvater, 
übersetzt  iürlbrabim  die  Qescbicb- 
te  des  afghanischen  Krieges  ins Tär* 
kiscbe  VII.  367  ;  übersetzt  Durri's 
G*'s«nduchafl«bcr»cble  VIII.  a-'ia. 

Krusovaz,  am  Flusse  dieses Nah- 
mens  verweilt  Kinis  swolT  Togo 
verheerenil  II.  aH3. 

Ruh  ad  greift  in  Timur's  Nahmen 
Nigissar  an  I.  3i9 ;  eben  $0  hoch- 
fahrend und  barbarisch  ,  wie  seine 
Rede  anSokolli  und  Sinsn  III.  788. 

Knbelttaeh  ton  den  Türken  er- 
obert VI.  rt57. 

Kubuklea  (Lubludscbi),  Schloas 
am  Olympos  I.  7a.  578. 

Kudschknndtehi  (Kadeohom) 

III.  3'»2. 

Kudsi  sammelt  Sprichwörter  VIII. 
83o. 

Kttdarry  siehe:  Mochtassar. 


5U0 


Kuefttein (Hmrr  v.\ kiiserl .  Botli- 

schafter  nach  dem  Szöner  Friciicn 
V.  97  ;  dentvn  GesanJUcliafUI>ei  kht 
ist  aas  Buch)  worau«  Kaiser  Ju- 

•  se^h  IL  lc««u  §el«r&t  Y.6l6i  i  YUl. 
107.  I 

Kui  u  Ttch«wk«n  Ltmii'«  III. 
466. 

KujunBaba,  d.  i.  der  Rainiii«!« 

vater,  zu  Amasia  hc^^raben  I.  230. 
Ktt j  uab  ist«  r I  das  Bapheam  dM 

PachymerM  L  67. 
Küküllofar  BoiftckftgebtB  DL 

5i3. 

KulauB,  Manittk«  II.  4^^. 
Kulaunpaacha'a  Tod  \.  29. 
Rülliat,  sämmlUche  Werke  eini» 

gcr  Vieitchreiber  VIII.  a53. 
Kulpenic,  die  SchloMß-aa  VfltiiMt 

ilir  Schtoa«  III.  i3. 
Kam  ach,  Fc«tung,  erobert  durrli 

Timurlasch  I.  24^,  612;  desseoLft« 

ge  und  Eroberuns  II. 
KumaosB»  mu  SUwm  4«r  Vhn 

1.  17. 

Kumral,  siehe:  Abdal. 
Rnmuken,  von  den  Oamanmimil 
Hu««en  alc  Ontortlwoeii  »cUmirt 

VII.  400. 

Rumakea  m4  K.aii«ktB  YIL 

4S0. 

Kttmol  d  «chin  r,  Tfiikta  enehei* 

neu  allda  T.  129. 

IL  D  n  b  e  d}  Schlacht  von  IN'adiitchah 
^«lierwt  am  s^.  Au^'.  17.))  VIirS6. 

Kündigungsschreiben  der 
Thronbesteiguns  Muhnmined'x  III., 
IV.  a^a;  der  Thronbesleigunq  Sa» 
leiman'a  II.,  "VI.  -'>o3  •  der  Tiiron- 
besteiguog  Mustafa'«  II.  und  For- 
derung der  Glückwünsche  >  I.6i6. 

K  u  n  Ii  u  I-a  c  h  b  •  Fl  Aali'a  GMchich- 
le  IV.  654 

ICnnkellehen  IV.  '190. 

Kunst,  Werke  deixelben  durob 
den  Isiam  verbothen  V.  Sag. 

Rilnat«  (acbSm)  dar  TArkm  TU. 

Rnnstersenenisae  (persische) 
III.  r.2o. 

Rurali  (Oacalinikc«)  Vil.  370. 
Rarani  (Wolla  Moliaoimed)«  aHmmt 

für  Constuiilinopel's  Eroberung  I. 
S3a;  Mohammaa'a  IL  Lehrei;  11. 
a44;  <l«M«n  Werke  II  .'S89. 

Kurchan,  Hrrr<rher  von  Chala  I. 
17  ;  bringt  seinen  Feinden  cina  groa- 
se  Niederlage  bey  I.  19. 

Kurden  (liprüliinte  alte  und  neue 
bluinniej  II.  4"**J'  Ardelan  V. 

219;  im  Heere  des  Chaos  von  Bi- 
el Iis  V.  6'>.i\  Ruschwau  VII.  171; 
die  empörten  am  Bcrce  Sind.ichar 
»tt  Paaren  gelrieben  VII.  19a;  Seh- 
ran  parteycn  aich  VII.  ii)3  ;  aus 
Conslantinopel  abgetchain  Vll.  24a; 
Karaticharli  VIL  .317  ;  Uogo  im  es- 
nuaitchan  Haera  VlL<^i  Staoioit 


Hadscht  Alif  Mahmudi,  eben  , 
Be^c  im  osmantsrhen  Haara  TiL 
4a4  ;  siehe  :  Kurdislai». 
Kurdilad«,  loMB  Manid^a  OLt 

IV.  106. 

Kurdistan,  dessen  Bewohner  IL 
457;  dessen  Einricbtunc  durch  Bü- 
klü  Mohammedpascha  IL  43a;  Par- 
teyangen  des  Landes  nach  dar 
Schlacht  yon  Tschsidiran  II.  433; 
Bege  und  Scblöaaer  il.  436,  446f 
447  ;  V.  665  ;  deaaen  SeklSMer  ar- 
geben sich  an  das  osmanische  Heer 
1.  J.  i534  IIL  146 ;  das  persische, 
m  sahn  Sandtcbak«  getbeiltlY.lS. 

Küriscbdschi  oder Riri&chdacU, 

YCp^:'vin;,  B<>vnalinne  S.  Moham- 
meds I.,  I.  6i8;  11.  58i. 

Kurkendsch  oder  Oscbordschs- 
ma ,  die  Hauptstadt  von  Ctiewa- 
refro,  oder  richtiger  Chaarelbi  La;. 

Rnrko  (Rurykos)  von  den  Veee- 
sianem  erobert  IL  127, 50o ;  Daehaoi 
acbifl^  aich  «Ilde  ein  lU.  aSa^ 

K«r  ta  g,  Gebirge  I.  5. 

Rartbai  too  Sali»  L  hiaccnchtcl 
IL  49«. 

Karatschi  Kolsrhaj-,  Bothsrnsf- 
terTabmasip'a  an  Suleimao  III.  3i). 

Knrs  V.  Sraftanau,  kaisert  Balh- 
schaAer  zur  Thron besteigo^^lln* 
rad'sIV.  Glück  su  wünacnaiiT>l& 

Katchlarkalaasi,  Schloss  vea 
Bagdad,  TrpfFf'n  nllda  zwitcbenden 
Peraern  und  0»manen  V.  5S,  ai9- 

K  uaehvfii«,  Kaaeliiftg^liibr  IL 
Sag. 

Ruttendil«  Joatiaiana  IL  554> 
Ruasewies  haf  vial  Anecluan 

men  IV.  697. 
Kuta  hi  j  e  L3q,  43^  53,  5o;  könmi 

an  Marad  L  alt  nitgm  f.  i84- 
K  u  t  n  f  s  y  ,  Agrnt  dar  «BgOlildMa 

Rebellen  VI.  .344. 

Kntbeddin,  sehn  Nusc htegia'i » 
Rrbmnndschenk  am  Hofe  Ssa- 
dschar's  I.  19;  sein  Sohn  IttiTI. 

Kutbeddin,    Sohn  Afeddin 
lidsch  Arslan's,  übergibt  Ikoniaai 
den  Kreusfahrern  L  aa;  Bradcr- 
krieg  swiaehen  Him  aad  Mahid 

1.  23. 

Kutbeddin.  Gesandter  Isa'i ,  des 
Sohne«  BejeJjd*a  ,  an  Tiamr  L  3Si. 
K  n  t  b  e  d  d  1  a,  ArsC  M«baaw«rtU.| 

IL  a47. 

Kulbeddtn,  der  GeaeUgdakl«» 

vntn  Slattli^llfr  Behrampaaclia  Ml 

Geschenken  uberhiuA  III.  SSa- 
Kalb  eddin  an«  Mekka  IV^.  306. 
K  u  1 1)  e  i  o  n  -  n  8  fi  r,  dL  L^RafH 

lies  Sicgo»  11.  657. 
K  ut  luk  Faladi  III.  .3S4. 
K  ti  i  s  c  h  e    mit  ailb«rbeaebla|«cB 

iUdern  V.  261»,  .  "[MM: 

R  u  t  s  c  Ii  u  k  s  » II ,  Vera  darawol 

Mabmud  IL  «atUcbUi  YUL  ikK 


Digitized  by  Google 


■ 


I 


507 


&  tttalmiteh  trenoehtfl«mdiafta*  Kvrtmelsbl,  wohtr  der  Nalnw 

«nroattung  in  Klein  -  A^ioo  I.  so.  i.  6i8- 

Kypccia,  Schlacht  allda  der  By->    Ky       der  ungarisclie  Gelehrte  in 

Mutiner  and  KaUlaasB  I»  193^  tia*      Salm'a   und  llerherstein'a  Geleite 

he:  Ipstnia  III.  707  ;  «eine  Relation  auf  dirk.  k* 

RTrtkut,  criechUcb«  Familie  auf      Uoibibliotbek  Iii.  708. 

ChiM  IL  1«. 

L. 

Lab a  t  b  a n  ( Gregor)  y  auf  Fürbitte  L  a  m  o rm  *in,  der  kaiterl.  Beichu 
«nea  Tärkea  mn  daai  Leben  be*     volar,  tehattet  verKebena  den  In- 

pnadis«?t  II.  79  atructionrn  de«  Freyherrn  v.  Kucf- 

Lacedäraon,  vom  Sohno  des  £wre>      stein  dia  CinaetsuDg  eine«  katboli- 

noa  eiafenommen  1.  /^ty.  sehen  Patriarefaen  ein  V.  97. 

l.adyzyn  «r;;)!'!  su  h  \  I.  3oi.  La  Motraye,  als  .\u^enMage  Biai» 

Laforeti    Iraii^utUL-her  Gesandter       Stens  verla'ssig  Vll.  11. 

Frans  doa  I.  an  S.  Suleiman*  zum    Lampenfeüt,  unter  Ihrahim,  * 
GliickwuiMch  dar  Eroberunf;  Bag-      Grossvrefir  Ahmed's  III. ,  VII.  37<). 
dad'a  III.  i57,  181;  ichliesst  den    Lancaster^s   Metliode   Ungit  da 
TerlMg  i  J  iS36  III.  693.  geweaen  II.  486b 

Ijaeer,  elender  Zustand  da«  tärki-   Landengen  überschifil  I.  533. 

sehen  L  J.  177^1  ViU.  439.  L  an  d  e  r  besc  bre  i  h  u  n  g  verur«*- 

La Costa.  Streit  wegen  dieser  In«      «hen  den  Aufstand  ItaoiUfa  Witar 
o«ll  Bwiaonea  Yaoadig  nad  Aagnaa      Suleiman  L,  III.  68. 
IV.  363.  Linder  Spiegel,  Werk  Sidi  AI 

Lahdscban,  Hauntstadl  Gilan'« ,       Kapudan's  III.  ^i6. 
WO  Itaaii  aaiaa  Aooinger  aanunelt  Landschaften,  bald  aia  £iaiot,  ^ 
IL  347.  bald  als  MuhaasillikTeriteben  VlH. 

L  a  i  bneb       dknTUmi  vwfaMTt  107.. 

Ii.  134.  La  ndta  s  (ungariscbor}^ardinal 

Lak  it,  Wörtofbaeb  IT.  683.  Gletel't  Drlheil  darftber  IV.  688. 

Ln  k  o n  i  s  c  h  e  f  Bufehl  IV.  4  L  0  n  d  w  e  h  r  e  n,  LaMibaaaroo»  Land- 

La  Ia  Schahin,  der  f>r»iu  ßeg-  jager  Vi.  187. 
lerbeg  des  osmaniaeboa  Reicbaal.  Lange  (der),  asiatilcher  Ilebclle, 
16a;  deicen  Erobernn^en  l.  i63;  ichlägt  NsMuhpascha  und  Gedaob- 
derselbe  uod  Uadschi  Ubeki  achla-  dihan  IV.  38o;  siebe:  Ufun. 
fCan  dia  Servier  an  der  Marizza  I.  Lanacomes  (Herr v.)tfranaijiiicher 
170;  erobert  anter  MuraJ  I.  ,  Ihli-  Buth«chnri«^r  I V.  i56  ;  bpnininit  «icli 
man,  Samakov  I.  17.'!;  an  der  S|>i-  närrisch  IV.  i5j  \  erhalt  «i;«uo  i-'er- 
tse  des  Streifzuges  nach  Bosnien  man  zu  Gunsten  der  Bewohner  Mar- 
I.  601;  dessen  Vorstellung  Wider  seille's  IV.  }  8;  seine  Ahtcbaflung 
alle  Grundpachte  II.  io3.  von  Heinrich  IV.  verlangt,  nach  4 

Lala  Schabinije,  Hedraaa  an     Malta,  eben  da. 

Brnsa  gestiftet  I.  116.  Lanze  (dia  beilige)»  aiaigeaiabl  da 

Laie  Ii  (tscheschme)  ,  Tulpenfontai-      I.  tSi). 
ne  Till  229;  die  Tolpaamoaebaa  Larenda  erobert  von  BajcHd  I., 
aiageweiht  Viil.  aÖj.  I.  aad ;  dasselbe  odar  Karaman  des 

Lal ef a r Mobammed-Taohelebi,  der      Landes  Hauptstadt  II.  88. 

Oefterdar  III.  2'|i.  Lari,  Arzt  Mohamme  d's  11  ,  II.  ah 

Lalef ar/a de  Ahmed»  der  Dafter»  Lari,  der  Ge«chichtachreiber  Iii. 

dar ,  varhaftet  IV.  70.  4'*^  *  detsen  Werke  III  757. 

L  a  m  Ali-T«chf  Icbi,  der  Xischandtflhl  L  "  1  i    *«  a  ,  Winterquartier  S.  Ma« 

IV.  »74;  Defterdar  LV.  287.  bammed's  IV.  allda  VI.  aia. 

Lam,  arabiaeber  Stajsrn  VII.  407;  Laraaka  (Tnfla),  Grab  der  B"<se 

siehe:  Beni  I.am.  des  Phiphtlaa    ObB  Haram  III. 

L  a  ro  be  c  c  i  u  s,  Hofbihliothekar  VI.  58l. 

175.  LaRochelle,  eleiehaeitig  bala« 

L  n  !n  b  er  ff  uod  .Tu  r  i  ^  c-li  i  t  /..  Ft-       gert,  wie  Randau  V.  <)9  ^ 

ciinaod's  I.   Batb<chailer  an  Sulei-  L  a  s  lo,    siebenbürgisclicr  Agent, 
»an  i.  J.  t53o  III.  101,  109  ,  Lam-      bringt  Tribut  VI.  .358. 

her;;   nn'l  IVogarola  von  Suleiman  Lasocklf  pohbtcbar  Ageal  Vlli. 
zum  zweylen  Mahle  nach  Mohacs  379. 

i;e«andt  III.  iii  Las  tic  (Jobann) ,  OraioaMiatar  attf 

Lemii/s  Werke  III.  niinrio«  Ii  19'i 

L  a  m  i  i  e  t  Toglu-aiii's  commeuliit  La  s  t  k  a  tu  e  h  1  u  der  L'Üaerkarawa* 
VUL  $4  aa  VIL  IIS. 
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L>  •  •  s  k  y  (  llieronymui ) ,  Ztpolyo's 
Bothtcnaftrr  fin  Suieiman  III.  72; 
als  Govandler  zu  Con^itantinoprl  III. 
3a3  ;  «IcNsen  Iclztei*  ßutlisrhaftsbe- 
riclit  Iii.  as.'i mit  dem  llccre  ge- 
schleppt auf  dem  Rücksuge  mch 
OTen  III.  -^{q;  vun  &ui«maB  enW 
laocen  III.  2.(u. 

Lataifi  01>eid  S «kani't  TIU. 
a5t. 

Laiaif-tnunifett  unt.  den QueU 

l«n  VII.  Nr.  17. 
L  N  t  a  i  f  n  a  tn  c  Lamii's  III.  466;  Am 

•im  -  TscbeUüi'»  iU.  7^ 
Latatful-iscbarat,  «in  Werk 

Siiiiawogllli'i  I.  63  I. 

L  a  1 1  f  i ,  der  Dichterbiogrepbe  Ul. 

La  ti  r  lllirr«y  persischer  Prinx  , 
navh  Panien  Biurucknsandt  Vil. 

3aS 

Laudier  bariehti^et  YIII.  30,  31. 
l.a  V  «1  acta  varlhaidigfc  Blalu  ilL 

4a8. 

La  vi  g  n  e ,  franxusiscber  Both«cfaaf- 

Irt  .    I)r  iii^l  drn  I'fiirtendoIinel>rh 

IbraUim  um  seine  blelie  Iii.  S-'^J. 
La  aar,  Kral  von  Sarvian,  Sohn  de« 

^•?u)  ^,  ruttat  sicliwidarMarad  I., 

I.  ao5.  * 
Lasar  tra^i  Mobammad  U,  3o«ooo 

Piatier  Guido«  als  Tribut  an  Il.3i. 
Le  a  n  <1  e  r  t  Ii  ur  m  zu  Con^iantinu- 

]»el,  Ilinricbtoog  allda  VlU.  1^9. 
I .  •  i>  cl a  n g  dar  Diwanattehaiuclia 

VII.  33a. 

L  c  I)  e  II  t  b  e  s  c  h  r  e  i  hu  n  e  n  der 
Wcfire,  Mufti,  Schui.  Ue  VIII.  »43. 

I .  I>  1 1>  i\  ,  d(>K  pertiscben  Dicbtanp 
DuticUun  Vili  4^1.  ' 

Labi  d ,  dar  Dichter,  bekahK  TUl. 
389. 

L'E  c  n  y  lässt  Mohammed  Ii.  chal- 
dfiiach  «preehen  II.  579. 

1.  c  fk  e  M..'iiUa«)  I.  73. 

Lei  keil  Mualafa,  GrOMweßr  IV. 
50a. 

Legende,  »i<*ho:  nnufalesrli-srhu« 
hf da  ,  und  nach  dem  >Ius(ft  «ie«» 
«nlben  eine  zweyte  iV.txjj  ;  »lebe: 
'relTverc'ulewIia. 

L  «  Ii  il  s  f  Ii  e  t  o  I  -  I  u  c  ')  t ,  zu 
CoiisUntinopel  erdrückte  turki.<<'bf 
Wurierbuch  das  Mulli  EMad's  VlU. 
1 16 ,  aSa 

Leben,  Diplom«*  dalur  >\ eitlen  au«« 
iSafertiqet  zuernt  unter  S.  Bfaham- 
med  II.  (i^7^)  If.  147;  unIcT  Stilci- 
man  1.,  Iii.  47^t  Unordnungen  in 
denselben  tinler  IVnrad  Ill.t  IV. 
190;  die  Einrichlunp;«n  derselben 
gebrociieu  i.  J.  1S96  iV.  34^;  Mu- 
alarung  dorcb  Hasan  denOebslIei, 
eben  lU  ;  I'.inrirlilun:;  dor^elhea  un* 
ter  Mobammed  Ktipnli  Vl.(i3;  den 
.V u<reis>ern  wegqcii<»mmeD  zu  \kka, 
«•IM  CicaU  zu  Kc-re«zlesi  zu  K«rtal 

\ill.  364;  aiaha:  Siamclt  limar. 


Lebenssystem  (  miiitariscbes  ) , 
vervollkommnet  unter  Mond  1., 

I.  181. 

Lelienitriper  miisseo  sieb  mii 
den  Tiiehi>  ilires  Besitzes  aaiweiten 

VI.  601. 

Lehrer  Mohammed'a  nad  aeiMr 

Sulme  Ii.  %/^o,  586- 

Lebrgegenetinde  türkaeekcr 
S'-ImiI'-d  ,  mangelhaft  in  Le  Cfais 
aud  ludenoi  ii. 

Laibarst  Jabja  Bfendi  VlI.  id; 
Ilajatil'adc  VIII.  70  ;  Kuibeddtall 
a47  i  Leri  t  eben  da  :  Mobiwaiail 
8aU  El  Hdmi.S«bn  Ak  fbkmat 
VIII   77  ;  MuclalättcbeleLi 
unadet  VlU.  179;  Aanf  VliLaai; 
Ualii   VlU.  3aa  ;  Mobainmed.Bafii 
und  Mobammed  Emin  EtendiVIII 
3o(i;   Mohammed   Aarif,  d»nn  na 
anderer  Mobamme^i  VlU.  4^ 

Laichen  baaeliatt  an  SoltMOt- 
man    III.  ton    den  mi<i«lraaitcbeB 
«Janilsubaren  «uai^'eiiht  VIII.  197. 

Lai  la  und  Medschuui».  rouianiiKim 
Gedicht,  von  IlHtudi  U.  a^3.  iU< 
Kaflade's,  iurlge»el«t  too  Aasauu 
VI.  537. 

Leilam,  Sch!aclit,  VM  Tafii  0»- 

man  fallt  Vii.  433. 
Leiloi-beral,  die  hadifa IVecki 

der  Diplonu-  Vill.  816. 
L  e  I  i  o  de   I,  u  r  c  a  ,  erster  k*i»^rL 
Generai-Cousul  in  der  Tuikey 
ai6. 

L  c  m  h  e  r  p  ,  Lwnw  ,  lli»a  "N  I.  .V>'> 
L  e  m  u  o  s  von  iUoli«tnm<:ti  It.  in  B*- 
iUx  genommen  IL  at  ;  ^^>D  Caattr 
rrobert  II.  97  ;  von  Mohammed  K'^- 
prili  erot>ert  VI  37  ;  i>eia£ert  «larc;. 
TMoff  VUI.  96o. 

L  OH  k  o  vi  l  z  wider  Bahocsalll 

Leonlari  vom  Despoten  De»eim« 
verlataen  II.  39 ;  waMahaMMdU 
erobert  II.  ^i. 

Lepanto,  fruchtlos  belagert  ueic 
Mohammed  II.  durch  CMmh^ 
leiinanpiischa  II.  i5o  ;  Eiektrai. 
duich  Baiefid  II..  II.  3»o: 
•cbiacbt  allda  III  . '»91,  Werke  Ihl 
daaialbe  III.  787 ;  und  Cekr«- 
heilssedicht  III  7^8. 

Leros,  ein  Bollwerk  allda 
pudanpascha  Raplatt  Maelifc 
Laul  VI.  a.^ 

L  e  •  b  o  s  huldigt  Timnr'o  1-  ^ 
Mohammed  II.  landet  aMt  derFWi- 
te  auf  dem  Kihndc  II  i's  erol»«r. 
von  Mobammed  ii.  67  i  «il««  ^ 
•ohiohta  dar  Ineel  II.  ni. 

Lesearten  fdie  und  Nibil  B*^' 
des  Korans  II  ^fi6.  ^ 

Lcfger  flehen  «len  Sehnt«  der  PI**' 
an  VII.  398,  ihre  St^inaie,  T»rni. 
und  Tala  V  II  i.»o ;  Stamm  Atr^ 
h.  n,  Th«r  iiii'l  Tal,  voralifk« 
Surchai  VU.  ySl  im  Felde  «dr» 
Ueorgien  Vill.  mtakmtt** 
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and Herakliafc  fiesclilagen  YIII.  if»? ; 
4l«r  Sohn  des  Coan«  derselben  Iml- 
di^ctder  Pfoi»e  VIII.  284;  Piins 
dendbcD ,  vrartct  dorn  TaUrcbaa 
KiioiKirii  auf  VUI.  iJa. 
1.  e .  £  y  n  *  k  t   \Vi w« ,  pofa1iteIi«r 

ßoüjichafier  VII  22. 
Lcwan,  georgische  Fiirslen ,  ee- 

•childertlV.  65.  ^ 
L«w«nden,  Bruch  derselben  VIII. 
Befehle  wider  diecelben .  weil 
Bc  L'rsiclieder  verloraneo  Schlacht 
ton  En  wall  VI  II.  Ö9;  ihre  Macht 
gebrochen  Vill  78^  f  erheeren  Ka- 
rmao  VlII.  i^  -  ^am  Statthalter 

Ton  Meraasch  iicichla^en  VIII.  i^S  • 
verheeren  die  Gej^end  um  Amasia 
▼lU.  1&6;  yom  Statthalter  von  Si- 
WM  zaPaareo  getrieben  VIII.  214 ; 
Tscbaparfade  Abtnedpascha  BMht 
)?egen  dieaelben  Vlll.  »65. 
L  e  w  e  n  k  1  a  a'a  (Hant  von  AmeU 
beuem)  Geschichte  J.  \xxvn :  des- 
•cn  willkuhriiche  Uebersctzuog 
Xtographischer  NahmeD  1. 573 ;  det- 
ten  geo^»pln<che  Verirrunpen  I. 

begleitet  Hrn.  v.  LiecUteoatein 
nach  Contlantiiiopel  IV.  146. 

i-eweuB  erobri  i  i.  .J.  i6f)3  VI.  119; 
aU  Sandschak  dem  Tschatrapa- 
tra  AlipMeha  vei1t«li«n  VI.  lao: 
Schlacbt  allda  am  19.  Julius  1064, 
«tgreich  für  Souche$  VI.  i36. 

Leist  (CaTaliere)  löset  den  ßailo 
Veuier  ab  VIII.-  i36. 

Libaoon's  FürstMi  holdicta  Se 
i«  I.,  II.  481.  • 

Libarftccio  Geratschari,  Bec  der 
Maina  VI.  .552  ;  geht  sa  denYni«- 
wanern  über  VI.  6aa. 

hjbertini  III.  784. 

I'ibramenta  aquac  hevni  P  i- 
nios,  sind  die  Ssu  terafu  (VV aaser- 
wagen)  der  TarkM  VII.  5oQ. 

i'icfaifUth  (fieteaehtaag)  VIII. 


Liebtr«hn,  aiehe:  Facbri  nur. 
Lichtver«  de«  Korest  IIL  7359 

VUI.  191. 
Liebe  (platonische),  Maiestätsver- 

letaung  VII.  4a  * 
biet  b  len  «  t  e  1  n  ,  Herr  (Hein- 
rich), als  Üeberbringer  des  £hren- 

eeschenkos  nach  GmutaBthiopet  im 

J.  I5.S4  IV.  i4;>. 
Liechtenstein,  Herr  v.  (Hart- 

niion},  tiirbt  IV.  i46. 
'-1  ec  h  t  en  s  t  e  i  n  ,  Herr  v.  fJobann 

Ludwig) ,  zu  Cunstaoliaopol  im  J. 

«%1V.  «So. 
biechtcnKtelne»  vier  SB  Coa» 

ftaoüDopel  IV.  63o. 
Lil  ien  cronand  Gotthard  Welliny, 

«tluvcdische  Abi^csandte  VI.  n. 
i'ilicnfeld  vcrtbeidigt  aich  wider 

die  Türken  VL  3<)8,  419. 
'  "nasoh  Sita  der 'i'empler  IIl.M; 

^ailiucli  fiicoMellL 


L  i  m  o  n  i  a  ,  Insel  III,  3i. 

L  i  n  c  h  u  u,  über  dessen  Hinrichtung 

beschwert  tich  Vergennes  VIII.  »4». 
L  I  p  k  a  n  e  r  t  .  f  ,  1  f  n     pi  halten 

VVuhnsiUo  in  ßetsarabien  VI.  aoS ; 

d^r  pohlische  BoihHehefter  begobrt 

ihicEnltetming  von  den  Ordnaen 

Lipomen!,  der    Baiio ,  gefangen 
nach  Candi«  IV.  eia. 

L  i  p  p  a  fallt  vor  Sokolli  III.  2(j3  / 
von  Caslaldo  und  Martinuszi  beJa" 
g:eH  III.  295 ;  fällt,  durch  Tened^ 
Fall,  wifder  in  die  türkischen  Hin« 
de  III.  3u3  ;  von  Beiiilcn  dem  Pa- 
tch« ▼on  Temeswar  übergeben  IV. 
488;  von  Moilard,  aU  zur  Krone 
Ungarns  gehörig,  hes,'elirt  IV.  .'Jua; 
nach   dem  S^uncr  Frieden  verge- 
bens zurück  veiian^t  V.  97;  von 
Car.ifTa  erstürmt  VI.  .'■>I^;  Von  den 
Türken  entsetzt  i.  J.  i6^t  V  I.  .'iri^; 
dae  tarktsche  Heer  siehl  i.  J.  rtjj^ 
vor  selbes  VI.  609;  deiien  Erobe* 
rung  VI.  610. 

L  i  p  t  a  i  (Emerieh),  Abgeordneter 
der  unqarisflipn  Rebellen  IV.  5o.tL 

Lisanol  kahbe,  Zepb^riuan  IV. 
408- 

Li s  aus,  sweyte  Venammlang  allda 

der  Tierren  lios  Epirn«  DntcrSean* 
dcrbeg  1.  4^3. 
Listen  der  Verleihungen  der  Pfor- 
tenamler  und  Statthalterschaften 
Viil.  i5a',  der  Staatsiimter ,  nacli 
dem Phstenmonde  ausgegeben  Vlil. 
946;  der  Geschenke  Friedrich*»  II. 
an  den  Sultan  VilL  3a6;  siehe: 
Tewdschihat. 

Literärgesehiehte  (osmani- 

ichc),  (^)iiellon  derselben  I- (SM. 
L  i  t  e  r  a  t  u  r  ,  Zustand  derselben  zur 
Zeit  Mu*la(«'<s  I.,  IV.  597;  iiuki- 
•che*  daa  erste  in  l  .ui-opa  bieruhei* 
erschienene  Werk  das  Donado's  VI. 
374;  Ucberhlick  ticr  jeweiligen  oa- 
nonisc})«  !!  1.  .35o,  397,  4q7:  Il.aoi  ' 
48;  III  461-469;  IV;  2.^2-2!?, 


VI.  Ä3  ,  3a6  — 33o;  VII.  47  J 
Vlll.  4«.  49,  a3a,  »49-257. 
L  i  1 1  a  P  o  m  p  1*  u ,  d«r  ilalieniiche 

Plutarcb  II  ü'jo. 
Lobjgedlehte  (die  heyden)  auf 

Monamnicd  II  ,  II.  6*i{ 
Lodron  luliM  die  Tjrroler  III.  189; 

abgeschlachtet  IV.  191. 
Logik,  Conimentar  sam  Tefhibol- 
mantik  VII.  173.  1 
Loiberadorf,    Koslni  allda  ver* 

nichtet  lil   1 1 5. 
Ii  o  k  m  a  n  ,  Verfasser  einer  ger^m* 

Icn  Geschieht^  I.  xcxix. 
Longo,  aiehe :  Koa. 
L  o  o  s ,  wer  sich'a  propheseyt»  macht 

sich'a  V.  3i5. 
Lop e  z ,  «iner  der  Neider Slartious* 
siS  III.  397. 
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I/oredano't  Ileldcnihaten  vorKaU 
lipolis  I.  3^0  ;  vertheiili^t  Skiitari 
vrider  die  rüiken  II.  i35. 

Lütc  hanstalten  YIII.  i6<^. 

I^üsegeld  der  ße^e  von  Ruppan 
und  Fünfkircfien  begehrt  IV.  i5o- 

liOsonczy  vertheidigt  Tenictwar 
III.  293;  dessen  freyer  Abzug  von 
Temeswar  III.  3o2;  vor  dem  VVcfir 
III.  3o3. 

L  ofo  n  z  (Stephan)  lallt  im  Kampfe 
wider  Türken  und  VValaciien  I-37i. 

Lothringen  ( Herzog  von ) 
zur  Frieden^uaterhandluDg  bevoll- 
mächtiget Vll.  5i8. 

Luudon  führt  die  Inschriften  der 
von  S.  IVlahmud  vollendeten  Aus- 
besserung der  Festungswerke  Bel- 
grad's  nach  Wien  VIII.  i43. 

Louis  de  Dieu,  Missionär  VIL 
36;. 

Löwe,  Herrschersymbol  III.  675. 

Löwen  (die  marmorneu)  aus  dem 
Pyräu»  VI.  489. 

Luarssab,  georgische  Fürttenfa- 
milie  IV.  65;  siehe  das  füllende. 

Luarssab  (Simon),  bittet  um  De- 
lehnung  mit  Tiflis,  dem  väterlichen 
Erbe,  vergebens  IV.  83;  in  Geor- 
gien von  Dfchaafer  aus-^erottet  IV. 
Jo3. 

Lüh  ab,  das  syntaktische  Werk  von 

Firuf  aus  Gbafun  ,  commcntirt  von 

Mu<sanifek  II.  .'>5a. 
Lubomirsky  (INiklas),  pohlischer 

Gesandter  zu   Conslanliuopel  IV. 

iSa. 

I.ucca  delln  I\o>a,  Veriäther,  ver- 
kauft Carabusa  VI.  673. 

Luc  CO  (St.),  von  Barbarossa  be- 
rennt III.  i6<^. 

Ludolf  (Graf),  schifft  seinen  Can- 
celliere,  Chenevrier,  au«  Genf  nach 
Neapel  ein  VIIl.  187;  neapolitani- 
scher Gesandter  VIII.  i33,  189,202; 
übergibt  doppelte«  Beglaubigungs- 
schreiben ,  um  Freuodschnit  mit 
IS'eapel  zu  erhalten,  mit  Spanien 
anzuknüpfen  VIII.  a^^* 

Ludwig  von  Cngarn  stiAet  Maria- 
Zell  I  170. 

Ludwig  II.  ersäuft  zu  Mohacs  III. 
60. 


Ludwig,  Markpraf  von  Baden,  roll- 
fülirt  i;lBnzeiiiien  FeliUug  in  B««- 
Tiicn  VI.  519;  marschirt  nach  >'is9a 

VI.  545. 

Lufterscheinung  zu  Cooslan- 
tinopel  am  24.  Dec.  i^SS  VIII.  iQi. 

L  u  t;  h  a  t  i  AVa«saf,  das  ai-abt«i  h'' 
Glosnar  zu  Was^aPs  Getchiclile, 
von  Neili  VIII  17. 

Lug  OS,  die  Einkünftf*  nach  Mekka 
und  >1e(lina  VI  35:  von  denStlib- 
darcn  erstürmt  VI  61a. 

Lukanos  wiegelt  die  Griechen  zur 
Einpörung  gegen  die  Despoten  im 
Pclupunnes  aul  II.  7  ;  IS'tkephora«, 
Vcruerber  dos  Peloponnes  II.  3l<. 

Lulge  (.\c'jXcuci?)  ,  vomVVcfirRr- 
dük  Ahmedpascha  eingeuoinaicn  II. 
io5. 

L  u  1  u,  der  Verschnittene  II.  4>9 

L  u  m  a  c  a  ,  pohli«(-h  -  sächtiscbrr 
Agent  zu  Conttantinopcl  VIII.  4^. 

Lupul's,  des  Fürsten  Her  Moldsu 
Agent,  Paulaki,  sull  hingerichtet 
werden  V.  5a7;  von  ßr^saraba,  Ma- 
thias geschlagen  V  5ij/b. 

Lustizza  von  den  Venezianern  be- 
festiget II.  99. 

Luslrier  (Sebastian^,  kaiterl.  Re- 
sident zu  Coiiktantinopel  V.  y6. 

Lutfailah,  bey  Tokat  II.  629. 

Lutfi  Sinanpa«cha,  der  Gesc'tsge- 
lchrle,  znm  Tode  verurtlieilt  »U 
Ficvycisl  II.  37a. 

Lutfipascha,  derGrossweflr  Ge- 
schichtschreiber I.  XXXVI ;  landet 
auf  Apulien  III.  i83;  erobert  die 
Inteln  des  Archipel«  III  193  ;  ver- 
ungnadet  III.  199;  zum  Gi oaswefir 
erhüben  III.  au  ;  de»sen  Frage  au 
Lasczy  111.226;  verungnadrl  III. 
227;  ein  gelehrter  Gros*werir ,  je- 
doch kein  Freund  der  Poesie  III. 
a68 ;  dessen  Werke  III.  703. 

Luti  (die  aufrühreritclien}  bemäch- 
tigen sich  RalAiir«  III.  49>- 

Luxus  unter  S.  Suleiinan  III.  49'« 
der  Küche  V.  524  ;  Gesetze  dawi- 
der unter  Mohammed  III  ,  IV.  347; 
unter  Ahmed  III.,  Vll.  110;  bevm 
Auszug  des  Lagers  i.  J.  i6iB3  VI. 
.388;  Gesetz  wider  die  Stickrreyen 
\1I.  438;  Verboth  unter  MusU- 
fa  III.,  VIII.  238. 


M. 


MaadcQ  (Bergwerke),  die  berühm- 
testen in  Asien  und  Europa  11.645. 

Maadia  (der  Damm)  wieder  herge- 
stellt VIII.  72. 

M  a  a  n  e  w  i  (Scheich)  verwiesen  VI, 
578;  stirbt  VII.  58. 

M  a  a  n  i ,  der  Scheich  de»  Stammet 
MoDtefik  VIL  32. 


M  a  a  n  o  g  h  1  i ,  rebellischer  Enair  der 
Drufen  IV.  13?;  verheerl  die  Dur- 
fer um  Bassra  VlI.  3.'>a. 

Maanfade  Husein  ,  kömmt  als  Ge- 
sandter von  Indien  zurück  \L6ö. 

Maaridsrhi  nubuwwet,  Werk 
Alliparmak's  IV.  6o.'>. 

M  a  a  r  i  f  i ,  Sinsn'a  ethischet  Werk 
II.  587. 
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Viettia,  in  Dailmiilien, imlenrirft 

«ch  den  Yenexianefn  V.  ^og. 
M  •  c  U  o  f ,  YOU  den  Türken  erobert 

1.  34. 

Mädchen  von  Barbud  I.  i49i  ^^^Y 
den  Arabern  gleich  nach  der  Ge* 
bart  ertrankt  Tor  Mobammed  Il.aaa. 

Maaktbiliol- bnUch«  Vlli. 
sSi. 

Madharijet,  Raaridet,  coma«»« 
tirt  vom  Scheich  Abdalchani 
I^ablua  VJiL  5a4. 

■adaehar,  die  Stadl,  hat  nielila 

gemein  mit  den  Magyaren  I.  6l5. 

Maaaaine  für  Getreide  aebauiuo- 
lar  Sw  Mnttafa  lU. ,  Till  aao. 

Ma^er  führt  die  flinitbner  HI.  189. 

Maeharibef-femaiiy  daa  Werk 
BidtchaD's  1.  66a. 

Magbra  WC  halft  Tmrrilhartj  T« 
46;  derselbe  zum  Kämmerer  er» 
uaont  y.  .79;  mit  seinen  Öohnea 
hingerichtet  Y.  104. 

Magnecki,  Geichäftsmfinn  der 
Coafedaration  von  Bar  Vlll.  Baa. 

Haraaala,  Wiatarquaryler deaEn« 
kelt  Timurs  I.  33o ;  durch  Bauten 
von  Marad  Ii.  und  Maud  111.  ver- 
aehteatt  L  4^ ;  yon  Ellaanaaehft 
belagert  and  eingenommen  V.  ifti. 

Magnesia  -  Tschelebi ,  bisheriger 
Oberstlandrichter  von  Kuuiili  und 
AaatoU  ,  Wefir  II.  ao6.  , 

M  a  g  ö  c  s  y  mit  4000  OocatMl  autgt« 

hefert  111.  396. 
X^^yrnrca,  Sdüoat  dmelbea  IL 

M  a  h  a  n  in  Cboratan ,  Drsits  der 
Stammfamilia  der  Osmanan  I.  579. 

Ma  b  a  •  i  n  o  I  - e  d  e  b  VlII.  7.5 1. 

Nahbabiie,  S.  MaluDud's>>aiiiniel- 
plals  Till. 

M  a  h  f  i  r  u  f  (SuUaninn),  Motter  Oa* 
uan'i  Ii.  ,  IV.  5io. 

Mahmud  (Bedreddio),  Herrscher 
von  Raroman  I.  197. 

.M  a  h  in  Ii  <1 ,  Murad't  II.  geblendeter 
Bruder,  tliibl  an  der  Pest  I.  /|4  i. 

Mahmod,  d^r  Ucnegate  Frurt«>n- 
dolmetsch  Hl.  333,  Sia;  Gesaiulier 
nach  Cypern  III.  SS^j  \  dessgleicbeu 
Bach  Wim  IY.  m>;  atirbc  sn  Prag, 
eben  da. 

Mahmud,  der  karamaniacba  Ra- 
negate ,  Wafir  Marad'a  IT. ,  IT.  a5. 

Mahmud,  Sohn  des  Kapudanpaiciia 
Ali  fMuefinfade),  fiag  von  fünf- 
fcirchen  IT.  149. 

Mahmad  (Sultan),  Sohn  Moham- 
med's  III  ,  auf  des  Yatara  Befahl 
hingaricblet  IV.  338. 

Mahmud,  der  groia«  Scheich  von 
Skutari  ,  Beschützer  von  Verfolg- 
ten IV.  519;  V.  72;  von  Osman  II. 
um  Auslegung  seines  Tranmat  ge- 
fragt IV.  540  ;  stirbt  V.  99. 

Mahmud  L  (Sultan),  geboren  am 
3.  AagMit  16^  YI*  m}  btracht 


seine  Luttsclilüsier  nnd  bsut  nene 
Yll.  4^9  >  *t>(tet  An^elian^c  nach 
Medina  Vlll.  aH ;  stiiiet  Arrocnkü- 
cha  gegenüber  Aja  Suüa  Vlll.  36; 
«tirt  einen  lüikischen  Ver«  VIII 
tfi;  dessen  bilberihron  Vlll.  oa; 
deasen  Bauten  VIII.  93— 100; 
sncbt  die  von  ihm  am  Galatasenii 
gestiftete  fiiblioihek  Vlll.  170. 
M  •  h  u  it  d,  der  Mufti,  abgeaetstTIT. 
i85. 

Mahmad,  Vers  auf  dea  Rahmen 

deaselben  Till.  174. 
Mahmudbeg,  RothsdnIUr  oaeh 

Frankreich  HI.  537. 
Mahmudchan,  Schattenchan  der 

Mongolen  1.  6aa. 
lülahuiudija,  Seitanatnck snmlfo* 
.  haromadiie  II.  63 1. 
Mahnittai|e,  schändliche  Band« 

lungen ,  nach  Mnlimud,  von  den 

Arabern  so  genannt  Iii.  5^S. 
Mahmudije»  tftrkiaefae  Dnetlen 


Mabmadpascha.  dea  Groaawa- 


VIII.  5iL 

lapascna.  d< 
fira  Lebensgeschiente  I.  SB»} 
Nachfolger  Clialil  DtchenderlK'a  11^ 
i3  i  missiraut  von  IHohanimed  II. « 
II.  «9;  führt  dat  Reer  wider  Wied 
II.  65;  führt  den  bosnischen  Krieg 
11.  76;  besetzt  die  Landenge  von 
Hezamilon  11. 82;  entsetzt  Mitylene 

II.  83;  erhalt  den  Befehl,  den  ta- 
tarischen Stamm  Tor^^hud  auszu- 
rotten ii.  88  ;  lallt  in  Ungnade  bcy 
Mohammed  II. »  11-89;  aeioe  Ab- 
setzung und  Hinnchtun>;,  aus  wel- 
chem Yorvrand  und  Grunde  II.  ia3  j 
%en  Glialcondylas  irrig  Miüiametea 

genannt  II.  5  ^6. 
Mahrondpascha  (Maktulj) ,  Statt- 
halter Aegyptent  «nd  Arabiena  III. 

548. 

Mahmudpascha  (Sal),  Würger 
des  Prinxen  Mustafa,  Weftr III.  507. 

Mahpeiker,  siehe  :  Kösem. 

Mähren  und  Schlesien  von  den  Ta- 
taren durcliitreiit  i.  J.  i663  VI.  1 18. 

M  .1  i  I  u  t  h  zu  cwigtr  GefangenadMft « 

nh^pfnhrt  III.  239. 

Maimun,  der  Bruder  des  Langen, 
aatatischer  Uebelle  IT.  4*0;  Von 
Murad  dtin  Brunnengriber  ge- 
schlagen iV.  4t  I. 

M  a  i  n  a ,  ein  Caatell  snr  ZShmnng 
der  Morea  ,  unter  Selim  II  ^'ehaul 

III.  5a6  i  maltesische  Galeeren  über» 
rampeln  Neo  Castron  IT  3aa ;  die 
Reuen  der  Sciavercy  fester  ange- 
sogen durch  Ai'slanpascha  IV.  A?®; 
von  Ahmed  Rüprili  in  Zaum  gehal- 
ten VI.  257;  dessen  Schlusser  er- 
halten Besatzung  VI.  283;  von  Is- 
mailpascha  uberlaklen  und  verheert 
VI.  684;  Beg  deraelben,  Geraisclia- 
ri  Vi.  .'>'»2 ;  untervrirft  sich  den 
Türken  VIL  180;  Aufstand,  von  den 
Rnaaen  veranlaatt  Till.  95S» 
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lyiainomcnos,  Eheno ,  wo  da« 
Scliloiti  Kalscliadsciiik  I.  M>\. 

M  a  i  n  o  t  <Mi  aufj^ewiepcll  VI.  4-''4  » 
bilten  um  die  vencziani&ciie  £r- 
obeiunf;  doi-  vier,  ilinen  vun  Ali- 
med  Koprili  als  Kappzaum  an(;r- 
legteo  4^5;  sielic : 

Maina. 

^•lujaret-tarika  iNafini's  VI.  'isG. 
!Mnjeitätt  rechte     de«    latams , 

Kanzcl^ohcth  und  Miiny.c  I.  6i. 
M  a  j  e  •  t  a  t  s  V  (!  r  b  r  c  c  Ii  «'  n  eiiUveih- 

Irn  kaisuil.  Ilarcmcs  Vll.  ^Q* 
Makaad,  Öitzluch  de»  Soii'a  Vll. 

474. 

Makadamaat  (die  vier  Tractote 

von  den  Pailikelii  )y  überaelzl  von 

Akkafes  l\.  üu3. 
M  ak  a  m  a  t  Hariri'a,  die  ersten  fünf- 

xelin  übersetzt  VIII.  523. 
M  a  k  a  s  H  i  d  ,  commcnlii  l  von  Tcfta- 

lani  VIII.  517. 
Mükrifi's  türkische  Ucbersetzuns; 

IV.  249. 

M  a  k  r  o  p  o  Ii  ■  ,  bey  Warna  I.  46«  • 
Maksiud,  IN'ureddio  Kaplangirat'« 
Vll.  127. 

IVI  a  k  t  s  II  d  g  i  r  a  i ,  so  hcis.st  Tot  den 
Sellm^i^ai  VIII.  267;  Glien  der 
Krim  VIII.  297;  »lif;e<clit  \  III. 
3i5;  nieder  zum  Chan  der  Krim 
ernannt  VIII.  392;  lullt  in  Ungna- 
de Vlll.  421. 

Makfsudpaicha,  ein  gerechter 
Statthalter  Aegypten'»  V.  320  ;  bin- 
^erichiet  V.  338. 

M  ak  t  a  1  i  HuKcin  Lamii's  III.  ^6G. 

M  a  k  n,  Selim's  1.  La^or  allda  II.  41 1- 

Mulatcitn  von  lUmini  belagert 
Sparta  II.  84. 

M  a  1  a  t  i  n  erobert  durch  TimurtaRch 
I.  24B,  »97  }  fallt  in  Selim's  I.  Hun- 
de II.  476. 

M  a  1  c  h  ■  t  u  n  ,  Otman'a  I.  Geliebte 
1.  45.^ 

Malcovich,  au*  dieser  Familie 
Jauf  Ali,  der  Statthalter  Aegypten'*, 
Üro^jwefir  IV.  334- 

>lnlczcwski  von  Seite  Branicki's 
nach  Conslantinoixd  getandt  Vlll. 
lik);  Gesandter  der  Conföderalion 
von  ßar  nach  Conttantinopcl  VIII. 
.'in. 

Maldepc    ist   dai   Pelekanon  der 

Krcuziuhrer  I.  .''>82. 

IM  8  Ii  p  i  e  r  i  (Thoma«)  ,  der  Provve- 
diture,  Gesandter  Venedig'«  an  Mo- 
hammed II.,  II. 

IVI  a  1  k  u  d  s  c  h  ttiibt,  wird  nach  dr?r 
llerzegovina  bestattet  III.  39!). 

TVI  a  l  k  o  d  ■  I- h  ,  r.nm  dritten  .llahlf 
Rfendi  der  Janil»rhnren  V  69,  84- 

M  .1 1  k  o  d  <  c  h  (  Malcovich  )  aiehe  : 
;Mi  ,  Balibeg. 

M  a  I  k  o  d  s  «:  h  O  g  Ii  1  i  ,  DefehUhahrr 
leichter  Peilerry  vor  Skulari  II. 
ifiÖ;  dc»sen  Sircifxug  i.  J.  ifiS/i  in 
der  Gegend  von  VVarasdin  III. 33o. 


Malta'«  Belagerung  III.  l[iB:  des- 
sen Eroberung  dem  S.  Suleitniii  \on 
«einei-  Tochter  Mihrmach  ant  Hers 
gelegt  III.  425.  * 

Maltesische  Galeeren  genommen 
VIII.  l.\tj;  Schill",  ;:rnoniinen  von 
Cupilän  l)!trhaarcr  Vlll.  iSo;  Raub- 
schifT,  von  Dtchaofrrpaccha  geoom- 
men  Vlll.  npS  ;  «iche:  Maina. 

Malvasia,  desten  Einnabnf  durtb 
einen  (^antaruzen  i.  J.  l3/'<,  wird 
hczweiftit  II.  548;  \.  .1.  1689  von 
Moruftini  vergeblich  bi*l»};ert  \l. 
547;  »'J-  «*>9<»  von  den  Venezianern 
erobert  VI.  .'»"»S  ;  ergibt  sich  den 
Türken  VII.  182  ;  Monembasii,  Bcu- 
ge*chc  oder  Mengesche  V.  6S0. 

M  a  1  v  e  z  z  i  (Maria)  aus  Bologna,  von 
Ferdinand  nach  Constantincpi-I  |;e- 
sandt  III  370;  in  den  Uiwan  ein- 
gesperrt 111.291  '  dem  »chw»i- 
zen  Tliurme  in  die  hieben  Thürnoe 
III.  r»27 ;  geht  narh  Wien  zurück 
III.  33o;  stirbt  zu  Komom  III.  3.)3. 

M  a  m  a  1  o  s  ,  KüstcnscLlos«  von 
Smyrn.i,  aus  dem  Dsrhuneid  sei- 
nen Vater  bcfreyl  I.  .^44- 

Mamlukcn  von  der  See  11.4^; 
oder  vom  INile  II.  4*'7  •.  tscherkct- 
sischc  II.  468;  ihre  E»nrichiun;;rn 
II.  469;  800  auf  Selim's  I.  Befihl 
enthauptet  II.  497;  Kleidung  drr- 
selhtMi  11.652-,  Holjmter  derselben 
II.  6<>9  ;  Mord  derselben  vom  Statt-, 
haller  Raghib  eingeleitet  VIII.  i"o  ; 
heisseii  auch  Katamischen  (CaUitni- 
tes),  eben  da;  Mord  derselben  1.3 
l7t>Ö  VIII. 

Mamucca  della  Torte  (Maren 
Antonio),  kaiscrl.  Dolmetsch  im 
Lager  V.  197;  wird  abeimahl  ge- 
prügelt VI.  ai5;  folgt  dem  Heere 
als  Pfiirtendolmetsch  VI.  348;  ber 
demselben  der  Pascha  von  Siuhl- 
v^'cissenburg  cincjuarlierl  VI.  5i8; 
dessen  Keiintni««  der  orieotali»i:lieti 
Sprache  verdächtig  gemacht  duich 
Püdesta  VI.  .'>33. 

Manifest  wid^r  Oesterreich,  vom 
Grossvvefir  Ali  dem  Günstling,  selbst 
aufgesetzt  VII.  i<^;  der  Plortt, Re- 
gen Russland  i.  y  1768  Vlll.  319; 
der  Plorte,  gegen  Pohlen  VIII.lVj: 
Orlofl's,  an   alle    Griechen  unter 
tüi kisrher  Tyranney  VIII 
russischen  Adiiiir.tls,  in  B. 
freyrn  Fahrt  neutraler  Schiffe  MH 
397;  der  Pfoite,  über  den  zersfbU- 
gcncn  Gongre««  von  Bukare«t  >lll- 
4iti  ,  der  Pf«»rte,   wider  l\u»*l»nd 
i.  j.  1768  VI  II.  547  ;  der  Pforte. »i- 
der  Pohlen  i.  J.  1769  VIII.  5(33. 
M  ii  n  n  e  r  (grosse)  zu  Beginn  |eJ'' 

.lahrhundertr«  I  (53 
Mnno,  der  Duclor,  verbannt  ^H' 

:u>',. 

M  n  II  ii  1  i  I  w  n  n  o  \v  I  I  $  c  h  ,  in*»»- 
»i-hcr  Kauhiiiiiui,  l  1  hcihringtr  ti- 
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M«  SebnibMM  d««  Cm»»  «rhill 
/  kein«  AttdiMB  htjm  MlMf  fttit 

in  (ier  beyin  GrotcvteHr ;  MiaaOti» 
•Usgegenwai-t  VI.  175. 

M  an s  0 n  r  (Melek) ,  Fiint  Ha« 
tna  II.  480. 

Mantanr,  Stamm  der NogluMn Y. 
»96;  be);ünstigt  dffi  Nnreddhi  la» 
dilgirai  VI  3i. 

Man  taa's  Herzog  macht  einen  An- 
Wurf  an  die  Pforte  Ton  ««iTMÜt» 
cbem  Briefweclmel  VI.  3ao. 

Manuel,  der  bytanUniache  Kaiser, 
flüchtet  Bu  Murad  1. 1^;  Bum  Nach- 
folger and  Mitregenten  von  Kaiser 
Joanne«  gekrönt  1.  at^;  von  Bajc- 
lid  L  nnterstützt,  eben  da;  hilft 
init  aetnem  Vater,  Joannes,  die 
Manern  einer  friechischeB  Stadt 
in  türkischen  Diensten  ersteigen  I. 
SM}  waiU  ao  ßajefid'a  I.  Pforte, 
di«MBd  ao  BHita  L  aa3 ;  ftllt  in 
Bajafid's  I.  Ungnade  I.  a^S;  »eiulpt 
(»asaadle  an  Murad  II.,  um  die 
Ättalialarang  der  Söhne  sa  begeh- 
ren"!. 4*"  >  dessen  sieben  SöhM 
«ad  ihr«  Schicktale  I.  ^^o. 

■  aaval  da  Faria  y  Soasa'a  Yar* 
stummeloBg  MMPtaliachar  Wtelar 
III.  aio. 

H  a  r  a ,  Witwe  Mnrad'i  II. ,  lebt  au 

Jaaaova  am  Strymon  II.  3i. 
Mar  ab  Utk.  Robother  TU.  411. 
Marbnrf  (dia  Stadt)  tehlictdrtyw 

loalil  den  Türkcntturm  ab  III.  1 18. 

MarceUo,  veoasianitcbar  Aotb* 
aobaftar  II.  ii. 

Marcheville,  franEosiscber  Botb- 
acbafter,   ein  türkischer  Minister 
';lbat  ibm  den  But  abaiehan  V.  18a ; 
nimmt  das  Schutzrecht  der  katho- 
liscben  Kirchen  in  der  Levinle  aus- 
'  #ebliesslich  m  Aaaprucb  V.  ai3. 
MarcoMemmo,  venez.  Bothichaf- 
ter,  erneuert  den  venez.  Frieden 
Soieiman  III.  16. 
Marcus  d'Aviaaot  dar  KanMsiwT 

VI.  434 . 435. 

Vardaitaa,««  dar  karanaalicbn 

Rüste  IT.  63o  ;  siehe  :  Marden. 
H  a  r  d  e  n,  von  Araacaa  Y.  am  Berga 

Isate  aageaiedelt  IL  44^- 
II  a  r  d  i  n  von  Timur  unerobert  I.  a8o ; 
^l^ebargaba  der  Stadt  an  Selim  I.. 
^n.44*i  Baachreibung  der  Stadt  and 

»irerEnwoboer  Il.^'i;  öffnet  dm 

Persem  wieder  die  Thora  II.  44^* 
Maria,  der  verwitwataD  KSnianm 

Dngai-ns,  Heiralhscat  angesprochen 

durch    den    BolhschaAer  Ferdi- 

aand's  I.,  III.  iSg,  3ai. 

■  aria  Palioginii|  dia  Mango* 
'  lanbrant  I.  577. 

■  •  r  i  a  z  e  II,  zum  Andenken  der  Ser- 
jnerachlacbt  von  König  Ludwig  ga- 
■äliftet  I.  170:  ob  dia  Aaaonana  nit 

X. 


Marl  g  Ii  an  o  (Don),  bevollmacbtig* 

tar  NbOater  Pbilipp's  lY.  3o. 
^  a  r  i  t  i'a  InthOaMr  baricbtigat  Y. 

667. 

M  a  r  k  a  ■  i ,  aiabanb&rgiadiar  Ga- 

sandter  VI.  IRa. 
M  a  r  k  h  a  a  i ,  Moslim,  Sandscbak  von 
Lippa  lY.  1 17 ;  wird,  Ton  den  Tfir- 

ken  gegebenen  Versprechen  zuwi- 
der, nic-iit  Ireygelaisen  lY.  ii5;  Ne- 
benbuhler Sigismund's,  in  Sieben- 
bürgen lY.  1 16;  in  den  sieben  Thür- 
men  IV.  117;  dem  Künig  von  Poh- 
len ama  TnitS,  als  Sandscbak  voB 
Akkerman  angestellt  IV.  i52;  dea- 
aen  Plan  zur  Üeberrumpeluag  dar 
BargaUdte  Y.  144. 
Marmaris,  gagauöber  too  Rho- 
dos IIL  ai. 

Maraiaroaehar  Gaipaimadiafl 

verheert  VI.  95 

Marroora,  Storia  di  Gorßi  III.  186. 

Marmoi  kosohk  von  Salin  I.  ge- 
baut 1.  53i. 

Marokko,  der  Sultan  sendet  ei- 
nen angeblichen  Prinzen  ein  YII. 
i35 ;  Gesandtschaften  Marokko'«  an 
die  Pforte  lY.  118,  481,  5o6:  VU. 
i3.'>;  YIII.  384. 

Mar  sa  Scireceo  auf  Malta  III. 
748. 

Marsch  S.  Selim's  I.  wider  Innail 
II.  640;  S.  Selim's  I.  nach  Tebrif, 
Stationen  II.  643;  von  Tebrif  nach 
Aoinaia ,  Statiooen  II.  644 ;  des  os- 
tnanitohen  Heeres  nach  Persien  i.  J. 
i578  IV.  60;  S.  Alimed's  I.  nach 
Aarianopel  und  von  da  nach  Kalli- 
polis  lY.  681;  S.  Murad's  IV.  von 
Constantinopel  nach  Belgr*d ,  auf 
io5  Stationen  berechnet  V.  a33 ;  Mo* 
baafimed'a  IV.  nach  Larissa  VI.  »la ; 
da«  Reerea  nach  Cehryn  VI  35 1 ; 
des  türkischen  Lagers  i.  J.  t683  VI. 
38oi  das  türkiacben  Heeraa  aacb 
Wien  i.  3,  168S  Yl.  3^3 ;  Bfobaw- 
med'«  IV.  nach  Pohlen,  zurErobe* 
mag  von  Camiaiec  VI.  ao),  70 f. 

Maraaille,  BarbarouaTa  Lmpfang 
allda  III.  2^3. 

M  a  r  8  i  g  I  i  erbeutet  zu  Ofen  die 
orientaUaclie  Uibliothek  det  Inali* 
totes  von  Bologna  VI  4/^ ;  Baeb 
Constantinopel  gesandt  Vi.  571 } 
AbgranzungSoCommutar  YU.  &!. 

Marsilia  (Msraeille)  I.  14a. 

M  a  r  a  t  a  1  i  (aultaniscn-r)  unter  Ba- 
iefid  IL ,  U.  360. 

Marti  n  engo's  Nahm*  auf  Pliodoi 
und  Cypern  verberrliclici  iiJ.5<SS. 

Marttnnsxi,  d.i.  Geor<;  Liy»che- 
Tiz.  Snleiman  I.  warnt  Feniinand  I 
wiuer  denaelban  III.  377;  wider 
denselben  worden  di«  Siebenbärg«>r 
Mfararnt  IIL  afo;  Ca  dinal  durcb 
FftdiaaMfa  Emfioia  Hl.  agi;  be- 
wegt Siebeabflrgea  III.  «94». 
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I.ippa  TIT.  lüitem  nach  Sie- 

beuDÜrgen  Iii.  296;  auf  »einem 
Sdilotte  AItids  ermordet  III.  397. 

M>rtire  (Pietro),  treüliclie  Quelle 
der  Mamlukengeacbicbte  II.  65a. 

Marlon  von  SMardtcbi  genonunen 

rv.  780 

M  a  r  t  V  r  (chrittlicber)  der  griecbi« 
sehe  Jünclinc,  NUmUm  VOtt  M«o- 
.rhorio  VI.  a83. 

M  ai  tyrat Ilten  AU't  and  H»- 
•ein'a,  Ntdtchef  nndKarbala  Till. 

55. 

Marut,  stehe:  Hwat. 
IKIatcovicb  (JoMpa),  «r  Wefir 

Jusufpatcba  V.  363. 
Mafdek,  der  MaghenralHUlNr  L 

38o. 

Mal'in«,  der  Berg  II.  443. 

If  ••••bih,  d.  i.  die  Leuchter  der 
Sünna,  vom  Imaro  Karabaghi,  gest. 
i.  J.  $19 1  commentirt  vom  gelben 
Jakob  I.  040 ;  (leMfldeiMn  von 
Muttanifek  11.  55a. 

Massisaa  (Moptueslin)  I.aa;  II.öoo. 

Mataregeln  (  baihe )  im  Qdtl« 
lihkiscUer  PoHlik  VIII.  a;». 

Matalui«  aiebc:  Tementa«. 

M  •  t  *  I  >  >  f  >•  (^i*  Oriente ,  ein 
groaaes  logitchea  Werk  von  So« 
radacheddin  Elennewi,  gett.  i  J.' 
686,  commentirt  von  Hadschipaicha 
I.  63o  ;  die  Logik  Seradacbeddin 
Mahmud'«,  geat.  i.  J.  689«  commen- 
tirt von  Mussanifek  II.  55i  ;  (Lo« 
cik)  I  Bandgloaaen  von  Scbedacba- 
Sddin  Eliat  II.  «3i ;  (Rafi'a),  com- 
mentirt  von  Mogoschi  III.  759. 

Maiaradaobi  Jaacbentrager) 
VII.  19  ;  ▼III.  i3, 

Matbaliun  -  niran,  onlor  dM 
Quellen  IIL  Mr.  i3. 

1^1  u  t  h  e  m  a  t  i  k  c  r,  aieh« :  AKknidi- 
dichi ,  lahak  Chodtcha,  Radifade, 
Melbemi»  MiremUcbdebi,  Tacbagh- 
min. 

M  athiaaCo  rvinufl  läMt  den  tür-^ 
kisrlien  Gfiantlten  auf  dem  Stuck- 
wall  von  INeuatadt  Sur  Audien«  vor- 
führen II.  997. 

IV1  a  tinaes-sftaadein«  Werk  Ab- 
«lurriiak's,  von  Raghib  übersetzt 
\1IL  «55. 

M  0 1  r  a ,  da«  SchloM  d«r  M«gyarcn 
L  6i5.  ,   

M  •  tfl  e  h  i  n,  Sehlaeht  «ilda  Vin.386. 

Mauern  Conitantinopel's'  ausgebes- 
sert II.  14^ ;  Hieteiben  nach  dem 
grossen  Erdbeben  unter  BajeHd  II. 
wieder  her«e«lellt  II.  35o;  diesel- 
ben geweibsct  unter  Murad  IV., 
IV.  911 ;  desftsleicben  von  Moham- 
medpawcha  (Bojuni  iarali)  V.  654. 

Meura  (ö.)  durch Morotini  «robert 

VI,  444.  ' 

Mauren,  70)000  von  Spanien  an  die 
alrikaniache   Kütt«  ttbei^efthren 


III.  1^7;  «panische,  flehen  verge- 
bens um  Lnteratiitzung  III.  56;; 
^nn  Granada,  lici  sardinische  nad 
venezianische  Bothtchafler 
den  sic  h  für  »elbe  IV.  aCK. 

Maurepat  schreibt  an  oan 
arzt  Fonseca  VIL  34i> 

Maurocordato  (Alexander),  naek 
Kara  MusUfa'«  Ilinri«  liiung  \erun- 
gnadel  VI.  43o;  der  Hinrichinng 
entronnen,  wieder  als  Pfortrndel- 
metsrh  angestellt  VI  'i.li .  Bi»n- 
kovan'a  Feind  VU  69;  Ge»»n<lirr 
SU  Wien,  erhilc  diin  Stiftnc^tbrief 
der  Capelle  auf  dem  alten  Fleiacb- 
narkte  zn  Wien  MII.  a8i. 

Manroeordnto  (Conslan  tin),  Sohn 
des  Joannes  ,  Fürst  der  Wslarlify 
"VlI.  »um  zwevlen  Mahle  «n 

Bacoviza'«  Stelle  VlI  ifoo;  kault 
die  VVoiwodenslelle  der  \Valarh*y 
um  2  Mill.  Thaler  VII.  ^79;  aus  der 
Walacliey  in  Hie  Moldau  verseUt 
VMI.  3»;  als  Woiwode  ahKeseUt 
\I11.  93;  zum  dritten  Mahle  all 
Fürst  <ler  IMoldau  Vlil.  n4 ;  ^po» 
Stuhle  der  Moldau  abceaeUt«  nach 
Tenedoi  vervrieaen  VIII.  i3o;  oadi 
I.emno»  verwiesen  VIII.  i8a;  tn 
Galaes    von  Fabriciut  galan|ca 

yiu.  3^ 

Mnnroeordato  (Joann«i)t  Pfcr- 

tendolmetscli  VII.  ir>3,  ao>,  all. 
Maurocordato  ( I^ikolaus) ,  Sohn 
Alesanders ,  als  Fürst  d«r  Moldaa 
abgesetzt  Yll.  i5o  ;  von  den  kai« 
sen.  Truppen  obf;eführt  VII.  ai3; 
Woiwode  der  WaUchey,  eben  da; 
S>igang  zu  Gelnlirtei«  VIL  3g5i 
sum  fünften  Mahl«  Wttiwodt 
Walachey,  in  die  smIm 
geworfen  VIII.  aai. 

Mauromolos    am  Bosporos  zrr- 

alört  Vn.  189 
Maurus  Nicali  (Mauvomichali?), 

Gapilan  der  Maina  VIII.  33.''i. 
Mauthoa  aaltr  SolftiBMi  L«  lU. 

481. 

Max  (Emantttl),  *in  knnatUebeiider 
Fürtt  VL5i8s  MinnT^pliicnVIL 

56a. 

M  ax  im  en  für  Strenge  II.  538;ar«- 
bische:  Rath  vor  der  That  und  voo 
der  Kunde  des  Srhvei  tesVII  399; 

*  mohammedanischer  Politik  ^^S«^ 
Christen  VIII.  i36 :  der  Fniiwev- 
uäg,  um  zu  herrsch eo  VIII.  »pi 
türkischer  Regierung,  ebenda;  dss 
türkischen  GesandtscbafUrecbtea 
VIII.  329;  erkenne  die  Zeit  Tili 
439;  siehe:  Koranstexte,  Koraii- 
vers  ,  Sprüche ,  Verse 

May  (am  ersten )  Schönktilswamr 
gesammelt  VI.  985. 

M a  ytr«  Intenmntiu  sn  Braw 
79. 

Masft«i«ni9»  ritfac:  Metsa  mm^ 
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M  e  1)  I  u  t ,  <?.  i.  da«  ■nn^edehnte 
Wtrk  ( SercUeti'a )  in  i5  Bändea 

VII.  197. 

Medaillen  fperslsche),  uralte  I.3a. 
M«dlii-TtcU«l«l>i,  AeU  £fendi 
IV. 

Medicin,  sielie  :  Medisin. 

Medina,  heilige  Stätte  des  Lilams 
1  88 ;  von  den  Beni  Harb  geplün- 
dert YII.  279;  die  Ranzel  am  Gra- 
be des  Propheten  daselbst  erneuert 
nnter  Sultan  .Ahmed  III.,  Vli.36l) 
S.  Mahmud  Btifiet  Angehange  da- 
hin Vlll.  28  ;   das  Gi  «1.   de«  Pro- 

idicten  von  S.  Mustafa  Iii.  verberr- 
ieüt  VIII.  93o;  dorcb  dia  Feind- 
iclisri  »wev  arabischer  Stämme  be- 
noruhigt  Vlil.  394;  Zwist  vregen 
xwcy  venchlManier  Thore  beyß«- 
lept  VI  II.  29*);  Geschieb  Ic  von  Ha* 
Dii  Elendi,  dem  Vater  des  Biblio- 
graphen VIII.  525  ;  siebe :  Alekka. 
■  edinetol-ulum,  H'ark  Hafif 

Adsciiem's  III.  4^8. 
Hedizin,  siebe:  Arzncykunde. 
Medizinische  Werke  I.  63o  ; 
Werk  des  Mufii  Jabja  Efendi  V.  3 10; 
Taadili  EmiiUsclie,  Werk  £»chauri'a 
VI*  SaoL 

Med  i  s  i  n  i  s  c  h  e  Polizev  ,  von  Mu- 
•Ufa  III.  gehnndhabi  Vlll  3o6. 

Medrese,  hohe  Schule,  die  erste 
of  osnanischea  Reiebaa  wm  Nicia 
1.105  ;  11.235;  zu  Kairo  II.  5i2: 
^areddin's  und  Saalabeddiu\ ,  und 
•Bdare  an  Oamatkat  II.  487 ;  die 
•cht  von  Nureddiii  gehautin  zu 
Damaskiu  IL  65;  j  die  erste  im  is- 
wm  Hl.  iSi ;  an  der  Suleimanije 
III  ^5):  MudscbabidiieundEfdha- 
Ji)e  XU  Jklekka  und  Tasf  III.  542; 
Ewkrefije,  eben  da;  Remalije  zu 
Sebid  UL544$  jungen  und  al- 
^^■^■raga  an  CoMUatiaopei 

Heda  c  h  a  1  i  s  i  Jusufije  Hasan  Efen- 
di»!  VI.  52«  ;  Evrlia  ü  mmi's  VI.  527. 

■  cdschi  n  aol-babrein,  com- 
mentirt  von  Mobanunad  Sebaaban 

IV.  698. 

Medscbnnn  und  Leih,  von  Dsche- 
Wi  III.  465  i  von  iielaati  IV.  »33. 
M  f  e  r  (daa  acbwara«)  ala  nniaatlieb 

IV.  164. 

■Verengen  überschim  III.  744. 

".'..^■*^>  gefandener  Gdler  Taxen 

VII.  261. 

^1  e  g  r  i  (Telmisaos;  I.  70 ;  von  einem 
MnriMhen  Renegaten  äbergeben  II. 

128. 


Megye«,  Apafy's  Hf'si.jenz  VI.  97. 

^enadia  von  den  Kaiserlichen  er- 
eben  VIL  110 :  von  den  Otauinan 
son  swaftm  Mabl«  «rabafft  VII. 

5l2. 

Mtbdi,  «lebt  Mabdi,  der  Bwöllte 
Im  in.  t54;  (ObeidiaHdiHaawi) 


III.  408,  744  j  mehrere  III.  5^  ; 
angeblicher  zu  Conitantinonel  IV. 
196;  für  denselben  gibt  sich  auch 
der   Käuberhauptmann  Mubarak- 
•chah  aus  IV.  3o2  ;  ein  on^^Iiürhor 
gehenkt,   eben  da;  lür  denselben 
gibt  aich  ein  Derwiteh  won  Sakarin 
ans,  gehenkt  V.  2  i6  :  ein  Angebli- 
cher von  Mohammed  JIV.  alt  Päse, 
in  dai  Sarai  genommen  VL  iSd; 
ein  Schwärmer  zu  Adrinnojiel  i  J, 
1694  nach  Lemoos  verbannt  VI.  Sqi. 
M  e  b  d  ]*•  frtffcara  Getcbicbte  III. 
407  ;  von  den  Spaniam  belagert  i.  J. 
i55o  III.  410. 
Hebdi   Kulichan,  p^tiscber 
Bothschafter  unter  Haider  IV.  180. 
Mekka  (erste«  Gnadengeschenk  da- 
hin) unter  Mohammed  1..  1.  390; 
dasselbe  und  Medina  erhalten  Ko- 
ron's  Einkünfte  11.323;  Snleiroan'a 
Bauten  allda  lU.  458;  btifiongen 
Bebram pascha's ,  des  Statlhaliera 
von  Jemen  allda  III.  56t  ■  Ueber- 
schwemmung  i.  J.  1674  III.  6i5; 
Watserleitnngen  von  Selim  II.  her- 
^esteiti  111.616;  Sokolli's  Stiftun- 
gen  allda  IV.  So ;  die  Spuren  der 
WaiaerAbenebweromung  durch  S. 
Murad  III.  getilgt  IV.  io5;  grani- 
tene Säulen  und  Dnchrinnen  von 
Murad  III.,  IV.  232;  dessen  Ge- 
Rchichte  vonBaki  IV.  307;  Mekka'a 
Reliquien  mit  grosser  Fey er  emiifan- 
gen   IV.  455;   fürchterlich  übel^- 
schwemmt  i  J.  i63o  V.  ia3;  dea 
Grosswefirs  Knra  Miistsf«  I.  Stif- 
tungen allda  V  33o  ;  die  zehn  Hau- 
ten derRaaba  V.665 ;  dnrch  üeber- 
srli\%rinmuns  beschädiget  VI  370* 
zwo Ifu  Wiederherstellung  der  Kaa- 
ba,  eben  da;  deiielben  nnd  Medi- 
na'sArnie  entschädiget  VI.  554  ;  j'« 
Getreidelieforungen  für  die  dorti- 
gen Armen  in  Ordnung  gebracht 

VI.  62!  ;  neue  Fassung  des  Steinea 
der  Fussstapfen  Abraham's  VII.  37; 
dessen  Kanzel  von  Ibrahim,  dem 
(trosswefir.  mit  einem  Ueberzuge 
betchenkl  VII  "79;  Wasserleitun- 
gen unter  S  Ahmed  Iii.  hergestellt 

VII.  36o^  snr  Anabetaerung  d^r 
Wasscrieitnncen  4(^<»f>o  Piaster  an- 
gewiesen VIII.  7a;  mit  einem  Ja* 
welenschmucke  für  die  Reaba  be- 
schenkt von  S.  Mahmud  VIII.  lao« 
Scherilenawiit  Vill.  146;  dieWas- 
iOflaitnnff  von  Jenbnu  durch  S. 
Mvatafa  III.  hergesielll  VIII.  2.3o, 

'  tiehe:  Kaaba,  Medina,  Mabi'a 

Sterke, 

Meku,  festes  Schloss,  verthfiidigt 

sich  vrider  Sehsh  Abbas  IV.  ^!kf. 
M  e  1  a  g  i  r,  eine  indische  Essens 

VIII.  Sot, 
Melangei«,  siehe:  Biledschik. 
Meies,  Flüsseben  in  Rlein^sien  I. 

7a;  dfrJeoitchtbr,ebenda:  ll^aa« 

331  ♦ 
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ehen  ▼on  Ldk»  I.  S75;  PMitteli«!! 

I»ey  Tsrhcknicilsclie  III.  '^of». 

M«ldtcb«ol  -  hukkam,  Werk 
Lalifad«'!  VIII.  a5o. 

JlelekAbiiieHpatrhi,  vcrvrandt 
nil  CwÜm  ,  vuii  Seite  der  MuUer 
V.  4*8  i  doHen  iböiichte  Finanz» 
ntatsie^elii  V.5i8;  dessen  Uneinig- 
keit Diii  den  Age  versutml  Y.  524. 

Melek  A  rif,  Fiint  von  Heleh  I.3i. 

Melek  Cnnstan  tin,  Sokm  AÜmI- 
din's  1  34 «  3Ö  ,  37 ,  ia3. 

McUkErdhil,  Eii 
Samosnlii  I.  i4- 

Melek  Kschref,  siehe:  Raitbai. 

Melek  Gurgin,  Georgien'«  Fünl 
empört  sich  wider  Tionur  I.  390. 

M  e  1  e  k  i ,  der  Frao  Zwi«cb«atraK*> 
rinn  Siillschweigea  mtetogt  V.6o5; 
gehenkt  V.  639. 

Mel«k  lese,  eieli«  iMk. 

M «»lek  Ramil,  H««r  m  Aegyp- 
ten. I. 

Melek    Ramil  Mohamaicd, 

Kiirst  von  Mesopotamien  I.  ab. 

iMelek  Mesuil  BenSsaitb*,  au« 
der  Familie  Ortok  I.  sfi. 

Melek  Müliammedpascba, 
Schwager  S.  Abdurrahman's  Ylll. 
4*;  nnter  Muhammed  iV. «  dann 
UDterMiutafa  III.,  YllI.aQS;  Kai- 
roakam,  von  der  Pforte  entfernt 
YIU.  433;  deMM  btogfnpUMhn 
Notiz  YIII.  575. 

Melek  Moaalfir,  Fürst  Ton  Ua- 
»•1.  39. 

Melek  oleauhref  Mnta»  Harr 
von  Mesopotamien  I.  95. 

Melek  »cnah,  der  grösite  Herr- 
scher der  peraiac^en  Seidschuken 
L  8  y  la ;  dessen  vier  Söhn«  I,  i$, 

M«l*«]?«cheh,  Sohn  RUidack  Art- 
ünT«  L  si. 

Meibom f  Emir  der  Drusen,  be- 
kriegt ton  Ipachirpaacha  V.  5a4- 

M  e  Ih  e « i,  Goeehiaileehreiber,  Ma- 
thematiker  V.  5a4  >  dessen  be/ühm* 
ter  Vera  auf  den  Bosporos,  ange> 
lahH  vom  inditeben  BotkaehttltorT. 

M  e  I  i  g  a  1 1  o  ,  Renegate  Verräther 
auf  Rhodos  II.  198. 

Melk  (der  Dccbant  von),  Bruder  des 
kets.  Residenten  Kindsberg,  stirbt 
tm  der  Pest  VI.  354;  vertheidigt 
sich  wider  die  Türken  VL  3^ 

Melkiten,  die  syrischen  Onechen 
IV.  i6a. 

Melon,  Hofdohnetech  dns  Derins 

YI.  168. 
M«ni  e  k  fa  d  e,  Mufti  V.  640. 
MffüBio  (Meroo),  feaeuaniachcr 

BMiMcfadUr  III.  16. 
M  «no  i  r  e  Bonneval'e  an  den  Gross- 

wtfir  AlijNMche  i.  J.  174»  V11I.J55; 

Bro^iard'et  mm  Dm.  tjjBß  TJII. 

55§j  dM  Pferttndohnelediee  aber 


die 

aiachen  GrisM  VIIL  Sfiii  Mb: 
hotm. 

Manakibi  bAnarwaran,  nnter 
den  QuallaB  IT.  Kr.  na;  van  AB 

IV.  654. 

Menakibi  Teriaki  Ha^anpufcba'i, 
nnlar  den  Quellen  lY.  Nr.  il- 

Menasikul  hadscb,  die  PÜirb- 
tea  der  Wallfahrt  I.  xxxi ;  VIll.  5aS. 

M  e  n  a  f  i  1 ,  Werk  SehaMi  Etandi's, 
von  Siwaa  IV.  ao0. 

Menefiral-ioieba.  SriafttaBwp 
kunst ,  Werk  Ibn  Challikan  Cba- 
daeha  Dacbiben's  Vlli  5t6. 

Manavino't  verstämmelt«  Fiahiyn 
berichtijget  II.  617. 

M e n b  e ds  c  b^ (Hierapolis)  II.  477- 

Mengligirai,  Chan  der  flna, 
verjagt  von  seinem  Bruder  .Shmed- 
cirai  II.  140  i  wird  im  Schlosse  des 
Bosporos  eingekerkert,  dann  anf 
den  Fürstensluhl  der  Krim  pe^elit 
II.  i4s;  wankt  swiscben  Ahmed 
und  Selim,  den  Söhnen  Baiefid's  II., 
II.  363-,  daaaan  Aagiarnngalbalen 
II.  5a8. 

Mengligirai,  Raljcha  TII.  117; 
Sohn  Selimgirai's,  Ralgha  Kaplan- 
cirai'aVIl  166:  verwiesen  VII.  349} 
Ohan  TU.  348;  abgaaetot  711.39$; 
dessen  Brüder  dringen  mit  einea 
Heere  in  die  RabarUt  ein,  wer- 
den van  den  T*cberkessen  nniftcfc- 
geschtagen  VII  ^li,  iiQ;  san 
zweyten  Mahle  Chan  VII.  491;  be- 
richtet Sieg  über  die  Russen  VII. 
5l4  ;  Chan  der  Krim  VIII.  4 

Meninski  mit  einer  Sendung  nacU 
Ofen  Tl.  174;  ^'U^ctel  nach  Je- 
rusalem YI.  217;  an  den  Pascha 
?on  Ofen  i  J.  1670  VI.  27a;  aber- 
mahl nach  Ofen ,  den  neuen  Statt- 
halter, Kare  Mohammedpaacb«,  an 
bewillkommen  VI.  mjB',  nüt  einem 
Schreiben  nach  Constantinopel,  um 
sich  über  die  Einfalla  dar  Türken 
EU  beklagen  Tl.  S&S. 

Menkub  von  den  OtaMM»  Aber* 
rumpelt  II.  i4o- 

Menmen  (Ebene  von  Mainomenot), 
die  Bewohnar  Tnrkmanen  ,  nadi 
der  Efoberung  von  Philippopolit 
verpflanzt  von  Bajefid  I.,   I.  tSa. 

Mentesche  dem  osmanischen  Ge- 
hiethe  durch  Bajefid  I.  einverleibt 
I.  aai ;  die  Ausliefemnr  des  Für- 
sten durch  Bajefid  I.  verlangt  I.  sa;  ; 
(der  Fürst  von)  entflieht  an  Tiaw 
1.  a94  ;  des  Färsten  Söhne  aradMi» 
nen  vor  Timnr  I.  33o ;  (der  Fiuai 
von)  auf  Isa'a  Seite  gegen  Mobaai' 
med  I.  343 ;  daa  Land  Stm  Baiahan 
als  Statthalterschaft  verliehen  von 
Mnrad  II.,  1.4a5;  siehe:  £liasbeff. 

Vnrngba,  StatAJiMficbaft  «M 
lltaf  Sandmbakwi  TU.  3f7. 


Digitized  by  Google 


I 


517 


M  ^  r  i1  A  k  R  f!  II  i,  f(p]ilen  in  DtgngMS 

II  t  r  d  ■  •  •  •  i  MirTapateh«,  der  Bat  • 

de ,  biDgenchtet  V.  56». 
H« r d  ■  c  h,  dcwraeha  «iid«!«  ktJtt^ 

^  fciit  II.  653. 

r  i!  I  c  h  «o«  Eanacbe  I.  i4o. 

Mcrdtchanaga,  der  Vertchnit- 
taa« ,  faclit  Partey  ao  für  Ipschir- 
pascha  Y.  6ii ;  alt  EjuA»  an  tp* 
«chir  V  614. 

Mere  Hasein,  der  Koch,  Grots- 
wefir  IV.  559;  abgeieut  IV.  56t; 
wieder  Grosjwpfir,  von  den  Trup- 
(>ea  beaehrl  IV.  575  ,  581}  läast 

,  lieh  tia  Jaaittcfaar  einaebreiben  lY. 
"»86  ;  leine  AliselKung  IV.  591;  und 
•«•ina  Tyraiiney  IV.  5$»»  erwarbt 

Y.  91. 

M  e  r  an  d  von  dca  OSHMNMB  beMlBl 

VII.  3i3. 

M arii's  Geschichte,  unter  den  QueU 
Im  IL  Nr.  19. 

Merope,  Land$clisf\  I.  i35. 
Mer/eban,  Selim's  I.  Lai{«r  allda 
II.  ük. 

Meriiiaa.  du  alle  PheaemonitM 

V.  4ai. 

M  a  r  w  dordi  ffifamalmülk  verherr^ 

lichrt  I.  12;  Sandtchar'«  Re»iden2 
L  tSj  eine  der  UaupUtadte  Chora- 
Moft,  TOB  den  Avebem  etobert  1. 64. 

Morwa,  Berß  bey  Mekka  III.  56i. 

Biarwan  (Beni),  Uynaalie  su  Diar- 

bekr  II.  439 
Jletaalion,  Dachuni^id  schlagt  all- 
da nnd  tödtet  den  Herrn  von  Aidin 
I.  4ai. 

Mffcharik,  überselat  von  Oamen 

Efendi  VII.  a8(). 
Mescharikol-  anwer  en»nu- 

b  u  w  i )  e  t ,  OeberiieferannanesnK 

VII.  1-6. 

Metcharikul  en war,  zwey VVci- 

ke  dieaet  Titels  VIII.  5. 
■eaeiretui  kulub,  niyttiacbee 

WeHi  Sionawoijhli's  I.^63i. 
Hefel  1  i  eon  Mnrad  I. erobert 1. 163. 
Meiambria,  siehe:  lUisiwri. 
Metena,  Gefecht  swiechen Türken 

nnd  Bysentinem  iMde  I.  1^ 
■  efidbet;  vor  HormmMtedl  go* 

scblsgen  i.  4^1. 
II  e s  i  h  i  I  dar  Dichter ,  verherrlicht 
'  den  Gl  eaewefir  Alipeeehe  den  Ver- 
<t acbnittenen,  seinen  Gönner  II.  359. 
ttesibpascha,  der  hl9de  Greis  , 
Grosasrenr  II.  174;  mit  einem  leicb- 
(    »ten    Geschwader   auf  Kundschaft 
.>nach  Bbodos  gesandt  II.  11)7  ;  des- 
•  een  Anemf  Dnecbe  des  mistlunge- 
"nen  Storme«  auf  Rhodos  II.  au5 ; 
denndiri   suin  Sandachekheg  11. 
MD^  deesen  Gegner  atirbt  an  den 
•  "Folt^fti        lieym  Feuer  heyGalala 
ethalienen  tteaohädigungen  II.  M7 ; 
anf  der  Riidkkobr  «o«  Mekke  itber' 
Ii  4—  Befehl  wider  die  tm«* 


pürten  Stamme TorshuJ  und  War- 
aak  iL  3m;  sein  Wahme  verstüm- 
melt in  Bleeilhes  —  Miaeeh  II.  577. 
M  e  s i  b  p  a  s  c  h  a  (der  Verschnittene), 
Statthalter  in  Aecypien.  ein  Wii- 
Iherich  IV.  i36.  * 
Mes  I  i  k  u  1  -  taliben.  nystiecbei 

Werk  II.  588. 
BC  e  s  D  e  w  i,  übersetzt  vuin  Ueis  Efeu» 
di  Lei«  MneUfa  parwi>ch  III.  S5a; 
eommentirt  von  Sudi  IV.  2o5  ;  fort- 
cesetst  von  Ismail,  dem  Mewiewi 
lY.  35o;  eommentirt  von  Sinri  Äh- 
dullsli  (<ioha:  Ismsilded«)  VI.  328  , 
das  erale  Buch  ins  Türkische  über- 
aeUt  vom  Scheich  Nefmi  Yll.  So. 
Mesopota  roien'«  voizüclichsle 
Städte  II.  45a Osman  Efendi'a£iu-, 
theilung  desselben  II.  i^. 
Helot byne,  der  westlichsIt.Tbeil 

des  alten  ßitliyniens  i.  97. 
Messias  (  aage1>licher)  der  Juden, 

atehe :  Moses  Ssbaihai. 
M  e  s  u  d,  Sohn  Kilidscb  Arslsn's  I.  21 . 
M  e  Tu  d,  Räubcrhauptmann,  Ueii 

von  Siwas  I.  3|o. 
Me  s  ud  ((:hod«4horade),  Richter  von 
Drusa,  abgeselst  V.  309  ;  Oberst- 
landrichter,  vrideraetat  sich  dem 
V(ir«chlaf,',  die  Statthalterschaft  Ae- 
^pten's  lebenalingUch  an  verleihen 
Y.  56? ;  maeht  den  Tarchnndachi 
zum  Grosswefir  V  .'>69  ;  der  kühne 
Sprecher  Mufti  V.  641  ;  varschaIR 
das  Reichssief; el  dem  Mohemmod 
mit  dem  krummen  Hals  Y.  643; 
schmiedet  den  Stur«  Mohammed* 
pascba's  mit  dem  krummen  Hala^Y. 
o5i ;  nach  Hi  uta  verwieeon  nndhrn- 

fjerichtet  V.  6^2. 
M  e  «  u  d  ,  der  Scherif  von  Mekk»  , 
erhalt  Ferman  für  Unterdrückun^ 
der  Lebten  der  Wehabiten  YUI. 

M  e  fn  d  be  g  in  Mnred'e  IL  Ungnade 

I.  657. 

Meaujigirai,  Sultan  1  im  Geleite 
dee  Ghana  SeÜMgirai  nn  Consun« 

tinopel  VIII.  8t  ;  Dereitet  sich  zum 
Rückang  in  die  Moldau  YIII.  3<>d. 
Metaphysik  II  .586 ;  siehe:  Mo- 

wakit,  Tawali,  Tedschrid. 
Methodius  (der  Patriareh) t  VOn 

Partheniui  ersetzt  VI.  s83. 
Metropoliten  und  Bischöfe  (er* 
menisciie  u.  griechische)  ans  Cori- 


slaotinupel  nach  ihren  Sitzen 


vrieeen  YIII.  i55. 
M  e  t  s  k  a  i  (Stephan),  tjlücklicht-r 
Vartheidiger  von  Erlau  III.  3u6,  J08. 
Mola g er  (Johann),  Secretär  des 
Bothtchafters  Schmied  Y.  559  > 
Beechwerden  über  Streifereven  an 
der  wtndiaehen  Grinse,  naeb  Ofen 
V.  56o ;  i.  J.  l658  ahermabi  an  den 
Pakchs  von  Ofen  Yll.  71. 
Meachelrourd  der  Hetrycher in 
SiebenbArgen  lY.  3ii. 
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Bl  0  u  r  •  i  u  I  ül)crft'u:ht  einen  Anachro- 
nUmus  de«  Cedreniu  uad  eine  an- 
der« Stelle  II.  S7S. 

U  e  u  t  e  r  e  y  der  Truppen  auf  Kictu 
Y.  4dS}  des»Kteichen  so  Tenedo« 
VI.  5i  I  ;  auf  Randia  i.  J.  1688  Tl. 
5io, 

U  evr  a  k  i  r  Dicliordschani's  1.  661; 
die  Metaphysik  £1  -  Idschi's,  mit 
Glossen  veMeken  von  &a«telaoi  11. 

,  586;  cominentirt  von  Sinan- 
pascha  11.  587 ;  dessgleicheu  von 
Cbatibfiide  II  590;  RandgloMMi 
daao  von  Tsari  II.  ()3o,  63i  ;  von 
Rai«  Ktmal  II.  63 1  ;  gloiairt  von 
Minarfade  III.  349»  7^«  deaaclat* 
cheu  von  Kallfade  III.  35o ;  IV.  7  } 
von  .Ghaiteddm  Bea  Ibrahim  Iii. 
761 :  von  Anf  Efeodi  IT.  167:  vom 
Muit:  Sckerta  IV.  199;  Bandgiosiien 
aum  Gommenlare  desselben  iV.  a35 ; 
glosairt  vom  Niscbaodschi  Auf, 
eben  da  ;  von  Molla  Anssari  IV.  349 » 
Ssarigürff  eben  da;  Ali  Idscht's, 
Gommeulirt  vonDschordschani  Yill. 
S17. 

Me  w  ku  fa t  d  <t  (- Ii  i  Paschifade,  des 
Sohnes  Hadkcljipasi  iia's,  Luxus  Y. 
556. 

Mewkufatdschit  oder  Mewku- 
fati,  der  Uei«  Ivfendi  unter  Moham« 
med  lY. ,  Präsident  der  Raelieii- 
kauimer  Y,  5Sj  ;  mit  Vorsdilaß  wi- 
der Ipschir  Y.  61 4;  von  Ipsrbir  in 
die  ateben  Thflnne  geworfen  Y.  6a4 ; 
liin^erichtct  V.  6u.^. 

Mewlana  Ghunkar»  Tilei  Emir 
Sallansy  de«  Sohne«  Behaeddin'« 
I.  3o. 

Mewlana  Dschelaleddin  Rumi,  der 
grössie  mystische  Dichter  der  Per- 
ser, lebt  am  Hofe  Alaeddio  Rei« 
kobad'o  I.  SU  Konia  1.  29  ;  dessen 
\atcr  Behaeddin  Sultan  der  Ulcma 
I.  «9  ;  siehe  :  MesueAri. 

Mewlcwi,  Einfluss  derselben  im 
oamanischen  Reiche  1.  154. 

Mevrlc^vikloster  so Galalt  wie- 
der aufj^fbaul  VIII.  286. 

Mewlewistelleau  Konia  von  Mu- 
lad  IV.  bettlst  Y.  i<|8. 

Mewiu  d  i  jeyLobgPiIicht  auf  die  Ge- 
burt deaProofaeten,  da«  älteste  von 
Suletman  -  T^chelebi ,  unter  Snlei- 
manßajefid's  I  Sohoe  1. 35o;  Scliem- 
*i  Kfeiidi'*  IV.  ao6;  xwey  Werke 
Uamdi's  II.  588;  Geburlsgedicht 
von  Wali  VI.  5a-;  VII  4.^1. 

T\T  e  w  f  u    t  u  I  -  u  I  u  m  III.  4^7 

Mejbö.  ISiedculaije  der  Türken  all- 
da If.  173. 

Mezxa  Mama,  >Inzamaraa,  Ali  Ho- 
samlade  Abdulkadirpascha  V.  590  j 
Yi.  SB;  vom  Kapodanpaacha  ge- 
prufjclt  VI  4^6 

Mcssomorto,  der  Korsai-,  bringt 
•in  Schiff  Wallfalirler  des  Jobilftomt 
ftof  YI.  3 18;  RapndtBpMcha  YI. 


G06;  YII.  9;  liefert  der  veneaiaat- 
.  sehen  Flotle  swey  Schlachten  im 
Sept.  1695  YI.  616 ;  erficht  eines 
Sieg  über  die  venes.  Flotte,  in  den 
Gewissem  voa  Loanoa  i.  J.  1697 
YI.  635. 

Miafarakni»  IL  43i;  viB  4« 
Osmanen  erobert  II.  44<)- 

Miaskowski  (Adalbert),  pobB- 
•eh»  Bothackafter  nadi  CaniHi 

tinopel  V.  3oi. 

Michael,  der  Woiwode  der  Wals- 
chev,  lockt  den  Halir  Ahmedpascba 
EU  rfikopoli«  in  die  Falle  IV.  286; 
dessen  Politik  und  Ende  IV.  30). 

Michael  Stara,  Intemunltns Bar* 
csai's  YI.  73  ;  detto  Budai  VI  -4. 

Michalidach  von  KaUadatofbb 
verheert  IV.  ^o5. 

>T  i  c  h  a  1  Rose,  siehe :  Kose. 

IM  i  c  h  a  I  0  j;  h  l  i ,  der  Beplerbeg  Bo- 
mili's,  bey  Uasa  nachlokatio  dem 
Tacbardak  der  Beduinen  I.  358; 
<ler  Anftihrer  der  Akindsrhi  I.  , 
3u5i  ruft  Mustafapascha's  Heer  sa 
Mnrad*aII.  Fahnen  ober  I.  407 :  am 
dem  Kerker  von  Tokat  entlaueti 
durch  Murad  II.,  1.  486;  «oU  «it 
den  Königen  von  Frankrrieh  nr- 
wandt  gewesen  seyn  I.  582;  sieh«: 
Ahmed,  Alibegf  l^hÜipascha»  fa« 
kender. 

M i  e  kl «,  daa  Mouy des  Pknnt 
II.  547. 

Michne,  der  Grieche,  Purst  d  r 
Walachcy  IV.  33 ;  vom  Fürslenituh- 
le  derWalachey  verdrinstlV.  117 ; 
an  TachertscheVs  Stelle  lY.  iSS;  «k 
Rebelle  abgesetAi  VI.  67.  , 

M  if  tahed  *  deraj  e  t,  panisew 
Grammatik  t  Ctdrttckt  SO  lailo 
VIII.  521.  ^ 

Mil  lahi  hefte  gan,  Werk  Nalr« 
MI.  173. 

M  )  ft  a  h  o  I  c  h  a  i  L,  mv^tische«  Werk 
rommentirt  von  Uohauimed  taa 
Nicäa  I.  66a. 

IM  i  ( l  a  Ii   u  l  u  I  u  m  ,    die  pbilol«ci- 
sche  Encyklopadie  Sekaki'i,  cssr- 
itienlirt  von  MuaaanUek  II  SS^SSo; 
Uandglussen  dazu  von  Mohamined 
B.  Hasan,  Rara  Sidi  und  SaaJiTa- 
dsrhifade  IL  B3n  ;  cloa«irt  voo  mi- 
narfade III.  349.  7'i8;  dcssgleicbf« 
von  Kafiiade  IIL  35o  ;  conm^^tirt 
vonRematpa«eharad«IILS35;  «1«**- 
gieiclien  vun  TaarhkÖprilade  ll|- 
757  ;  glossirt  von  Gharib  Auf  Eica^ 
Mimarfade  III  758;  von  JosefMi 
IIL 760;  von  Molla  Attab,  rbrti  da 
von  Serek  ,  eben  da  ;  derCommea- 
tar  TeiUfani's  über  dasselbe ,  fk** 
airt  von  Ahmed  B.  Mohammed,  f^» 
da ;  commentirt  theilweiaevoe  Adi»- 
fade  Juaul  T«chelebi,  eben  da; 
glossirt  von  Rafifade  IV.  6:  d««- 
«leicktt  fOB  Auf  kCndi  IVw  161. 
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vom ^afii  SfkciialV.  199;  vonNi- 
teluDil^ktliiiade  lY.  235;  von  Auf, 
eben  da  ;  Randglossen  »  eben  da ; 
glottirt  vun  Abdulafif  IV.  »36;  von 
AcbiTade  IV.  3^8;  vun  MolU  Aav- 
saci  IV.  3^9;  commentirt  von  M«- 
n«w  ileda)(rt  IV.  606;  mit  Atifiänf;- 
teltt  versehen  von  Ualeli  IV.  629; 

SMirt  von  Ahoied  B.  H—n  lY. 
;   deto^l^-iclien   von  Derwiich 
bain med,  ebeo  da:  vonScheicU- 
fiMlt  Ahni«d  Efradi,  eoni  da ;  Com* 
lueotir  det«elben,  ulossirt  von  Bali- 
lade  Vl.^;  die  puiloiogiscbe  En- 
cyklopadM   Sekaki's ,  commentirt 
voo  D«cbord*cbani  VIII.  517. 
Migal^ara   ist  SyraocHa  I 
Mignot's  Inlhümcr  über  llnabim 
den  Grotswelir  beriehti^ffl  III. 632. 
mihreban,  Schladtt    allda  zwi- 
•cben   Kustemchaii,  Abmedpasdia 
aad  Abmedehaa ,  wo  dio  Oamanen 
und  Kurden  von  den  Persern  ge- 
Kblagao  worden  Y.  219 ;  Scbiacbt 
alUk  säriadiea  Seioelehan  «.  Choa- 
rtwpaicba  V.  1 1 1. 
Mtbrit  dieSappbo  der  Osnaanen  zu 
'Anatta  I.  329,  608;  II.  632. 
Mihrraah,  Suleiman'!«  Tocbtcr,  an 
Btttempascba  vermiiliU  III.  211  ; 
1Y.  IUI-,  nach  Ruslem's  Tod  mit 
ibrfm  Bruder  Selim  versöhnt  III. 
3o3 ;  Ir^i  ihrem   Vater  Suleimwn 
nalta's  KruberuDi;  an's  Ifera  III. 
4a5  ;  ß>bt  ihrem  orttdor  SOfOoo  Da« 
calen  III.  497- 
Mibrmab,  Mutter  S.  IVIustala's  III. 
Xihmab,  S.  Mustafa's  III.  Toch- 
ler,  stirbt  (Ireyjälirig  YIII.   aßj  ; 
«ine  xweyte  dieses  IVahmana  slirul 
«iebenjabrig  YIII.  344. 
Mihr  u  Anahid,  Ghafali*«  Werit 

lU.  465;  »iebe;  Gbafali. 
■ihr  Q  M a  k,  romantisches Godicht 

von  Aali  lY.  654. 
Mibr  u  Muschteri, romantisches 
Gedicht ,  von  ATmi  beconnen  ,  von 
seinem  Sohne ,  ACwilld»  Ualati » 
vollendet  IV.  62^ 
Kibr  n  wefa.in  Kcium  von  Aali 
lY.  654. 

M I  i  a  r  c  ha  a  t  ptniaebar  GroMWofir 

IV  79.  *^ 

^ikics,  nadi  Kollonita^s  Tod  das 
Haapt  der  ungarikchaafiebdlan  SU 
Bodosto  VUL  ao3. 

■ihjat,  NilooMltrf  laaehrift  des- 
selben II.  669. 

Ilileschewoy   iLlosler,  von  den 

iTiilteB  wbraalii  II.  3a. 
Ii  litten  (die  sieben)  Kairo's  soU 
t^Jen  keine  Araber  aufnehmen  VI  99. 
SHarra  Hovrit«ch  scblägt  die  Tär- 
^ken  XU  Mit^chin  YIII.  386;  am 
'Kamisclii  VUL  44o;  bay  SchimuM 
.  VIII.  .^1.  ^  ^ 
Iiilosch  Kohilowtiteh»  Hör- 
dar  Murad'a  1. »  1.  aio;  «mcliie* 


denc  .Angaben  ither  diu  Art  seines 

Mordsti-eiches  I.  zu  —  3i3;  Be» 

weggründe  dasu  1.  21 5. 
H  i  m  a  j  i'^  ^ereimte  GescUichta»  a«l* 

ter  den  Quellen  I.  xxxix. 
Miaiarfadc,  der QMchichlachreU 

her  III.  349. 
Mim  £t  e  nd  i.  Reis  Efendi  IV.  335. 
M i  n a  n,  karamantacbea  Sehloat»  von 

Kedilk  Ahmed pascha  belagert  U. 

129.  ^ 
Minar  (Netefi*t  Dogmatik),  com- 
mentirt von  Ihn  NcdKchim  III.  7.'>8  ; 

deisgleicheD  von  Uanbalifade ,  eben 

da. 

Minar  Ihn  Melek'a»  «ommeotirtfott 

llHlcli  IV.  629. 

Mi  n  a  r «  der  Erlauterer  desselben, 
Abdolhallm  Efendi,  stirbt  Y.  3io. 

M  t  n  a  r  e  t  e,  Minaret  Aarus,  ilei 
Brautthurm  xu  Halch  l.  3o3;  der 
Braol  SU  Kairo  II.  5i4;  kilnaliU 
che,  mit  drey  VVendeilreppen  zu 
Adrianopcl  III.  53ü  ;  von  BhUeu 
beeehldiet  nnd  nieni  beaehVdigt 
VIII.  248. 

Minen»  sieh^:  KanUiM's  letzte  Be- 
lagerang nnd  Wien'a  Belfgerang. 

M  i  n  g  ö  1 ,  siebe:  Brogöl. 

Mingrelien,  der  Fürst  dieser 
Landschaft,  eenannt  Dadian,  su 
Constantinopel  i.  J.  155?  III.  36a; 
Feldsui;  von  sieben  Pastmen  Mrider 
den  üadian  V.  395;  huldigt  Jeu 
Russen  VIII.  334. 

M  i  n  h  a  d  s  c  h  (el) ,  eine  grammati' 
sehe  Abhaodluug  Samachscbari's 
YIIL  5t6. 

Minister  (türkischer)  UnwisstMilieit 
in  der  Geographie  VIII.  356;  (os- 
manttche)  aoagebildete  VIII.  4^5. 

M  i  n  k  a  r  i  fa  d^  der  MofU  abgatetu 
VL  298. 

M  i  n  k  w  i  ■ ,  ITeberbringer  det  Eh- 

renf;fsihiMi k("»  III.  610. 

M  i  11  o  r  i  t  e  n  in  der  Moldau  durch 
Potocki  und  Des^llenra  der  Pforte 
anempfohlen  VIII.  i59. 

Minotfchehr,  Keorgiscber  Fürst 
IV.  67  ;  Sohn  der  Fraa  DedeSemid, 
wird  Motlim ,  als  MastafN  IV.  81  ; 
fallt  vom  Ifttani  wieder  ah  IV.  86. 

M  i  ({  u  e  X  (Joseph),  der  Hof-  und 
Slaatsjude,  lloraog  von  Naxos  III 
304,  5i3;  senuetlrirt  französische 
SctiiUe  III.  ."^26,  feuert  Selim  II. 
ftur  Eroliffrung  (Jypern's  an  III. 
.'»63,  f^fi'i der  Kai.<er  schreibt  an 
selben  IIL  Öiu;  dessen  Tod  IV.  45. 

Mira,  die  veneaiamsche  Flotte  un- 
ter Mocenigo  landet  alldn  IT.  12H. 

Mir  A  a  I  e  m  ,  Gesandter  nach  Russ- 
land  VII.  445. 

Mirad  «chiic,  «1.  i  Gedi.  lit  über 
die  Himmelfahrt  de*  Propheten,  vow 
Sabii  VI.  .'»27  ;  von  Aanf  VII.  17». 

Mir  AU  Gbalift,  dcrGinptii'erU. 
368. 
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Mi  r  ani  c  h  a  li'f  ,  dei    Sohnes  Ti- 

mur's,  Sutthalters ,  Auischweifun- 

|«a  I.  »89 
Mirnakowky  (AdalbeK),  pobU- 

acher  Bothscbafter  Y.  3oi. 
M  i  r  c  h  a  u  d'a  Geicbichte,  zum  Theil 

überteut  ton  Raghib  Ylli.  086. 
Miremtaehelebi,  Mathematiker 

unter  Bajefid  II.,  II.  37a. 
Miretol  -  memelik,  das  Werk 

Seid  Alt  KawidMi't  Hl.  94S. 
M i r c t  u  i  e  ftwtr»  Geaeoiclito  Lt> 

rt'a  III.  468. 
Miretnl  -  kaiantf  der  Spiegel 

der  Geichöpfe  lY.  600. 
Mirctul-ustuI,  Dogmatik  II.  .'190. 
Mirol  al>eni,  Fahneof&rst  I.  4^3. 
Mirfapascba    (Älera)  Rchreibt 

heimlich  aus  .Aegypten  an  den  Sul- 
tan III.  533. 
Mir/afade,    Sch«>icli  Mohammed 

der MufU,abgesatxt  Vii.401 :  stirbt 

VII.  43i 

Mir  f  s  fn  d  e  Esteid  Mohaintned  Said, 
der  kriegeriache  Mufti,  Sotm  des 
Torher(»enenden  YIII.  354»  4v* 

Mirtsche,der  WaUche,  acniigt 
sich  mit  Ewrenos  1.  aj5;  fleht  um 
Frieden  S.  Mohammed  I.  und  er- 
hält den«elben  i;«r.:rn  Tribut  1. 371; 

Sesücbtiget  für  die  Unterstütsung 
ea  falschen  Mustafa  I.  384; 
Myrdanos  I,  629 ;  siebe  :  Murtsche. 
Ml  r  t s c U e ,  Fürst  der  Walachey  , 

ab-eseuti.  J  lS!i4  III.  335. 
Milanet  -  tasti  if,  (iranuaetik 

Hadtchi  Hatarifade's  II.  Sgo. 
M  1 1  i  w  r  i  (  M-«emhrii )  ergibt  sieh 

Mohammed  II  ,  I.  5a4. 
ülissbaU,  cororoanlirt  von  MusM» 
nlfek  U.  55a.  '  • 

Miaahandlungen  diplomatischer 
Agenten,  siebe:  Dolmetsche,  Ge- 
sandte,  Yölkerrecht. 

Missionire,  denielhen  wird  durch 
einen  Ferroan  das  Bekehrungtge- 
•ebifl  gelegt  YII.  3i5;  beuaiigter 
Ferman  wider  die<elben  VII.  369. 

Misari,  Scheich  der Chalweti, Stif- 
ter dee  Orden a  der  NiaA  TL  33? ; 
von  Brusa  nach  Lemnos  verwiesen 
YI.  364  •  von  Adrianopel  surückge- 
wieieu  YLS78;  sa  Lanaae  bagrb« 
beu  YII.  i6i. 

Missr  nadiretal  isar  Kairo  III. 
i53. 

Mitgift  der  Prinzessinnen,  die  ka- 
nnnmiflsige  100,000  Ducaten  ver- 
dranffacht  lY.  i4a«  aaS;  der  Sulta- 
ninn Omeiullah  unter  Ahroed  III.  , 
aoo,ooo  Ducaten  YII-  »67  ;  dreyer 
in  drey  Tagen  varmähller  Töchter 
Ahmed'slll.,  100,000 Du c.  VILaM. 

Mithrasdienst  YII.  329. 

Mitrovis  fällt  nsch  der  Schlacht 
von  Nikopolii  in  dar  Tftrkaa  Uän- 
Uo  i.  345. 


Mittag,  am  selben  nimmt  der  Teu- 
fel die  Sonne  zwischen  aein«  Uör- 


ner,  nach 
ferung  V.  657. 
Mittelmoschee,  Brenupnncl  des 
Jfanitaabaranaufruhres ,  dieselben 
allda  versammelt  beym  Tode  der 
SulUninn  Kösem  Y.544;  Yill.  14a. 
Mittwoch,  unginckliclutar  Tag 
der  Woche  I Y.  »57 :  wann  mm  aa- 
gläcklichsten  YIII.  a6(. 
M  i  t  y  I  e  n  e ,  die  Bewohner  deaael- 
beu  vertheidisen  aiah  wider  den 
aehwanten  MosaaMBad  aad 
Osman  V.  i5i ;  Baa  daa  Sei 
allda  VllL  loS. 
Mniaek«  pabnaebar 
Tfironbesteigung  8. 
VIII.  189,  aoa.  ' 
M  o  a  w  i  a,  Aeitester  der  S^ii  IL  397. 
Moheijefe,   d.i.  die  Geweissteo  , 
Anbänger  des  Frejgeiatea  Rawandi 
1  379. 

M  0  c  e  n  i  g  o  befehliget  die  Flotte 
der  K,rettsfahrer  an  dar  karaiaaai- 
achea  ROata  II.  ia5. 

Mocenigo  (Pietro),  ftat.  t4j6» 
dessen  Grab  II.  O60, 

Hoeeaigo (Aloisio),  ▼eneaianiadiar 
Gesandter  zu  Kairo  II  St'i  ;  Both- 
schafter,  um  zum  Besrlint^iduog»- 
feste  der  Prinzen  S.  Suleimaa'a  I. 
Glück  zu  wüniclien  III.  96. 

M  o  n  e  n  i  g  o  (Tomaso) ,  Bothschaf- 
ter  der  nepublik  an  Suleiman  III. 
181;  wünscht  zum  persischen  Fei d- 
snge  Glück,  eben  da ;  erneuert  die 
papitnlatioB  i.  J-  1604  IT.  96o. 

Mochtasar  Ruturi's, 
von  R.aUbfade  II.  ."Sgo. 

Modaaia  arabert  von  Kara  AliLtf}* 

M  o  d  e  r  i  n  a  ist  ca  Mu^dwy  I.  57. 

Modon's  Eroberung  II.'  3a3;  Vec* 
iebiedenheit  der  Daten  der  Einaak» 
me  II.  61a;  von  den  Vi'netiaorm 
erobert  VI.  4^7  't  von  drn  Türken 
belagert  VII.  181 ;  von  Oflaff  Im^ 
lagert  VIII.  3r>8. 

M  o  d  r  e  n  i  (Modra),  siebe :  Moderin«. 

M  o  d  r  8  e  e  o  w  8  k  i,  poUiediaa  Bath* 

schal lers  Stellvertreter  YI.  3a5. 

Moeied  Daberi.  S.  Aegypten'«» 
kri^t  mit  Salkadr  II.  468. 

Moejidul-mülk  (Reicbsbegln* 
ckend) ,  Sohn  Nifamulwülk'a  L 

Moferred  (el)  wel  malk»  WlHt 
Samachschari's  YIII.  5i5. 

Mogabaren  verralhea  daa Sohleaa 
Kubuklea  an  die  Tdvben  L  7a; 
zwingen  die  Turkopolen  snr  Aua- 
lieferung ihrer  Anfuhrer  I.  I25  ^ 
Seeräuber  I.  i46 ;  so  viel  als  Almo« 
gaharen ,  Katalanen  I.  37,  ia3»aj4»* 
4o5  ;  sieiie:  Almogbaban. 

Moghaiesseddin,  von  aekMll 
Bruder  Rokneddin  aus  Elbistan  ver« 
trieben  L  a3. 


y  Google 


521 


.M  op;  h  a  II ,  ((««ciilafvene  Pemer  allria 
zcntreiit  VII.  336;  Nadir'i  Pracht- 
lager alIHa  VII  ^6i. 
M  o  g  h  n  i  u  I  -  1  e  I)  i  b,  d.  i.  die  Syn- 
tax ß.  Hiicheni'a  ,   gest.  i.  J.  76a  , 
commentirt   von  llaleti    IV.  629; 
detseleicüen  von  VVahifade  IV.  698. 
31  o  g  n  r  «  h  i,  afrikanischer  Schwind- 
ler ,  Goldmacher  V.  a^o  ;  ein  Zau- 
berer lies  (fruMweArs  Rara  Musta- 
fapascha V.  BxQ. 
M  o  1;  i  I  a  (Jeremias),  Woiwode  der 
\Valachey,    von  Sigismund  vrider 
Michael  unterstützt  IV.  Sog. 
M  o  s  i  1  a  (Conttantin) ,  Fürst  der 

Moldau,  abgesetzt  IV.  ^61. 
M  o  g  o  I ,  angeblicher  Bruder  Tatar's, 
i\achki)mmling  Turk's  und  Jafiet's  , 
Stammvater  der  Muiieolen  I.  1. 
M  o  h  «  c  s,    Oertlicbkeit  III.   5fi  ; 
Schlacht  allda  III.  57;   über  die 
Schriftsteller,  welche  diese  Schlacht 
heschrieben  III.  63o  ;  Wichtigkeit 
dieser  Schiacht   von  osmaniichen 
Geachichtschreibern    mit  anderen 
▼  prglichen  III.  638;  Ahmed  Kitprili 
bekleidet  allda  den  Soiio  des  Chans 
mit  Ehrenkleidern   VI.  i3o ;  Sieg 
vom  kaiserl.  Heere  allda  erfochten 
nin  la.  August  1687  VI. 
Muhadherbt  kebir,  die  grosse 

Blüthenlese  Is«faliani's  VIII.  517- 
Mohammed,  der  Prophet,  sein 
überlieferte«  Wort :  «Die  guten 
Träume  kommen  vom  Herrn**  I.4Ö; 
sein  Beysniel  und  (Jesrlz  von  Os- 
man  bey  der  Vermählung  mit  Mal- 
chatun  befolgt  I.  5o;  Gründer  des 
Islam«  I.  63;  ortheilt  dem  nachma- 
ligen Chalifcn  Osiiian  den  Ehrenti- 
tel des  Entscheidenden  I.  78;  sein 
Wort,  da%s  jedes  Kind  die  Anlage 
zum  Islam  auf  die  Welt  bringe  I. 
ui  ;  »ein  Ausspruch:  Es  ist  kein 
Münchlhum  im  Islam  1  i5i  ;  ver- 
liert zwQy  Zähne  in  der  Schlacht 
bey  Ohod ,  zu  deren  Andenken 
Oweis  au«  Kam  «ich  alle  au<reii«en 
lasst  I.  i5a :  gelb  neinc  Fahne  I. 
l8a  ;  Aiehe :  Burda,  Hidschret,  I«- 
lam,  Koran,  Koranslext,  Korani- 
Vera. 

Mohammed  I.,   Bajefid's  Sohn, 
zwölfjnhrig  aus  der  Schlacht  von 
.\ngora  entflohen  I.  33i,  338;  des- 
sen erste  neun  Waflenthaten  1.338; 
sein  Beyoahme  Kürischdschi-Tsche- 
lebi  verstümmelt  in  Kyr-Tschelebi 
1.  338,  63a;  zieht  wider  I«a,  schlagt 
denselben  zu  (Jlubad  l-B^a;  sendet 
dessen  Kopf  seinem  Bruder  Sulei- 
man,  als  Trophäe,  eben  da  ;  begehrt 
durch  Bothschaft  vom  Fürsten  Ker- 
miaii's  seinen  Bruder  Musa  mit  des 
Vnters  Leichnam,  eben  da  ;  und  er- 
halt beyde,  keht't  nach  Amasia  und 
Tokat  zurück  ,  eben  da  ;  empfangt 
<tie  Gluckwuasciie  Jet  Fursteo  vuu 


Sulkadr  und  Karaman,  und  ver- 
mahlt «ich  mit  der  Tochter  des  er- 
sten I.  343;  schlagt    den  Bruder, 
Isn,  mit  seinen  Verbündeten,  nimmt 
den  Herrn  von  Ssaruchan  gefangen, 
eben  da;   zieht  sich  auf  Bajefidpa- 
scha'sRalh  wieder  nach  Tokat  unrl 
Amasia  zurück  I.  3^6;  nimmt  dea 
Ibrahimpascha  zu  seinem  Grosswe- 
fir  I,  .352  ;  sendet  den  Richter  von 
Gebife  als  Gesandten  nach  Constan- 
tinopel,  um  Schiffe  zur  L'eberfahrt 
lies  Heeres  nach   Europa  zu  ver- 
langen, schliesit  ein  Freundschafta- 
bündniss  mit  Manuel  I.  3r»3 ;  von 
Indschigif  durch  Musa  zurückge- 
schlagen, eben  da  ;  kehrt  nach  Asien 
zurück,   wo  sich  ihm  Dschnneid 
meineidig  unterwirft  I.  354;  ver- 
zeihl  dem  Jakubbeg,  sperrt  ihn  zu 
Tokat  ein  ,  geht  nach  Europa  zu- 
rück und  lagert  zu  Wife,  eben  da  ; 
erhält  die  Dienste  des  alten  Ewre« 
DOS,  eben  da;  und  der  anderen  Be- 
ge  Murad's  l.  355;  verbündet  sich 
mit    den    Begen    des  servischen 
Krals,  wendet  sich  nach  Adriano- 

Rel  1.356;  nach  dem  Härous  bit 
issa  und  an  die  Morawa,  und  la- 

fert  in  der  Ebene  von  Kossova  I. 
57 ;  erneuert  den   Frieden  beym 
Antritte  seiner  .Alleinherrschaft  I. 
36i  ;    seine    Personsbeschreibunf^ , 
sein  Beynahme  Tschelebi,  zieht  wi- 
der   Pergainos    und    Kyma ,  den 
Dschunei<l  zu  bestrnfen  1.364;  em- 
pfängt die  Freundschaftsversiche- 
rungen seiner  Verbündeten  I.  365; 
belagert  Smyrna,  weiset  dem  Gros«- 
wefir  statt  Smyrna's  einen  Ort  in 
Mentesche    an  I.  366;  überzieht 
Karaman  mit  Krieg  I.  367  ;  nimmt 
Städte  ein,  belacert  Konia ,  stellt 
den  Frieden  mit  Karaman  her,  eben 
da;  erkrankt  zu  Angora,  wird  von 
Scheichi   geheilt,  eben  da;  nach 
der  Seeschlacht  zu  Kallipolis  er- 
neuert er  den  Frieden  mit  Venedig 
I.  .370 ;  lässt  seine   Heere  in  Un- 
garn,  in  der  Walachey,  in  Steyer- 
mork  streifen,  eben  da;  unterhält 
Briefwechsel  mit  östlichen  Fürsten 
I  371;  baut  (üurgewo ,  eben  da; 
gewährt  dem  Myrtsche  den  Frie- 
den gegen  Tribut  ,  eben  da  ;  befe- 
stiget Isakdschi  I.372;  fordert  von 
Isfcndiar,  von  dessen  Sohn  Kasim, 
Städte  seines   Londes,  und  über- 
nimmt (clbst  das Erzsebirg  von  Ka- 
stemuni I.  374 ;   auf  dieses  Bünd- 
niss  der  Friede  geschlossen  ,  eben 
da  ;  verpflanzt  Tataren  nach  Phi- 
lippopoli«  I.  BtS  ;  stillt  den  Derwi- 
schenaufruhr  Böreklüdsche  Musta- 
fa's  ,  eben  da;  der  falsche  Mustafa, 
ein  Thronaninasscr ,   geschlagen  I. 
.38a ;   schlicssl    einen  Vertrag  mit 
d<.>iu  uriechischen  Kamer  über  diu 
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Gewahr  Dschuncid's  und  des  fal- 
Kchcn  iVIustafa  1.  HSV,  ziichltgct  den 
Myrische  für  die  dem  Dschuneid 
gewahrte  Uulerstülzung ,  eben  da-, 
Mtallet  dem  Kaiser  Manuel  einen 
Dciuch  zu  Constantinopcl  ab  I.  38^  ; 
gehl  übet-  Ralhpolis  nach  Adriano- 
pel Buiiii  k,  stirbt   1.   385  ;  dessen 
Tod  vcrlK'imliv-ht  1.  386;  einer  der 
weiicsteri  und  b»'slen  Hei-rscber  der 
Ohuianea  i.  63t. 
Mohammed*«  11.  Geburt  im  Jahre 
der  Prossen  Pest  i43i  I.  444  »  dei- 
nen Tlirunbe»tei|{ung  I.  5ou ;  rich- 
tet den  Bruder  Ahmed  hin  I.  5oi  ; 
von  einer  Sciavinn  ;^eboren ,  eben 
da  ;  cn<iet  den  Krie;;  mit  Karaman 
I.  5o3 ;  Rede  demselben  an  die  by- 
zantinischen Gesandten  ,  eben  da  ; 
bewilli|;el  den  Janitscharen  das  er-r 
ste    Thronbesteif;ungsKeschenk  I. 
f>i4;   verleibt  70,000  Segbane  den 
Janitscbai  <Mi  ein  1.  5o5 ;  rüstet  und 
erklärt  den  Kiie;;  wider  Cnnstanti- 
iiupcl  1   5u8  ;  lässt  ungeheuere  Ka- 
nonen giessen  I.  5i  I  ;  sein  Gespräch 
mit  dem  Grosswcfir   Chalil  ,  vor 
Constautinopel's  Erol>erung,  eben 
da ;    erscheint  vor  Gonstantinopcl 
I.   526 ;   emptiin^t  den  Gesandten 
llunyii<r.s,  oben  da;  reitet  ins  iMeer 
I.  53i  ;  ^ibt  dem  Admiral  Balioghli 
hundert  Streiche  I.  53i  ;  schaiR  die 
Üchtlfe  übers  Land  in  den  Hafen 
I        ;  greift  die  Flotte  im  Hafen 
an  1.535;  lasst  den  Sturm  Constan- 
tinopcfs  auf  den  29.  May  aufrufen 
1..538;  hält  Kriegsrath  1.5^^;  ord- 
net den  Sturm  I.  5^5  ;  erobert  die 
Stadt  I.  .'tSa  ;  zieht  in  die  Stadt  ein 

I.  653 ;  lüsst  den  ISolarn«  vorfüh- 
ren I.  556 ;  hat  den  Chalilpascha 
eines  Einverständnisses  mit  den 
Griechen  in  Verdaelit ,  eben  da; 
Usst  den  Kopf  Constantin's  aufste- 
cken t  chen  d«  ;  unterhandelt  mit 
Galata  Uebergabe  I.  557  *>  (eine 
Schwester  vermahlt  mit  Isfendiar- 
ophli  SaganoSf  eben  da;  lässt  den 
iSotaras  mit  seinen  Söhnen,  den 
spanischen  und  venezianischen  Con- 
tul  hinrichten  I.56o;  und  die  Flot- 
te abziehen  I.  56i  ;  setzt  einen  Pa- 
triarchen zu  Conatanlinopcl  ein  11. 
I  ;  lässt  (ialata  beschreiben  II.  4  i 
seinen  Grosswefir,  Chalil,  hinrich- 
ten II  5;  sendet  den  Turaclinu 
nach  dem  Pelopunne«  II.  7;  gibt 
den  Einwohnern  Freyheitsbrief  II. 
9;  führt  5o,oou  Einwohner  im  ser- 
vischcn  Streifzuge  weg  II.  11  ;  hebt 
die  ßelagcrungSeDiendrA's  auf,  eben 
da  ;  schlictst  Frieden  mit  Servien 
und  Venedig  1 1.  1 2  ;  legt  den  Grund 
der  Moschee  Ejub's,  eben  da  ;  sieht 
w  idcr  Servien ,  erobert  Semcndra 

II.  ;  dessen  Unternehmung  wi- 
der Kos  uud  Chius,  eben  da;  er* 


klärl  den  Kriei;  K^gen  Rhodos  II. 
i5;  set&t  sich  in  Besitz  von  Imbrot, 
AinoSf  Thasos  ,  Sainotlirake,  Lem- 
nos  II.  21  ,   aa  ;   belagert  Belgrad 
II.  aa;  und   Metliymna  frucbilos 
II.  a7;  erhält  den  Tribut  der  Mol- 
dau, eben  da;  feyert  das  Brscbnei- 
dungsfest  seiner  Söhne  ,  eben  ds ; 
unternimmt  in  eigener  Person  ileo 
Feldzug  nach  Morea  II.  ag ;  legt 
den  Grund    der    sielren  Tliurme, 
eben  da;  sendet  den  Mahmudps- 
scha  nacli  Servien  II.  3u  ;  empfanKt 
zu  Uskub  die   Beute  uogaritcber 
Streifer,  eben  da;  unterjocht  Ser- 
vien II.  3i  ;   sendet  die  Enkel  des 
Ewrenos  gegen  Servien  und  Alba- 
nien 11.33;  und  bricht  gegen  Grie- 
chenland auf,  eben  da;  dessen  Er- 
oberungen II.  3^;  besciat  .KÜim 
II.  38;  bricht  ergrimmt  »i<ler  die 
Despoten    gegen    den  Peloponaes 
auf  II.  41;    legt  ßesatzuni  nach 
Sparta  ,  eben  da  ;  nimmt  .\rkadieo, 
Awarin  II.  ^a;   Bostiaa,  Lestreoc  > 
Patras,  Kalabryta  11.43;  Karytene, 
Salmenikos,  ebenda;  lässt  den  leta- 
len Herrn  von  Athen,  Acciajoli,  er- 
würgen 11.4'»;  »endet  Heere  wider 
Skanderbeg  II.  4Ö ,  ^7  ;  macht  mit 
demselben  WafleiistilUtand  II  48; 
erobert  Amasia,  Sinope  II  5i ;  Tra- 
pezunt  11.55  ;  «ueht  den  Ebrentiiel 
Ghafi  zu  verdienen  II.  55;  coJcl 
das  Kaiserthum  zu  Trapezunt  II.  SS; 
überziehlWI.-id,  den  Plahlwulbericb, 
und  hat  Respcct  vor  dessen  lirau- 
kanikeit  11.65;  überträft  die  Bela- 
gerung von  Le«bos  dem  Mahnudpa- 
scha  11.  t»8;  übt  treulos  Grauel  an 
den  Bewohnern  II.      ;  fuhrt  diesel- 
ben ab,  eben  da  ;  lässt  den  llerzo;; 
und  »eine  Brüder,  nachdem  sie  Mos- 
liuien  geworden,  erwürgen  II.  70, 
seine  Bauten  II.  72;  überaiebt  Bos- 
nien mit  Krieg   II.  73;  missbilli;> 
die  von  Mahmudpascha  abaeseblos- 
«cne  Gapitulation  II   74  ;  l«»*^ 
König  Bosnien's  enthaupten,  eben 
da;   erobert  Jnicsa  II    79;  erkl«r« 
den  Venezianern  den  Kriec  ,  eben 
da;  und  setzt  den  in  Griechenlan-I 
forrll.  80;  erobert  Heaamilon  II 
81  ;  endet  den  zwcvten  kararaani- 
schcn  Krieg  II.  88;  und  begioot 
den  dritten,  eben  da;  der  mit  der 
Entwurzelung  der  Dynastie  enilcl 
II.  90;  sendet  Heere  wider  Skso- 
derbeg  II.  9a;  und  zieht  selbst  wi- 
der ihn  11.  93;  verleibt  die  Ileraf- 
guvin«  dem  osmanischen  Reiche  ein 
II.  96;  beginnt  den  Bau  des  neut« 
Serai,  eben  do  ;  erobert  Negropou 
to  II.  »»8;  ändert  seine  Wefire  nf 
bernit  IMahnind  zum  «weylenM«!» 
le  II.  i<>G  ;  seine  SlaatSkchreiben  M 
H17,   117;  an  LTunha%an    II.  K'* 
fciu  Feldzug  wider  L'funhasaa  H 
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III  ;  ichUgt  denselben  bey  Tarclian 
II.  lao;  lässt  die  (lefangcncD  durch 
sieben  Tage  schlachten  Il.iai;  er- 
obert Karahitsar,  eben  da;  icheiikt 
nach  der  Schlacht  dem  Heere  die 
soIiD  Miii.  Aspern,  welches  diesel- 
ben als  Vorschubs  de«  Soldes  einge- 
zogen, und  gibl4u,ooo  Sciaven  die 
Frcyheit  11.  122;  set^l  den  Gro*<- 
Y/eltr  Mahmud  ab  uud  lassl  ihn  un- 
gerechter Weise  hinricliten  II.12.I; 
erobert  Karaman  durch  KediikAli- 
znedposcba  IL  179;  erbaut  Sabacz 
II.  i3a;  lüsst  sein  Heer  io  Inner- 
österreich und  Ungarn  streifen  II. 
134  ;   sendet  den  Cliadim  Suleimau 
nach  der  Muhlau  II.  i3(>;  und  rü- 
stet 3oo  Set;el  ^^e^en  Kalfa  II  139; 
setzt  den  Mcngligirai  aut  den  Ilerr- 
scberstahl   der  Krim  II.  14a ;  er- 
obert Akkerman  ,  eben  da  ;  sendet 
ein   Heer  in  die  Moldau,  das  zu 
Rosboeni  geschlagen  wird  II.  il^  , 
wie  die  Renner  in  Ungarn  zu  00- 
Kszis,  eben  da;  lässt  diey  hülzeme 
Schlüsser  an  aer  Donnu  zerstören 
II    14^',  bessert  die  Mauern  Con 
stantinopel's  aus  II.  i^S;  lässt  Le- 

ranto  an«l  Cruja  fVuchllo«  belagern 
I.  i5o;  am  loun^o  uiidTagliamen- 
tu    streifen   II     if.i  ;  untrrhnndelt 
mit  Venedig  und  d»  m  Könige  IS'ea- 
pel's  II.  t.^2(  U<4t  Skulari  belagern 
unrl  erscheint  seihst  davor  II.  i.'V9; 
nml  erobert  es  II.  164  ;  unterhan- 
delt mit  Aegypten,  wegen  dcrScdi- 
ne  Sulkadr's  II.  178;  deren  einen 
er  als  Herrn  des  Stammes  belehnt 
II.    177  ;  sein  Verhaltniss  mit  ita- 
lienischen Fürsten  11.179;  mit  Rho- 
dos II.  ijjA;  mit  dem  er  zweymahl 
VVaQenstriUtand   schliessl  II.  196; 
htirht  am  3.  May   14S1  ,  mit  Recht 
«ler  Erober»»r  heygciiannt  II.  307  ; 
Züge  erdichteter  und  wahrerGrau- 
samkeit  Mohamroed's  II.  ao9  ;  liher- 
tricbenes  und  wahres  Loh  dessel- 
ben II.  am;  dessen  Staat«scbreiSen- 
wechsei  II.  240,  587;  wissenichafl- 
liche  Bildung  II.  a4o ;  apokryphe 
Briefe  II.  5.'>3 ;  sprach  nicht  clial- 
däisch  II.  579 ;  Personalbeschrei- 
bung, eben  dn. 
M  o  h  a  m  m  e  d's  III. ,  des  Sohnes  Mu- 
rad's  III  ,  des  Sohnes  Selim's  II., 
Gebart    wnlirend    des  Feldzuges 
nach  Szigcth  III.  4^9;  vom  Wefir 
iJ-irlicn-ah    Mohommedpascha  be- 
ftchiiitlcn  IV.  i3?. ;   Sanducltak  von 
Mat;iies<a  IV.   i3.'i;    besteigt  den 
Thron  IV.  a4o;  und  von  Sinan,  dem 
Grotswelir,    bestimmt,  selbst  ins 
Kehl  zu  ziehen  IV.  a56;  befiehlt 
Untersuchung  der  Summe ,  welche 
sein  Vater,  Murad  III.,  aus  hilenl- 
lichen  Gasten  genommen  IV.  261  ; 
i*t  h^v  der  F.innahme  FrUu's  ge- 
^■enwui  lig  IV.  2tiüj  \ull  Kric^tialh 


vor  der  Schlacht  hcy  Keresztcs  IV. 
2&7;  wird  von  Seaileddin  zuriick- 
gehallen  ,  sein  Einzug  zu  Con»tnu- 
tiiiopel  IV.  273;  opfert  seine  VVe- 
fire  und  Kathgeber  den  empörten 
Janitscharen  und  Sipalii  IV.  3a6 ; 
sein  Tod    durch    einen  Derwisch 
prophezeyt  I  V.  34^ "»  Gelehrte  sei- 
ner ZeitlV.347;  selbst  Dichter,  als 
Adli  IV.  348;  beerdiget  IV.  35a. 
Mohammed  IV.,  geboren  am 
2.  Jünncr  1642  V.  .io6  ;  fünf  Jahre  alt, 
Statthalter  von  Magnesia,  dem  I\ah- 
men  nach  V  39^;  Thronbesteigung 
V.  4^5  ;  erscheint  auf  dem  Thron 
im  buauchcnaufruhre,  der  seiner 
Grussmutter  Kösem  das  Leben  ko- 
stet V.  .543;   macht  den  Tnrchun- 
dschi  zum  Grosswefir,  mit  der  Dro- 
hung, ihm  den  Kopf  abzuschnei- 
den V.  569  ;  Rintluss  von  Weibern 
Unter  seiner  Regierung  V.  589  ;  setzt 
seinen  Bruder  im  Buchsbaumgarten 
fest  V.  r>9i  ;  unter  der  Heirschaft 
des  Kiflaraga  Beiram,  deren  er  sich 
entledigt  V.  6o4 ;  muss  dem  Fuss- 
diwan der  Aufrührer  im  .Maiküschk 
bevwohnen,    und    die  begehrten 
Sihlacbtopfer  liefern  V.  (iiH ;  hält 
liiwan  mit  dem  Groiswefir  Kojuiii 
.larali  Egri    Muhammedpascha  V. 
6^5  ;  gesteht  dem  Mohammed  Kb- 
prili    die  begehrten  Bedingungen 
zu  V.  657 ;  erste   Jagd  nach  der 
Thronbesteigung  ,  dann  im  Jahre 
1657  VI.  29;  nach  Adi  ianopel ;  des- 
sen Liebe  zum  Falkoniere  JusufVl. 
41  ;  halt  Diwan  wider  Abafa,  bricht 
nach  Brusn  nuf  VI.  61  ;  befiicliligt 
den  Bau  der  Dardanellenschlüsser 
auf  dem   Wege   von    Brusa  nach 
Adrianopel  VI.  66;  zieht  nach  Con- 
stantinopel  i.  J.  1662  \  I.  «>8  ;  Jagd, 
hat  ein  Scheinwollen  von  Sellut- 
regierung  VI.   loa;    zum  vierten 
Mahle    von    Constantinopcl  nach 
Adrianonel  i.  J.  16Ö2  VI.  107  ;  jagt 
während  de«  Fehl/.uges  von  i()6\  zu 
Adriano|)el  VI.  i46;  dessen  Jagd- 
zug beschrieben  VI.  i47;  Züge  sei- 
ner natürlichen  Gutmüthigkcit  VI. 
i.'>7  ;   Zug  nach  Deniitoka  und  den 
Dardanellen  VI.  löo  ;  lässt  sich  von 
Abdi  Geschichte  vorlesen,  eben  da  ; 
gebt  mit  dem  Gedanken  um,  seine 
Brüder  aus  dem  Woge  zu  räumen 
VI.  181  ;  führt  Hoflaufer  ein  VI. 
182  ;  hält  auf  strenge  Urbung  der 
Religionspllichten,  wird  von  VVnni's 
Predigt  gerührt  \  I.  191  ;  jagt  hey 
Philippopolis  VI.   192;    ein  guter 
PfeiLsoluitz ,    eben  da ;    zieht  von 
Adrianopel  nach  LaHssa  während 
der  Belagerung  Kandia's  VI.  209; 
trägt  dein  Pagen  .\bdi  auf,  Anekdo- 
ten von  dem  erlegten  Wilde  in  »ei- 
ne  Geschichte  einziilrogen  V I.  an  ; 
SftiJil  dem  Raimakain  Kara  Musta- 
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fapa«cha  ein«  Stelle  tlerGeflcLiclite 
zu  leicn  VI.  2i3;  winl  von  vcne- 
zianifchen  Rüpeln  vcrfulgt  VI.  ai6 ', 
«ein  Vater  soll  iliin  dieJapdIust  an- 
g<;tluclit  haben  Vl.aai;  ainntaber- 
tnahl  IMordschlag  wider  seine  Brü- 
der VI.  aaa;  nichts  desto  weniger 
manchmahl  nien«chlich  ,  eben  da  ; 
'  zieht  in  ThessaiitMis  elastische  Ge- 
filde VI.  aa4  ;  kehrt  nach  Randia's 
Eroberung  nach  Constantinopel  zu- 
rück VI.  253  ;  weilt  auf  den  Despo- 
tenalpeu  VI.  a8i  ;  Pracbtliebe  und 
Luxus  desselben  VI.  a85 ;  zieht 
selbst  in«  Feld  gegen  Caminiec  VI. 

;  jagt  in  der  Dobrudicha,  eben 
da  ;  jagt  um  Zwornik  VI.  aua  ;  zieht 
nach  Constantinopel  ,  dann  das 
aechste  Mahl  nach  Adrianopel  VI. 
3aa  ;  ergibt  sich  gebrannten  Wäs- 
seru  VI.  366;  trägt  deinüiwan  den 
Vorschlag  des  Brudcrroordea  vor, 
eben  da  -,  zum  achten  Mahle  nach 
Adrianopcl  VI.  36 7  ;  von  Adriano- 
pel wieder  nach  Constantinopel  zu- 
rück, im  Marz  1681  VI.  S;»;  zieht 
zum  neunten  Mahle  nach  Adriano- 
pel VI.  37<>;  ihm  fallt  der  Turban 
vom  Kopl'e  VI.  388;  Entlhro  nunsr 
VI.  49^»  »lirbt  am  17.  Dec  i<)97 

VI.  57Ö  ;  schreibt  eine  schone  Hand 

VII.  4^'^;  Schwestern  desselben, 
siehe:  Aatike,  Aische. 

M  o  b  a  m  m  ed  ,  S.  Suleiman's  I.  Sohn, 
besclinilien  III.  99;  demselben  die 
ätalthsltcrschafl  von  Ssoruchdin  mit 
60,000  Üucaten  verliehen  III.  a46  ; 
dessen  Tod  i.  J.  i543  III.  aöo. 

Mohammed,  Bruder  S.  0<m«n's 
II  ,  auf  dessen  Befehl  hingerichtet 
IV.  5aa. 

Mohammed,  der  Sohn  Karaman's, 
fuhvt  die  türkischen  Buchbaltereyeu 
ein  I.  35,  197;  verletzt  den  unter 
Murad  II.  geschlossenen  Frieden  I. 
4a5. 

Mohammed  (Aarif) ,  der  Hofarzt  , 

abgesetzt  VIII.  43.3. 
Mohammed,  Sohn  .AbduNclielirs , 

NVefir  Seraskcr.  gelangen  VIII.  367. 
Mohammed   der  Actituiidzwanzi- 

gcr,  Gesandter  zu  Paris  VII  391; 

bringt  ein  Schulz-  und  Tinitzbüiid- 

ni«s  in  Vorschlag  VII.  3 10  ;  al«  Com- 

missär  nach  Aegypti'ii  VII.  346. 
Mohammedaga,  Gesandter  8.  Ah- 

med's  III.  au  Nadirkulichan  VII. 

Mohammed  von  Aidin,  beygcnannt 
Muuschi  ,  d.  i.  Briefsteller  IV.  206. 

Mohammed  aus  Aidin  ,  Molla,  be- 
rühmt unter  dem  Nahmen  Jeschi 
Efendi ,  dessen  Werke  IV.  6oa. 

Mohammed  Atufi  schrieb  über 
.\lchymic  IV.  606 

Mohammed  Baltudschi  abgesetzt 
VII.  116;  «um  zweytcn  Mahle  Gruss- 


wefir  VI.  147 :  «tirbt  zu  Lemnos 
VII.  161. 

Mohammed  (Beber),  Statthalter 
von  Aegypten,  von  Keroankrscbpa- 
Bcha  aus  dem  Wege  gescbatlt  V.  18. 

Mohammed  von  Bedachtcbso, my- 
stischer Scheich,  zu  Damaiku«  tod 
Selim  I.  besucht  II.  490. 

Mohammed  B.  Churretn,  der  Ge- 
setzgelehrte ,  erster  Muderris  an 
der  Suleimaniie  III.  349. 

Mohammed  Ben  Nuscbtegio 
Ghardscha,  Stammvater  der 
Schabe  von  Chuarefm  I.  i^- 

Mohammed  ßeu  Suud  ,  Stifter  dar 
Wahhabiten  VIII.  ia5. 

Mohammed  heg,  Sohn  Isa's ,  drt 
Suhncs  Ewrenos ,  erobert  Dunxto 
II.  3a4;  Sutthalter  von  Gliaf«  II 
481. 

Mohammedbeg  dampft  deo  Auf- 
ruhr Ahmed  des  V'errilhers  zu  Kai- 
ro und  erhalt  erhöhtes  Lehen  und 
die  Aufseheritplle  AcKypten'« III  3;. 

Mohammedbeg  von  Uschirdsche 
in  Rebellion  VI.  t>o ;  geschlagen , 
gekopA  ,  eben  da. 

Mohammed  (ßujuni  Jarah  Egn), 
abgesetzter  Statthalter  von  Anatoti, 
mit  dem  Leben  begnadiget  V.  5^5. 
mitHalsabschncidrn  bedroht  V.  SSS, 
geht  mit  dem  Rebidlen  Ipschir,  dra 
Frieden  zu  unterhandeln  V.  Sb3, 
Statthalter  von  Damatkui  ,  wird 
Grofswefii-  V.  r>|3 ;  dessen  Berath«»- 
gen  mit  dem  Sultan  V.  655 ;  abge- 
setzt, stirbt  V.  6!>^. 

Mohammed  von  Brusa ,  Mufti  VI 
$7  ;  VII.  80. 

Mohammed  Chalife ,  der  RafleL- 
koch,  Gcschichlschreiber,  uot  de» 
guelieu  V.  iNr.  11;  V.  547:  VI.  16 

Mohammedchan  ,   der  Efscbare 

VIII.  134. 

Mohammed  Chasseki,  Gemahl  der 

jüngsten    Schwester  Mohamned« 

IV.,  erwürgt  VI  85. 
Mohammed  Chodschafade,  Mufti . 

abgesetzt  IV.  3ar». 
Mohammed  (Daudfade's)  Werke 

IV.  6o3. 

Mohammed  fDeftordarfade),  Sohi» 
Ssalih's,  des  Grosswefirs,  gehloiclii 
in  die  ihm  gelegte  Falle  V.  5m 
zieht  gegen  Mingrelien  V.  395;  i" 
dessen  Gefolge  Ewiia  V.  ^38;  Im- 
xut  seiner  Küche  V.  5a5:  vullsiebi 
die  Iliniichtung  eines  der  Aga  dei 
Partey  der  Köscm  V.  549;  scbreibi 
selbst  an  Wardar  Alipascha  V.j^ 

Mohammed,  der  Defterdar •  ue- 
achicbUchreiber  VI.  3.3o;  VIL  94 
zum  dritten  Mahle  Defterdar  VII 
97,  io3;  zum  vierten  Mahle  Deftei 
dar  VII.  11^. 

iMohammed  (l)»clicrrali) ,  Gr»« 
w«*nr,  abgesetzt  IV.  287;  »eiiMr  Dop- 
pelhochzeit von  Vermahlung  oml 
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IV.  3m;  ToddMMl- 

iiMiiy.  »4. 

Mohammed  Darri,  Gesandter  nach 
Penien  VII.  S91 ;  beym  £npfaa|{ 
des  persischen  Etothscbaftm  AI»* 
duUnrchui  TU.  33»;  tiahat  Dftnri 
Efendt. 

Mohammede,  swey  und  neunzig 
leben  zugleich  VI.  16. 

Mohammed  £bi  aarur,  Verfasser 
«Im  AtwMWih ' OTraliniani) et  IV.619. 

Mohammed  (Ebuiaid),  Sohn  Es- 
sai d's,  £nkel  Seadeddin's»  Mufti 

y.  3io. 

M  oh  amm  ed  Efradi,  der  zwölf  Jah- 
re Unt«  Reis  Efeadi  unter  Ahmed 
III. ,  aaeh  Ttatdot  T«nri«Ma  VII. 
394- 

Mohammed  Efendi,  Verfasser  dct 
Nochhetct-tewarich  I.  xxxii. 

Mohammed Efendi  voa AntOMf d«r 
Mofti,  »ürhi  VI.  406. 

Mohamnod  Efmdi  vertritt  det 
Mufti  Stelle  bey  der  BotUtUMg Oa« 
maa's  IV.  557. 

Mohaoinod  (Ifflndeeh)  Terjaki, 
Gränzcommicsär ,  Kisjabeg  ,  dann 
Grosswefir  i.  J.  1716  VUI.  94» 
abffeseist  VIII.  s4 ;  Sutthdler  Ton 
Itscfail,  be|;nadif;et  VIII.  lo^j;  von 
Itschilnach  Mossul  VIll.  iio;  Statt- 
halter von  Bagdad  VIII.  116;  dess- 
^leichen  von  Dicliidda,  le^t  den 
Zwist  der  Schcrifc  von  Mekka  bey 
VIII.  146;  aUrbt  zu  Reiimo  VIII.  14& 

Mohammed  el  Kaissuni ,  eigent- 
lich Raisunifade,  der  Arzt  III.  469. 

Mohammed  Elmas  Silihdsr,  Bea« 
lerbeg  von  Rumiii,  Miscbandschi 
VI.  5i3;  erkennt  die  heilige  Fuhne 
L  J.  1689  und  bringt  sie  nachAdria- 
Bosel  surück  VL549;  begleitet  die 
Sullaninn  Walide  aus  dem  alten  Se- 
rai  in«  neue  VI.  60a;  Raimakaa» 
eben  da :  Grosswefir,  setst  den  Reis 
Efendt  Rami  ab  VI.  632  ;  triumt, 

({•SS  er  Miit  Köpi'ili  Mustafapascha 

Schrrbet  eeirunken  VL  tia^ :  (alll 

b^  Zenta  Vi.  6^0. 
M  o  Ii  a  m  tn  e  d  Etnin  zu  Wan  in  Kritg 

mit  der  Umgegend  V.  5aa. 
Mo  haBmod   Emin,  vonnahliger 

Cabinetsvecretär  des  Grossweliraf 

ReU  Efendi  VIII.  aio,  »66. 
Moiieaimed  Emin.  der  Defterdar. 

ein  anderer  ols  der  Reia  Bfendi 

VIII.  366. 
Mohammod  Baiia,  LeihanU  VIII. 

3o6. 

Mohammed  Emin Jaghlikdschifade, 
Oroeswefir  Tin.  i3o,  3t6;  WeHr, 

ISisrhandfchi  VIII.  286;  mit  H<m 
Prinzessinn  Scbahsultan  vermaiiit 
VIII.  3o4;  dessen  Schreiben  an 
den  Fürsten  Kauniz ,  bey  ünlcr- 
handlnng  des  russischen  Krieaes 
Tin,  3m;  deaafln  Siegel,  «b«a  aa; 


gekdpft  VUL  3|ai  Charakteristik 
desselben  Till.  343. 
M  o  Ii  am  med  Kmin  ,  der  Wafifen» 
trager  des  Sultans  (nicht  au  ver* 
'weelwoln  mit  dem  Grosswefir)  VIII. 
348. 

M  o  n  a  m  m  e  d  Emir  Schirwani ,  der 

Encyklopidiker  lY.  6o3.  . 
Moh  a  m  m  e  d  Esseid  SilibdtryOroas- 

wefir  VII.  439. 
MohamBod»  Sohn  des  Ewrenos» 
tritt  von  Mob«  m  Mohamaioditfkor 
I.  355. 

Mohammed gimi,  derTatarcfaatty 
Selim's  .Schwager,  für  Ahmed  ge- 
stimmt II.  363  ;  als  Chan  der  Krim 
belehnt  II.5«7{  erschlagen  IIL  33. 
Mohammedgirai  II. ,  der  Tatar- 
chan, soll  den  pohlischen  Both- 
SL-hafter  Taranowsky  befreyen  IV. 
3?;  Chan  der  Krim  i.  J.  i578  IV. 
74 ;  bricht  nach  Derbend  auf  1 V  78 ; 
Semif,  d.  i.  der  Fettet  Sohn  De- 
wletgirai's,  dosten  Bruder  Aadilgi- 
rai  Kalgha ,  macht  nach  des  lots- 
ten Tode  den  Bruder  Alpgirai  tum 
Kalgha,  den  Bruder  Seadetgirai 
aber  nnm  Hnroddin  nnd  wird  we- 
gen  dieser  eigenmächtigen  Neue- 
rung von  der  Pforte  abgesetst  IV. 
91 ;  verweigert  den  Geborsani  nnd 
verheert  Kaffa  IV.  9^  ;  flüchtet  sich, 
von  Alpgirai  verfolgt  IV.  95;  er- 
mordet 9  eben  da. 
Mohammedgirai  III.,  der  Ta- 
tarchan, sendet  Gesandle  an  den 
kaiserl.  Hof  VI.  3t  ;  wider  Sieben- 
bürgen beiehliget  i.  J.  i657  VI.  3a. 
Mohammedgirai  IV.,  der  Ta- 
tarchan»  überfiillt  mit  io,ono  fio» 
ghaien  Baghdscheserai  IV.  167. 
Mohammedgirai,  Bruder  dea 
Chans  Gbafigirai'sy  so  wie  Feth  9 
Selamet  nnd  Schanicirai's ,  ninunt 
persische  Dienste  IV.  4^5 ;  suro  Kal- 
gha ernannt»  wird  geiödtet  IV.  4*6. 
Mohammedgirai, Bruder  des  Ta- 
tarebana,  NassnVs  SebfItBling,  jagt 
mit  dem  Sultan,  ohne  Eriaabnisa 
daeselben  IV.  473»  entkomuit  aus 
den  sieben ThfirmcQ  iy.  498',  Chan, 
dr>ssen  Bruder  Scliahingirai  Kalgha 
IV.  585}  missbraucbl  seine  Macht  V, 
30;  empört  sich  V.  37  ;  Beschwer- 
den gegen  ihn  und  seinen  Bruder 
Scliahingirai  V.  38;  abgesetzt  V.  3o  ; 
wird  wieder  Chan  Y.      ;  derselbe 
und  Scliahingirai  prote&tiren  wi-  ' 
der  ihre  Einschliessung  im  pohli- 
schen Krieden  V,  71. 
Mohammodgirai  der  Tatarchan, 
Sohn  Selametgirai's  ,  Bruder  Beha- 
dirgirai'a,  Chan  V.  3i  1 ;  al>E;esetzt, 
dann  snm  kweyten  Mahle  Qiaa  V. 
3^a. 

M  ohammedgirai,  Bruder  Ah- 
medgtrai's,  mit  demselben  vor  Ncu- 
hftntelTI.  IIS. 
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>]  o  Ii  a  m  m  c  r1  f;  i  r  A  i,  Sohn  UaiUclii» 

};iraichaD's  62Ü. 
M  u  Ii  a  m  m  c  ti  ^  i  r  a  i's   Geschichte  , 

unlcr  den  ()uellen  VI.  Nr.  f». 
M  o  h  a  m  m  c  <l    i  r  a  i,  Sulian  im  bos- 

nischrn  Feltixiij;«  Vll.  5i5. 
iMohammcdKirai,  Bruder  Dacht- 

qirni's,  IN'ureddin  Vlll.  39a. 
M  o  h  a  in  m  e  d  (Gurd)  f^reilt  den  Ka- 
'    techismus  Bir;^eh'«  nu  V.  5;6;  sie- 

Mohammed  Kietib. 
Mo  Ii  a  in  m  c  d   (Gurd),  ein  Haiipt- 
lielfer  Ipschirpasrha'«,  gewonnen  V. 
628 ;  wird  Aga  der  Turknianen  V. 
633;  ßekopfl' V.  63^. 

Mohammed  Gurdichipasclia  ,  ge- 
nannt (he  SuUanspilie  al«  Grustwe- 
fir  V.  ;  R»ht  da«  Ueichs«icgel  ab 
Y.  .'i68 ;  neun  und  neun^^ij^jahrig , 
Stallkialler  ui  CyperD  V.Ö^»;  stirbt 
1 10  Jahre  alt  VI.  63. 

Mohammed  (tlHideragafade)  ,  ver- 
tuulilt  mit  der  Prinzessinn  K.ia  Sul- 
tan, Tochter  S.  Ibrahim's  V.  5o.'i ; 
Statthalter  von  Uuniili  V.  do3  ;  als 
Kaimakani  hingerichtet  V.  ÖfiB. 

M  o  h  a  m  med,  Sohn  Hasan's  ,  En- 
kel INassuhpatcha's,  der Geschicht- 
si'hiether  v'.  3 19  ;  Verlasser  der 
Auswahl  der  Geschichte,  eben  da. 

Mohammed  Huseinchan ,  Haupt 
der  Katscharen  ,  von  Keritn  Send 
um  llulfe  angerufen  Vlll.  166. 

Mohammcdt|e,  Lehrgedicht  des 
l«t4ms  I.  602. 

M  it  h  a  m  m  e  d  i  i  e  ,  astronomischet 
Werk  II.  591. 

Mohammed  ije,  an  der  afrikani- 
nischen  Külte,  von  den  Maltesern 
verheert  IV.  3a2. 

Mohammedije  ,  siehe  :  Moschee. 

Mu  ha  in  med  ( Jabjapaschaoghli  )  , 
Statliiallcr  von  Ofen  II.  256;  zum 
xweyten  Mahle  Statthalter  allda  III. 
aSa. 

Mohammed  (.legen),  der Riajabcg, 
zurückberufen  VIII.  193. 

Mohammed  von  Jenibagdsche , 
Lcibarxt  VII.  i85. 

M  o  h  a  ni  m  c  d's ,  des  Sohnes  Jusufi , 
Geschichte  Aegypten'^ ,  unlcr  den 
Quollen  II.  Nr.  ao. 

M  o  h  a  m  ro  e  d  (Kara),  Statthalter 
von  Aegypten ,  hinterlässl  gu^en 
Nuhmen  in  Aegypten  VII.  39. 

Mohammed  Kara  Chalilfade,  Muf- 
ti ,  lieberiietzer  eines  Stiickes  Aini's, 
stirbt  VIII  180. 

M  u  h  a  m  m  e  d's  (Kara  Osmanoghli) 
von  Aidin  Kopf  au^geset7.l  Vlll.  193. 

Mohammed  (Karatschclebifade)  V. 
i6l;  Bruder  de«  Mufti  Afif  V.  5gi. 

Mohammed  Kiaschif  Emin,  der 
Kiaja,  abgesetzt  VIII.  26a. 

Mohammed  Kiatib  Saim ,  Verfas- 
ser des  Dschamiul-tewarich  1.  xxxii. 

Mohammed  Küprilipascha. 
verbannt  mit  Gurd^chi  Mohammed 


V.  i56  ;  befehliget,  sich  wider  W»r- 
dar  Alipascha  zn  rüsten  Y.  4^ : 
v^'ünschl  dem  Ipschirpascba  aar 
Groüswefirschaft  Glück  und  gclit 
nach  Tripolis  V- 616  ;  mussvonXn- 
polis  abziehen  V.  63i ;  macht  ilii* 
Bedingungen,  unter  denen  er  dir 
Grosswefirschaft  übernebn-.en  will 

V.  655  ;  wiewohl  tum  Pasch*  \on 
Tripolis  ernannt,  hall  »ich  KoCon- 
alanlinopel  V.  6.16 ;  Gro^sutüfir  V. 
658  ;   dessen  Herkunft  und  Geburt 

VI.  I  ;  versucht  seine  Macht  «U 
Grotswefir  VI.  8;  lässt  die  Rädels- 
führer der  letzten  Rebellion  derSi* 
Dahl  hinrichten  VI.  i3 ;  rüstet  die 
)riotte  VI.  17;  zirht  an  die  Darda- 
nellen VI.  18;  weis«  zu  belohbea 
und  zu  bestrafen  VI.  20;  erobert 
Tenedos  VI  ai  ;  macht  eine  Anle- 
hcn  aus  dem  Privatschatze  VI.  a5; 
sein  Macbiavellismns,  und  Bebsnd- 
lung  des  französischen  Botlitchaf« 
ters,  La  Haye  VI.  37;  grosser  Mei- 
ster in  der  Verstellun^skunst  VI. 
43  ;  rechnet  dem  Murtelapa«cbs  die 
Niederlage  als  Beweis  d^r  Treue  »n 
VI.  So  ;  lisst  den  ritterlichen  Dell 
Huscin  hinrichten  VI.  5i  ;  baut  die 
neuen  Dardanellenschlosser  VI. 66: 
gibt  den  Zug  Mohammed's  von  Con- 
stantinopel  rfach  Adrianopcl  rubt 
zu,  weil  kein  Geld  vurhsruien  VI. 
70;  beschwert  sich  in  einem  Schrti- 
iien  an  den  Fürsten  Porcia ,  ds*s 
der  Mutter  Rakoczy'*  !>Iann«fb»fl 
zu  werben,  gestattet  werde  VI  ;i  ; 
lässt  den  Sidi  Abmedna^cha  nrnrh- 
Icrisch  hinrichten  Vi.  85;  so  such 
Dichter  und  Richter,  eben  ds;  lei- 
det an  der  ^Vas«erkucllt ,  durstet 
nach  Blut  VI.  86  ;  baut  am  Don  uod 
Dnieper  und  zu  Constantinopel , 
eben  da;  sein  Grabdom  VI.  88; 
Lehren  auf  dem  Todhette,  eben  d« ; 
■eine  (iraustimkeit  VI.  89. 

Mohammed  Kuhistani ,  der.  Dicb- 
ter,  eingekerkert  I.  28<). 

Mohammed   Kulkiranlade-,  Sdi- 
vcnbrecher,  Statthalter  von 
ten ,  stellt  die  schreyenden  Mus* 
brauche  ab  IV.  4»7 

A^ohammed  KuUchukpascha  rückt 

{;egen  Schä«burg  VI  <j8  ;  Aesyp'"* 
)eschwerl  sich  über  die  MiKli'oJ- 
lungen  desselben  VI.  106;  hey  S«'"* 
Kerest  von  Souches  geschlagen  ^  I- 
tau. 

Mohammed  Kutschuk-  TicheJeb«. 
Beis  Efendi  VI.  M^. 

M  ohammed  (Lala),  Gro«*wefir IV. 
»55;  verlällt  in  Untertuchooc«  »<''• 
ner  grossen  Ausgaben  willen  IV 
a6i  ;  zum  S^rasker  in  L'ngarn  be- 
stellt IV.  .327;  erhült  das  Reirhi- 
siegel  IV.  36l. 

Mohammed  Lari ,  der  Freyg'«»*' 
hingeiicht»»*  VI  i'ki. 
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Mohnrnmed  (  Mewkiifati ) ,  unter 
Moliamined  IV.  Reis  Efendi  V.  fuo  ; 
nach  KusemN  Tode  abcetctzt  V. 
55i  ;  unter  Mohammed iV.  verbaDDt 
V.  .IW. 

Mobammed  Mew  kufatdichi ,  Ah- 
gränzunea  -  Commissär  eeccn  Oe- 
•lerreich  VII  543. 

Mohammed  Mewkufati,  siehe  :  Mo- 
hammedpascha Mewkufati. 

Blohammed  Milu  ,  Husein'i  Sohn  , 
Infant  und  Vicekönig  von  Tunis  1 11. 
6oa. 

Mohammed  Mirfa  t  Sohn  JusaPs  » 
Thronnebenbuhler  seinei  Bruders, 
Elwend  Mirfa  11.  34o. 

Mohammed  Mirfa >  Schatzmeister 
Nadir'a,  kehrt  nach  Erferum  zu- 
rück VII. 

Mohammed  Molla,  bahnt  sich  den 
Weg  zur  Muttiwürde  durch  dat 
Felwa  der  llinrichiun^  Aiibes'a 
Vlll.  419.  Ä17. 

Mohammed,  Nefle  Muittafapascha's, 
des  Eroberers  von  Cypera  und 
Georgien  IV.  83. 

Mob  a  m  m  e  d  Muteferrika,  Gstand- 
ter  nach  Venedig  V.  ^oi. 

Mohammed  yon  Nicäa ,  Gelehr- 
ter unter  Murad  II.,  I.  662. 

Moh  a  m  m  e  d  Niscbandschilade,  der 
Geve'iZgelehrte  IV.  600. 

Moh  am  med,  der  IVischandschi  Se- 
Jim'a  I.,  nur  durch  Stockschlage 
cur  Annahme  der  Wefirswürde  be- 
wogen II.  463;  stirbt  II.  527. 

Moh  ammed  IViscbandtchipaicha, 
GroBswefir  i.  J.  1-17  VII.  aai. 

Moh  aromedoghli  Michal  befeh- 
ligt die  Renner  auf  dem  persischen 
Frldznge  Sehra's  I.  4>i- 

Moh  ammed  Ogüf,  d.  i.  der  Ochs, 
bringt  die  ägyptische  Karawane 
nach  Constanlinopcl  IV.  44»;  wird 
Kanudanpascha,  Schwiegersohn  des 
Sultans,  eben  da;  gebrandschatzt, 
abgeaeut,  stirbt  zu  Haleb  IV.  5o8. 

Moliammedpascha  Karamani , 
Grossvkellr  nach  Kedük  Ahmcdpa- 
scha  II.  157-,  handhabt  dat  Ver- 
pflanzungsqeichafl  der  Colonien 
unmenschlich  II.  89. 

M  o  h  a  m  m  e  d  p  a  s  c  h  a  (Rum) , 
Grosswefir  II.  102;  abgesetzt  II. 
io3. 

Mohamraedpaicha,  Sohn  Piri- 
pascha's,  spricht  freymüthic  im  Di- 
wan IV.  68. 

Moliammedpascha  vertheidigt 
Ofen  wider  Erzherzoi;  Mathias  i.  J. 
1602  IV.  3a.'i. 

Mohammedpascha,  Sohn  Si- 
nanpascha's ,  Statthalter  von  Ofen 
IV.  197  ;  detsgleichen  von  Runiili 
IV.  ai8;  abgesetzt  IV.  a43  :  Seras- 
ker  vor  Gian  IV.  a58;  erhält  dio 
Hand  der  Tochter  Piale's  und  der 
Tochter  S.Selim  «  II.  y  iV.  3oa}  be- 


lagert die  asiatiscben  Rebellen  z« 
Sohl,  zurückberufen  IV.  3o4 ;  fälli, 
ein  Opfer  Cii  ala's  I V.  3;8;  Schrei- 
ben Mohammednaicha's  an  Erzher 
zog  Mnlbiis  und  Antwort  desteiben, 
merkwürdig  IV.  6^. 

Mohammedpascha,  Sohn  Gica- 
lo's,  Slallhaller  von  Bagdad  IV.  404. 

Mohammedpascha  (Taiar)  be- 
ruhigt Siwas  wider  Abafa  V.  27 ; 
von  Abafa  gefangen  V.  3o.  ' 

Mohammednascba,  Grosswefir 
unter  Murad  IV.,  abgesetzt  V.  a24  ; 
Stoiihalier  zu  Oczakow  ,  dann  zu 
Olcn  V.  a33. 

Mohammedpnscha  (Sultanfade), 
beygenannt  üscbowan  Kapidschi- 
baschi,  befehligt  das  Heer  wider 
Assow  V.3ia;  erbaut  daiseibe  wie- 
der, eben  da;  Statthalter  von  Ae- 

fypten,  dann  Wefir  der  Kuppet  V. 
ao ;  einer  der  drey  müchtigsicn 
Männer  des  Staates  unter  S.  Ibrn- 
him  V.  323  ;  Statthalter  von  Daman- 
kut  V.  33a. 
Mohammedpaicha  Mewkufat- 
dschi,  der  Kiaja  Eiubpascha*i  in 
Aegypten  V.  32 1. 
Mohammedpnscha,  Sohn  Sta- 
lihpascha's,  Statthalter  von  Erfe- 
rum, von  Ahmedpascha  verfolgt, 
zieht  im  Winter  über  Erfendschan 
und  fol;;t  dfr  Einladung  VVardar 
Alipascha's  V.  '|2i. 

M  o  h  a  m  m  e  d  p  a  s  c  h  a  (Hefarpara), 

zerstückt  V.  4)0. 

Mohainmedpascba,  Ssofi  und 
Derwivch  V.  440 ;  dessen  Ilinrich- 
lung  V.  ^83 ;  von  den  osman.  Ge- 
scbichtsclireibern  verschieden  be- 
urtheilt  V.  488. 

Mohammedpaicha,  Derwisch 
Kanudanpascba  V.  5d5  ;  Luxui  des- 
selben V.  581  ;  Grosswefir,  verlasst 
seinen  Pallast  V.  S^o  ;  vom  Schlage 
gelähmt  V.  610;  stirbt  zu  Constan- 
tinopel  V.  616. 

IVlohammedpaflcha  Katirdschi 
zeichnet  sich  auf  Kreta  aus  VI.  17. 

Moha  mmedpascha  Taukdschi, 
Statthalter  von  Kreta,  abgesetzt  VI. 
82 ;  hingerichtet  VI.  85. 

Mohammedpascha  (Kara) ,  zum 
Baudirector  de«  Schlosses  an  dei 
Dniepcrs  Mündung  ernannt  VI.  355; 
Statthalter  von  Diarbckr,  befehli- 
get den  Vortrab  des  Heeres  nach 
Wien  VI.  392;  sprenfjt  S.  Marlon 
in  die  Luft  VI  3<g3 ;  erstürmt  Al- 
tenhurg  VI.  396;  befehliget  den  An- 
griff auf  die  Burt^ba&tey  zu  Wien 
VI.  400 !  Statthalter  von  Ofen  VI. 
418  ;  fnllt  bey  Ofen's  Ycrtheidigung 

VI.  439. 

Mohammedpascha  zu  Stuhl- 
woissenburg  gefangen  nach  Wien 
{^ebraclil  VI.  fiKj 
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Mofaammedpticha  die  Giraffe 
VL544;  *"  SchlucLi  von  Dra- 
i;omaD  Vi.  5^6. 

Mo  ha  mtncdpafcha(Timakd«chi) 
yprtnähit  mil  Sultanina  Fatima , 
Tochter  Mohammed'a  lY.  ,  VI.621. 

Mohammedpascba  Jegen  wird 
vom  Kaimakam  Grotsvrefir  VIL 
5o3  tuchl  einen  Separatfrieden  zu 
»chliesten  VlI.  5oS ;  dessen  Stolz 
empört  «ich  wider  die  Zusammen- 
kunft mit  dem  Feidmariohall  VlI. 
519;  geneigter  der  Confödcration , 
als  dem  Könige  Gehör  ku  geben 
▼II  5ai  ;  abgeaelzt  VII.  5a4. 

IV^oUammedpatcha  (  Abukaak  )  , 
Bothtchafter   nach   Periien,  dann 
Führer  der  Pilgerkarawane  VIII.  35. 
Mobammedp.iacha,  Dei  von  Tri- 

Sollt  f  aendet  Getcbenke  für  den 
uJtaa  VIII.  112. 
Mohammedpaacha,  Sohn  To- 
pal  Otmanpascha'ty  Statthalter  von 
Kumili  VIlI.  i53. 
Mohammedpaacha,  Statthalter 
von  Rumili ,  wird  Kapudanpascha 
VIII.  a47 ,  291. 
Mob-tmmedpatcba  Silihdar,  ver- 
mählt mit  Sullaninn  .\itche  VIII. 
210;    aua  Conttantioopel  eotfeiiit 
VIII.  267. 
M  o  h  am  m  e  d  p  a  t  eil  a«  Gemahl  der 
Sultanina  Seioeb,  Kaimakam  Vill. 
269. 

Mohammedpatcha  (Melek),  Ra- 
pudanpancha ,  Gemahl  der  Witwe 
Aaghib't  Vlll.  529 ;  Kaimakam  VIII. 
3i8. 

Mohammedpatcha,  Statthalter 

von  Karat ,   im  Auflaufe  gctödtet 

VIII.  296. 
Mohammedpaacha  Diwitdar, 

Statthalter  von  Kairo  VIII.  299. 
Mohammedpatcha,  Seratkcr  der 

Moldau  VIII.  349. 
Mohammedpatcha    (Gendtch , 

d.  i.  der  Junge),  Sohn  dei  grotsen 

Ibrahimpatcha ,  Grosswefirt  unter 

Abmed  III.,  VIII.  3oÖ. 
Mohammedpaac  ha  (LaleU), 

Ttchautchbatchi  VIII.  433. 
Mohammedpatcha  Ispanakdtchi, 

d.  i.  der  Spinatverkiufer  Vlll.  438. 
Mohammed,  der  Pfortendolmettch, 

Ihrahim*a  Nachfolger  II.  790  ;  mit 

Herrn  v.  Unenad  alt  Bothtchafter 

nach  Wien  III.  6i3 ;  alt  Gesandter 

nach  Wien  IV.  20. 

Mohammed  Pir,  Timurt  Enkel, 
Statthalter  von  Samarkand  I.  289 ; 
aendet  10,00«  Reiter  nach  ISicäa  I. 
3a7 ;  ttirbt  au  Aktchehr  I.  335. 

Monammed  Rakim ,  Statthalter 
von  Aegypten  VUI.  298;  abgetetzt 
VIII.  299. 

Mohammed  Raachid ,  der  Renega- 
te ,  tetzl  die  Recredentialten  det 


pertitchen  Bothtchaftert,  AhdaUfif- 

chan,  auf  VII.  334- 
Mohammed  der  Reit  Efendi ,  ge< 

bürti^  von  Retimo  VI. 
M  o  Ii  a  m  m  e  d'i  (de«  Rei«  F.tendi)  In- 

Bcha ,  unter  den  Quellen  V.  i\r.  z5  . 

VII.  260 

M  o  h  a  m  m  e  d  Rum  erwarlel  xar  Bp- 
lohnung  seiner,  wider  die  Rebel- 
len geleisteten  Dien«te  ,  die  SUU- 
liallertcbafl  von  Merat«cb  V.  \^ 

M  o  Ii  u  m  m  e  d  Said,  ObertllandricL- 
ter  von  Rumiii  VIII.  i3i. 

Mohammed  Said,  Sohn  det  Arht* 
undiwanzigert  ,  Gesandter  luch 
Russland  und  Schweden  VII.  4>(>'t 
Bevollmäch»i;;ler  zu  NiemirowVlI. 
4S3;  boili&cliarier  nach  Fraokreirh 

VIII.  3i ;  kehrt  von  seiner  Bolb- 
schaft  aus  Frankreich  zurück  nod 
l>ringt  Geschenke  VIII.  ifl}  wird 
Kiajabeg  VIII.  76  ;  auf  seine  vori- 
ge Stelle  alt  Rpchnungsdireclor  ui- 
rückgesetzt  VIII.  83  ;  furchimaen 
Charakters,  wagt  nichts  tu  Gun- 
sten Frankreichs    VIII.  85;  «inl 
Vorsteher  der  Emire  VIII.  ijo;  ^>- 
schnndschi,   Kiajabeg,  erhall  die 
Erlaubnits,  nach  Conttanlinopel  au 
kommen  VIII.  149;    alt  Nitcban- 
dschi  in  Gnaden  entlassen  Vlll  1!».^  ; 
zum  drillen  Mahle  Minister  des  In- 
neren VIII.  i83;  Grosswefir  VUI 

Mohammed  Said,  Leibarzt,  «i»-- 

der  in  seine  Stelle  berufen  Vlll.  1 1 « 
Mohammed  Sari  .  der  celbe ,  Ue- 

bcllenhäuptling  der  Sipahi,  ins  ülrer 

geworfen  V.  48a- 
Mohammed  Saturdtchi ,  Seratker 

in  Lngarn  IV.  279;   abgetelat  IV. 

287. 

Mohammed,  Schah  der  Seldtchu- 

kcn  I.  i5. 
Mohammed    Schahrochbej;  tritt 

von  den  Persern  zu  den  OsDanen 

über  III.  148. 
Mohammed  Schaubk,  Bej;  za  Ne- 

groponte  ,  zu  Lepanlo  III.  .'>9^- 
Muhammed  Schefik't  Geschichte , 

unter  den  Quellen  VI.  Nr.  8. 
Mohammed  (Scheich  Muradladc) 

trägt  den  Bau  der  Motchee  des  Btcy- 

maijazini  an  VIII.  169. 
Mohammed,    Sohn    Seadeddin't , 

ttirbt  an  der  PetI  IV.  4;5;  Fort- 
setzer der  Geschichte  teinei  Vaters. 

eben  da. 

Mohammed  (Seinnlaabedin)  El  Hu- 
teini,  Sohn  Ak  Mahmud's.  Mal» 
i.  J.  1746  VIII.  77;  »lirbt  VIII.  i4» 

Mohammed  Sidi,  Rapudanpa»cbt, 
Köprili't  Schwager  VI.  3»J,  33d 

Mohammed  (Sokolli) ,  Grossweln 
111.278;  Bcglerbeg  von  Rnmili  lH 
391  ;  dessen  Feldzug  in  Ungarn 
gen  Siebenbüreen  IIL  292; 
nichtet  den  faUcben  Mnttaifa  Hl 
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S36;  in  der  Schltcht  TonKonia^nm 
3o.  M«y  »TiSg  HI.  369;  verfoli^lden 
ßtjelul  III.  370;  desten  Woiie  des 
Fricdeo«  gegen  den  venez.  Butli- 
ichaiter  III.  591  ;  dessen  Aeu<- 
lernnjf  gegen  Pi«le ,  wegen  «les 
FioUenhiindes  III.  600;  voui  Ge- 
»chiclit«clireibcr  A«li  nicht  gescliunt 
77^  >  Sokolir«  Anseben  sinkt 
uoler  b.  .Mtirad  III.,  IV.  16:  \nn 
den  Janiltcliitren  als  der  Lan^e 
be«cliiinpft  IV.  17;  Rede  de<se:l>ön 
•n  den  pohlischen  Ab^eordneit-n , 
Dzierrek  IV.  36;  dessen  Tod  IV. 
49;  seine  Bauten,  Stiltiingeii,  Vt-i - 
dienste  um  das  Heich  IV.  fl«» ;  «k-s- 
«en  fromme  Stiftungen  zu  Becske- 
rck  IV.  2Ä4 

Mohammed  Ssadik  Efendi ,  Multi 
VII.  126. 

Mohammed  (Ssolak),  der  Kiliai- 
a^a,  durch  Srhamifade  ab^r&clzt 
VI.  io3  ;  zu  Mfdina  bindet  ichlel 
VI.  ia5. 

Mohammed  Sulkadr  tritt  von  den 
Persern  zu  den  Osmanen  uhw  IJI. 

vom  Slallhalter  Adiianopei'i 
an  Suleiman  gesandt  III.  336. 

Mohammed  ^Tahani  jassi),  Gross- 
wefir  V.  143 ;  hingerichtet  V.  26a. 

Mohammed  Terjaki  oder  Ssarim»ak, 
Sandichak  von  iSikopoIis  IV.  5ii. 

Blohammed  Topal,  Kapudanpa- 
scha,  von  Mohammed  Koprili  ab- 
gesetzt VI.  41. 

Mohammed  -  Tscbelebi,  ver- 
stümmelt in  Carambuf,  vielleicht 
Kara^of  I.  65 1. 

Mohammed  -  Tschelehi,  der 

Ilofastronom  ,  widerritlh  Osmnn  II. 

seinen  Zug  nach  Syiien  IV.  .^o. 
Moh  am  med  (Tscberkes),  GroM- 

wefir  V.  21  ;  stirbt  V.  46. 
Mohammed,  siebe:  Iset^Mirfa- 

fade  ,  Üilihdar. 
Mob  ammcre,  d.i.  die  Gerölbe- 

tcQ,  die  Anhänger  des  Freygeisles 

Rawendi  I.  379. 
Mohijeddia    al  Arabi,  siehe: 

Muhijeddin. 
Mohr  f  der  junge)  von  Alexandria 

III.  j8o. 

Moinoghli,  der  Drufen  Stamm- 
herr, mit  einem  Sandschak  als  Bep; 
in«tallirt  II.  481. 

Moiscs,  der  griechische  Metropo- 
lit, baut  die  Capelle  auf  drm  alten 
Fleischmarkle  zu  Wien  VIII.  281. 

Mukadammet  Samachschaii's  und 
Ibn  Chaidun's  VIII.  a.*)!. 

Mokaddem,  d.i.  Vorsteber  IV.  140. 

Mokademm  etol-edeb, die Pro- 
lt|{omencn  der  Philosophie,  von  Sa- 
machschari  VIIL  5i5. 

Mokan,  Zutlucbtsort  der  Familie 
Pir  Ahmedbeg's  ,  von  Kedük  Ah- 
Bedpascba  eingenommen  II.  io5. 

X. 


Mokkn,  der  beste  KafTeh  daselbst 
«on  Ebul  Hasan  Schareli  entdeckt 
I.  iri3. 

M  o  k  t  ■  d  i ,  ChÄlife,  vermählt  mit  der 

Tochter  Melcku  hah't  I.  i3. 
Molard,  siehe:  Mollard. 

Moldau,  erhalt  den  ^'ahme^  von 
Hoghdan  I.  180;  der  Fürst  Pet«rr 
kömmt  mit  dem  Tribut  von  aooo  Du- 
rsten an  Mohammed's  Pfortell.  27; 
Feldzug  v.J.  i4;5  unter  ChadimSu- 
leimanpaicha  II  i36;  Feldzug  v.J. 
•  476  H.  173;  Feldzug  allda  i.  J. 
1484  II.  283;  neuer  UntervrerAings- 
und  Zinsleittunf^svertrag  ,  ahgc- 
suhloKseu  zvtisriien  Bajefid  und  Se- 
lim  I.,  II.  382;  Suleiman  untT- 
nimnit  seinen  achten  Feldzug  iu 
dieselbe  i.  J.  i538  III.  201  :  Gf- 
aaiidlp  bringen  reiche  Geschenke 
III.  204;  Fürstcnwechsel  i.  J.  i554 
III.  3^5;  Fürstenstuhl  desselben 
vom  Ab»-nff»uier  Basilikus  beset/.t 
III  397;  l  eidzug  Iwonia's  allda  III. 
6o5 ;  Peter  der  Lahme  vom  Für- 
stensiuhle  verdrängt  IV.  33,  iCi^\ 
Woiwodenwechsrl  IV.  117;  drr 
Färsienstubl  das  erste  Mahl  durch 
die  Janitscharen  besetzt  IV.  »04 ; 
als  Statthalterschaft  vergeben  i.  J. 
i59.'>  IV.  246 ;  die  Einmischung  Poh- 
lens in  Besetzung  des  Fürstenstuh- 
les IV,  461  ;  griechischer  Abenteu- 
rer V.  126;  der  WoivTode  Lupul 
kauft  den  Leib  der  heil.  Paraskeve 

V.  3u6:  vom  Woiwoden  im  Cehry- 
ner  Feldzuge  700  Hammel  erpiesst 

VI.  36i  ;  den  Bojaren  erlaubt ,  ei- 
nen HoRDodar  aus  ihrer  Mitte  zu 
vrahlen  VIL  104  ;  von  den  Hussen 
besetzt  i.  J.  1739  VII  532 ;  die  Ein- 
wohner derselben  beschweren  sich 
iiber  Johann  Maurocordato's  Ty- 
ranney  VIII.93  ;  Unterthanen  durch 
Möncbe  verfuhrt  VIII.  3og;  Boja- 
ren von  russischen  Maenaien  auf- 
gewiegelt VIII.  3io;  Unabhängi«»- 
keit  von  Ru>slnnd  aufgegeben  VlII. 
39.'»;  »kiehtt  •  Aaron,  Alexander,  Ber- 
nawjkj^,  Callimachi,  Dabischa,  Du- 
ka,  Elias,  Ghika  ,  Janaki,  Lupul, 
Maurocordato  ,  Minoritcn  ,  Mogi- 
la, Petreit«chik  ,  Pelriiko,  Radul, 
Stephan ,  Thomssa. 

Moldauer  und  Walachen,  700  \or 
Gran  gehenkt  VI.  700;  Moldauer, 
Vergiessung  ihres  Blutes  und  iliia 
Sciaverey  durch  Fetwa  gesetzmäs- 
«ig  erklärt  VIII.  349. 

Moldowandschi,  Baschbogh 
VIII.  340;  vom  Grosswefir  Moham- 
med Emin  scheel  angesehen  VIII. 
342;  Grosswef'ir  VIII.  3^6;  greift 
die  Russen  an  VIII.  3^7;  abgesetzt 
VIII.  35o;  zur  Veitheidigung  der 
Dardanellen  befehliget  VIII.  36o; 
nach  Aodosto  üb«t>cizt  VIII.  42^! 
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MoliboB«  auf  Les]>os,  unter  Mo- 

rafl  I.  vergebens  belagert  II.  67. 
Molini  (Luigi),  venez.  Gesandter , 

kömmt  meh  Larim  YI.  21^. 
M  o  1 1  a  C  h  u  n  k  a  r  ,  d   i.  Molb.  eifr 

Köoig ,  Beynahm«  Dtcbelaleddin 

Bumr«  I.  iS3. 
Tdo  lladschikfade  Alia^a,  Schwa- 
ger Raghib'ft,  Fiscal  Vili.  5i. 
Molla   Rurani,   Verfasser  TO« 

Staatsschreiben    MobMmnied'a  II. , 

II.  24°  *  ^4'  >  ><^he:  Kuraoi  Molla 

Mohammed  ,  Cliosrew. 
M  o  1 1  a  r  d  vuii  Ileinek,  Ueberhrincer 

de*  El»rfni;esch(.'iikes  i.  J.  i^gS  IV. 

ai3  ^  Bulhkchalter  nacii   dem  Ru- 

nomer  Frieden  lY.  5oi. 
IS  o  1  1  e  n  ,  lv.ai  anianisches  Schloss  II. 

2Q%f  vermulhlich  Uns  alle  Mallot 

II.  601. 

M  0  I  \v  a  II  a  oder  Mollan  ,  von  Alipe* 
scba  vre^genommen  11.  097. 

Momart  bewirkt  den  vergleich 
indischer  Keafleate  sa  Jennelem 

VII.  343. 

M  o  in  i  t  £  i  1  a  • ,  Balgare ,  Herr  von 

Xandiia  L  i35. 
M  o  n  a  s  t  i  r,  tOB  Timartaack  erobert 

I.  187,  191.  . 

Münche,  Uebertidit  des  osmem- 
schcn  Mönchsweson«  I.  i5i  ;  ras- 
sische, wiegeln  Georgien  und  Mon- 
tenexro  aid' YIII.  3oo;  Terfahreii 
Moldauer  VIII  Zog. 

Mond,  im  Traume  Osman's  I.  ^9 1 
i44;  siebe:  Halbmond. 

M  o  n  d  e  r  o  r  (Mot^one),  Hafen  auf 
Lemnos,  Trefi'eu  alida  VlIl.  36o. 

M  ondesfinateruiaa,  wider  dio* 
seihe  Ressciklang  VII.  57;  bedeu- 
tet AbaeUung  deaGrossweiU-s  ViU. 
i3i. 

Monembasia,  verlbeidigt  durch 
Nikolaus  den  PnlaoloRen  II.  4»» 
von  Loredano  mil  Gc^ieide  verse- 
hen U.  So. 

Mongolen,  verheeren  die  Lander 
Alaeddin  Mohammed's  dtetsseils 
und  ienieits  des  Osus  I.  28  ;  bre- 
chen unlct  Keichosic\v  II  in  Klciii- 
AM«n  ein  1.  3a  j  die  Tschodar  der 
Osmanen  nndTocharen  der  Byzan- 
tiner I.  74;  siehe:  Dschengirchaii. 

M  o  n  i  n  o ,  einer  der  Mörder  Marli- 
nuzzi's  III.  298. 

Honlnc,  französischer  Boibschaf- 
ter,  arbeitet  dem  Yeltwyck  entge* 
cen  Iii.  273. 

Monoalo  von  den  Türken  einge- 
nommen III.  264  ;  Festuncsbau  des- 
selben zerstört  durch  NiklasZrinyi 

ui.  395. 

Montag,  ein  günstiger  Tag  snm 

Auftruche  III.  5f 
Montag  ue,  Lady  Worthley  YII. 

'j>4i . 

Montecuccoli  vereitelt  den  Ue- 
iiergang  Ahmad  KdprUrt  über  die 


Kaab  VI.  i35  ;  niarschirt  auf  ileni 
linken  Lfer  der  Raab,  denlüfkm 
gegenüber  VL  i36. 
MonCefik,  Araber, das  T1«npt  di^ 
tci  Stammes,  Maani  VII.  3j;  re- 
helliren  Vll.  118;  dieser  Suoita 
nnd  die  Beni  Lam  YIL  4^;  Till. 
137. 

M  o  n  te  fo  rtino^  Gemetael  elldall. 

»76»  597.     ^  .  -  * 

Montenegriner  besebwercs  ■>> 

r*«  Unschuld    in     einer  Bittschrift 

Yill.  3i(>:  von  den  Bussen  aufse- 

wiegelt  YIII.  334. 
Montenegro,   zu    dn^scn  Rtvif«- 

nähme  Firulheg  befehliget  Ii  3o9; 

Tom  Mönch  Stephan  enfgcwiegslt 

Vlll.  doo. 
M  o n  t  e  s  cf  ni  e  u ,  ist  der  arabisdie 

Ihn  Chaldun  HL  76$. 
Monumente,  Sproch  (arabifdicr) 

von  denselben  Vlll.  i42. 
Mop  suestia  (ftlassiasa)  I.  22 ;  tie> 

he  daa  folgende.  ^ 
MopsnestoB,  cilicische  St  adt,  wlre 

dui  eil  Kaiser  JNicephorut  liirerThs- 

re  beraubt  I.  160. 
M  o  r  a  b  i  t  h  i  n  oder  Molesimin  (Ü* 

Dynastie)  Iii. 
Morel  i,  der  Deherder  Y.  590  ;  tri$t 

dem  Kiflaraga   Brirani  t>oo  Beolel 

an  V.  6o5i  wider  dessen  Tod  eia 

Handschreiben  Ton  derWaKde 

wirkt  Y.614;  doch  hingerichlalT. 

625. 

M  o  r  a  w  i  c  k  i  I  Franziskaner  t  p^^j^ 
aeher  Mitsionir,  kömmt  von  Seile 
Puhlf^ns  w  p.;pn  Jemaalem  VllLs^»^ 

Mord  im  Grossen)  der  persiscksa 
Gefangenen,  nacli  derSeUadit  «ae 
Tacbaldtran  II  418;  der  Gefange- 
nen zu  Ofen  i.  J.  1 539  HL  S3  i  ^ 
Gefangenen  zu  Ofen,  voe  Ibra«« 
dem  Giosswolhr  ent<icliiik!ii:t  HI 
i33 ;  der  Sunni  zu  Bapdai  V.  li; 
allgemeiner,  der  bosnischen Gfie- 
zer,  von  Murad  IV.  befohlen  V.  ijt» 
aIli;omciner ,  der  Chnsten,  befab- 
len  unter  S.  Ibrahim  V.390;  siebt: 
Blntb*d. 

IM  o  r  c  (Peter) ,  Gesandter  nach  C»n- 
stanlinopel  i.  J.  i497  $  koami  ib>t 
dem  tnrkiachen  Geeeadten  smick 

II.  3o8. 

More  (Ladislaus)  III  aas  ••»• 

Dem  Schlosse  von  denTatken  tsi^ 
trieben  III.  a5i ;  gefangen  »aak 
Constintinopel,  eben  dt. 

M  o  r  e  a.  in  ai  Gerichtsbarkeiten  (f- 
tbeilt  VI.  483  ;  Ton  Morochri 

bert  YI.  4^5;  von  (?rmso!be«  « 
vier  Landschaften  cethciU  YLSa^i 
Besehreibung  deaaeiben  YIL  it>;  ■ 
101  Tage  erobert  VII  «83;  Steorr- 
einrichtung  geregelt  VH.  a4' ; 
dung  Spiritow'a  und  Orient 
YUI.36& 
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Morgeneabe  (ISiscban)  der  Sul- 

uninnen  VlII.  108. 
Moria,  der  Ueberzuf;  de«  Onfei«- 

•teints  daseibtt  erneuert  VIll.  32. 
Morlaoben,  beginnen  den  Feld- 

la^  in   Dalinalien   VI.   4^2,  4^3, 

aulgewie&eli  VL  4^  i  verheeren 

8«rbM  YI.  46t. 
Moro,  veotfs.  GtMBdiar  i.  J.  i5m 

IV.  aia. 

XorotiDi  (SilTestre),  nimmt  di« 
Miatischen  ScblöM«'  dw  Dardan«!* 
Im  ein  I.  44^* 

Moroflini,  Bailo  TL  3ao; 

von  Rara  Mustafa  peplackty  aain 
Kaclitolger  Cuirano  VT.  35g. 

Horotini  erubert  S.  Mnura  VI. 
4it^  und  Preve«»  VI.  445;  von  Ve- 
Bedi«;  belohnt  VI.  4^9»  deasen  Ei- 
olterungen  und  Feldzuge  i.  J.  iti8ä, 
1686,  i«87  Tl.  48S ;  tialM ;  Kandia'a 
Bela'.;erun|;  y  Morca. 

Morosini,  genuesiacber  Resident, 
abgetöat  yon  Levante  VL  3Sg, 

MorosoTicki,  A^cnl  der  Confo« 
deration  von  Bar  Vi  II.  3^9. 

Morotow  (Johann),  rnatiaclier Ge- 
sandter an  Suieimon  III.  3i. 

Mörial,  Featigkait  deaaelben  von 
Angora  l.  tUt. 

MoTaffir,  die  Siegreichen  I.  iGS; 
VIII.  335  ;  die  Prinzen  dieser  Dy- 
nastie eingebraclit  u.  bingerichTet 
I.  »78:  Dynastie  derselben  I.  5<3  ; 
herrschen  in  Peraien  suTünnr'a  Znt 

I.  2t>9. 

Bosbach  (Dominions),  der  ksiaarl. 
Dolmetsch,  mis^Iiandelt  IV.  26. 

Moscbean,  suAn^ora  1.  161  ;  ate- 
ben  graate  au  Kuiahije  L  184 ;  ar- 
baut  Ton  S.  Urchan  zu  Nicaa,  «on 
S.  Murad  L  au  Brusa ,  von  S.  Ba- 
NÜd  I.  an  Adrianopel  L  aig;  von 
oaridscbepascha,  eben  cU  ;  von  Ra- 
ialidL,  erbaut  sn  Aaiasi«  damhai- 
ugan  Rajunbaba  I.  a3o ;  erbaut  au 
Brusa  dem  Scheich  Emir  Sultan  von 
Baiefid  I. ,  I.  233 ;  zu  Gonstantiuo- 
pel  erbaut,  auf  Bajefid's  I.  Befehl 
].a4S;  an  Constautinopel,  während 

f;riechischar  HerrscbaA  »  vom  (  "Im- 
tfen  Suleiman,  vum  Seldsi-liuki-ii 
Ertoghrul,  Tom  Kurden  Ssalabed- 
A'in ,  vom  Osmanoti  Baj<Tid  I,  2f7; 
von  Bajefid  I.,  zu  Kar.iferia  (De- 
roia)  erbaut  L  249;  die  der  drey  GaU 
lerien  zu  .\drianopcl,  von  Murad  11. 
vbaat  L  49°  i  Arajier ,  wann 
an  Canatantinopel  «rbant  L  61a; 
;ro$«e,  Ton  Brusa,  Berichlij^un^ 
dar  K.nppelanzahl  l.  63j :  wider- 
•pradienue  Angaben  der  zeit  dea 
Baues  dieser  Mofchee  L  660  ;  EJub's, 
der  Grnud  |^elegt  i.  J.  i^S^  II.  la; 
Mobammadije,  die  Mobammed'sll. 
an  ConstantiQopel  IL  ai3  ;  der  Snl- 
tanlnn  Silti  II.  21.'» ;  Mohammed's  II. 
au  Adrianopel ,  eben  da.  j  Daadpa- 


acha'a,  au  Conslantinupel  II.  235; 
Bajefid'a  II.  zu  Ädrianopel  II.  a88» 
2(>9;  des  Scheichs  Bochari  zu  (>'on- 
atantinopel,  gebaut  von Baieitd  II.» 
II.  370;  zu  Diarbekr  II.  44*  •  Moa- 
sul'«  II  4^^  *>  der  Söhne  Ommcije 
zu  Damaskus  II  4^L  Damaa- 
koa.  Nttreddin*a  nndT  Saalabeddtn'a 

II.  487;  Kairo's  II.  5io  ;  von  Mo- 
hammed iL,  aua  cbriatiichen  Kir- 
chen Terwandelt  IL  58o ;  snr  Seli- 
mije  in  Constantinopel ,  von  Sulei- 
man L  der  Grund  gelegt  III.  11^ 
an  Gran,  von  Suleiman  eineewaibt 

III.  257;  Prinz  MobammecPa ,  von 
Suleiman  gebaut  Ill.iüi  ;  Suleima- 
nije,  die  Suleiman's  I.  zu  Constanti- 
nopel, der  Grund  gelegt  i.J.  i5.5oIiL 
)(>o;  Dschihangirai's  zu  Constanti- 
nopel III.  3x0  ;  SQleimanijc,  vulleu- 
det  i.J.  i5.')6  llL34i  ;  der  Chasseki, 
d.  i.  Uoxolaaens  oder  Mihnnach's 
III.  345  ;  Moscheeugruppe  der  Fa- 
milie Snieiman'a  III.  345 ,  456 ;  Se- 
lim'all.  zu  Adrianonel  III.  ö3o ;  aus 
Kirchen  in  TiÜia  iV.  68 :  Mualafa- 
paacha'a  sn  Erferum,  Itghun  und 
zu  Kanitra  !  V.  80  ;  Murad  »  III.,  /.u 
Cypern  und  Maguc&ia  IV.  io5;  Ki- 
liäadi  AH*a  IV.  164  ;  Auf  Efandi'a, 
sn  Egrikapu  IV.  167;  'Haaanpa- 
■cha'a,  des  F.unuchen  ,  erwürgten 
Grosswefirs  IV.  282;  der  Sultaninu 
Bail'a,  Mutter  Mohammed's  IV  ,  au 
Skutari  IV.  282,  3oo ;  Abmedijc , 
d.  i.  Ahmcd'sl.,  7.u  Cunslatilinopcl 
gesründet  IV.  l«tawrof 
voflendel  IV.  ^5g]  Mobommcd's  II. , 
Brennpunct  des  Aufütandcs  der  Uie- 
ma  IV.  587  ;  der  \Valide  Mobam- 
med'.*  IV.  ,  VI.  88  ;  der  FuMstnpfen 
dea  Propheten  zu  Kairo  VI.Q9J  zu 
Seirandaebik ,  gebaut  von  Sttl  leimen 
VI.  148:  der  Sultaiiinn  Walide  Mo- 
hammeaa  iV. ,  am  Juden-  undFi- 
achermarkttbore  TL  169 ,  tlä ;  in 
Kirchen  verwandelt  zu  Belgrad  VL 
f>i8;  S.  Moijed's  zu  Kairo  ausge- 
bessert VI.  538;  iitr  VValideMu- 
atafa'alL,  auf  der  Brand«tltt«  ei- 
ner Kirche  Ga]ata*s  VI.  6:^0;  von 
Janbuli  VII. (>4i  Suleiman's  zu  Bei- 

frad  VIL  1^;  die  von  Ak«aa  sn 
crusalem  ausgebessert  VII.  a63 ; 
Balladscbi  Mohnmmed's  zuOrtaköi 
erweitert  YIL  aSo;  su  Tebrif,  ge- 
baut von  Alipnscha  dem  Doclors- 
aobn  Vii.  4^^  i  der  Zeltenfachla,i;er 
an  Conatantinopel  erneuert  Till. 
182;  des  Bleymagaziu»  zu  Constan- 
tinopel gebaut  ViU.  169 ;  S.  Mab- 
mna'a ,  eingeweiht  ala  Nori  Otma- 
ni  VIII.  191 ;  Ali  Hekimfade's  zu 
Constantinopel  YIII.  2i5  ;  der  Bena 
Ommeje  Vlll.  229 ;  der  Tulpenfon- 
taine Laleli  tscheschme  zu  Conalan- 
tinopcl,  von  Mustafa  III.  l)e;;onnen 
Vill.  aag;  siehe:  Kirche,  KuL-hcn. 

34* 
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Mo  «eil  e  r  n  b  rl  e  u  ch  t  un  g  ^11. 

J56. 

Moacbusä])fel  mit  beweglichen 
Kernen  zu  Güstcndil  I.  178. 

Moses  und  «ein  WcHr  Aaron  I.8a. 

IVIoscs  Ton  Dibra  füllt  vonSkandcr- 
beg  »1)11.47;  kelirl  reuig  zu- 

rück II.  4s 

Moves  Sabathai,  der  «Vigebli- 
clie  Mesiias  Vi.  i83. 

Moaes  Sekel,  Anniasser  den  sie- 
benbiii  gisclien  Throncf,  stirbt  V. 

r.58. 

M  o  «k  •  u'«  Umgegend  verheert  von 
Timur  1.  283. 

Mo«  lim.  Solin  des  Korei«ch  ,  «us 
der  Familie  Ok«il  I.  31. 

Moslimen,  tragen  ihre  Waffen 
bis  an  den  Oxus  und  Bos{uiru«  I. 
64  ;  nrhmen  ^ica«  ohne  Schwert- 
atreich I.  io4;  wann  es  ihnen  er- 
laubt, dieselben  zu  Ibdten  VI.  48; 
Talisman  des  Sieges  für  dieselben 
VI.  4Vj. 

M  o  s  1  o  V  i  n  a  den  Türken  abgenom- 
men und  geschleift  IV.  214. 

M  o  s  «  r  I  1  e  m  a  n,  «I.  i  ''io  von  Aufla- 
gen Bcireylen,  riiie  Ti  uj<pe  zu  Pferd 
unter  Ürchan  I.  95;  üefieylc  mit 
Handgeld,  geworben  durch  Mu- 
rad  II.,  1.  4o5. 

M  o  »SU  1,  von  Mf«mnlmülk  verherr- 
lichet 1.  12  ;  erobert  von  Kilidsch- 
nrslan  I.  ai ;  Beschreibung  der  Stadl 
II. 45a  ;  die  Karle  dieser  Slalthaltcr- 
«chait  11.677;  vom  Bruder  Kor  Hu- 
«cin'«  den  Fersern  überi^eben  V. 
\r  ;  der  Dom  de«  Jona«  stürzt  im 
Erdbeben  ein  VI  l<)o;  von  ^«dir- 
Kchah  veigehlich  belagert  VIII  lA. 

Mo  tafele,  d.i.  die  Ketzer  111.545. 

Motawwal  (das)  AvuM-nna's,  com- 
mentirt  von  Mussanifek  11.  .'»Sa. 

Motawwal  (Rhetorik),  commen- 
llrt  von  Halif  Adschem  III.  757; 
der  lange  Commcntar  Ihn  Chalib'« 
über  das  Telchis«  Teftafani  «  Vlll. 
4a4. 

Motenel>bi  beaingt  Rjafur  und 
Seifeddewiel  II.  /jö?. 

Mouradjea  d'O  h  «  «  o  n  ,  «etzt  da* 
erat«  Ehrengeschenk  irrig  erst  ins 
Jahr  9i3  I.  638;  dessen  Chalifcn- 
benennungen  II.  637  ;  de»«en  An- 
gabe über  die  vier  Wel-re  berich- 
tiget III.  626;  ein  irrige«  Datum 
de««clben  berichtiget  III  732;  be- 
richtiget Selim  II.,  statt  Selim  I. , 

III.  736;  Irrihum  über  den  ersten 
Tractat  mit  Pohlen  berichtiget  IV. 

*99- 

Mowahidin,   Dynastie  III.  ^08. 

Muarrif,  Lobredoer  und  Verkün- 
der, Freylag«  Lohsanger  VII.  36o. 

Mubarekgirai,  Sohn  hlamgirai's, 
befreyl  vou  Dewletgirai  III. 

IV.  74  ;  Nureddin  IV.  160. 
Mubarekkia  ergibt  «ich  VI.  617. 


M  u  b  a  r  e  k  s  c  h  B  h  plündert  dre  Ka- 
rawane um  Basara  IV.  3oa. 

Mubarifcddin  Mohammed. 
Emir,  Herr  vo»  Irak,  Far«  ood 
Kerman  I.  168. 

M  u  c  h  I  a  oder  Muchir ,  von  Moham- 
med II  erobert  II.  .16,  547 

M  u  c  h  I  i  B  «  i  ,  Dichtemahme  de« 
Prinzen  Mu«tafa  III.  3 18. 

M  u  c  Ii  I  i  «  s  p  a  s  c  h  a  ,  d.  i.  der  auf- 
richtige Pasch«,  Ehrentitel  jt»nf- 
billah's  I.  i.''>6 

Muchtaasar  Adhadeddin« ,  com- 
mcntirl  von  Mengoschi  III.  7?»<) 

M  u  c  h  las»  i  r  ol  -  w  e  I  a  j  e  t,  \N  eik 
^'edschalfade's  Vlli.  84 

Mücken,  llauptui saclie  de»  Mar- 
sche« de«  russischen  Heere«  nach 
Bender  VIII.  337. 

Mudcrri«,  ersler  Professor  I.  106; 
die  Profesioren  «n  der  hohen  Schu- 
le 11.235;  ihre  Stulriifolgc  VII.  186 

Mudcrri«küi,  das  Dorl  bey  Con- 
«tantinopel  ,  von  wem  «o  genannt 

M  u  d  «  c  h  i  f,  d««  medizinische  \\  erk, 

mit  Glossen  versehen  von  Ilekini- 

«chah  II  629. 
Mudschifi  tibb,  commenlirt  von 

Dschemaleddin  I.  5^5. 
M  u  e  j  e  d  d  i  n  ,    der   Heeresr  chler , 

Freund  der  Dicblerinn  Michri  II. 

371. 

M  u  e  j  e  d  f  a  a  c  ,  der  Gelehrte  II.  62g. 
Müfling,  der  General ,  reimt  mit 
Ssalihkiaja  aui  Tod  zusammen  Vll. 

4w8. 

Mufti,  jeder  entscheidende  Geseli- 
gelebMe  II.  aaS  ;  Feverlichkeil  «ei- 
ner Installation  VIII.  210;  die  vier 
der  vier  rechtgläubigen  Bitu«  Vlll. 
9i8;  Liate  deisciben  zu  Ende  jede« 
Bande«. 

Mufl   mud«cha   naim,  Schlaf- 

«tellen  ohne  Geld  Vlll.  i45. 
Muhafcral,  Werke  dieser  .Art  III. 

7'»9- 

M  u  h  a  ««il,  Pascha  Sleuereintreiber 
IV.  5 10. 

Mu  ha«»  ilu!  -  kelam,  Metaphy- 

«ik  IV.  348.  ,  . 

M  u  h  i  b  b  i  (der  mit  Freund«cb«n  Lie- 
bende), Suleimao'«  Dichlemahroe 

463.  o  »   •  ,  j 

M  u  h  i  j  e  d  d  i  n  ,  der  Scheich  de« 
Heere«,  unter  Mohammed  Iii  ,  W  ■ 

057. 

Muhijeddin  elArabi,ruht  zo 
Damaskus  II.  4^9;  de»«en  Gr«bdom 
eingeweiht  von  Selim  I.,  Ii.  5a6; 
seine  .^3  Werke  II.  656-659 

Muhit,  Werk  Sidi  Ali  Kapudan'« 
III.  417;  nur  zu  ISeapel  III.  7^5. 

Muhlenbacli,  der  Dichter . 
bültiger  Siebenbürger,  Beschreiber 
•einer  Schicksale  in  lürkifcber  Ge- 
faogcnichaft  I.  447- 
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M  u  h  s  i  II  f  ■  (I  e  Ab<lulUli|>««clij,  ()er 
GriM^wcfir,  fclarb  i.  J.  ij^'J  VIII.  inj. 

Muhtinfade  IVluliamme(lj>ascIia , 
Slalllititer  von  Ocitakow  VIII.  ifjS; 
von  Coa<tantinupel  cntleint  VIII. 
167  ;  de«5cn  Siegel  VIII.  a83 ;  un- 
gliicklii-Uer  ÜroiswcHr  VIII.  aSJ ; 
erbiilt  ■ich  rlurch  den  Einfluss  »ei- 
ner Gemaldiiin  VIII. .lüi;  nlolzlidi 
abgescUl  VIII  Befehlshaber 
▼on  Napuli  di  riomatiia  VIII.  356; 
der  letiile  Staiiiulipi-  von  IMotra, 
^egen  Widdin  belehli"el  VIII,  38 1, 
585 ;  zum  zwcyten  Mahle  Urusivre- 
fir  VIII.  3;)ü  •  übl  Streng«;,  um 
Kriegfzuchl  liei^ii»(cllen  VIII.  891  ; 
schreibt  an  (ital  Romaozofl',  Ilm 
von  seiner  Bevullniuchti^iMi^  zur 
Abachliessun^  iieueu  Waflenslill- 
Ktandes  zu  TersUudigeo  VIII.  396; 
•lirbl  auf  dem  Wege  nach  Con- 
stantinopcl  VIII.  4^6. 

Muhsinfade  Mohammedpaicba 
stirbt  als  Statthalter  von  üschidda 
VlIL  3o5  (Bruder  dea  Grostvrelirs  /)• 

M  u  h  1  i  n  fa  d  e  Ahmed  Efendi ,  der 
Obcrstlandrit-hter ,  Vei  wandter  de* 
(jru!i%wpriis  MuhsiiilaJe  VIII.  3o.'>. 

M  u  k  a  d  d  e  ra  ,  sciiwarmer ,  mit  Gobi 
diir«  hfluchteiier  Sloll'  /,u  Koijnjuii- 
ilen  di*r  Tocliatisehe  VI.  706 

iHukademmali  erbaa,  di?  vier 
pliiiolu;;iflclienPrulc^'uiiirndi.ii;diin- 
ficli  :  0  Ebull  eis  iNassr  ß  Moliaiit- 
ined  Siiinarkandi'» ;  a)  Ed»cbruini- 
|ct  Ssanhadtcbr« ;  3)  Saniachaclia. 
ri's;  4)  Esedijnt  Ihn  .Malik'v;  coin- 
menlirt  von  Kal'ubadi  VIII.  liu. 

Mukataa,  Gruodpachteii  und  an- 
deic  II.  iu3. 

M  u  I  a  ch  a  si  de«  T»cha(;binini,  eum- 

menlirt  von  Karnsiaaii  und  Sioaii- 

paacha  II.  5()i. 
Mulai    Abdullah  B.  Ivmail ,  Hcn- 

scher  von   Fe«,   •iend«>t  Gesandle 

nach  Constantinopcl  VIII.  296. 
M  u  I  a  fi  in  b  a  t  c  b  i,  der  Candidaten- 

vurtteber  V.  io6. 
M  u  I  a  r  i  m  e,  Aspiranten,  Arcesti- 

sten,  Gandidaten,  Adiuncten  IV.56o : 

VIII.  3iÖ. 

Mulariinen,  di«  Sipalii  erhalten 
Schreiber-,  Aurseher- und  Verwal- 
terHellen  V.  6M,  ;  derlev  Stellen 
derSipahi  unter  MuradlV.  wieder 
au^ehoben  V.  292, 

Mulnfimslellen,  die  Anwart- 
schaften auf  Profe««orNt(>|lcn  ,  di  in 
Unfug  durch  BcsrhränkuiiL'  «e- 
»teuert  VII  186. 

M  u  I  e  t  i  in  t  n  ,  siphe  .  IVIurabilhin. 

M  u  I  I  i  ,  rin  arabisdier  Stamm  um 
lUkka  VIII  i'i'-,. 

^I  ul  tan  i,  Muldon  VIII.  .»loi. 

Multeka  III.  407;  cummcntiit  von 
!k(ohamm<'d  aus  .\i(|in  IV.  602;  tiii- 
kisch,  libnsetzl  vum  Eeis  ElcnJi 


Mohammed  Mewkufati  V.  .'5lo;  d*r 
Auszuy  fjlüjisirt  von  Kara  Chalil  VII. 
173 

Muluki  tawaif,  Köniec  der  VöU 
ker  I.  38. 

Mumie  in  die  sieben  Thürmc  hia- 

terlef;t  VII.  i5o. 
Münch'i  Feldzuf;  in  der  Krim  VII. 

475;  in  der  Moldau  VII.  532. 
Mundart,  die  reinste  syrische  und 

arabische  zu  Ruha  II.  453. 
Munferidftche,  die  Kas«ide,  com- 

ineutirt  von  Rifildscbe  Cbaireddiii 

IV.  604. 

M  uuib,  Reis  Efendi,  Billschriflmer- 
»tcr,  Advucat  der  Päderastie  imÜi- 
wan  VIII.  384  »  44»- 

M  u  II  1  f  Mustafa,  Gesandter  nach  Poh- 
len VII  .'iao. 

M  u  ni  f  Kf  *odi,als  Gesandter  an  IVa- 
dirschah  VIII.  28. 

Muuiri,  Dichter  uuler  Baiefid  II.  . 

II.  374. 

M  u  n  k  a  c  s  V  Beschwerden  in  BetreQ' 
dessen  III. 5ia  ;  falltui  kaiserL  Hän- 
de VI.  5i3:  vom  Kaiser  bet'ebrt 
VIII.  Sil.  ^ 

Munkahati  meschruhc  («7e- 
ffant  e^tracti)  IV.  607. 

M  u  n  s  c  h  i  a  l  i  S  e  I  a  t  i  n  ,  d.  i.  die 
Staatsschreiben  tlcr  Sultane,  von  Fe- 
ridun  I.  xm  ;  Humajiin,  die  Samm- 
lung von  Staatsschreiben  Feridun's 

III.  4t>3;  Diwan  Ilumaiun,  unt.  den 
(.Miellen  VI.  Nr.  i5;  Ibiabiin's  II  , 
ui.f.  den  Quellen  VII.  ^r.  a3  ;  Su- 
Ifiiiiun'sIII.,  unL  den  Quellen  VIII. 
fNr.  35. 

>M  u  n  t  o  f  i  k  ,  siebe  :  Montefik. 

M  II  n  A  e,  zuerst  geschlagen  unter 
üielian  I.  87;  die  alten  Urchan's 
uusver  Gurs  gesetzt,  neu  gescbla- 
seil  von  Alipascho  ,  dem  Grus.«wc- 
\fv  Bajefid's  I.,  I.  a3^;  die  Ver- 
schlimmerung der  ägyptischen 
bchreibt  sich  von  Ssofi  Kilun  Ali- 
nascha  her  III.  436;  Curs  dertel- 
l»en  i.  J.  i52«)  III.  6'|5;  verbessert 
durch  den  Grosswefir  Kara  Musta- 
fa I  ,  unter  Ibrahim  V.  3o8  ;  «clitecb- 
te  V.  636;  falsche,  von  Frankreich 
aii<i  eingeführt  VI.  317  ;  Verscblim-* 
inerung  VI.  467;  VVerlb  des  Duca- 
i-u  i.  J.  1687  VI.  479,  555  ;  Ver- 
schlimmerung derselben  i.  J.  168H 

VI.  5i 4  ;  neuerdings  geregelt  i.  J. 
%tyj^  VI  627;  Aendcrung  ilerselben 
in  Kairo  eingeführt  i.  J.  169I  VI. 
rt|fl;  verbessert  unter  Ahmed  III., 

VII.  106;  kußsche,  ein  Topf  voll 
f^etunden  VII.  216:  neue  Solota  ge- 
prägt VI  1.243:  AbbbM  und  Sultani 
umceprüRl  VII.  3^9;  zu  Kairo  der 
Ketteniiucalen  neu  gpprä"»,  oben 
da;  geregelt  i.  J.  17^5  VII.  438; 
verbessert  von  Alipascha  dem  Doc- 
toistohno  VJI.  521  ;  neike  Kellen« 
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Ihaler  geprägt  VIlI.  ai4»  26t;  dis 
ßeschneiden  <ier  Ducalcn  verbo- 
ihfn  Vin.  261  ;  von  Alil>eg  zu  Kii- 
ro  gescIilDpcn  S'lll.a99;  lürkUcliP, 
heutige  VIII.  fn '| ;  %\e\ie:  Miinrfms. 
Münze  (die)  ins  Serai  übertragen 

IV.  585. 

M  iin  z  f  u  c  s,  älteste  Angabe  dei  tür- 
kiseben I.  580  ;  tüi  ki»clier  i.  J.  l  jao, 
ein  Asper  tier  zebnlc  Theil  eines 
üucaton  I.  6.I7  ;  zur  Zeit  Selim'*  I.  , 

II.  6i'>;  Werth  de*  Ducalen  i.  J. 
1454  II-  544;  "oter  Muhammed  II. 
der  üncateii  zu  10  Aspern  II.  584  ; 
uneirischer  Ducaten  einemKronen- 
lliffller  fjleich  III.  733  ;  derDucalen 
zu  Pignfelta'«  Zeit  5o  Aspern  III. 
''|3;  der  Ducalen  werll»  i'/c  Piasler 

III.  749;  zur  Zeil  Suieiman'a  der 
Duralen  zu  5o  Aspern  III.  7^1  ;  der 
-iijyptische  Ducalcn  untcrScIiinll  , 
Iii.  779;  verschlimmert  unter  Mo- 
hammed III.,  derDucalen  i3o,  der 
Piaster  öo  Aspern  IV.  3^7;  dann 
der  Duc.  160,  der  Piaster  60  Atp., 
dann  der  Duc.  320  Piasler  80  Asn. ; 
i,  J.  1G23  der  Piasler  100  Asp.  ,  uer 
Duc.  i5o  Atp.  IV.  585;  im  LauTo 
lies  sechzehnten  und  in  der  ersten 
Halfle  des  siebzehnten  Jabrhunder- 
tesIV.  633;  neu  perea;elt  i.J.  i64"j 
der  Duc.  120,  der  Piaster  80  Asp. 

V.  31  :  verschlimmert  unter  MeleU 
Ahmedpascha  V.  535  ;  unter  Ipschir- 
piKicha  i.  J.  1654  V.  6i3:  wie  die 
Zaiilung  vom  kaiserl.  Schatze  on- 
■/.unelimen  und  zu  entrichten  VI. 
3G2,  729;  ägyptiachcr  i.  J.  1702  VII. 
3y;  teihessert  VII.  188;  in  Aegyp- 
ten i.J.  1721  VII.  277;  zu  Conslan- 
linopel  i  J.  1744  VIII- 5i  ;  i.J.  1763 
VIII.  261;  zu  Constanlinupcl  in 
den  Jahren  1743  — i?*»»  VUI.  377; 
das  Guld  erhuhl  VIII.  382. 

M  linzhaus  zu  Tchrif  gebaut,  zu 
Constanlinopel  ausgebessert  VII. 
359. 

">Iünr.  vcrwechalung  unter  Mu- 
rad  III->  IV.  19a. 

Mur,  von  Suleiman  durcbachwom- 
men  III.  663. 

.^I  u  r  a  d  ,  Fluss  ,  der  Onaira»  dei  Pli- 
nius  I.  42- 

.Murad  I.  besteist  den  Tliron  i.  J. 
j'Gl  (1359);  seine  EroherunK«pla»to 
in  Ruropa  ;  diimplt  die  Unruiien  in 
Galalieu  durch  Anj;or*'s  Kruhci  un^ 
1.  itio  \  SRine  Eruhei  un;;eo  durcli 
Lala  Schahin  und  Ewrenoi  in  Eu- 
ropa I.  i63;  vonTschorli,  Demilo- 
ka, eben  da;  von  Adrianopel  I.  iti|; 
von  Kumuldsehina,  Wardar,  Fere- 
ilscbik,  KaralVria,  Ssaqra,  Phijip- 
populis  l.  l6ü;  «eine  Verhaltni«si! 
mit  den  Fiirsten  dea  arabisrhen  und 
persischen  Irak  I.  l68  ;  be|n:;erl  Ü<- 
flU»  I.  169;  aeine  Bauten  zu  Bru^u  , 
ßiledschik  ,  Jenischsbr  ,  Jalowa  1. 


i^a;  leioe  Eroberungen  in  Thra- 
cien ,    Beschneidun^    seiner  drey 
Sohne  I.  174;  erobert  in  eigene'r 
Person  Karinabad,  Aidos,  Sifebo- 
li,  Hireboli,  Wif« ,  Kirk  kilise,  Bi- 
narbissar I.  175;  fernere  Eroberun- 
gen in  Europa  I.   178 ;  überziebt 
die  Fürsten  der  Städte  am  Rho- 
dope  mit  Krieg  I.  179;  zieht  wi- 
der Nista  I.  180  j  Fall  desselben, 
gibt  dem   Lazar  den  Frieden  ge- 
gen jahrlich  zu  tteilende  1000  Rei- 
'^e  und  zu  erlegende  1000  Pfund 
iilher  I.  181  ;  erwirbt   vier  Stadle 
Kermian's  durch  seines  Sohnes  Hei- 
ratb,  und  sechs  Hamid's  durch  er«  • 
zwungcnen  Knuf  I.i8'> ;  erobertSofii 
I.  187;  lass(  seinen  Sohn, Saudscbi, 
hinrichten    1.  191  ;    gewährt  dem 
griechischen  Prinzen  Manuel  Ver- 
zeihung I.  192;  überzieht  Karamen 
mit  Krieg  I.  198;  belagert  Konia  I. 
?oo;  nimmt  die  Bbgel.-»llene  Stadl 
Begscbebri ,  und  verleibt  das  Ge- 
biclh  von  Tekke  dem  osmanischen 
ein  ,  eben  do  ;  rüstet  sich  zum  eu- 
ropäischen Feldzuge  I.  201;  sendet 
einen  Gesandten  nach  .'\p};yp'en  I. 
202  ;  vermählt  sich   selbst  und  sei- 
ne beydcn  Sohne  nail  drey  byzan- 
tinischen Prinzessinnen,  und  lässt 
seine  drey  Enkel,  Sohne  Bajelid'«, 
beschneiden ,    eben   da  ;  bulgari- 
scher Feldzug,  Einnahme  von  Pa- 
rawadi  ,  Sohumna  ,   Tirnova,  Hir- 
Bchova  I.2o4;  marschirt  wider  den 
König  von  Servien  «lurch  den  Pass 
Ssulu  derbend  I.  206;  hält  Kriegs- 
ralh  I.  207  ;  fuhrt  das  Heer  in  sechs 
Ablhcilungen,  deren  eine  er  selb»l 
I)efehligt,   nach    ilem  Amselfeldc, 
und  wird  von  Miloscli  Kobilovich 
ermordet  I.  2to;  verschiedene  Äo- 
gaben  seines  Todes;  sein  Beynahme 
Chudawendkiar,    d.  i.  der  Herr- 
scher I.  ai5;   seine  drey  Sobae , 
nach  Ducas  1.  599. 
M  II  ra  d's  II.  Thronbes^^i^ung  i.J.  i^ii 
1.4^0;  kündigt  sie  durch  Gesandte 
J.  ü\oi  ;  erneuert  den  Frieden  mit 
Karaman  und  Ungarn,  sendet  den 
Itajefidpascha  wrider  den  falscheu 
Mustafa   und    Dscbuneid    I.  4"^; 
schlägt    den  Mustafa  bey  L'lubad 
zurück  und  zieht  mit  Adorno  nach 
Adrianopel,  ebenda;  belagert Con- 
slantinopcl  I.  4       sendet  den  Sobn 
F.wrcnos  nach  Griechenland  l.4'7» 
den   Firulheg   in   die  \Valachey, 
schläft  den  Herm  von  Kastemuni 
I.  4  «8;  sendet  die  drey  Wefire  des 
Tiniurtasch  in  Statthalterschafteo . 
eben  da;  erneuert  den  Frieden  mit 
Servien,  Bulgarien,Ungarn,  Byzant, 
elien    da;  vermählt   ini  h  mit  der 
Toihter  Isfendiai-'»  ,  eben  da;  und 
drey  eigene  Schwestern  I.  4«9  i 
zwingt  den  Dscbuneid  I.  ^t2;  «w 
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|»fitfigt  GpbMU«  dio  Gosandt- 
tebalten,  ob  Beswingung  Dsclui- 
oeid's  1.42^4*'  erneuert  (ietiFriedea 
milServien,  Walachev,  Byzanz,  aber 
nicht  mit  Venedig,  eben  da;  nimtut 
di«  beydeu  Söhne  des  friodeMbrü* 
chijen  Fürsten  von  Knram«n  ;^r«!an- 
j^en  1.425;  belchut  damit  (ien  Lbra- 
bimbeg  ,  eben  da;  bezvrini^t  durch 
Jurkedtchpafcha  die  Turkmarum 
von^ieissar»  Ü»cbanikl.4a8;  crbalt 
«Mn  Beaach  d«s  Pdntea  vod  Km- 
mian,  der  ihm  »ein  Land  vermacht 
L  4>9i  erneuert  den  Frieden  mit 
Serbien  n.  Ungarn  i.  J.  i4a8  l.  4-^o ; 
erobert  Thessalonika  1.  4^9« 
volkert  Jenidsche  VVardar  mit  tür- 
kiacher  Colonie,  äben  da  ;  schliesst 
Vertrag  mit  Janina,  das  sich  ihn 
ergibt  I.  44*  >  *eine  beyden  Brüder 
»terbeti  an  der  Pest ,  eben  da  ; 
■teilt  die  Rnbe  in  der  WaUcbey 
her  I.  445»  erneuert  den  Frieden 
mit  Ungarn  und  Scrvicn,  eben  da; 
nnd  abermahl  mit  Georg  Branco» 
vich,  der  ihm  die  Hand  seiner  Toch- 
ter anträ|st  i.  J.  i43at  «hen  d«; 
fährt  den  sweyten  karamaniachen 
Rriee,  eben  da:  und  pewährt  den 
Frieden  auC  Fürbitte  seiner  Sc^we« 
t|ert  derGemaUlinn  Ibrahim's  yon 
Karaman  I.  44^  t  iendet  eine  Ge- 
sandlschalt  der  tei^lscben  Braut 
entgegen, eben  da:  erobert Öemcn- 
dra  und  Novoberda  1. 448 ;  •cb:at;t 
die  Ungarn,  eben  da;  w«thselt 
äclir<?iben  mit  asiatisclifn  Fuisleu 
I.  44l^  '>  betchliestt  die  Belageruni; 
Bclijrad's  I.  450;  nach  dein  lanj,'(Mi 
Feidxa|e  des  Hunyad'a  sieht  er 
snm  dritten  Mahle  wider  Raraman, 

und  pewiihrt  den  Frieden  I.  4^'»  » 
eine  aeiner  Schwestern  die  Gemah- 
linn dea  Färalen  Ton  Raraman,  die 
andere  des  von  den  Ungarn  ^^efan^e- 
nen  Stalthatterfc  von  Boli,  Mahmud- 
Tschelebi'a,  eben  da;  bevclilieast 
die  WiederherateUmig  des  Friedens 
mit  Servien,  Ungarn  nnd  derW'a- 
lacheVi  chttn  da;  betrauert  sehr 
den  Tod  acines  Sohnes  Alaeddin  1. 
4'Vt> ;  mensohlichfr  al«  Theodosiut 
der  Grosse  1.  4^7  i  '^hi  L^ob  aus 
demMnnde  griechischer  Geaehiebt» 
fchrt-iber,  eben  da*  entsagt  mit 
vi«:rsig  Jahren  dem  Turoue  ;  in  phi- 
loaopfaiacberRnhe  sn  Magneaia  mit 
lahaVpa<ic1iti  und  llimfabe^,  sich 
nnr  die  Einkünfte  der  Stalthaller- 
acbaften  Atdin,  Saanicban  n.  Men« 
teache vorbehaltend  I.  4^*8;  besteigt 
abermahl«  duu  Thron  I.  4-^w  -  b(*- 
siegt  Wladifhus  in  der  Scitiacbt 
▼onYerna  I.  Ar>2,  464;  enl^gt  snm 
xvreyten  Mahle  dem  Thron»» .  nnfl 
besteigt denaelben  zum  dritteaMüh- 
le  I.  PS:  otnilt  den  Frieden  mit 
Jnennw  ner »  nn4  greift  dio  Lend- 


enge von  Hexamiion  an  1. 467  ;  er- 
atnrmt  dieselbe,  geht  nach  AcUa- 

I'a  und  lasst  dem  Torachau  iu,ooo 
^onitscharen  I.  4?"  ?  erobert  K.o- 
nnth  1  47>  i  Hatra«I.473i  schliesst 
Frieden   mit   Constautin    I.  47^» 
schlägt  den  ITuny.id  bey  Kossova  I. 
478;  zieht  wider  äivatiderbeg  ,  unt 
•  ofetigrad  und  Groja  zu  erobern  I. 
486;  trägt  dem  Skandcrbeg  Unter 
werfung  an  1.  487 ;  vermählt  sei- 
nen Sohn ,  Mohammed  II. ,  I.  488  ; 
sein  Tod  ;    «eiae  Thronenlsa*'unu 
intt  der  Diocletian's  und  Carl's  V. 
verglichen  L  484;  Bauten  I.  49°i 
Kiitrichtungen  I.  49^»    Wefire  I. 
äg'i\  Gelehrte  I.  49^;  L)tcUt/ar  I. 
4<)9 ;    abweichende  Aui^aben  über 
dt^u  Fall  und  Schicksale  sriner  ßri.- 
der  I.        \  Staatsschreiljrn  I.  (>4y ; 
gehl  nach  Karaman,  um  die  Unru- 
hen zu  stillen  (in  Chalcondylas  über 
die  Zeil  ein  \\  iderspruch )  I.  65i. 
M  u  r  a  d's  Iii.  Tlaonbcsteigung  i.  J. 
i574*  Charakter  IT.  9,  it  ;  mordet 
aeine  Brüder  IV.  la;  ;;ibt  Thronbt - 
atelgungsgescheake  iV.  14 ;  besucht 
dinlje  Sofia  IT.  i5;  nnd  die  Grä- 
ber der  Ahnen  IV.  16*,  «-eine  V<^i  -  » 
hidtnisse  mit  Venedig,  Frankreich, 
Pohlen  IV.  iq;  erneuert  die  Capi- 
tulation  mit  l\udulph  II.,  IV.  27; 
mas^t  sich  Schutzrecht  über  Pohlen 
an  IV.  .'i4 Sf  ine  Verhältnisse  loit 
diesem  Heitdic ,  mit  Venedig,  Spa- 
ll icMi)  England,    Florenz,  FrauU- 
I  eich  und  der  Schweiz  IV.  38;  We- 
fire IV.  {)9;  Snltaninnen  IV.  10a; 
sL'ine  Lehensweise  IV.  to5  ;  Bau- 
ten ;  überlässt  sich  dem  Einflüsse 
«eines  Ijobrers ,  Imama ,  Scheiche 
IV.  106  ;  will  olle  Kirchen  in  Mo- 
aoheen  verwandeln  iV.  108  j  seine 
Sohne  Snieiman  nnd  Dachibangir 
IV.  i36 ;  seine  Schwäche  IV.  176; 
sein  Tod  und  Denkmahle  IV.  a3o; 
^Vahr^eichen  des  Todes  IV.  23 1  ; 
seine  Wollust  fV.  a3to$  Dirliter , 
rhf>n   da  ;   schrieb  ein  nscplische» 
Werk,  eben  da;  Dichter  und  Ge- 
setzgelehrte seiner  Begierung  IV. 
alV.  Slifiung  drey  neuer  Derwisch- 
orden IV.  237;  Tud  verheimlicht 
IV.  s39;  beatatlet  IV.  «40 }  Gha- 
rakterhf>srhreibung  IV.  610  ;  tnian 
Verse  IV.  tili. 
Murad*s  IV.  Oebnrt  i.  J.  tSio  IV. 
445  ;  ah  Dichter  Muradi  IV.  6o5 ; 
Personsbeschreibun;;  V.  i ;  seine 
Schwäger  Hafif,  Redscheb,  Beiraro, 
Rara  Mustafa,  Husein  V.  3,  99,  laS; 
erste,  selbst  befohlene  Hinrichtung 
des  Bebr  r  Mohammedpascha  V.  iq; 
erneuert  die  Capitulation  mit  Frank- 
reich ,  England,  Siebenbürgen  V, 
sa ;  Charakterentwicklung  V.  98; 
entsiebt  aicb  der'  Vormund^cfiafl 
•einer  Mniler  Kötevv  ¥.99;  dtfveU 
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den  Blntb«Mil  «ol^eiehreekt  V.  i»4; 

•ucht  vergebens   den  Aufruhr  i\vi 
Sipahi  KU  beschweren  Y.  iSi  ;  muss 
den  Aufrühret  n   srkworen  V.  i35; 
erlässt  den  Tudetbefehl  der  Hin- 
richtung Chosrew't  V.  idöj  musf 
den  Rebellen  seine  Brüder  vorfüh- 
ren y.  i38;  seine  Günstlinge  aus- 
liefern y.  i3q  ;  mu«s  sich  den  Lnu- 
nen  der  Rebellen  Tüsen  y.  i4*» 
lisit  den  ^  Grotsweflr  Red«chebpa- 
soha  binrichten,  eb«n  da;  ermannt 
sich  und  vertragt  sich  mit  den  Ji. 
nitacharea  undSipahi  Y,  i63',  von 
nun  an  Selbtthtmeher  iSrnnD ; 
ri^ini^t  die  llauptstadt  von  den  Re- 
beUanbäaptlinjieQ  y  »54 1  bewährt 
•ich  mttthvoll  Y.  f  SS;  wfilhet  wi- 
der Raffehhiiuter  und  Tabakien  y. 
i6a}  Btebt  vfider  Per«iea  ins  Fehl 
V.  i65;    Hinrichtungen  auf  d"m 
Marsche  V.  166,  167  j  führt  Krieg 
wider  Fohlen  im  J.  i634  Y.  178; 
durcbpfeilt  die  Trinker  y.   180 ; 
uieht  zu  Constantinopel  ein;  seine 
Tyranney  wülhet  fort  V.  187 ;  Uin- 
i-ichtungen  auf  dem  BfarafiM  oaofa 
Erferum  y.  19^ ;  seine  Rietenttir- 
ke  y.  197;  vor  Eriwan  V.  toa:  er- 
obert et,  eben  da;  lütstMinanllrv^ 
der  binrichteo  y .  ao^ ;  erneuert  die 
Mauern  von  Eriwan  y.  207;  ihm 
vird  eiQSohn  pehoreny.  ao8;  ser- 
■chinetMrt  daal'bar  voa  Dachewrea, 
«bea  da  ;  a«iii  Trinmpbeinsug  su 
Constantinopel  y.  210  ;  verletst  das 
GeaaodUchafcsrecbi  V.  a3o:  siobt 
fiach  Pavelen  Y.  «3a;  aeine  Tracht 
bMm  Ausz-use  y  23t;  besuclit  die 
Grabalättcn  £debali's,  Sid  Battal's, 
Na«aired4in  Ghodaeka'a  Y    a35 ; 
■  abreibt  Veisr  ans  Fenster  eines 
Kloster*  y.  a3Öi  tein  Manch  von 
Ilghatt  biä  Beredacbik  durch  Hin- 
riebtungen bezeichnet,  eben  da; 
mit  besonderer  Grausamkeit  tödtct 
er   seinen  Leiharzt  y.  2)u;  m«r- 
achirt  von  Roha  nach  Bagdad  y. 
a^i  j  Probe  aeiner  Starke  vor  dem 
indischen  Bothschafter  y.  a)5  ;  er- 
obert Bagdad  y.aSa;  empfangt  die 
Siegeskunde,  eben  da;  befiehlt  das 
aligemeine  Persergemetsel  Y,  aSi ; 
mordet  den  Scheich  von  Urmia  v. 
a57 ;  sein  Triampheinaug  an  Gon- 
ntHntinopel  Y.  a6o  ;  von  einen»  Klee- 
biattc  von  Intriffiiaiilen  Keleiiel  y. 
a6a ;  von  der  Giebt  ei^rilTeD  Y.  a?  1  ; 
befiehlt  yenexianervesper  y.  281; 
vollendet  das  iLuscbk  von  Eriwan  V . 
aSa;  aeia  Tod  Y.  aS3;  aeino  Aua- 
schweifuntjen  im  Trünke  V.  281 ; 
wül  seine  eigen«>n  Brüder  noch  mor- 
den Y.  a86 ;  Charakteristik  y.  287  ; 
liAl  das  türkische  Reich  mit  Blut 
%vieder  aulj^ekocht  y.  a«^ ;  Sciiil- 
deruBK  nach  ^eaasiaaiechMi  Be- 
richlea Y.  tti. 


IWnred,  Befeltd^a  II.  Soba« 

tet  nach  Pejsi-M  |[,  395. 

M  u  r  a  d ,  Seliro's  Ii.  Söhn  ,  erbittet 
steh  eine  Galeert,  die  er  idehl  er- 
halt III.  394. 

M  u  r  a  d,  Soba  Abmed's  UL»  Gebort 
YIL  i3i. 

M  u  r  a  d ,  Sohn  S.  Jakab's  vom  weit- 
aea  Hammelt  voa  S.  Ibrabia  sau 
Throne  borofett  II.  S^o. 

M  ura  d.  Thronpritendent  von  Per- 
sien ,  flüchtet  ao  Sulkadr  and  dann 
nach  Bagdad*  nad  trieder  »acb 
Diarbekr.fro  or  widorlnaiil  blabt 
II.  341. 

M  u  r  a  d ,  der  alte  Dolmetsch  ly.  aS* 
36i  ;  Uebersetaer  Mosdui^lirll»:, 
niwald  ly.  iit. 

Muradbeg'»  Gemahlinn,  A]ibe|(> 
Witwe,  besucht  vom  yerfaim  dl» 
•ler  Gaachichte  yill.  ki9^ 

Mure  d  d  ejpe,  Sehlaebt  allda  s«»- 
«chen  Naairscbah  und  Topal  0** 
maa  i.  J.  1731  yiil  64}  deustei- 
vhen  swi»eben  Kadincbah  uodJe- 
•;eu  Mohammedpeecfa%  am  io>Aaf> 
1745 ,  eben  da. 

M  uradgirai,  Sohn  Mubarekei- 
rni's,  Enkel  Selirasirai's ,  Chan  TL 
3B;  erscbeiat  »uStoblweiMeabMi 
Vi.  Soa. 

Murad^'irai,  Bradar Moaglifinini 

yii.  418. 

Muradgirai,  über  dfin  Aafentbait 
desselben  in  der  &abart>i  yill  Saf. 

Murad,  KapudaatOvaaaücberSe»* 
held  ly.  4i5.  ^ 

M  a r a  d  pa  ■  ebe,  Beglerbeg  no 
Rumiii  ,  ein  PaUolo^-e  ,  belehlisft 
den  rechten  Flügel  wider  Uraoba- 
aan  II.  118;  fallt  ia  6n  SeUaihi 
II.  ii9> 

Muradpaacba  von  Ofen,  Slattbal- 
ler  von  Karaman,  der  Brunneogrl- 
her,  woher  der  Nähme  ly.  17^;  »or 
Unterhandlung  des  Frtedena  bafO> 
waltiget  lY.  3i3;  erhalt  die  Baal 
der  Sultaninn  Fatima,  Witwe  Chi- 
lilpaacba'a  ly.  365 ;  dea  aar  Fri^. 
denaunterbandlnng  voa  Sitvater« 
bevollmächtigten  Seraskers  höchst 
aoaderbarea  Schreiben  an  die  ka»- 
aerliebea  Bevolliaiebtigle«  lY.  3%; 
Be{;lerheg  von  Diarbekr,  Gro«<we- 
fir  ly.  3}jio  ;  zieht  wider  die  Rcbal- 
len  in  Asien  ly.  397  ;  bewabrheilil 
piauelvoll   den  Nahmen  de$  Brun- 
nsngrabers   ly.  4"'  ^  schlast 
Rebollea  am  PassGokstu  Jaila  IV. 
Äoq;  dann  den  Bruder  des  Laasan 
IV  4*<* »  pol'ti«cl«e«"  Empfang  ^s•• 
8ah*a  lY.  4i3>  Schild  er  uni^  ,  eben 
da  ;  seine  Rückkehr  nach  Constaa» 
tinopel  ly.ÄiÖ;  Yorschlage  an  dea 
Saitaa  IV. 417;  treulose  Politik  IT. . 
4a9}  viUJiahNr  Kibnaadare  G<  ' 


Digitized  by  Google 


537 


lichei  aUEinea  Jesuiten  dulden  lY* 
;  bricht  Sfgeo  Pcrxien  auf  lY» 
, »;  ttnill  KMtoh't  Intri^ue  tnU 
i<V>oo  Duc.  IV.  4'|7*,  stirbt,  eben 
at}  seio  Friedencscolaat  Ton  ^a«- 
Ml^patefaa  gescUn^Sht  IT.  4^ 

Maradpascha*  Fährw  d«r  Nach* 
hulb,  Atif  (iem  Rückzug«  flHI  fi*g* 
dad  liin^f richtet  V.  6^. 
Moradpascha  (Kara),  Janiticha- 
rena*a,  Gro»*wefir  nach  IpichirV. 

}  Unachliiaaigkait  de«aall>ea  Y. 
_  ;  wraaBinelt  di«  Janftaeharan 
«nd  liest  ilincn  des  Rebellen  Gur» 
ißöix  Sitthi  Schreiben  vor  Y.  4<>4  > 
idebt  nacb  Skutari  Y.  4q6  ;  schlagt 


sich  mit  Gurdscbi  IS'ebi  Y.  497» 
tetzt  den  Muiti  ab  V.  5o2  ;  ein  ge« 
meiner  Albanesert  nicht  wählerisch 
mit  seiner  Gesc'Urbaft  Y.  5o6  ;  em- 
iifäifgt  bitteres  llatidscht eihen  der 
WalideY.  5o7;  will  den  Kiaia  um- 
hrinsen  lassen  Y.  Sog;  itiot  das 
Ileichssieeel  ah  und  wird  Statthal- 
ter Yoa  Ofen  V.  5io;  Schfeiban 
deitetban  Y.  SSg,  Note;  wird  K.a- 
pudanpatcha  Y  590;  dessen  Streit 
mit  Ipschirpascba  y  wogen  Att«laa- 
dar  Flott«  Y.  tfi8;  der  Thtil- 
nahme  an  S.  Ihrahiin's  Tode  be- 
srbuldigat,  acblägt  sich  durch  die 
Eanuchen  dureh,  eben  da ;  wieder 
Grostwefirt  entaagt  Y.  633. 
Hur  ad  Ueis  wider  Cypei-n  III.  676; 
bey  Thaaos  in  die  Flucht  easchlaeen 

II  a  r  a  d  (Scheich  Hadschi-T^ol^Ale* 
bi),  Yerfasser  eines  Mustera  ge- 
nehtlichar  Urkunden  Ylll.  a5o. 

Hurray,  englischer  Botbachafter, 
•tau  Grenville's  VIJI.  2H3  ;  übergibt 
swaj  Schr«>iheu  s«ines  KunigSf  das 
a»e  Sur  Yermitllunf;  YIIL  3*4; 
«uclit  Oe'ifericich  und  Preussen 
bey  der  Pforte  za  verlaumden,  um 
die  Vermittlung  seinem  Hofe  *H 
verschaß'en  VIII.  ;  erkundschaf- 
tet das  Geheironita  des  österreicbi- 
■cfaea  Sabaidieovtrtragaa  YIIL  394. 

Mnrtefa,  Pascha  von  Bsgdad  und 
flaleb,  von  Abafa  geschlagen  Y.  27. 

<il  a  r  t  e  f  a  ,  ein  geborner  Geor- 
gier» Silibdar  SUIthalter  von  Da- 
maskus n»rh  Syrien  V.  ;  ^in 
aardanapaliacher  Tyrann  Y.  63^  > 
aeiae  mederlage  fdr  ibn  ein  Ter» 
dienst  VI.  5o  ;  veranstaltet  in  H4- 
leb  ein  treulose«  Blutbad  Vi  5l~ 
53;  von  Bacdad  naeb  Kreta  beru- 
fen ,  versucht  Aufruhr  anausattdn 
YL  100;  ausgeliefert  YI.  101. 
Ifvrtefa  Efendi,  MuAi  Ylli.  i35. 
Uartefabad,  Ebea«  b«y  Boli,  W9 
Saadscbi  die  Tetam  geaeblagen 
I.  340 

Murtef  e  b  e  k  Srhehsnw«rr«de> 
tmiulpMcbm  YUL  78.  ^ 


M  u  r  te  f  a  b  e  g  ,  Silibdar  (Subn  des 
G^'osswefirs  Baltadscbi)  vonBlorea, 
snm  Statthalter  Negroponto^a  er- 
nannt VIII.  102. 

Murtafapascha,  Bruder  Ssalih's» 
dea  Groaaweßra  •  der  kriegerische 
Bosnier,  durch  Betblen  Gabor  Pa- 
acha  TOD' Ofen  Y.  93,  9);  Statthal- 
ter Ton  Oesakow  und  Diarbakr, 
nach  Conslantinopel  berufen  Y.  i36, 
179;  gagen  Pohlen  befehliget,  eben 
da  ;  nach  Tokat  gesandt,  den  Chos- 
rewpascha  hinsurichien  V.  i37  ;  er- 
hält die  Hand  der  Witwe  Nassuh« 
pascha's  Y.  iSi  ;  Statthalter  von  £ri- 
wan  T.m6;  Siatlhalter  m  Ofco 
Y.  411. 

Murtafapascha,  Kaimakam,  ge- 
fangen zu  Parkany  YI.  586. 
Murtsehe,  der  Walache,  flüchtet 

treulos  in  der  Schlacht  von  Niko* 
polis  I.  240;  siehe:  M irische,  Myr- 
tsche. 

M  u  s  a  c  h  i  ,  Familie ,  naeb  ibr  eill 
Dislrict  benannt  I.  659. 

M  u  s  n  c  b  i ,  Skanderba|;*a  Freund , 
bleibt  imTrolFen  widfrScwali  11.47« 

ÜAusa  Efendi ,  der  uawis^end^Doc- 
tor,  Obtfrttlandrlehler  AaatoU*a  lY. 
5a6,  533.  % 

iM  u  s  B  f f  e  r ,  siahe :  Mofafür. 

Musaid,  Soherif  von  Mekka,  be- 
mAht  aieb»  Medina  sa  bertthigeii 
VIII.  ag^ 

Muaapaacba,  befaatiget  Mossul  Y. 
i4S4  ;  Statthalter  von  Ofen ,  Erobe- 
rer der  nnch  ibm  ceDannlMi  Palan- 
ka  Y.  3 14. 

TM  u  aapa  aohapalanka  Y.  3i^. 
Muaa-Taebelebi,  Sobn  Snlten 

Bnjefid's  I.  ,  mit  ibm  bey  Ant^nra 
von  Ttmur  gefangen  I  3i4«  33*; 
«lern  Puraten  von  Kermlan  von  Ti- 
inor  übergeben  I  34 1  ;  schlägt  sei- 
nem Bruder  Mohammad  tor«  er 
möge  nach  Europa  ühersieheni  be- 
Kiht  sich  zu  Isfendiar  L  34? »  l'on 
sf>iii«>m  Bruder  Suleiman  vor  flen 
Thoren  Gonslantinopcl's  geschla» 

5ea,  entflieht  in  die  Walachey,  eben 
a  ;  will  mit  Isfendiar's  und  des 
Fürsten  der  Walachey  ünlerslu- 
t»nnf(  nai^  F.uropa ,  den  Bruder 
Suleimnn  zu  bekriegen,  eben  da; 
aaine  Regierung  I.  35 1 ;  verheert 
Serrlen ,  oelagert  Thi^aaalonika  L 
3.'»2;  srndet  den  T])rBhimpa<c!ia  an 
den  Kaiser  von  Byzana,  mit  For- 
derung von  Tribnt,  eben  da;  be- 
miobttget  sich  durch  Ralaban^ayer- 
ritberey  aoines  Neffen  Urrhan,  de« 
Sohnea  Suleiman's,  seine  Flotte  bey 
Plate  von  der  griechischen  ge» 
schlaj;en  ,  eb^n  da  ;  belagert  Con- 
stnndnopcl  ,  ibm  da  ;  schlägt  den 
Mohammed  zwcvmahl  zu  Indscbi- 
gif  I.  353}  wird  voa  aiUa  Ewre- 
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not  und  seinen  «ndereo  Beg«i|  ui 

Mohammed  vcn«tli«n  I.  355;  «o 
«ucli  von  seinen  V\>iu-eD,  suertt 
Ibrehimpatcha ,  denn  Aar  Melek, 
ebenda;  haltR  im  erttpn  Jahre  tci^ 
ner  Thronbesteigung  die  Städle  Pa- 
rawadi,^  Modreni,  Köpri,  Akdiche- 
boU  eingenommen  und  die  alto 
Grinse  bcrgeiteltt ,  eben  da^ 
Tscbamurlt  geschlafen ,  in  eiaem 
Sumpfe  todt  gefunden ,  yieiicicht 
erwüigt  I.  358  ;  zu  Brusa  beyge- 
lelst  r  363;  densen  Ende,  Yarian- 
tta  darüber  I.  63l. 

Müsch,  Ebents  TOB  Tiflnor  var» 
beert  1.  270. 

Murdclite,  bey  Mekka  III.  S6l. 

Musik  (die)  des  türkischen  Heeres 
1.  575 ;  im  Flor  unter  Mohammed 

IV.  ,  V.  507;  tflrkiaeh«,  ononato« 

pi>i*ch  erklärt  VII.  jif). 

Musiker  (türkische)  Vi(.  3Q^,  agS. 
M  ua  •  ah  i  b  ,  Gftittfiog  Taarlravtor 

V,  5»4 

Mussanifck,  dessen  langer  Näh- 
me iL  aSi ;  siehe:  Ali  BestsmI. 

Mnaeellittchauscb,  ««iatischer 
Empörer  IV.  898;  durch  Muradim- 
acha  wider  Jusulpascha  gehelstIV« 
439 ;  Tarnicbtat  tV,  A3a. 

Mussin  Puschkin'a  Haldenmath  >• 
Bender  Vill.  367. 

Mnssllh  eddin,  der  Oberstland- 
ricbter  unter  Ibrabim,  bevgenannt 
O^hlan  Pelewpnsi,  und  Mulakkah, 
d  i.  der  Benamsete  V.44<>i  geuieu- 
cbalt  V.  445. 

Mussliheddin,  der  alte  Jaailacba- 

ft  spricht  xum  Aga  V.  ;  spricht 
znr  Walide  8.  Ibrabim's  V.  4^8; 
Jauitschareiiliaujitling ,  Rebclle  V. 
'liS,  ^^to  \  will  keinen  Theil  an  S. 
Ibrabim's  Hinrichtung  cenummeu 
haben  V.  471;  sichert  oen  Sipahi 
Pardon  suV.  4/6;  Aeusserung  über 
Aenterverleihungen  an  Rebellen  V. 
479 ;  für  daa  Stafs  dea  Groaiwalira 
Ssoü  Mohammad  gawoaaaa  V*4Va; 
Muhl  i.  J.  i65o  V.  Sog. 

Mussulman,  Mo'jaouXaavce  I.606. 
Mustafa,  «in  unglücklicher  Nah« 

ine  in  der  osmaniache n  Gfsdiit  lite  ; 

eilf  unglückliche  Mustaia  au(;;ezablt 

VIII.  197,  198,  »70,  271, 430. 

Mustaia  f.  steigt  aiil  den  Thron 
und  von  selbem  herab  i.J.  löttf  IV. 
4^5 ;  sein  Blödsiea  IT.  ^97.  5^ ;  des- 
sen Sc'hreihni  verlangt  die  huldige 
Zurückkunfl  des  osmaniscben  Boih- 
ichaftare  IV.  5ot ;  wieder  aaf  den 
Thron  geseilt  IV.  .«145 ;  stirbt, 
mutblicb  vergiftet  V.  261. 

Mustafa  II.,  geboren  am  a.  Juny 
1664  VI.  la?  ;  dessen  drey  Tdcbtor, 
an  wen  verlobt  Vif.  9;  Auszug  von 
Adiianopel  ttnd£inxug  zu  Constan- 
tiaopel  VlL  10;  ?erhetratbe|  aeiat 


drey  Tochter  VIL  73 ;  datten  Ab« 
Setzung  VII.  Ss;  gaaL      3|. Üec. 

1703  VIL  QU. 
Ma  atafa'i  UL  Naigaac  far  sein« 

Nichte  VIII.  2og;  nienscldich,  inü  J, 
freygebig ,  eb«a  da  ^  eraeucrt  dit 
Rlvidarordaaag ;  lieet  die  Cfber- 
treler  kÖpfaaMII.  220;  veramul- 
tet  wissenschaftliche  Dispaiaiionea 
VIIL  22i;  regiert  selbst  VlU.ioi; 
ergrimait  über  die  Aerxte,  ob  dtt 
Kiriaroga  Tod  VIIL  3o5 :  tfrralli 
seine  Lu&t,  Russland  den  Rnee  &u 
•rklären,  vor  dem  DaatscbesH  Dee- 
tor  Ghobis  VIIL  307  ;  mtcbt  T»r- 
kieidct  die  Runde  der  HaupUladl 
VIIL  a26;  tritt  in  S.  MaUnd's 
Fussstapfen  durch  Geschenk?  nach 
Mekka  und  Medina  VliL^  zio; 
Öanko-aad  Handlungcweise  ia  Be- 
treff des  russikchett  Friedens  VIII. 
416;  kurs  vor  seinem  Tode  aber» 
giänbiscb  gescbreckt  TIIL  4>S; 
siirht  an  der  Wassersucht;  sei- 
ne Charakterschilderung,  cbe«  da; 
aeines  Handwerks  ein  Buchbirdcr 
TUL  ^ag;  bewährt  das  Dafläck 
spines  IVohmcns  VIIL  4^  *7  im  Ver- 
dacht ,  seinen  Bruder  veigilicl  su 
haban  9  abaa  da. 

Maatafa,  siehe:  BöreklödsdM. 

Mustafa  (der  falsche)  in  priecki- 
scbcr  Gewahr  f  Tlironanmasttf  I. 
382  ;  in  Freyheit  gesetzt  be;  Ma- 
rad's  IL  Thronbesteigung  I.  ^1,' 
schlägt  den  Bajefidpascha  I.  ^lu; 
von  Üschuneid  verlassen,  rettet skb 
nach  Adrianopel  1.  ^10  \  vor  brau 

1.  4tü;  auf::ehenkil.4l7$  Mantta- 

f  oxcuXes  L  644- 
Mustafa,  Soba   Saiciaian's«  «ü 

40,000  Duc.  Einkünfte  Stinb»l'cr 
von  Ssarucbao  III.  126,  67 'j;  tcbca 
früh  dem  Vatarirerdächtig  III  tt;; 
Statthalter  von  Amasia  III.  i6r\ 
dessen  gewatlsamer  Tod  III.  3lÖ. 
Belrubniks  darüber  ;  von  dea  fS»» 
Kü^lichsten  Dichtern  beweist  III 
3i«;  dessen  Ghafel  III.  73o. 

Mustafa  (der  falsche),  der  üvL 
für  dan  hingerichteten  Printen  »u>- 
i:ibt,von  Sokulli  vernichinlll 

Mustafa,  Sohn  Mobammesis  U.« 
Statlbaltar  ^r«a  KaraaMa  IL  iit, 
Ktirht  zu  Baf^rdschik  IL  i3o. 

Mustafa,  Bruder  Mobamaed  s  III-  # 
vrabrteheiolicb  der  Sehrtibar  mm 
Exemplars  Fcridun's  IV.  xSt. 

Mustafa,  Grosswefir ,  msno  «Irr 
osmaniscben  Geschiebte  VIIL 

Maatafa,  der  griechiscbe  Rent;:>- 
te  ,  Gross welir,  VergiftT  n.rWem's 
erwürgt  II.  36i  ,  38^ ;  ol»  dri  Rar- 
biarer  Üschem's  II.  6:s6. 

Mustaf«,  Skanderh'-^'«  Kr»'";*««^- 
fau;;ener,  mit  zwölf  Vornebnu«  «si 
aSsOoo  Ducatan  laigakaaft  1. 4^ 
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Mustafa,  8obu  Alimed  dei  Lan- 
gen, entkommt  Till.  4o.'>,  4*^6. 

Mustafa  beg,  dffP  B«g  von  Swor- 
nik ,  bleibt  in  einen  sichlliclieii 
Ueberlulle  V.  Siö. 

Mattafaheg,  Solu  fiumiNttelu't 
tlirbt  VI  II.  23j. 

Atuftafabeg's,  de«  Pforlendol- 
neltehcfl ,  Sc b reiben  an  die  Biel* 
|»eoossens<Uafl  IV. 

Muatafabcg,  Oberststallnieister, 
tom  ICiajabeg  eniBDiit  VIII.  Sit. 

Mut  t  a  fi)  ])  r>  t;,  Sohn  Dschanüm  Cbo« 
dicba'a  VIll.  iöo;  uolerseicbaet 

i3.  Julia«  177a  VIII.  397. 

Mos  ta  fachen,  der  «hemahlife 
Bothschafter  Nadirsebah's ,  bittet 
um  Unler«tiltaiiag  Stt'r  Eroberung 
des  Gebietbes  Ton  Kennanichahan , 
Uanidan  u.  s.  w  Vill.  i35  j  über- 
mittelt eine  Bittschrift  dtrEitiKvoh- 
ner  Issfahan"-*  ,  um  'EintetZpUng  ei- 
nes Frmxen  aus  der  Familie  der 
Sehab«  Ylll.  161 ;  Thron anmataer, 
d(.>t«en  thali;;er  Anllieil  an  den  per- 
•ischen  Geschälten  VlU.  i63;  Bolh- 
•ebafkcr  Till.  i65,  167. 

Mustafa  ri)al(aban),  Statthalter  von 
Aanüli  Vi.  6a4  r  erstürmt  Moravicbi 
•b«B  da ;  Tor  Gericht  gestellt,  ver- 
bannt VI. 633  ;  zum  Statthalter  ßos« 
lli«0*a  ernannt  VI.  64^;  verbrennt 
di«  Yorstädle  von  Novi  VI.  65o ; 
Schfitsiing  des  Mufti  Feifullah  VI  I. 
9;  seine  Rni  >>4i  ey  VII.  9  ;  sein  Feld- 
sag  gescn  Hjsftia  Vli.  32;  abge- 
aelitt  und  erwürgt  VII.  61  ,  71. 

Mustafa  Dsclielalfade.  der  ISischan- 
dschi,  vrobnt  den  Unterhandlun- 
gen des  pertifchea  Frieden«  her 
VI.  i3i. 

M  u  s  t  •  r «  Efendi ,  siehe  :  Ghatti. 

Mettafe  (B1i«dachTaakdtchi),der 
Reie  Efendi  beym  Belgrader  Frie- 
den VII.  539}  wegen  der  Gräns- 
irerkandhiniKen  abgesetst  Y1II.  19; 
erhalt  den  Wink  sur  Wallfahi  t  nach 
A|ekka  Ylll.  3a ;  sum  xwevten  Mah- 
le Rei<  Efendi  YIII.  35  :  anm  drit- 
ten Mahle  Reis  Efendi  YIII.  5»; 
li.it  den  Einfall,  die  kriegsführen- 
den europäischen  Mächte  vermit- 
teln zu  wollen  Till.  5g  f  "5;  fällt 
mit  dem  Gro^swefir  Terjaki  VIII. 
i>i ;  stirbt  i.  J.  tj',t)  Ylll.  lao  j  sei- 
ne Stifltancen ,  eben  da. 

Mustafa  Firari  (Kara),  Kapudan- 
paacba,  dann  Statthalter  Aegyp- 
ten'a ,  sn«  Tode  ▼erarlheill ,  ent- 
flieht VL  aS;  Statthalter  von  Bag- 
dad VL  187}  von  Bassra  Vi.  188. 

Mnatala  ,  der  GünatlinK  Yertraoie 
Mol»  ammed's  lY. ,  YI.  i49^  erhält 
Sandschake  alsGerslengelcl  VI.  161  ; 
▼ermäblt  mit  des  Sultans  Tochter 
ClsadidMbe  VI.  3i3;  als  Rapndan« 
peacb«  von  dem  Strai  enifernt  VL 


439;  Kreuzzug  im  Archipel  VI.  44'*; 
segelt  bis  nach  Rhodu*.  wo  er  ein 
Koacbk  baut  VI.  446. 

Mustafa  Jailak,  Kapudanpafclja , 
abgesetzt  vor  Rhodos  III.  a5 ;  auf 
Rhodos ,  nicht  an  einen  Pfahl  ge- 
bunden, wie  die  europäischen  Ge- 
schichtscbreiber  sich  nachschrei- 
ben III.  63a. 

Mustafa  (üara)  y  Kapadaapascbn 

VI.  107. 

Mnatafa  RSprili,  Stattbalter  von 

Silistra  und  Nikopolis  VI.  429;  von 
Ghioa  nach  den  Dardanellen  ver- 
setst  VI.  ^68 ;  Kaimakam  zu  Con- 
stantinopel  VI.  49^  <  H'ilher  der 
Dardanellen   VI.  543  ;  Grosswefir 

VI.  5^7  ;  ein  strenger  Beobachter 
der  Gesetze  VI.  5^8  ;  sein«  weian 
Politik  VI  55:i;  fällt  au  Siankamen; 
«ein  Lob  VI.  .')(j3.  ^ 

Mustafa  (  Minolschehr)  erhalt 
Kriemhf  ff  hl  IV.  83;  haut  die  he- 
^  stellten  Meuchelmörder  nieder  IV. 

84;  «iebe:  Minotachehr. 
Mustafa    (  Mirfa  Efendi ) ,  MniU 

VII.  «85;  abgeseUt  VII.  186. 

M  n  1 1  a  f  a ,  Nene  Bfohammed  Sokol- 
h's  III.  432,  \^^  ;  streift  bis  Obres- 
lo  bev  Cris  Iii.  439;  Statthalter 
von  Gran ;  sein  Scbreibenwcchsel 
III.  5ia ;  als  Statthalter  von  Ofim 
hingerichtet  IV.  48. 

M  u  .t  t  afap  a  s  c  h  a,  S.  Selim's  I. 
Schwager  II.  597. 

Mustafa  pascha,  «weylcr  Wefir 
Suleiman'i  I.|  III.  5a;  gest.  i.  J. 
1537  III.  900. 

Mustafapascha  «  Botbacbaftor 
nach  Persien  VIL  5a6. 

Mnttaf ap  aacba,  an  Gbairbe|t*a 
.Stelle  Statthalter  v«n Aegypten, ab- 
berufen III.  35. 

Mnatafajpaacba  (Lala  Selim'a  IT.), 
•/.um  \V''(?fir  Her  Kupppl  ernnntil  III. 
5a5;  Obersthofmeisler  des  Prinzen 
Selim  III.  366  ;  seine  Ranke  III. 366, 
.1  ^7  ;  durch  Sinanpu^rha's  Ränke  aus 
Aegypten  enifernt  Iii.  55a;  anfanga 
in  Verwahr  aebracht,  dann  bald 
frey  gelaaeen  III.  553 ;  arbeitet  am 
cyprisclien  Kriege  III.  58j,  .1^4  ;  <ler 
Schinder  Biagadino's  III.  583  ;  Rü- 
stungen des  persischen  Krieges  und 
Sclir»'ihen  I\ .60  ;  sein  Fal-Stechen 
im  Mesnewt  IV.  6a;  Manifest  in 
Brieflorm  IT.  63 ;  böfliche  Schrei-? 
ben  IV.  fv4;  von  der  BefehUhaber- 
•cbaft  in  Peraien  abgesetist  iV.  79; 
sein  Tod ,  eben  da  ;  seine  *Pereo- 
nalbesrhreibnng  IV.  8n. 

Mustafapatcnai  Kohn  der  Frau 
Rafije  IV.  333. 

M  uatafapaacha  (Sahir)  ,  Oberst- 
landrichter, Grosswefir  VIII.  i49  ; 
£uin    zweyten    Mahle  Grosswefir 

VI II.  193;  dessgleichen  zum  drit- 
ten Mahle  YIIL  3(äti  doMiea  Kopf 


540 


fulll  durch  diu  Witwo  Raehib't 
YIII.  960 ;  dem  Mutlmfa  ,  weicher 
den  Dienern  lieferte,  sur  Seite  ge- 
stellt Vlil.  270}  dosten  Grab  su 
Ejub;  Yortri^e  an  den  SilltMl  In 
Reimen  erstattet  VI.  171. 

Muitafap  ascha  Biiklü .  der  Se- 
rMker,  ruckt  in  die  Moldau»  die 
Pohlen  KU  Tertreiben  VT.  4^1 } 
Grof^wefir  im  Dee.  i5q7  "VI.  576. 

Muttafapascba  (Esseid),  der 
Kapudanpatcha,  abgesetst  VIII.  38  ; 
Bur  Ruhe  gesetzt  VIII.  70 ;  dessen 
Galeere  von  den  empörten  Sciaven 
nach  Malta  gefuhrt  und  durch  die 
Pforte  von  Frankreich  beqelirt  VIII. 
104 ;  belobt  und  belohnt  VIII.  |ii3. 

Mntta  fap  aaeho,  Sohn  Hersek 
Ahmedpascda's,  ordnet  die  Lanrles- 
beschreibung  itscbil's  au  Iii.  68. 

Mnetafapateha,  S«haIil(OBd«r* 

1>asc1ia's,  erobert  LoCiacha  vod 
irusdscha  II.  Sag. 
Moftafapascha  (Kaplan),  Statt- 
haller  von  Oiarb«kr  Vl«3oos  ait* 
Iie :  Kaplan. 

Mtistafapaichh,  aus  derFamilio 

Rifil  Ahmedia  III.  4a5 ;  snr  Ruhe 

^•ctettt  III  ftop. 
Mus  taf  apiisch  a  (Ki^tschuk),  bev' 

genannt  sinak«  Nischaodsuhi  Vi|,I« 

aio ,  a64- 
Mustafa  Nafif,  siehe:  NaHf. 
Slustafajpascha von Rodosto,  Ra- 

ra  Mnatara'i Henker, C^rosswefir  VI. 

5lO;  abcefetzt  und  TorhaiiBt  YL 

547;  stirbt  VI.  553. 

Mustafa  pascba  (Sumafen),  stirbt 
,     nl<s  Statthalter  von  Erferum  VI.  l4. 
M  uttafapaacha,  der  Wcßr» vor» 

nicn;'t  mit  Jai^uk  III.  634* 
Mustafa  Ilnsrliid ,  SoJm  doo  MtÜU 

Welieddin  VIII.  »34. 
Mustafa  (der  Reis  Efendi),  spa- 

nixcUcr  Renegat  VI. 
Mustafa  Riia,  der  grosse  Scheich 

der  Nakschbeudi,  gest.  i.  J.  1747 

VIII.  84. 

Mustafa,  En-cetchschar,  d.  i.  der 
iiäger,  belagert  Tbela  IIL  547; 
Siatthalier  Arabion'a ,  richtot  di« 

Pil;{(;rkj<rawane  ein  III.  5f8. 
Must^ia  ( Schebsuwarüido)«  der 
vorige  Kapudanpuscha ,  naäl  Ca* 
nea  verbatst  YIll.  ii5;  abgoaotst 

VIII. 

Mustafa,  Siegelbewahrer  d(fi  au 
Petorwafdein  geliliebenen  Omno» 
weftrs  T'.cliorliTi  Alipascha,  wird 
Tkcbaascbbaicbi  YUI.  83. 

M  na t  a  fa ,  Silihdar,  Gnnstlinff  Mn- 
rad's  IV.,  hinicerichtet  Y.  3(3. 

M  US  ta  1  a ,  Silihdar,  Solin  des  Gross« 
wefirs  Baltadachi ,  stirbt  YIII.  afS. 

M  n  a  t  •  f a 9  WaCr »  der ^  griechiaeh« 
Reoegate ,  vom  dalmatiluacheB  im* 
terscbiedea  II.  636. 


Muatakssa,  Sprich  wörtersatom-' 
.  Inng  SamachadiaH's  VIIL  5i5. 

Muster  garicbtliclier  Urkunden 
VIII.  a5o;  aiebe:  Mnrad  Scbaicb 
Hadlefat  -  TicnolebL 

Mustersummt  0»&tktUt}  daaLS- 
segeldes  I.  76. 

Musterung  der  Rollen,  vorgeoeai- 
men  von  BiikJu  Mohammed ,  des 
Grosswefir  ,  i.  J.  1693  VI.  S;»». 

Mut,  von  Ishakbeg  neu  beietu^ct 

II.  104. 

Muta,  a«  miotiachoB  Meaie  a«» 

<tört  II.  17a. 

Muteferrtka,  Bang  be^m  Uand- 
ku«s  II.  Iis;   III.  T-YJ'y 
Staatsfouriere  VIII.  36,  43o. 

Mntoferrika  Suleiman,  tnrkiiJwt 
Gesandter  nach  Frankreich  VI.  S17. 

Mutesallim,  Verwalter  ainat 
Statthalterschaft  Y.  399. 

M  )i  1 1  n  h  e  r ,  von  üfdemir  an  Theli 
belagert  UI.  547  >    ^'j*  ^' 
dieser  Familie  spuken  in  J« 
3oa  ;  belsgert  und  erobert 

III.  549;  als  Emirol-mumin 
perufea  III.  ü'h»  \  sein  Sohn  «f 
in  di«  aiabcD  ThfiroM  gaapsut  IT. 
167. 

Muttaherleng's  Empöraag  DL 
55a. 

Ml|ttrrm^bli  den  Morgerliodcta 

ein  Yorsug  der  Schönheit  1.  1S8. 
Mützen  des  Heeres,  Bui ek,  KeUc^«, 
Ufkuf  I.  90;    der  Mewirvfi. 
^citlanp  die  Kopfti  aihl  <lrr  O 
nen,  von  Sulcitnan  au  Bula'r  aa- 
genommen  I.  i^?  ;  der  J4niur)u* 
l  (Mi,  vom  Aermel  des  Srbrrich»  fl»- 
dsc.ii    ßegtaschi   hcigcuummeo  1- 
tS6\  die  goldgestickte«,  von  Apol- 
lonia's  Eioheruri};  her  »inscfulirt  I 
■79»  die  farbigen  derChristea 
Juden,  dem  Hofcaplan  MniMfa  OL 
ein  Aer^einiss  IV.  106;  rothe,  dia 
Chiislen  verbothen  Vi.  |«3. 
Muaalo,  bysanlinUehor  Feldbcrr 

L^s  85,  97. 
Myrtsche,  der  Fürst  der  W»h- 
chey,  unterwirft  sich  Baiefid  Lasu 

nBrtacMb 


Tri2nt  I.  aa4  ;  »ieh« : 


My  r  l  «•  c  h  e  (Feter) ,  Rcfesselt  aseb 

Cuiistantinopel  geführt  llL  &a^ 
M  y  s  i  e  n ,  von  Karasi  bobaiiimi 
I.  39 1  110;  von  den  Osma»cB  y«f^ 
beert  I.  i3a;  Theil  der  byaaotiai- 
fkchers  Provinz  IleUespoal  L  1^ 
dan  obere  und  uotw«^  Sorwai  MO 
Bulgarey  I.  176. 

Mysti  ker,  grosse  1.588;  viergrea- 
se  ruhen  au  Bagdad  17.  i5a;W- 

ter  Mohammed  IV.,  V.  5»8. 
Mystische  Werke,  Awarif  ul-»M- 
lifl.  6^1;  die  Aleln's  II.  .W:  i^t- 
mawo;:hli'ii  l.63i ;  siehe:  Ah  sS^«- 
ke,  Gultchcni  -  tewhid,  Gül»cb<e«- 
ri^f,  Majaret  -  tarikat ,  Misbijeddia 
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AI  -Anbi ,  Kt^tdMlol-erwth*  Ta-  fran^usischt  Flotte  landet  alld«  t.  JT. 

rilulame.  i5oo  II.  327  ;  siehe  :  IVlityleric. 

lytilene,    belagert   von   Orsato  Myaiie s c  wak  i,  Ge«auiliei  Sobie»- 

diwliaittii  i.  J.  1464  IL  8S}  di«  m  d«r  Pforte  Tl.  3oi. 


N. 


Naa  1  bendfacle^  Gelehrter  aas  der 
Zeit  Mmd't  IL,  MW«  W«rk*  L 

66a. 

^  a  a  t  i  Damadi  YUL  4. 
Nabetier  IIL  53S. 

N  a  b  i's  iDtcha  ,  unter  den  Qucilcn 
VL  ^r.  i3;  Bitlachriftmeialer  Ah- 
«Md  KSpriri'e  Tl.  M;  «ein«  Wer- 
ke VI.  3a8i  VII.  17.1;  sammelt 
Sprichwörter  YUL  23o;  Dichter 
Till.  »53. 

fl  a  b  1  n  a  iqiterwirft  ticfa  Sdim  Lf 
II.  494. 

JS'a  ebb  erreich  e,  ^'ebenbuhler 
de«  osmaaieehflB  aater  BejeAd  iL  • 

II.  333. 

fiachdschiwen,  von  S.  Suleiman 
▼erbeert  L  J.  1SS4  III.  3aa;  von 
den  Osmanen  verlaaien  IV.  34 1  ■ 

Pia  eilt  (heilige)  der  Diplome  oder 
Befreyang  Till.  »16. 

Machte  (die  sieben  lieiligen)  des 
Jelires  sum  ersten  Mahle  mit  Lam* 
penbdenehtang  eefcyert  IT.  18IS. 

Pf  a  d  a  s  d  y ,  der  PaUtiii,  verliftt  Be- 
bocae  Iii.  3&7. 

N  8  d  i  n  ,   von  den  Tfirken  erobert 

III.  ai4;  von  den  Venesianem  er- 
obert aod  io  die  Loli  geepreagt  V, 

T  (Nadirkalichan,  Nadirschah), 
schwingt  sich  auf  Persien's  Thron 
VII.  378;  beginnt  keine  Laufbahn 
VII.  4*^)  roarschirt  gegen  Bagdad 
VII.  426  ;  sein  Feldzus  wider  die 
Osmanen  i.  J.  1734  Vit.  4^7  — '4^} 
eein  Schreiben  en  All  den  Dee- 
totsaohn  VII.  ä58;  auf  der  Ebene 
von  Mo^ban  Vll^i ;  will  eine  fünf- 
te Seele  etifteB  TU.  46a  :  seine  an- 
getragene Vermittlung  abgelehnt 
VII.  517;  sendet  GeaandtCi  Nefar 
Alichan  und  BItrfa  Seki,  so  künden, 
dase  er  wider  Erferum  und  Dier- 
bekr  ziehe,  Ba;;dad  belagern  wolle 
Till.  37  ;  bietbct  Krieg,  wenn  der 
Ritua  Dcchaafcrije  nicht  anerkannt 
wurde,  eben  da;  verheert  die  lie- 
gend um  Bagdad  VIII.  38;  droht 
dsrch  seinen  Gesandten,  Mustafa- 
chan ,  Kerkuk's  und  Mossul's  Be- 
lagemng,  eben  da:  belagert  ver- 
f  ebeae  Moeeal  Till.  46 ;  im  Peaae 
W9m  Senoe  ge«chlagen  VIII.  4^; 
tftdU  aüi  drey  Ueeren  gegen  Karss, 
Brira  «ad  Tebrif  Till.  Sa ;  ziebt 

Senen  Rares  (1744)?  Schlacht  bey 
LAnbed  VIII.  55;   sein  Manifest 
wegen  dee  Ritua  Dichaaferije  j  wall- 


fahrtet nachKerbela  undNedtehef, 
eben  da;  schiigt  den  Jegen  Mo- 
hammedpascha VlII.  6^;  marht 
durch  Hufnrchan  neue  Voracblace, 
denSeraekerAhmedpaseiia  luf  der 
Abtretung  Wan's  ,  Bagdad's  ,  Bats- 
re'at  Neaebet'a  und  Kerbel«'«  be- 
•tehend  Till.  65  ;  «teht  vom  lilnf* 
ten  Bethort  für  den  Ritus  Dschas- 
feriie  ab ,  erbittet  aicb  aber  Ali'« 
und  Rusein's  Grabstitten  V1I1.68; 
Juwcienanzug  beym  Empfange  der 
türkischen  Gesandten  VIII.  79:  sei- 
ne Unterschriii,  eben  da;  dessea 
Tod  VlII.  96;  sein  nogeblicher 
Sohn  zu  Semlin  TUL  iW)  «iehe; 
ISafif  Mustafa. 

Nadirderbend,  östlichster  de* 
benter  Paus  des  Hamus  I.  ao3. 

N  a  di  re  tol-m«  harih  .  von  Aali 
IT.  653. 

N  a  d  i  r  i ,  Verfasser  einer  osmani- 
achen  Geschichte  X.  xxxix ;  Scheh- 
nemei  Nadln,  unter  dea  QiMlIea 

IV.  Nr.  i5;  der  Heldenhacmiaier 
Osman's  II.,  IV.  601 ;  sein  InM&e, 

unter  den  Quellen  V.  Nr.  as. 
N  n  gy  (Michael),  rettet  Gran  IV.  63. 
N  a  g  y  1  a  k  (Ambros)  getbdtet  I  il.  397. 
Nagylak,   von  Satunlschi  gcnum- 

mcn  IV.  aSo. 
Na  hin  £fendt  wird  keaaler  Till. 

Nalimea  ^oa  Rriegaschtfien,  aiehe: 
Meetessieger ,  Siegetschau,  Moer» 
eroberer  VlII.  70,  ii3;  Flügel  de« 
Meere«  TUL  Sn  )  MeereeUoeaTIU. 

309. 

Nahmen  der  LendschaA  Kodoeh« 
Iii  I.  75 ;  CoB«l«Btiaoper«  L  5i3; 

der  Verschnittenen  T.  3.'»9  ;  russi- 
scher Gesandten  Ter«tÜBiia«lt  V. 

687  —  693. 


iN  u  Ii  II)  p  n  n  u  s  1  e  s  na  ga  b  uc h  vom 
Scheich  der  Wnadärste  Ibrahim 

IV.  604. 


N  ahm  en  sun  teraehrifty  Saab 

jiend^che  V^II.  up. 

IS  «  hme  n  k  V  e-ra  t  ü  m  m  ein  n  g,  sie- 
he: Bralalti,  Cantemir. 

Nahmenszug  des  Sultans,  dessen 
Nahmensverfelschung  mit  dem  Le- 
ben bestraft  IT.  ig6;  dieFertieung 
desselben  ela  Terraebt  der  Weiare 
V.  3i6. 

Nähnadeln,  berfibait  die  iroa Mo- 
derina I.  58. 

Nnhw  Dschami's,  glosairt  von  Be- 
bitchti  III  760. 


» 
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]\'aili  Abdullnli,  ein  Schüncc'isii  Heia 
Efendi  VIII.  95,  i53:  legt  dem 
MuAi  die  Frage  vor,  od  die  Gese- 
tze erUubtcn  ,  neue  Yerbiudunt^en 
mit  Ungläubigen  einzugeben  Vlll. 
167  ;  Grosiwefir  VIII.  181  ;  stirbt  «uf 
der  Pilgerschafl  VUI.  aip;  nicht 
zu  verwechseln  mit  Neili  VIFI.  96. 

Naili,  Sohn  Raghib'«  YIII.  235. 

ISaillac  (Pbilibert  v.) ,  GroRsniei- 
sler  auf  Rhodos  I.  oSS;  II.  193. 

]S  aima'a  Geschichte,  unter  d.  Quel- 
len IV.  IN'r.  a;  VI.  329;  von  Kö- 
prili  ermuthiget  VII.  60. 

fi  aiiiopolis,  siehe :  ^iissa. 
a  i  B  •  o  s  ,  siehe :  IVissa. 

IV  o  k  i  b  u  i  -  e  s  c  h  r  a  f ,  d.  i.  Ober- 
haupt der  Emire  ,  der  erste  unter 
IVIurad  Ii.  ,  I.  498. 

fiakkaach  Ali,  ein  Ränkeschmied, 
Ursache  am  Tode  Iskender-Tsche- 
lebi's  III.  i/i5;  Deflerdar  III.  461. 

Nakkasch  Hasan,  Wefir  der  Ku|>- 
pel  IV.  364 ;  wider  Kalenderoglili 
cesandt,  achlägt  denselben  am  See 
Nimas  IV.  l\o6. 

Nakschbendi,  erster  Orden  der 
Derwische  im  osmanischen  Reiche 
I.  5  ;  gestiftet  unter  Osman  i.  J.  d.  U . 
719(1319)  I.  iSa,  154 — •'iß- 

Nakschi  Mustafa,  der  Kaflebkocb 
Ges.  VIII  a68. 

^ami,  drey  nicht  nahmhafte  Dich- 
ter dieses  IV' ahmend  IV.  aiO, 

Mana,  die  Burg  von  Stephan  Lo- 
soncs  III.  aSi. 

N  a  n  i  (der  Bailo),  thäliger  Wider- 
aacher  der  Jesuiten  IV.  ^^Hi. 

Napoli  di  Romania*s  türkische  Be- 
lagerung i.  J.  1537  III.  J97;  von 
den  Venesianem  erobert  VI.  487  ; 
belagert  VII.  179;  Ursache  der  lle- 
bergabe  desselben  i.  J.  1716  VII.  558. 

Nasen  und  Ohren,  als  Belege  der 
Siegesschreiben  III.  aSa  ;  fünflau- 
■end  abgeschnittene  Nasen  nach 
Constantinopel ,  als  Trophäe  der 
Schlacht  von  Szegedin  III.  29<) ; 
IVnsen  und  Ohren  von  den  Ungarn 
dem  türkischen  Tschausch  ,  Botli- 
schafter  Suleinian'a,  abgeschnitten 

III.  329. 

a  sen  Ii  pp  en  auageichnitten  III. 

399- 

Na  fi  f  (Mustafa)  mit  Munif  als  Ge- 
sandter an  Nadirscbah  VIII.  ; 
unterzeichnet  den  persischen  Frie- 
den zu  Keden  am  4;  Sept.  1746 
VIII.  78;  zweymahl  Gernndter  an 
Nadirscbah,  Intendent  VIII.  i4(); 
Kiajabeg,  abgesetzt  VIII.  168;  stiibt 
VIII.  i8u;  Vorsteher  der  Reeben- 
kammer Anatoli's  VIII.  368. 

Nafmi's  Anthologie,  unl.  d.  Quellen 

IV.  Nr.  10;  IV.  235. 
Nafmifade  ermordet  VII.  a6i. 
Nafmifade  (ein  anderer,  als  der 

vorhergehende ,  mit  welchen  er  im 


Texte  vei-wecbselt  vrorden),  com- 
meniirt  und  giossirt  die  GeicLidiU 
WAssafs  VIII.  5i8. 

Nafniol  feraid.DocmsliklT.epS. 

N  a  9  s  a  d  e  n,  DonauscbilTe  Suleimsn'i 

III.  85. 

IS'assaihol-kubar,  ^V\rk  Si- 
DiaL-lischari's. 

Nassaihol-muluk  VIII.  a5l. 

Nassicz,  ols  LcVicn  dem  Groiiire- 
l'ir  Ibrnhimpii«!  bc  verliehen  III.  120. 

N  a  s  s  i  h  a  t  i  Islambol,  von  \Verdi, 
unter  den  Quellen  V.  ]N"r.  i5. 

IS  a  s  s  i  b  a  tn  a  m  e,  d.  i.  Buch  desRi* 
the«  ,  unter  di-n  Quellen  V.  Nr.  ; 
V.  .'•7.'»  ;  aus  der  Zeil  Ibrabim's  V. 
573  ;  türkische  Slalislik,  Inhsh  der- 
selben V.  684. 

Na  ssihatol-muluk,  Werk Siari 
Abdullah's  IV.  602. 

Nassihatol-ulum  VIII.  aSi. 

Nassireddin  Chodscha,  der  tür- 
kische Eulenspie^el  I.  186,639;  sei- 
ne Begräbnistslälte  zu  Akscbelir  V. 
236. 

Nassireddin  Mahmud,  Herr  ton 
Amid  I.  24. 

Nn5sir  li-dinillab,  Cbalife, 
mit  Seldschuk  Chatun  ,  der  Toch- 
ter Kilidscharslan'«,  vei mahlt  I.32; 
bedeutet:  der  Helfer  der  Relisic" 
Gottes  I.  3o. 

Nasfcuhaga.  Oberst«lallmei«.ter  des 

SultMn«,  dann  Känimf-rer  IV.  3ig; 
inlriguirt  mit  Lala  Moliaoiinedpi- 
•cha  IV.  381 ;  kömn>t  mit  unpetufi- 
nem  Pomp  Ley  Baiburd  int  Lager 
des  alten  Muindpatcha  IV.  ^if, 
intriguirt  um  die  Grostwcfirutclle 

IV.  44^*  4<'><^^<'  Ducaleo 
stralt ,  eben  da  ;  mit  S.  AbmecK*  I. 
jüngster  Tochter  verlobt  IV.  ^i; 
seine  Aeussening  über  Murad,  sli 
Schliesser  des  Friedens  von  Sitts- 
torokIV.463;  de»  Gros»wefirtSluri 
IV.  4/»  ;  «eine  Verlassenscbafi  IV. 
475. 

Nassuhpaacha,  der  Statthalter 

von  Ofen ,  wischt  die  Emponms 
der  Ungarn  zu  Belgrad  im  Bluir 
des  Stallhalters  V.  2at  ;  von  Rakt- 
czy  gefangen,  abgesetzt  V.  »a^. 

N  RKsuhpascha,  der  Finiro!- 
hadsch,  spielt  den  Herrn  Syrieo's 
VII.  i-o;  hingerirblel  VII  171. 

N  «  s  s  u  Ii  p  a  s  c  h  a  f  a  d  e'»  Geschich- 
te ,  unter  den  Quellen  V.  Nr.  6. 

Nassubpascbafade  Ilascin, 
Statthalter  von  Erferum  V.  a6o. 

N  a  8  s  y  (Josef),  siehe  :  Miqoea. 

Naturalienlieferunc  d*' 
Grossbolbschaft  i.  J.  1719VII.  S;»- 

N  a  u  p  I  i  a,  siehe  :  Napoli  di  Ronisiiis. 

Navagiero,  der  Bado,  nach  Con- 
stantinonel  zurück  i.  J.  i5S3  III- 
3i5;  Relation  unter  Saleiman  MI 
728. 
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rl  n,  Ton  den  Vcneziinern  er- 
obert VI.  48Ö;  fallt  in  der  Türken 
Hinde  Vll.  180:  von  Dolgorucki 
genommen  VIII.  .BS^. 

Naxos  achliesit  Tributvertrag  für 
jibriicbe  fiooo  Ducaten  III.  195 ; 
der  letzte  H  erzofj  desselben  durch 
den  Hof-  und  Stoatsjuden  Miqucz 
verdringt  III.  664. 

Neap  o  1  i  t  a  n  i  s  c*be  Minister,  Fi- 
nochetti  und  Rumiti  VIII.  3. 

Neapolitanischer  Kreund- 
achariivertra»  mit  der  Plorte  VIII.  4. 

IVebetoa  oder  B  o  n  t  o  s  ,  Schloss 
am  Hellespont,  in  der  Nähe  von 
Kallipolis,  wahricbeinlich  das  alle 
Aifjotpotamoa,  von  Murad  I.  er- 
obert I.  i63. 

Nebritgirai,  Stammfürst  der 
Manssuroghli  IV.  5i2. 

IVedachah  (Beni; ,  arabiacbe  Dy- 
nastie III.  .^41. 

IV  e  d  s  c  ha  r  fa  d       siehe :  Mustafa. 

Nedichati,  der  crotse  Lyriker 
unter  ßajofid  II,  374. 

IVedtchatol-erwah,  my ttiache« 
Werk  II,  588. 

Ncdachef  von  Cliosrewpascba  er- 
obert V.  110. 

IVedschib,  Chronocramm  dessel- 
ben VIII,  84. 

Nedtcbmcddin  Kubra,  Scheich, 
widmet  dem  Scitan  Alaeddin  ein 
ethilhesWerk  I.  3o  ;  Stifter  des  Or- 
dens der  Kubrewi  I.  |53. 

Nelhatol-ins,  übersetzt  von  La- 
mii  III.  466. 

IV  e  f  i  i's  ScbicksaUpfeile  IV.  12a; 
unter  den  Quellen  V.  Nr.  17  ;  seine 
f>lück\TÜntch(ings-Kasside  V.  io3; 
Hinrichtung  V.  188. 

N  e  f  i  s  e,  Tochter  S.  Murad's  I., 
vermahlt  mit  Alaeddin  ,  dem  Enkel 
Mahmud's  von  Karaman  I.  197; 
vcrsuhnet  den  Gemahl  und  den  Va- 
ter I.  2oa 

Neger,  JRichler,  nähmlich  Molla 
Ali ,  der  von  Galata  Obersllandrich- 
ler  IV.  ^2^1. 

N  e  c  e  r  ,  Werke  sa  ihren  Gunsten 
VIII.  71. 

Negroni,  kaiserl.  Gesandter  IV. 
43Ö ;  verwendet  sich  für  Radul 
Srherban  IV.  4Ö1:  seine  Gesandt- 
schail!>)>erichte  i.  J.  1612  IV.  462; 
zum  dritten  Mahle  nach  Constau- 
tinopel  gesandt  IV.  467. 

N  e  r  o  p  o  n  t  e's  Eroberung  durch 
Mahmudpascha  II.  98;  dessen  alte 
Geschichte  II.  100;  Schriflstelirr 
über  die  Erol>erung  desseibeu  II. 
.I.'i.'i;  alte  Parteyungen  unter  den 
Byzantinern,  eben  da. 

N  en  •  wend,  von  den  Oimanen  er- 
obert ly.  179;  Schlacht  ailda  zwi- 
schen Ali  Merdan  und  Send  Kerim 
VHl.  166. 


IVehrol-  faik,  Commentar  zum 
Kenfol  -  dakaik  IV.  349. 

N  e  i  1  i,  nicht  zu  verwechseln  mit 
Naili  VIII.  96. 

N  e  i  I  i  Abmed  Efendi ,  Chrono- 
graram  desselben  VIII.  84,  117; 
stirbt  VIII.  117;  sein  Sohn,  Ha- 
mid Mohammed  VIII.  397;  com- 
mentirt  die  Geschiebte  Wassafa 
VIII.  5t8;  siehe:  Ahmedpascha. 

N  e  i  p  p  e  r  g ,  Unterhändler  des  Bel- 
grader Fliedens  VII.  533. 

Nemes  (Joannes^,  auiserordentli- 
eher  siebenbürgischer  Gesandter 
VI.  »07. 

N  e  m  e  t  h  y  verbrannt  III.  394. 
N  emran  II.  436- 
Nenuphar,  sirhe:  Nilufer. 
IV  e  o  g  r  a  d's  Eroberung  i.  J.  i543 
III.  a63  ;  fällt  in  die  türkischen  Hän- 
de V.  409» 
Nepenthe,  Etymologie  desselben 

VIII.  239. 
IV  e  p  I  u  je  ff,  der  Vater ,  rnst.  Re- 
sident VlI.  369  ;  ersetzt  durch  V\'is- 
niakoff  VII.  378. 
Noplujeff,  aer  junj^e,  russischer 
Resident  VIII.  61  ;  sein  Anwurf  der 
Anstellung  eines    Cunsuls  in  der 
Krim  beseitig'>t  VIII.  88;  stirbt  zu 
(Jonst&ntinopcl  VIII.  139. 
Nerkesi,  der  Briefsteller  IV.  6n3. 
rV  e  r  k  e  s  i  f  a  d  e's  Inscha ,  unter  den 

Quellen  IV.  Nr,  a3. 
Neschri,  dessen  Dschihannuma  I. 


xxxvi ;  I.  207  ;  II.  37a. 

Nesafi,  der  grosse  Dogmatik'^r  I. 
19;  seine  Dogmen  mitGlossen  ver- 
sehen von  Kastelani  II.  2^6. 

N  e  s  e  f  i  j  c  ,  mit  Randglossen  versc- 
hen von  llekimschah  II.  629. 

Nesimi,  der  Dichter,  unter  Mu- 
rad II.  als  Freygeist  geschunden 

I-  499- 

N  e  fi  r  (der  Linkhand),  der  Kiflaraga, 
stürzt  den  Grosswefir  Ali  denSchwa- 
ger  VI.  568;  sucht  den  Grosswefir 
Biiklü  Mohammed  zu  heben  VI.  584  * 
abgesetzt  VI.  585;  Kiflaraga  zum 
zwcyten  Mahle  unter  Mustafa  II. ) 
VI.  6o(i;  VII.  9. 

N  e  f  i  r  c  h  a  n ,  der  Ufbege,  bittet  um 
Hülle  wider  Inder  und  Perser  V.  ^89. 

N  e  s  m  i  1 ,  Suleiman's  Lager  allda  III. 
258. 

Nesselrode  (Graf)  bey  der Both- 
schaA  Wirmond's  VII.  :<5o. 

Nestorianer  IV.  162. 

Neue  Ordnung  VIII.  445 

Neuer  JanitscharenlutnuU ,  dessen 
Opfer  der  Kopf  des  Segbanbaschi 
V.  67. 

Neuerung,  über  den  Geist  der- 
selben ,  Friedrich  v.  Schlegel  ein- 
stimmig mit  den  türkischen  Ortho» 
doxen  VI.  679. 

N  e  11  Ii  ä  u  s  e  1 ,  von  Bocskai  belagert 
IV.  3;4  i  Ibrahim  der  GrosswcXir 
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Tieht  vor  »clbes  i.  J.  iSgg  IV.  291*, 
Convention  akida  i.  J.  iüo8  IV.  dai  *, 
Almedpaccba  siebt  vor  dassd 
«cbläfit  den  Forgaet  mid  «robert 

Neuhäusel  VI.  iia;  fünf  Schriften 
darüber  Vi.  i  i^i  die  beyden  Jani- 
tflchareBf  welche  die  enten  die 

Jlauern  von  tljv»r  erstiegen  ,  dem 
Sultan  vorgeftellt  VI.  161 }  von  den 
Ki^aerUeben  belagert  im  J.  i685 

VI.  456;  eroberte  Fahne  nllcl«  dem 
•cbwäbiacben  Kreis  vci  ehi  i  VI.459. 

Neakaaaandra  I.  129. 

Neunzabl  ipricht  sich  in  Tlmur'i 
Jiebcn  «US  I.  203  ;  in  der  Gesandt- 
schaft Ahroetl  Dstlitlmr's  an  Timnr 
beobachtet  I.  379;  VII.  a68-,  die 
festliche  latat  isciae  Zahl  I.  3.)8, 623  *, 

VII.  3o. 

N  eu-Phocäa,  in  ^en  Uiodeo  der 
Gcnueser  I.  127. 

Neuplatoniker,  die  goldene 
Hermesketle  derselbeo  eracbcint 
bey  denOunanen  im  Ktmataiudni* 
cke  Kette  I.  i55. 

Jenaer,  der  arianiache  Pastor  aua 
Siebesbürgen,  MamlaklY.  9& 

N  c  u  -  S  er  i  n  w  a  r  VI.  i3o. 

JSeU'Serv  ien  von  der  Pforte  als 
eine«  weder  in  Pohlen  aocb  Rnae- 
land  gehörige  Lantlbarre  angese- 
hen VUL  169}  über  den  Festungs- 
bea  ellda  beaebwert  sicli  die  Pfor- 
te geqen  Jen  russischen  Geaeadten 
Doigorucki  Vlli.  188. 

Neaatadt  (Wienerisch-)  beantwor* 
lel  törkiscbe  und  tatarische  Auf- 
forderungen mit  Kanonen  VI.  396. 

Neatralitat  sur  See  (zu  beob- 
achtende) ,  auf  Bonneval's  Anschlag 
an  die  Pforte  den  kriegführenden 
Seemächten  erklärt  Vlil.  54- 

Ifeutra's  Eroberung  i.  J.  i663  Tl. 
118;  durch  SoQchei  belagert  «od 
genommen  VI.  128. 

Keo-Türkiicb,  die  auagebilde- 
te  ghttfiache  oder  turkmaBiiche 
Sprache  I.  ^. 

N  •  w  a  J  i«  Prinsenlehrer  Mobam* 
ned'a  III.,  IV.  i35$  aein«  Werke 
IV.  3\H. 

Mewbeharfode,  der  Dcfterdar 
III.  46 1. 

IS  ew  i  1 ,  Dichter  -  Encyklopadiker, 
seine  Werke  IV.  102,  3.^8. 

Newres,  der  Dichter-Chronogram- 
menschmied»  verbannt  Vlli.  74« 

92,  24^. 

K*e  w  r  u  f ,  Frühlingsfest  II.  ai8; 
VII.  363;  von  Wadir  cefejert'VlL 
417;  Friihhngsfesl.  Vorlrajj  dea 
Grossvrelirii  bey  eolcher  Gelegen- 
heit Vlli.  a3i.     ^         .  ^ 

Newscbebr  vom  Orotiwefir  Ibra- 
himpascha erbaut  VII.  3^2. 

Mianyavar  Ton  Saleiman  belagert 
lll.a54;  vomWoiwodMiKMiai  bt- 
swvBgMi  III.  «59. 


Niafibed  IV.  91. 

N  i  a  f  i »  Derwischordes»  g«liftel  taa 
Misari  VI.  ^7. 

Nicie  ron  den  Kreuzfahrern  er- 
obert I.  2t  ;  Residenz  dei  Theodor 
Laskaris  I.  33  ;  GerichuLtrkeil  1. 
5a;  Schlösser  in  der  ISahr>  davon 
I.  67  ;    die  Feitiqkeit  der  Mauern 
trotzt  den  Türken  1.  6ä ,  die  Mon- 
golinn   Maria  da«eibst  I.  71 ;  die 
wichtigste  Granzie»tunp  der  IUmh- 
tiner  I.  75;  von  den  lurLeu  Iis- 
drangt  I.  8.H ;  die  ersten  Krenzfsh- 
rer  dotelLst  geschlagen  L  85 ;  Er- 
oberung verichieden  genaldct  I. 
97;  dessen  Fall  1.  101;  frübereGe- 
schichte  I.  102-,  Stiftungen  allda  I. 
io5;  von  den  Tataren  geplöadttt 
I.  328. 

Nicc  phoriuro,  siehe :  Rskks. 
Micephorus,  FInss  Ii.  4^i*  ^o'** 
Nicepborus,  rus&iscbir  QaaMid« 

ter ,  mit  einem  Gefolge  vo*  ftrf» 

zehn  Personen  VI.  359. 
riicephorus  Botonistes  Se- 

ferl  Nicaa  an  den  Seida^bnknSo- 

leiman  aus  I.  io3. 
Miccphorus   Gregoras,  «»- 

glaublicher  Bericht  desselben  I.  i3i. 
Nicephorua  (Kaiser)  b«raeU 

Mopsoeatot  osd  Tante  dir  P«* 

1  160. 

Pficetat  Ton  GhoBi  e>  nlM* 

1.  108. 

I^icodem  (Joan),  Arzt  Topsl  Ow 

manpaaebn'a,  Bololit  doMeibeo  ol'er 

j  'i«»*—» — I  #1  kvjji. 


den  Sieg  Topnl 

599.  . 
IV  i  e  b  u  b  r'a  Schreibongaweiae  de« 
Ortsnahmen  vom  Bagdad  bericW*- 

get  Y.  2:^7.  ... 
Niederlage  iron  ao,ooo'Tliflit«  h 
Bosnien,  von  denen  bloss  dertifr- 
te  Theil  entkömmt  Laoij  derGrie- 
chen  bey  PfatlokreM  I.  100 «  lai  t 
(drey)  der  O^manen  durch  Schei« 
tankulilL95oi  Auersperg's  IV.  m; 
Dsobigbanradra  vom  Prinzen  Ha»»- 
fa  Kotschkapan  bevTebrif  IV.  i;3, 
I74i  der  Perser,  darch  Magbrs«- 
chan'a  Verrltherey  V.  46. 
Niemirovr,  Congres«  allda  VII.4'''*' 
Plieuport  in  den  von  Penkler  ßr 
Toscana  mit  den  Banbstaaten 
terhandelten    Convention  «■§•* 
schlössen  VIII.  139. 
Ftifdachehissar,  Schlo«  in  «lfm 
EU  Kiwa  gehörigen  Gebiete  L  Ti» 
Nigariy  Mahierund  Dichter IV. Öl 
^'  i  e  a  r  i«  t  na  ILonalpMcktfad«*«  UL 
635. 

Niiaristaa  (Gbaffari's),  übenelit 
m  AltipeniiSi  IV.  6o5. 

Nigisar,  von  Knbad  in  Ti^ri 
^  ahmen  angegriffen  i.  339J 
der  TurkmeiMluXoa  »«ib« 
dach«  L  4i£^^m^dbi 
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i\  i  g  i  f  a  r  i,  Bibliothekar  Bajefid'a  IL  9 
IL  3^  1 , 639 ;  YttfiMcr  voB  Satnn- 
gen  IV.  604. 

N  fh  •  i  e  t ,  jariditebet  Wmk  L  <tfi. 

Alba  Ii,  Verfasser  einer  osmaniscben 
Getcbichl*  L  xxxix  ;  der  oamaui- 
•dMOiebt«r,«rsiblt  dieBroberang 
Jim  tu*«  in  Reimen  III.  5öu. 

ffiimet»  Cbronoffrainmenschmied 
TIIL  |33;  auf  die  neue  Caierne 
SB  Comtantiaopel  YIU.  143. 

N  i  k  d  e  ergibt  sich  BajeHd  I. ,  I.  222  ; 

▼00  labakbcg  oeu  befestiget  II.  to4« 
lfil(«tiatos,  beut  sa  Toge  £aki- 

bbtar  L  100. 

Nikobi,  siehe:  Nikopolis. 
Nikomedia  1.  tti;  aeseeo  Erobe- 
ntng  L  85;  ron  Ilateer  Talevc  mr 

Metropolit  cemacht  I.  loi;  ist  Ifnik- 
aid,  Sitz  des  Sandccbakes  1.  108; 
voo  den  Osmanen  eng  eingetchlos- 
aeo  I.  i?.8.  148;  deaaeii  Eroberung 
Ton  den  Otmanen  einstimmig  i.  J. 
l3a6,  von  den  Byzantinern  zwulf 
Jahre  später  angesetzt  I.  S8u. 
^iikumcdischer  Meerbmen,  Zu- 
sammeiikunA  zwischen  Cantacuaen 
and  CJrchan  dahin  bestimmt  I.  147* 
148;  Plan  der  Vereinigun;^  mit  dem 
See  Saabandecba  IV.  aoo;  dess- 
tleicbni  oiU  dem  acbwanen  Heer« 
VIIL  aa5. 

i  k  o  p  o  l  i  *  (Nikobi) ,  die  alte  und 
neue  Sladt  dieses  Mahmens  I.  2o3  ; 
beleK«rt  und  erobert  von  Ah'pascba 
I.  ao5 ;  belagert  von  Sif^ismnnd  I, 
238  }  Scblacbt  allda  i.  J.  13^6  un- 
ter Bejefid  I.,  I.  sS^;  swey  bev 
Boufinitts,  da«  grosse  und  kleine  1. 
610;  Scidachl  allda  bey  Daiu'sAn- 
•chaldigung  über  daa  BeBehtten 
des  ungarischen  Heeres,  widerlegt 
durch  Schiltberger  I.  6io. 

iS  i  k  o  s  i  a's  Lage  «  Befestigung  III. 
578  ;  Eroberan|(  III.  579. 

IN'  i  1  ,  ini  TrouiiKj  Osinan's  I.  i^r). 

Kilometer  Kairo'a  von  äeiiia  L 
beaacbt  II.  5iL 

N  i  1  u  f  e  r,  oder  Nmapbar,  die  Toch- 
ter des  Schlosslierrn  von  Jarhissar, 
LrchanS  Uraut  I.  59;  Mutter  S. 
Murad's  I. ,  1.  60. 

IMilufer,  Flust  in  Klein -Asien  I. 
75,  8a}  von  der  Gemablinn  Ur- 
cfaao'a.  Matter  Mond'e  I.»  eo  be- 
nannt I.  10^. 

JV  i  m  e  ( II  i  I »  h,  dessen GrabftütU  su 

Akscbehr  I.  106. 
N  i  m  rod  L  5. 

ZS  i  m  r  u  n  ,  von  Alipeeeb»  eingenen- 

men  II.  a07« 
Tliraaiedoiny  Berr  tob  Cbarpnrt 

I.  34. 

Nifami  dachedid,  schon  i.  J. 
i(too  «Berel  in  Vorschein  gebrecbt 
T£  55» }  «in  JabriiBBdett  vor  Se- 


lim  III. ,  TL  8i4 ;  M««  OrdoBBff 

yill.  445. 

Pf  i  f  a  m  i  j  e ,  die  hohe  Schule  zu 

Bagdad  I.  la;  erete  bebe  Schule 

im  Islam  III.  i5i. 
1^  if  a  m  u  1-  mül luder  grosaeGroae- 

wefir  der  Seld««bukeB  Li«;  aei* 

ne  fünf  Sühne  L  i4>  5691  roibt  «v 

Tus  1.  268. 
N  i  a  c  h ,  aiebe :  Nim«. 
Ni  soll  o  hur,  durch  Nifamulmülk 

verberrlicbet  I.  1«;  von  <lea  Gba- 

fen  verwüütet  I.  iq. 
Niachan    inakrameti»  Yerlo- 

bungstuch  VII.  38;. 
Nischandschi  (der  kleine) ,  der 

Geschichtscbreiber  I.  SOPt;  siehe; 

Abderrahntan,  (der  groaae)  aiehe. 

Mohammed. 
Nieebandschi  (die)  im  Diwan  II. 

217  ;  nach  dem  KanBB  S.  Mobam- 

med's  II.)  II.  aaa 
Riacbandscb  illfob«nunedpMcb« 

stimmt  iiw  dea  igyptiacben  Krieg 

II.  4^2. 

Pfischandachibaschi,  Schrei- 
ber fl3r  den  Nebmenszug  dee  SaU 
tans,  Ursprung  desselben  I.  17.I. 

Niechaui,  Dichternahme  des 
Groeewefire  Mobemmed  Karaaiani 
II.  340. 

Piiasa,  Nisch,  ISaissoa  o4^r 
Naiseopolist  Geschichte  dieser 
Stadt  1.  180,  t8i  ;  liegt  an  der 
Strasse  nnch  Widdin  I.  2o.5 ,  207  ; 
Kruberung  ,  von  Engel  dreyzehii 
Jalire  «U  spät  angeiiet£t  I.  597; 
Entsatz  vergebens  von  Ludwig  von 
Baden  und  Velerani  versucht  VI. 
556;  ergiht  sichf  eben  da:  befe»ii- 
get  VII  von  iÜunea  Köpiili 

erobert  \  II.  5oi.  , 

Fi  i  ea  i bi  B  von  den  Oemanen  erobert 
II.  449. 

Miaai  Tachemen,  glänzender 
Sieg  Alaeddin  Keikob«#e  deaelbat 

I.  «9. 

N  i  s  y  r  a ,  Insel ,  von  doB  Otnaneo 

erol>eit  III.  3i. 
Nlss«f  Dachem'a  Yera  anf  telbet 

II.  9S;  Aufenthalt   Dsohem's  allda 

II.  267 :  belagert  von  Barbarotaa 

III.  «{«. 

Noah't  (der  GemaUbm)  BUeitig« 

Geburt  IL  L5i. 
N  o  a  i  1 1  e  s,  Abt,  franzöaiseber  Both» 

■chafter,  Bruder  des  Biteboft  VOB 

Acqs  III.  6i^ ,  6if5. 
IVoaille»,  Herzog  von,  mit  der 

Bläthe  französischer  Bitlerscbaft«Bf 

Kandin  VI.  24^- 
^  u  c  h  b  e  l  e  t  -  t  e  w  a  r  i  c  h  I.  xxxii. 
Fl  o  e  a  r  o  I  a ,  Ferdinend'a  I.  Botb* 

ccbaiitr  III.  109. 
Fi  o  g  b  a  i  e  n  ,  Stammva'er  derselben 

IL  14.1  ;  *>B  Haupt^tämm« 

dereelbeB  IT.  169;  aus  BcsaarabifB 
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m  die  Kiiin  vtrpjhnzt  Toti  Inojct- 
(;ifai  V.  i'.^b  ;  iu  ßessai  ahien  drey 
Jalirc  VI.  178;  von  Budsi-hak,  die 
T.ilarrn  tlcr  Krim  sind  nul  selbe 
riliTsi.'clili;;  VI.  ()2r»  ;  achthundert 
nl«  An*ifdlcr  Tiacli  der  Krim  bcfchli- 
^vl  >  ll./|i-,  von  Jusu(j>aschB  tj ran- 
iiisirl  \  11.  <>i,  62  ;  Stämme  derselben 
VII.  i?8;  von  Aadil^i^ai  aufj;c\vie- 
i;r\l  VII.  3.|8 ;  am  Kuban  aulf;ewie- 
t;ell  "VII.  .l'nj:  Slammc  dtrselben 
»ni  Kuban  Vll.  35o-,  aus  dem  Hort 
CliBlii]>ns«:ba'*  nach  Ismail  und  Ak- 
Ivi'rninn  verjdlanzt ,  eben  da;  dio 
ncs<"b\ver»lcii  Obreskotrs  wider  die- 
81-iben  beriii:ksichligrt  VIII.  7.o^^. 
IS  o  inte),  dessen  Ankunft  *u  Con- 
slniilinopcl  Vi.  a.lg  ;  Kinzug  ,  Au- 
diruA  VI.  261  ;  ftu-uie  Fonlerungen 
VI.  262 ;  beJ^(•li^t  die  Erneuerung 
der  h  nnznsischen  (Kapitulation  i.J. 
J67.3  VI.  2«)3-,  pilgert  nach  Jerusa- 
lem, er^\irkl  aljer  dn«  Schutzreclit 
der  heiligen  Orte  nicht  VI.  3i8; 
besc-himpit  vuu  Kam  Mustarapascha 

VI.  338. 

ISoinadcn,  siehe:  Beduinen. 

IN  00m  an  (Anemone),  Kunig  ,  Er- 
i)aui'r  tler  Stadt  Maarralon-nooman 
II.  /{/j  ;  siclie  :  ISuuman. 

JS'  0  r  i  u  ,  der  Thurm  ,  von  Cornaro 
genouimen  VI.  Szi. 

JS  o  r  ni  u  n  e  n  geben  das  Beyspiel  von 
LebcrsehitVung  zu  Lande  I.  109. 

IV  o  s  s  a  i  r  i,  Di  uscnsiumni  IV.  i37,63o. 

IV  Ol  »ras  (IVikol.ius),  lluldolmelsch 
Kaiser  Manuels  1.  353. 

IV  o  t  0  ra  s  (Lukas),  Grossadmiial  dca 
griechischen  Kaisers,  verweigert 
dem  Giustiniani  die  nüthigen  Kano- 
nen 1.  54<> ;  gefangen  1.  55 1  ;  vor 
Mohammed  II.  gelubrt  I.  555;  lie- 
fert teinc  Schatze  au«  1.558;  wird 
mit  seinen  Söhnen  hingeiichtet  I. 
559;  Eine  Person,  nit  hl  zwpy  1.  644- 

IVot  edc^  russisciicn  Gesandten  über 
den  Kininui  si  h  <l^r  russiscli«fn  Trup- 
pen i.  J.  .7,44  VIII.  4:)3. 

IV  o  t  e  n  w  e  e  b  s  e  I  (russischer  und 
prcuski^Lihcr^  mit  der  Pforte  VIU. 
Jiü. 

JVo\i,  in  liosnion,  Streif/^ug  wider 
dasselbe  vom  Gkafeu  Tersacz  un- 
ternommen V.  3o4;  neu  befettigcl 

VII.  36i. 

N  o  V  i  g  r  a  d  von  den  Türken  erobert 
i.  J.  i(>ü3  VI.  119. 

^ovuberda's  Eroberung  II.  la; 
verwechselt  mit  Novigrad  II.  544; 
liilll  in  ilcr  Türken  Handc  VI.  54o- 

Nuvotilzow,  russivcher  Gesand- 
ter an  Selim  II.,  III.  532. 

IV  u  h  Efendi  Ahmedfade,  eine  Zeit 
lang  zugleich  Obcrstlandrichtcr 
von  Anatuli  und  Bumili  V.  216. 

Kuh  Elendi,  der  llcncgate  VII.  i.l^- 

IV  uhawcntl  lallt  den  Osmanen  in 
die  Ilaade  VII.  323. 


IVnnijct,  dos  Kassidet  comnenliil 
VI  11.  624. 

Nuntien,  Ucberbrioger  de«  Fhren- 
gcschrnkes ,  Minkwitz  und  Provi- 
sionali III.  .I26 :  Simsich  (Wolf) 
IV.  27;  Königsberg, Ejlning  IV.3> ; 
siehe:  Ilofmann  ,  l'rovi^iunali,  Sin- 
zcndorf,  Ungnad. 

Nur  Banu,  Mutter  S.  Murad'iUI. 
107. 

IV  u  r  b  a  s  c  h  i  j  e,  d.  5.  die  l/icbtsclicn- 
kcnden,  Orden,  vom  Scheich  ScJjc- 
habeddin  Sührwcrdi  gestiftet  I  iS3. 

IV  u  r  C  h  a  n  fi  m ,  Michle  S.  Mustafa'* 
III  ,  Gemahlinn  Kel  Ahmedpascbs- 
fade's  VIII.  345. 

IV  u  r  e  d  d  i  n  ,  «ler  gri.'»s«te  dei  ijrri- 
schen  Atabegen  I.  23.;  Sobn  Amt- 
deddin's,  Herr  von  Syrien  iL  ^ 

N  o  r  ed  d  i  n  ,  Scheich  ,  fuhrt  am 
Schatz 'und  Harem  Bajefid's  oacb 
Kutnilijc  I.  329. 

IV  u  r  e  d  d  i  n  ,  ein  moldaaitchcr  Ban- 
kert V.  37. 

IV  u  r  c  d  d  i  n  ,    eine  fortbeitcbends 
■Würde  der  Krim,  der  erste  nach 
dem  Knigha  IV.  <>^ ;  Bacht:;irii'i, 
Mubarekgirai  IV    169;  Behaciirßi- 
rai's, Seadetgirai  V.  225.227:  Utaa- 
girai's,  Ghafigirai  V.  344  ;  "•»»R'" 
rai's,  Aadilgirai  V.  34?  ;  VI. 3t;  Se- 
limgirai's,  sein  Vetter  Ssafagirai  VI. 
302;  Seadet(;irai,  Sohn  Ssafagirai'i 
VI.  343;  (der  Muraduirai'«)  leUl 
über  die  Leilha,  überfällt  das  kaiserl. 
Heer  bey  Pctronel  VI.  395  ;  Afmfl- 
girai  i.  J.  it)87  verheert  Volhynien 
VI.  520  ;  Selimgirai't  (zum  dritten 
Mahle),  Schahingirai ,  Sohn  Sela- 
metgirai't,   der  Ncfle  Selim^irai'i 
VI.  575;  Schahingirai  (Sehnt's  i.  J. 
1695)  deckt Ferrubkermsn  VI. 618; 
Selimgirai  s  (zum  dritten  Mnlilc  . 
Schehbalgirai   Vll.  4o  .  Kaplanp- 
rai's,  sein  Bruder  Makssudgirai  VII. 
127;  Ssabibgirai,  Sohn  Selamet:.'i- 
rai's  VII.    128,    l65  ;  Selametgirai 
i.  J.  1-16  VII.  2o3 :  Arsiangirai  VII, 
477  ;  kasimgirai  VIII.  (>3 ;  siebe: 
Alinct;;irai  ,  Bachtgirai ,  Dewlet:;i- 
rai ,  Koptangirai ,  Mohammedgirai* 
Seadetgirai. 

Nuribeg,  Chanumtultan*  Gemahl, 
wird  dennoch  nicht  Reit  Efendi 

Vlll.  223. 

Nuri  Efendi,  Richter  von  Bagdad 
W.  i5;  Gcscliichtschrciber  der  Er- 
oberung Baiidad's,  unter  den  Quel- 
len IV  Nr.  8;  IV.  60t  ;  V.671. 

Nuri  Efendi,  der  Ameddschi,  erliilt 
ansehnliche  Lehen  VIIL  40^^ 

Nuri  Osmani,  die  von  Osmnn  III. 
vollendete  Moschee  eingew  rihtN  III 
191. 

N  UV  m  all  a  1  Ts  Grnbdom  durch  lör- 
kischc  (griechische)  Baumeister  et^ 
baut  V.  Ü4,5. 
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Nur  Stofif  Stammvater  der  Ilerr- 
•eher  von  Raramaa  L  j^S;  der 
niebti^ste  Uoterthan  im  Reich« 

M'oisHrn  HanirocU  II.  337. 
IVttscliirwan,  persitcher  Chotroc 
I.  91 ;  Ibrahim  seigt  den  Weflren 

und  Bosiprhcjjcn  die  un^ai i<ii'li« 
Krone  als  die  INuschirwan's  vor  III. 
93;  die  Krone  vererbt  in  der  rö- 
mischen Kaiserlinie  nach  drr  Mei- 
nung der  osman.  Geschichi«ciii-tfi- 
l»«r  und  Diplomaten  Till.  820. 

N  n  «  c  h  t  e  ^  i  II,  «  rli.ill  von  Barkjai  ok 
die  Stattiialters(  iialt  Chuarelm  1. 
19;  ein  Türke,  Vater  Kotb«ddin*af 
Grossvater  Itsifs  I.  27. 

^  u  f  h  e  t  F^fendi  ,  Seoretar  des  Ria- 
jabeg.  vriil  sein  VV  cib  aas  Sehinn« 
na  achaffen  YIII.  439. 

Ttorhetet-Thahb,  unt. d.Qael- 
len  II.  Nr.  18. 

Nulüelol-aian,  Geachicbtawerk 
UI.  S4a. 

Nurbeton-nafiriBy  nnter  dra 

Quellen  IL  JSr.  19. 
lVtttsr«lli«rmaa  ergibt  sieh  TL 

■617 

ffassretname  A'ali's.  unter  den 
Quellen  IV.  IMr.  7  ;  IV.  654- 

flutki,  Verfasser  einer  gereimten 
osmaniacUen  Geschichte  1.  xxxix. 

K  u  u  m  •  n  •  tidM :  Eni«  rtutiBi4ii : 


Nun  man,  der  IMuderris,  VeiAt- 
ser  der  wohlgelallisen  Ralhichliig« 
VIII.  97;  Lagerrtcbtar  der  Groat- 

bothsi-lmfl  K<>sricli'f  y  RichtAT  TOB 
Magneaia  Vlll. 
Ffnnmanbag  ( Koprilifade) ,  etefit 
TrnpptB  YI.  Ösu;  Stattliallcr  vun 
Knndten  YII.  iiq;  xur  Fever  «ei- 
ner Hochseit  einbernfen  VII  i45; 
wird  Grosswcfir  ,  sr ine  Verwaltung 
VII.  146;  Statlbalter  von  Ncgro- 
ponte  VlI.  1^8;  mit  Montenegro'! 
Bcruhi"unp  Lcouftmr^t  VII.  17.^  ; 
vereitelt  <lie  Lnlcrnehumuf^  auf 
Zwornik  VII.  aai ;  der  neunte  und 
letsu  der  Röprili  in  Staatiämtem 
VII.  401. 

Pluum&npascba,  S.  Mustafa'a 
Brader,  aoll  von  demselben  ver- 
giftet worden  ttjn  Till.  270. 

Piuumanr.i<;(:ha,  iSeraskcr  TÖn 
Karaasa  VilL  aaa  j  Staitbalter  von 
Achtaka  VIII.  3oo :  Sutlhalter  von 
Chocini ,  wird  nacD  Damaakua  or* 
nannt  VIII.  iS^j. 

M  yary  (Frans) ,  tcblfgt  dieTfirken 
auf  Jfiu  S nil  f.  !de  III. 

JSyary  (SupLian),  mit  Geschenken 
nach  ConNtfiiitiiiopel  IV.  iti  :  am* 
tet  <chU>cliten  Dank^Iiar aaiaoMlcll'» 
giehigkot  IV.  1 12. 

R  Vary  (Panl).  BevoIlmürhii''tcr  doa 
silvatoroker  rriadesa  iV.  ^^3. 


0. 


6-h  e  c  a  e  vertlieidigt  sich  gegeo  Sa- 
leiman  III.  64. 

Obeidciinn  von  Samarkand erhalt 
Geaandtschalt  beiim's  L.  II.  &10. 
Oboidollah  Mehdi,  Grfioder 

der  Fatimiti«(-h(>n  ChalifeB  inAfri» 
ka  1.  63;  siehe:  Metuii. 

O  b  e  i  d  u  1 1  a  b,  Enkel  ßudak's,  Ilerr- 
aekar  der  Oflia|an  IIL  353. 

Oherösterreich  durch  die  Tür- 
ken verheert  i.J.  i529  III.qB;  dess- 

f laichen  i.  J.  i53a  lil.  11^ 
I  erathofmeistardeaSerai ua- 
Ur  Morad  III. ,  lY.  106. 

Oboratkofme  i  s  ter  inn  dotHa- 

reroes  ;  si»*lio  :  Dhchanfeda. 
Oberstlandrichtor  ob  freyen 
Reden  gegen  den  GrosswaAr»  Kam 

Ibraliirn  ,  v»rrhai)nl  VI.  477- 

Obarattruchaet«,  Erblichkeit 
dietar  Wfirdo  eine  Zeit  lang  I.  tfß. 

Obres  ko  ff,  rti«sisrher  Re!>ident 
SU  Constanlinopet ,  widersteht  den 
Attriehten  der  Pforte,  in  ßetrefT 
Npu  -  Scrvirns  VIII.  i.'Jf);  erklart 
der  Pforte,  dass  russische  Truppen 
dorck  Pohlen  ziehen  wii  rden  VlU. 
204 ;  slelit  die  Confuderation  von 
Bar  aU  zuiammeogelaufenes  üc&in« 


dal  dar  VIIT.  3o8;  seine  answeichen- 
da  Diplomatie  atu  die  Beschwerden 

»ler  Pforte  VIII.  3#»8  -3io;  widt»- 
logl  die  Anklage  der  Pforte  vrecou 
Montenegro*«  nqd  der  Moldau  Till. 

3o9*,  zu  bfletillicher  Audi'  n/.  heru- 
fen  VIII.  3i4;  in  den  sieben  Tliür- 
men  V 1 1 1 .  3 1 5 ;  fü  r  seine  Befrey un  g 
aus  den  sudjcii  ThiuTnen  Vfrwf-nden 
sich  Murrav  Vlll.  3z4  ;  und  Zc^'e- 
lin  YIII-  3*5 ;  aeine  Befrey unq  ch  in- 
gend  hffifhrl  von  Ocslci  1  n,  !i  VIII. 
378  ;  wird  lüsi^classe«,  tben  daj  ße- 
vollmachtiglor  zum  Congresce  von 
nuk.iicst  VIII.  .'J«)<)  ;  ehrrnvolle» 
Zcu^iiiss  für  ilcnsciben  Vlll.  .'J07, 
i  seine  Antwort  auf  die  osmaui- 
sehen  Geldanträge  VIII.  4 14  »  Aeut- 
serung  gegen  die  osmanischen  Be- 
vollmächliclcn  über  den  Frieden 
am  Pruth  VlU.  4i5  ;  Briefwechsel 
mit  Tkvgnt  und  Zegelin,  eben  da; 
Bericht  uhvr  scino  .Audienz  hcyn» 
Gross^efir  ,  au  6.  Oct.  i7t>8  VUl. 
547. 

O  h  r  o  V  a  s  von  den  Venezianern  den 

Türken  entrissen  III.  314. 
Obaobalvix  .   der.  Ingenieur« 

Hauptmann,  Vcrf.i«scr  einet  Rarto 

der  Xiirkey  VII.  249- 

35* 
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O  c  h  « t  f  ■  r ,  «rftbitcli«  DyowUe  III. 

O^hiali  entreitst  Tanit  clen  Bent 
llafM  timl  den  Sponiern  III.  58n  *, 
verbeerl  Kandia  u.  Ccrigo  111.589; 
rith  von  der  Schlecht  "von  Lenan- 
to  ab  III.  54)3  ;  ändert  seinen  Rah- 
men in  Uludach,  dnnn  Rilidsch  lY. 
468;  siehe:  Kilidsch  Alipaichey 
Ulodtch  Ali. 

Ochri,  d.  i.  Achrida ,  Skoiiderbeg 
zieht  dort  sein  Heer  xusanimen  II. 
93,  554. 

Och«,  alt  Wahrzeichen  Tl.  82. 
O  c  ii  ti  >  als  bandschak  verliehen  IV. 
172. 

Oc8Bk(Agad8ch)  11.  55o. 

Octo  he  r,  der  vierzehnte,  verhäng- 
nieevoiler  Tas  IlL  89;  unglficku- 
cherTag  für  lPrpns<;pn  VlU.  27a. 

O  C  s  e  k  o  w  von  den  Türken  berennt 
VII.  493 ;  Festungswerke  von  den 
Hussen  gesprengt  VII.  5l5 ;  rus- 
•iscber  Angrifl  zurückgetchiegen 
Till.  365 ;  vrider  die  Riuaen  vom 
Challnedar  Alipascbe  tapfer  ver* 
theidigei  Vlll.  3H8. 

Oekonomie  (freysinnige)  VIIL 
36i. 

Oerter  (die  heiligen),  siebe:  Hei» 
liee  Stätten,  Jorttsafem,  Hedina» 

Mekka. 

Oesterreich,  dessen  diplomati- 
»che  und  kriegerische  Verhliltaiss« 
bestehen  häuli^  in  Scndun<;en  der 
Tscliausche  und  Verheerungen  der 
Akindschi  1.  97;  bis  dahin  gehen 
die  Reisen  Ewlia's  I.  16a;  letzter 
Fricdensschluss  desselben  mit  der 
Pforte  zu  Sistow  I.ao3;  iuneröster* 
raiebisclie  Streitmacht  zum  Entsä- 
tze vonRadketihurf^  I.372 ;  Schlacht 
daselbst,  eben  da  i  türkische  Streif- 
süge  in  Innerösterraich  II.  i33,  1^6, 
iG5,  174»  ■  erste  üothschaft 

an  die  Pforte  1.  J.  i:)28  UI.  77» 
Wien'e  Belagerung  III.  8Ä-89;  Be- 
weggründe der  aufgcluiLcnen  Be- 
lagerung Wien's  III.  93 ,  ;  Ge- 
.sandte  Ton  Snleiman  auf  dem  Mar- 
sche empfangen  Ill.iny  ;  Friedens- 
verhandluneen  mit  Ferdinand  III. 
tt^-'iaß't  UnterrednngendarBotb* 
Schalter  III.  126— i3i  ;  Konie  Fer- 
dinand des  Sultans  öoha  III.  i38 
— 140  -,  Ungarn  der  Zankapfel  swi* 
sehen  Kultur  u.  ßarbarey  III.  221  ; 
vriederbohlta  Bolhschsften  Ferdi- 
nand's  an  Snleinan  III.  aaa,  aa3 ; 
trotz  dieser  BothKchalteii  Krieg  von 
der  Pforte  erklart,  Lasczky  einse- 
sperrt  III.  aa5,  226)  SchfeibenSo- 
ieiinan's  an  Ferdinand,  durch  Ni- 
klas  von  Salm  und  Sisismuud  von 
Herberstein  überbracht  III.  a34 ; 
Anträge  für  den  Besitz  von  t;anz 
Ungarn  III.  a3"> ;  Hi-rbersfein's  untl 


Salm's  Bothschail  III.  aiO  — aSÖ^ 


Nnntlns  TrfinquiHus  An«h"onikai 
nach  Constantinopel  ill.a^ti;  Dro- 
hnneen  derWefire  IlLa47*,  Feidi- 
nand  sHeer  vor  Peslh  III.  2^7,148-, 
Friedensunlerbaiuhnngen,  Waffeo- 
stillstand  HL  a:o  ;  FnedeMscUa« 
III.  275  ;  der  Dolmetsch  Abtned  sa 
Ferdinand  gesendet  liLii/j\  Botk- 
Schaft  Ferdinand's  an  AaMsia,dni 
Frieden  zu  untei bandeln  III.  3)*; 
Veraotius,  Zay  und  Busbck,  Fer- 
dinand'» BothschaAer  an  Aaitna, 
mit  Geschenken  u.  Tnbut  III.  333 
—dB.*)-,  Bebek  arbeitet  Ferdiaaad's 
Bothschaftern  entgegen  HL  36i ; 
▼ier  Verlragsurkuiidcn  Fer<litiiml'« 
III.  362;  Friede  durch  Bntbek  ab- 
geschlossen III.  388,  389;  Albert 
von  Wyss,  erster  ordentlich  an  der 
Pforte  residirender  Bothscbalier 
Oesterreich'»  III.  4°«;.  Ferdioantf» 
Mnntien  an  Constantinopel,  dea 
Frieden  an  bestaticen  III  4*9—45'» 
Fricdensanvrürfe  III.  5i  i ;  Verbat 
tungsbefefale  der  Bolhschafter  IIL 
5i3;  Friede  zvritcben  MaxiBiil»a« 
und  Suleiman  111,  5i4  — Si;;  Mo- 
haniasedpascba  erbittet  sich  «oa 
Wien  einen  pulen  Hamitch  uad 
schenkt  den  ISuntien  awey  Beste 

III.  5s7;  die  poUiaehan  SlIndaiM 

Iwonia  ermahnl,  keinen  OeSlSSt*» 
eher  au  wählen  III.  606  j  dipls«»- 
tische  Teikiltitfsse  I.  J.  iS-i  lU- 

610  ;  Erneuerung  de»  Friedens  III. 

61 1  —  61 3  ;  ausscblicsscnde  StinM 
bey  der  poblischen  RdnigswaM  ni- 
der  Maziroilian,  dem  BotbtckiAar 
Taranowsky  vom  GrossweBr  C*f^ 
hen  IV.  19:  der  PfortendohsM« 
mit  der  auf  »cht  Jahre  erBe««*« 
Friedenscapitulntion  nach  Wiea  Vf» 
20  f  Isluanü  von  Maximilian  gesaad^ 
nur  Zniflckforderung  von 

sem  IV.  21  ;  Bcichwerden  u.  Foe- 
densverletzungen  lY.  27  ;  Kli«v«a- 
hflller  s  Slrcifiug  IV.  3o  ;  Ab-rori- 
neter  des  Pascha  von  Ölen  xu  Wk» 

IV.  3i  ;  Ehrengeschenk  an  die  l*fer- 
te  von  Eytzing  überbracbt,  eben  da ; 
feindliche  Stellung  mit  der  Pl«rte 
IV.  3a:  feindliche  drohende  Grasi- 
naeht  der  Türken  IV.  108,  109; 
Sinzendorf  kaiserlicher  Boih«chaf- 
terlV.  100 ;  die  vricbtigste  europä»- 
a'eha  Maebt.  vrelch«  aif  das  osBa* 
nische  Reich  unter  S.  Mnrad  lU. 
einvrirkte  »  eben  da  j  Beschwerde 
äber  irertraf{ewidrsge  Scfalösscs«- 
festigung  zw  ischen  dem  Pasch»  ve« 
Oten  und  den  Erzhersegf'** 
durch  SeliNlb«iT«rliaad«KlT.  iii; 
Nyary  Oaaaadter  IV.  112;  Capttn- 
lation  anf  acht  Jahre  erneuert,  1.  J. 
i.';84  IV.  144 ;  üngnad,  Oebaiks»- 
ger  eines  kaiserL  Schretlcn»  I» 
147  ;  llofmann,  üeberbnnger  de* 
Ehrengeschenkes,  ebea  da  j  der  Bsf 
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von  Ku|i(t<irt  mil  ttioeui  8clu-eil>eii 
■  11  Kaiser  Maximilian  IV  Jur- 
kovich  wc^cn  l-'i  ie<Itfn<vei-lelÄunj:eu 
iiacU  Cunstanlinupel  ge«eiiilel  IV. 
lf>o;  Ueberbringer  vun  kaiserl.  Eli- 
reagetchcakca  IV.  2i3-,  Muilala- 
ticiiauscli  mit  einem  sullinitcUrn 
Schreiben  nach  Wien,  eben  da; 
(ioupeltu«  Ehrengeschenk  IV.  ai3, 
ai-i;  betcliwrerendet  Schreiben  iles 
Sultans  an  den  Kaiser  IV.  314  ;  Pe^- 
xcn  schla;;t  ein  Gefchcnk  ab  und 
schreibt  des^halb  nach  Wien  IV. 
316;  Türken;; locke  vun  Kaiser  Uu- 
ilolphll.  an^eurdnel  I V.  217  ;  Pup- 

|»cl  von  Lobkowiu  mit  doppcllem 
''.iiren^e4cli<!iike  IV  219;  Krzher- 
/.o{»  Maximilian's  Pcldrug  IV.  aas; 
Kriedcnsan  würfe  I  V^  289.  2«)o  ^  Frie- 
de V.  J.  1Ü06,  merkwürdig  in  der 
Geschichte  diplonialitcher  Verh.dt- 
iiisse  IV.  367  —  370  ;  Friedensver- 
handlungen IV.  3;)o— 3^3;  Fnedi? 
von  Siivalurok  ,  am  u.  Nov.  ifioö 

IV.  393  —  396;  Schreiben  des  Kai- 
s<;rs  an  den  Sultan  IV.  4^0  ;  der 
Friederistractat  von  Sitvaloruk  in 
seinen  Grundfesten  schwankend, 
ebenda;  Adam  V.  Ilerberstein  und 
Joannes  Rimay  mit  der  kaiserl.  Ra- 
liiication  und  200,000  Thalern  IV. 
.^21  ;  Prolestaliun  der  Gesandten  I V. 
42a;  türkische  Bcstaligun^surkun - 
•  l<r  des  Friedens  von  Sitvaloruk  IV. 

Negroni  kai«erl.  Gesandter  I  V. 
^lii  ;  der  Kaiser  König  %>on  tVi'-n 
g<*naonl,  wogegen  Negroni  prole- 
»tirt  IV.  /(Öa;  Wiener  Friede  IV. 
AS(  u.  II'.  ;  Czernin's  Dolhschull  IV. 
fS7  u.  Ii'.;  dipion^ali.sche  Voiltall- 
ni'»'»e  mit  der  Pforte  unter  Kaiser 
>litt)iias  und  Ferdinand  II..  IV. 
'i'ii  II.  U.  ;  (Ulerreichischc  Hebelleii 
iliirtrli  Cesaie  Gallo  beeiotracliligel 
ly.  5i5;  Abgeordnete  der  östcrr.  u. 
iiicderüslerr.  Shinde  IV.  fnÖ;  der 
kaiserl.  .Agent  Storker  vom  Gross- 
wefire  hedruht  IV.  ^17;  Schreiben 
des  Kaiser«  an  den  Sultan,  ihn  sei- 
ner auh ichtigeii  friedlichen  Gesin- 
nung ver»irli.«rnd  IV.  58o ;  Kurl  v. 
SenAenaii,  llothsrhafler  V.  af» ;  Ver- 
trag V.a'»,  a6;  Friedenscrneucrung 
f.\i  S/.iin  V.  91—98  ;  Graf  Pucli.iiinb, 
iiii'ilerüslerr.  Kainmerralh ,  Bolh- 
xdiül'ler  des  Kaisers  V.  181  —  i8l; 
Aga  mit  sechzehn  Pferden  nach 
Wien  ,  Ibrahiin's  Thronbesteigung 
/.n  künden  V.  3oi  ;  Anstände  des 
l'ri»'ilenii,  der  '&u  Szön  erneuert  wird 

V.  ;  Herr  v«iii  Csernin  ,  Gross- 
bolhs.  haflor  V  .V|9— SSa;  Greifen- 
kluu  Kc«idenl ;  r«ribiing  mit  Fraiik- 
leirli  V.  Jya;  Vrrli-t/.nuc  des  balil 
/.u  Ende  laufenden  Friedens  \  .  ^91» 
492  ,  der  Le^u(iun'>.sc^|■elur  Mci»- 
gcr  ,  Waldmuisler  in  OeNlei  rrich  , 
erscheint  im  türkikchou  Uc^lauhi- 


gungSHchreibeu  als  Uuitun'Ascliiba- 
schi  V.  .^>59;  Ilcninger,  Hesideiil, 
meldet  in  l'eyerlicher  Audien«  Leu- 
pold's  I  Thronbesteigung  VI.  lo  ; 
IQ  Fcindseiigkeilen  mit  der  Pforte 
verwickelt  VI.  ^«» ;  Verkehr  mit  der 
Pforte  wegen  Kakocsy's  i.  .1.  iG.'»9 
durch  «len  Internuntius  Mavern 
VI.  72  ;  diplomatische  Verhandlung 
durch  Renin<;er  und  Beris  VI  loO', 
107;  siebzchnjihri^er  Krieg  durch 
den  Carlowriczer  Friedeu  geendet 
VI.  i4i;  Friede  von  Vasvär  in  zehn 
Artikelu  ,  eben  da ;  Friedensbeslü- 
ti;i>i"S  von  Wien  durcli  Reningei 
i'i  leyerlieber  Audienz  übergobeu 
VI.  i|.'>;  Grossbolhtchafler  nach 
Wi  en  VI.  1^9;  siebente  Grossbolh- 
sclnfl  an  die  Pforte  nach  dem  Sitva- 
toroker  Frieden  Vl.i(jf;  tiirkisclie 
Bülhsi  lidfi  in  Wien  VI.  167—  I7»  ; 
diplunialische  Gcscliafle  VI.  173  — 
176;  ein  besonderer  P'all  braiid- 
raurkl  die  diplomatischen  Verhält- 
nisse «eil  dem  Frieden  von  S.  Gott- 
hard VI.  2Ö6 ;  Commandnnt  vor 
INcutra^  erhält  vutn  ßefuhlsbaber 
IVuuliäiisels  aooo  Prügel  VI.  Bao ; 
Kriegsplan  Kara  Muttafa's  geslörl 
VI.  3?7  ;  grosses  Anliegen  des  kai- 
serlichen Ilofes  VI.  355;  Friedens- 
erneuerung unterhandelt  VI. 
sechs  erfolglose  Unterrcduugen  des 
Herrn  von  Khuoiz  VI.  375 ;  Ver- 
handlungen durch  den  Gioskwefir 
et  schwel  t  VI.  .I76;  verheeil  «lun  h 
dss  türkische  Heer  i.  J.  iGS3  VI. 
39^1;  Anzug  der  Türken,  auf  wel- 
che Naebrichl  der  Hof  Wi  cn  ver- 
Ijsst  VI.  39.5;  FriedoiisanxMirfe  und 
Vierinonn  Ihliche  Unlei  haodlunpeu 
mündlich  und  t.chrifllich  nbgethau 
VI.  528 — 53 1  ;  vieizelin  (jonlercn- 
zen  im  Landhause  zu  Wien  VI.  53;b 
— \  neuer  L'mschwuiii;  diploma- 
tischer Verhältnisse  durch  Tliron- 
veränderung  VI.  .IÜ9;  FiKnlensge- 
danken  VI.  6'i8, 6^9;  Anii.ihme  der 
Friedcincriiiidlage  VI.  6.52  —  e.S^  ; 
WaüenslilUlaud  VI.  ö.'»;;  Wichtig- 
keit des  Carluwiczer  Friedens  VI. 
658;  Congress  VI.  661  -(>64;  sechs 
und  drevssig  Confereiizcn  VI. 
— 672  ;  Graf  Octlincen  Grossboth- 
schafter  VII.  16  •  dessen  Verrich- 
tung zu  Constantinopel  VII.  19  — 
22;  Grän/.bcrichligung  VII.  63/63; 
die  Aufsichtigkeit  der  Pforte  nimmt 
ab  VII.  100;  Aufieclithallung  des 
l'riedens  bekräftiget  VII.  lai  ;  <lem 
Grosswefircam  Frieden  geleKcnVII. 
l'ta;  Scliulz-  und  TrutKitündniss 
mit  Venedig  wider  die  Türken  VII. 
19J  ;  Congress  und  Frirde  von  Pas- 
sarowicz  ,  der  rühmlichste  mit  dur 
Pfortc  ab"cschlosieiM!  VII.  27.7  — 
337;  den  Einslreuiiiigen  gibt  Russ- 
land  und  Pohleu  kein  Gehur  VII. 


I 


Google 


550 


2^5 ;  GrossholliBebafter  \Virmoii<l 
eu  Constarilinopcl  und  der  türkt* 
»che  zu  Wien  Vll.  z^.)'»  Wu-mon'J's 
Verhallungshcn-lilc  V 1 1.  253 ;  liirki- 
Bcbe  Botbscbafl  in  Wien  VI(.  zS-j 
— 260  ;  die  l'fuile  clriii^l  auf  unab- 
vcislichcn  AufenÜialt  eines  bettan- 
dieen  äclialibender  zu  Wien  VII. 
3iJ;  Bonneval,  der  beständige  Zun- 
der zur  Zwietracbt  VII.  367;  lästi- 
'^er  Scliabbcnder  von  Wien  nach 
Constanlinoncl  zurückberurcn  VII. 
^i5;  lortwälirend  I'eindlicbe  Slim- 
niun^'  Fl  aukreicb's  VII.  4^9»  ^'^ 
Ploi  Ic  willerstellt  der  Auf^tacbc- 
lung  zum  Kne(;e  VII.  469»  47^  > 
^iniil  den  Krie;;  durcb  N'issa's  Er- 
oberung; VII.  jy'i;  wird  als  recbl- 
lirb  und  treu  vun  den  Türken  ge- 
lobt VII  '|86;  Separalfriedc, Jegen's 
Pülilik  VII.  50.1 ;  Aitanderunf^en  im 
Besitzstände  veilan^l  VII.  519 ;  tür- 
kiscbe  Grossbotbscbaft  zu  Wien 
VIII.  i3;  un^'ünsli;;er  Friede  von 
Belgrad  VIII.  23;  Antwort  auf  das 
VctmiltUin^s«cbreil)cn  der  Pfoite 
VIII.  6ü ;  Vcrw<rndung  Pirifadc's 
^  III.  6i  ;  die  Türken  von  Desal- 
Icurs  nuigchetzt  VIII.  86;  verewi- 
get »einen  Frieden  VIII.  89,90,  io3  ; 
gebcimer  Artikel  im  Bündnisse  mit 
Rußland  VIII.  io4  ;  lUgbib'»  Plan, 
Preussen  nuf  Oeslcrreicb's  Kosten 
zu  vcrgroRsern ,  Rcscbciterl  VIII. 
237 ;  dessen  Gesandte  den  russiscben 
nacu^csclzt  VIII.  379  ;  .Anstände 
wider  die  Verewigung  aes  Friedens 
fallen  weg  VIII.  281  ;  nicbt  mebr 
mit  llussland  verbündet  VIII.  307; 
Freundscbafi  von  der  Hfurte  ange- 
Icgentlicb  bc;;ebrt ;  seinem  Worte 
gelreu,  tragt  Vermittlung  an,  des 
Kaisertileli  für  würdig  erklärt  VIII. 
330;  demselben  wird  von  der  Pfor- 
te der  küder  von  Scblesicns  Wie- 
dereroberung vergebens  vorgebul- 
ten,  eben  dn  ;  die  Pforte  will  dem- 
ungeacbtct  tlen  Frieden  keinen  ewi- 

f;en  nennen  VIII.  3ai ;  Vermilt- 
ungsvorsucb  VIII.  370,  371,  374; 
Dnbere  Verbindung  mit  der  Pforte 
wider  Russland,  auf  Kosten  Poh- 
leng VIII.  372,  373;  Ansprüche  auf 
die  Zips  VIII.  3-4  ;  Pohlen's  Thei- 
lung  von  der  Pforte  angetragen 
VIII.  37.5  i  trägt  der  Pforte  Subsi- 
diengelder  an  VIII.  376;  Thcilung 
des  türkischen  Hcicbes  angetragen 
VIII.  378  ,  tritt  in  Betreff  der  jpob- 
lischen  Tbeilutig  auf  Russlantrs  u. 
Prcussen's  Seile  VIII.3i»5;  freund- 
arbaf)li<-be  I):i£wi<:('lienKunft  von 
der  Kui.crinu  Katlinrina  niigenom- 
nipn  ,  mit  Ausschliessung  allrr  Ver- 
mittlung VIII.  396;  Vermittlung 
Ocstcrrcich's  auf  dem  Fukscbanci 
Congrcssc  von  Rutsland  versucht 
VIII.  402;  unterhandelt  den  Frie- 


den von  Kainardscbo  tnil  TK>cb 
secb»  anderen  Mächten  vereint  VIII. 
iS'l" ;  Benehmen  beym  Ausbruche 
des  russischen  Ki'ieges  i.  J.  1768, 
in  einem  MOmuire  Brognard's  dar- 
gestellt VIII.  559;  Subsidien-CoD- 
vention  mit  der  Pforte  VIII.  567 ; 
siehe  :  Abgeordnete,  Abgräaiun^, 
Ahmed-Aga,  Albani,  Bekes,  Bclpra<<, 
Beobachter,  Beri«,  Beschwere!», 
Bevollmächtigte,  Bonneval,  Buki- 
rest ,  Garlowicz  ,  Gastellane,  Cr- 
remouiel,  Conferenzen,  Conifude- 
ration  ,  Congress  ,  Gonsul ,  Cousu- 
late  ,  Convention  ,  Curialicn,  Cser- 
nin  ,  Czernovicz,  Dolmetsche,  Don 
Juan,  Einfall,  Einzug,  ErUa,  Emit, 
Eugen,  Eytzing,  Feldzug  ,  Ferdi- 
nand»  Fcrman,  Fokscban,  Frank- 
reich, Friede,  Fünfkirchen,  Gallo, 
Gesandte,  Gcsandtscbaftspersonale, 
Geschenke,  Gotthardt,  Gran,  Grsn- 
zcn  ,  Gränzurkunde  ,  Gränzverle- 
tzun^cn  ,  Gratiani ,  Greifenklan  , 
Gritti,  Güns,  Handelsvertra«;,  Hof- 
mann  )  Huseinpatcha  (der  gelbe), 
Ibraliimbeg  (Strozzeni) ,  Ihrahim- 

ftascha  (Günstling),  Italiener,  Ita- 
ienisch,  Joseph  II.  ,  Junisbeg,  Ju- 
rischitz  ,  Jurkovicb  ,  Kainardsche, 
Kaiser,  Kara  Mustafapascha,  Kam- 
then,  Kalharinu  II.,  Kbcvcnbulirr, 
Kbrekvvitz,    Kindsberg,  Kinsk^', 
KJllarana,  Koltonicz,  Könic,  Krain, 
Krieg,  Kuefstein,  Kurz,  Kys,  Lim- 
berg ,  Laszky,  Lewenklau',  Liecb- 
tenstein ,  Lippa,  London,  Mabmad 
(Renegate),  Marsch,  Martinuzzi, 
Maurocordalo  ,  Metzger  ,  Mobam- 
med  (PfortendoImctscTi) ,  Mollaid, 
Murray,  Mustafa  (Elhadsch  Tsok- 
dschi) ,  Nassuhaga  ,  ISegi  oni,  Nei« 
selrode,    Neuhauscl  ,  Niconirow, 
Obrcskoff,  Dettingen,  üfcn,Ü»- 
man   (Nischandscbi) ,   Palota.  Pa- 
najotti,  Panin,  Passarowicz,  Pct»k- 
ler,  Pc»tb,  Pohlen,  Politik,  Preus- 
sen, Quarient,  Raab,  Ragbib,  Fiu- 
dolph ,    Sinzendorf,    Steyermark , 
Ungarn,  Ungnad,  Wien.' 
Dettingen  (Graf),  kaiserl.  Bolh- 
scha Aer  nach  dem  Garlowiczer  Frie- 
den VII.  16;  seine  Verrichtuoccn 
zu  Constonlinopel  VII    19;  siehe: 
Carlowiczer  Friedenscongrf««. 
Ofen,  vom  grossen  lürkistben  fiei- 
scnden  ,  Ewiia,  beschriehen  I.  lölf 
162;  Suleiman  zieht  das  erste  MaM 
da  ein  III.  62;  führt  Statuen,  Bu- 
rher und  Ju<lcn  mit  sirb  111.63,6:'; 
Eroberung  dessribcn  durch  Sulei- 
num  i  J.  i5?X)  III  82;  belagert  ton 
\V'ilh<||ni  v.  Rogfndorf  IM.  u>r>  i\' < 
bf!.-»giMl  \t)n  Leonhard  von  Felsi.J 
i.Vjo  III.  234  ;  Bchgcrungshecr  xu- 
1  ückgcschlagen    von  Jabiap«»cb»- 
ughli  und  Ulama  III.  a3o ;  Sulet- 
uiaa's  Einrichtuugcu  allda  III  233 . 
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dessen  Slaubaiter,  Bati||i«||ttba  III. 
s5i,  253;  das  PidTerinaf(»sia  fliegt 

auf  IV.  48;  GialxT  allila  in  den 
WeinbereanlV.  tiö  ;  von  dem  Erz- 
hmoirenllluM  belagert  i  J.  i5t>8 
ntid  if>'.2  IV.  286,  3x5;  Bililiollick 
voo  Liunbecciua  besucht  VI.  1-/1  • 
Brand  i.  J.  »iflSj  VI.  azcn;  Bdaye- 
mng  i-  J.  1604  von  Erzhuizot;  Wa- 
tbias  aafkeboben  VI.  362;  Beln;;e- 
ruDg  i.  j:  1684  VI.  ',3(ij  Mo  scUccn 
und  Bader  allda  VI.  ^37 ;  Belage- 
rottg  Ton  den  Kaiserlichen  oufge- 
baben  VI.  43<j;  Belagerung  i.  .1. 
i«6  VI.  Eroberung  VI.  474; 

Wiebtigkeit  im  tiirlvis(  li--ri  llcicli.- 
TL  476;  Pascba  Cin  parUOiu  inh^ 
^MmJ  VI.  5 16. 

0rrto«8  (lafiiMiM  biminet)  VIIL 

4o3. 

0 1 1 1  c  i«r  OnuaiMbtr)  gehingt  Till. 

3io.  , 

Ofri  eiere  einea  Resimentea  VII. 

4-^6;  der  Lewende  VIU.  67. 
O  g  b  u  r  I  u  ,  siebe  :  Ogarlü. 
O  K  Ii  u  1  c  b  a  n  und  seine  Söhne  L 


r>;  Stammvater  der  tfirkiscban  Sei- 

diclmkcn  I.  8;  Sobn  .^hnkaclian's 
L  36  ]  von  dessen  Sohne,  Gökcban, 
'  derStamnbanaaOfmaii'a  abgeleitet 

I.  65. 

Ogbareo,  ihre  Abstammung  1.6; 
Oescbiehte  I  7  ;  Fürsten  1.8;  Kaji, 
das  cJolstc  Gescbleebt  derselben  I. 

,,|3^eyuä,g«  SU  ihrer  Geschichte 

O  g  h  uf  Ii  b  e  g,  Stallmeiitor  Afeddin'* 
L  34;  eingekerkert  aud  geblendet 

Og  h  u r  Mohammed,  ein  Sipabi, Ba* 

uellcnhäu|>tling  IV.  .Iii. 
Oginsky,   Ilctman  vou  Lithauun  , 
• .  erliält  em  Schreiben  des  Grosswe- 
firs  durch  Potocki  und  Kraaiaaki 
VIII.  370. 
'  Hfxa  s  c  h  k  ö  i ,  Dorf  bey  T.«cborli, 
f«VO  die  Schlacht  zwischen  Sciim 
'%kd  BaieHd  II.  356;  Selim  L  vor 
^^aeinem  T«>de  allda  II.  533. 
O  K  u  r  1  ü  Mohammed,  der  ältere  Sohn 
Liua-Hnsan's,  ilucbtet  «ich  «u  Mo- 
hammed II.,  IL  ISO,  335. 
r  Ohod,  Schlacht    ilisnlhst,  in  dar 
der  Prophet  »vrey  Zahne  verUert 


Oinaach,  Schloaa»  Treffen  daselb«t, 
die  erst«  Waffentbat  Osman's  I.  74. 

Okail  (Beni)  I.  ai ;  ar.ihische  Dy- 
nastie, Herrscher  zu  Roha  II.  4  w 

Okar  (Stephan),  Sigismun.ls  (Ge- 
sandter, zurückberuien  IV.  22.'). 

O  k  ds  ch  i  fade,  der  Muslf  rsrlirifl- 
Stcllcr  von  Brieten,  Reis  I  IluiU  IV^. 
373,  6o3  ;  Nischandsohi  IV  .  287. 

0  k  k  a  f,  berühmt  dntch  aainca 
Markt  III.  53r,. 

01  Um  erbalt  (Im  iw-fohl,  Ginrgewo 
zu  nehmen  VIII,  .{H  I 

Olive,  Schwur  bcy  sclher  II.  ^3. 
O  1  ti»  der  Grossweltr  r.uAit  sichTon 

da  i.  J.  i.')'«^  zunu  k  III.  .In'i. 
O  Iwan,  Scheich,  ^'c$t.  i.J.  nach 
Chr. ,  Stifter  des  Ordens  der  Ol- 
wani  I.  ir»2. 
Olwan  -  Tsclieichi  ,  Mystiker 

aoa  Orehan'a  Zeh  I.  i");. 
O  l  y  m  p  o  s  (Ber^  hey  Brusa),  Grau- 
se des  byuDlioiscuen  Ileiches  1. 
39;  die  ersten  Ffirsten  der  Otma- 
ncn  daseihsl,  cheii  da;  in  der  Nä;* 
he  das  Scbloss  Chirmenkia  1.  4Bt 
57;  in  dar  Niba  der  Schauplaüs 
des  ersten  Sieges  Osman's  über  die 
Griechen  t.  62  ;  in  der  ^'ähe  da« 
Scbloss  Koladfcha  I.  $4;  das  feste 
Schlo.^s  Kuhukloa  daselbst  I.  7a; 
Aufenthalt  türkischer  Gelebrlaii  u. 
Dichter  I.  117. 
Omarbeg  Turachanoghli ,  Slalt« 
halter  von  Patras  und  K nl:iliivt;i 
11.37;  von  S.  Muhantint-d  Ii.  der 
StatUkaltcrschaft  des  Peluponnesoa 
entsetzt  II.  4^'"'  hcfehli^^cl  einen 
Fliigel  in  der  Sclilacht  gingen  VVIad 
II.<iq;  kehrt  mit  2000  walachisdicn 
Küpfcn  zuriitk  II.  6(1  ;  srliwimmt 
der  erste  durch  den  Vorhacs  11. 
75 ;  lallt  bey  Leoanto  ins  venesia- 
nische  Gebieth  II.  80  ;  der  Führer 
des  Streifzuges  am  Isonzo  Ii.  i5f ; 
mit  der  Bereitung  der  Strassen  nach 
Skntari  befehliget  II.  i.'iy. 
O  m  a  rb  c  g »  Ufunhasan's  VVefir,  be- 
fehliget aein  Heer  wider  Tokat  II. 


io5. 


Ohr  (das  rechte)  MartJnuzzi's  dem 
Kaiser  nach  Wien  gebracht  III. 
aoB;  daa  Onnan*a  IL  der  Walide 
Äberhrac  lit  TV.  ,133. 
»hren,  3ooo  ins  kaiserl.  Lager  ge- 
^«andti<S89VI.51^t;  und  Nasen  (ab- 
^^eschnittcne)  II,  56i  j  siehe:  Nasen. 

I  r  e  n  b  i  ä  s  e  r ,  der  Teufel  ao  ge- 
kannt im  Koran  VIII.  354. 
I  hr f e  i  g  e,  handgreifliebar  Btweis 
•Ines  Dervritches  gegen  einen  Phi- 
^^losophen  I.  a3 ;  daraus  erfolgt  eiu 
i^Mm^ykimfi  h  »14* 


Omar  Ben  Abdo  laf  if,  aus  der 
Herraefaerfamilie  der  Ommeja  I. 

6.1;  Clia'ifc,  dessen  z\vey"eBp!tzles 
Schwert  in  der  Fahne  der  Jani- 
tacbaren  I.  78 ,  93 ;  fahrt  .ehie  at«- 
hende  besoldete  Rotte  ein  I.  gS. 

Omar  es,  Mihmandar  (alter  perai- 
scher)  VI.  168. 

Omar  Scheich,  dea  Sohnas  Tl- 

mur's,  Tod  I.  280. 

Omer,  siehe:  Dilaweragafade.  . 

Omer,  auf  Begehren  der  Reballtll 
Bai^d.irl's  zum  Statthalter  allda  «r^ 
nannt  Vlll.  266. 

O  m  c  r  a  g  a  Schahbender  SU  Wien 
VII,  3i3;  theill  den  persischen 
Frieden  mit  VII.  34*  i  heschweit 
rieh  ttbar  das  Ervflhen  der  Dria* 
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fe  TU.  343  ;  C#inmtMir  des  mit 
den  RanbsUaten  za  vf>rliaTi(]i>lDden 
Öiterreichiscbcn  Frieden«  VIi.346} 


endlicli  surückbenifen  VII 


Omer  Efendi,  lielirer  Osinan  s  lt., 
IV.  Soj  ;  augenlilicklieii  verun^^ua- 
del  IV,  509;  den  Llema  verbatst 
IV.  525  ;  si-in  Einiluss  auf  0«mao  11 , 
IV.  533  j  Ursache  an  Ostnan's  Ii. 
Yerdcrbtta  IV.  5  iS ;  erscheint  wie. 
Her  und  wird  nach  Mekka  g«MDdt 
IV.  584. 

Omer  Efendi»  Junger  dei  Scbeiebe 
der  Dolmetecb«.  d.  i.  iibdalaiimia'« 

IV.  607. 

Omer,  der  Reit  Efeodi ,  unterhan- 
delt den  Frieden  am  Prulh  VII. 
157  ;  beym  Frieden  am  Pruth  hin- 
gerichtet VII.  161. 

Omer  Efpndi  ,  der  ArEt  V.  i5i. 

Omer  (  iiamamifade ) ,  Reit  Efendi 
VIH.  a86  ;  Kiaja  VIll.  3o5. 

Omerpetcha  ( Retendachi ein 
entacnicdener  Ringer  und  Fautt- 
kämpfer  V.  3(^5. 

O  m  i  r  a  •  da«  Phniut ,  der  ¥iuu  Mu- 
rad  I.  4*' 

O  ra  m  e  je  (Ommia,  Ommiaden)» 

„  lierrtcherfamtlia  I.  63 , 

O  n  d  e ,  Schlote ,  dem  Erobnw  dm- 
aclben,  Kara  Ali  >  von  Oaaw  SU 
Itrhen  ge|>eben  I.  73- 

O  p  « I  i  ti  •  k  i ,  pobliaebar  Bothtefatf- 
ter  an  Siileiman  I.,  III.  tu,  6^1. 

Opfer  beym  Autzuge  in  den  Krieg 
VII.  1|54* 

ü  j»  i  u  m  e  s  s  e  r,  der  Leibarzt  S.  Mu- 
rad't  IV. ,  Emu  tscbelebi,  vom  Sul- 
tan aalbst  mit  Opium  g^tüdtet  V. 
p^}-,  nolar      MiuuCa  iU.,  YUI. 

a38. 

Opiamranach,  dat  Gegcathail 

det  Wcinrauiches  IV.  97. 
Opinmtchachtcl,  voa  Schah 
lamail  S.  Selim  I.  ge*aodC  IL  fyij. 
Opus  beff sliget  VI. 
O  r  a  m  ,  der  Pfortendoimetsch  i.  J. 

i5-3  III.  6.r. 
Oraji's  Erol)prun^  III.  417;  von  der 

Flotte  Algiet's  belagert  VII.  i3^. 
O  r  h  a  n ,  der  UBgarifleb«  Stnckgiaa- 
ler 

Orb 


I. 


;>  jo. 


•  y  (Niklat)  und  Balogb,  sie» 
banb&rgitche  Geeaadu  III.  5i6. 

O  r  1)  e  I  o  I ,  heute  Bgliaiutagh  I.  177, 
.Ng*) ;  ein  Zweig  daMelban  der  Oet- 
])t>tenberg,  eben  da;  die  Stadla 
diessieits  von  Timurtasch  erobert 
1.  187  ;  sclilicsst  sich  bey  Güaten- 
dil  an  den  liamut  I.  ao7  ;  Ewrenos 
und  Jigit  dotfohaiahan  «uaSchlaeh- 
ten  I.  ao8. 

Ordekl  ü  II.  4a6. 

Orden  der  Dscbemali ,  der  lelzip 
unter  Alimed  III.  gettiftet  I.  iSi; 
der  Ediiemi,  eben  da;  darKabre- 
wi  I.  i53;  »iaha:  AfMiaiaan ,  Ba- 


dewi ,  Begtatchi,  Beirand,  B«stami, 

Üor\vi*ebo,  Dsclielweli,  Fakire, 
Janit«cbaren ,  Kadiri,  Mewiewt, 
Kak«ohl>endi ,  INurbaschijc  ,  Oll 
ni  ,  lUilai,  Saadi,  SchaOMiy  Ul 
xinani  ,  Üscbaki. 

O  t  (1  u  b  a  d  fiült  in  dar  Pttraar  Bte- 
do  IV.  3^1. 

ü  r  e  1 ,  Beschwerde  der  Pforte  wi- 
der russiachaa  Paatnagaba«  allda 
Viil.  3o8. 

Orettia,  woher  der  Nähme  L5«p. 

O  r  fa ,  tiehe  :  Roha. 

Orioa«  götlhcb  varahrl  L  3. 

O  r  k  a  a  an  Caaftanliaapal  YIII.  1 18 ; 
grottar  Orkan  daselbtl  daa  a3.  Oc- 
tober  1751  YUI.  i5i. 

O  r  k  a  p  u  ,  Perekop ,  Toa  BlSach 
eingenommen  VII.  ^j5. 

Orlik,  vormahhger  Secretlr  Ma- 
zeopa't  VII.  3ii ;  tendet  de«  awi- 
»cfien  Rustland  und  Pcrsii-n  c  - 
achlottanaa  Frieden  an  die  Fiorl« 
•ia  YIL  44s. 

Orloff  bringt  die  Mainuten  zum 
▲aftUada  VliL  355 ;  landet  auf  Mo- 
rea  VIII.  )55;  balagart  Koron  Ylf f. 

357;  landet  auf  Navarin,  eben  d*  ; 
Manifett  detielben  an  die  Griecheo 
Till.  358  »  36o;  Taehaiebaaakoy, 
d.  i.  der  Sieger  von  Ticbetcbme 
YUI.  358,  448;  belagert  Lemnoi 
yill.  966;  niaaiaaher  Bevollmieb* 
tigtcr  zum  Congresse  von  Bukarest 
VIII.  399;  seine  Hartnäckigkeit  in 
(l<M  tatarischen  .Frage  zu  Fokscban 
Vlll.  &o5  ;  verunglückter  VersacU 
einer  Landung  auf  Bodruo  VUl. 
438 ;  dewea  Sebraibea  an  Sagalia 
VIII.  44i. 

Orman  Kebnbi,  Feld- und  Wald- 
braten  VII.  20. 

O  r  t  i  n  i  f  Bailo  zu  Couatantiaapal 
i.  J.  15.I7  II.  104. 

Orsoy  a  von  Si(>isniund  I.  bei^tzt 
I.  338;  Belagerung  aolgebohen  VII. 
5ii  ;  tonn  Grotawefir  belagert  TU. 
5is. 

Orta  dtchamiy  M  oacba«  dar  Fan* 

tainc  II.  ai5. 
Orta  cl  t  schi,  Geaaadtarsaaftaa 

Ranges  Vlll.  s-». 
Orte  um  Wien  in  der  Belagerang 

Wien'a  i.  J.  i683  iiiederi 

und  Terwiutet  VI.  733. 
Orthodoxe  (ScheinheiligejLnaiar 

Mohammad  IV.,  Y.  5t8;  vL  S* 

8,  ia& 

O  r  t  o  k  rdla  Dyaaetia)  L  aS;  ir- 

lischt  I.  Pi' ) ;  II.  17<.>. 
Or  tokab  a  d  IL  4a5. 
ö  a  i  m  o ,  Baiafid'a  II.  AaieUag  tüf 

diese  Stadt  II.  S96. 
O  t  k  o  a  ,  der  Fiua«  voa  Samakow  I. 

187.  . 

O  s  m  a  n,  BedeataBg  dir^ 

I.  4*  t  ^4* 
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Oimao,  der  Chalit«»  Sammler  des  von  einem  iUgflrtmr  besungen  IV. 

Kmmm  t        VIII.  igt.  696. 

Oiman's  Grostvater,  Suleimanschah  Osman  III.,  sein  Aussehen  u.  Cba- 

i  4*1  aeiiL  Ülruit  mit  dem  Herrn  rakter,  Tbronbesteisang  i.  J.  1754 

fM  Eekiamelir  I.  47;  i«m  erster  Till.  176;  sein  Yerboth  wider  Spe- 

Sieg  über  ilic  (irieclicti,  be»chimp(t  sier^ang  ,  Wirthshauser  ,  Kleider 

das  Grab   seines  Gegaers  1.  54  9  YilL  179}  durcbwandett  verkleidet 

•eliligt  di«  Tauren  an  der  Man-  die  Stadt  Till.  |83 ;  im  Terdacht% 

dang  detRhyadaku«  1.55;  erobert  seinen  Vetter  vergütet  zu  baben, 

Kjur^scbahisaart  eben  da^  damit  stirbt  Vlll.  196,  19^:  seines  Hand- 

bdehiit ,  eben  da ;  baut  Moecbee »  warkes  ein  Peutoffelmacher  TIH. 
stellt  einen   Im  am  an   I.  56;  streift 

mit  Ruse  >ti<  lial  I   57;  erobertBi-  Osman,  Gesandter  in  Petersbora» 

ledti-liik  1  58;  Jarliis<inr  I.  Sg;  Ai-  wider  denselben  beschwert  sich  der 

•cgOl,  eben  da;  aU  T.     lisgründer  rosäbche  Hof  VIII.  a^^. 

zu  Endo  de»  »iebentei)  .1  ihrhunder-  Osman,  der  schwnrxe  Eunucbaf 

les  l.  6J;  loJlel  seinen  Oheim  vor  den  Sipabi  geopfert  IV.  827. 

Röpribitsar  I.  (i't ;  erobert  Dimsuf,  Osmanaga,  Sohn  Sulfikara,  des 

Marmaia.  Koiunlii»s.ir   I.  67;  Ue-  Gesandten   ia  Wiail  t  lungarichtet 

lerl  die  bclil.icl.t  \uii  Kojunhissar  Yll  i8<). 

»      iaa  byzantini«clicn  Feliilierrn  IVIu«  O •  m  a  n  b  e  g  iroilTallka*balagart  Ab» 

f      zx\i)  I.'  68  ;   und  *echs  Jahre  her-  taiia  I.  4a5. 

^  nach  gegen  die  ächiossberren  in  Osmandschtk»  erobert  von  Ba- 
der Nahe  von  Brase ,  aban  da ;  er-  jelld  I. ,  I.  aa^  9  am  Kililirmak  (Ha- 
abert  Modnnia  I.  ^r):  streift  «am  lyi)  I.  2*9. 

sweyten  iVlable  «mbangarius  1.7a;  Osman  Efendii  der  Defierdar,  wird 

aralMfft  die  Schlösser  am  Olympos,  Statthalter   von  Trapaaunt,  daim 

eben  da  ;   dann  die  am  Sanf;ariu8  noch  Stancbio  VIII.  4^5. 
1.  74«  aain  K.riei;<kreth  und  Belage-  Osman  ETendi.  Gesandter  nach 
fing  MM't  I  7&;  Oanan'a  Tod  Wien  TIU.  aoa. 
und  ßeoribaias  l.  77;  seine  Perso-  Osman,   der  Hinkende,  aus  der 
nalljeschreibiuig  and  Nachlaas  L  Moraa  YU.  4<**i  **^°*  Amuhand- 
79;  am  Beynahme,  der  aebwarsa  long  ab  Groeswafir  TII.  Aio;  Si* 
i      1.80;  ^emo  VVdffeogefalirlcn  I.  571;  pehsalar  VII.  ^a?  }  seine  Cfiarskta- 
I      Mine  Beielinun;;,  widersprechende  ristik  und  SchicKsale  VII.  4^9. 
I     Angaben  darüber  I.  575.  Osman  Jachschi,  der  Imam Or- 
l^iMan'4  11.  Tlironbesteigung  i.  .T.  chana  I.  77. 
^i8  1V.4<>8i  wird  von  seinemKif-  Osman  Kelledsohi,  dar  Kim» 
lar«;:a  und  Lehrer  beherrscht  lY.  merer  VI  II.  269. 
5i8 ,  5lQ ;  lässt  seinen  Bruder  Mo-  Osman,  Kiaja,  ob  de«  Pruthar  FHa* 
hammed  liinriebten  IV.  Saa ;  zieht  den«;  bin^-rnrhlet  VU.  161. 
in  den  Krieg  wider  Pohlen  IV.  5x3  ;  O  s  tu  a  n  ,  Kiaja  .  während  des  Con- 
pin wohlgeubter   Pfcrdeturamter ,  p-eisos  von  Nianirow  anthaaptat 
Schütze,  VVaflenncheurer  IV.  r>t!7  ;  VII    '|H6  ,  492. 

schieast  einen  Pfeil  über  die  Üo-  Osman,   Nivchandschi »  tritt  Ui 

•an,  eben  da;  ntid  nach  seinem  nlehtliciicM-  Unierradnng  mit  Thu» 

Papen,  führt  neues  Scbluss /.u  Isak-  gut  und  Zegelin  »usamroen  YIII. 

dschi  auf,  eben  da  ;  muss  von  Cho-  37a;  «um  flüchtigen  Chan  der  Krim 

eim  absieben  IV.  Sag;  empört  dat  gesandt«  dan  wahren  Zustand  dar 

Heer  durch  seinen  Gcii  iV.  53i  ;  Dinge  zu  erfahren  VIII.  388;  sei- 

kebrt  nach  Constantinopel  aurück  ne  Schilderung  VIII.  388  ;  BevoU- 

IY.53a;  Oreaehan  der  Unaufriadan-  miebtigter  sum  Congresse  van  Bs* 

heit  des  Volkes  und  Heeres  mit  karesl  VIII.  3t)() ;  de«s{;lcirben  auf 

■albrai  IV.  534  y  will  o*ch  Syrien  dem  Congresse  von  Fokschan  VIII. 

liahan  IT.  53;;  sain  Splean  IT.  ^oi',  sein  Benehmen  allda  TII  I.  .^|o3. 

S3S;  wrigart  aich,  die  von  den  Re-  O  s  m  a  n  c  n  ,  ibre  Abstammung  I.  6 ; 

hmim  bagehrtan  Köpfe  heraassu-  Uneben  in  der  Geschichte  unter 

gaben  IT.  SM;  wird  naeb  danKa-  Alaeddin  Keffkobad  aaf  I.  96;  aiad 

scrnen  abgelitnrt  IV.  5^8;  und  in  keine  Cliuarefmer  I.  77. 

den  sieben  Thürman  lungaricbtat  Osmani^cba  Statthalter  in  Jemen 

IT.SSi ;  sein  Ohr  der  Watida  fibar-  III.  546. 

1     bracht  IV.  553;   Parallele    seiner  Osmanisches   Reicli,  Gründang 

Hinrichtung  mit  der  des  grierhi-  desselben  i.  J.  699  (lagg)  I,  4U 

aehen  Kaisers  Andronikos  lY.  554  ;  verschlingt  die  ^Trümmer  daa  ad*  ' 

*    sein  reiches  KJeid  und  I\eit/.LMi<;  dschukisclien  I.  186 ;  Zeil puael  daa 

f     mistfallt  alicemein  IV.  56o;  <let«en  Sinkens  seiner  Macht  IV.  1. 

f     Blntrache  IV.  571 ;  als  Dichter  Farsi  O  s  m  a  n  p  a  s  c  h  a  ,  Sohn  Ufdemir's , 

IT.         laia  traarigat  Sehieksal  sum  Baglarbag  in  AnaloU  amannt 
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IIT. r>5i  ;  cntflichtaaf  Aegypten  mit 
Miilio  (icro  Strhwerte  des  Henker« 
III.  553;  lagert  im  Winlor  vor  den 
ThorcD  (^un^tnnlinüpels  ,  eben  da  j 
•ei»  Fetdzii);  iu  Aiubien  III.  C>!>']  ; 
Stuttliallcr  vonScbirwnn  IV  7a;  iu 
SciiirwoM  be|ü<;erl  IV.  ;  «chio;;t 
(iurcli,  vhen  da;  v<'nnalilt  sich 
mit  der  Tochter  des  Scliemchal , 
dessen  Koj>f  rollt  IV.  77  ;  Marsch 
nach  Derhend  IV. 88;  seinFehlxu:; 
in  Daghittnn  IV.  91  ;  Linzu^  7.u 
Constantiiiopcl  hey  seiner  Utick- 
kehr  aus  Persicn  iV.  qCt ;  FchlÄUg 
nach  Tehrif  IV.  170;  t;jbl  den  Gtisi 
nach  der  .Xiederlage  von  Schenb 
Gh.«ran  aul  IV.  17^. 
Osmannascba,  Seraskcr  von  Si- 
hstra  VIII.  421. 

Oaman  (Pirifade) ,  Molla«  Verfas- 
ser eines  Ewail  IV.  2^9;  von  Geh- 
ler mit  100  Beuteln  erkauft  VIII. 
ao3;  Mufti  VIII.  317;  durch  zwey 
■chändlicho  Fetvtra  gebrandmarkt 
VIII.  353;  stirbt,  eben  da;  siehe: 
Pirifade. 

O  s  m  a  D,  Heis  Efendi,  abgesetzt  VI  1 1. 
3i3. 

Osmnnlade  Ahmed  (Faik)  Efondi, 
Verfasser  der  Biographien  der  Sul- 
tane und  Grosswcfn-e  l.  xl;  seine 
Werke  VII.  »89;  VIII  25o. 

Oaman,  lU-r Tschautclibaichi,  vrird 
Reis  Efendi  VIII.  3o5. 

Osman  -Tschelebi,  Enkel  des 
Timurtasch,  geht  mit  Ishak  dem 
ungarischen  Heere  nach  Semendra's 
Fall  entgegen  I.  44^« 

Ottende,  Htndelscesellscbafl  VII. 
3i3;  in  den  mit  deu  Barbaresken 
unterhandelten  Conventionen  ein- 
};e5clilosscn  VIII.  139. 

Osterfest,  Zeit  desselben  fcstf^e- 
selzt  L  iu5. 


OstroTaz  füllt  in  RhcTeobiillen 
Macht  IV,  3o  ;  von  Moharameil  II.  in 
Schutt  ^pschosien  und  erobert  II. 
I  )  ;  von  Mahmudpascha  crol>et-t  II. 
3o  ;  von  den  Türken  genommen  un> 
tcr  Sciim  1.,  IU.  5i  ;  von  den  Ve- 
noziHuein  tjciitiirml  III.  »l'^  ;  »«r« 
theidiKt  ticli  lieldenmütbi^  VII. 

Oswald,  dessen  v^nndcrthätigcs 
Grab  I.  G8. 

0  1 1  u  k  b  c  1  i ,  Hohe  bey  Terd»cbin 
II.  120. 

Otranto  von  den  Türken  erobeil 
II.  180;  von  den  Türken  verlassen 
II.  2S2  ;  ßarharosta  und  Ltitlipa- 
scita  laiiclcn  allda  III.  i83. 

01  rar,  von  den  Mo.;olen  verheert 
I.  28  ;  Timur  stirbt  allda  I.  33g. 

Oltuninno  Padro,  BD;;elibchcr 
osnianiitchcr  Prinz,  Sohn  der.\niino 
Ilirnhim's  V.  362;  der  aocfblicho 
Bruder  S.  Mohammcd's  IV.,  VI. 
238. 

O  u  k  r  a  i  n  o  w,  russischer  Gesand- 
ter zu  Conttanlinopel  VII.  2\. 

O  V  i  d  beschreibt  einen  Pass  am  Hi- 
mus  I.  20^. 

O  w  e  i  t ,  aus  Kam  ,  Ordensslifter  I- 
i52,  i53. 

O  w  e  i  s  ,  Sultan  ,  Sohn  Scheich  H»- 

saii's,  von  den  Dichtem  seiner  Zeil 

f^ofe^-eil  I.  169. 
Oweis,  osmanischer  Stallhalter  io 

Arabien  III.  5j6. 
Oweispascha,    Deflerdar  und 

Günslling  S.  Murad's  III.,  lY.^; 

seine  Verantwoi  lung  ,  als  er  von 

Sokolli  zur  Rcchenscbafl  gcsofjen 

wird  IV.  17. 
Ovrcisnaacha,  als  Serasker Wr- 

fir  vrider  die  ReboUcn  befehliget, 

sitzt  ruhig  IV.  382. 
O  X  u  8 ,  Fluss  1.  3,  7  ,  8 ,  16,  »7, 

3o ,  64. 

O  2  o  r  •  (das  Schloss)  CAll  III. 


P. 


Pachten,  die  jährlichen  in  lebens- 
länglifhe  verwandelt  von  Ali  dem 
Deflerdar  Grosswefir  VI.  597; 
Gewalt   verpachtet   VI.  608 ;  die 

{'ährlichen  ( Mukntant)  in  Icbcns- 
änv;liche  (  Maltkiane  )  verwandelt, 
wieder  aufgehoben  und  durch  Re- 
gie ver^vaItel  VII.  187:  ihre  Besi- 
tzer müssen  Reisiee  stellen  VII.  523  ; 
Mckka's  und  Medina's,  von  Raghib 
genauer  Duchhailune  unterworfen 
VIII.  ai3. 
Pachtgründe,  unter  Suleiman 
III.  479. 

P  a  c  h  y  m  e  r  e  s,  wirft  die  Frage  auf, 
oh  Afeddin  Christ  gewesen  1.  33  ; 
verwechselt  türkische  und  persi- 
Kchc  Flotten  I.  t>9;  mangelhaft  in 


den  Nachrichten  von  Osman's  Er- 
oberungen I.  72. 

P  a  c  o  r  u  s  ,  ist  ßekir  V.  4-. 

P  a  d  a  V  i  n  n  und  G  i  a  v  a  r  i  n  0 ,  «- 
nezianischc  Unterhändler  VI.  217; 
aus  dem  Wege  geraurat  VI.  »3f 

Päderastie,  im  Diwan  verlbeidi- 
get  VIII.  385;  siehe:  Knabeo. 

Padischah -  Titel  scbon  nn 
Schreiben  Murad  des  ßrunneo- 
gräbers  dem  römischen  Ksiter  c*" 
geben  IV.  601  ;  von  llussland  »cboo 
auf  dem  Congresac  von  Nicniirow 
begehrt  VII.  488;  auf  dem  Con* 
grctse  von  Bukai«st  begehrt  MW- 

Pagen,  kaiserl.  Kammern  dersel- 
ben II.  a3ii  V.  46i;  Befordenin; 
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iemIbM  mu  äem  8«r«l  Bmi  R«- 

;:ieruiigsai)U itlo  Mohammeirs  IV., 
iV.  34*1  lüUU'ii  Jen  Kauuaga 

naeh  der  swejtenThrotibetteicung 
S.  .Mustnfa'i  I.,  IV.  filv^  ;  /.weyliun- 
dert  Ireteu  bey  Mohammeas  IV. 
Tbroobaateigun^  aus  V.  in 
Aufttaad  Y.  467,  4^;  Aemler  dtt 
ianern  PageDkammer  Vli.  94. 

Pagenatifte  (die)  Ibrahimpasclia't 
lU  CoDatantiiiupel  geleert  und  g«*- 
•chlos  en  VI.  3i6;  zu  Galata  auf- 
gebuben,  die  Einkünfte  zu  Muder- 
riastellen  verwendet  VII.  i84- 

Paget,  enj,'li8clier  Bollmhaftcr  . 
kauft  die  V'ermitliung  für  Eoglaiid 
um  5<HOOo  Thaler  VI.  6)8;  ai«h« : 
Cjrlowicter  Friedenscon^reis. 

Pai«<.,  oiliruche  Stadt,  Stiftungen, 
Scliulen  all<U  IV.  fjo. 

Pal  am  cd  es,  der  Berc  ober  IVa- 
polt  di  Uomania  III.  erstürmt 
VlI.  179. 

PaUnken  an  der  Donau  gvbaut 

i.  J.  VI.  fnjz. 

Pa  1  ä  o  I  u  g  e  ( Alexander  )  f  Bevoll« 
michtigter  da«  Talwrchaii«  Gbafigi- 
rai  IV.  391. 
Palaologen«  ihr«  Okfimaebt  I. 
14s,  177;  Michael  verlul>t  seine 
Tochter  an  Uulaku,  vermählt  sie 
an  Abakaehan  I  33;  erobert  Gon« 
»tantiri()[iel  uifdcr  I.  ;  siehe  :  An- 
dronikos.  Joannest  Manuel,  Maria. 
Palast,  der  befesti^ie  in  Haframut 
III.  537;  TOO  Ghomdan  ,  eben  da; 
das  ArsaoalM  •  L  J.  1672  voUeudet 
IT.  559. 


.1  <> 


te  Constanlinopcrs  T.  .li.'J; 
ao  Bagdad  III.  iSi ;  die  berühmten, 
Sedirnod  Cbawrnak  III.  .'>57  ;  den 
Tuchtern  dea  Saitans  ein^'eränmt 
VII.  i3i  ;  von  Sultanen  be%ucht  VlI. 
363  ;  S.  Ahnied'9  und  Mahmud'«  um 
Cofi'staiiUuopel  VII.  Yi"'i  '''^ 
lien  bei  üUaiteslea  dea  Moviiealan* 
des  VIII.  9^3. 
Ptla  ti  no  (!lohann),nutiaoherCoiil- 

miiiar  VIII.  Sb5 
Pallavicini  (Percivai),  Herr  von 
.Neu-PbociOt  leistet  Murad  II.  in 
Brzwinqon«;  Hypsela's  Hitlfe  I  ; 
Tei-iiüinnielt  in  Perawifin  in  der 
friechiscben  Uricond«  S.  Mobam- 
m^'s  II  ,  I.  677. 
^  >  II  a  V  i  c  i  n  i    iiibrt  4>e  Italiener 
vorLippa  III.  agS:  «iDor  der  Mör- 
der Martinuaai's  IiLa97;  gefaagMi 
SU  Fuiek  III.  3o5. 
P  •  1 1  e  n  e  (ebemabla  Potidia,  Kataan* 

'Ira)  I.  lap. 
I'dlffy  (TDowaa)i  beschwert  sieb 
beyin  Pascha  von  Ofen  IV.  3i. 

Pallfy  fJViklas),  vom  Reielisliisto- 
'iograpben  durch  Scbimpl  eeebrt 
tV*  sSa;  Eroberer  von  Rm  mit 
Schwarücnherg  IV.  283 ;  sein  Go- 
ipräcb  mit  PeUcheiri  iV.  (»46. 


Palmen,  b«ym  BeaebneidiragafiMte 

unter  S.  Murad  III.,  IV.  ir^i;  der 
Uochzeit  Abmed'siil.,  Vli.  at^. 
Palmyra,  Tadmor  I.  i43. 
Pal  Uta  von  .^rslanpasclia  belagert 
Iii.  4^7  i  Ueborrumpelung  dessel» 
ben  verancbt  IV.  aa ;  von  Torjaki 
Hasan  beaelst  IV.  375 ;  ergibt  aich 
den  Kainerlicben  VI.  ^$1. 
Palu,  Scbloss  in  Kurdistan  11.434* 
Palyna  (Paul),  an  <icn  Statthalter 

von  Ofen  gesandt  III.  J28. 
P  a  m  i  s  u  s  y  Pania ,  der  Kamdschik , 
Lanf  deaaelben  I.  461 ,  653:  VIII. 

II'- 

P  .1  in  p  Ii  y  I  i  e  n,  unter  der  lIciTscbaft 

von  Tckke  I.  39. 
P  a  n  a  i  a  ,  Ebene  I.  1  jf) 
Pannjotti  (  Murusi ,  Nikusi),  be- 
müht sich  ver^'ebcns  ,  die  Titulatur 
des  Kaisers  in  dem  sultanischen 
Schreiben  anzuwenden  V.  493  ;  Ge- 
sandtaebansdolmetscb  VI.  1 1  ;  im 
Lager  i6H'|  V^I.  137  ;  wird  zum 
EdeInGenua's  ernannt  VI.  17.'!;  mit 
dem  Grosswedr  zum  Dientie  dee 
Pfortendülmetsclies  hcrnfcn  VI.  197  ; 
unterhandelt  Kandia's  Uebergabe 
VI.  348;  kanft  swey  Kirchen  aaf 
Kandia  VI.  ni«);  entdrckt  das  Ge- 
beimnisa  der  Verschwörung  Zrinvi'a 
VI.a66;  Tod  and  Schilderung  dea* 
selben  VI.  274,  275;  bewirkt  P»- 
triarcbenabsetsong  VI.  283. 

Panaiotti  Benacki,  Capitinder 
M-ins  VIII.  3.'').'> 

P  a  n  d  n  1  h  a  s  c  b  i  VII.  43o ,  ^'ote. 

Pandure,  Orsprung  des  Worlea 
Vil.  430,  Note. 

Pa  nhy  persehastos,  Titel  I.  i\5* 

P  a  n  i  n  Drla«;crt  und  erobert  Ben- 
der vMI.  3<3<>,  3<37  ;  erklärt  dem 
kaiserl.  Bollischafler ,  das«  Kntha- 
rina  die  Unierlhani^koit  der  Mol- 
dau und  Waladiey  aufgebe  VIII. 

3;)^  ,  J»).""!. 

P  a  n  k  o  1 1  a  von  ProdovK'b  genom- 
men III.  j37.. 

P  a  n  t  o  f  f  e  1  (  gelbe  )  den  Cbriatea 

verholbeii  VI.  iü3. 
P  a  n  t  o  I  f  c  1 e  I  d  der  Sultantnn  Baf- 
fa  um   ein'-  "Million   vermehrt  IV. 
atii  \  Sandschake  werden  unter  S. 
Ibrahim  daan  aogewieaen  V.  4is» 
VIII.  323. 
P  a  n  z  er  (die berühmtesten;  des  Kau- 
kasna  die  der  Ku heischen  VII.  444* 
Paolo  G  i  o  V  i  o,  der  Schreiber  über 

Gcscliicble  der  Osmancn  I.  a. 
Papa'a  Uebergabe  i.  J.  i!>94  lV«a>4  ; 
von  Erzherzog  Maximilian  erobert 
i.  J.  i5g7  IV.  a8ei  lnlU  in  die  kai«. 
JlSnde  1.  3.  tfl^S  IV.  a8f> ;  durch 
die  Menterey  der  französischen  Be- 
satzung den  Türken  überliefert  IV. 
293 ;  crgi bt  «iclfden  Tüiken  VI.  3qS. 
P  a p a  a  o  p  Ii  1  i  (  Gcor^-  ) ,  rutsisclier 


Cbmmitstir  Viil.  35 


^0 


P  a  n  Ii  I  a  g  an  i  o  n,  von  Ghafl-Tsche- 
Jebi  beberrsclit  l.  ;  die  heutige 
SuUlialterscliafl  Kastemuni  I.  ; 
die  IlauptsUiil  Gant;ra  von  Timor- 
tascli  erubcrl  I. 

P  a  |>,o  (David),  Jude,  trägt  eine  Mil- 
lion für  die  KroQ«  Pohleii*  im  Nab- 
in en  'iet  (iroMU«rsog«  vonTotuM 

an  IV.  \^\. 

V  a  u  »  l ,  dessen  Flotte  Vor  Smyi  nn  I. 
iJA;  auf  de«aeu  Galeeren  ver;;eb- 
licn  gereclinet  I.  190;  Culixt  III., 
lLa3,  a5;  Giemen«  VI.,  üiban  V., 
Gregor  XL,  Eu^en  IV.,  II. 
Boc«  iardo,  Gesandter  deaselben  II. 
375.  3i4',  Kla"-  und  Bittscbreibeu 
an  d<>n«e  IbenlLSaS;  Turkenbuod- 
niit  II.  326 ;  AeuMenuif  IbraUim*« 
über  «lessen  Frieden  mit  Carl  III. 
loa;  Tiirkenbündniss  III. 591 ;  sen- 
det Jeauilen  nach  der  Moldau  und 
Walachey  IT.  i56;  der  heilige  l#eo 
IV.  »65;  .Tulioalll.,  eben  da;  Ge- 
•anduchafl  doMolbea  nach  Aaien 
IV.  161;  BothfchaftdeftelbenenSl* 
{jismund  IV.  2a5 ;  •emlcl  Truppen 
nach  Ungarn  IV.  266,  ^iole  A:  per- 
•ifche  Bothflcbafter  an  ihn  Iv.  339« 
340  ;  dalmatisches  Schlois  ihm  zum 
üaufe  angebothen  IV.  370}  Gle- 
siens de«  IX.  ffelb  VI.  i3S;  Inno- 
cenz  XI. ,  VI.  5i8;   siehe:  Alexan- 
der VI.,  Flolte,  K.rcu£2üge,  Üix- 
tua  V. 

P  a  q  u  i  t  s  c  h  (Paul) ,  der  YaUr  der 

Heiter,  fällt  III.  190. 
Para  d  ei  s  er  (.Georg)«  ftbergibtRt* 

niacba  IV.  396. 
Paradies,  Beschreibung  deacelben 

im  Koran  I.  t83;  der  Mirtvcer» 

von  Fufuli  III.  46.'). 
Paradiese  (die  vier)  des  Osten« 

1.  3o3  ;  die  vier  irdischen  und  acht 

überirdischen;  ao  hcistt  Tebrif  IV* 

172;  siehe:  Heschl  bibischt. 
Parepct,  das  griediitehe  itap«- 

irtTafffM  I.  670. 
Paraskovis.  Hoikürtchnor  VIL 

343. 

P  a  r  a  w  a  d  i  eingeBommea  unter  Bln- 

rad  I. ,  I.  204. 
Paris,  von  den  Normanen  belagert 

I.  109. 

ParkanVt  Dtchigerdilen  VI.  ^Mi 
Schlacht  allda  mm.  &  Oetober  iflSl 
VI.  421. 

Paro«  IV.  194- 

Parowaky  (Klos) ,  mit  einem 
Schreiben  Biithur/a  aacb  Goulan- 
tinopel  IV.  58. 

Perteyungen  (pernache)  VIII. 

160. 

P  a  r  t  h  e  n  i  u  1 ,  griechischer  Pa- 
triarch, Beglaubigungtschrciben  des 
kaiserl.  Gesandten  an  dciiscihcn  V. 
493;  gehenkt  V.  5>7;  durch  Üio- 
nyaoe  «netat  VL  iw. 


Part  bei,  angeblidiet  Stammtolk 
der  Türken  Li;  ihr» Taktik  ladi« 
geahmt  1.  9^. 

PaachaDttchan  Tl.  617. 

Pascha,  Titel,  nicht  nur  von  Stall- 
ballern, aonderu  auch  von  gelehf 
ten  Mibnem  I.  i56;  Wefir,  d.i. 
Pascha  von  drey  Rosjsch weifen  1. 
199;  HL  4'>4V' woher  der  Titel  L 157. 

Paschmakdschirade,  Obent- 
latultu  hier  Uumili's  VII  397;  Muf- 
ti Vii.4o<i  ein  grober  Gesell«  VII. 
An;  abgeMUtVIL4ia;  attibtTIlL 
352. 

Pasch  in  aklik,   siehe  :  PantoSel- 

gold  IV  189,  345,  595. 
P  a  s  i  n  ,  Thal  von  Errerum ,  das  alt« 
Phatiana,  wo  sich  Ertugbml  mit  4m 
Familien  niederlässt  1.  4*  >  7|- 
Pa s  k  o  (  Ghrictoph  ) ,  siebenbörtf 
acher  Gesandter  VI.  aoÖ  ;,der«elkt 
und  G  a  p  p  i  ,  si<>beiibiirgiaeh«  Ge* 
•audte  an  der  Plurt«  VL  34& 
Paa  «,  die  di>r  Bulgarey  I.  so);  Sa- 
hulen  ile  Manalion ,  lieutc  T»cluli 
Rawak  L  (ioa :  die  von  Barbutlenu 
II  8;  Ton  Alasehjurdi,  auf  der 
Strasse  nach  Karaman  II.  39^;  <l>« 
Pilgeratrasse  vonfLaraman  nacuAiia- 
na  II.  29S;  von  Beilen,  eben  da; 
syrischer,  hey   Ba;;ras  .  ebenda; 
Ssakaltutan  ,  eben  da  ;  Kodtcbaka- 
laa,  durch  welchen  Gyrus  kioi  IL 
tJoi  ;   die  diey  cilicischen  II.  601 1 
60a;  amanischer  II.  t)o3:  von  Vi- 
niesa  III.  119;  die  über  den  Huaat 
ni.  635;  Ksra  Iltsan  Kedüsi, 
K8ral>i<*ir  IV.  All  ;  ArslaDbeU  Iv. 
4o3 ;  Mcsihije,  Ley  Rarss  Y.  201; 
Du-eklibeli    V.  ^22  ;    arht  Kli-io- 
Atiens  V.  4795  ^on  lUlehaod»clii« 
VIL  128;  bchebgian,  bey  Ghiir- 
remabad  VII.  ^o^  ;  von  Chawa  mi 
Alischtcr  VII.  326;   von  TscW. 
Schlachl  allda  VII.  33 ^> ;  von  K*- 
rinth  erstürmt   VII.  4^1}  «ehe: 
Guksun  Jaila,  Rogoscbna. 
Paatarowiczer  Gongress,  Vor- 
bereitungen dasttVlL  t»Ji  dci 
Congresa  telbat  VII.  a3o. 
Pasta,  General,  von  den  Leweortea 
vor  den  Rapudanpaaoba  aescbleppt, 
▼on  demselben  ans  DankbackeUte- 
scliiiint  VH.  iSi. 
Patbmos,  iosel  IIL  193. 

-      ■  Iii 


Patra«,  von  ^nräil  If.  etekot  I. 

47?  ;  vom  Despoten  Thoraa*  an  Mo- 
hammed iL  abeetteten  II  37,4^i 
unglückliebe  Untemehmuni;  Bir- 
hari^o's   auf  datselhe   II.  8}; 
den  Spaniern  verheert  IV. 
Morosini    erobert  VL  4^» 
Gräuel  de«  Griocheamordea  «Uw 
VIH.  357. 
Patriarch  (griechischer)  iuCod- 
atantinopel ,  von  S.  Mobamined  [*j 
eingesetxt  IL  1 ;  »wey  armi 
IV.  161  i  einig«  ander«  IV.  lUi 
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he«torfan1«cher  IV.  i65  ;  tchisntati- 
scbe  f  eb«n  da ;  de«  griechischen 
Patri«rcli«a  Absetsuog  von  den  eng- 
lischen und  vene£iaiii«cben  Bolb- 
schaftern  angesuctit  iV.  58t  ;  die 
EinseUang  eines  katholischen  icbon 
▼on  Frejherru  von  Kuefstein  ver- 
gebens angesucht  V.  98;  giiechi- 
acbcr,  Giovanichio  V.  6^8;  griechi- 
tcber,  gehenkt  von  Mehannied  Kö- 
prili  i5  ;   Dionysius  wird  er- 

sucbt,  sieb  nach  Moskau  zu  l'fge- 
bea  VI.  176:  Dionysius  an  Parlbe- 
niat  Stelle  Vi.  2S3  ;  der  von  Mos- 
kau schreibt  an  den  IMulti  VI.  357, 
7^5;  die  beyden  anneniM-lien  von 
Constantinopel  und  Jerusalem  VII. 
ia4 ;  sieben  sum  Tode  verurtheilt» 
eben  da;  mit  dem  Metropoliten  in 
Streit,  wegen  der  Taufeititau«  )jung 
VIL  182;  von  Jerusalem»  Abse- 
tzung dnreb  Andresei  bewirkt  VIL 
368;  siehe:  Avedirk,  AvietUsi  Car- 
fiU,  Cyrillus  y  Melhodiutf  Paribe- 


er 


Patriarchat»  die  Kirche  dessel« 

ben,  welche  ursprünglich  IV.  633; 
überfallen  und  untersucht  VI.  t5  } 
Dmckerey  des  griechischen  von 
den  Jesuiten  TarA»igt  VII.  ia3}  sie« 
be :  Kirche. 

Patron  der  Janitscharen  t  Hadtchi 
Bcgtasch,  der  Zahnbrecher :  Oweis, 
der  Kaffehsieder:  Scbideliy  der 
Girtaer:  Baba  Reten  I.  i53. 

Patro  na,  ViceadniiralscbifTlIl.  Cf)^. 

Patrone  Chalil,  Aebellenbaupt 
VlL38i  :  vor  S.  Mabmnd  VII.  391. 

Paul,  siehe:  Pindar. 

Paul  Baku,  wer?  II.  55i. 

Pa Q Ii n  mit  Chaireddin (Barbaroifa) 
III.  a4a,  043. 

Page,  siehe:  Biga. 

Pehliwan  Chalil,  Kalkiaja  d 
Janitscharen  VII.  40 1* 

Pehliwankuli,  kalmukisclicr  Ge- 
sandter Ajukachan's  Ml.  t53. 

Peik.  Leibwache  des  Sultans  I.  180. 

Pelekanon  (  Maldepe  ) ,  Gefecht 
z\Mschen  Osman  und  den  ßyzanli- 
nern  allda  I.  97,  58a. 

P  el  I  i  c  i  e  r,  franz.islicber  Botiischaf- 
ter  ,  Gesandter,  Unterhändler  ilL 

Peloponnesos,  die  Eroberung 
desselben  von  S.  Bajcrid  1.  seinen 
Feldbarren,  Jakub  und  Ewrenoa, 
anfgetrsgen  I.  a5i  ;  Lage  desselben 
bey  der  Thronbesteigung  Gonatan« 
tiaa  f  det  leisten  griechischen  Kai- 
sers I.  468;  verheert  dunh  Tura- 
cban  und  seine  Söhne  I.  609 ;  £nt- 
Bweyung  desselben  nnter  Oena* 
Irius  und  l'bomas  II.  6;  von  To- 
rachaa  erobert  11.  35—37  ;  der  Al- 
baneter  Verderben  daaelbsl  II.  39 ; 
verdeibl  vom  Griechen  Lukaiius, 
cbeu  da ;  Urkunde  der  Freybeiten 


von  Mohammad  IL  gafnbaa  IL  ; 
aiebe:  Itforea. 
Palm,  Lnxna  deaaelben  f  cbon  nntrr 

.S.  Suleimnu  vei  bolhen  III.  49>  >  V. 
.155,  430 ;  bestironiung  desselben  als 
Ehrenkleid  VI.  3o3;  die  Form  des- 
selben geregelt  VII.  2^ ;  verschie- 
dene Arten  desselben  ,  eben  da ; 
als  ^tachfrageim  Wohlbefinden  Vll. 
aq&;  weisser,  der  des  Mufti  VIL 
38^  ;  Marktpreis  und  Gattungen  der 
Pelxe  YIl.  r>5i ;  Ordnung  dessel- 
ben VIII.  191,  iq4;  an«  £npamifa 

ab-f stellt  \III,  400. 
P  c  n  d  n  a  m  e  ,  persisches  Lulirge- 
diebt  VIIL  iSi. 

P  e  n  d  s  c  h  ,  «Ififftoy»  Plinieli»P«i^ 

ce  L  59a. 

Pendsu  Ii  eschenbe  (Themia  ky- 
ra)  I.  60S. 

Pendschik,  die  Sclav^ntaxe  nn- 
zeilis  eingefordert  IV.  7.5o. 

Penk  1er  (Heinrich),  koiterL  Resi- 
dent an  der  Pforte  Vlll.  39;  kün- 
det als  Internuntius  Franz  des  1. 
Kaisetkrönung  VIII.  60  ;  dessen  ge- 
schickte Diplomatie;  übernimmt  Hie 
russische  Geschäfufuhrung  >111. 
61 ;  erwirkt  die  Absendung  einet 
türkistli'^n  CominiRsärs  nach  den 
Barharesken  zur  Schliessung  von 
ScbifiTabrlaveririgen  mit  Taekena 
VIII  10'.  ;  übernimmt  zum  zweyten 
Mable  die  russische  GesohälUlüh- 
rnng  jind  beselat  die  kaiaerl.  Can- 
sulate  in  der  Levante  VIII.  lip; 
Diäten  VI  Ii.  379;  ubergibt  noch 
dea  Knndigungsscnreiben  dar  Kai- 
scrkrönung  Ju^eph's  II.,  VIILsSl} 
wirbt  italienisch  VIII.  2S2. 

Penon  deVellez,  üiche:  Pignon 
do  Vellez. 

Pension  der  Wcfire  III.  18:  des 
Grosswefirs  3oo,ooo  Aspern  IV.  101. 

Pensionen  von  Bajel'id  II.  an  tür- 
kische Gelehrte  und  Dichter  II.  3^3 ; 
betragen  i.  J.  i65o  siebzehn  Millio- 
nen Aspern  eingezogen  V.5ao;  oh- 
ne Abzuj;  \vle(ler  erthcilt  VI  62t. 

P  c  r  c  h  t  o  I  d  s  d  o  r  f,  die  binwohner 
von  den  l  inken  niadargametsalt 
i.  J.  i683  VI.  397. 

P  c  r  e  k  OD,  russischer  Anf^rifi*  abge- 
wehrt VIIL  304»  dia  Linien  van 
den  Russen  genommen  i.  J.  1771 
VIII.  3116,  387;  siehe:  Orkapu. 

Pereny's  Abgeordneter  zu  Con- 
stnntinunel  III.  106;  iB  Varbaft  ge- 
setzt Iii.  109. 

Parg araant  L  tia. 

Per  ga  mos,  die  Stadl  des  HeiT- 
achera  von  Karasi,  fallt  in  die  Hän- 
de Urchan*«  I.  iia;  von  Latechin 
besetzt  und  Tarthaidigt, ai^ibt  sich 
V.  i5a. 

P  e  r  i ,  dae  fetta  ScbloM»  «an  Alimar» 
dan,  dnnn  von  Sandkenm  arabart 
VUL  löb. 
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Periaslow,  DasiU ,  rncslschcr Ge- 
sandter daselbst  VI.  356,  357. 

Peridschanehan,  die  persische 
Prinzetsinn  IV.  55  ,  56;  peniscber 
Tyrann  auf  ihren  Befehl  erwürgt 
IV.  58  ,  r.9. 

PeritboraoD(das  Schloat)|  frocht- 
lot  belagert  I.  i34;  dem  Adorno 
ireriieli«'"  ^''n  Murad  II.,  I.  ^10. 

Pevlopa  (Pirlipa),  von  Timurtasch 
erobert  L  187,  191. 

Persaott,  fianzo<:ischorBothfChlf- 

ter  III.  609 ,  rsüie. 

Peraepolis  I.  8q,  i43. 

Perser,  Nähme  ihres  Landes  I.  3 ; 
nnlürhchc  Feimle  der  Osmanen  I. 
4;  Seboktegin  aus  der  llcrrscherfa- 
milie  Semen  I.  8  :  Knabenlicbe  ih- 
nen an^eseluildet  1.  a3l  }  Murd  der- 
•elben  von  EbulfafI  in  Reimen  er- 
aablt  II.  638  ;  geuietzelt  unter  Sa- 
leiiiLin  I.,  III.Aoj  Krieg,  der  SMföIf- 
te  Feld^ug  S.  9ttl«i«ian's  i.  J.  t553 
Iii.  3i3;  aalten  vor  dreyhundert 
Jahren  wie  heute  aus  III. 775;  Ge- 
metzel derselben  (3ü,oo")  parallcH- 
sirt  mit  den  Gemetzeln  raderor 
i: rosser  Eroberor  Y.  aS?;  «iokox 
Blutbad,  FelWa,  GofaBgOMiiaiordy 
Gemetzel,  Mord« 

Perferin,  iieh«:  PrifTtn. 

Persien,  von  den  Arabern  erobert 
L  64;  Kolonie  aas  Kieinasien  dahin 
TerpmostI.a5i ;  GrknoldesThron- 
wec^hsels  allda  IV.  55  ;  Gesandter  , 
d«r  Daroga  Makssud  i.  J.  i58o  IV. 
80;  mit  Btols  ■beefertigt  IV.  82; 
cmeaett  den  Frieden  i.  J.  1690  IV. 

neue  Unruhen  unter  Murad  lY. 
i  J.  i633  V.  it4;  getbeilt  zwischen 
Russlnnd  und  der  Pforte  YII.  3o7  ; 
Unruhen  nacb  IS ddix  schab'»  Tode 
VIII.  06;  Parteyungen  Vlll.  160  J 
Bilt^chritlen  der  Einwohner  Issfa- 
ban's  und  Alerbeidschan's  abscbU- 

Sig  zurückgewiesen,  zur  Erhaltung 
es  Friedens  Vlll.  »62;  Zustand 
i.  J.  1762  Vlll.  löJ;  weitere  Bege- 
benheiten allda,  unmittelbar  vor 
Afadchan's  Auftritte  als  Thron>wer- 
ber  VIII.  iG5;  Thronwerber  nach 
den  Stammen  am  lichtvollsten  ge- 
ordnet VUI.  167;  siehe:  Aadtlgi- 
rai,  Abbas,  Abdulkenmcbao ,  Ab- 

ftbe,  AbgrSnzunp,  Aburisi  Ii,  Achis- 
a,  Ahmedpascba,  Akdschc  kalaa, 
AunbrderungMcbreiben  ,  Auszug , 
Ghorasan  ,  Cliosrewji.ischa,  Chua- 
refm,  Daghistao,  Diarbekr,  Ein- 
zog, Elkasa  Mirfa,  Escbref,  Fer- 
bad,  Friede,  Fimf,  C-Ielirte,  Ge- 
sandt«, GesanUischaftsrecht,  Ge- 
schenke, Ghidscbdcwan ,  Grüuel , 
Haider,  Ilchan  ,  Irak,  Iran,  Ismnil, 
Issfahan,  Kadichnn ,  Karss,  Kafi- 
ehan,  Kelb  Alichan,  Kerimcban, 
Reikuk,  Resiicli,  Kifilbasch,  Kö- 
pfe, Koraostext,  Krieg,  Mehdi  Ku- 


lichan, Mohammed  Dilrri,  ICa&, 
Osmanpascha ,  Perser ,  Perasche 
Gesancite,  Persischer  Krieg,  Pili* 
fade,  Polemik,  Schii  ,  Sunoi. 
Persischer  Bothschafler,  Sclisli 
KuliSolUn  i.  J  t568  lU.  517  ;  Ge- 
sandte:  Tokmak  i.  J.  iS;.'.  Mak- 
ssud i.  J.  1578,  Ibrahim  i.  J.  i!>8i, 
AliUstadschiü  (der  alte  Tabat)  IT. 
83,  117  (Note),  178,  i8i,  a6o, 
275  ,  /i76,  r>o6 .  5(36  ;  Ramranbeg  V. 
210;  .Makssud  V.aa8,  aa9,2j8,3o6; 
Mohammed  Kuh  V.  aC'S  ;  Staracliaa 
Y.  266;  neuer  Y.  267  ;  Gesandter 
Madir.si  liab'ü,  Vermittlung  anzutia- 

6en  Vli.  526;  grosse»  glänacadc 
othschafl  YIII  8t  ;  Gesandte aidit 
aneenommen  VIII.  112;  siebe:  Ab- 
dulkerimchaot  Kadicoan,  Mtbdi 
Kulichan. 
Persieober  Krieg  zwischen  8a- 
leiman  und  Scbah  Tahmasip,  ^vo- 
darcli  veranlasst  III.  141;  Friede, 
i.  J.  l534  abgeschlossen  III.  3i5; 
Feldzug  1.  J.  i-'>34,  Schriften  dar- 
über 111.68^;  Krieg,  i.  J.  1577  te- 
rüstct  IV.  59;  Friede  IJ.  i5oo  iV. 
182  ;  Friede,  unterzeichnet  i.  J.  i6l> 
IV.  459;  Feldzug  (unglucklicbw) 
unter  Dscbigalifade  i.  J.  i6o5  H. 
355,376}  Friede  vom  Sept.  1618  IT* 
5oo;  GesandterTabmasip's ,  Kali- 
cban,  zu  Constantinopel,  um  Bi;;- 
dad't  VerUthung  an  dessen  Soba 
als  Stattbaltersehaft  und  Wiad«^ 
herstellung  d'  s  Friedens  zu  begeh- 
ren Y.  77  i  Krieg  i.  J.  i7»3,  auC 
drey  nwrkvrfirdiffe  Fetwa  erldirt 
YII.  29er,  Thronkrie^-  VII  KV, 
Krieg,  erklärt  am24-July  17^0  VIL 
370;  TeldBOff  wider  rfadirscbah  i  J. 
1732  VII.  ;  Aufruhr  wider  N»- 
dirscbah  VIII.  96;  Tbronaomasser 
nach  Nadinebah'a  Tod  VIII.  na; 
neue Thronanmasser  VIII.  i34,  160, 
l6t ,  167;  Grammatik  (perfische), 

Sednickt  so  Kairo  VIII.  52i  Nr.xa} 
ann  von  llosameddin  VUI  5a^ 
Persoualbeschreibunc  ajrf 
den 'Soldscheinen  beiindlich  >  I.  4:7* 
Pertewpascha  überbringt  alsSa- 
lim's  Bolhsobafler  das  Bluteeid  fir 
Baien.l  s  Murd  III.  38s;  UMl^QfUk 
beleb  Ii  ^  et  III.  438. 
Perwaneh,   «rv\ lirgt   auf  .4bsk»- 
chan's  Befehl  Rokneddin,  den  Bm- 
der  Afeddin's  I.  35  ;   WcHr  Abkk«- 
chan's,  regiert  eine  Zeit  laug  da* 
seldscbnkische  Reich  L  197. 
Petsinus  I.  143. 
Pest,  welche  erlauchte  Männer  weg- 
geraflt  i.  J.  »43i  I.  4^3  ;  rtSt  de« 
Grosswefir  Aj.tspascha  weg  UI.  X'iJ 
grosse  zu  CüU!>ta[)tinopel  i.J. 
nr.  sgg;  grosse  i.  J.  16*6  ^-  • 
Crosse,  i.  J.  if>38  V.  a32  ;  grosse  »■ 
Kaux)  i.  J.  1643  V.  3»oi  in  Acgjf 
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ttn  f.  J.  l<te5  VI.       ;  grosse,  ü  J. 
lÖfio  VI.  84. 
Peslh,  von  Fcrdinund*«  Heer  ver- 

Scblicli  belagert  III.  ?/|7,  ;  von 
en  Kaiserlichen  erobert  i.  J.  i6oa 
IV.  3a3  ;  «cluriM  Gefecht  desclbsl 
lY.  337. 

Feier  den,  dtt  erste  Mahl  von  den 

Tärkeo  angewendet  IV.  290. 
P  e  l  e  r  der  Einsiedler ,  vor  iS'icaa 
L». 

Peter  der  Hinkende,  Anführer  der 
attfrtthrerischeo  Alhaneter  II.  6. 

Peter  Aaron,  Fflnt  der  Moldau 9 
zahlt  den  ersteo  Tribut  der  Hol- 
dau  U  37.  549« 

Peter,  Sohn  dee  Wohfoden  der 
Walacliey  ,  cilialt  so  Aajpem  tägl. 
PeoaioD  III.  Saö ;  alt  Fiartt  in  der 
Holdan  eineesetst  III.  808. 

Peter,  der  Lahme,  Fiirst  derMoU 
dan  lY.  32,  33  ;  vom  Sachsen  Jan- 
kul  verdrungt  IV.  117:  SIUB  drlt* 
len  Mahle  auf  dem  ForttOIMtiahle 
der  Moldau  lY.  i55. 

Peter,  hey  genannt  Tschertsehel 
(Ohrring),  Sohn  des  VVoiwodenPe- 
trafcbko ,  Fürst  der  Walachey  lY. 
117;  enitlieht  mit  4oOfOoo  Ducaten 
tia.:h  Pohlen  lY.  i55. 

Peter's  1  ,  wie  die  osman.  Beichs- 
eeschichte  seinen  Tod  meldet  YIl. 
978,  Nr.  s5;  Schreiben,  wodurch 
er  den  Ansprüchen  auf  die  Kabar- 
tai  entsaet,  in  dem  Archive  des  So- 
rai  aufgefunden  YIII.  507. 

P  ?  t  c  r'if  III  TiironbostMganf  go» 
kündiget  Vlli.  2Ö0. 

PtterwerdeiomitStorm  genotn- 
nen  von  Suleiman  i.  J.  1526  III. 
56:  drcY  und  swanftig  Tage  bela- 
gm  i.  3.  t«94  VI.  5891  SchUcht 
allda  am  5.  August  1716  TU.  906. 

Peticb  ori,  Dorf  UI.  4o5. 

Pttit  de  le  Cro»  I.  mt. 

f^olria,  siehe:  .Arabien. 

Pf  t  rai  ha,  ergibt  sich  dem  Skan- 
derbeg  l.  483. 

Pelraschko,  Radnl's  Sohn,  Fürst 
•der  Walscli'-y  III.  335  ;  dessen  Sohn, 
Pcler  Tsrheilschcl  IV.  117. 

Pe  t  r  e  i  t  x  (-  Iii  k  (Stephan) ,  VVoiwo- 
de  der  Moldnn  VI.  ?i| " ;  halt  es  mit 
den  Pohlen,  aligcselxt  VI.  aoT);  zieht 
mit  Kunicky  nach  Bes«arabien  Yl. 
414»  nach  Fohlen  abt;efiihi  t  VI  ^»S. 

Petrisko,  m  der  Moldau  alsWoi- 
wodo  iaatallirt  IV.  Bio. 

Petroczy  (Stephan)  und  Paul 
Ssepes'i,  Gesandte  der  nngari- 
•eben  Magnetoa  an  der  Pforto  YI. 
268,  i6y 

Pvtroncl,    Scharmüttel  da&elhst 

VI.  395  ,  397. 

Petrovich,  Sandschak  von  T(  met» 
war  iU.  a34  -,  siehe :  Vcrralher. 

Patachon  e K  en,  ein  Stamm  dtr 
Ofai  I.  17.  ^ 


Petachowi,  d.  1.  der  Fünfkirch- 
ffor»  Ibrahioi,  der  Geschichtscbrei- 
her,  Augensenge  der  Uebergahe 
(iran's  i.  J.  iSpS  lY.  aSa,  Note  h; 
l)cy  der  Uebergabe  Erlau's  i.  J.  iSj^ö 
iV.  ?65;  treibt  zu  Posega  Kopf- 
steuer ein  IV.  3i5  ;  an  den  Tatar- 
eben  Gbafigi rai  gesandt ,  ihn  zu  bc- 
vregen  ,  mit  den  asiatischen  Uebel- 
len  XU  fechten  I Y.  33?  j  bey  der  Un- 
ferfaendinng  der  sweymahligea  Ue* 
hergahe  Gran's  IV.  37 J,  600;  Con- 
trollor  des  la.  und  14.  Bureau'a  der 
Kammer  lY.  374  ;  besorgt  die  Sold- 
nuszahlung  in  Belgrad  IV  38T,]N'o- 
ie  c'f  von  Lala  Mohammed  nach 
Contlantinopel  gesendet  FY.  385« 
IS'ote  a  ;  der  junge  ßeg  genannt  lY. 
380}  loht  Lala  Mohammcdpascha'a 
Sanftmnth,  eben  da ,  Note  a ;  Del» 
terdar  des  Schatzes  von  Diarlfekr 
Y.  7 ;  wird  Defierdar  von  Tokat  V. 
46;  sweyterDsfterdar  su  Conatao- 
tioopel«  denn  erster  in  Boanien  Y. 

aio  ;  sielie  :  Ibrahim. 
P  e  tla  u,  daher  la  Cour  du  Roi  Pel- 
ton  YL  tat. 

Peyssonel,  Sccretär  VI  I.  507  ;  bey 
der  Verhandlung  des  Iiel;;rn(lcr 
Friedens   VII.  536;    Secretar  ila~ 

stelian's,  an  Bonoev«!  geaandtViU. 

49a,  494* 

Possen,  kaiserlicher  Bolhechafter, 
bringt  i.  J.  iSgo  Erneuerung  de« 
Friedens  zuwege  lY.  ai3;  scblägt 
ein  gefordertee  Gooehenk  ob  lY. 

216. 

Pfeiischicasen,  Prins  Mahmud 
hierin*  von  aetnen  Lehrer  Ibrahun 

peÜbt  VII.  46. 
Pferde,  von  ö.  Mohammed  1 Y.  den 
orsf en  Staatabetmten  geachenktYL 

210. 

Pforte,  ein  SuaUgebäude  II  si6s 
dio  hone ,  ist  Gianren ,  Moaltmen 

gleich  oflTen  lY.  4 1  ;  Recurs  an  <lic- 
Bolbe  aufgehoben  iV.  191 ;  £meue- 
Tong  der  Janitacharenrotten  lY.  igs. 

Pforte  de«  Aga  der  JanitscliHrea 
abgebrannt,  wieder  erbaut  VIII. l33. 

Pforte  (die  osmanische )  verwirft 
das  ani;''tr.if^L-rie  iVanzusisdio  Bund* 
niss  VIII.  375  ;  Eiklurung  dei selben, 
wie  CS  weiter  mit  den  geheimen 
SubsidionvortrigOBsn  halten  YUL 

3y8. 

Pfortend  olmetsch  (türkischer) 
bevrillkommt  den  venezianischen 
Gesandten  schon  i.  J.  14;^^  ll.3i.1j 
der  erste  bekannte ,  Ab  Suhaschi 
II.  33o;  Junis  II.  Sag;  Mohammed 
III  612;  Mustalabeg  IV.  41;  Ali 
lY.  tu;  der  Lngar  Murad  ,  eben 
da;  Sulfikar anter  Marad  IV. ,  SuU 
f'ikar  i.  J.  lO)  V.  ;  liobov-vky 
VI.  307;  Maurocordato ,  eben  da; 
Alexander,  Nieolaua ,  Jobann  Maa- 
rocordato  YII.  if(3;  Johenn  Mau- 
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rocordato  TU.  aoa:  Gbika.  KjuI- 
••r  Leopold  dotten  Path«  Tll.  si3| 

a53-,  Liilederselbcn  VII.627;  VIII. 
591;  «iebe:  Churreni,  Ibrahim, 
Oram,  Strosseni,  Tains. 
P  f  o  r  t  e  n  p  a  I  a  s  der  Chalilpascha'a 
von  Aiai  köacLk  durcb  172  Jahre  V. 
()oö  ,  607* 

Pharaonen,  ihre  ScUven  tru§9ll 

den  Zopf  über«  Obr  Y.  iU>5. 
P  b  a  r  s  a  1    dnreh  B«)efidI.«rob«rt 

I.  25o. 

Pberae  (Seres)  I.  i33,  i35,  iq3. 
Philadelphia,  siebe :  AtMChebr. 
Phtlaretot,  Sutlhallcr  von  Ad* 

tiocbien  I.  ai. 
Pbilereraua  aof  Bhodoa  UL  l^y 

aoo;  III.  3o. 
Philipp  von  BraxoUet«  Nanünty 

L'eberhringar  da» EbraBgetclMllkM 

III.  61a. 

P  b  i  1  i  p  p  o  p  ol  i  i,  Filibe  I.  167  ;  Brü- 
cke daselbst ,  eben  da  ;  erobert  I. 
169;  llesidens  Lalaschabin's  I.  176; 
Ebene  I.206;  in  der  Ebene  daseibat 
Turkmanen  an^esicdalt  von  Bnje- 
fidl.,  I-  252  ;  Culonisirun^  (tatari- 
acbe^  bey  Chalcoudylas  1.  6ii. 

Pbilippowsky  (Stephan),  Ba- 
tliory  s  Botbschatter  zum  Beschnei- 
dunf^sfesie  Murad'a  IIL ,  IV.  ia4« 

Pbilokreue,  Gefecht  dabay  L  97  ( 
Tawscbandscbil  I.  100,  583. 

Philologen,  von  Ahmed  L  bis 
Murad  IV.,  IV.  603. 

Philoloaiaoh  bemarkanawerth  dia 
diplomausrhen  Phraaan  dar  T6r- 
ken  VI  II.  4a3  ,  ^oj. 

Philologiacha  Encvkiopidie  II. 
5K;  Wa^kHad«cbi  CBaUViyi.47; 

siehe:  Sainnchsclidri. 

Philoaop  bische  VVerka»  «ieba  : 
Chodtebafada,  TahafaL 

Pbiscü.  oder  Phi«cos,  Phönix,  die 
Bucht  von  Marmaris,  beute  Feni- 
Ita,  dia  vana^anitcbe  Flotte  unter 
MocanigolandaC  allda  II.  128  ;  .Me- 
aihpaacCa  aiaht  sich  dahin  surück 

II.  197« 

P  b  I  i  a  fi  a  ,  vom  Deinoten  Deme- 
trius S.  Mohammad  iL  übarJaaaan 

II.  37. 

P  Ii  I  i  u  s ,  von  Mbhavnad  II.  arobtrl 

II.  34. 

Phocia^  Bündnisi  zwischen  By- 
xans,  Aidin  und  Ssaruchan  i^e^en 
die  Genueser  allda  f,'fs(  iilo«»cn  I. 
l3o  ;  die  Heireu  vun  All-undlSeu- 
Phucaa  baldigen  demTimur  1.  333 ; 
Alaunhci  pweik  allda  I.  '>  (Neu- 
Phov  uo;  von  Junispatcba  mit  tiir- 
kiscfaer  Besatzung  belegt  II.  SO; 
von  Canalc  erohert  II.  99. 

P  b  o  c  i  s  durcli  seinen  Bischof  an 
die  Türken  verratben  I.  aSob 

PlioihospriesterL  l63. 

P  b ön  i  c ie  V  1.  aSi. 


Pbransot  dar  GescbicbtscbrcÜier, 
hl  lilrlttsdier  Gefancenachaft  L^S; 
seine  Gesandtscliaflfberichle  I 
cum  siebenten  Oflable  Gesandter  1. 
488 ;  verDieni;t  Mnrad  I.  aut  Cr> 
chan  nnd  Suleiman  1.  5qi  ;  seine 
irrige  Chronologie  I.  Sog;  »nne 
Biographie  aus  seinen  Werken  1.65& 

Phrasen,  aiaha :  diplamaliadba, 
pbilologiscb. 

Parygien,  von  Alparslan  dorchta» 
gen  I.  10 ;  da«  Gakialh  loa  Ko» 
mian  I.  39. 

Pbyacua,  siehe :  Phitco. 

Piale,  dessen  Gemablinn,  Tochter 
S.  Selim's  II. ,  III.  392  ,  em  jirober 
Kroate,  der  Kapudanps«ch«  III  ^  ' 
belagert  Pioraoino ,  Elba ,  oimmt 
Benefert,  verbeert  Majorca  III.^iB; 
Sieg  über  die  christliche  Flotte  bey 
Dacharba  Ul.  4ai ;  befehliget  die 
Floit«  Tor  Malta  III.  4>5 ;  »'^ 
Huth  dat  Hafens  \välirrnd  <4fs  Sii- 
salhar  Feldsuge«  betrauet  III  ii^ : 
Banbsng  auf  Chioa  III.  Se6;  hilft 
mit  zum  Kriege  vider  Cypern  III. 
565,576;  bebalt  den  llaub  %on  Chiot 
groMtanihaiis für  sich  I II  781 ;  Tad 
IV.  45;  seine  Söhne  IV.  104. 

Piale,  der  lange  Kapud^np»«!»« 
unter  Murail  IV.,  scbfagl  die  Ko'* 
saken  zur  Sep  V.  269;  ^ur  FroLe- 
runcAsaovr't  befehliget  V.3ii ;  bia- 
ganchtat  V.  333. 

Piaster  (türkische)  ,  ihre  verfchie* 
denen  ßencimungen  Vlli.  5i4>5ix 

PIgafettn  (Mbico  Antonio),  d»« 
Secrelais  des  Vetanliut  Gessndl- 
schafisberichi  III.  5i?  ;  relsuoae 
intomo  al  via^gio  delV  E^iito  etc. 
Gesandtschaftshericbte  III  ;()3. 

P  i  g  n  o  n  d  c  V  e  1 1  e  X  von  den 
flSam  bela;:ei  i  IIL  417»  V^i  I** 
nommen  iil.  424» 

Pilat,  der  flüchtige 
III.  264. 

Pilavr,  gekrüllter  r»ei»  VII. 

Pi  I  serkaravrane,Absendungöer- 
selben  von  Kairo  vun  ältester  Zeit 
her  II.  5ao j  von  Damatcus  aa« 
oliWetIV.  180  :  ausgeplündert  unter 
.    dar   igyptiscben  Staltbalterscbtft 
Haaan'a  VI.  5ii;  Emirol-badtch, 
d.  i.  Ftthrer  deraalban  TIL  34  ;  ^« 
den'  arahiscluMi   Stammen  za 
angehalten  VII.  aT^:  von  den  Bp«»i 
Harb  geplündart  VlII.  »«>-■  »«< 
■wichti|;ps  Staatspeschafl  A'lll 
von  den  Arabern  i.  J.  i^'-J*  ''^•^ 
c r i il'en,  scb ligl  iiah  d urcb  V 1 1 1  )  7  • 
Führer  abgesetzt  VIII.  ?»:• 

Pin  dar  (Paul),  und  Sir  JoboL}rc 
englische  BothachalUr  lY.^ 

P  i  n  i  p  I.  54. 

P  I  o  ni  h  i  n  o,  vergebens  belagait  i»w 

Piale  III  418. 
Pir  Ahmed,  Ibrabim 

mau'a  Sohn  setzt  aicb  tu 
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ÜMptstMlt  II.  86,  87  ;  «tärst  tieh 
von  Minan't  Maueiti  II.  lag. 
Pimn  Weit«,  der  WeÜr  Ji.  2a3, 
Piraatebta,  Gnstluat  allda  YI. 

Öo. 

Pir  Ebubekr  Wefaii  II.  6a6. 
PirEliaa  aoi- Anaaia  (Scheich)  f. 

Piri,  der  Defl^rdnr,  slimmt  für  den 
ADCriif  zu  Ttchaidiran  11.  413; 
■aeh  Tehrif  gesandt  II.  ^17,  418« 
dritter  WeHr  M  Maalalapatclia'a 
Stelle  II.  4ao. 

Piribeg,  au<  der  Familia  Rina- 
fin ,  wider  dir  Aufrührerin  Itichil 
Iii.  7  t  }  nachKuiiia  befehliget  Ul. 
368* 

Piri  Muatafapascha,  Grotgwe* 

fir,  vor  B«»l-rn<l  III    1?  ;  Grottwe- 

fir  Selim  »  I.  u  Suleiman  s  I.,  Ul. 

18;  abge«elzt  III.  ^2. 
Piri  Bait,  Vcrfasjer  des  Bahrije 

I.  XXXI  Nr.  12  ;  der  Seemann  Iii.  414. 
Piri  fade,   der  Imani   dea  Snitant 

VII.  4(12  ;  Obfi  uli.iuli  icliter  von 
l^uoiiU  VII  4>ii  nennl  sich  dea 
Snitant  Cardinal  YlII.  52,  60,  lao; 
Ntrvrendf  t  sii  Ii  fiir  Oesterreich  VI  II. 
60;  .Mufti  VUI.  6a}  dessen  arabi. 
■cbet  Schreiben  an  da«  partitcbe 
Oberhaupt  des  Gesetzes  ;  abgeielzt 
YIIL  69;  darf  mit  teioem  Scbwie- 
eersohne,  Otman  Molla,  su  Rai- 
hpolit  sein  Gerstengeid  tersebren 

VIII.  83:  tlirht  xu  Aodotto  i.  J. 
1749«  UebertetMr  der  Prolegome- 
nen  Il  n  Choldnn'«  YIII.  120,  235; 
sein  Schwieeertohn,  Osman  Mulla, 
ObertUandricbter  VlU.  3ii :  Mufti 
VIII.  317. 

Pir  >r  o  h  n  m  m  e  d  ,  in  Far^  ,  «irelil 
seinem  bruücr  durch  Giii  nach  dem 
Lehen  I,  a8ö. 

Pir  M  u  s  t  a  fa  p a't eh««  &apadaii- 

pascha  Vlll.  5o. 
Pi  fl a  n  i ,  Grabtchrtft  Zweyer  dieses 

^»hmen»  III.  700. 
P  i  •  c  o  p  i  a  erobert  IlL  3o  }  siehe : 
Epiacupi. 

Pifidien,  an  Hamid  geborif^  I.39. 
Pistazien,  berülitnlc  I.  i85. 
Platane  (die  gluckliche)  I.  17U. 
Plate,  Insel ,  die  Ploit«  MurmPa 

von  der  ^riechiichen  dastlbst  ga- 

»chlagen  1.  35a. 
Plesltsc  baiaf,  der  erst«  rutti- 

<che  Gaaandia  II.  3t2,  3i3. 
Plinina,  iMnnt  «lie  Türken  1.  1,4a, 

7$;  die  Stell«  desselben ,  de  libra- 

inentii  af]uaf>,  nicht  klar  VII.  599. 
Pockeneinioip  fung  VII  s4'' 
Podi(ar«ea,  als  Lehen  dem  Grost- 

xtcfir  Ibraliinipaacha  Ttrliahea  UL 

17.0. 

Podhaice  ergibt  sich  den  Türken 
VI.  3o5. 


Podlndftffsky,   Stallmaitter  de« 

Königs  Stephan  von  Pohlen  ,  mit 
dem  AuArage ,  P/erde  zn  kaufen  9 
sosaninieng ebenen  IV.  i5i. 
Podoroski,  der  Starokte,  Abge- 
ordneter der  Confuderallon  von 
Bar  VlIL  319. 

Poesie  (usmanisthe)  blfiht  snni  er- 
sten Mahle  )int(  I  "Njnrad  II.  ,  I  499. 

Pogatschaiade,  der  Üciierdar, 
▼ertheidigt  die  Rechte  der  Yergan- 

tung  wider  dcii  (irosswefir  Hasan 9 
den  Obeisllarulricliter  iV.  3.J3. 

Pohlen,  in  der  Schlacht  von  Ros- 
sova  1.  309;  tüikische  Streifaüge 
allda,  iillcstc  Verträge  derselben  mit 
den  Osm.uien  II.  3io,  3i3;  dessen 
erster  Vertrag  mit  denTuiken  i.  J. 
1490  f^eschlossen ,  eben  iln  ;  ver- 
wendet sich  für  seinen  bchülz- 
ling,  Boed4n,  bey  Selim  II., 
60b;  Schiciben  und  L  i  künde  des 
poblischen  ^  Gesandlschaltsv ei kebrs 
unter  Snieiman  in  der  Bibltolhek 
von  Pulavy  III.  -43;  Murad  III. 
einptiehlt  den  zu  wählenden  Künig 
IT.  19  ;  S.  Mnrad  III.  messt  sich 

Schiilzi  ecbt  an  IV.  3^ ;  ermahnt 
die  Pohlen  »ur  £«ntracht,  eben  da  ; 
Hnrail  ni.  scbreibtaii  den  Kaiser, 

er  oll  siih  in  die  Aofiecbthnliung 
Pohlen's  nicht  mengen  IV.  i^u; 
dem  König  untersagt,  den  Woiwu- 
den  der  Moldau,  Jaokul,  Zuflucht 
XU  gewihren  IV.  i5a  ;  Veihaltnisse 
teit  der  Türkey  in  dem  vorlet/.ten 
Jahr/:rbente  des  sechzehbten  Jahi- 
hundeites,  eben  da  ;  dessen  Krone 
njil  Geldantiagen  ;;e8uclit  z,u  Cou- 
stanlinopel  IV.  i54;  Formel  (tür- 
kische) an  die  "NT  -natt^n  Pulilcns; 
f:$  niusi  Kryn  1\.  i:i3:  luikisrlie 
l)roliun^»-n  ,  wrnn  die  Wahl  nach 
Biilhoi}  s  Tode  nicht  für  den  Prin- 
zen von  Schweden  ausfielelV.  i54  } 
dar  König  Sigismund  vem  Sultan 

gemnlmt,  den  Tribut  an  den  Te- 
lanhan  zu  entrichten,  eben  da; 
Stephan  Bttihory's  Ansehen  sehr  ce- 
•unkfn  bey  den  Türken,  eben  da; 
S.  Murad  III.  verlangt,  es  solle 
Tribut  gehen  IV.  aoo;  yerweigeit 
Tribut,  ebt'n  da,  Silnoiben  des 
Sultans,  sich  über  die  Einfälle  der 
Kosaken  zu  beklagen,  eben  da; 
Urkunde  ilcr  Friedenserncuet ung 
durch  Zanioiski  überbracht  lY, 
aio;  misehl  sich  in  den  Besitz  des 
moblauischen  Fürstenituhles  IV. 
461  \  S.  Ibrahim  erneuert  mit  dem- 
selben dieCapitulation  V.  3oi:  der 
Tstarchan  verlangt  von  König  Wla- 
dislaus  die  von  König  Si$:i>>mnnd 
«entrichteten  Geschenke  V.  3i5i  Ein- 
wendung desselben  wider  die  i  J. 
1698  angenommene  Friedensgrund- 
läge  VI.  655  j  die  Pforte  protcstirt 
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fridcr  dcii  Kiutiiiim  Ii  russischer 
Truppen  in  Pohlen  VII.  4^5;  die 
Pforie  trill  alt  Yf'rtheidigennn  der 
Ilepuhhk  auf  A  ll.  ;  AtH-ikcu- 
nung  Küni^  Augusl's  hptricbeii  \  II. 
47a;  dieUkraine  mit  Glut  und Blnt 
iibcrscb^veniDit  Vll.  l^So'y  Schritte 
Runig  August'«  und  der  pohlischeo 
Conföderation  an  die  Ffort«  su 
Krieg  niid  Frieden  Vll.  5ao ;  Ton 
Seite  dieser  Macht  kömmt  der  Je- 
•uiie  Borowski  nach  Constantino- 

f>el  YUi.  8;j  PArteyaogeo  suBer- 
io,  um  die  Familie  Cutoryalu  ver» 
hasHt  zu  machen,  und  dcu  pohli-* 
sehen  Tbrun  dem  Prinsen  von  Con- 
ti Btt  TersebaffeBTlII.  i38;  Schreib 
hi'ii  des  Königs  an  den  Grossweflr, 
um  iür  den  nach  Pohlen  geüiich- 
teten  Kalghe  ftirznsprecben ,  ebttt 
dü  ■,  Schreib (  t)  dos  Kj  onfeldherrn 
Potocki  an  den  (^rosswciir ,  in  Be- 
ireflT  der  in  der  Moldau  vreidenden 
Viebhirten  VIM.  i5S  ;  die  Pforte 
anlwurtcl  auf  cioR  ibt  er  ersten  Ei- 
ki.it  uu!^  widcr^pi  ecbende  Weise 
jiuf  tl.is  .MfUloire  des  Ti  auzüsisclipn 
BuiIhcIiuUl  i  s  wider  den  Einmarsch 
russischer  Trupucn  VIII.  227;  der 
Primas  kündet  der  Pforie  dm  Hin- 
tritt Kuni^  Augutt's  an  >'1I1.  274; 
din  Patrioten  Wemlcn  sich  mittelst 
einer  von  Branicki  einbegleitetcn 
Schrift  an  die  Pforte  VIII.  z-^r»;  die 
Pforie  erklärt  nach  Konig  Auguat'e 
III.  Tod  die  Freybeiten  Pohlen's 
erbalten  zu  wollen,  eben  da;  die 
Ploi  In  ^ibt  eine  rrkiärong  wider  den 
Einmarsch  der  Aussen  Vlii.  3^6', 
Boscamp  überbrinf»!  das  Schreiben 
der  poidischen  Koiii^swalil  VIII. 
278;  halbe  Mastrecel  der  Pforte , 
in  Betrefl*  der  Anerkennung  Ponia- 
UiW'.ki's,*  eben  da;  Vfi liandlung 
vregen  des  Einmarsches  <ier  russi- 
•eben  Truppen  i.  J.  1767  VIII.  3o8 ; 
Branicki's  iscbrciben  on  die  Pforte 
VIII.  3io  ;  Tlieiiiin^'  dieses  Landes 
snerst  von  S.  Mustaf«  III.  dem 
ÖSlerrf'irhischon  Hofe  angetragen  U. 
«nrüikfjewiesen  VIII.  37a,  StS^S^S; 
dann  von  Preu«sen  ^ej^en  OMtef^ 
reich  \1II.  878;  Kiklärung  der 
IMorle,  welche  das  e<'g*n  Fohlen 
erlassene  Manifest  enthalt  VIII.  3-9; 
Tbeilungsantra^,  von  Oesterreich 
angenommen  VIII.  3o6;  Manifest 
der  Pforte  wider  Pohlen  VIII.  563; 
dann  Erklärung  au  Gunsten  der 
Conföderation  von  Bar  Tili.  57a; 
Oi'sterrcictrs  Ansprüche  an  dieZips 
VllX.  674J  sielie:  Confuderalion 
von  Bar,  Einfall  der  Tataren,  Po- 
tocki ,  Sigismund. 
Pohlcnkupfe,  von  Ahaia  nach 
Gonatantinopcl  gesendet  V.  177; 
>a  der  Schlacht  bty  Parkany  VI. 
423. 


P  o  h  1  i  n  n  c  n  ,    nach  Aegypten  ge- 
s<-)ndt  II.  3ii;  angebliche  Tocbur 
eines  llclmans  V.  177. 
P  o  Ii  1  i  s  i  Ii  e  Capitulation ,  i.  J. 
0  Heuert  III.  535;  äcuiiun;;en  (sie- 
ben) i  .1  1557,  aus  dem  Fürst  Caa* 
tori&ky'»chen    Archive    III.  7'''; 
dessgleichen  i.J.  i527  IV.  35;  und 
i.  J.  i5S7  lY.  154»  McmoireD,  Er- 
klärungen, Koten,  in  Bctrelf  des 
Einmarsches  rossttcher  Truppoi 
i.  J.  i7&i  VIII.  528,  535 
Pohliaon«  Gesandte,  Wurocino- 
wielii  sn  Wien  IL  143 ;  Peter  Opt* 
*    iinski  III.  121  :  Nikolaus  Boboust lIL 
380}  Yaziowiecki  III.  3 1 5; Raesievs- 
ki  1.  J.  1444  III.  728;  DroiowskylV. 
116  ;    Luboniir*ky  ,  Philippo^^^ly , 
Podiadofisky  lY.  iSaj  der  .Nunii'ui 
Sfotolsky  verspricht  Genn^ibansg 
für  die  von  den  Kosaken  zu  Beoder 
(Tehyn)  verubien  Exccssen  IV.  iS3; 
Daierzek,  Uehanaki,  Targovrikv, 
Zorawiosky  u.  a. ,  Oiinowiky  iV. 
i53,  aa9,J|6i,  5or»,  5i5,  ISoic;  Z«« 
nioisky  Iv.  aio;    Gesandter,  tta 
Kdelniann,  um  den  Abtii::  tier  T»- 
taren  von  der  poJili.«»chcn  lu  jnie  zu 
erwirken  i.J.  1619  IV.  43',> :  LUir- 
händlcr \Voy»i'k()\ ic/y  V.  59;  :  ßie» 
ganowsky  ,    Zlnirawsky  Gru>»Lülh» 
scbaflcr,    Ra/.iusky,   Bienen^Li  V. 
Ü^Ö;  ISabinnski ,  ehen  da  ;  J^^kol»- 
ki  Y.(>4;^  i  Pü«llerü&ki  VI.  197,  ao3; 
Wyaoeki  unteraeicbnet  deo  voa 
Badaieiowsky  emeuei-ten  Fricdca 
VI.  1^,  276:  Proski,  Neffe  Goias- 
ki's,  folgt  dem  Rora  Musta.^a  ins 
Lager  VI.  349»  4>&f  Bevollmächtig 
te  aua  Priedenseon  {presse  an  Wisa 
i.  J.  i6Sq,  Los  und  Raczvniki  Tl. 
539;   Dolmetsch   nach  W'ysocki's 
Abreite  mit  ainom  Schreioen  «ics 
Könifjs,    in    Belrpff  E)oi oscenko's 

VI.  a8o,  aSi ;  Szomovaky  VI.  So; 
Jastrssbiec'  Bekterski,  Oesaa^ttr 
der  Confuderalion  von  Tamigrod 

VII.  201  ;  Popiel  VII.  3ia;  Emiusr 
Zierzanuiski  VlII. 
ki,  Branicki  VII I.  iS.,  ;  Gesaodlsr 
und  vielfache  Schieiben  der  Coa» 
föderation  von  Bar ;  Podoroski  TIIL 
3 19;  Polocki,  B  ihschalterderCoB- 
fuderation  VI  II.  337;  derselbe  oad 
Krasinsky  III.  379. 

Pohl is c  h'e  r Friede, durch deaseZ" 
tischen  Botlischafter  vermittelt  IT. 
ao8;  Friede,  erneueit  i.J  »^h)7  IV» 
4a3}  Tractat  von  Bursa,  in  Bdi« 
der  Kosaken  lY.  477  lMede,vsn 

Onrdschi  ]Mo'[.imiricclp»<clia  veiliin- 
dertfdann  unter  Mere  Uuseio  dordi 
S.  Tb.  Boo  ▼ermittelt  am  i&  F^. 

1623  IV.  578,579;  TracJat  vonCho- 
cim,  apokryph  in  Kutzrviz  u. 


lewskl  IV.'577,  697;  Frifde,  ge- 
schlossen am  16.  l)ec.  \(k''^  V  V' 
Friede,  erneuert  i.  J.  1007  dm^^ 
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Badxieiotrsky  VI.  19R  :  Fried«  Ton 
Bucsacf  f  am  18.  October  167a  VI. 
393.  zg^;  Friede  von  Zurawna,  am 
«7.  Oct.  i676  VI.3a4>  Friedensvor- 
•chldge  beym  Congretse  zu  Wien 
Vi.  ;  Fiiedensanwurf  i.  J.  1691 
TL  573  ;  FriedeMvertra^  i.  J.  1678 
TF.  726 ;  Abgränsungsvertra^  i  J. 
1-00,  und  Commiaaärdesselbea  Vil. 
23  ;  siehe  :  Friede. 

Polemik  ( sunnaUfchfl)  wider  di« 
Scbii  Vil.  ay7. 

Politik  (oamaniscbe) f  erledigt  tich 
(Irr  Ilaupl'T  der  Seidi  iV.  167  ;  der 
Pforte  ,  die  Paschen  gegen  einan- 
der xa  heUeii  V.  ^25;  verkehrte 
VI.  54a  ;  unthatif^e  des  Grosswefu« 
Vil.  lai  i  bey  der  persischen  Throo- 
umwaUnng  Yll.  297;  die  Pforte 
darüber  aur^eklurt  VII.  4^9;  die 
Jegen*«  Vli.5ü5;  leitende  Maximen 
der  islamitiachen  Till.  i36;  Retmi 
ASmed's  VIII.  2ii  ;  Uafjljib's  VIII. 
ajt  ;  osmaniache,  halbe  Mas»rcceln 
hü  Geiste  deraelbeli  Till.  278  ;  Oe- 
sterreich'« VIII  3m  ;  S.  Mustafa'« 
,  Vm.  371}  der  Pfurle,  in  Beireff 
von  Tbeilnng  Till.  873 ;  S.  Moata- 
fa's  ,  in  Betrefl"  dei  rassischen  Frie- 
den« VlIL  4*6»  des  Hauses  Oe«ler- 
reich,  von  Bonnevsl  in  ftUcbem 
Lichta  dai  gestellt  Vllf.  465. 

P  o  1  i  X  X  a  scritta  dalla  Sullana  (Baifa) 
in  fevore  della  Chierazaa  per  il  iuo 
lotlo  3.  Marzo  1687  IV.  iSg. 

Poiybotos,  von  den  Tärken  ser- 
stnrt  I.  137. 

Po mponiaiMelo, kennt  dinTär* 

Ken  I.  I. 

Puniatowski,  Carls  XII.  Ge- 
sandter Yll.  14 1  ;  bey  der  Ver- 
handlung des  I-'rirdcos  am  PruUi 
gegeowäiiig  Vli.  167. 

P  o  n  i  a  to  w  s  k  i,  iaii:;same  Anerken- 
nun:^'  d «  «selben  aU  ikäuigf  VOft  der 
Plurle  vm.  279. 

1^  O  n  S  «9  Insel  ,  Barh.irossa's  Er- 
scheinung allda  III  2^3. 

P  o  p  p  «;  I  von  Lobkovitz,  I^untius» 
Ctrbprbringer  von  Ehrengeschett* 
ken  IV.  219. 

Puriaf  Osman,  ein  Sipahi  Uebel- 
lenhaupt  IV.  33 1. 

Porös,  LandungipUU  der  Knmu« 
ti&enen  I.  laa 

Porte  Treiant  I.  ao3,  4^3. 

Porter,  rtr^'Ü'-i  Imt  Biitiiscli.ifier 
Till.  9;;  schU-ciit  emptancen  vom 
crobeti  Bei«  Efendi  Abdi  VIII.  189; 
fässtden  Brief  des  Plinius,  liinsirlil- 
liclt  des  Canalet  von  INikorocdien, 
iosTftrktsehe  tlbersetzen  VIII.  325; 
kündet  G<;üi:,'  '%  IIL  Thronbestei- 
gung Viii.  24a. 

P  o  r  t  n  ^  a  Fi  Friedensnnterhandlnng 
unter  duleiniaii  geht  nicht  vorwürts 
Iii.  374»  Gesandte  an  Gonstantino- 
p%l  i.  J.  i58i  IT*  ti3;  Don  Anto- 


nio durch  BurtoB  siaBiRoaigo  be^ 

gehrl  IV.  157. 
P  o  s  e  e  a,  erobert  von  den  Tür« 
ken  i.  J.  i532  III.  lao:  neues  SuU- 
dschak ,  dtm  Sühne  Jalijapüschn- 
oghii's  verliehen  III.  200;  d  is  Land 
umher  von  Bathyany ,  IVail.isijy  u. 
Zriny  verwüstet  IV.  110;  dcr'CVc- 
schichtsi  breibci-  Petscht  v%  i  zur  Ein- 
treibung d  er  Kopfsteuer  dabin  ge- 
sandt IV. 

Posen,  aui'h  eine  angebliche  Gi ah- 
stitte  Ssaltukdüde's  VIII.  ^r^[u 

P  f>  s  1:  n  y  »chlicsst  Wojt'enstilUtjinil 
ub  Iii. '373;  an  den  Staltitaher  Ofen  s 
gesendet  III.  288. 

Postin  pusch,  Derwisch,  RIosler 
desselben  zu  Jenisi  htdir  I.  171. 

Potidäa,  siehe:  Pallenc. 

P  o  t  k  .1  I,  die  InsrI,  gibt  Kosakea 
den  IS  ahmen  Vi.  3791. 

Potkel  und  Barabascb,  die  Kosa- 
ken, unabhängig  erklärt  VIL 

P  o  l  o  c  k  i'Ky  des  Paiatins  von  Kiowt 
Schreiben  an  den  Grossvreftr  durch 
den  Ititernuntius  Beiioe  VIII.  4^  1 
verscbwärzct  die  Gzalaryski  al.« 
Feinde  der  pohlischen  Preybelt 
VIII.  i58;  schreibt  an  die  Pfuita 
Till.  3i9i  Bolbschafter  der  pohli- 
«rhen  Conföderation ,  erscheint  zu 
Chandep«  VI  IL  337. 
P  o  t  •  c  h  t  i  1 ,  von  den  Vencsiaoem 
verseblicb  belogen  VI.  6.34- 

Potlssche  )  ein  Ferman  zn  Gun- 
sten des  zu  gestattendeu  Verkaufes 
dei  seihen  VII.  353. 

Poui^ueville  berichtiget,  in  Be- 
trefl <les  Ursprungs  des  Wortes  Ar- 
pnl.k  II.  582;  IV.  i8y. 
Prat;,  PforiendoUnetni  h  stirbt  da* 
selbil  1\  '•ly.  sicljcii  Bi'uloubigung»- 
sthrt-iluji  au!.i;i-'ilcllt  IV.  219,  No- 
tej  persi»(  he  Gei>andt*cbafl  daselhst 
IV.  .f2i  ;  Stadthauptuiann  Czernin, 
Buihsch.dier  IV.  48^;  türkischer 
Ges.indier  alldn  V.  3o.^. 
Prediger,  St-hcii  h  Lmir  IV.  3  ju; 
Ermunterer  zur  Schlacht:  Kapi- 
stran,  Bartholomäus  y  Lorena  von 
Btindisi  IV.  3i4. 
Predigten  ^vridcr  die  Türken), 
swey  des  Bischofs  von  Wien  IT.  64^* 
Presse  (die  ^riechrsclie  )  VOU  dcfl 

Jesuiten  gefährdet  V.  89. 
Preussen,  erster  F^nndsrhaftR- 
anwurf  \  011  Seite  der  Tm  ken  dun  Ii 
einen  Brief  an  den  ersten  Miui&icr 
TII.  a4^>  Gesehenk  des  Königs, 
vom  englischen  Bothschafter  Sla- 
nyan  dargehracht  VIL  3ii;  aucbt 
bey  FriedricVs  II.  Regierungaan- 
tiitie  frcnndsohaflliche  Verbültnisse 
mit  der  Mohlau  anzuknüpfen  i.  J. 
1741  Till  4*'<  >  Unternsndfun;; 
durch  Bonncvalfurtgeiponnen  VIII. 
85;  Oesailcuri  u. Gelting  arbeilen  nuf 
ein  Bündniss  der  Pforte  mit  Pr«us- 

36» 
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»en  hin  VIII.  i36;  BünduiM,  duixti 
Bellet  trucbtlos  unterboideU  vlll. 
iS?;  Tennch  des  tatarischen  Se- 
raskers  von  Budschak »  Werbung 
anzuknüpfen,  vom  Hetmra  Pohl««« 
vinteistutzt  VIII.  i38  ;  »eudel  einen 
Unterhändler  (Rexin)  nach  Con- 
•tanlinopel  Vlll.  190;  desielbea 
Schrille  VIII.  204 ;  erster  Ver- 
trag mit  der  Pforte ,  am  29.  Mars 
1761  abgeechloMcn  Ylli.  )  Ver- 
Iraf,',  tlawider  arbeiten  der  russische 
Reiidenl  und  österreicbitcbe  Inter- 
nuntint  Till.  a4i;  Allianr  verwor- 
fen VIII.  27  ',  274  -,  Gesandte  an  der 
Pforte:  Rexin,  Zeeelm  Vlil.  274i 
Eimtreuangen  YIll.  378 ;  Ucherli- 
che  Anfragen  der  Pforte  «n  den 
]n-eussi«chcn  Minister  Vlli.  3io  ; 
YermittlttDg  wrworfeu  VI  II.  BaBi 
eisipr  Antrug  KCRen  Oesterreich, 
über  Pohlens  Theilung  VIII.  378; 
Yemütllong  euf  den  Fokschaner 
ConKress  beseitiget  VIII.  40*»^»*- 
vfurf  einer  Allianz  mit  der  Pforto 
VUL 

PrcvciB,  Pesaro  dringt  in  den  Ha- 
len und  verbrennt  acht  Galeerei) 
i.  J.  i5oo  11.  328  ;  Galeere  den 
Ricbtfr  überf;ebeu  IV.  i58;  von 
den  Veue»auern  erobert  VI.  44^ ; 
wn  Pieanl  erobert  YIL  aai. 

Pr  e  y  n  e  r,  U^herhriijger  des  Ehien- 
eeacbenkealY.ao}  aUkaiscrl  Both> 
■Charter  beym  BoschaeidnBKalest« 
IV.  123,  157;  stirbt,  am StoTB  mi 

Plerdc  t-V.  144. 
Up  tar.  a,  auf  einer  Inschrilt  in 

den  Katakomben  zu  Nvapei  IV.  63o. 
Priest  (St.),  lransi>«iscner  Both- 

acbafierVI11.3a3i  bemüht  eioblilr 

dio  poUueht  Conföderation  YIll. 

397- 

Prins  (oaroanischer) ,  angeblicher 
Sohn  IVtohewmed's  IV.,  von  Ma- 
rokko eingesandt  VII  i35  ;  (persi- 
acbar)  angeblicher  Sohn  Schab  Su- 
leimanU  und  Brudor  Schah  Hu- 
sein's,  nach  Lemnos  vanvieMOytUB- 
gerichtet  VLI.  190. 
Prinsen,  Söhne  und  Brfider,  seit 
.   Mohammed  IV.  eingesperrt  V.5;<)i; 

Iotmanische)  angebliche,  siehe  :  Ca- 
factai,  Ibrobim,  falteber  Muetefo, 
Ottomaao. 
Prin«enunterri  cht  (erster), 
der  Sohne  Ahmed'«  lU.,  gefeyert 
VII.  u83,      ;  dee  füroapriMMiSo- 

lim  VlU.  »8».       ,  . 
P  r  i  s  r  e n  (»cot»  Petienn) ,  wo  Mo- 

hauiiikcd  II.  eioLert  II.  3i. 
Privileg;! en  (ausaerordentliche) 


Prophet,  dessen  Ehre  gereUel  V. 
6'|8;  siehe:  Mohammed. 

Propheten  (die  7,%völO,  die  aadk 
Aegypten  kamen  11.  667. 

Propheten  K  leid  eagerfhitYlI. 
410 ;  siehe  •  Borda. 

Prophezeyunp,  histotische 
Wichtigkeit  derselben  I.  S19; 
chrislliche,  von  Contlantiaoptf  • 
Eroher  ung  I.  5ao ;  moslimische  L 
Saa  ;  hyzantioiMdie  ,  auf  die  russi- 
sche Eroberung  ConaUotioepel'« 
III.  35o;  vom  Sultan,  weleberBoB 
erubern  wird  IV.  5«». 

Proski,  im  türkischen  Lager  var 
Wien  VI  4ü^)  ;  der  pobRvebe  Bed- 
dent,  an  Suleinianpaichs  ,  den  Se- 
rasker  vrider  Pohlen ,  gesendet  VL 
45a. 

Prosorowski,  russischer  Gene- 
ral ,  iaKt  den  Pascha  Absfa  zarück 
YIll.  iär» ;  liefert  Schlacht  zu  Bas- 
ckiwisi  VIII.  34o  ;  nimmt  die  Li- 
nien von  Perekop  Vlll.  38;  ;  MfS 
am  Ssu\Nascb  ,  eben  da. 

Protasow,  zeichnet  iicb  VW  fies* 
der  aus  VIII  367. 

ProteailaoB  1.  i5o. 

ProteetanlOB,  über  ihre  Ver- 
wendung zu  Gesandtschatlco  ao  der 
Pi'orte  lV.63o;  werden  vom  schwe- 
dischen u  fransüsischea  Minbier 
als  die  nulnrli«  hen  Freunde  dw 
Horte  dargestellt  Vlil.  61. 

Pro loetator  I.  100. 

Provisi  o  n  all,  ISunlin«,  üebei^ 
bringer  des  Ehrengeecbenkes  UL 
536,  611. 

Prüfung  der  Richter  Candidatea, 
von  Murad  lY.  vorgenommen  V.  a33. 

Prügel,  dem  Flottencapitan  zege^ 
ben  VI.  4'^^^:  vom  Grosswef.r  Rsmi 
dem  Detierdar  der  Gailione  zaer- 

kMiBtVII.  7<. 
Pruth,  der  Frieda  am  aalban  Va 

157. 

Psyllen  I.  i55.   

P  u  k  k  a  n  z ,  die  UabaiwmpelaM 

veraucbt  lY.  aa. 
Pttlaw^kift Sehreiben  an  diaPfev- 

te  VIII  319;  nach  Rodosto  vfrvria» 
•en»  gehl  nach  Amerika  Vlil.  437? 
Sehf^ben  dettalban  an  den  Grf«- 
wefir  VIII.  554. 
P  ul  aw  V,  Archiv  (Fnrsl  Cxatoriski'- 

sche)  Crknnden  allda  III.  737. 
Pn  1  ve  r  m  a  e  a  zi  n  flic-t  bevui  Bran- 
de vonlUniscbaaufVl.b4:  MüUe 
fliegt  Bu  Conktantinopel  auf  YI.  olk 
P.n  r  g  s  t  a  1 1  (Gräfion),  b" — 
edle  Schotlinn  VI.  4ao. 


r  g:  i  e  n  (  ausaerordentlicbe  ) 
enronei  aäiar  Gaeandtan  aD  dar  Plbr- 

te  Vlll.  270.  f,'-"        -r.",      .  .  V    CT       ■  .et. 

Proclamaiionen  Alibeg'a  wiUer  Pnrsak  (TbynAna).  Flow  L  iS* 
die  Pforte  YIU.  41&  P«acblliÄ,  tialie:  Mastis 


P  u  r  g  s  t  a  II ,  Oberster  YI.  ^t* 
Pnrgstaller  (Chrislopk)»  gafia- 

geu  IV.  23. 
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P u  s  L  a  rn  e ,  Fl«Uen»ia«  Tl.  440. 
Puikurm«  fitohok»  Raketten 

VII 


271  ■ 


PuttoUascht  (Mohammad),  auf- 
ißhmakt  YL  ai. 

P  a  t  n  o  k  ,  von  HaMBptselui  W«gg*« 

nommen  III.  5i2. 

P^SmalioD  auf  C^pern  IIL  57a. 


P  y  1 0  s,  die  t&rkUche  Reitorer  «treift 
•llda  II.  43. 

Pyramide  n,  die  Elegie  Ttimaa- 
bai's  an  eine  derselben  gcsrlnic- 
l>en  II.  504-,  ihre  Erbauer  II.  .'109. 

Pyramus,  siehe :  Dschihan  L  669. 

Pyrrhus  I.  208. 

Py  t h  a  g  o  r  ä  e  r  I,  i55 ;  V.  $07, 

Pythiaoho  Bidv  L  17a. 


Qnari en t  ▼.  R •  II ,  kändet  K.  Ju- 
Itpb'i  I.  ThronbestOtitaBff .  mim 
TÄiügkeit  VU.  lai. 

Qaalla  dea  Seböpfrades  11.453:  an 
dar  Grabvtatte  Abraban'a  so  Diar. 
Wkrll.  440;  de«  Beckeni  (AinoU 
oaoO  Ii  4s ( ;  Findacha  bey  Üa- 
Matkvt  IL48»;  Akbinar  und'Jund- 
lacktschme  SU  Adrianopel  VI.  549. 

Qoallan  (hiatorische) ,  rier  osmani- 
fcban  Geschichte,  L'cbersicht  der- 
aalben  SU  Anfang  jede«;  Bandes j  auf 
doB  Bibliotheken  xu  Paria  1.  uxjx. 

Q«ellea  vod  Ajatch   I.  164; 


Schwefel  I.  178;  warm»,  hey  K.u« 
tahije  I.  184 ;  wavn«  mad  huf,  lu 

Sardika  l.  iSS. 

Quollenpalast  I.  tiH. 

Queateuberi;,  dataen  Sekraibon 
über  die  \yabl  oinm  lotoniailtiiu 
V  6^2,  683. 

Q  n  i  r  i  n  i ,  der  Bailo «  d.  i.  der  ire* 
npzianische  Ge<andte,  entuchuldigt 
sieb,  Scliaunpieler  und  Sänger  von 
Venedig  kommen  au  lassen  VI.  3o8 ; 
um  tli?  Au-iwecli-ilunt;  derGcfHngc« 
nen  zu  bewerkstelligen  VI.  377. 

Qoitf«nstt  AdrSanopel  L 


B. 


Uaab's  (Herrn  v.)  freundsrlinftliclic 

Dicnslfprligkeil  guten  Ankaufes  der 

Quelleiiwerke  I.  Tl. 
I'aab's  Belagerung  und  üeliergahe 

i  J.  i59i  IV.  aa3i  Verlust  des«e(. 

I>en  darefa  ScbwaraeBberg  n.  Palffy 

i'>^«b  (Pia<8),  Kara  UusUfa  gebt 

iibpr  dieselbe  Yl.  SgS. 
R  a  b  t  h  a  I ,  voa  den  Türken  wr* 

he^rt  VI.  4a«. 
n  a  b  <i  b  oder  Rabat  (Beni)  auf  Rt«U 

V.  38o ,  65)7. 
R a  c  h  e  t  a  /auf  Koa,  von  Ilamla  be- 
lagert II.  16. 
Racine'«  Bajazct  V. 


Ha  CO  wird  berennt,  die  Betatsane 

nicdergeaäbeh  I.  »W. 
R  a  d  k  e  r  s  b  u  r  g  ,  von  deii  Tärkea 

belagert  L   372}   die  Weinberge 

dnrcb  dieTarken  gefiOirdet  Y.  3ol  1 
Türken  atreifen  allda  i.  J.  16S6 

Vi.  10. 

Kadtil,  Sohn  dea  Wotwoden  Leo, 
kauA  die  Woiwodenslelle  der  Wa- 
lachev  um  40,000  Thaler  VI.  ao5. 

nadoiScherban,  von  Moham- 
med II  an  Dl akul'a Stelle  Bum  Für- 
sten der  Walachey  eingesetzt  II. 
Ä;  kimpft  mit  Mohammedbe^  in 
lunf  SchIncliten  um  die  Walacnej 
111.49;  Woiwf.de  dfr  Walachey, 
beachwerl  aich  über  Bäthory's  Ein- 
faU  IV.  437 ;  vom  kaiserl.  GesaniU 
lau,  iXegroni,  unterstützt  TV.  461 ; 
bewillkommt  den  puhliscben  Both- 


scbaflor  Zbarawski  IV.  .177;  k.nift 
die  Furalenwurde  der  Moldau  uns 
loo,ooe  Tbater  Y.  126;  von  Bette- 
rnhn  geachinqen  V.  ir>'f 
R,a  dzieiowaky  (Hieronymus  Ju- 
tlof«a),  Palatin  von  Litlhauen,  poh- 
lisclmr  Ptotlischafter,  erhält  Auaiens 
zu  Demitoka  aoter  eiamn  Zelte  Yl. 
•98. 

R  a  d  z  i  w  i  I  ( Fürat)  ,  meldet  von  Ra- 
giisa  ans ,  dass  nr  auf  dem  Wege 
nach  Constnntinopel  \ill.  437. 
Ragazzoni  (Jacob),  sar  Unter- 
handlung des  Friüden«  nach  Con* 
stantinopel  gesandt  III.  fuji. 
R  a  g  h  i  b  fifobammed  ans  Bagdad,  an 
Nadir  gesandt  YII.  'p^:  Vorsteher 
der  K.anzh>y  der  itcchenkammer 
YII.  463  •  Bevollmächtigter  zu  Nie- 
mirow  VII  4^?.;  '^eht  von  Niemt- 
row  ins  kaiserl.  La{;er  ab  VII.  488; 
Reis  Efendi  VIII  aS;  entwirft  per- 
sische Rundschreiben  VIII.  39;  be- 
richtiget die  bosnischen  Gränzstrei- 
tigkeiten  durch  Convention  mit  den 
kaiserl.  Residenten  ,  am  18  Janncr 
VIII.  41 }       Statthalter  nach 


.airo  Yni.  5a ;  Statthalter  ^on 

Aegypten,  erhiilt  den  Auftrag, 
den  eingeriasenen  Damm  bey  Ma« 
dia  hersnalelleii  YIII.  7!;  mordet 
Mamhikcn  VIII.  100;  Wofir  der 
Kuppel  undMiachaodschi  VIII.  1 15  } 
%n  Kairo  der  Stattbalteracbaft  doreb 
die  Bege  der  Mamtuken  cntsettf, 
eben  da;  erhilt  die  Steuercijineh« 


t 


SM 


roerscbafl  iK)n  AiJIn  VIII.  It6; 
vermählt  mil  derSullaninn  Stalibft 
VIII.  lai;  Statlh.iUer  von  Aidin, 
dnnii  lUkka  VIII.  ij^;  unterjocht 
«lurch  Treulosigkeit  die  Mulli,  eben 
da;  Gl  osswel'ir  Vlll.  195;  rügt  die, 
Misshrauche  der  Berate  der  £bcn 
v  in  Eurojiaern  mit  Tuclilern  der 
liiija's  und  ihren  ße&itz  liegender 
r.runde  VIII  ao5 ;  aeine  Ver»tel- 
lun£;skun*t,  eben  ;  tritt  uoter 
der  Ueuierung  S.  Oiinati'.<i  Iii.  leise 


Rfthimi  f  A  d  c'i  Getcliiclite  derEr- 
oberanz  Ttchitdir^i^  uot.  d.  Qud- 
,  len  IV.  Nr.  8. 

Itehmi,  ant  der  Krim,  Dichter  and 
Gescbichlscbreiber  der  nach  Per- 
sien bestimmten  Botkscheft  TID. 
80  ,  stirbt  an  der  Pett  YUL  i^S. 
R  a  h  o  V  a't  Districte  verbeert  durcb 
Mohammedbeg  Minnetoghli  IT.  3o. 
Raideatos,  siehe:  Rodoito. 
Rniner,  Groscberzog  ton  Acbaja 
und  Böotien  I.  44'- 


••if  Vifl.  206  ;  durch  S.  Mustafa  III.   Kaja  (asiatische)  von  Constantinopil 

Gl  osswefir  bestätiget ,  ebenda;       ab-^eichaffTt  IV.  4*^^^ 


iusst  diebubne  Ali  Hekimfade's  be- 
•chneiden  Till.  217;  entfWmt  die 
(Iri'V  Sch.vä^pr  des  Sultans  aus  der 
lUüpisladt  VilL  a2a;  seine  Vor- 
träso  ▼J'H'  *3i ;  Politik  Regen  Oe- 
fterreich  und  Preussen  VlII  i'jo; 
•eine  an:^e bliebe  Schwester  in  Rom 
YIIL  ?  I  n  s^in  Tod  und  Grab  YIII. 
a'j!);  seine  W'iike  VI  Ii  aS'f- 
letzte  grosse  Grosswcßr»  eben  da: 
Sebildemnf;  dev^elbea  YIII.  a5o 
u.  f.;  sein  Wort  über  Frie<1ricb's  II. 
und  Peter  sIU  Biindniss  Vlii- 38o } 
die  letzte  Säule  des  sinkenden  R«l- 
cliee  YIII.  i  Proben  aue  Minom 
Diwan  VIII  5:'.5. 

R  n  f;  h  i  b  Isslabani ,    der  persische 
Philologe  Vif I.  »35,  ^»17. 

R  a  u  i  a's  TriLut  von  Moljammed  II. 
um  5oo  Ducaten  erhobt  L5o2;  er- 
hilt  die  llerabsetsuug  desTributet 
«uf  jjbi-1.  3jüo  DucRien  von  ßaje- 
J'id  U.»  II.  28a,  28I;  legt  lirun* 
gen  u^ter  Salelman  durch  56ooDn- 
calen  bey  III  5o;  zahlt  eine  Z-  it 
lang  keinen  Tribut  VI.  »«Ult 
■wieiler  Tribut  nach  dem  Carlowi- 
czer  Frieden  VII.  29;  Slreitigkei- 
t'-n  desselben  nnt  Venedig»  we]|en 
SchiU'^zolls,  durch  eine  Convention 
beygelegt  YIU.  i58. 

R  a  g  u  s  ii  e  r,    erster  Srhutzvertrag 
ihnen  gewährt  I.  mit  einem 

2kiU«  Ton  H  pro  Cto.  belegt  bey  S. 
Setim's  I.  Thronbesteigung  II  38%; 
müssen  fünf  vom  Hundert  entrich- 
ten, statt  drey  II  599;  erhalten 
von  Siileiman  I.  die  Freyheil,  in 
allen  Häfen  Getreide  einzukaufen 
IV.  |5;  von  Kara  Mustafa  gcnlackt 
VI  2o3  ;  l)ezahlen  eine  Pjuschsum- 
tn»*  fiir  Netfallenen  Tribut  VI.  616; 
Spt  ifbworl  über  dieselben  VII.  29. 

Ragusuischer  Boihschaflor,  ein- 
g<'kerk«'rt  von   Kara  Muslrifa  VI. 


Rakije,  Tochter  Muilafa's Ii.,  Ge- 
mahfinn  Alibcg's,  des  Sobnoi  Ran 

Miiitafu's  Vll.  9. 
R  a  k  k  «  (Nicephorium)  II.  455;  Be- 
chenschaft  über  die  Karte  «BMCr 
StaUhaUerschaft  V.  678. 
R  a  k  o  c  z  y  (Sigmund).  au«qelo»t  um 
aoooTbaler  II  1.396;  Fürst  von  Sie- 
benbürgen nach  Bocskai's  Tod  IV. 
Ato'f  V.  i2t>;  »ein  Gesaodler  an  dte 
PfArte  i.  J.  i636  Y.  iss :  sein  Ntk- 
tne  im  Tiirkisrli'*n  als  Fu  rst  Boek 
(Rakotschi)   erläutert,   »"ben  da} 
•chUgt  die  Türken  »u  Slatioa 
2a3;    aU  Fnrsl  von  Siebcnburcen 
bestätiget  Y.  »»4 »  schweduclift 
BündoiM  desselben  wider  Oester- 


reieb  i.  J.  1^)3  V 


dessen  Ge- 


aendterKeorussi  von  VVarad  V.3o6; 
erbSll  den  Befehl,  den  Frieden  m>t 

dem  Kaiser  zu  schliessen  V.  Ij; 
dessen  Agenten  i  J.  1644,  >I<urer 
und  Sedeti  Y.  349  ;  Gesandter  Rs- 
koezy'e  sn  Con8lant»nope!,Sl^phjn 
Scalancsy  de  Ssent  Tamar  V  3^} 
von  der  Pforte  ermahnt,  sidi  wim 
in  die  Handel  der  Tataren  M.  K(>* 
saken  zu  mischen  V.  $98  ;  feintOt- 
sandte,  Szepessi  u.  Tordai  Yl.  11; 
von  der  Pforte  abgctelzl  VI.  1: 
bey  Diva  von  Ssari  Husein  jre»chl»- 
gen  VI.69;  vonSidi  Ah  gestüUjea, 
stirbt  Yl  70. 
R  a  k  o  c  z  y  ,  seine  Abgeordnet«,  Ps- 
pay  und  Horvath,  i.  J.  1706  TU. 
121  ;  »lemselben  wird  Siebeoberce« 
und  der  Titel  als  Koni^  von  Cs- 
parn  Versprorhen  VII.  l  iS;  nfiK» 
Briefwerbsel  mit  demv  II  *-n  uiiier- 
hallen  VII.  217:  aus  Frankreich 
durch  einen  .Aga  ab^ebohlt  i  J  i7'8 
YII.a»3;  Audienz  bey  Ahm«  !  III  . 
VII.  22G  i  Mch  Rodoeto  eingeacbi« 
VII.  »52  '  ^ 

RekoczyU  Sohn  (Herzog  tee 
eoviz)  kommt  noch  (:'nj»t3ntir!0^ 
Jessen  Lielerung»;«« 


3^6  ;  Gesandter.  Gozzi  Vi  357,3r»g  -,       yn^  3^3.  dessen 
,     ^  .      .     0,^  -r_  .  erfioht  VII. 404 ;  als  Fürst  vonS»^ 

benbiirgen  feyerlichem|»IiM$ca*>J- 
1737  Vll.  5oJ, 


die  Gehrüder  Bona  VII.  267;  Tri- 
but (dr^yjahriger  rück8tündiger)mii 
58,000  Ducaten  VII.  3ix 
Reh  er  (Thel)  bey  Rewr  Sehirin  Y.  Ha^koTVtse  (Hieheel),  firsi 

266.  MoMau  VI.  io^;  «omzwevtrnMali- 

Rahetun  nufus»  Werk  von  AaU     le  Ho.Dodar  VIT.  lao .  biy«««?!* 
IV.  653. 


ie  Hospodar  VII.  1  ao, 
Dicbihen,  Pfifft  der  WtbeliyTa 
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1<)6  •,  ta«  zwcylcn  Mahle  Fürst  der 
^alach«y  YUl.3ai  ^geMUl  VUI. 
53* 

H  ako  vi  Iz  .1  (C  instantin),  Ffirtt  der 
Moldau ,  nacU  der  Wdadiey  vtr-. 
•«Ut  YIII.  tSS.  / 

Ramafan  (  S -li'^ich  ) ,  Saleiin«n*t, 
dea  Sohnes  bajeftd't,  Gecandter 
mn  Timur  I.  33 1. 

B  a  m  a  fa  n  ,  Be^jlerbeg  von  Tripoli«, 
J>efehlit;et  den  Schcrif  vun  Fet  wi- 
ller die  PurtUf^ieaen  zu  untcrstii- 
taen  IV.  '|3  ;  dcsupn  Wilwe  IV.  iSS. 

Ra  m  a  fa  II ,  <lcr  ISischandschi,  Suhn 
SuUikai's  IV.  a35. 

R  a  m  a  1  a  n ,  Dei  von  Algier»  Rebelie 
VI.  8o. 

R  •  B  •  fa  n  o    h  I  i  (die  DjDMtte)  II. 

391 ;  siehe :  Pirib«;;. 
Ramafanoghli  oder  Ramaranfa« 

de«  der  Ge»(  hichunhreiher,  wird 
Tefkercdschi  ( BiiUchriruneister) 
III.  1^9,  s&S;  siehe:  Pinbef. 

Rami,  'If^i'  Ufis  Ilf  ndi,  au«  EiffV- 
aucbt  des  GroMwelirs  abi;eseUl  V  l 
6ta,  643;  Yll.  5;  xar  Wefirswurdo 
durrli  Frifiillah  erhoben  VII.  58; 
Gros«wcrir,  Majsre^eln  «einer  Ver- 
«taltune  VII.  6^  ,  Blute(;el  VII. 70; 
Statthalle«-  in  .Ap;;ypten  VII.  i33; 
«tirbl,  ^rautllm  {{ef-dlerl  VII.  iS4i 
Ciirono!:ramm  de«s«lheil  Till.  98; 
Hichc  :  (LirlowiczT  Conj;rc«»._ 

II  a  m  p  e  I  s  d  o  r  i'  ( V  i  s  c  h  e  r  v-)  t 
tlcn  Serasker  tODTemeewarcesaiidt 
VI.  8; 

Rangordnung  der  Oherttlatid- 
ricbter  in  di-r  Musche«  fitiii  Saltan 
verkehrt  V  ;  der  Kammern  und 
lUier  Vor-ilcl»er  V.  6^5;  der  St.itt- 
liMlter,  beym  Au^zu^  desSuitiins  fe«t- 
^eseUt  Vi.  aS8f  des  Besuches  der 
enropäiacheu  Omandlen  so  Con- 
siiiitiiQOpel  beym  Gvoetwtfir  YIII. 

Raneetreit  der  Oberatitndrietiler 

V.  504. 

Ranke»  hält  mit  ünrecbt  den  K.Ö- 
prili  rar  df*n  Sohn  eine«  grieehi* 
sih»*n  P»ip»>i'rs  VI  3. 

Rankoc^a,  Sohn  Michael  lUkor 
vitza't,  \rird  Hotpodar  der  Moldau 

VIII  l^n. 

Rat  e  •  c  h  (Pet«>r)  »  i-ürst  drr  Mol- 
dau, ladet  Sulelnan'a  Zorn  auf  aich 

III.  201. 

Ii  a  s  c  Ii  i  d  Mohammed,  der  Ge- 
achichtsclirriher ,  seiiin  Geschichte^ 
unter  der»  Quellen  VI.  Nr.  1  ;  VI. 
319;  zictit  »lie  Beförderung;  drr 
Kette  i\^v  L'lcma  anderen  Staattäm- 
tem  vor  VII.  i85;  bey  der  Schlacht 
VOM  Peterwavdpin  VII.  207 ;  vom 
Grosswefir  Ihrahim  helolint  VII. 
s6i ;  beym  Fe^i  des  ersten  Prinsan- 
nnterrtchtes  Yll.  a84  »  Richter  von 
ll.ili-l)  VII.  2^G;  heyn  Kmpfunt.'  de« 
persiichen  üothiclülters  Abdulafif 


VII.  eo3,  33 2  ;  nach  Kos  vrrwic- 
•en  YU.  39;  aus  der  Verbannung 
sttraekbeniRn  YII.  413 ;  atirbtYll. 

4^4- 

Rascbnai   die  Palanke,   gebt  in 
Raneh  anf     atf . 

Rafije,  eindus'rriclie  Frau  unter  S. 

Murad  IV.»  IV.  loa«  3oo. 
Raaih  Mohamnad'a  Chronog  ramm 

VIII  143. 

Raaaina  unter  VVarasdin  niederye- 

bramt  III.  nq. 
U  a  «  •  o  w  a ,  erobert  dnrcb  Mahmud- 

pascha  II.  29. 
Räthtelkund«*,  S«andukatol-ma«- 

rif,  von  Ishak  Chodscha  VII.  tri. 
Ratifications-  Urkunde  des 

Sttvatoroker  Friedens  voni  TTactate 

verschieden  IV.  4^*' 
Räuber,  siehe:  Haiduken,  Kosa- 
ken, Mariolosen,  L'>lvokpn. 
Rauba  taatcn,  £Dj;land  verlangt 

Gevrahrun^  d<*r  Sicherheit  vridar 

«Ii««selljeti  I  \'.  f)  I '(. 
RauhKUg»  erster,  Osmau's  gegen 

Boll  I.  57;  znr  See,  die  turKiscIie 

Flotte  landet  bcv  (]oi dona  IV.  42  ; 

desTaurohan's  i.  J.  ijöii  ViII.33i. 
R  a  u  d  h  a ,  die  Insel  vor  Kairo ,  Ge> 

«chichtc  derselhen  II.  SaS. 

R  a  u  f  a  t  e  s  c  h  -  s  c  b  u  h  e  d  a  1 1 T .  4^')< 
naufattess-ssafa  YIH  2',',. 
\\  a  u  f  a  t  u  1  -  a  s  «ha y  mediainiavhe« 

Werk  IV.  Go(>. 
11  aul  »  l  ul  -  (•  In  l  i  I.  VIII.  aSK. 
l\  .1  u  f  a  l  II  I  -    h  r  a  r,  die  Fort<e(z\Mjg 

unter  dm  Quellen  V.  iVr.  .\. 
Rawendi,  der  Freygei»l  I.  379. 
U  a  s  i  n  9  k  i  (Albert)  »  pohliacber  Ge- 

Kandter  V.  6'|6. 
Rebellen  (ungarische)»  von  den 
Türken  unterstutzt»  Forgaca(Franz)» 
Jutaili  (Ladidau«),  Gomath  (Bla- 
sius) III. 527  ;  Siindnr  VI  'iS  »  Ra- 
kooay»  Bereceny  Vli.  ai;  ;  im  1' rec- 
tale von  Pataarowies  genannt  Vif. 
a.lö;  VIII.  y>;  aaiatiich»',  Al.idw  lia 
Atlü  Said,  der  achwarac  und  der 
lange  lY.  3a6;  der  Truppen,  Po- 
ri.if,  0-liiif  Mdhammod  IV.  3.3i 
Dschifmi  IV.  3a6  ,  3.{2 aftialitche» 
lasien  ihre  Köpfe  in  Unfrat  o  IV  33i>; 
H.iiiptcr  derselhen,  .S.ka  iMubam- 
piod ,  Gurdschi  Ril  >v.m  V.  i47  • 
Häupter  unter  Murad  IV.  h'tni;e- 
richtot  V.  154»  i*^'") ;  asiatisclip,  Iloi 


dern-^hli,  Alits 


von  (iüfel- 


his«ar  V.  4-^'>  i  Uauntlinge  der  Si- 
(lios''ll)en   fallet)  im 


Urtjuni  jarali  >Io- 


pahi  V.  4;3. 
GcfeclHo  V. 

tiammcd  alt  süldior  erklärt  V.  »o:!; 
der  Kurde  Tschomar  V.. 622;  Ip- 
«chirpascha  hingerichtet  Y.  6'1'j; 
nennen  sich  Herren  de«  Rennpla- 
tzes \  Dschanmirfapascha  VI. 
4f)',  Häuptlinge,  viersehn  im  L«- 
j;er  i.  J.  t6S7  Vf.  491  ;  df"i  Wr<ere«, 
vrodurch  Uohammod  lY.  entthron^ 
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wird  VI.  4*^  i  der  TicluincJi  Fel- 
\raf1scbi  Vi.  5o4  i  dcssgleichen  Ua- 
»  dschi  All,  Ton  den  RebeHra  zam 
'Jnnitsrharpnaga  prwälilt  VI.  Sof» ; 
des  buuimes  Surcban  ia  Syrien  £U 
Paven  getrieben  VI.  $74;  uUti- 
sche,  i.  .T.  itSg!]  aufs  Haupt  getcbla- 
geo  VI.  6iq  :  Häupter  biogcrichtet 
YlLgS  ;  Patrona  Ghtitl  m38i; 
Herrseliaf»  VI  I.  391  ;  capituliren  un- 
ter S.  Mabmud  Vli.3(^;  Surcban- 
psbli  VI.  59?;  nad  Ssari  Alibeg 
ia  Atieo  zu  Paaren  getrieben  VII. 
5i5;  siehe:  Äbafa ,  Aufruhr,  Auf- 
stand, Bitschakdtchioghli,  Colo- 
nicSf  Dschanttmur,  Dschiridogbli , 
Deli  Ilahi,  Cjuboshii,  Empörung, 
Gurdschi  IVebi,  Haider,  Ibrahim, 
Jecen  Osmao,  Kalirdachioghli»  K.e- 
dok  Ahmadpaidia ,  Hikict ,  Mnt»* 
lihedclin,  Muttafa ,  Patrona  Clialil , 
Itamafan ,  Redtcheb ,  Sultikarpa- 
•cha,  Ta^hlar  Ddiai«  Töridi,  Tor* 
laki»  Tutt,  Taohalik  ToridaehaiiU , 
Ungarn,  Zai. 

Uebellionen»  ^adämpfl  von  Ro - 
Uchibeg ,  lUjfapiele  S  IMurad  lY. 
vor  die  AuKon  gesetzt  V.  291,  29«  ; 
clehe:  Aufruhr,  Anfatand ,  Empö-' 
run^  ,  Janilscharen  ,  Sipahi. 

Rebta,  achlägt  acioen  Sitz  zuMoa- 
•ul  in  Mtiopolamien  auf  II.  452,  ^3. 

Bebiol-ebrar,  DlumtDlMe  Oft- 
machscliari's  VIII.  5i5. 

ileclienbchstft  über  die  Karte  des 
persischen  Feldzuges  unter  Muham- 
med  III.,  IV.  7or>;  der  KartP  d«s 
Marsches  S.  Murad'a  IV.  von  Cou- 
stantinopel  nach  Bagdad ,  zu  Ende 
de«  fünhcri  Rnndi?«  V.  j53. 

B  (>  c  b  t  und  Wahrheit,  Em»  mit  Gott 

m  430. 

Rechtsgclehrs  amkeit  11*586} 

siehe;  Chosrew  (MoUa). 
Ilechtseelehrte  dar  RegiMmnir 

S.  SnUimiB'a  I. ,  III.  467. 

K  e  d  e  n  vom  und  sum  Tbrono  TI .  38 1 . 
Bedin,  Ghisi  ondDumogbi, 
r.nierii  h  ToköÜ'i  0«Mlldl«  M  der 

IMoit«  VI.  376. 

Kedscheb,  siehe:  l\c'i%  Kfendi. 

Bedscheb,  oft  mit  Schreiben  nod 
Pferden  an  Kaiser  'Maviuiilian  ge- 
sandt, der  Beq  vou  Koppau,  ge- 
liinKeB  IT.  148. 

B  c  d  s  c  h  e  1) ,  Kapudanpascha,  führt 
die  Flotte  au<  dorn  scbwarzenMea- 
re  sarüok  IV.  565 ;  Schwager  Mn- 
red*a  IV.,  V.3j  an  der  Spit/.*-  der 
Unternehmang  wider  den  rebcih- 
aohen  Chan  der  Krim,  geschlagen 
V.  4»;  Kaimakam  V.  67  ;  scheitert 
in  seinen  Entwürfen,  die  Stallhal- 
terachaft  des  K»pndanpascha  zu 
vermeliren  V.  87  ;  Hebel  des  Auf 
ruhiet  V.  i34i  biogcrichtet  V.  i4a. 


R  e  d  s  c  h  c  h  ,  dor  Muimth  aoMeror» 
deutlicher  Begebe uheiten  IV. 
V.  i3.3.  ^ 

Redscliebpafrha,  der  Seratkar 
i.  J.  iG8j4  geschla^eo  VI.  544. 

Regensburg,  turkiaehcr 6« 


ter  allda  V.  3o4. 
B  c  g  g  i  o  ,  von  der  oamaoiscbeD  Flot- 
teerobert  VI. 417;  dieNabmendcr 
in  der  JSähe  celes'^"^"  Srli!i.<ier 
verstümmelt  in  liadscbi  Clialia  s  Ge- 
acfaidilt  der  Seekriege  III.  776. 
Regierung  (die  osmanische),  be- 

urtheilt  vom  Bailo  Kani  IV.  fö?- 
Regierungsmaxime  (türkitche) 
VIII.  9^;  siebe:  Maxime,  Politik. 
Register  der  Riehlerämter,  unter 
den  Quellen  VI.  Nr  21;  dasGn«- 
nioniela.  eben  da,  Nr.  22. 
R  ei ,  ReMdena  Alparslan*!  I.  11. 
Reich  der8«ldadiak«Ba«EfiUtgan 

und  jgar  L  BS, 
Reiebigeacbiehtaehreiker 

VUI.  591. 
Reichspacht e,  Verfall dersalbea 
unter  Marad  IV.,  V.  67. 

pelt 


Reichst  haier,  doppi 

zu  80  Para  V.  3o. 
R  e  i     e  r  b  e  i  z  e  1 .  1 87. 

Reis  Efenrii,  Litte  deraeU»««  nE** 

de  jeden  Bandes. 
Reis  Efendi  Bedscheb ,  zum  ersten 

Mahle  unter  SttleiniM  L  crwihat 

HI.  149. 
R  ei  ter  stürmt  zu  Warna  VIII. 
Beisul  kuttab,  der  Stsatsseert- 

tur  f'ir  das  Aeussere  II.  asg. 
Reisul-ulema,  der  Aeltetle  der 

BachUgelehrten  V.  574  ;  YU.  Ut- 
Reiteraufzüge  VII.  364. 
R  e  i  t  ft  r  e  y  (osraanisrhc)  regulirl  na- 

ler  Urcban  die  regelnäiaig« 

Ii.  s3o. 

R e  i  t z e  n g  gertgelt  V II .  268. 

Relation  vener.  Bothschafter  im 
k.  k.  liausarchive  III.  728;  rene- 
zianiiche  berichtiget  V.  682. 

Relazione  del  viaggio  di  Giacono 
Soranzo  ambassadore  per  il  ritaglio 
i58i ,  auf  der  k.  k.  HolbiUieM 
IV.  18 

Relazione  di  Paolo  Dantaü  IT. 

596. 

Religion*  ]>uncteiBi  penisdifll 

Flieden  IV.  4'>9 

Religionsstr«*itigkeitea  dST 
Suiini  und  Scliii  im  Frieden  tMl 
J.  i588  verglichen  IV.  18a. 

Reliquien  der  heil.  Pataiii  roa 
Belgrad  n:<ch  Constautioopel  IIL 
14  ;  Mekka*«,  mit  grosser  Fey  er  e«- 
piangen  IV.  455;  im  Serai  IV.4S6. 

Relii]uienkammer  dea  öfM 
veiharrlichat  VIII.  9a. 

Reml,  faVknXta  ,  Wahrsagerkm^ 

au4  dem  Sande  III.  2r»6 ,  712. 
Renegaten,  Ewrenosbe^ ,  gneckt- 
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•eher  I.  j83  ;  der  G  rieclie  Deme- 
trins,  Ge«andler  Moliammed't  II. 
nach  RhoH  II.  iQfJ  ;  diey  Vcna- 
Iher  auf  Rhodos  I  I.  iqS  ;  Sl  avouier 
Ferhad  III.  i8;  IM  in  r  Lndislflus  III. 
35i;  unqaii^clier  ,  iMadscIiar  Ali, 
der  Tscliaus«  he  III  2q«)  ;  und  Carba, 
Weevreiser  Ahmed  Koprili't  ander 
Rnab  VI.  1.37  ;  Fcrltad ()a<rha  III. 
im  ;  von  zehn  Grossweriren  ,  acht 

III  61a;  der  Grieche  Ibrahim  der 
Vtncbnittene  Stileiman  ,  eben  d;»; 
die  Dalmatiner  Ilcrsckoghli,Duka- 
tmocbli,  Pertewpaseha,  eben  da; 
die  Kroaten  :  P» iistempascha,  Sinan- 
pascha,  jt'orhaduasrha ,  Ahmedpa- 
•cha  III.  <|ia,  6i3;  Mobarnmett  der 
Truchfesj  IV.  9;  Ranu^äer:  Bo- 
ttandscbiba^cbi  unter  Ö.  Ahm ed  I., 

IV  24;  WeHre  nater  Mured  JH., 
IV.  i5;  stcyormiirki«chert  derWe- 
iir  Ahmpd,  eben  da;  veo«siani* 
•eher,  Bianchi,  ein  TrochseitMa- 
'a«!'^  IV.,    IV.   284;  »P«"ivchcr, 
Iscbaatcb  IV  481;  und  Mustafa, 
der  Reil  Efendi  VI.  43o;  italieni- 
»cher,  Ahrnc'd  Vtronauo  IV  619; 
nnd  Joaufpascba  V.  36^  ;  deutscher, 
Ahmedbe^  Tud-tco  IV.G19  ;  1-Van- 
zoieo,  Auiziij^e  von  Sclueihcn  sol- 
cher IV.  65o  ;  Grosswefir  IV.  687  ; 
•ehleehte  Christen,  noch  schleco- 
tere  Moshmcn  V.  »1;  pohlischer, 
Boliovsky  V.  492;  poriuRiesischer, 
der  Dr.  AIn«,  hernach  Tschausch 
Abmed  V.  403;  nngariicher,  oin 
5claveTru(  h<e«s  mit  ein*»!!!  Sclirci- 
b«n  nach  Wien  gesandt  V.  584; 
der  Franke  Mohammad  Rapuaee 
Vi.  !j7  ;    {griechischer,  Metropolit 
ton  Rhodo«,   Ränkeschmied,  nin- 
gerichtet  VI.  f4;  Seferaita,  Pfor- 
lendolnietsch    VII.  6;    Russe  A!i- 
med.  Grotsweru'  Vli.gS;  dcrGrie- 
«jijp,  Ilaaaa  der  Grottwefir  VII  o'> ; 
der  ht  ni<z4)se,  Alipascha  von  Mar- 
«eille  VII  ,07;  der  Franxose.  Jon- 
J«n  tie  Mazarcfuea  Abdnrranman , 
Kapuilanpascha  VII.  ii3;  der  Un- 
c»r,  liasau  der  Üefterdar  VII  iao  ; 
'!?;•"        Di'Ottche,  Se^banba^chi 
Ml.  Sl  limid  ,    «US  Anhalt- 
«♦rbil  Vll.  a54j  Briefe  desselben 
VII.  571;   beyrttcber,  Dolmetsch 
MiMlafa  VII    .Im;  rran/,oM*chor, 
Uicf  de  pompiurs  VII.  356;  drev 
mntoten  VII.  4^9;  lieber  Ahme'd 

Kteia,  Ahmed  der  sl»'y«;rniür- 
Uche  Banejsale,  Bol)ovsk'i ,  Bos- 
»'«i,CheJi»,  Perber,  Ferhadpasi  liD, 


9»lopi>'.,  Hanaker.  Hasan,  Ileda- 
Ibrahim,  der  Orostbothsrhaf- 
**r  Ibrahim,  Kaninnuacher ,  Mali- 
Wud,  Mohainmedlscbenach,  Keu- 
jer,  Wuh  Elendi,  Hussen,  Schuid, 
»liwoichpascha,  Vorckinarti. 

.1 1  r  n  (MosUnen)  hiogerich- 


R  e  n  i  n  ß  e  r  (  Simon  ),  der  üle^tf 
mäi  kcr,  kaiserl.  Resident  TL  lO; 

thut  sein  iMüfjlichstes,  <Irri  f'ripden 
iu  erhalten  Vi.  106  j  im  türkischen 
Lager  VI.  137. 
II  p  n  n  e  n  k  a  m  p  f ,  rus^scher  Gpne- 
lal  Vili.340:  atürmt  Bender  Yill. 
367 

Renner  und  Brenner,  die  Wurzel 
derselben  %u  Giurcewo  vernichtet 
i.  J.  iS9^  lY.  aSo ;  siehe :  Akindschi. 
R  c  n  n  p  a  r  t  e  y  I.  182. 
K  e  p  n  I  n  (Fürai),  Abgränxungs-Com- 
mistar  YIII.  8  ;  nimmt  KiRa  VIII. 
3<)|,  384;  in.  den  sieben  Thiirmen 
VlU.  4aa;  BeTollnichügter  VIII. 

R  c  p  n  i  n  (eia  «tiderer)  gefang en 

VI  Ii.  A22. 
Republik,  im  Türkischen  Gemein^ 

vespu  VII.  4<7« 
Besch!  o  <;  h  I  i  ,   Befehlshaber  VOB 

Toliaseran  J  V.  62. 
Resident  (russischer) Wiscbnialiow 

Casnoni  VIII.  3. 
Residenten     überreichten  vor» 
mahls  ihre  Beglaubij^un^^schreilMni 
bloss  dem  Grosswcllr  VIII.  40. 
R  c  s  i  s  t  o  «  ,  »iche  :  lkudü»to. 
K  e  s  m  i ,  Gebühren  eines  isweylen 

Deflerdar  derselben  III 
Resmi  Ahmed ,  Aulseher  der  Pul* 
verstampt«  von  Rallipolil  i  J.  i^Ss 
'N'III.  i53;  siclip  :  Ahmed. 
Resolution  Kaiser  Joseph's  II., 
enf  des  Reiehskenxlert  Torfrag,  Krö- 
nen Rrciprocitiit  VIII. 
Relimo's  Eroberung  i.  J.  lÜ^Ö  V. 

4oi. 

R  e  v  i  c  k  V,  Aeusserun"  Tbagoi't  ober 

denselben  Viii.  3£igk 
Rewafif,  d.  i.  Reiser  11.  397. 
Rewani,  der  Dichter  III.  4<)1. 
R  c  X  i  n,  als  preussischer  kmisaär 
Till   190;    Friedrich's  II.  Unter- 
bäntller  mit  einem  Antwortschrei- 
ben zurück  gefertiget,  eben  de; 
kömmt  nach   Smyrua   VIII.  ao4 ; 
hat  seine  Andiens  VIII.  3^4 1  ;  seine 
Canäle,  eben  da;   abbertilrn  VIII. 
374*  Beglaubif>ungsschreiben  d^S- 
Sellien  von  Friedlich  II.,  TIILAlS. 
R  h  a  d  a  z  e  s  (Paul),  Uersog  in  Bos- 
nien Ii.  55i.  ^ 
Rhaidestws,  dem  Andre  nikosäber» 

lassen  I   219;  siehe:  Rodotto. 
11  Ii  c  d  o  i  (Franz),  von  der  l^iorle 
zum   Fürstoii  Stebenbflrgeos  «p» 
nnnnt  VI.  la. 
11  h  e  c  i  n  tn  (  Bujukdschekmedscbe  ) 

Rhesus  I.  147. 

l'k  h  e  t  u  r  i  k,  Werke  Ifaholmaan|I.  640. 

Rhodiser  I.  a43  ;  siehe ;  Joanniter. 

Rhodopc  I.  i3S  ,  177,  180,  187. 

Rhod  OS,  von  den  Arabern  erobert 
I.  64»  Lendangen  augcblieb  iQr* 
kiMher  Flottra  deselbst  LfSf^i  He- 
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fen  I.  t4a ;  NailUo,  Orottmeisler  I. 

aBS^a^i ;  Uründe  und  Ilüstan!;  ctir 
ßRlafjerung  uiitT  Siilciman  Ii,  II. 
10  ;  durcli  ein  ä^ynlisclics  H*?er42 
"tuge  riuchdos   b<>la;;;crt  II. 
Gcsan(lt<icliart  de«  Gro«smei«(pr4  an 

der  Rneg 
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IVIoliammetI  II  ,  II 
erklärt  II.  i.j  ;  ^cschiclillir.li«?  Sage 
des  Eilandes  11.  i8i  ;  nlter  Gotte*- 
dierisl  allda  II.  i83 ;  h''l»f;prt  von 
Demeli  ius  11.  i8i  ;  Meisl<M-\vrrkc 
der  Konst  ailda  Ii.  iSf);  unt'-i-  d<-r 
Ilerrscli»!t  f\"v  Ilumn-  II.  187;  In- 
seln, die  dazu  geliuren  II.  19a  *, 
Cbtchichle  desselben  unter  (Inn 
Grossmeistern  der  Joannilci- 1 1.  i'j'J ; 
vom  Hgyplisclien  Sultan  angespro- 
chen und  bc'ln<;;ert  II.  ipf;  Von 
D'Aubius.in  in  Vor  llici(Ii:;ungistand 

Sesct/.l  Ii.  196  i  die  Topographie, 
ie  Belagerung  an  Ort  and  Stell« 
sludicit  II.iqS;  Ln£;e  II.  ic>q  :  Lan- 
dung der  Türken  Ii.  aoi  ^  Angriti' 
•uf  den  Tbunn  S.  Nicht  II.  902; 
zum  Ici/.i.Mi  Muhle  am  28.  Jullu« 
1430  besiurmi  II.  aoa^  die  Erobe- 
ran^  mia«lingl  darch  den  Anaraf 
Metdiposcha's,  da<s  der  Schats  von 
llhodos  dem  Sultan  gehöre  Ii.  20^; 
Belegertmff  unter  Snleiman  1.,  IIL 
32;  capttulirt  unter  Suleiman  III.  a?. 
Rhyndakua  (Uiubad),  Floas  1.  55, 
60,  III. 

Ria  ha  ja  -  Moeila  (Chandepe) 

yiii.  337.     »      *        «'  ' 

Riafl's  Denkwürdigkeiten  der  Dich- 
ter, unter  den  Quellen  lY.  Nr.  16; 
•eine  Werke  VI.  44- 

Riafol-inscha,  die  Bricfsamm- 
Inng  ChodachaOsobihan's  YIII.  5 16. 

Riafol-irfan.  yon  Ali.  ia  Keimen 
IV.  6^L 

Rl  •  To  1  k aa  imi  n,  Erbtheanng  YIL 

Rtaf  ol  •  ku  te  h  a  ,  grosse  ßrief- 
aaramlun ^-  H  j  t  i  e  i  EfeMl'i,  gedruckt 

TAI  Kairo  VIII  '?.o. 

I\  i  a  f  n  I  -  S  c  h  u  a  r  <i ,  von  Riafi ,  un- 
ter <\pn  ()ap|Ipn  IV.  Nr.  16. 

R  i  a  r  u  I  -  H  s  c  b  e  na  B,  Werk  Dacha- 
mi'.« IV.  234. 

Richter,  Beatechnchkeit  derselben 
I.  !i33;  'erster)  Canctantinopet'a 9 
aieUe :  ChiiVbeg. 

R  i  d  a  n  i  a,  Scblaeht  allda  am  ao.  JSn- 
ner  i*?!;  II  4o5. 

Bidh  w  a  n  ,  Furstt  von  Haleb  Ii.  4?^* 

R  i  d  <  c  h  a  i  i  RIbadach  Mohammed  » 
Reis  Ff-u.ii  VIII,  -(ß;  T«;r!inusch- 
basciii  Viil  aöi:  Kiaia  Vill.  262; 
abermahl  Rela  Vtll.3i3;  flieht  ge- 

ärn  Itinail  VIII.  .^63  ;   durch  Ab- 
urrifak  artetet  Vill.  Soa:  Ueia 
Efendi  VIU.  435. 
R  i  d  s  c  hat,  GeMhMftamiDnar  VIII. 

Riecarahnrff,  da«  fteyernik>ki- 
f  cbe  Aomot  VI.  4«o. 


Rietengrab,  am  Rietenbarga fll. 

43<V 

R  ifaa  ti.  Dichter  IV.  233,  6of 
K  i  h  a  n  b  •  g  h  i ,  d.  i.  Batilikoagir« 
ten  zu  Disrbekr  II.  ^^t. 

R  i  h  a  ti  j  e,  Lehrer  Mohammetl'«  IV., 
dem  Ipschir  entgegengesandt  V.  61^ 
Rilvasi  (Valentin),  siebeubär^i* 

scher  Oeaandter  VI.  117 
R  i  m  a  y  TJoanne^) ,  Gesandter  aaek 

Herberatein  IV.  421. 
R  i  n  f  on^  franxöaitcher  Bolhtcli*f\«r 
III.  loO  ',  .^udinn«  zu  Bel^nil.  eben 
da;  Ermordtiiii;  desselben  111.21^ 
Ringer,  die  bendimlesten  venAtft- 

nori  untl  Rotlof  I.  löi. 
Rifa's  Denkwiwdi;;keiten  der  Dlti- 
ter,  unter  den  Quellen  IV.  .Nr.  17 
Ri  fa  riendi  ,  IS'akihol  -e^.li.af.  L*- 
bersetier  der  Geschichte  üba>^- 
chan'a  YIII.  196. 
Rifa  Jakovnki,  Gf<(  !i  irL<tr4:»T  M 
Fürsten   der   Walacbry   Vill.  \'\ 
Rirait,  eine  Art  Shaw I  VIII.  «  i 
R  i  f  a  k  u  1  i  c  h  a  n,  pf  rii^cherf 


ter  Tahinasip's  \  Ii.  370. 
Riraknliehan  und  Welikali- 


ch  a  n,  pprsisciip  Gesandte,  xa 
noa  gelangen  und  »aruckf antatst 

VII.  424. 

Ri  fa  1  ei  Rirfjeli  TV  468. 
Riial  ei  Gordscbali  IvoUcbibeg^l»'  . 
ter  den  Quellen  V.  Nr.  la. 

Riso  (Giacomo),  Rexin's  CiinalTIH. 

24« ;  in»  Irrlhume  über  dia  Jurci« 

des  Patriarchats  lY.  633. 
Riso  IVerulo's  Angabe,  d»«s 

Rallimachi's  Ilinricyitung  kfiaFft- 

\y*  begehrt  worden  scy,  wiilcdfjt 

VIII.  |s7. 

R  i  r%Y  a  n  p  a  s  c  h  a  fa  d  e  ,  Veri«>« 
einer  o*man.  Geschichte  L 

Ritter  des  Spitals,  des  Tempeb. 
von  Rhodos  I.  i.';:»;  siehe  :  Bbodiisr- 

Ritzion  (Darid^che)  I.  100. 

Robert,  zwey  dieses  Nab^^Maa- 
ter  den  Kreuzfahrern  I.  i«>3 

Robert  de  Basse  mond  ^t"**** 
sieh  verf ebene  in  Rnnne«ars  FaM- 
stnpffn  ru  treten  Vill. 

Robertson,  pibt  irrig  die  Stä*«* 
Algier't  am  »wvtea  Tagenaek  4«^ 
Landung  1 1  f.  700;  ro«*'*»!  »»»'S 
den  Prinzen  iMualala  «um  Suliaal- 
ler  von  Diarfiekr  III.  72* 

R  o  b  o  1  i ,  franz.  .Apent  VI.  , 

Rochefort,  entwirft  e»ne«  Pb" 

nur  Errichtung  eines  ^•^•■jfllir 

Corps  in  derTörkaj  LJ.17«7 

46,  473»  475-  B 
R  odom  an  o  waki  edilagt  ditiv* 

ken  Vor  Cpliryn  VI.  3'»2. 
R  o  d  o  s  l  o  (RUaideslos,  ^^y^iJt^ 

finthe),  fallt  in  dielUBdedvW 

ken  I.  147.  1 
B  o  e  (Sir  Tbomas) ,  verslü»mril  «'^ 

Nahmen  Ularischer  PriaM« 

Not«;  ▼«miAdt  den 


a 
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FripJen  IV.  533;  Tcrhandelt  dea 
puUlischen  Frieden,  und  die  6«- 
«cbaftc  ile?  Pfalz^rafeii  Friedrich, 
als  Koiiij,'svon  Böhmen  IV.  578,579; 
bat  r<il<(«:he  Daten  IV.  69);  scliliesit 
mit  AI ^ier  iiikI  Tunis  Vertrag  uIj  V. 
ii\  unleislut^t  die  Fuhlen  V.  88 } 
arbeitet  der  tpaniteben  Friedmu- 
Unterhandlung  ent;;pgen  V.  90. 
Bökendorf,  von  Olcn  zuruckce* 
sciitagen,  stirbt  in  der  Sebftu  III. 

2.)U. 

liogendorf,  Carl's V.  Gardehaupl- 
nann  ,  als  ein  üeberliafer  lu  Con~ 
stnntinopellll.  274;  türkisober Hu- 
teferrika  III.  377 ;  als  Abenteurer 
XU  GonsUntinopel  III.  716. 

I\  o  g  ?  e  I ,  Templer,  Seerinber» 

Gro-ssadmiral  I.  70. 

B  o  g  g  c  r,  Anfobnr  der  KAtabmea 

I. 

Bogoschna,  Pasi  swischeo  Jeni« 
bäfar  und  Wisaigrad  T.  371. 

Roll  a  oder  Ede<is.i,  croherl  vonAU- 
eddin  I.  au:  erobert  von  Ximur  I. 
aSo;  II.  A53. 

I\  o  k  n  e  (I  d  i  n ,  sieb«:  BokiieddUi. 

Bola  nd  1.  114. 

Rom  I.  143,  i65«  179,  189;  Einsag 
Dschem's  nllda  II  27a;  beiMt  der 
roihc  Aplei  III.  4/5. 

R  o  ni  a  i  I  a ,  Plets  Kairo'an.  497 :  VU. 

346. 

llonianos  Diogenes  ,  der  grie- 
chische Kaiser,  gefangen  von  Alp- 
arslon  I.   1  o  ,  1 1  ,  18. 

jlojnaQxofi',  russiseber Bothschaf- 
ter  Till.  8 ;  seine  aonderbare  Por- 
derun^  von  tätlichen  LchrMiimit- 
teln  ViiI  21  ;  vertreibt  die  Türken 
▼OB  Gfaandepc,  am  17.  Jnains  1770 
VIII.  3f>i  ;  Schreiben  desselben 
durch  die  Geiangenen  von  Bender 
VIII  368 ;  empfangt  zu  Jasty  die 
lIuKligung  der  Bojaren  VIII.  349; 
Sieger  zu  Kreta  VIII.  362;  Schrei- 
ben desselben,  mit  Hinwcisnng  auf 
Oesterreich's  und  Preussen's  Ver- 
mittlung beantwortet  VIII.  374J 
miffbiiligt  in  einem  Schreiben  an 
den  Grof^wefir  die  Schritte  derBe- 
vollniiiehtigten  von  Fokacban  Vlil. 
4o5;  eeht  bey  Balia  über  die  Do- 
nau VIH.  4'2;  misslungener  An- 
^•rinf* desselben  aufSiliUra  VIII.4a3; 
jcieht  sich  von  dort  zurück,  eb'^n 
da;  rutsischer  Feldherr  VIII.  .^34, 
347;  bevollmächtigt  zum  VVaflen- 
Ktillsland  VIII.  397;  schreibt  an 
iJen  österreiobiscEen  und  prensti- 
»eh"n  Gesandten,  dass  er  ermäch- 
ti;,'el  scy,  die  Leyn»  Briulic  der 
Friedensunterbandlang  uoterzeicit- 
peten  Artikel  als  Grundlage  anau- 
nchmen  VIII.  436:  Sadunauld»  d.i. 
Deberdoniache  VUI*  448. 

R  o  s  en  XQ  Adrianopel  17 165. . 


Ii  o  •  e  n  a  c  k'a  Belagemag  von  Gfioa 

III.  iro,  Note. 
Rosenbect   des  GeheimBie- 

•  ea  (Gülscbcni  raf)  I.  157. 
Roaia  (Rozeianc),  heisst  die  Rne- 

sinn,  nicht  die  rotlihaarige  IIL  706 ; 

aiebe :  Bussinn. 
Roe  8  1  ob  weife,  sogen  naeb  altem 

Gebrauche  nur  bi*  an  (V\r  Cun/.a 

vor  dem  Heere  V.  a^fi;  eingesegnet 

beym  Auszusein  den  Krieg  YII. 454. 
Ruthe  Miar.cn  der  Perser  II.  621. 
Ro  X  e  1  a  n  e,  siehe  :  Churrem,  Bossa, 

Rtttiinn . 

B  o  X  e  1  a  n  e,  ob  eine  Pohlinn  III. 679. 
Boye,  Herren  von  I.  237. 

Bückfalls  recht  Oeaterreiob'a  aof 

Toskana  VIII.  9.5%. 

Rucluik,  von  ]Mahmuil]>asciia  er- 
obert II.  3o. 

Rudoipb's  II.  Beschwerde  äber 
Granzverielzungen  IV.  27. 

R  a  f  a  i ,  Orden  I.  i52  ;  leiten  ihre 
Lebre  bi«  aam  luder  Baba  Beten 
binanf  I.  iftB. 

Btihi,  der  Dltliter,  unter  "Moham- 
med Kuprili  hingerichtet  \I.  85. 

Rubi  je,  die  Rasaidet ,  comnientirt 
von  IMussanifck  II  ^'>'^2. 

Ruinen  von  Cv'zikus  I.  ia4;  von 
Seleucia  IV.  4^- 

B  u  j  i  n  d  i  f  y  lange  TOr  Troja  erobert 
I.  60. 

Rnkneddin   Suleiman«  Herr 

von  Tokat  I,  ?3. 

r>  M  k  n  e  d  d  i  n  Suleiman,  Sülm  Ki- 
liilsch  Arslan's  II. .  I.  ^3. 

B  u  k  n  e  d  d  i  n  ,  Kili<!sch  Arslsn  , 
Snhn  Keicliosrew's  11.,  mit  seinem 
I'  i  uder,Afeddin  Keikavrus,  auf  den 
Thron  gesetzt  L  33;  von  Perwana 
erwürgt  1.  34- 

R  nm  Mofaammedpascha ,  macht  sich 
saerst  einen  Nahmen  bey  Sobebr- 
for  V.  4°  ;  Aufrühre  endlicb 
bezwungen  V.  i5t\ 

R  u ma hii  e,  von  Chosrcwpascha  er- 
obert VII.  3i ;  VIII.  110. 

B  u  m  i  1  i's  ßeglerlie^'  Tiinnrta<rli 
1. 101 ;  Statthalterschaft  dem  Gros«» 
wenrange^nhlacen,  nnterSnIeiraan 
dem  Ibrahim,  unter  Hurad  lY., 
demselben  V.  aojj. 

R  u  m  i  1 1  i ,  neapolitaniaeber  Minister 
VIII.  4. 

B  u  ui  1  ü  ,   turkmanischer  Stamm  in 

Partien  IV.  177. 
R  u  m  u  f  i  ,  Verfasser  einer  grossen 

osmanischen  Geschichte  1.  xxxix. 
Rnecbwan,  bnrditeber  Stamm  YII. 

Bus  d  sc  buk  von  Rebellen  gestürmt 

i.  J.  i75i  VIII.  i-Vi. 
Bufi  El  est,  der  Tag  des  .nligcmci- 

nen   Ünterwerfungsvertraget  der 

Seelen  VIII.  192. 
R  oaaai ,  Agent  der  anearischcn  Be« 

bellen  VI.  338. 
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BotielBtliol  (Urk'l)  I.  II. 

Racseilyinit  firn  Turkcn  hcy  dem 

C»nilban  «l<»r  \Volf;a  n  <lrs  Don, 
lind  ei  obpi  II  zum  pi  >.i<>n  ■Muhle  os- 
inanische  Tropliifii  III  r>3  •  ;  Re- 
negaten, Hasanpasclia  ,  Dscliaafer- 
paschit  III.  6*4;  untcrslütKcn  die 
KmpöTuni;  Alibeg'«   in  Aegyplra 

viii.  4iö 

Rutainn,  Churrem,  Ursache  an 

der  Hinrichtuiic;  <lt>«  Prinzen  iVlu- 
aUfa  llI.3i7,35o;  Sullaninn  Gün-t- 
linginn  Osman's  II.,  IV.  53i ;  ai«* 
lir:  Roxelane  ,  SrhelijtaWtraulUn , 
GvDialilinn  Ostnaii'i  11. 

Buiaiache  Gesandte  IT.  ii6)  aio, 
211,  r>o5;  »iche:  im  IX.  Btodt  liod 

im  folgenden  Artikel, 
llussinnd's  erste  I^erührung  mit 
der  Türk»  V  i.  J.  i^^^»  durch  den 
Chan  dtr  Krim  II.  .ii.''. ;  Gfs.mdlcr 
an  Stiim  I.,  Alexejew  ,  KaroboW} 
Golochwastow  II.  3^1  ;  Begehren 
an  den  Taiarcban,  deiTribylea  ent- 
hoben z.a  tcyn  111.210;  Gesandter, 
Iwan,  i.  J  ir>7i  mit  Riagen  vrider 
die  Tataren  lU.  609;  Gesandter, 
Ankunft  am  5.  Sept.  1571  III  790; 
S.  Mnrad  tchrcibt  an  den  Czar: 
R. aolle  mit  Schweden  freundtcbaR- 
lidt  nnterfaandeln  V.  i7.'>;  Csar  Mi- 
chael versucht  dui  i  Ii  rin  S«  hrciben 
die  Aufrechthaltung  der  l\uhe  V. 
346 ;  Krieg  erklirt  i.  J.  1677  ^  > 
Friede  zu  Rad/.in,  in  la  Artikeln,  pc- 
scblossen  i.  J.  i68i  VI.  370, 719 ;  rwev 
Bothscbafter  des  Alcxik  Michael  i.J. 
1644,  eben  dn  ;  Feldzug  i.J.  1606  VI. 
t}2S ;  Einwendung  >Tider  die  i.  f.  1698 
angenommene  Priedensgrundlegn 
VI  65'\  \  Friede,  erneuert  i.  J.  170g 
VII.  1.^1 ;  Krieg  erklärt  i.  J.  1710 
VII.  148;  Friede,  am  16.  April  171a 

VII.  162;  Irrunt^cn  mit  der  Pforte, 
vregen  der  Kabai  lai  VII.  21^8  ;  Krieg 
erklärt  i.  J.  1736  VII  4^5 ;  Feld- 
zug in  der  Knm  i.  J.  1736  VII. 

u.  f.  ;  Feldzug  i.  J.  1737  VII.  49'  i 
Feidzug  in  der  Moldau  n.  IJe»«»ra- 
'  bien  i  J.  173g  VII  .^i3i ;  Friede  von 
Belgrad  VII.  54o ;  unterhandelt  ver- 
gelxMis  um  den  Kaisertilel  VIII.  9; 
Convention,  von  RomansuflTsu  Cun- 
ftantraopel  abge^ichlotaeD  i.  J.  i7h> 

VIII.  22;  Friede,  erneoert  am 
10.  4prii  1747  VIII  88;  Erklärung 
daren  seinen  Residenten ,  dass  es 
keine  Verf;rö««erung  in  .Schweden 
wiiofche  Vill.  i38  ,  die  Plui  te  »teilt 
durch  Note  dem  Ermessen  Penk« 
Icrsund  Porter«  den  russischen  Fe- 
stnn^'sbau  zwischco  Kiow  u.  Ocza- 
kow  »nheim  VIII.  i.'m);  der  Resi- 
dent Oljreskoff  beklagt  sich  über 
da«  Renehmen  y.v  eyer  tatarischer 
Sultane  in  der  Kabarlai,  ehen  da; 
Same  (des  Krieget  swiiehon  dem- 


selben lind  der  Pforte ,  in  Pohlen 
gesäcl  VIII.  3o8;  greift  i.  J.  1767 
u  i'CiC)  das  Oftmanische  neicb  von 
allen  Seiten  an  VIII.  334,  4'7' 
nacht  FriedcnsTorschläi'C  dorck 
den  aus  der  Gefangenschaft  «mnck> 
kehrenden  Wassif  VIII  3  8;  rr- 
klärt  sich  gegen  Oesterreich  und 
Prenssen,  auf  der  Freyheil  der  KiiB 
und  Unabhängigkeit  der  Moldso  n. 
Walachey  bebaiTen  an  wollen, cbea 
da  ;  Ansprüche  auf  die  RabarlM 
von  Peter  I.  anfgegeben  YliLSej; 
siclie:  Catharina. 

Rüstern  (Kars)  I.  167. 
Ruatem«  vom  wei««en  Hammel,  le- 
giert sechs  Jalirc  lang  II.  33^. 
I\  u  s  t  em  ,  ein  Kurde  II.  45g 
Rustempascha,  vermählt  nit  itf 
Tochier  Suleiman  »  III.  21»;  »•r'l 
awevter  Wefir  III  217  :  nimmt  d»e 
goldene  Kette  von  La«tky  nicht  an 
III.  »i3 ;  Geist  III.  527  .  AeuMeroat 
gegen  Ferdinand's  BüihicballerllL 
247  ;  Gro.sswefir  III  267  ;  erbittet 
sich  ein  Geschenk  für  deu  Friedso 
HI.  277  ;  erhält  den  Überbeftbl  ge- 
gen Peraien  i.J.  i553  III.  3i3;  sb> 
gesetzt  von  der  Gross wefirscbaft 
nach  der  Hinrichtung  des  Prinwo 
Mustafa  III  3i6;  kein  Freund  der 
Dichter  III.  Bif);  Reden  aa  4« 
Butlischafter  Ferdinand*«  I  ,  III- 
3i9  ;  Wiedereinsetzung  zum  GroK- 
wefir  Hl.  339;  Unterhandlung  mil 
Bushek  III  36i  ;  Aenasernng  fe?« 
den  persischen  (»<  s.in<ltcn  1  ul  - 1  .» 
III.  Wi  «•>»»  Tod  und  seine  Vcr- 
laaaenaehaft  lU.  384  ;  dessen  Cha- 
rakteristik III.  385;  dessen  Be- 
stechlichkeit III.  A91  ;  sonderb« 
cepiün,  oh  er  nieli«  anasitzig  scf 
III.  7i4;  lächle  nie  HI.  :i5;  Ver- 
se Ramafanfade's  auf  Uu«tcni's  Ce- 
ringschitsang  der  Dichter,  ebeorfa. 
Rüstungen  zum  Feldsttge 

1773  VIII.  4*0. 
R  u  V  a  z  d  V ,  aiebeabfirgitdier  Ge- 
sandter IV.  aa5. 
Ruyter's  CoraarenUgd  VI.  154« 
Ruasini,  venes.  Batln  TU.  laa; 

«o  Correr's  Stelle  VIII.  3«3. 
U  V  c  a  u  t ,  mi«8ver«teht  dm  Sir  Tb. 
Uoe  V.  tj64  ;   Consul  ,  Ge»cbteil- 
schrei  her,  bringt  die  Rstiticstian 
der  Verträge  nacli  den  Barbaresbet 
VI.  i53;  ins  Lager  des  GreawwTii» 
geaaadt  TL  aoo. 
Ry  m  V.  E  «  t  heck,  NachfolRcr 
"Alb.  V.  Wys«  III.&S9;  erneuert  die 
GapitnIatioB  i.  J.  t9j^  IT.  ae. 
R  a  e  w  u  s  k  i  (Graf  Wense^lio«]. 
kostbarea  Inacha  dea  Reis  Eleadi 
Mohammed  demadben  gebSnfi 
ne  sehr  schätzbare  Sammluog,ne^ 
ter  den  Quellcii  Y.  Nr.  »5. 
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JBaaUabad«  der  neue  Baa  aa  Ria« 

gadchane  VII.  aBo,  363. 
Saadi,  Orden  vüQ  Gauklern,  durch 

Seadeddin  6ehari  gesüAal  i.  iä4  > 

i55. 

Saadi  El-Ibidi,  Verfasser  der 
Geschichte  Subdetet  -  lewaiich  L 

XZXII. 

Saadi  T^dachifade  II.  63o. 
Saadi-Tscbelebi,  Mufti,  i\ach- 

lulger  Kcmalpaichafade'«  III.  178. 
S  a  a  d  u  1  - m  ülfc^der  aaldachukiaca« 

Groscweiir. 

Saal,  in  irricbem  die  ungarUcba 

Geaandttchafl  von  S.  Sajalud 

pfaoMen  wird  1.  037. 
Saar  d,  die  Sudi  Ii.  4'^. 
Saat  tschukuri,  wo  Bajefid,  Su- 

Jeiinaa'a   ^ohn«  geschlagen  nach 

Paraien  antfliaht  UI.  370. 
Sab,  Floaa»  dar  croiaa  und  UehM 

V.  53. 

Saba,  Röniginn  (Balkis)  1. 143. 586. 
S  a  b  a  c  z ,  Festung ,  von  Monam- 

med  11.  erbaut  II.  i33  ,  i^a;  lAr- 

kiscb:  Bögürdlen  II.  56a. 
S a  b  ä i  s m  aa*  Denkinahla  dMaalhtn 

II. 

Sabendtcha,  Sita  der  Siuiiunen 

I.  578. 

Sa  Ii  n  t  Ii  a  i  ,  siehe:  Mose«, 

i>  a  b  (•  1  i  ijJuliijei; ,  als  Eingang  eine« 
Schi  eibens  Vl.  3o6  ;  der  von  Schah 
Abbas,  hieben  Spannen  Kid::  VII. 
33a;  das  Gefof^'e  des  pohlischcu 
Gesandten,  Ale.\Bndrov  1  / ,  <  il  den 
Öäbel  bey  der  AbachieUaaudiens 
behalten  Vi  II.  279. 

S  li  b  e  I  u  ni  p  u  r  l  u  n  g  ,  vertritt  die 
biellc  der  Krönnug  1.  235  ;  dabey 
BWdIf  Beutel  vfrUieilt  VII.  393;  die 
S.  Mustafas  III.,  VIII.  199:  di« 
S.  Abdttlhamid'a  Vlli.  430. 

Saborewflky  ichligt  den  Joraf- 
pascha  viir.  44o- 

Sabulea  K.analin,  der  Byaanti- 
Bar,  henia  Tiebafi  kawak  I.  aod. 

Sa  d  u  I  ni  u  s  c  h  t aki Dt  aviliaanat 

Werk  II. 

S  a  f  e  r  n  a  in  e  des  Hufti  Raratschal«* 
bifadu  Alii  £fendif  nnt.  den  Qual- 
len V   iNr.  10. 

Safranburli,  Gebartsort  Dsehin- 
Uschi  Cliüd<clia's  V.  3:' }  ;  <l(•^*f,•lei- 
cbeii  Mustala  Ivuloghli'»  \  I.  124. 

Snfraaahuhl«  Sirabo'a  L  196. 


Saganoapaacha  liefert  den  Sohn 
Sulaiman'a  an  S.  Mohammad  ana  I. 

386;  zu  Bulawadin  in  Ruhe  geseixt 
be^  Murad's  Ii.  dritter  Tbrunbe* 
Atei^ung  1.  46tf;  stimmt  for  Con- 
slanliiuijjel's  Krol)eruf^  I.  r)3:i; 
Schwager  und  VVelir  S.  Mobaiu- 

•  med's  II. ,  unterbandalt  im  Nahmen 
desselben  die  Gebergabe  Galala's 
1.  557;  Statthalter  des  Pclupunne« 
•Ol,  an  Hamfa's  Stelle  II.  4^* 

Sa  g  a  r  d  s  c  h  i  Ii  n  «  c  Ii  i  ,  vi  er  (er  (ie* 
neraUieuteuanl  der  Janitschareu  V. 

4^  . 

Sag  r  a,  mit  Tui  kmanen  cotoniailt 
\OU  ßajelld  I.  ,  I.  252. 

S  a  g  u  n  d  i  n  o,  als  vancs.  Bamftrag- 

ter  II.  33i  ,  6t5. 

Sa  h  a  k  i  Mustafa,  gelehrter  Oberst« 
landrichter  VI.  36.'i. 

Sabari,  der  Dichter  (Morgenwind), 
•eine  Grabschrift  Iii.  ^44  *  '4^* 

Sahib,  Diehleriiahna  d«a  MuhtPl- 
rUada  VUi.  353. 

Sabid,  Einiiedler  f.  ii5. 

Said  Schcrif,  Solin  Saad's  VI.  566. 

Said  £fendi  (Mohammed), Sohn  de» 
Aehtnndawansigara,  *nach  Schwa- 
den,  wej;en  der  Fuiderung  der 
Schuld  CarrsXlI.  gesandt,  kommt 
vnvarrieblater  Dinge  aurdck  VII. 

;  aii/,unps  -  Commissür  ^'e- 

gcu  üeslerretch  VII.  543;  ntil  dem 
Auftrage,  in  Aegypten  Kopfuteuer- 
sclieine  iniszulheilen  ,  dahin  abge- 
sandt \  lii.  5i  ;  GrosswiTir,  stiibt 
VIII.  343  ;  geschildert  in  einamB«- 
riclito  Castrllanrs  VIII  ^Sq. 

Saidava,  an  desstn  Stedc  Sistow 
1.  3o3. 

Sainie,  Lasikameble  der  Pilgerka- 
rawane VIU.  ii5. 

Sa iaa  n ,  erohart  Tyrfia  und  Epha- 
sof  L  70. 

Sakabaschi,  Oben twaMertriger 

der  Janilscharen  I.  y3  ;  II  Ajf<. 
S  a  k  a  r  i  8,  Saiisarins,  Farlh  desael- 

ben  bey  Sarfikia  I.  67. 
S  a  k  a  t  i  ,   Orden  vom  Scbaidl  Surtl 

Sakati  gestiftet  1.  i5a. 
S  a  k  i  n  a  ra  e ,  Buch  daa  Sehaidm 

von  Holeti  II.  6?.g. 
Sakman,  die  Slreifer  III.  90. 
Salamis,  auf  Kypros  III.  571. 
Säle  ]•  Ii,  der  Fints  Selaacia  1.569; 

Calicadnus  Ii.  601. 

S  al  g  o,  nUi  darch  Kriastliat  III.  3oa. 
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jährlichen  ßcsoldungon  d«r  StMtt- 
l)«aiBten  Vil.  5j5. 
Salin  Efendi,  Sohn  des  Muf^i  Ithak 

Efcndi,  Snmmler  ton  Dlclitertlcnk- 
wurdif^keilen  VII.  4^4  ;  iJ'ch- 

^  terbiographe ,  Gesandter  nach  In- 
dien 58;  der  GesancÜe  nach 
luditii  Vlll.  ist  durt  irrig  als 
der  ßio^raphe  oer  Dichter  angege- 
ben, in  dem  er  eine  von  dem  buliue 
des  Mufti  ^'anz  verti  liiedeoe  Person. 

Salim,  türkisiher  Gesandter  nach 
Indien  VIII.  58,  343. 

SalU,  Schlacht  allda  III.  265. 

Salm  (GraliSiklas;,  vcrtheidigt  Wien 

III.  89;  als  BothschafUr  an  Sulei- 
man  I. ,  III.  s34. 

Salme  nikos,  von  Mohammed  II. 
belaKert  nnd  erobert  II  43;  Treu- 
lofigkeil  an  der  albanetitcnen  Be> 

saUuti^  vcriibt  II.  44* 
balmydeaaoa  (Uidia)  I.  id^. 
Salomen,  der  Jude,  Sokolli'a  Ant, 

Unterhändler  des  venei.  Friedeat 

L  J.  1673  Iii.  (x>i. 
Salomon'a  Palaat  L  i34;  Tod,  Sa- 

Se  Tom  selben  ,   naih  dem  Koran 
[I.  617}  Lieberlieferung  (orieoiali- 
•che)  von  dnteen  Tod  ancewandt 

IV.  a. 

S  a  1  o  ro  0  n*i  9^  de«  geor^i«cben  Prin- 
zen, Uebereinkanft  mit  dem  Pascha 

von  Achiskn   VIII  268;    als  Hrrr- 

scber  .Georcicn'«  von  der  Piorte 

anerkannt  vi  II.  9oo. 
S  a  I  o  n  i  k  fMf'ei  husen  TOB)»  dCT  al» 

le  thermäische  I.  1J8. 
8  a  I  e  n  i  k'«  (  Selanik)  Ebnahme 

durch  Cbaireddin    (&ara  Chalil 

Dscbenderili)  I.  iü4- 
Salowa,  zwey  Schlösaer  allda  an£> 

geführt  III.  18S. 

Salto  mortale  einea  Moreacotaa- 

aar«  VI.  5oi. 
Saltukded  e,  Anfüliror  clnar  tUlk- 

maniacben  Colonie  I.  122. 
Salsfaaa,  von  Lusi^an  ab  60- 

achcnk  gesendet  I  2|3. 
Salakammergut  de«  o«mani«cben 

Rdcbos  I.  Sg& 

Samachaebar,    der  Gebuviaort 

des  grossen  Philolot;eD  I.  37. 

S  a  m  a  c  h  s  c  h  a  ri ,  der  {grosse  Phi- 
lologe 1.  H);  dessen  E\o({e.se  II.  58(>; 
doaaen  Mokademct  übersetzt  von 
lahak  Ghodscha  VII.  172;  derselbe 
mit  Cbnarelmi  VlII.  5i5. 

SamakoTj  am  Hamus  gelegen, von 
Latasehahra  erobert  I.  176;  in  der 
Ebene  der  servi^rhc  Kral  von  La« 
Jascbahia  geschlagen  i.  176,  177; 
Fluaa  von ,  der  Oaakos  I.  187. 

Samarkand,  mit  einem  Palast  ver- 
scbüoert  von  Timur  1.  a84i  dea«en 
BovÖlkorung  verpflautatchHüHcb 
L  »73. 


Sam  (Mirfa),  zn  Sinone  eingespent 
VIII.  83;  »ngehlicfaer  SobnScbab 
Uusein's  Viil.  98. 

8  •  n  0  « ,  von  einer  angeblich  tirki- 

sclibn  Flotte  ver>\u<ilcl  I  69. 

Samothrake,  Lundung  Linarbr;;'! 
daselbst  I.  139;  von  deo  Türken 
erobert  II.  ao  ;  de<s:;leichen  durch 
Capelio  II.  8r>  ;  tibcimabi  voo  itn 
Venezianern  V.  65o. 

S  a  m  p  i  I.  237. 

Sandel*«  Gebiclh  ist  duukrl  II.  j'u. 

Sandor,  ein  ungarischer  B»b«j!r, 
im  Geleite  des  Tatarchan\  VI  ''u. 

Sandschak,  dem  £rtoi;hrul  ver- 
liehen I.  221. 

Sandschakbeg  (Fabnenfünt)  I. 
96  j  Firufbeg  dasa  eruaout  L  32t. 

Sandachake,  erbliche  IT.  iS? :  die 
aioben  Halcb'«  II.  477 ;  hey  Cbal- 

condylas  or.aatoy  II.  483;  voo  Ak- 
kerman  und  Kili ,  von  der  Moidaa 
abgerissen  III.3o3;  dieneu  nolirr- 
ten  Scbiös«er  an  der  kreatiscbrn 
Grünse  IV.  3« ;  sehn  de«  pernscbca 

Kurdist.-iii  IV.  7.'»;  «lie  vi»rxrhu 
Schilwan's  und  die  ttebca  Ds^bi« 
«tan*«  IV.  617  -,  osmanitcbe.  iai  er- 
oberten Pi  |si<  ri  ^  II  '-7,  338:  »nf 
verschiedene  Weice  verlieben  V Iii. 
io3. 

S  a  n  (t  s  c  h  a  k  s  c  h  erif  HL  3S;  sie- 

lic  Adlerstaudarl«». 
S  a  n  d  k  c  h  a  r  ,   Sühn  Melckscbabsi 

Fürst  der  Seldschuken  I.  iSivea 

den  Ghttfen  gelangen  I.  18. 
Sandwicb  (Lord;,  englischer Betk- 

schnftcr  VI. 
S  an e  1 1  i  (Maria  Olympia), gibt  sieb 

för  die  Sebwester  BashiV«  a« 

vnr  a',?. 

San  Kanus,  «iebe :  Sakaria. 
San  ^  c  r  und  SchautpieJer,  van  Te* 

nedig  begehrt  VI.  3o8. 
Santa  Maura's  Etoberung  oater 

Bajend  II  ,  II.  336;  von  der  vecet. 

und  p.ipstlichen  Flotte  «-lobpiti  J. 

lüuo  II.  328;  >'on  den  A  coetianein 

TOrthoidiget  VlI.  i83. 
Snnton,  sovi»-!  als  .Ahdal  I.  11 3. 
San  tun  n,  neue  iusel,  taucht  *uf 

i.  J.  1708  VIL  13«. 
Sand  schakboff»  mm  UandkaM 

II.  218.  . 

S  a  n  u  t  o  (Marro)  ,  hemiditigtt 

zehn -Inseln  III.  1^. 
S  a  p  o  r  berennt  Diarbekr  II.  4^  > 

siehe  :  Schtpur. 
S  a  p  p  h  o  der  Oamayen,  cieh« : 
Saracenen,  Ableitnng  dietmfbb- 

mcna  III  535. 
Sardoa,  baib  unter  turkucb«r,baib 

nnter  griechiaeher  Botkmiiai|M>t 

I.  70. 

S  a  r  a  i  k  a  (806a ,  Triadiasa),  £b<e« 

dbiclbai  L  187 ,  ao& 
Sartptoi  iiobo:  AmoreL 


« 
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S  •  r  g  >  mil  svrcy  Lanxen  aal  der 
Maoer  erriebtet,  alt  Antwort  auf 

Erlau's  Aulfurderung  III.  3oy. 
iiaridichepaacba  (Saradacbe* 

Jaicba),  ficht  in  der  Eben«  tod 
koniuin  unter  Murad's  I.  Heere 
I.  198;  hpy  der  Eroberung  von 
Scbebrköi  I.  206 ;  Anfiibrcr  der 
fünften  lleeresahtbeilun';,  setzt  über 
die  Mor.uva  I.  2n8  :  üenetal  der  Pio- 
niere, iu  der  Sclilactit  von  Kosso- 
▼a  I.  210;  Erbauer  einer  Mo«cUee 
SU  Adrianopely  Ganaral  der  Alaben 
I.  219. 

>  <)  r  k  u  p  h  a  g  e ,  ia  d«n  Ruinen  ton 

Scleucia  I.  n)(). 
^•rospatak,  hier  erhall  Bocskai 

das  tttrkitcba  Abdnama  lY.  375. 
Sarryiier,  verwiiatat«  Sudt  der- 

teilico  1.  129. 
Saros,  aitbe:  Siban. 
Saitenage,  siebe:  Dschem. 
Satti  (Joannes),  siebenbüi'giacher 

Caiaadter  VI.  358. 
Sa  t  war,  siehe:  Schehsuwar. 
batalia,  von  der  Flotte  der  K,reuz> 

lährer  angcgriflTan  u  J.  147a  II.  ia6, 

443. 

Sali,  der  Uuftlichler  Bajefid*»  II., 
Selim'»  1.  u.  öuluiman's  1. ,  llL^d^. 

Salibeg  Cbatun,  eine  lachebani- 
•cb*  Prinzessinn  I.  5^3. 

Satschu  (6treuwcrk).  Geacbeoke 
L  184. 

Saturdschi  (Mohammed),  nimmt 
onearische  ächlöaaer  lY.  a8o;  ver- 
lilaeriaeher  Weia«  binf^eriebtet  lY. 
a88> 

Satyre  glückUch angewendet I. a3^. 

Salann^  dea  Markte«  unter  Snlei* 
■an,  siebe:  dcvscn  Kanun,  dann 
■Rtar  Ibraliim  Y.  3o8  j  in  Aegypten 
VII.  170 ,  277. 

S  a  u  d  I  c  Ii  i ,  Sahn  Mnrad'a  L  ,  be« 
»chwert  sich  mit  Aodronikot  wider 
Minen  Yater  L  190  ;  Empörung  des- 
*«ll>ea,  Widerkprüchc  der  byzan- 
tiniicben  u  osmani<<*hen  Gescbicbl- 
•cbreiber  über  denselben  1. 599 )  bey 

deQBysantinem£a/3ouT^(0(  I. 
635;  Ducat  lässt  deaaelben  bloaa 

blenden  ,  eben  da. 

Siodichi,  der  Tatar,  zu  IVIurtela- 
bad  von  Boll  p^etcblegen  I.  340. 

Säulen  (dif?  vier)  des  Reiches  IL 
3<;,  aaij  aJte,  von  Bukotion  VlU. 
a?o. 

S«yary  de  L  a  n  s  c  o  m  e  s,  des  Tür- 
kisfiben  kundig,  nach  Zeugnisa  Se- 
^  baiki'a  IV.  277  ;  tiebe  i  Lanacomea. 

^*te,   FluSS    I.  177, 

Sa  w e (Scheicli) ,  Timui-'a  Gesandter 
■n  den  ägypticeben  Sultan  Barkok 

Oller  Beikuk  I.  280. 

^*>n«,  üskokeunest  IV.  483. 

^^andelof  um,  am  Meere  II.  56& 
5«-. 


äcaramuaaa,  eine?  der  Mörder 
MarthiUBBi'a  III.  «gS. 

S  c  a  r  (I  o  n  u,  eingenommen  anter  Stt* 
leimau  1. ,  Iii.  ao ;  von  den  Vene- 
sianem  den  Türken  entrissen  III. 

2.4. 

Scariat,  der  Gelehrte,  von  SokoUi 

nach  Wien  gcandl  III  6i3. 
S  c  a  r  I  a  t  i ,  der  Fielst  hliclerant,  von 
Ali  dem  (iroaawelir  gebrandachaUt 
IV.  5»8. 

Scarpanto  (Karpathos)  III.  20:;. 
Sc  ha«  bau  Clialife,  der  Knllch- 
koth  im  bcrai  V  .  585  ;  raii  der  Am- 
me des  üultans  vermählt  V.  S89 ; 
(iemahl  d'.r  Frau  Mcleki ,  um  80 
Beutel  gestraft  V.  zumStuiae 
Ipacbiini  gewonnen  V.  6a8;  im  Auf* 
riiliie  qfhftikl  V.  63g. 
Sciiaabhcwau,  das  ZaubcrlUai 
Pei'sieaa,  ^n  Timnr  dnrchzogca 

I.  278. 

Schaber  tjak,  wober  da«  Wort  III. 

S.IS. 

S  c  Ii  a  b  i  k  a  k  ,  bcy  SkntariyTOn  doD 

Türken  erobert  Ii.  ifi/^ 
Sebaburan  lY.  pt. 
S  c b a  cbowaky  kehrt snrfiekYlII* 
aAi. 

Schede,  beaebrieb  ülefeld*«  Botb- 

s.liallcn  VIII.  II. 
Schädel,  al«  Trinkbecher UL 35ii 
35a. 

Schädefi,    Entileckcr    der  Kraft 

des  KaU'eh'c  I.  i53 ;  II.  49- 
Schödelobeliik  Timur's  zu  Sa- 
markand,  Itsfaban,  Smytna  I.  333; 
nach  dem  Siege  über  die  Albane- 
scr,  vom  Sohne  des  Ewtenos  er- 
richtet I  4*7* 
Schädel  Pyramide  von  7500  per- 
sischen Ilbpfen.  nai  h  der  Schlacht 
ton  Baaebdepe  1 V.  tp. ;  Mnrad'a  dea 
Jlmnnengräbers  jV.  /j  h) 
Scbadibeg,  zum  Diwitdar  ernannt 

II.  5oa$  geftngen  von  SelimL,  II. 

.';o3. 

Schafe  von  Angora  I.  lüi  ;  von  Er- 

feiiilscban  I  2J9. 
Schaffiroff,    untcrli.indelt  den 

Frieden  am  Pruth  VII.  i.'i7. 
Sebab  Aar  Melek,  VVefir  dea 
Musa,  Sobn  Bajcnd'a  1.»  verrith 
denselben  I.  355. 
Sebabbendar,  die  Pforte  dringt 
auf  desten Anstellung  zu  Wien  VII. 
3i3  ;  die  Beacbwcrden  des  kaiserl. 
Hofe«  wider  dentelben  dauern  fort 

Vif  .m 

Schah  Budak  Sulkadrogbli  II.  177. 
S  c  b  a  b  a  r,  arabtacbe  Landtebaft  III. 


von  Schirwan,  fehlen  in 
a,  so  aaeh  die  TonGilan 


S  c  h  a  he 
Desguigne« 
II. 

S  c  h  a  b  i  h  e  g,  dar  IJIbege,  sein  Sehe« 
del  lamair«  Trinkbeebor  III.  35i  . 
Herr  in  Tranaosaba  UL  354. 
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S  c  h  a  h  i  n  ,  oberster  VendinUtener 
MohAtnmed's  II.,  I.  r>oi. 

Sc  ha  hin  Mohammedpascba,  Kapu- 
danpascbt  VII. 

Schaliin^irai,  (iliafi^iiai's  Brtl- 
dcr  IV  3J7  ;  kuiiinll  wider  liie  Pfor- 
te in  Asien  IV.  ^^r» ;  cmflieht  nach 
Persicn  IV.  4^8;  Kalulia  IV.  585; 
zer*töit  den  Jiird  Kantemir'»  V  .'I7  ; 
ivieder  als  Kal^ha  eingesetzt  V. 
der  Aufwiegler  der  Kiim,  nach  K^o* 
dos  geschickt  Y.  181. 

S  c  h  a  hin  g  i  r  a  i  ,  Nureddin  Stafa 
T»chohangirai'a,  Sohn  deaXochat« 
misch  ,  ein  Dichter  TL  S^S, 
Schah  ingirai,  Sofan  8«adetgirai'a 
VII. 

Scliahingirai,  der  Schliinbcs:, 
von  Dolgoruc-ki  zum  Chan  der  Krim 
ernannt  VIII.  388  ;  Kalghanach  Ssa- 
hibcirai'c  Eiwiililuiig  VIII.  4>7- 

Sebania  k •  r m a d  ergiht  «ck  TI» 
617. 

ScUahinpaccha,  an  Dttdtchi'a 
Stelle  «am  SiatthalterBoaniena  er- 
nannt V.    278  ;    richtet   einen  der 
grussteaßlutegel  ostaanischci 
•cbafi  hin  Y.  379. 

Schahkuli,  sonst  Akhiik  ,  Haupt 
der  Fanatiker  iuTokat  11-355;  An- 
binfjcr  desaelben,  plöndetn  eine 
persische  Karawane ,  todten  den 
Scheich  Ibrahim  Scheheki  II.  357; 
achlä^l  den  Prinzen  Orkud  und  be> 
IDächtif;t  Kirh  Ainschebrs,  eben  da. 

Schah  kulichan,  persischer  Both- 
schaiter  III.  5i7;  dcnsg I eichen aeitt 
Sohn  Tokmakiban  IV.  53. 

S  c  b  a  h  n  a  m  e  als  Geachenk  IlLSao. 

Scbabname  Schemsipascha'ai  an- 
ter  den  Quallen  lY.  ISr.  5. 

Schahnamei  Nadir i.  unter  den 
Quellen  IV.  Nr.  i5. 

Scbahrocb,  wober  der  flabme  I. 
960;  der  IMns  dietee  Nebment 
überwintert  iti  Kermian  I.  33o ; 
wechselt  Briefe  mit  S.  Murad  II.»  L 

8  c  h  a  h  ro  eb (Mirra)  Scbirwanachoh 

IV.  t\i. 

S  c  h  n  h  r  o  c  h's  ,  des  Sohne*  Nkdir- 
•chab'a,  Fertigung  VIII.  79;  er- 
bebt sich  auf  den  Thron  in  Cho- 
rasan  Vltl.  na.  ' 

Schah  Scbcdschaa  I.  ?.f>;). 

Scbahaewen,  Summ  in  Aferbei- 
daehan  TirsaS;  knrdiseber  Stemm 
VII.  338,  ^'4  ;  in  den  Steppen  von 
Moghan  VU.  33<) ,  dieselben  und 
die  Sebikaki,  Tidlen  mit  densel- 
ben VII.  35i;  geschlagen  VII.  3fi4- 

SchabSultan,S.  Selim's  II.  Toch- 
ter, Genablhin  Hasanpascba'a  III. 
616. 

Sc h abSultan,  S.  Mustafa's  III. 
Tochter,  dem  Grosswelir  Mustofa 
Bahiv  verlobt  VUI.  l^i  Uem  We- 


rirMobenmedEmm  vervAk Vitt 

3o2. 

Scbabsuwar,  insgemein  Sas«ar , 
der  Sandschak  ton  Szoinok  ill<U 
geschlagen  IV.  109;  siebe:  Sditb- 
suwar. 

Schab  und  Bettleri  VOB  Dich- 
ter Jahja  III.  465. 
Schakaiko  n-n  a  a  m  a  n,  ein  Werk 

Samacbschai  i's  .'16. 
Scbakaikon-ISaamaniiC}  das 
.Werk  TMcbkSprirade'a  L  n;  III. 

468. 

Schale,  vom  Sultan  mit  Ducatca 
gefnilt  Till.  140. 

Schamaibi    im    Besitze  Scheicli 
Haiders  11.  3a6 ;  dessen  neuer  bau 
Ton  Nadir  befohlen  VII.  4^9 
Schamati  el-Osmanijc  I. xxx. 
Scbambock,    Slreifere|en  aUda 

IV.  4».  . 

Scham    dschennet  BeschaM 

Damaskus  III.  i53. 
Scbimeltriger  deiSnlUnsVlIL 

201. 

Schamifade,  Reis  Efcudi  V.61;; 
an  Vermögen  geatraft,  am  I<«mb 

geschont  626;  schlägt  den  Ma» 
hammed  Köptih  zum  Grouncf'r 
Tor  V.  655;  sagt  dem  kaiaeii  la- 

ternunliui :  Der  Kai»er  möge  »it 
I\akoczy  verfahren,  vieBurgisai' 
Dschem  VI  73;  Feind  de» Dichter» 
\Vidschdi-\  I  sr>  ;  de« TefkereilMlw 
Mohammed  Llendi  VI.  98;  BaÜi- 
gebet  der  Walide  Mohammed'slT.« 
vi.  io3;  hingerichtet  VI.  iiS. 
S  c  h  a  m  1  ü  ,  türkischer  Stamm  ia 

Persien  IV.  173. 
Scbandgcld,  d.i.  Madcben*  aa^ 


Knabentribut  VII.  418. 
Schapur  schlaot  und  f^ngt  lii-n 
Valerian  vor  Cdesaa'a  Thoica  Ii. 
454. 

Scbar  itt  Czar  YII  43o. 

S  c  h  a  r  i  h  u  I  Minar  Efendi,  ^ 

Richter  V.  320,  221. 
Scharibulmin  arfade»  6^ 

Schichtschreiber  VI  329. 
Scharlach,    Geschenk  von  Cnl 

VI.,  1. 243. 

Schartagb  (Soardins)  I.  IW. 
Schärtlin  t.  B u r tenb acngitii 
die  Türken  sa  Loiberadorf  an  lu. 

n5. 

Schärtlin  (Mahmud)  von  Ort» 
IV.  a6. 

Schafe  Ii.  siehe:  Schäde'.i. 

Schatebiie,  mit  Rand etosten ver- 
sehen von  Knrani  II.  5S9. 

Schatten  Gottes  anf  Erdant 
Chalife  11.  ai3. 

Sebetten«  pie  1  (chinesische»),""- 
sonen  und  Cbaraktere  deaselbca  1- 
33u, 

Schatz  (der  ägyptische)  auf  8oo,oM 
Duc.  fettgeseiat  IlL  41 der  iSJT 
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tische,  von  Dukagin  UohnDmed- 

fa«clia  um  i5o,ooo  Duc.  vpiniehit 
II.  3^0;  des  Scrai ,  beschi  leben 
unter  S.  Mohammed  IV. ,  IV.  36i ; 
falsche  Angaben  eines  zu  hebenden 
V.  57a:  dtv  Cistetne  im  neuen  Üe- 
rai  VII.  217. 
Schaukeln  der  Reb«li«B  ta  CoH- 

itantinupel  T.  141« 
Scbebcster,  berühmt  als  Geburtt- 
ort de«  mystitehea  Dichttit  Bfaii« 
mud  VII.  3i3. 
Schechtie,  Scbeb«k«  Tl.  616. 
Schedad's  Paradies  III.  539. 
S  c  b  e  d  s  c  b  r  e  t  dürr,  die  Pi-inza«- 

sinn  II.  .^)i3. 
Srhebab,  ein  Drnfcn  Emir  dieser 

Famibe  eeköpU  Vi.  iuo. 
Schehabediiin  Sithrwerdi 
rScheicb),  StiAvr  der  f(iirb«sebije 
I.  i53. 

Sc  hebabedd  inpasch  a,  bey  Va- 
sag  TOQ  Hunvady  geschlagen  l./j5i. 

Sch  ehabi,  Verfasser  einer  gereim- 
ten usman.  Geschichte  1.  xxxtür.  18. 

Sehehbafgi  rai,  zweyterSiobn Se- 
Irm^irat's,  sein  lUJcba  ViL 4o S  YCT- 
gillel  VII.  41. 

Scbeh  b  af  g  i  rei**  Zng  in  Pohlen 
i.  J.  ib.j5  VI.  Ö06. 

Schehbafpascha,  von  den  iLo- 
sakea  gefangen  Y.  578. 

Sehehdi,  erster  Heldenlobsiinger 
der  osmeoischen  Geachichle  1.  xxac« 
Wr.  18;  II.  a43. 

^cbe  hinschab,  S.  Bafefid'e  IL 
Sohn,  Statthalter  in  Karnman  II, 
3oi,  35i:  rückt  von  Gebtic  vor  II. 
36t. 

SchehnaTTie  T.okman's  IV.  sJa. 

Scbtbnamedschi,  d.  i.  Verfas- 
NTTon  gerehnten  otman.  Geschich- 
ten I.  XXXIX  ;  Verfasser  vom  Itii- 
Bigsbucbe  III. 466;  Nachahmer  Fir- 
dawti's,  angestellt  IV.  a32;  Medsch- 
dilV.  a33;  Fethallah  Aarif,  dann 
Mkinann,  dann  Taaliki's,  de;.  Bicli- 
tcn,  Sohn,  dann  Ilukmi ,  eben  da  : 
•Mhe:  Bakmt. 

Sehebnamei  Ali  Osman,  d.  i.  ot- 
ntnisches  Hcidenbuch  I  xxxix. 

SchebrEmiBi,  AiaCieher  der  Sladt 
VIII.  43i 

Sc  hehreng  (-apayyfls)  VIII.  16. 

achehrengif,  siebe:  Sladtaufi  uiii-. 

Scbehri  Etendi,  Secretir  dee  K.ia- 
i«ba«  VIII.  44a. 

sebehristani,  abeekürzte  (Jeher- 
leizung  seiner  Getcnichte  von  Kuh 
Efendi  VII.  173. 

««hehrkoi  (Scbaiki),  von  Deme- 
trius demFeldherm  des  Lasar  ein- 
geooDitncn,  von  Alipascha  zuiiick- 
•robert  und  geschleift  I.  2o5,  20Ö. 

»chehrfor  oder Scbebrfol  (Siaza* 
ros),  Nimrali,  von  den  kurdischen 
Trupj^n  erobert  i.  J.  i554  iU.SiS  ; 


KurdisUn'a  llauputadl,  woher  der 

Nähme  V.  108;  Ahmedchnn  vertreihi 
daraus  die  Turkmenen  Y.  lai. 
S  c  b  e  h  s  u  w  a  r«  auf  de«  Raiaer«  Kla» 

gen  seiner  Stdle  entsetzt  IV,  147, 
S  c  h  e b  s  u  w  a  r,  von  Mohammed  II. , 

als  Herr  der  Stimme  Sulkadr  und 

ßofu"h!i  Ijf-Iebnt  iL  177, 
Schehsuwar,  ein  Sprosse  dieser 

Familie,  Seid  Otman,  hincericblet 

VII  37'5. 

Schehsuwar  Ali  bog  sendet  per« 
titche  Gefangene  ein  II.  411;  er- 
hält das  Sandsrh;>k  TOB  Eai^snrije 
von  Selim  L,  II.  421  ;  vonFeHmd- 
pascha  vernichtet  HI.  21  ;  seine  IS  ie- 
dcrlage  in  der  Ebene  \on  Kanischa, 
durch  Zriny,  IV.T(las(ly  ,  Br^iliynny 
IV.  1^9:  reitet  Rieh  niit  Muh«'  aus 
der  Niederlage  von  Kanischa,  eben 
da;  endet  sein  Leben  dnnh  Gift, 
eben  da  ;  siehe  auch  ;  Schehsuwar 
und  Alibeg. 

Sc  heh  8  u  w  a  rs  ti  I  ta  n.  Hie  aebtzig- 
jährige  Wobde  S.  Osmau's  HI.,  ei- 
ne gehorne  Rnssinn,  stirbt  Vlll.  196. 

S c  he n> e  g, der  Cbati von  KipdaeÜak 

Scheich  lamail ,  Mefrleivi'a  Werke 

IV.  35ü. 

Scheich  beissl  der  Graue  oder  AU 
le  VIII.  la',, 

S  c  h  e  i  c  Ii  c  ,  die  Achi  Schemseddii» 
undAclu  lUsan  hcyro  Tode  S.  0<- 
man's  pesenwinig  L  77;  (Jiun-lLT 
von  Dei  vM<chorden  I.  j''.?  ;  t.n.er 
Mohammed  I.,  I.  397;  die  Predi- 
ger in  den  Moscheen  II.  a.l5  ;  un- 
ter Moiiammed  II.,  II.  148;  Pre- 
diger im  Heere,  S«hem<eddin  nua 
Siwas  ,  bey  Erlau's  Belagerung  IV, 
35o ;  P  r /•  d  1 1; e r  im  Lager  der  Seheieh 
,  Dolmetsch  IV.  37^;  »on  Ahmed  I. 
bis  Munid  IV.,  IV.  60.';  ;  der  von 
Kaissarije,  Abafa*s  Rathgeber  V.  81  ; 
derselbe  entlassen  Y.  83  ;  wird  Ijin- 
gerichtet  V.22y  j  Bekir,  der  Mewlc- 
wf,  zu  Konia  von  Murad  lY.  eiiee- 
setzt  V.  -^3;  ;  von  L'rmia,  von  Mu- 
rad  IV.  «^cmordel  V.  2r>6;  Ssal«  blu 
zu  Constantinopel  V  586;  predigt 
wider  die  Walide,  abgescbant.  eben 
da  ;  der  mauntaniscbe  Saiim  V.  t>o3  ; 
der  .Innitfcharen  VI.  i3  j  ihre  Le^ 
bensbescbreibung  von  Sebini  VIF. 

a3'f  der  Nakschbendi  Mohammed 
aid  YIL  a6i  :  der  kaia«rl  M». 


aid  YIL  a6i  ;  der  kaiaerl.  Mo- 

scheen,  um  vier  vermehrt  VII.  3'.R  ; 
dea  Lagers  VIU.  35^;  Prediger  des 
Heeret,    siebe:  Akschemseddin, 
Edel.ali,  Mubijeddin.  Hamafan. 
Scheichi,  Ar»t  und  iJiebler  Mo- 
hammed'» I  ,  1.  36;;  seine  Werke 
I.  3^S ;    Miclimandar  det*Färslea 
von  liermian  1.  429* 
Seheieht,  Briefsteller  IV,  Co3. 
S  c  Ii  e  i  c  h  o  I  -  II  c  b  u  j  II  c  Ii,  d.  i,  der 
Scheich  der  Scheiche  il.  5ii. 
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8 «Ii «{«hol  ton UecUna» ein RUler- 

ae«  VI.  559-  j    .  , 

Scbeiehol  Harem,  d.  i.  der 
Sclieich  von  Mckkn  VL  SS^. 

S  c  h  e  i  c  h  u  n  j  e  1 1 .  4  ^)^' 
Sclieilankuli,  siehe  :  Schalikuli. 
S  ebeker  b  ul  i  (Zuckeibulle),  Scla- 

vinn 

358. 

Scbekerpara,  Selavinn  Gönat- 
linginn  Ihraliim'«  V.  3r»8 ;  dcrsel- 
bea  Gemabl,  Muaapascba  V.  3Ö8j 
verwieaen  V.  43t> 

S  c  b  (-  k  i .  Scblusa  MB  KenkeaM»  er* 

•  oben  IV.  69.  1.     ,  ., 

S  c  h  •  n  e  i  I  f  Penenalbeaehreibang 

dea  Propheten,  commentirt  von  Ha- 

fif  Dsdiem  Iii.  757  i  aiehe :  Scha- 

meil. 

Scbemcbal,  der  Herr  Jer  Kaita- 
ken  u.  Kumukeo  IV.öa^  Uert-  von 
Dachistan,  erbill  da«  Sendtebak 
•von  Schaboran  IV.  72;  Sil»  dessel- 
ben »u  Talargbaw  VU.  o»uia- 
nischer  UnteHban  «eil  Aatreehan  • 
EroLinUDi;,  nach  des  Grosawefir« 
Bebaupluiig  VU.4505  Kasafulad  ala 
«olcber  von  Nadir  eingesetzt  \  II. 
/Go  ;  aliKeselzt  und  ein  anderrr  da- 
BU  ernannt  Vlll.  49 i  ^^^^  Kumu- 
Xen  u.  Daghistan,  Chasspuladchan 
und  Seadetj;Itoi,  Brüdiy:  VIII.  66. 
S  c  h  e  ni  i  w  e  p  e  r  w  a  n  Lauii'a  Iii. 

405,466.  ,  .  . 

S  c  h  c  uj  s  c  (1  fl  i  n    Dachowe  IUI» 

\\  cin-  Abalv.1.  liun's  1.  197. 
Schemscddin    Gileni,  Weßr 

Schah  Ismails  II.  344-. 
S  c  h  i'.  m  s  i ,  Verlasser  einer  aweyten 
Oftmaniscken  Gcschit  lüc  I.  xxxjx  ; 
IV.  ••<>''»  später  als  Schem^lpafccb« 
beruliml  III.  3i4  ;  »chlagferlige  Ant- 
wort an  den  pew»*chen  Bolhschaf- 
ter  III.  517  ;  rur  Buhe  geaalsl  Iii. 
5ii5 ;  sein  Schahname»  anter  den 
guelien  IV.  Nr.  5;  Günsllinf,-  Mu- 
rad'*III..  IV. 3;  deaaen  Sohl»,  der 
ieute  AbkömmlioB  der  Familie  Sw- 
kadr,  unterhaudell  die  Uebergabe 
Gran'a  i.  3.  IV.  a53^  P'^"?^' 
atücke  «ua  deesen  Geacnidite  IV. 
609. 

Scherns!  F-Crndi  von  Siwa«  IV.  ao6 

S  c  h  e  m  •  i  (  Dciwiacbui  den  )  geatif- 
tet  IV.  936. 

S  c  h  e  m  «  i  j  c,  ein  anthmetiacbc« 
VVeik  Mohammed's  vonMacbabor, 
eommentirl  von  Teftalar.i ,  dieser 
Commentar  mit  Gloaaen  versehen 
von  Naalbendradel.tifia;  VIII.517; 
commentirt  von  Mu^sanifek  II.  55a ; 
Band  gloaaen  Uaftu  von  Scbedacba- 
eddin  Eliaa  IF.  «3f. 

Srbemsijo,  dns  IouhcIip  (nicht 
arithmeliacbf)  Werk  Kiatib'a  (ge»t. 
i.  J.  8o3),  erantenUrt  von  Teltofe- 
ni,  mt  GtofMB  venthen  vod  He- 


daebibaha  IT.  9^7  ;  rommentirtm 
Cliairedtlin  Chili-  III.  759. 
Schenb  Ghafan,    Grabdom  IV. 
171  ;  verbeert  von  MuraJ  IV.,  V. 
?.n8  ;  stürzt  im  Erdbeben  i.  J.  täfs 
ein  V.  307. 
Schepper  (Dapplieioa  Comelinf ) t 
Boihschüfter  FerdinaadfaL  snCw- 
«Untinopel  III  ia5. 
Seherben  (GonaUntin) ,  Fiirst der 
Walanhey,  misshatKlcll  seinen  Ne> 
benbuhler  batbariicii  VI.  la. 
Seberbett  von  Adrtanopel,  Roaia 
und  TT.ima  I   i6!t ;  dem  Sullan  vw 
JaniUcbaien  gereicht  III.  4/5  ;  Z«»* 
eben  dea  Abachiedes  VII.  374  ,  to« 
den»  Sultan  vor  den  ILaternee  licr 
Janilscharen  getrenken  VUL  MU 
Seherbetoff  (IMos)»  reiiiirtttr 

Gesandter  Vlll. 
Scheremel evv'a  Feld&ng  i. J.  1695 
VI.  618. 


Sclierfol  insan  Lamii'«  III  $66. 
Scher  foi  Mustafa,  da»  Werk 

Nein  Ahmed  s  VIII.  117. 
S  c  h  e  r  i ,  Rclicionsqesela  II.  »l6. 
S  c  h  e  r  i  a  t,  Werk  Ragbib'a  von  I«- 

fäbeni  VIIL  StS.  * 
S  c  h  e  r  i  f  von  Mekka  sendet  in 
Uebersttg  der  Kaaba  ao  die  Saite' 
no  Selun  L  und  HoheaneeiP  UL« 
IV.  277  ;  von  Mekka,  siehe:  Jeaea, 
Abmed  V.  »57;  Kasim,  Imajn  der 
Setdi  in  Jemen,  eben  d«  ;  Seid  ai«M 
dem  osmanisclicn  BcfehUbaberRör 
Mokainmcd  entgegen  ,  von  denwel- 
ben  ceacblegen  VT iSg;  Seid  durfb 
den  Statthalter  Aegypten's,  CUlil- 
paacba.  -»rieder  emuesetat,  ebendi; 
SÖid,  Muhain's  Sohn.stiibti.J  i66t 
VI.  189;  von  Mekka,  Saad  Vl.Ji:; 
Abdullah,  Sohn  Hascbim'sM  595; 
Saad,  der  Sohn  Said'a,  ebendi; 
Abdullah ,  als  solcher  instaUirlVj. 
5qü:  Sand  virird  abermabl  ScB« 
von  Mekka  VI.  6o3  ,   Saad,  win* 
Biudcr  Abmed,    Abdullah,  JaM 
\1I.  37,  38;  Said  Vil  .oj;  S-4 
abgesetzt,  an  seine  Stelle  .^bdnlWf 
rim  VII.  i33  j  Jabja  und  »em  Sota 
Bei  rkiat,  dann  Abdallah,  der  Sehe 
Saad's  ,    und  provisorisch  lur  >» 
Scheril  Muharek  Vil.  »78, 979;JJ- 
dullah,  Nachfolger  det  Seh«*« 
Jahia  i.  3.  1727  376; 
»torben  Vli.3;6i  MetauU  Ben  5j«d 
Till,  la«;  Me«niidgeetorbe«\UL 
1A6;  Musaid  fol^t  «einem 
jMeauud,  eben  da  ;  Muaaid  BenSiaa 
zertchligt  sieb  mit  demPöhrerd« 
ägyptisch en  Pilgerkaravrane  »l»' 
aaj;  v*ieder  eingesetzt  V III  »»• 
aielie:  EdH«,  8ai<f,  F.bu  »im  Li- 
ste- derselheo  zu  Ende  de«  vnj^ 
nnd  dritten  Bandes. 
Sehewebidun  nubuweltOMr» 

•eUt  ve«  Lemii  III.  4^* 
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S  c  h  e  w  k  •  t*t  Diwan  ^oHBMnUrt 

VIII.  252,  r,2]. 
Scbifa,  meriiziuixclies  Werk  I.  63u. 
Sellifa  (des  llichters  Ajidh) ,  glos> 

iirt  von  I$h«k  Cliodscha  YII.  173. 
S  c  b  i  i  r  (Telchiual) ,  das  berühmte 

Werk  Reghib't  Till.  356. 
Schiff,  grötstes  zu  ConaUntinopel, 

xor  Zeit  Mohammed  s  IL,  II.  53, 

ya;  iierüatct  i.  J.  i697yi.63i;  vom 

otapel  gelassen  VII.  a6i. 
Scbiffhau  SU  Gonatantinopel  1.  Jj 

i584  IT.  ie4;  du«  ftat^httrdt  IV. 

3ai. 

Schi  ff  b  r  ü  c  k  e  nrner  At  t  von  ei- 
nem Bosnier  erfanden  VII.  53o. 

Sebifffabrt  (freve)  auf  dem 
(chwarseo  Meere  schon  j.  J.  1737 
zu  iSiemirow  gefordert  VII.  4^7  » 
detsgleichen  Ton  den  Ruatvii  su 
Bukarest  he;;ehrt  VIII.  4' a  ;  neu- 
traler Schillia  mil  Gülero,  aber  nicht 
»it  Lebentmitttlii  Tom  rnaaitehAii 
Admirale  gestattet  VI  II  397. 

Schilfa  nahmen:  Üchnelliäufer 
detSiegM  YIII.  i33t  M«er««mi«r- 
de,  Meeresfliicel  VIII.  1^7;  Mee- 
rasphöoix  VllL  160:  des  Frohn- 
Uapan  Wohnplals  Till.  a^S ;  Sieg 
und  ErobiTDiif  YIIL  3t8;  u«b«: 
Nahoien. 

Sebti,  die  Abtrünnigen  des  Islams 
11.396;  Ermordung  aller  im  osma> 
niscben  Reiche  benndlichen  unter 
SeliroL,  II.  ^ot  ;  Einwendung  der- 
selben wider  die  Treue  Aische's  IV. 
184  ;  was  Rechtens  wider  dieselben 
durch  drey  Fetwa  entschieden  Vil. 
3oo. 

Sehikaki,  karditefavr  Stamm  V. 
16:  Stamm  in  Aferbeidachan  TU. 

und  Schabsewen,  Treflen  mit 
denselben  yil.35i  ;   am  äussersten 
Ende  Karaugh't  Vi 1.  354; 
Seh-ihsewen. 

Schilde,  die  berühmtesten  die  Knt» 
distan's,  dann  der  TaacheQ  «nd In* 
guschen  Vir.  4$4- 

Sebildkriite,  BelageniBgswerk- 
«eng  Tor  Micaa  I.  io3. 

Sehiliber  ger,  der  bayrische 
Knappe,  gefangen  zu  Nikopulis  |. 
342;  uher  «lie  Niedermetielunj;  der 
Getancencn  zu  IVikopolis  1  fxi; 
«tine  bistorischen  Irrtnfimtr  I.  Öiii. 

Schintau  hält  sich  gegell  di«  T«* 
laren  i.  J.  i663  Vi.  1  ig. 

Schita  f  ergibt  sich  an  Timur  I.  «^». 

Schirin,  Ideal  persischer  Roman- 
tik IV.  67;  deraelben  Milchcanal 
T.  116;  dmn  Pakit  T.  n;;  de- 
he:  Chosrew. 

Schirinbcg,  erste  Würde  nach 
dem  Kalgba  in  der  Krim  III.  33  ; 
Gegenpartey  d«r  Söhne  Manssur'a 
V.  aa6;  zertrag«»  Mch  mit  S«ad«l- 
linü  YII.  347. 


Schirinssii  ( SiitswiM«r )  fiUl  bl 

den  llalys  1.  2 ',8. 
Schirwan's  isinf ihnlterschaft  von 

d»»n  Osmanen  vor  h- lien  ,  Einkunft« 

IV.   715  vierzehn  »Sandsrhake  IV. 

617;  dessen  Cli.in  von  der  Pforte 

installirt  VlI.  397. 
S  c  h  i  r  wan  ,  Chan  d«r Gbafi Kann- 

ken  VIII.  66. 
Schirwanat  II.  4^6. 
Schirwanoghli  r«b«llir«ii inSj» 

rien  VI.  574% 
Scbirwant.chah  tandot  uniar* 

würfipc  Boiiurhaft  an  Sulciman  f., 

III.  146}  aiehet  Ali,  Scbahroch. 
Scbirwaatehab,  dar  latata  su 

ContlantiMpal  woU  anpfangan  IT« 

3u3. 

Sehitnisa,  PlStteban  in  derEbo. 
tie  von  Kossova  I.  108. 

Schlacht  beym  Scbloiaa Rarnsche- 
bat  I.  74;  bey  Oinascb,  YiO  Lrohan 
die  Tschodaren  achlägt,  eben  da; 
z%i  Maldepe  (Pelekanon),  /,v%i<olien 
Urcban's  Truppe  und  den  ßyztiuli- 
nem  1.  97 ;  bey  Kypsela,  switcban 
dem  byzantinischen  Kaiser  u  den 
Catalanen  I.  ia3;  die  erste,  wonn 
die  Ungarn  wader  die  Osmanen 
fechten  I.  170  ;  hey  Samakov  I. 
177;  bey  Ikunium,  zwiachen  den 
Otmanen  und  Karamanan  i.  J,  7^ 
(i386)  I.  198;  ▼on  Kossova ,  unter 
Sultan  Murad  I.,  I.  ao8;  in  der 
Ebene  von  Akticbai,  switchan  Ba« 
jefd  lind  Karaman  I.  aa.*» ;  von  Ni- 
kuj.>olis ,  am  a8.  Sept.  ijaß  I.  a3o; 
xwischcn  Timur  und  Tokatmitacb 
am  Terek  I.  28a  ;  entscheidende  von 
lialeb  ,  zwischen  Timur  und  dem 
ägyptischen  Heere  I,  297;  bey  An- 
pora,  zwisuhf-n  Timur  und  Bajefid, 
in  der  letzter  eefangcn  wird ,  am 
90:  Julius  141*«  I.  3i4t  6a3;  zuUlu-' 
bfl<i ,  /.wischen  Isa  und  S.  Moham- 
med II.,  L  34a,  343;  vorConstan- 
tinopel ,  Bwitcben  Mn«a  und  Stt*> 
Icinian.  der  erste  entflieht  L  3471 
XU  TschamurJi,  xwisdien  Musa  u. 
Mohammad  I.  ,  in  wcl(^her  der  er- 
ate  erllest  I.  357  i  Radkaraburg, 
uJ'^i6  l.  37a;  bey  The§»aIonika  , 

•  iro  Mohammed  über  den  falschen 
Mustafa  siegt  I.  382  ;  bey  Ulubad  * 
Tiwisclicn  Murad  II  und  Oschuneid 
I.  4o5i  bev  Akhissar  (Thyalira), 
swiadian  Iltcbuneid  u.ChalilJach- 
ichibeg  ,  worin  Dschuneid  gc^chla* 

5en  wird  1.4a«;  hey  Vasag,  wo 
ie  Tfirkau  von  den  Ungarn  ge* 
<c(  h!agen  werden  I  45a;  und  Sieg 
desUunyady  wider  Ewrenos  U.  Tu- 
raaban,  am  3.  Now.  1443  I.  453. 
zweyte.  Im  langen  Feldzoge  des 
Hunyody  an  der  Pforte  Trajana,am 
«5.  Dec.  ,443  1.  4.54;  dritte  VPat«- 
tc  im  langen  Feldzuge  de.s  Ilunyady 
am  Cunohix«,  eben  da ;  von  Waroal 
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•n  lo.  I\uT.  1444  4^^  '  &0I- 
tOTAf  die  sweyte  switcbcn  Mnrad  11. 
uoU  Hunyady,  un  1^.  Oct.  144^ 

I.  47^)  Gi'oja,  KWifchen  Skan- 
drrbf'g  und  Alipjscba  i.  J.  i^^-^  !• 
485;  in  der  Ebene  von  Ale»üo,swi- 
»cUen  Skenderber  und  den  Tfir» 
ken  IL  zwischen  WUd  (Pfahl- 
wülhericu)  und' den Tiirken  11. 64} 
Bwif  chen  ÜjUk  nnd  den  Tiirken  11. 
»■9;  rwisclicn  Omar  Tuirtclmn  und 
ßarbarigo  ll'84i  switcben  den  Ka- 
remanen and  den  Otmanen  sn  Er- 
ineiiak,  worin  Uliakheg  geicblagen, 
enlibebl  Ii.  88;  SkaudeiLeg'«  mit 
Daleban  und  Jakub^  die  getchU« 
f^en  werden  II.  o3;  am  See  Koraili, 
kwiccben  Jusufutcbi,  dem  iS'eÜ'ea 
UfttDbasan's,  und  den  OiSienen  11. 
109;  zwUclien  LTunhasan  und  den 
Osinnnen,  die  von  ibm  hesicj^i  vf  er- 
den II.  117;  Ton  Terdscbaii ,  an 
:'f),  Julius  i^'i,  zwisrlicn  Lfunha- 
Ksn  und  den  Osniaoen  Ii.  I20)5f>9; 
Schickfal  der  Gefangenen  11.  lai; 
\.iin  17.  .Immer  1745  in  der  IMoldau, 
/.vMsctu'ii  Stcpban  und  Cliadun  bu- 
leimanpasciia  11.  l37  ;  bey  Kosbocin 
in  der  Moldau,  switchen  Mobam- 
uied  II.  und  Stephan,  dem  Fürsten 
der  Moldau ,  der  geschlagen  wird 

II.  144  i  von  Bosaxia,  syrischen  den 
Gebrüdei*n  Michaloghli  und  Docis, 
eben  da;  bey  liranna,  am  2.  SepU 
1477»  wo  Cooiarini  die  Türken 
•clilagt  II.  i5o;  xwitehen  den Tiith- 
ken  und  Ungarn,  in  Siel>eiiliür- 
lien  SU  Mesu,  von  den  Türken  ver«* 
loren  II.  173;  bey  Bruta ,  swi- 
scben  dem  Heere  Dschem'a  u.  Ba- 
jerid'a,  jener  geachUgen  11.  aS.*)} 
▼Ott  Jenieehpbr,  worin  Dachem  tmi 
Uajefid  j;psclil.'«;;eii  \vird  II.  altt  ; 
Üculacbteui  durch  eben  su  viele 
Niederlegen  de«  osmaniscben  Hee* 
res  im  t'i  sten  aj^vjuiscben  Kriege 
ßiijelul'»  II.  mit  Raiumun  II.  39a; 
Aui[>aki liu's  wider  das  ügypliecbe 
Heer  l  Ux  ^'s  au(  der  Ebene  von 
Agalscliuii  1 ,  am  17.  Aug.  1488,  und 
fiiedeiln^f!  der  Osmanen  II.  agS; 
xwi«cben  Jakubpascba  und  Deien- 
czcny  i.  J.  149J  11.  307  ;  bey  Cliui 
nnd  Selmaa,  swiichen  den  Söhnen 
Ufttnbasan'a  II.  ^i36;  von  Tabnfe- 
ran,  in  welcher  Haider,  Ismail'«  ^  a- 
ter,  bleibt  11.343;  von  (iok^un,zwi- 
•chen  Sulkadr  n.  Scbehsuwar  iL 
4a<>;  von  Rotfcbhitiar  II.  ;  zwt- 
•eben  Tuiaclian  u.  Biiklü  Muliam- 
med»  eben  da^  swiachen  Sehm  1. 
nnd  Ahmed,  seinem  Bruder,  «n  Je- 
ttitchehr  II.  387  ;  von  Tachaldiran, 

am  a4«  Aneuat  i5i4  H»  4*'» 
Mtrdeehdabik ,  am  34.  Angnat  i5i6 

11.474»  JuniscIjuD  ,  zwischen 
Sinanpatcha,  dem  Grosswelir,  und 
den  Aegyplem  IL  4;^ ;  iiey  Rida* 


nia  vor  Kairo,  zwischen  iciia  I. 
und  den  Mamluken,  am  20.  .lanner 
l5l^  II.  .jg.');  bey  02raschk6i,>rr- 
cchtedenheit  der  Datenangaben  II. 
6a4;  von  Muhac«,  am  Tage  Joinni« 
Enthauptung,  am  sf».  Au^ast  i5v6 

III.  57;  auf  den  Feldern  von  Loo»* 
ka  und  Sali»  III.  964  ;  von  FQ  ek  , 
WQ  Eraamos  TeofeljKeachUjsen  «ird 
IIL  3o5;  Ton  Roma,  swifchea  S. 
Bajefid  und  Selim,  dem  Solioe  S. 
äuleiman's  111.  368;  xwischeo  den 
Moldauern  und  Türken,  an  9.  Ja- 
niu«  i.')7'f  III.  607;  bey  Woiliovseil, 
swischen  drn  Maureu  u.  Sebastian 
von  Portugal  IT.  4^;  beyT»cbU(ttr 
i.  J.  1578  I V.  t>5  ;  zwischen  LTdrinir, 
Osmanpascba  und  Arasobar,  dem 
StAttbaltei-  von  Schamachi,  i.  J.  i.'i;8 

IV.  74  ;  LTilen  irpascba's  in  Da^hi- 
•tani  i.  J.  i583  IV.  91  ;  von  SsotUao, 
wo  Dacliighalirade  von  Prina  Barn« 
fa  geschlagen  wird  IV.  171  ;  am  Ve- 
lensisee  bey  ötuhlweissenburg  IV. 
3l4  i  SU  Ssoflian  t  Strischeo  Fersern 
und  Türken,  am  20.  Sept  i6o3,ia 
welcber  diese  geschlagen  werdea 
lY.  340;  bey  Hamla,  am  See  yon 
Tebril,  wo  DscliiKhalifade  gknilicb 

S eschlagen  wird  IV.  377;  zwischen 
[uradpuscha,  dem  Brunneograber, 
und  Dschanbulad,  im  Paase  ArsUa* 
hell  lY.  4o3  ;  im  Pass  vonKsrdna- 
sar,  swisciien  Murad  demBranoen- 
gräber  und  den  Rebellen  IV.  ^Hi 
von  Seraw  IT.  499 ;  swieeben  d«n 
Pulili-ii,  OiiniiinFn  und  Tatar"!  .  '  n 

ao.  Sept.  iftM  iV.  9ia;  am  Frutb, 
der  Pohlen  und  TaUrcfB,  Zolkic««- 

ky's  Niederlage  lY.  5i4;  meikwör- 
dige ,  swiachen  Schahioairai  asd 
Canlcmir  an  den  Ufern  der  Oenaa 

V  43;  drey  Schlachten  vorBagtl»«! 
i.J.  1617  V.  S7;  von Miluebao, zwi- 
schen Seinelchan  und  Chesrcwpa* 
sehn  V.  1 1 1  ;  zwischen  Tene^iinei  a 
und  Türken  (7.  May  1649).  von  di*^ 
aen  verloroa  bey  Phocia  V.  4^; 
vonLe\%enz,  am  tq.  Julius  166^  Tl. 
i3ü;  von  Dscbemidere  ,  swiicWn 
den  Osmanen  11.  Arabern  i.  J.  iffl 

VI  i8<j;  ln*y  Til:^rotin.  zwiscbeo 
Pohlen  uud  Kosaken,  Türken  aüd 
Talaren  YI.  4^4*  4^5  ;  von  >\  aisee, 
am  27.  Junius  1684  Yl.  434; 
Hamfabeg,  am  20.  Julius  168^  TL 
430;  von  Bojan  i.  J.  i685  VI.  46J : 
bey  Mohacs,  die  swey  le,  am  la.  Ab' 
gust  1617  YI.  480;  eon  Nisse,  aa 
24.  Sept.   1684,  von  Red>cbeLb<§ 
ce|;en  LudwijE  von  Baden  >srlore> 
vL  5'{5 ;  bey  slankamen, am  iQ  Aa- 
gust  1691  VI.  56i  ;      iscbcn Pohl'» 
und  Taitaren ,  am  6.  i>>ev.  1694VI. 
.*>9i  ;  an  der  Temet,  tro  Yeimii 
bleibt,  am  22.  Sept,  löyS  VI.  6n: 
an  der  Bega  bey  Oiasch,  am  so  Au* 
gou  109$  VI.  6s4j  Mviicli« 


Oigitized  by  Goog 


581 


romorto  und  Dolfino ,  am  i3.  Sept. 

uDent^i'liiedeiien  Erfolge«  \  1. 
63i  ,  bey  Zentif  ■in  11.  Sept.  1607 
\I.  636  ;  Hey  Suvreila,  Mustafa  Dal- 
tabaii'a  wider  rlie  AraUci,  am  ai^.  Jän- 
ner i^oi  VII.  33;  von  Ralchandtcbi, 
zwisclien  Tntaren  und  Tscherke«- 
•en,  ara  xa.  Dec.  1707  VII.  ia8;  von 
Peterwardein  ,  am  5.  Au^.  1716  VII. 
206  ;  Ton  Bel){rad  ,  am  Aug.  1717 
VH.  aig  ;  von  Tefud*ph  ,  von  Ab- 
dallah Xuprili  geliefert  ^  II.  3aJ  ; 
l>ey  Bedrije  i.  J.  171'»  VII.3h;bey 
Tachai,  am  38.  May  i7a(>  VII  335  ; 
von  Andtcbedan ,  \%o  Osmon  ge- 
tchlaeen  worden,  am  20.  Nov.  1726 
VII.  .1.38;  zwitchen  Mohamnicdkuli 
und  Inmailkiilendcr  zu  Riwe,  am 
i4- Au;;.  1728  VII.  .{53  ;  von  Ütclicw- 
sin  VII.  3.'^ ;  von  Koridtchan,  von 
den  Osmanen  wider  die  Perser  ge- 
wonnen, am  5.  Sept.  17.I1  VII.  ^oS; 
Nadirscbab's ,  an  der  Brücke  von 
Adana ,  worin  er  die  Osmanen 
scbLut,  am  17.  Janner  17.33  VII. 
4a.'>  i  bey  Duldscberlik  ,  am  i<).  Ju- 
liut  1733  VII.  ja8;  bey  Keikuk, 
worin  0<man  d'er  Hinkende  fallt, 
im  selben  Jabre  VII.  4^9)  beyEii' 
wan,  am  t Juniu«  i73{,  wo  Ab- 
(lollab   Köprili  Qescbla^en  ,  bleibt 

VII.  4'»9;  bey  Rut  nia  ,  am  4-  Ju- 
lius 1738  VII.  5io:  von  Krozka.am 
2J.  Juliuü  i73<}  VII.  .'Jaö  ;  bey  Mu- 
rdd'iepe,  nni  10  .Au^uil  i7'|li  VIII. 
6\  :  von  Ütscbdepedrler,  im  Aii:;u<l 
1752,  swincben  Georgiern  und  Lef- 
;;ern  VIII.  ifj'i ;  vom  18.  Sept.  1769, 
.>Ioldowan(Uciii  am  Dnirster  ;;e- 
sclilagen  VIII.3.'|7;  von  Kortal,  nm 
I.  Au^u«t  1770  VIII  3(>2;  von  Kof- 
lidinbe,  ntii  19.  Juniua  177^  VIII. 
438;  siebe:  Sceschlacbl. 

Schlaclilen  (das)  der  Gefangenen 
nach  der  Scblacbt  von  I\ikopolis 
I.  a3i) ;  und  Terdfcbnn  II.  lai  ;  der 
Schii  II.4'^i  ;  allijeineine»,  von  Per- 
»ern  fliin-li  die  Un)r'»r?n  IV.  180; 
«ler  P^'r^'M" ,  nach  der  Erobei  iinq 
von  Ba;;dad  V.  3.%  ;  siehe  :  Bliitbnd, 
Gefaii^enenmord  ,  Grauet ,  Mord  , 
Perser,  Si-Iiii ,  Timur. 

S«*lil*cht^esan;;    der  Beduinen 

VIII.  17.3,  12  V 

S  I'  Ii  i  a  c  h  1  Ol)  f  e  r  der  T\Tanney  <les 

allen   Kopnli,  36,ouo  binnen  fünf 

Jalircn  VI. 
S  c  Ii  I  •  c  h  1 1-  u  f  der  Osmanen  I.  170, 

199;  der  Tataren  (Sürun)   I.  269; 

der  Türken  V.  a.'ji. 

Schlauch  trüger  hulten  die  Po- 
lizcy  der   IIochzeitsfn.<!le  VII.  aü-*». 

.Schlegel  hold  (Peter) ,  der  deul- 
sclie  barbarische  Ritler  II.  ■()(. 

Schleyergeld  VIII.  3o3. 

Schii  c  k  fuhrt  die  Biibinrn  III.  189  ; 
siehe :  Carlowicier  Friede. 


Schlots  von  Anatoli ,  erobert  von 
BajeHd  1.,  1-23:);  auf  der  europai- 
•cben  Seile  des  Boiporos,  von  11I0- 
hammed  II.  begonnen  L.'Jo.'»;  Vor- 
bereitungen dazu  I  5o6  ;  hei»<t  Bo- 
ßhaf  Ke^en  I.  .'»09;  das  asiatische  am 
Bo.«poros  schon  von  Bajefid  I.  ge- 
baut, nicht  Mohammed  I.,  wie  l)u- 
kas  sagt  I.  t)6.^  ;  der  Vcrgettunhcil  , 
in  Per^ien  ,  woher  d^r  ISabine  II. 
^  ;  am  Don  und  Dnieper,  von  Mo- 
ammcd  Köprili  gebaut  VI  8();  der 
Bau  eines  Schloises  an  der  Mün- 
dung des  Dnieper*  beschluisen  VI. 
355;  an  der  Mündung  der  Samara, 
um  die  Tataren  in  Zaum  za  halten 
VI.  Sai;  an  der  Mündung  de«  Ku- 
ban VI.  63o  ;  zu  Teniriik,  der  Bau 
desselben    eifii^'st    betrieben  VII. 
101  ;  von  Morea  ,  ergibt  sich  den 
Türken  VII.   iHa;  am  Vorgeliirce 
BobabuKon  (Lectiim)  ausgebaut  Vll. 
3öi  ;  siehe:  Schlü^ser. 
Schlössen  (ungeheure)  in  Aegyp- 
ten V^.  190. 
Schlösser  am  Sangarius  I.  73,  "jT* ; 
bey  IVicäa  I.  loa  ;  von  Rhodos,  von 
den  Türken  verheert  H.  196;  bos- 
nische und  kroatisclie  III  7a;  un- 
garische, fallen  in  Sulciinan'f  Botli- 
mässigkeit  auf  dem  Zuge  nach  Güna 
III.  109;  georgi»clie  belesliget  III. 
187;  dalmalini«che ,  von  den  Tiir- 
ken  nnd  Veneaianern  werlnel«»'itig 
eiobert  III.  214  ;  Kurdinlan'i  V.665  ; 
eiii  halbes  Hundert  dieii&eils  und 
jeusrits  der  Raab  von  den  Truppen 
Tiikoli  »  verheert  i.  J.  i683  VI.  3q()  ; 
diesellirn  untl  Oerter ,  ungarische, 
von  Tökuli  niedergebrannt  n.  ver- 
wüstet VI.  73a;  zu  Batum  u.  Bag- 
da<Uchik,  die  georgischen  Rebellen 
in  Zaum  zu  halten,  RubeagatUch 
(Ruppelbaum)  ,  zur  Sicherheil  der 
Rarawanen  erbaut  VII.  106;  siehe: 
I)ardan«llentchIobs,Hegyesd,  Hegy- 
falu  ,    Ipoly  ,    Rallo,   Rurdistan , 
Schiost,  VVerbeky. 
Schlotscr*9  Zweifel,   oh   die  Os- 
manen vor  Mohammed  II.  Schrifl- 
ftleller  gehabjL  I.  589. 
Schluatformel  t'irkischer 
Schreiben  des  Sultans  und  Gro>«- 
wefirt  an  cbrislliche  Fiirtlen  III. 
731. 

Schmalbnnd,    Sclifnalsübel , 

Schmalsohle  VIII.  347. 
Seh  mal  sab  el,    d.  i.  Freywilligc 

VIII.  4a5. 
Schmetterling,  mongolisches  Ca- 

binetssiegel  I.  276. 
S  c  h  m  i  d  v.  Schwarxcnhorn  ,  kaiserl. 

Resident,  hintertreibt  schwedische 

Gmssbothschaft  V.   17'»;  erneuert 

den  Frieden  V.  49» » 
S  c  h  m  i  d  ,  AUS  Anhalt -Zerbtt  (Re. 

negate)  VII,  16. 
Schmuck  der  Raaha  VIII.  139. 


i 


8  c  Ii  nee  (tiefesler)  xu  Conntantlno- 
pel  am  s3.  Oelober  1751  Till.  tS*. 

S  r  Ii  n  e  u  7  en  Sie  K'>t7  VIII.  48o. 

äubuupfiuch,  Ursprung  des  in 
Europa  darüber  veibreitelen  Mlhr» 
cheni  VII.  287,  M. 

S  c  Ii  ö  I  r«  Auscbuldi^nng  des  Fürsten 
Kniiiiiii:'$  Br-nchmen  biasichtlich 
de«  Sub^idi*!- Vertrage«  und  der 
poblitchcti  Tbeilung  durch  dieVer* 
Jtleichung  der  Daten  i!«-iderle;;t  Till« 
J95;  Über  den  Gang  der  geheimen 
Snbfirlten>ConTention  schlecht  un- 
ten  i.  Iitct  \  III.  398. 

ScköuscU reibet,  ein  otmani- 
«cher  Prins,  Miwlan,  Abtchreiber 

der  Ge<!(  liKljte  I-Viiduti'a  III.  710  ; 
Biographien  derselben  von  Aalii  un- 
ter den  Queltm  IV.  Nr.  90;  Pir- 
devrti   IV.  ^so  'f  Mubari  I V.  GoG ; 
Mohammed    Dscherrahfade ,  eben 
da ;  Mahmud-Tschelebi  unter  Ma- 
laH  IV   ,  V  !?6i;  KadrifndeV  Si;; 
einKi  iippcl  VI.  282,18.1;  Dichter  VI. 
328  -,  Aasiim  KatchifVL  697;  Dur» 
inisclifode  \  II.  216;  xwey  i.  J.  1716, 
fl»cn  da  ;  <li  ey  l>ei  iihmle,  inDscbolli, 
'i  anlik  u.  RiknaVIl.  sp*) ;  Neili  Efen- 
di  VII.  3^1  r» ;  Firdewüi ,  der  Delter- 
dar  VII.  4'.'»;  «  hrribt  die  Gredili- 
ve  Ahnic<l'*III  ,  ebenda;  Moham- 
med I\oli  Vlll.  106  ;   belohnt  VIII. 
's58;  der  lUulti  Wclieddin ,  einer 
Bibliothek  VIII.  393,  3i7;  aiehec 
Aamad,  Dsckewri,  Haaanpasrha. 
Schdntchreiherkunf t  in  An- 
spiien  unter  Moliamme«!  IV. ,  V,  507. 
i>c  Ii  Ottland  ml  Kurdutan  vergli- 
chen II.  ^Sg. 
Schreiben  an  Radolnh  II.  i.  J, 
1.08;  Jll.  4.'^}  feindliches,  Sulet- 
«nan'e  an  d«>n  8r>hah  Ton  Pertien, 
rlii  M  da  ;   die  Miltliriliing  der  Sn- 
leiman's  an  Ferdinand,  dessen  Bolh- 
tchaftem.  verwetf»ert  III.  i4o :  BÖr- 
i  .Tkclian's  nn  Suicimon  III.  f  14  ;  der 
Gcmnhiinn   Schah   Tabmasip'a  an 
Koxelane  III.  347;  S  SulehnM^i  «Q 
Hie  Fürsten  von  Gcorsipn  TU. 377; 
ihr  per«i«chcn  Miniiter  an  die  os- 
tnani«hcn,  eben  da;  und  Antwort 
III  .^78.  tiirki^ches,  bey  Martinir/.- 
zi  gelunden  III.  72^;  Haupturso- 
che  seines  Todes  III   72^;  Sulei« 
tnan*»  III  7.13;  Murad'sIII.  an  den 
Kaiser,  beschwert  sich  über  die 
L  »koken   von    Scgna  und  dessen 
ücliloss  am  Balatonsec  IV.  ai4;  der 
Köni^inn  F.lisabelh,  an  Murad  III.  , 
IV.  ()2i  ;  Mnrad's  III.  an  Maximi- 
lian If  ,  am  37.  Jnlios  i.'>76,'  in  Be- 
IreflTPohten't  IV.  638  ;x  de«  Gr«%«-^ 
Nveiira  Ibrahim,  an  Erzherzog  .^In- 
thia«  nach  Kaniacha'a  Eroberung, 
am  lo.S^pt  1600  lV.d54;  Moham- 
mej'i,  verschiedene  ah  die  Repn- 
,  blik  VeacdiK  IV.  658;  sehr  merk- 
würdigei,  des  Wefirt  Mafftd  des 


Brunnengräbers  an  Vetzen  n.  ff». 
Hasdy,  Ober  die  Friedemverhand- 
lun;;  von  Sitvatolok  IV.  6Sq;  det 
Gros«uelirs  Mohanmedpascba  an 
Bocskai  IV.  606;  des  Gresswefirs 
Murad  des  Brunnen grakers,  an  Erz- 
herxog  Mathias,  vom  39.  Mars  i6f<7 

IV.  671;  Rudolph'sll  an  Ahmed  1, 
vom  10.  April  if  o;  IV.  6r»;  Ab- 
med's  I.  an  den  Lliau  der  Ufliecen, 
und  Schreiben  des  ufbegiscocn  * 
Chans  IV.  680 ;  des  Grosswefirs  Nas- 
suhpascha  an  Kai<er  Mathias,  über 
den  siebenbür&iK  hen  Handel,  von 
Oelober  i6ia  IV.  68b  }  desEraher- 
«ofs  Iffatliies  MI  Ahmed  I.,  Lies, 
am  27.  yUy  161.',  IV.  686;  Morad's 
an  Schah  Sslim,  de«  ürossmQgol 

V.  60 ;  Mnrad's  IT.  m  den  Chau 
der  l)ff.'.-rn.  Irmm  Kulichan, eb«n 
da;  S.  Murad's  iV.  aa  den  Schah 
SealB  y.  «58 ;  eiaes  Stadschaikbe- 
pes  an  den  Giafrn  Karolyi  VI.  j6j 
Ahmed  Köprili's  an  den  iTerzop  veB 
Sagea,  sein«  und  Apaffy's  Natbfrf» 
pe  kund  zu  ;,'pben  VI,  106;  dess« 
f:lcichen  .  worin  Siebenbürgen  sU 
osmaniacnes  Erbland  erklart  wird 

VI.  107  ;  auf^^efan^rne,  an  den  Heer- 
riihier    von    Neuhäusel    \  1.  111; 
dessgleichen  aus  Olea»  vom  J. 
VI.  129;  df<   H«T»o«;s  von  Saesa 
an  Alimed  Kii|irili,  trifll  zu  Rur- 
mend  ein,  einen  Monath  all  VI. 
137  ;  bochmüthiges,  des  Kaimaksm 
an  den  König  von  Pohlen  VI.  tgS; 
des  Sultans  an  den  König  von  Frank- 
reich, nach  der  i.  J.  1673  cracacr- 
ten  Capitniation  VI.  s65 ;  desGrast- 
vrefirs  Ahroed  Könrili  an  Apafij, 
aar  J^altunc  des  Fliedens  Vi.  a^; 
des  Grosswenrs  Ahmed  RSprili  aa 
Apafiy,  die  Verlelzunpen  des  Frie- 
dens mit  dem  deutschen  Kaiser  an- 
tersagend  VI.  «71;  de«  Csars  ai 
Ahmed  Küprili  i.  J.  1672   VI.  2"5; 
Antwort  des  Grosswefirs,  eben  da^ 
des  Statthalters  von  Ofen,  mit  bin» 
if^rm  Sitbel  nn  der  Slime  VI.  3o6; 
de«  l^iiii  iarchen  von  Moskau  an  den 
Mulli  VI.  357;  des  Gxar«  Feodor 
Alexievicli  an  den  Sultan,  eben  da; 
des   Grosswefirs    (des  schwarsea 
Ibrahim)  an  Eugen,  mit  Friedeae* 
anwürfen  i  J.  i686  VI.       ;  ap«- 
kryphe«   dschaga(ai«ches    in  Srih- 
kowsky  (Supplement  i.  J.  ifVji)  VI. 
.''170  {  (Gzifrs)  Hasan  Aga'»  VI.  68e: 
Mohsmmed's  IV.  an  den  Gzar  i.  f. 
1666  VI.  G9r,;  Aufzug  des  Scbrri- 
beat  an  Mohammed  IV. ,  VI.  ^; 
des  Grosswelirs  VI.  691t  des  Cmit 
nn  Doroszenko  VI.  (><i2  Horoszee« 
ko's.an  Sulun .  Mal'li ,  Grosswelir 
▼I.  6g5  ;  des  Tatmreban's  aa  Hs- 
nenko  i.  J.  1C69  VI.  tx>6;  drey 
Chmielnicki's  i«  J.  1669' Vi.  ü^l 
DarotxenkoV  V  t       V I.  7"3  S  «l« 
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KuuIk»  \uui'oUlcu  au  »ciuenButli- 
•ciiafier  zu  (Jonslanlioupel  i.J.  id^ii 
\  l.717;  Chniielnicki'K  »n  iIlmi  Ku- 
Tii«;  vuii  PuUleii  i.  J.  1678  VI.  719; 
JiibionowKki's  an  den  pobli(clien 
Bothncbafter  i.  J.  1678  VI.  720;  des 
pobliscUen  BolbtchaAers  an  den 
Kaimakam  i.  J.  1078,  eben  da  ;  (über- 
setzte») des  Czars  an  den  Grottwe- 
fir  i.  J.  1679  VI.  7^3  ;  de«  l  uiti- 
scben  Patriarchen  an  den  Mufti  i.  J. 
1679  VI.  7Z.J  \  ein  Üulzcnd  d'.'i 
Gro<>s\Tcrirs  an  den  Talarclian,  vuii 
den  Jahren  i6y.1  —  it>;»7  VI.  7.'"i2  ;  de« 
Grotswefirs  an  den  Grafen  Guluw- 
kin,  wider  da«  Einrücken  der  rau- 
pen zu  Warschau  VII.  448;  des 
Grostwefirs  an  den  russisclicu  Mi- 
nivtcr,  das«  der  Grossherr  schuldig 
xey  ,  «1«  Chalife  den  Bewohnern 
von  Da^hislaii  beyzukluhen  Vll. 
/t^o  ;  des  Grusawefirs  an  den  Gra- 
Jen  Künigsef{(;,  um  rm«»land«  Be- 
nehmen, das  den  Kriec  herbcyfüh- 
ren  niütse  ,  aus  einander  zu  setzen 
yil.  .'iI»!  ;  Kunijjsef^n's  an  Talman  , 
die  Hussen  zu  enltchuldi^^cn  und 
d«n  Tatarclian  anzuklagen  VII. .''(71  ; 
des  Grusswefir«  an  den  Kuni«;  voif 
Kngtand  und  die  General^lanlen  zur 
Friedensvcrmitllun;;,  eb-ju  da  ;  K.ü- 
iiiesegg's,  durch  den  Bullikcliafler 
Taiman  eingebracht  VII.  48' t  48a; 
der  Pfurte  an  den  en(;lisclicn  II»f, 
sie  vom  Bruche  dos  CoD^ressrs  vuu 
I\icmirov  zu  ver»landigen  >11  4t)u  ; 
desGrafen  Osteraiann,  mit  Friedens- 
vurschlügen  Vll.  r»u5;  des  Gruss- 
wefirsan  Gardinal  Fleury,  eben  dii  ; 
Fleury's  an  den  Grosswcfir  Vll.5o8; 
Oitcrmann's  und  K.uni;,'sef,'£;'8 ,  mit 
den  Ultimaten  ihrer  Höfe  S'il.  5u); 
des  Grusswefirs  Jc^en  Mohammed 
an  Konigse^g  und  Ostcrmana,  um 
die  weitere  Vollmacht  VI  I.  r>au  ;  des 
Marschall«  Puhlen's,  Liduski,  an 
den  Grosswefir,  vom  1.  .Marz  1716 
Yll.  5'i9;  des  Fui  >len  Kaunitz,  die 
Erklär un;(  des  Wortes  muebbedc 
fordernd  VIII.  3^8;  vom  Grosswe- 
fir  beMUlwortet,  als  dauernd  und 
t-rrewigt ,  eben  da;  de«i  Grosswe- 
Tir«  an  K.atinit«  und  Finkenstein, 
ihre  heyden  Ilüfe  um  V^orniittlun^ 
zu  ursuclmn  VIH.  37^;  dos  Kaimn- 
kani«  an  den  IIerzo^  von  Choiseul, 
um  Pulver  und  Artilleristen  VIII. 
375;  des  Kaimakams ,  als  Ralilica- 
liuu  der  Snbsiilieu-Convcntiun  mit 
Oesterreich  in  der  Folge  zurückge- 
stellt VII I.  ^77  ;  Kochanski*«  an  den 
Grosswcl'ir  \  III.  .')S4  ;  des  Grosswe- 
ih-s  an  die  Republik  Pohlen  VIII. 
555;  Pulawski's  an  den  Grosswefir, 
eilend«!-,  siehe:  Gliickwünschungs- 
«chreihrii  und  das  Inigende. 
M'  Ii  r  e  i  b  n  n  vs  o  c  Ii  s  c  I  zwischen  S. 
bulcimaii  und  d.'iu  Sciiah  iinFcld- 


zikßtt  V.  J.  iS.'ij  III.  (heschim- 
pfender)  ZNvisciieii  Hnjcnd  und  Se- 
(im  ,  den  Solincn  Selim's  III.  3t>7  ; 
'zwischen  Suleiman,  Selim  und  dem 
Schah,  Wegen  Auslieferung  Baje- 
fid's  III.  372  u.  f.;  zwischen  Uuss- 
land  und  der  Pforte ,  w««gcn  »I<t 
R.ibai  tai  Vll.  2i>8 ;  zwinchen  l'cr- 
sien  und  der  Pforte,  nach  nlw-m 
Herkomnioii  wieder  hcrgesiclll  \  II. 
416;  zwischen  dejii  Qrosswefir  und 
Wallis  yil.  537,  c>n. 

Schrcibccbührcn  vorbolheu 
VIII.  189. 

Schreibmeisler,  lidirt  d»'ii Sul- 
tan bloss  «chreiben  :  „Ich  schneicle 
dir  <lon  Kopf  ab"  V.  507. 

Schriften  (zehn)  über  die  Schlucht 
von  Mohacs  III.  lk>. 

S  c  h  u  d  s  c  h  a  a  ,  der  Scheich  llof- 
prediger  Miirad  s  III.,  IV.  106. 

Schukri,  Verl'»issnr  einer  gereim- 
ten osman.  Geschichte  I.  xxxiv  ; 
dessen  Sctiuinnuie,  uut.  d.  Quelleu 
II.  Xr.  I... 

Schukrullah  (Molla)  Ren  Ah- 
med Kr  -  ruini,  Verfasser  de» 
Bechdtchptnt  -  tewarich ,  unter  den 
Quellen  I.  xwi  Nr.  17;  als  Gesanil- 
ter  nach  Karamaii  unter  Miirad  II.  , 
I         >  Arzt  Molianimed's  II. 

ans  Schirwaii  II.  a8,  217,  248. 

S  c  h  u  k  II  I  e  I  a  r  III.  ^61. 

Schul  <j  ,  siriip  :  Medresc. 

S  c  h  u  I  (.- M  ,  Lfhrgfjjcnsl  jtiile  unter 
3Iohainii>ud  II.,  II.  2.^7. 

Schumna  eingenommen  unter  Mu- 
rnii  I  ,  I.  soj ;  dessen  feste  Lagu 
\  III.  3..)i. 

Schurzfell,  Schmied  Kawc's  Frey- 
hcil»fahne  V,  4'^• 

Schutzbcfelil  für  die  heiligen 
Ocrter  III.  608. 

^  <■  h  n  t  z  b  r  i  e  f  der  ungarischen  Re- 
bellen auf  dem  Lan<ltnge  zu  Press- 
hiiri;  vernichtet  IV.  4^9« 

Schutz  recht  tiher  die  griecln- 
sclion  Kirchen  der  russischen  Kai- 
serinn, durch  den  Friedri»  von  Kai- 
nardscho  zuerkannt  VIII.  44^> 

Schutz-  u  n  d  T  r  u  t  z  b  ü  11  tl  11  i  s  s 
zwischen  Fronkreich  und  cLm-  Pfor- 
te ,   von    Bonncval  vorgeschlagen 

VII.  4f9;  zwischen  Oesterreich  u. 
Uutsland  ,  der  Pforte  als  unauflös- 
lich erklärt  VU  .5:'|2. 

S  c  h  u  u  r  i,  der  Dichter  Lexikograph 
VI,  525. 

S  c  h  w  a  c  h  h  eji  m  ,  lloCdolmatsch  im 
Lager   des  Grosswefirs  Vll.  533  ; 

VIII.  107;  k'immt  zur  Thronbc- 
htt-igiing  S.  0<man's  LH.  Glück  zu 
wiinschen  VIII.  187. 

S  c  h  w  u  II  k  e  s  a  m  m  i  u  II  g  e  II  \  1 1 1 . 
a  '!  I . 

Schwarz  1.  92. 

S  r  Ii  w  a  r  z ,  ein  iMival|..T  Royiiuiiuie 
I.  J79 ;  bichc  ;  Kai«, 
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S  c  Ii  w  a  r  %  e  llülle  i  ciu  KriegsschifT 

IV.  540. 

S  c  Ii  w  a  rz  en  h  er  g  (  Adolph  ) ,  Er- 
oberer von  Raab  mit  Palfly  lY.  a83 ; 
bleibt  vor  Ptp«  IV.  »93. 

Schwarzer  Thurm ,  4^0  Gefange- 
ne daraus  Icsj-elataen  IV.  i^. 

Schvrarze»  Rleid  dem  Grotiwenr 
Mustafapascha  gesandt  II.  384> 

Schwarzes  Mee r  I.aS,  34t5a,  17S. 

Schweden  bearbeitet  die  Pforte  zu 

Gunslen  Bclhlen  Gnboi-'s  V,  qi  ;  Gc- 
aandter  Paul  Strasitburg ,  el>en  da  ; 
die  Pforte  taub  f;egen  die  Einstreu- 
ungen Schwedfn's  zum  Krif;^  V. 
646  ;  Untei  liancller  Schweden'«,  Be- 
nedict Skilli,  i.  J.  i65a  V.  558;  Ge- 
sandter Sohalam,  bittet  um  den  Be- 
fehl an  deu  Tatarchao  ,  sicli  mit 
Schweden  %n  vereinigen  VI.  11; 
die  Rüiii^inn  meldet  dem  Gross- 
wefir  tliis  Abl»'ben  ihres  Bruder-s , 
Carl's  Xil  ,  Vll.  254;  ÜMle»J»«nd- 
1er  Schwedcn's  ,  Höpken  und  Cari- 
Kon  VII  4''<  ;  Höpken  u.  Carison 
brin|{en  einen  Handelsvertrag  ins 
Beine  VII.  480;  unterhandelt  aorch 
dieselben  ein  Schuts-  und  Tmt»- 
bündniss  VII.  517;  BündniM  mit 
der  Pi'orte  YIU.  3  erhält  von  der 
Pforte  5oo  Bentel  Subtldien  Till. 
43;  diePforte  spricht  dem  Gosand- 
ten  dieser  Macht  ein,  dass  sie  sich 
mit  Rasaland  antgleichen  mügeTIIL 
117;  KüniliK"n^s'.rlueibeti  vom  G. 
Tesftin  der  Veimahluns  des  Krön- 
prinsen  Ylll.  t}j  ;  O.  ToMin  dankt 
in  einem  Srli reiben  an  Jon  Grosi- 
wellr  für  die  V  erwcndung  der  Pfor- 
te bey  Russland  YIII.  i56;  erklärt 
der  Pforte,  das»  rs  den  Avestpliä- 
litchen  Frieden  aufrecht  erhallen 
wolle  yill.  ao4;  siebe:  Sobeidien. 
Schweiz,  «uciit  Vei  bültnisse  anzu- 
knupien  mit  Murad  III.,  IV.  4<  i 
Bonneval's  Project,  aus  Zurch  und 
Bern  Colonisten  nach  der  Tdrkey 
zu  verpUanzen  VIII.  ^6. 
Schwert  (bötsemee)  I.  1 14* 
S  c  h  w  e  r  t  u  m  g  ü  r  t  u  n  i:^  des  S ul- 
tans  YIII.  aoo;  siehe :  Öubelumgür- 

tUDg. 

8eb  wim  m  s  c  h  u  le  aiiter  S.  Mu- 

red  III.,  lY.  331 
Schwur  dee  Snltene  bey  Gott  ood 

dem  l'i  op1iet»'n  ,  brv  »einen  Ahnen 
untl  sein(>m  Saiiel  ÜI  ajü ;  Zweifel 
Snleiman's,  ob  Carl  V.  und  Ferdi- 
nand I.  dfii  Flieden  gehörig  be- 
schwoi  f-n,  wie  er  III.  276;  des  Hee- 
res :  bfv  Brot,  Sein  and  Sübel  T. 
a«;  VH.  t>3. 

S  c  i  a  t  h  o  t  Toa  Morotini  genommen 
VI.  8a. 

S  c  i  I V  a  9  i,  siebeobflrgbcbw  pesand- 

ter  VI.  aji.  ' 
Sciplo  L  143. 


S  c  I  Q  V  e  D ,  3o,ooo  von  dem  Gänser 
Fcldzu^e  mitgescideppl  III.  lao; 
7000  zu  Algier  unter  BarbarotiallL 
167  ;  alle  bmgerichtel,  ob  ermorde- 
ten Herrn  III.  i8ö;  4°tOOO '"I  1^6^ 
•OS  Ungarn  u.  Mihräa  sosaauBCB- 
getchleppt  YI.  lao;  fa  der  Hüfte 
des  siebzehnten  Jalirliundcrtet  re- 
gelmässig SU  Algier  10— so,ooo  \L 
i54 ;  3o,ooo  dertelbea  aai  Pefako 
weggeschleppt  VI.  607. 

Sclavene ulr u  h r  zn  AlexsDdxia 
y.  3a I. 

Sciavcn  bandet,  von  den  Vftic- 
zianeru  nicht  minder  eifrig  betrie« 
hen,  eil  voa  den  Türken  II.  ia& 

Sclavetitaxe  (Ifpendsche ,  Pen- 
dsche)  I.  167}  siehe:  Pendscbik. 

Sciavenverkeafia  Geergiea 
VIII.  268. 

Scüdissus  (Tschilschekta<;Lt )  I. 
a4iB. 

Sconi,  mit  türkischen  ColoDicn  be- 
völkert l.ai7;  die  Braut  Rum  »  be- 
nennt II.  73;  von  Mob«mnied  11 
befestiget,  eben  dn  ;  siebe:  L»kub. 

Scorpionen  regnet  es  in  Meso(>o- 
tamien  I.  6a ;  häufig  ia  dea  nmm 
Thünnen  Y.  575. 

S  c  u  t  «  r  i ,  drey  Standen  von  8e» 
mendra  I.  83  ;  das  alte  Cbr>-sopolis, 
Vorstadt  ConsCantinopel'»  I^  97  j  vo» 
den  Türken  bey  dem  xweyten  Oe* 
bersange  derselben  iibersr'iwemml, 
wodurcnder  Traum  eine«  Uofbeaa- 
ten  in  BrfRIhmg  gebtl.  is3 :  CrdMa 
besucht  daselbst  seinen  Sclnvif-Sfr- 
veter  I.  i38}  türkische Truppt^n  ie> 
tsen  von  de  aeeh  Barona  über  I. 

141  ;  Belagerung  i.  J.  i^jS  durr|i 
die  Osmanen  aufgehoben  II.  {37; 
Eroberung,  Selinftstcller  darüber 
H.  5H7;   S.  Snleiman's  PaiaU  all  la 

III.  3^0;  Audienz  kaiserl.  Uesaod- 
ten  allda,  Hr.  v.  LiochteasteiB Li. 
i584  IV.  146. 

Scythen  I.  i,3,4*  '7^* 
S  d  e  g  n  ■  Sosthenos,  die  Kirche  eil* 
da  lielert   Bausteine  zum  Bau /dM 
Schlosses  am  ßosporos  I.  606. 
Seadeddin,  Verfasser  des  Ts« 
dschet  -  tewaricii  I.  xxxvil ;  Stdlee 
aus  »einer  Geschichte  angefahrt  I. 
170  f  ato;    osmanischer  Reicbtbi* 
•tonograph  I.  a5a  ;  Sultauslebrtf 
unter  Sultan   Murad  III.,  IV.  S; 
Haupthebel  der  englischen  Freoe^ 
achaftsverbiodangen  lY.  ii4> 
Sooo  Docaten  für  England  gcw«** 
nen   IV.   ifi«);  bewegt,  mit  Sin«n 
Mohammed  III.  seibat  int  Feld  m 
sieben  IV.  aS?  ;  Sttbreiben  «.  E«»^ 
side   iiber  Ii)rlau*s  Erüliornn::  H- 
a66;  verungnadet  durch  die  ß'ß« 

IV.  «74  ;  drcyroabliger  Vortrag  di« 
Grosswefirs  tiatan  des  Eunnrbea 
>aider  fleaten  Ernennung  zum  M«* 
ti  IV.  t89 ;  sein  Tod  IV.  3b6|  ^ 
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leo  Geschichte  forlgeselzt  von  Ssofi 
Muitaf«  iV.  4p7  >  FciuilienscliaU 
unter  seinen  Enkel  Fhusuud  von 
dfn  Aufi-ührerii  j;ej)Iürulerl  V.o3o; 
•ein  Selimimme,  uuier  den  Quellen 
IL  Nr.  10. 

Seideddin  Dschrbari,  SüAar 
de»  Oiili*n«  der  Saadi  I.  l55. 

S  ea  c]  e  t  i  I-  a  i ,  Sohn  Mengli^irai't , 
teineoi  Schwager  Sciim  zu  Hülfe 
videi  ({»»n  ßi  uder  Ahmed  II.  .18;  ; 
von  MoUammf'd^irai  nach  Constan- 
tinopel  getendt  t  111.33;  init3oo,ooo 
Aspern  zur  Uube  prHetzt  III.  \2i. 

üeadetgirai,  üewletgirai's  Solin 
IV.  75 ;  erster  Norcddin  IV.  i)5  ; 
als  Dichtrr  Aarlfi  ponannl  IV.  t)o5. 

Seadntcirai,  ISureddiu  ßebadir- 
girart  V.  »»7. 

S  ea  d  c  t  (;  i  r  a  i ,  Sohn  Ssafagirai's , 
IVurcddin  VI.  .14^;  "Is  Gban  «bg»- 
»eut  i  J.  löj^i  VI.  '»Ö7. 

Sea  dpt  i;  iroi,  Kal^ha  Dewletgi- 
rai'i  \II  4')  ersclicint  rnil  einem 
Hiegcaden  lleere  in  Bessarabien  VII. 
fig ;  erobert  Akkertnao  und  I«mail 
MI. 60;  zertrii;;t  fich  mit  dcnSi  lii- 
riobeeen  VII.  3 '17;  deatcn  buboe 
UtliiHfEirai,  SelubtacM  YIL  348. 

S  e  a  d  11 1  -  m  ii  Ik,  Sohn  rSUkoinl- 
Buik'i  I.  14. 

Stbattt  (Siw»t)  I.  aa5. 

Sebaitianf«  f OD  Portocal  Nitder- 
lage  IV.  42. 

.Sebaatopolua,  der  Mv^ici*  I.  100. 
StbektegtDf   Vater  Mahmuffff, 

dea  Henschert  von  Ghafna,  Stalt- 

halifr  daaelbaty  macht  «ich  unab- 

Wngig  I.  8. 
S eb  en i  c  o  von TtkktUf Müll«  litla- 

(crt  V.  410. 
6tb«f  von  den  TSilcon  erobort  i.  J. 

i6<)1  VI. 6i3  ;  »iehe  :  Karansdicbps. 
S  e  b  e  •  i  ala  ti«benbürgiaciier  Gc- 

undter  nach  Coottantinopel  III  61 1. 
Sebid.  der  Fürst  dieaer  Stadt  auf- 

gehenkt  III.  31 1;  dem  Emir  Aamir 

mtervrorfen  111.5)3:  erster  osma- 

nucher  Paacha  da«elbst  III.  541  ; 

Spezialgotchichu  diMor^  Sudt  Iii. 

•«chziger,  die  Profeatorm  mit 

•etlijtip  /Vipern  II.  ?.38. 

Sfctcn,  Paitevungen  der  Ortho- 
doxen und  Mystiker  unter  Mobam« 
»ncd  IV.,  V.'GaS;  Streit  derselben 
erneuert   unter   Bebaii's  zweyter 

.  Maftiaeboft  T.  676 
'*  (-  II  r  i  9  c  a  ,  an  dessen  Stall«  Aof- 
'Iscliuk  erbaut  1.  3ü3. 

^e d  d  o  1-b « hr,  d.  t  Meerdanini,  det 
Oardanellcnachloss  II.  73 ;  VI.  6"». 

Seddal  lalau,  d.  i.  Damm  d et 
blai« ,  SehloM  an  dar  Möndnng 
de«  Dons  VI.  87. 

Jeebel  den  (  osmanische  ) ,  «iehe: 
B«IUogbli|  Cbairaddin,  ELemal  Rais, 


Murad,  Piale,  Pili  Keis,  rur-luid, 
Sidi  Ali   Kapudan ,   Stalib    Keis , 
Uludioh  AH  fOckiaii). 
S  e  e  I  e  n  w  a  n  d  e  r  n  ti    ,  ^'plelu  t  Vo« 
Dichter  Tem«aajt  uuter  üajciid  11., 

Seen,  süsse  und  salzige,  in  don 
Sand«chaken  Akicbebi,  ßci'scbebr. 
Hamid  I.  598. 

S  e  e  r  a  ti  I»  e  r  (türkische)  verheeren 
den  Archipel  acfaon  unter  S.  Os- 
tnan't'I.  Zeit  1.  69;  siehe:  Janaki, 

Karaturmisch. 
Seeschlaclft  vor  Rallipolts 
•cben  der  otmanischen  nnd  Yene- 

ziauiscben  Flotte  I.  3tk);  von  Sa- 
pianza,  am  a8.  Julius  II.  3i8y 
Ton  Dscherbot  die  chrtstticbe 'Flot- 
te von  Piale  geschlagen,  am  i4>  May 
i.')6o  Iii.  4>i  >  bey  Lepanto ,  am 
7.  Oclober  1671  III.  fipl ,  Re- 
sultat« derselben  III  Tk^S  ;  auf  der 
H'die  von  Baffa  i.  J.  1609  IV.  439; 
niatiesischer  und  franzö«i«cber  Ga-y 
leere  i.  J.  i6ia  und  i6i3  IV.  ^6S\ 
bev  Cbios,  zwiscben  dem  Knpudsn- 
pa'jclia  u  Ottavio  d' Arraj^oiia ,  «lern 
sii'ilianisrhen  Admirai,  am  12.  Aug. 

IV.  .|6>);  r»<>ds(  liebpasclia's  mit 
den  Ivo&aken  im  »clivrarzen  Meere 
y.  5o;  zwischen  Gbioa  und  Nazos, 
am  10  Julius  \6^i  ,  von  Mnoenij;© 

f;cwonnen  V.  .'»28;  nn  den  Dardanel- 
im,  am  i3.  May  16M  der 
"\  enf /.inner  mit  den  Rarl)aresken  im 
Ganal  %on  Chios,  wo  die  ßarbares*» 
ken  {geschlagen  werden,  am  3.  May 
iG'»7  VI.  17;  an  ilcn  D-irdanellenj 
am  17.  Julius  1657,  wo  die  Vene* 
sianer  getcblai^en  werden  Tl.  19 ; 
von  Mito,  zwischen    t\ov  osmnni- 
•cben  und  venezianischen  Flotte» 
am  96.  Aug.  1661  VI.  58 ;  von  Rot« 
tiegreich  für  die  Venezianer  V^I. 
io5;  der  venezianischen  Flotte  von 
Randia,  am  26.  Februar  •(i'>7,  vo 
die  Osmanen  ti«>gcii  VI.  22(> ;  bey 
Fodella  ,  z'.^ischen  der  osman.  Und 
vcnez  Flotte,  sie<;reich  für  die  Ve- 
nezianer, am8.Blfira  1668  yi.a36; 
der  Venezianer  in  den  Gewässern 
von  ISio,  wo  Georjjio  Vitali  bleibt, 
am  «5.  Juniut  1668  VI.a38  -,  iür  die 
Osmanen  günstig»   im   Cansle  von 
Cbios ,  am  18.  Febr.  i6«/5  VI.  t5o4  i 
dieselbe  am    i5.  Sept  *  l6gr>  nach 
liinftäsi;^em  Kampfe  unentschie<len 
V1.6i5:  von  Tscheschme  VIII.  358  j 
aieb«:  Seebelden. 
6efera:;a,   der  Wefir  des  Tatar- 
chan's  IslamKirai.  unterhandelt  den 
pobliachen  Frieden  V.  897. 
Sefcr^bali,  von  SelImf.Mrai  oder 

Aadiigirai  unterttützl  VI.  3t. 
Svferli,  Reisige  48e« 
Seferpascha,    Statthalter  Arhis- 
ka'a,  tchligt  den  Reib  Alichan  V. 
*'|5. 
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ä  <•  l'i  n  c  t  o  I  -  u  I  n  m ,  d.i.  Meer  der 
VVi«sen<chait ,  lU>;hib'i  Werk  VI  II. 

Sc^ban,  Hiindswarter  I.  ^j);  un- 
ter ittoliammcd  11.  zuerst  den  Ja- 
nitscharen  einverleibt  J.  5o.'>. 

Se^banokdschesi,d  i.  Sc^ba- 
nen};eld,  Geschenk  nn  d(;n  zwey- 
inaldigen  Lhan  der  Krim  III.  24V' 
i^o,uoo  Plazier  VII.  <9^)  dem 

Tiitarclian  ^0,000  Uucaten  VIII.  6d. 

S  e  g  b  a  n  b  n  ■  c  h  i,  Bweyler  General- 
lieuteuant  der  Junitsclisren  >  .  .{69. 

Segbanen  des  Usriianbulad  IV.  ^00. 

S  e  e  •  d  ,  die  Türken  bauen  ein 
Scbloss  allda  III.  6in. 

S  b  a  ni  I  R  a  l'a  i  ]\  c  f  i  i  t  unter  den 
Quellen  V.  ]Vr.  17. 

behi'a  Biograubien  osman.  Dichter 
r.  \r-,  52  ;  III.  467. 

S  c  Ii  i  n  i  ,  Dichter  unter  8.  Moham- 
med I.  ,  I.  399. 

h  e  Ii  i  n  i.  Dichter,  Defterdar  des 
Prinzen  tVIuhammedpaicha,  Sohnes 
Bajend  «  II  ,  II.  37). 

S  V  Ii  r  i  Mar  der  Perser  III.  355. 

S  e  i  d  A  1  i  (  Mnlla  )  der  Perser,  ein 
Gelehrter  unter  Murad  II.,  1.497  > 
Ncin  Werk  1.  661. 

Seid  Battal,  oder  Seid  Ghafi,  der 
erste  arabi«che  Cid  Campendor  i. 
57a;  III.  1.I7;  siehe:  Sid  Batlal. 

Seid  B  (•  n  Nl  u  b  s  i  n ,  Schei  if  von 
Mekka  V.  78. 

Seidije,  arabis4*he  Dynastie  III. 
542;  Stifter  dieser  Scctc  und  Dy- 
nastie in  Jemen  III.  545 ;  verjagt 
vom  Gebirge  Sumar  III.  5.5^  ;  Ke- 
t»erey  derselben  III.  778  ;  beinüch- 
tigen  sich  der  llcrrichat't  Jcmen's 

IV.  167;  der  Iraam  derselben  nimmt 
•  luii  Cbahrenlitel  an  V.  85. 

Seid  Nataa  (Scheich  unter  Mu- 
rad II.)  ,  der  erste  Vorsteher  der 
l^ioire  I.  498. 

.Seife  von  Adrianopel  I.  i65. 

Snifcddewlet,  grosser  Fürst  der 
Familie  Hamdan,  belagert,  erobert 
und  schleift  Bruta  I.  7Ö,  77;  des- 
sen (irrab  zu  Miafarakain  II.  45i 
besiegt  den  Domettikos,  hierauf  in 
einem  Passe,  besiegt,  reitet  sich 
nach  Haleb  II.  478  ;  slii  bt  albia, 
eben  da  ;  seine  vorzü^lirlisien  Fetd- 
znge  II.  654. 

Seifeddin,  Schule  desselben  zu 
Aneora  I.  161. 

SeiToghli  (Suleimnii)  in  Syrien 
von  Schabin,  dem  .'^tattiiallcr  von 
Tripolis ,  aus  dem  Wege  geräumt 

V.  270. 

ScifSijcfen,  der  letzte  der  him- 
jaritischeii  Könige  III.  5'|0. 

Seif u  Nah,  als  Hofarzt  S.  Sulei- 
man's  I.  angestellt  III.  Sp. 

Seili  Attaji,  die  Fortsetzung  der 
Biographien  Altaji's  soii  Lschaki- 
l.idf,  unter  den  Quellen  \]  IV'r. 


Seiltünzer  von  Astenoti,  in  Jcr 
Nähe  von  Aiigora  I.  161. 

Sei  neb  (Zenobia) ,  Palmyra's  Rünio 
ginn  II.  480. 

Sei  neb,  die  Dichlerinn,  ihre  Grab- 
stätte 1.227;  ^^^^  ^eiliMobam» 
med's  II.,  II.  343. 

S  e  i  n  c  b  (  Sultaniun  )  ,  Tochter  Ali  • 
med's  III.«  dem  zvseyien  Stallmei- 
ster, Neffen  des  Giusswcfirf  Mu- 
stafa vermählt  VII.  36). 

Sei  neb,  Sultaninn,  vermählt  Mit 
Sinek  Mustala  VIII.  210;  (iemih- 
linn  des  Kaimakam  Melek  Mobam- 
medpasrlia  VIII.  binirrlattt 
dem  Schatz  7000  Beutel  VIII.  43^' 

Seineddin  Ghali   (Scbcicb)  I. 

S  e  in  e  1 ,  der  jüngere  Sohn  Cluobi* 

san's  II.  120  ;  bleibt  zu  Terdtcban 

todt  II.  337. 
S  e  i  n  e  I ,  des  arabischen  Ge^cbidil- 

schreiben  Irrthum  berichtigst  II. 

65i. 

S  e  i  n  e  I,  der  Chan  der  ChaDC  T.  1 10, 
III. 

S  e  i  n  i  I  1 1 ,  persischer  Stamm  V.  tor. 
S  e  i  n  i  f  a  d  e  ,  liuseini'a  Comiaeotarc 

viii.  524. 

Scinol  Aabidin,  der  Sohn  Bor- 
haneddin's,  wird  zum  Fär»teii  so» 
Sulkadr  gesandt  1.  216. 

Seitun  (Lamia)  von  Bajefid  1.  er- 
obert I.  a5o 

S  e  k  a  )  i ,  Dichter  Secretir  des  Pna- 
zen  Aalemschah  II.  Si^. 

S  e  k  •  r  i  a's  (des  Mufti  )  Werk  IV. 
109    er  stirbt  am  Schlucken  IV.  19^ 

Selametgirai,  Ghafigirai'i  Bm- 
der  IV.  337;  Schützling  de»  K.»i'»; 
danpnscln,  zum  Chan  ernanut  IV. 
426  ;  stirbt ,  eben  da. 

Selametgirai,  Bruder  Seli«in- 
rai's,  Kaigha  VI.  28a;  ent*»;;l 
Chanschufl  i.  J.  1689  VI  55o. 

Selametgirai,  Mengligirai'«  B«- 
der,  Nureddin  i.  J.  171b  VII.  *»3i 
wird  Kalgha  VII.  348,  493;  »bje. 
setzt  VIII.  48. 

S  cl  B  n  i  k  ,  siehe  :  Salunik ,  Tli«u- 
lonika. 

Selaniki,  der  Gescliich'sclirMber, 
Umstände  »eines  Iruliercn  l^tlevt 
von  ihm  selbst  erzählt  III.  7^0  v"*^'"' 
tenzeiighalter  tle«  Nisrliandsfl»« Mo- 
hammedpascha IV.  it>8;  Miiim«o- 
dar  des  persischen  Prinzen  Hi» 
IV.  180;  die  vcr«chi«denrn  Afo* 
tei,  die  er  l.ekleid»Me  IV.  iSI;  Ä«»- 
seher  der  Soldzahlungen  H. 
435. 

S  e  1  a  s  e  1 ,  Schloss  von  Anport , 
Ahpascha  ,  dem  Wefir  .Suleim»» »• 
des  Sohne«  Baiefid'«,  belaqcri.  wa 
Jakubbrg,  dem  Sohne  Firufpascb»  ». 
vertheidiget  I.  345.  , 

S  n  I  h  s  t  m  u  r  d  ,  last  uuerhörl  otj 
den  Muktüucn  III.  aSi. 
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SelHiehnk,  Herrtclietfamilie  1.8;' 

i'rehe:  Seld«cbuk«u. 
S«l<lschiik,  Groi«vater  Tot»1irul- 
be^'«  I.       Ur^ro«svM(cr  Sulermon's 
I.  l3  ;  >  »ier  I<iail'a  1  20. 
Seldscliuk    C  ha  tun,  Tochter 
AfeHdiii  Kiliüschaislan's,  dem  (Mia- 
lilenMassir  lidinilUh  vermählt  I.22. 
Seldf  ch  uken,  ihre  AbitainmuD:' 
16;  fünf  gethcilt  I.  9;  das  Reich 
derselben  in  Peisien  geht  zu  Grun- 
de und  erhebt  «ich  in  Kiein-Asien 
I  ao ;  da«  Reich  derselben  in  K.lein- 
Äiiea  den  Mongolen  unterlhünig  I. 
3a;  das  Reich  dertellcn  in  Rum 
darch  Abakachan  celheilt  zwischen 
KeicbosrexT  und  Metud  1.36;  die 
ikoniscben,  ihrem  Reiche  ein  Ende 
fienncbl  I.  38;  kleinasialische  Rei- 
che,  die  aus  dem  f^russeo  Reiche 
dmelben    gebildeten  Staaten  der 
Turkmanen  I.  3<),Ci,  i^o;  aus  dem 
Zerfalle  derselben  schreibt  sich  die 
nnabbänKige  Herrschaft  dcrFonulic 
Osmao'«  her  1.  Sg,  6a  -,  ein  Tlieil 
der  Tiümmer  ihres  Reiches  dem 
ostnaniscben  einverleibt  I.  1S6  ;  aus 
ihrem  Schutte  erheben  sich  die  Ka- 
rainaneo  I.  195  ;  ein  andrrnr  Tbeil 
der  Trümmer  ihres  Reiches  dem 
osmaniscben  einverleibt  1. 221  ;  letz- 
ter Sprosse  derselben  treibt  See- 
raabcrey  I.  227;  Beginn  und  Ende 
der  verschiedenen  I)ynaslien  der- 
selben 1.  56;  ,  ilas  Uei'ch  derselben, 
Umfang   linier     Alaeddin    I.  üyo; 
hum's,  Liste  derselben  zu  Ende 
de«  ersten  Bandes  ;   siehe  :  Alaed- 
dia.    Ghanisrhelcbi ,  Meickschah. 
Selefke,  JKlus«,  der  Kalykadnus, 
V*  Kaiser  Friedrich  der  Rothbart 
seinen  Tod  fand  I.  aa. 
Selelke  (SelcueJa),  die  cilicischc 
Stadt,  nimmt  den  Nur  Ssofi  und 
«eine  Anhänger  «uf  1. 196;  von  Ke- 
dük  Alunedpascha  übernommen  II. 
•oSj  von  Osmanbeg  und  Moceni^-o 
Mssert  II.  127;  von  Kcdük  Ah- 
medpascha  erobert  II.  i3o. 
Selim  1. ,  Sohn  Bajefid*«  II.  ,'Stall- 
.b«lier  voi»  Trapezunt  II.  3oi,  35i  ; 
•Ireifi  tief  ioi  pertische  Gebieth  II. 
3 j5 ;  »-ntfcrnt  sich  ohne  Erlaubnias 
Ton  Traperunl  nach  Kafla  II.  353; 
»lehl  mit  Truppen  nach  Adriano- 
pfl ,  eben  da  ;  kommt  nach  Adrta- 
nopel ,  leert  die   Gnsson  un<l  Ge- 
ftngniise  II.  35'»;  macht  Hall  auf 
lU'tn  Wege  nach  seinem  neuen  San- 
^«thsk ,  Scmcndra ,  eben  da;  des 
Tatarrhan's  Eidam  II  3157;  zwingt 
n.'n  Valer,  den  Thron  zu  verlas- 
«fn  II  362  ;   von  den  Janitxrharen 
n«<  b  Coiistantinnnel  beruf»fn  II.  363  ; 
•fin  Charakter  11.376  ;  Bildung  II. 
•^79;   Umcang  mit  Dichtern  ii.  Gc« 
lehiien  JI.  38i  ;  hat  oi-enen  Knpf- 
"»•nd,  eben  da;  haut  einem  San- 


tlschnkbeg  den  Kopf  ab  II.  38a; 
seine  Brüder  und  JVcflen,  eben  da; 
rieht  gcyen  seinen  Bruder  und  Nef- 
fen II.  383  ;  kommt  nach  ßrusa,  wo 
er  die  Gräber  besucht  H.  384  ;  lässt 
den  Grosswefir  Muslafapascha,  eben 
da ;  dann  seinen  Neffen  hinrichten 
II.  385  ;  seine  Gesandtschaften  von 
und  noch  Venedig,  Ungarn,  Ae- 
gypten und  Russland  II.  .389;  lasst 
alle  Schii  im  osmaniscben  Reiche 
ermorden  II.  4"i  ;  beschliessl  und 
erklärt  den  persischen  Krieg  II.  ^^o^  ; 
Schrcibenwcchsel  desselben  mit  Is- 
mail, auf  beleidigende  Weise  geführt 
II.  404  1  4*^7»  4'o>  persi- 
schen Gesandten  zusammenhauen, 
den  VVefir  Hemdcmpascha  hinrich- 
ten II.  409;  tucht  Hülfe  beym  Chan 
von   Samarkand   und   Sultan  von 
Aegypten  11.410  ;  schlägt  den  Scbnh 
zu  Tschaldiran   II.  4'6;  zielil  zu 
Tebrif  ein  II.  4>7;  f''rligt  von  Te- 
brif  die  Siegesschreiben  an  Sulei- 
man,  den  Sulian  von  Aegypten  und 
den  Dosen  von  Venedig  ab  II.  4 19; 
^%ill  in  K.trabagh  überwintern,  eben 
da  ;  wird  daian  von  den  Janitscha- 
ren  vethiiidert  II.  4ao:  lässt  den 
Sattelriemen  Moatafnpascha's  ent- 
zweyschneiden  ,  eben  da;  verleibt 
dem  Schehsuwarbeg  die  StadhaU 
Icrschoft   Kaissarijc   II.  ^31;  «etat 
rien  Grosiwefir  ab,  lüsst  den  Weilr 
Dtikagin    wegen  J.initscharenauf- 
rubres  hinricliten  II.  4^2  ;  empfängt 
tien  von  demselben  eingeforderten 
Kopf  Alaeddin  Sulkadr'-s,  eben  da  ; 
lässt  die  Gesandten    IsmaiPs  hin- 
richten, eben  da  ;  überlässt  die  ge- 
fangene   persische   Fürstinn  dem 
Staalssecrelär  Tadschifade  zur  Frau 
II.  fi2^  \  und  verletzt  dadurch  so- 
wohl das  Gesandtenrecht ,  als  das 
Gesetz  des  Islams;  entlässt  die  Ge- 
sandten des  ägyptischen  Sultans, 
erubert  Kumach  II.  4^5;  vernich- 
tet Sulkadr  II.  ^26;  gibt  den  .Tani- 
tscliaren  neue  Einrichtung  II.  4^9« 
erneuert  die  Capitulation  mit  Un- 
garn ,  eben  da;   richtet  Kurdistau 
ein  durch  Edris  II.  4^4  ^  ^-  >  Q*^* 
terwirft  sich  Diarbekr  und  IMardin 
II.  /i^o;  dessgleichcn  Mesopotamien 
II.  4^45;  und  richtet  es  «in  durch 
Edris  II.  4^0;   bereitet  den  ägyp- 
tischen Knep  vor  II.  461  ;  ladet  aie 
Gesandten  des  ägyptischen  Sultans 
ein  II.  4^3,  4^;  schlägt  denselben 
zu   Merdsch   Dabik  II.  474  •  z*cl>t 
zu  Haleb  ein  II.  47-'*^  Diener  der 
heiligen  Statten  von  Mekka  u.  Me- 
diua  II.  4^6;  marschirl  über  Ilama 
II.  480;  Himss,  Damaskus  II.  4^*  : 
\ erleiht    die  Statthalterschaft  Sy- 
riens, eben  da;  besucht  die  Mcrk- 
\% ürdigkciten  von  Damaskus,  eben 
da;  Scheiche  und  Gräber  II.  491 ' 
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i«t  Mlbft  Dicfcttr,  e1>m  d«;  be- 

«uclit  Jerusalem  Ii.  4'>4 «  lässt  die 
Mamlukffn  morden  II.  ^97;  •cnilel 
Siegettchrffibcn  «a«  BuUt, eben  da; 
tatst  den  tnpferen  Kurthai  liinricli- 
ten  II.  ^[ß;  «ein«?  Gesandten*  nie- 
tlergehauen    II.  Soi  ;    daHir  Bege 
d'T  Mümlukon  fjfkupft  ,  pl»»n  da  ; 
lu«;«!  den  Tuinanl)<»g  lirnUen  II  5<'- ; 
und  den  Sultan  Gliawri  m  «ein  Grab- 
inald  bestolten  ,  e'ien  dn  ,  Wclolint 
die  Vcrriitlier,  verlbeilt  Slaltlial- 
tei'schaflen  II.  5o8 ;  eroprängt  die 
Huldiqniif^  der  arohisrliL-n  Stämme, 
fies  Solictir«,  des  venezianischen 
Butlivrhaflets ,  eben  da;  besucdit 
die  Akademien  Rairo't  und  denNi« 
lomeler  II.  5i4;  wird  mit  Mühe  aus 
dem  iS'il  gerettet  II.  5i5;  besucht 
Alezandria  II.  617;  triOX  Einricli« 
tungen  su  Kairo  II.  5 18;  «endet 
di«  Pilgerkarawani»  nl>,  wD'nel  den 
Nildamm  II  5ao ;  fuhrt  aiu  Aeg^rp* 
ten  den  Scbatteoehalifen  und  «in« 
Coloni*!  Künstler  mit  sich  II.  5?-3  ; 
•eine  Verhällnicaa  mit  fremden  Rei- 
chen naeb  der  Eroberung  Ae|«yi>- 
\cu\  II   '"ty'i:  l)rsucht  .Teru^alem  if. 
ri2(»;  belohnt  den  Qeuen  Chan  der 
Krim  II.  .'»7.7;  seme  TerbillaiM« 
mit  Venedig,  Ra^usa,  lln^ain  II. 
579;   b.iut   das  IMarmorUosrhk.  II. 

i  I  ;  riiNlet  die  Flotte  II.  53?.;  sein 
Tod  11  '■..II  ;  vpriicimlicht  II  .535; 
neine  Schilderun}; ,  eben  da  ;  vom 
Mufli  Üschemali  von  grösseren 
(»ramamkcilen  nlii^ehalten  II.  5jo  ; 
Diener  der  beiden  heiligen  SUl- 
tMtebni  da  ;  «ein  Gedicht  II.  659  ; 
^evrahrt  eine  Abgabe  MineniRettW 
aus  dem  Nil  II.  668. 
Sei  im  II.,  SuUon  Suleiman^s  Sobn, 
am  Tage  der  Hochzeit  Ibrahiropa- 
•cha'a  geboren  III.  38;  beschnitten 
III.  99;  ihm  wird  die  Statthalter- 
•chaft  Ton  Kenia  verlieben  III.  a4ö } 
ihm  worden  drev  Töchter  in  einem 
.Tabre  geboren  itl.  267;  nach  Ssa- 
ruchan  überseist«  eben  daj  sam 
Stattheiter "ADetoH*i  ernannt  III. 
368;  Verbälttiisic  goK^*"  seinen  Va- 
ter III.  393  i  auf  die  Nachricht  von 
de«  Veten  Tod  von  Knt«ht)e  nach 

Constaiitinnpol  III.  496;  besucht 
der  Ahnen  Gräber  III.  > 
pAngt  die  Hnidigongen  des  Hee- 
res III.  5oo  ;  sctit  die  Kadiask^TC 
ab,  die  zu  frcymiithig  wider  das 
Weitttrinken  so rn dien  III.5o5  ;  gibt 
dat  Ton  den  Janilscbarcn  abgenij- 
tbigte  Tbronbcsteigun^*igescbenk . 
eben  da;  sein  SchreibrnwechaM 
mit  Maximilian  II  1  HI.  Sia;  er- 
neaert  den  Frtedt-u  nut  Pohlen  III. 
5a5 ;  erobert  Jemen  durch  Sinan 
und  Osmanpascha  III.  5.56  —  56a; 
»innt  C^^iern's  Eroberung  llI.5(iJ; 
»•in«  KjRtKamaebl  widttr  Cypern 


m.  S75  ;  erokart  telb«c  III.  S^-, 

seine  (liplornntiiclien  Verbilmisse 
mit  Pohlen  »  Kassland ,  Frankreich 
und  Oaiterrtich  III.  608;  semTod 
III.  6i4;  Vorzeichen  dcsirlb-n  III. 
6i5;  Denkmahle  und  Geut  seiner 
Regiemng  III.616;  hinterliast  fSaf 
Sohne ;  sein  SohOf  8* 
lU.,  IV.  i35. 

S  e  1 1  m  (  Prins  ) ,  Sobn 

III. ,  geboran  mm  L  Jinaar  1361 

YIII.  a43. 
Sei  im  (indischer  Schab)  Dtabihan- 

gir  V.  185. 
Selimgirai»  sum  Chan  der  krim 
ernannt  Tl.  ata;  wartet  dem  S«1- 

t  m  in  der  Moldan  auf  VI.  3oo  .  Mjn 
Kara  Mustafapascha  beim  i>altaa 
•inccföhrt  YI.  3o3 ;  wegen  Crb- 
ryn  s  aufgehobener  Bel.Ti;.'njn^  sb- 
gesetst  VI.  343  j  nach  Adrisnopd 
geladen  VI.  5«3 ;  enUagt  fre>-willig 
der  Herrschaft  VI.  55o ;  zum  drit- 
ten Mahle  Chan  VI.  5-5;  »emeSub- 
ne  Dewiet,  Ghnfi,  Tokaliaitch, 
Kaplan,  Seadet,  Enkel  Hokamcir*« 
VI.  57.5;  entsagt  der  Cban«fliifl, 
«i('hl  sich  auf  »ninen  Meierhof  liey 
hiliwH  zurück  VII.  äo;  zu  Fundo- 
kli  VII.  43  ;  Sühn  Bebadiruit*i'«t 
eben  da;  von  natiirlirher  Inruhp 
berumgetriebm  VII.  43:  bebt  D»!- 
taban  auf  die  erste  Stufe  seines 
6Hi«kes,  indem  «r  ihn  die  Stelle 
eines  Janitscharanaga  Ycrscfaefi^, 
zum  vierten  Mahle  Chan  Vll.  $4; 
stirbt,  zehn  Söhne  un«l  zehnTi^ 
tor  bintcrlafsen<l  VII.  ii4 

Selimgirai,  Sohn  KanUugirai't , 
Kalgha,  hierauf  Chan  VIII.  4;  C\m 
der  Krim,  nnrli  ( 'un^tantinopel  j?e" 
laden  VIII  33;  nach  Sclam«l§irai'i 
Absetzung  zum  Bweytcn  MabIcCba 
YIII.  49;  i»»  periischen  Krie? 
aufgebothen  Vill.  63;  zu  Con»UB- 
ttnopel  aosgezeicbnet  VIII  81,83; 
Tatarchan,  beklasl  sieb  ub^r  ras- 
sische Aufwiegelungen  in  drr 
bartai  VIIL  l3p ;  nach  Krimeirsr« 
Absetzung  wieder  Chan  der  Kt'm 
YIII.  J67  ;  Ursache  in  Weiterae- 
gen z\*i.schen  der  Pforte  und  il"i> 
russischen  Renidenten  durch  thn 
hervorgerufen  YIH,  »W5;  ahteM<st 
VIII.  ?  >;  ;  narb  K  tnlan^irii'«  AÄ- 
•etsong  abermahl  Caan  der  Kii* 
VIII.  370, 

Seli  mi|»i?|iebe  :  Moschee. 

S  e  I  i  m  n  a  m  e  Ishaktscbelebi't,  la- 
ter  d.  Quellen  III  Nr.  7;  Sadsefce- 
di's,eben  da  Nr.  8;  Rescbfi  «.  el''« 
da  Nr.  9;  Dschelalfade'j,  ebeo  *• 
Nr.  10  i  Schukri's  u.  Cssuli'h  Am 
da  Nr  Ii;  Jusufs,  eben  da  Nr.ii. 
der  versQliiedenan  Dichter  III« 

S  r  I  i  «  i,  Verfasaar  von  Mwtin 
ebtacher  Wark«  VL  M 
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Selm  IQ  Sawedschi  I.  i6«). 
Selmat,  crUicJie«  äanibcbiik  Vil. 
30^. 

Saiynbria  dem  Andi-oitikos  über- 
lisspn  T.  219;  liehe;  Sili\<rij. 

Semai  ol  esmar,  Aniüologie  Vlll. 
aSi. 

S«nc  z  e  y  (Christoph) ,  als  uncari- 
scb«r  Abgetandler  aa  die  Türken, 
datT«lerland  xu  verrathcn  III.  706. 

SWnendr.«  in  KJam-Auto  «rooert 

I.  S3. 

S«mendra,  in  Ettropa ,  doreh 

Georg  Brancovich  mit  einer  Cita- 
dell»  hel'ciliget  I.  ^4^^  deaaeo  fie- 
latu-aiig  von  MoliMnmod  II.  ttif* 
geooben  II.  11  ;  von  iVIohummed  II. 
erobert  und  xerttört  IL  14  -,  vuu 
B«lciMi)  der  Witwe  L«sart,  gegen 
Inytniibzug  übergeben  II.  3i  ;  die 
•Ilde  gelegene  Intel  durch  drey  Pa- 
icl*oliere«Hgel  II.  383;  Yorstadie 
Semendra's  von  Kinia  »hf^t  b rannt 

II.  307;  Kaiserticiicn  er- 
€»bert  VI.  617;  von  den  Türken  er- 
atürniti  J.  1690  VI.  55^;  koaintsum 
sweyten  Mahle  unter  omeniioht 
Uerrichaft  YII.  5i  i. 

S  e  Di  1  i  n ,  durch  Angelot  Philadel« 

•pho«  bel'e»tij:;el  I.  181. 
Semralul-iuad,  Werk  Siari  Ab- 

doUeb't  IV.  (ioa. 
Sem  fem.  der  Brnoi  mu  Mekk«  UL 

536. 

8  e  u  a  t  \on  Rom  gibt  GiiedwalaBdl 
die  Freyheil  I.  aSJ.- 

Se  ti  b  i  II  i  M  ufti,  d.  i.  der  Korb- 
Mufti  II.  538. 

S  e  D  d ,  kurdischer  Slamok  VlU*  iML 

S  cu  dft  vre •  t«  I.  5i. 

Seadk«rim,  pertiteh«r  Thron- 
antaasscr  VIII.  i63  ;  schläft  den 
Ali  Merdan,  erobert  Peri  Vlii.  lüÖ. 

Stndnng  Mir  Alem  CbaliKe  aaeb 
Rustland  ,  den  Zu"  Felbgirtre  BU 
eatacbaldigen  Yii.  44^;  »leb«: 
Bolbsciuften  und  GMandticluilkni. 

Se^iae,  knrdbeher  Sunm  YUL 

Stnkofreky  batOnradit,  den  man- 
Mlbft/teo.  «US  Bucbarp  gebrachten 
Bericht  über  die  U/hegen,  den  An- 
gaben Deiguicne'a  und  Herberth's 
vomnsiebeo  II.  737,  7.I8;  gibt  dia 
Herr«chcrfol?e  der  Ufbegen  aehr 
mangelhali  IV.  G81  ;  höchst  lächer- 
liche Kritik  dessolbea«  WelcheFll* 

ladi  und  Fulad  nicht  SU luit^rtehai* 

den  VI.  i^i. 

S  en  n  e  1 ,  siebanborgUebOT  Gasaad- 

ter  IV.  22rt. 
Seradachije,  über  die  £rhtbei- 

iungen  I.  b^o;  gloeeirt  ton  Ali- 

Tfchelebi  IV.  tig^l 
äerai,  in  der  Krim,  ATcddin  stirbt 

daaelbst  L  3.^. 
Ser.ii,  von  Murad  I.  zu  Didj-moli- 

chon  erbaut  L  iiii',  Bau  dea«eib«a 


EuAdHonopel  begonnen  I.  173  ;  Rü- 
stung dc%  Milcsrli  KohiiüN  ilsrli  in 
dem  zu  Cunstantinopci  aulbewahrt ; 
Oremoniei  bey  dem  Eintritte  in 
dasselbe  ,  eine  Voi  sichttmassregcl 
I.  ai4  ;  des  neuen  zu  Conntantino- 
Pel ,  Dan  II.  <)f{ ;  zu  Adrianopet,  von 
iSlohnmmcd  Ii.  befestiget  II.  73  ; 
und  der  Grund  seiner Moacbec  ge- 
legt I  eben  da ;  an  Constantinopel , 
geht  in  Brand  auf,  nocli  zw«  y  Jah- 
ren ans  Stein  auigebauti  das  von 
Adrianopel  wieder  nargoateUiYI  II. 

2l4' 

Serai  dsc))ik,  ein  Ort  dos  Gebie- 
thes  von  Biledschik  uad  Karahissar 

I.  4i 

Scrasker  -  Diplom  Ibrabimp«- 

fcha'«  III.  79. 

Seraskere,  E<{uipirungage)d  der- 
selben i'),ooo  Piaster  Ylll.  6G  ;  sie- 
ben zu  Felde  i.  J.  1703  VIII.  4^4* 

Sera  Wt  Ebene  bey  Tebri/,  Nieder- 
Ui;c  des  TatarcCaat  ScbahiDgirai 
allda  IV.  49^. 

Serbedare,  Rerraeher  in  Cbora- 
san  I.  ?6-. 

Serchosch  Ibrahim ,  Beeierbeg 
von  Kanischa ,  Nefle  Lala  Moham- 
medpasdia's  )  zu  einem  Slreifzuca 
nach  der  Steiermark  befebiigot  IV. 
375. 

S  0  r  e  s  erobert  durch  Ewrenoi  L 180 ; 

siehe  :  Serres. 
Serfendkiar»  cilicischer  Pass  II. 
60a.  * 

S  e  r  f  o  g  h  1  i  Jusufpascl|%  Statthalter 

au  Tripolia  IV.  567. 
Sergius,  die  Kirche  der  Jaenitea 

zu  Miafarakain  II.  4^0. 
S  e  r  g  u  fe  t  s  c  h  n  a  m  e,  d.  i.  das  Buch 

der  Degiebenheiten  Till.  aSa. 
Serinname  VIII.  »52. 
S  e  r  i  n  w  a  r  von  Zriny  angelegt  VI. 
84 1  dessen  Schleifung  von  den  Tür- 
ken gefordert  VI.  loJi;  Neu-Serin- 
war  von  Ahmed  KoprihTade  beÜBSti- 
get  Tl.  i3i. 
Seripbos,  von  Barbarossa  mitiooo 

Ducaten  besteuert  III.  ao5. 
S  e  r  k  e  o  s  i's  (Michael)  Auslieferung 


bcgelirl  IV 


»9- 


Serkulah,  goldgestickte  Haube 
I  5gi  *        Byaantiner  ZtpxeüXXa 

Serradsch  (Saradscb^,  Fürst  von, 
christlicher  Yaaall  Mored'a  L»  L 

ao6,  307. 

Serr  et,  ^cppai  I.  193,  3(6,  600. 

Sertscheschme,  VVerber  der 
Freyheuter »  abgeschaiü  YII.  a^3. 

S  e  r  V  i  e  n ,  dessen  Rral  ^  Mitntm 
Urosch  I.  ia5  ;  dessen  König  Uroscb 
Y. ,  I.  169;  wider  die  Türken  ver- 
bündet, eben  da  ;  der  Rral  von  La- 
laschabin  geschlagen  I.  176;  der 
Despote  mit  Krieg  überBogen  1. 
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i8o ;  bittet  um  Frieden  f.  i8f ;  lei- 
det Yerluit  durch  die  Osmanen  1. 
188 ;  empört  sich  I.  sou  ;  der  Kral 
rüstet  sich  I.  auS ;  Geitaiidter  mit 
lierausiurdernder  Botb^chnft  I.  207  ; 

.  YeVbundet  mit  seinen  I\»cl»l)arsta»- 
ten  in  der  Schlacht  von  Kossova 
cegen  Murad  I.,  Lao8;  Frieds  mit  ' 
Bajefid  I.,  I.  219;  mit  den  Oitma- 
nen  veihündet  I.  a4i  t  ^4^;  der 
Decpote  Geor^'  Riancovich  Irigt  S. 
Murad  II.  den  Frieden  mit  der 
Hand  seiner  Tochter,  Maria,  an  1. 
445;  Geseodter  an« Mohammed  II., 
nach  ('onstantinopel's  Eroberung 
mit  Tribut  II.  6;  von  S.  Mokam- 
wedfl.  mit  Krie^  ühersogeu,  nach 
Constanlinopel's  EroLet  un^  II.  10; 
Ton  türkischen  Heeren  dut  chstretlt 
i.  J.  i4'>4  II  >  *oi>  Mahmudpa* 
scha  mit  Krieg  ühorzooen  II.  29; 
Untcrjochune  desselben  durch  S. 
Mohammed  Tl.,  II.  3o;  verheert 
dur»li  Paul  Kinis  II.  283. 

b  e  r  V  i  e  r,  schon  »u  Anfange  des 
viemehnleii  Jahtlmiidertei  den  Qs* 
nanen  felndlicli  I.  12') ;  kampftm 
wider  Suleimany  den  Sohn  Urchan's^ 
h  1^0  ;  ihre  erste  Niederlage  unter' 
Murad  I.  an  der  Marisza  I.  169, 
170;  das  Schlachtfeld  Ssirfssin- 
di  g  h  i  ,  d.  i.  der  Servier  Nieder« 
läge  I.  1^0;  Feinde  des  byzantini- 
schen Reiches  und  dadurch  der  Os- 
niauenl.  177;  Soldaten  wegen  Plün- 
derung von  den  Osmanen  getixiiet, 
deraUB  entstehende  Feiiul«rliart  1. 
3eo;  bringen,  mit  den  Bulgaren 
Verbündet,  den  TArken  eine  Nie- 
derlande bey  1  201  ;  unter  den  ge- 
gen die  Osmanen  sieben  Verbünde- 
ten I.  20.);  Ueldenmutb  derselben 
bey  der  Schlacht  von  Angora  I  623 ; 
Bojaren  halten  es  lieber  mit  den 
Moalinen  als  Katholiken  H.3i ;  der 
Häuptling  derselben  am  Ol'belos 
crhaJl  den  Fürstenhut  von  Coma- 
nova  Tl.  546 ;  von  Engen  cum  Auf- 
stände wider  der  Türken  Tvranney 
aufgerufen  VII. 5<k) }  siehe :  lUilosch 
KobileTttsch. 

8 erv  i  er  i  Q n«  GemfhKan  Bejefid*e 

Sfetigrtd  von Skanderbec  erobert 

I.  4B3  ;  von  demselben  frttCOtlM  be- 
lagert I.  486;  von  Mnred'iL  ero- 
bert, eben  da. 

Siaji,  Sohn  Ali  Hekimfadc's ,  Bio- 
graph seines  Vaters  Vlli.  181  ;  hilft 
seinem  Yaler  wieder  die  Gnade  des 
Snluna  so  vertchaffon  VIH.  i83. 

Siamet,  grosse  Leben,  Bciterle- 
hen  ,  Kriegtlehcn  1.  96,  182;  III. 
33.'!;  VI.  6^  ;  VI  II.  1.55. 

Si  a  ul  -  m  ü  I  k«  Sohu  NifamuUmiilk's, 
der  scldschukiscbe  Grossvrefir  1. 15. 

Z^ctotos,  Tscbeosch  bey  den  By- 
MBtinem  L  578. 


Siawaichpasclia,  gcbomcr  Ce« 

car  oder  Kroate  III.  528 ;  erhält  die 
Iland  der  Schwester  Mursd's  HJ., 
IV.  18;  GrosswerirlV.  86;  gehtiiey 
der  Ilochieit  der  Sultaniifn  Ai«eb^ 
Tochter  S.  Uurad's  III.,  nicht  la 
Fuss ,  wie  es  der  Kanun  erheiscbt 
IV.  143 ;  bedingt  neb  für  jedcfhe« 
denserneuenin*  10,000  fhaler  sui 
IV.  144;  ZUM)  z, WC vlcn  Mahle  üresi- 
weßr  IV.  i8.'i:  sum  dritten  MaMe 
Grosiwefir  IV.  ig9  \  »um  xmtjUm 
Mahle  wc^eu  de«  Janit«chareasaf« 
rubres,  das  dritte  Mahl  «e{>ni  das 
Aufruhres  der  Sipahi  ahgesetst  IV. 
2u3  ;  nach  Konia  verwiesen  IV. 

S  i  a  w  u  s  c  h  p  «  s  c  h  a,  Statthalter  van 
llah'b,  wegen  Riagen  abgeteilt,  »n 
Ssaiiiechan«  Tochter  der  Suitanian 
Gewher,  vemihlt  V.  313. 

Sia  Wuschpascha,  der  AUr- . 
Gtrosswefir  an  die  Stelle  UeiekAii- 
medpaseheN  V.  53/;  al^etelal  V- 
553,  r)'ij;  nach  Malghara  insElef»'^ 
»gesandt  V.  5i>4i  ein  FeuidderEa* 
nncben  nnter  Mohenneed  lT.f 
611;  Grosswafir  nach  SuwiM 
6\o  ;  stirbt  V.  fy^i. 

S  i  a^vr  ose  h  p  a  s  c  h  a  ,  Grotrweßr 
Mohammed^  IT.  neeh  SeleiaMo* 

{»ascha  VI.49«.''>"i  :  Gro**werirSa- 
eiman's  11.,  fallt  im  JanilscharsiH 
enfrnbre  im  Febmar  tS9STLMi' 

Vertrag  desselben  mit  SiebenWl* 
gen,  vom  7.  Dec.  1687  VI.  Sm. 
Sibeweih,  das  )¥erk' deMtftm. 
commenlari  vmiSeawichecbaliVIO' 

5i5.  ■ 
Sibirien  I.  ^ 

Sibylle,  du  enbie^  BSakmm 

I.  m. 

Sicco  (Nikolaus),  Gesandur  V«i>- 

nend'e  sa  Consjpntinopj  IP-  y*' 
Si  c  hnof  erobert  dnrch  BeiM" 

180.  .  . 

Sicilten,  de«|Ui  KSnice  tenskse 

Athen  als  eine  S|attbelttR«cbift  h 

-53. 

Sid  Battal,der  erstearsbucbeCÜ» 
geboren  sn  Malattia  I.  AS;  ULi|?; 

siehe:  Cid,  Seid  Batlal. 
Si  d  e,  in  dessen  ISahe  Alsje  erbsot 

l.  29.  , 
Sidcropoliehne'e  BeUgenif 

Sog 

S  i  d  i  Aarif, 
410.  , 

S  i  d  i  Ali  R  a  p  u  d  a  n 
sehe  Secheid  III.  ü%0. 

SidibeK,  der  Nischsodsehiba^e* 
Schahi  besraben  III.  149. 

Sidi  Gbafi,  Baicfid  Ii  »««riy 
hier  sein  Heer  teit  den  KedvkAti- 
liiedpasclia%.  II  aßi  .  Grsbstitted« 
ertleo  arabischen  Cid  I  44  ;  .' 
bemehl  wm  Snleimen  I. ,  »•7' 
nen  pcrtischen  Merfche  JU- 


Herr  m  KtfrewnllL 


dar 


L  kjui^  jd  by  Googl 
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.Si  rl  i  k  a  w  a  k  I.  r^O- 

Sitli  i»Q  s  c  h  a,  {•cschickter  Dtcbirid- 

ipieler,  Sanüscliak  von  Simontor- 

pya  V.  396. 
Sidischebri  an  Murad  I.  verkauft 

I.  i85 ;  ergibt  sich  Mohammed  I., 

I.  36;. 

Sidrekais  i,  Silberminen  allda  VI. 

ß3o;  die  Minen  werden  in  Tliätir- 

keit  gesetzt  VII.  4'|. 
Sieben  Perser,  Ausleser  der  Gece- 

Ixe  I.  58o. 
Sieben,  beilige  Zabll.  61^  ;  die  bei- 

iigen  Worte  der  Derwitcho  Yil.So. 
Sieben  flecblea  die  Sullaninncn 

Bräute  VIII.  all. 

Sieben  in  Sieben,  orientalische 
Kosmetik  VIII.  3o3. 

Sieben  Truppen  {;eregelt  in  Aegyp- 
ten IV.  4»7.  * 

Sieben  Tbürme,  Scorpionen  allda 
y.  5^5;  Obreskoil' <labin  abgeführt 
VIII.  3i5;  siehe:  Malvesu. 

Sieben  heilige  Nächte  des  Jabrei 
l\.  l8ö;  die  siebcnerley  Truppen 
XU  Kairo  VI.  765  ;  Wallen  (der  Ja- 
niucbarcn.  Sipahi,  Silibdare,  Dücbe- 
b^dtchi,  Topd«cbi,  Toparabadscbi, 
Bottandsclii;  VII.  97;  Hinge,  die 
sieben  Spb«ren  de«  Weibes  VII. 
i^i]  kättliche  schwarze  Dinge  VIII. 
7'  ;  Sphären  der  Fraoen  VIII.  3o3. 

Siebenbürgen, erste  Verbindung 
der  drey  Nationen  bey  Drakul's 
Einfall  I.  444  -  die  Türken  be^m 
rotbenThurm  zurückgeschlagen  1.  J. 
1497  .H.  3i3  ;  Mahmud  der  Renega- 
te mit  drohenden  Schreiben  an  die 
drev  Nationen  III.  289;  Suleiman'a 
Stellung  gegen  das  Land  i  J.  i55o 

III.  290;  von  Mohammed  SokoUi's 
Heer  überzogen  III.  392;  mit  tür- 
kischen Fermanen,  Schreiben,  Auf- 
rufen überschwemmt  III.  333  ;  Ge- 
sandter Caspar  Bache  ni.  396;  Ge- 
«ai.dler  Bekeicy  III.  43i  ;  Giulay 
tMicbaeJ^  III.  524  ;  Gyutay  u.  Ge- 
beca  III.  527;  Egrud  (Peter)  III. 
<i>3  ;  Gesandte  ,  von  denen  Sokolli 
siebenhürgische  Gränzbäuser  he« 
Sehrt  IV.  33;  Gesandte  Ruvazdy, 
Boldoch ,  Somey,  Szalanczy  iV. 
225;  Fürsten  gemeuchelt  IV.  3ii; 
Schreiben  des  Sultans  und  Gross- 
^efirs  an  den  Kaiser,  dai«  Boca- 
kai  kein  Hecht  gehabt ,  über  Sie- 
benbürgen zu  verfügen  IV.  ^63; 
(^f-sandle  Erdelin  und  ßethlen  (Ste- 

hsn)  i.  J.  1614  IV.  466;  Vertrag 
elhlen  Gabors  mit  der  Pforte  i.J. 
i(>i),  eben  da;  Gesandter  Balassv 
(FrsDz)  IV.  588;  Handel,  merk- 
''ürdice  Schreiben  des  Grosswefirs 
^3i!tubpi•s^ba   an    Kaiser  Mathias 

IV,  /)82;  erhält  eine  Herabsetzung 
*le«  Tributes  von  1. '1,000  auf  lo.ouo 
''"palen  V.  a>,  1^8 ;  Gesandter  Keo- 


Kxsi  (Slnpbnn)  V.  3o^;  Gesandter 
Sul>ck  de  Sonor,  bringt  den  be- 
dungenen Tribut  V.  491  ;  Gcsandt- 
schafl  zur  Thronbesteigung  S.  Mn- 
hatnmed's  IV.,  der  Sohn  RakorzyN 
mit  20,000  Uucaten  für  Kas<'hau, 
eben  da;  von  den  Tnlaren  verheert 
i.  J.  1657   VI.  32;  Gesandter,  der 
Uarcsai's  ,  Szarn  (Michal)  VI.   7.1  j 
unterli»gt  der  Last  dea  neuen  Tri- 
bulei  von  8(),üoo  Thalcrn,  eben  do  ; 
Gesandter,  der  Barcsai's,  Haller,  in 
Ketten  gelegt  VI.  yFi;  Handel  VI. 
05;  i.  J.  1661  durch  die  Tataren  u. 
Türken  grausam  verheert  VI.  97; 
von  Ahmed  Küpiili  noch  als  osma- 
nisebes  Eibland   erklärt  VI.  107  ; 
Gesandte  Pasko  (  Christopli  )  und 
Csenneny  VI.  167,  ao6 ,  269,  271, 
37!;  David,  Nemes  VI.  207;  Ge- 
sondter  Balo,  zur  Eroberung  Kan- 
dia's  Glück  zu  wünschen  VI.  267  ; 
Apafly's,  Rhedei,  klagt   über  Tiir- 
keneinfall  zu  \  nrad  und  Jenü  VI. 
268;  Gesandle  i.J.  1671  drey:  Da- 
tzo,  Balo,  Czennenyi  VI.  269";  neun 
und  vierzig   Schlosser  von  Apalfy 
an  die  Pforte  abgetreten  VI.  270', 
M«gnatcn  (ziehen),  Cniviner  oder 
Aiiancfr,   linkische   Anhänger  VI. 
345;  Getandtrr  Boir  VI.  354  ;  '''«^>- 
but,  80,000  Thaler,  nach  Laszlo 
gesandt  VI.  3.'»8  ;  erschlagen  27 Tür- 
ken, wofür  Genugthuung  gefordert 
wird,  eben  da  ;  Gesandte  Markassi, 
Borer  VI.  38a;  Festung  von  Soli- 
mai Gabor  der  Pforte  angetragen 
VI.  36o  ;  Verlrag  mit  dem  Gross- 
werirSiawusclipascba  Suleiman's  II., 
VI.  529;  durch  die  Tatnren  ver- 
heert i.  J.  1Ö94  VI.  589;  dem  Ra- 
koczy i.  J.  1738  unter  Entrichtung 
eines  Geschenkes   von  40.000  Pii- 
«leru  zu(;c\viesen  VII.  'to  \ ;  Gesand- 
ter, sielie:  Barcsni.  Belhlen  Gabor, 
Gruno,  Homonai ,  Kendi,  Rakoczy, 
Bhedei,  Sebesi,  Sigismund,  Ctchyo- 
wylh. 

Sie  bener  Dschami's  II.  2^3. 

S  i  e  b  e  n  m  a  Ii  I  i  ^  e  r  Um^^ang  um  die 

Kaaba  und  Lauf  III.  561.  ' 
Siege  (neun  glänzende)  kaiserlicher 

Waffen  über  die  Türken  VI.  65o ; 

fiersische  Verse  auf  des  Giottswe- 
irs  siegreichen  Rückzug  VII.  5i6. 
Siegel  Tuighun's,  des  Statthalters 
von  Ofen  III.  738;  Cicala's  IV. 
370;  Nassuhpascha's  IV.  (ä6  ;  der 
Intendcnten  ,  abgefordert  bey  der 
Reclinun';slef;ung  V.  48?.;  des  Sul- 
tans (Mudala  II  )  ,  in  der  Schlacht 
von  Szenta  erbeutet  VI.  64o  ;  Salo- 
mon's ,  ein  Sechseck  VII.  3o ;  in 
Smaragd  VII.  224  •  die  vier  neuge- 
sloehciien  ties  Sultans  bey  jeder 
Tbronbeslrigun^  VIII.  19«).' 
.S  i  e  e  I  i  n  s  «r  h  r  1  f  l  «les  Grosswefii  s 
Ibrahim  unter  Mohammed  III.  ,  I\  . 
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tiSt  ;  die  Murad  <lrs  BruDnenpi«- 
bert  JV.  6ü2  ;  tVic  des  Gi-oss\>erirt 
IVIobanmiednatctja  uii  buc»kai  lY. 
667 ;  die  Cicalt's  IV.  670 ;  Mwd 
des  Gl  oftswefir«  (nicht  des  lirunnen» 
grabet«),  bloUhalters  vun  Ofen  V. 
559;  aogabliche  drs  SieeeUMabu- 
cbodoooaor«  V.  6(i6;  Kenaaiu*a- 
•cbi'a  VI.  70;  de«  Talarchan»  IVlu-- 
rad  VI  397;  Schah  Ahb«s'»  III., 
VIX.  iQß)  d««  ugeblicbcn  Dcrti- 
uthm  Prmmen,  Bruders  Schau  Ha« 
seii.'s,  dien  da  ;  Spruch  de«  perai- 
acben  äiegela  Eactirel'a  VIL  333; 
des  peraiacneB  ThrdOMmtMiertSam 
Mtrla  VlII  ()S  ;  Ali  Kulichai/t  und 
Minea  Biudara  Ibrahim  VllL  111 } 
11  obniimed  EtaMt  Till.  3m.;  Moh- 
sintade's  VIII.  a83  ;  dos  Ralmakams 
Jttohaintned  i.  J.  1777  VI  II,  37ik} 
Jttauf  Sia'a,  d«t  GroBswefirt  Ylll. 
43')  ;  sif'hc:  Schmntterliog. 

Sie^;eli\a  ptei,  Kofalak  VII.  96. 

Siegcibe licht  über  den  perti- 
sehen  Feld/.i»g  ,  vom  Geicnicht- 
schiciber  Aali  IV.  71;  von  Kani- 

■  scKa'a  Entsalz  i.  J.  1601  vom  Reit 
Efcntli  Mcdlti  Klias  IV.  3u);  von 
Kaniscba's  Kruliciuiig,  vom  Ge- 
ftehicblschreiber  Hasnnbegiad«  IT. 
MÜ;  über  Erlau'«  Eroberung  UB<- 
ter  Mohammed  III  ,  IV.  648. 

Siegesfest  vom  6.  .Aug.  zur  Fever 
dei  EnttaUes  Bcl^raU  •  am  31*  Jop 
liut  1456  II.  a5,  546. 

Sie^eskunde  der  Eroberung  yon 
Eriwan  unter  Murad  IV.»  V.  ao5; 
von  Lemnoa  Tl.  ag. 

Siege  •■eil  reiben,  ein  stehen- 
der Artikel  oamauiacberSlaaUkeos- 
ley  dareh  ein  balbee  JabrteoMfid 
I.  i.'|9;  von  Timur,  über  Per*iena 
Eroberung  erlassen  L  372 ;  der  Er- 
oberung Kipdscbak's  L  376;  nach 

-  der  Sclilachl  von  Vai-na,  nach  Ao- 

typten  mit  a5  Kürassieren  belebt 
,  4<i4 ;  der  Brobemof  GoBstaati« 
noi)el  s ,  nn  den  Sultan  Aegypten'! 
und  Scherif  Mekka  s  II.  5;  Ufon 
Hesen'e,  «n  Pir  Ahmed  von  Ren» 
man,  über  die  Sie^e  in  Cbora«an 
Ii.  iiS  ;  der  Schlacht  von  Tschal- 
diran und  der  Eruberung  \on  Te* 
brif,  <lur(  Ii  Gesandte  abgcferliget 
an  S.  Sulciman ,  nach  Venedig  u. 
Aegypten  II.  4'9i  ^-  Sciim's,  nach 
der  Eroberung  Ilalcb's  und  der 
Schlacht  von  luercUch  Dabik,  nach 
Cblos  und  Venedig  II.  4/6;  8. Se- 
lim's  I.  AUS  Bulat  erlassen,  nach 
der  Schiacht  von  Bidania  und  Rai- 
M»*«  Eroberanf ,  tärkisch  II.  4974 
aus  Kairo  erlassen,  über  die  gins- 
lichc  B^rwtngung  der  Mamlnkcn 
und  T-.tnanbai's  Tod  II.  So--  Bnje- 
Jid's  II.  an  den  Könie  von  Ungarn, 
nach  Modon'a  Einoelim«  II.  61»; 
der  Brob«niog  Btigred't  lUL  i4  ; 


von  Belgmd  au'.  rrlssien,  überden 
Fcldzup  von  (ii  IIS  III.  iji:  voo 
Bagdad*»  hiubeiung,  nach  Wien  n. 

TenediE  III.  i56;  über  den  Fdd- 
BQg  y.J.  1543,  von  Stuhtfieissrn- 
bur|[  aus  abscrertigei  III.  260;  b, 
Suleiman's  an  Ferdinand,  nach  deM 

{lersischrn  Feldxuge  J.  i549  cr- 
assan  ,  meldet  die  Einnahme  von 
3i  Städten  III.  287;  S  Suleiman's 
Iii.  6a  I  ;  S.  Suleiman's,  über  Wien'« 
Belagerung,  naeh  Tenedig  III.  6^^  ; 
über  die  r'rol.crung  Ei  l^iu'«,  an  de« 
Schah  von  Fei  sien  IV.  iüi  i  der  £1- 
obernn^  Erlev'e  und  Seadeddin's 
Kas«ide  IV.  a66  ;  von  Erlau  ,  vom 
^ischandsthi  Lam  Ali  -  Tschelebi 
IT.  3^1 ;  AberRendi^  Erobemng 
VI.  2)0,689;  siebe:  Siegesberichi. 
Sieniensky,  Baihory's,  des  Eö- 
iiiga  von  Poblen*  BotheebaA«  »ecii 
Conttantinopel  IV  3f». 
Sicrakowski,  pohhscher  Both- 
Schalter,  las&t  seinen  Neffen  Stad- 
nicki  eb  Geschiftmena  »nrtck  VU. 

44»- 

Si  es  tr  s  e  n  c  e  \r  i  c  s  ,  Ia«st  einen 
Chan  iler  Krim  i.  J.  durch  S. 

Selim  absetzen  III.  3^;^;  unrtchti- 
ee  Angabe  des  Regierungeeatrittee 
Menglif;irai*s  VIII.  4* 

S  i  e  b  i  n,  an  der  karamanischeo  Rü* 
sie  voa  den  TonesiaBani  erobert 
II« 

S  i  g  i  i  m  n  n  d  bezvringt  Rletn>Niko- 

Solis  1.  a24 ;  iwird  nach  Cseret  vom 
cliwerte  eine«  Sipahi  g erettet,  eben 
da  ;   dessen  Feld  au  g   wider  Baje- 
'  nd  1. 1  I.  a36 ;  seine  Gesandtschaft 
an  Bajefid  I.»  I.  337 ;  erfidit  eiecn 
Sieg  wider  dio  Tonten  swisrben 
Wiisa  ünd  IVikopofis  I.  .V3  ,  Ge- 
schenke und  Gesandte  an  S.  Ma- 
red  II.,  I.  iao ;  seine  weiUnascbcn> 
de  orientalische  Politik  I.  6\'. 
Sigismund,  von  Siehcnbürgaa  be- 
fshiiget,  die  SeblSeser  Gilcee  «ad 
Küküllovar  zurückzugeben  III.5a3; 
unterhandelt  mit  Sinan  IV.  3a5. 
Sigismund  von  Pohlen  bittet  «as 
Verleihung  der  Moldau  undWali> 
chey  gegen  Tidkut  iV.  agS. 
Sifsa  ailtin  dioHiodo  te  T«e- 

zianer  VI.  flop. 
S  i  h  a  n ,  Sanis  Ii.  600. 
S  i  k  1  o  s ,  von  Snieimao  belagert  III. 
a53;   cntbert   und  dem  S«n'I«chak 
des  Bef>s  von  Molnc>  zuj;cscblagen 

III-  *S4. 

Silbergeschirr  de«  Serai  in  die 

Münze  liefert  VI.  553;  VII.  »17. 
S  i  1  b  e  r  m  i  n  e  von  RamMv«  I.  sio; 

siebe  :  Sidre  kaisi. 
Silbersr  bloss  (Gumiscbhisser) , 

an  der  Morawa  I.  ao8. 
S  i  I  e  s  i  1  e,  persiscbei  Stenm  VIL  So^. 
Silibdar  des  Saline  mmi  eifien 

Mable  Wefir  «nter  Varftd  IT.,  T. 
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iv«7 ;  Uokannvdpfftcbt  Grottweffr, 
Gemahl  dtr  SvlUniiia  Ai«cli«  YIll. 

38o. 

Stlibilare,  2tXuTus(^£C,  ;;crcgett 
mter  Crcban  I.  95 ;  11.  r>GO. 

Siliitra,  das  Doro^tulos  der  By- 
untiDev  1.  aoa»  ao3 ;  von  äiimäii 
d«n  Otmanen  fibergeben  I.  aoS, 
2^'> :  ▼on  Ungarn  und  \N'nlnrlien 
terheert  i.  J.  1695  IV.  a4^;  dem 
Gbafisirai  iilt  6ertten|>elcl  vvriiehea 
IV.288;  das  alte  Dristia,  I,aqc"  d.  s- 
Mlbea  Ylli.  Altsug  der  Kua- 
MD,  tbeD  da. 

Siliwri ,  wo  die  O^manen  und  An- 

droniko^  i!fr  Agilere  von  Androni- 
koa  dem  Jungeren  geacblageu  wer- 
den!. 126 ;  feyerlicb«  tJebergaba  der 
l)V73nlini»c:licn  Prin/.cssinn  Braut 
däaelbat  1.  i3^j  der  geblendete 
JoBQoet,  Harr  von  I.  2^6]  Bajefid 
will  dottelbe  dem  JnaTincs  Piiticis- 
aen  1.  2^7 ;  Mauer  dea  Anaatasiua 
datalbtt  1.  955 ;  tratst  Ufobamined 

II.,  1.  52];  oi;;il)t  «ich  nnch  dem 
Fallt  ConatantiDupera  Ii.  10  ^  nach 
dan&db^en  1.  J,  i  Sog  wieder  bar- 
ge^teilt  II.  35o ;  siehe  :  Selymbria. 
5ilkide  und  Silhidccbe  tcurciben 
nnd  sprechen  die  Otmanan  immer, 
nnd  nie  Sttlbadaeb«  oder  Salkaada 

SimaWj  berühmt  ala  einea  thron- 
KefidiHieben  Gaaetsgalehrten  Ge* 

i'urtsort  I.  18:5  ;  siehe  das  folgende. 

Sima  wu  a  o  g  ti  I  i  (üedreddin) ,  aua 
Shnaw  gebürtig  I.  184;  der  Hte- 
reifichlcr  Mus.i's,  mit  eint-r  Ricb- 
tcratelle  beguadicet  1.  358;  Analif- 
tar  dea'  Derwtaebenaafmbraa  nntar 
S.  Mohammed  I. ,  l.  SjS  :  hingericb- 
tet  I.  3^8;  aein  Werk  L  63i. 

S  i  m  e  r  I  n  e ,  Suleiman'i  Zoll  allda 
ilL  9>> 

S  i  m  i  n  ,  durch  Tnncher  1l.8cbwiOK> 

me  bciubml  1.  19a. 
8  i  «  o  I  i  II ,  alt  miaiacber  Beroll- 

inichti:;trr   zur    Sohliessnn:;  dea 
Waffenalillalaudes  ernannt  VI  11.3^. 
Simantornya  nült  III.  aß^» 
S  i  m  u  r    h,  der  dreyfacbe  Geyer  de* 

Sendowesta  I.  5i. 

Sioa  (China),  Gränze  der  Herrschaft 
Boghra  -  Chan  Hamn'a  I.  8. 

Sinan  (Molla),  der  Prr«er ,  und 
noch  awey  andere  Gelehrte,  erhalt 
den  Ebrantitel  Paaeha  I.  tüG, 

Sinan,  'Irr  grüsktc  tiirkiache  Bau* 
meUler  1.  161 }  iU.  a<ii. 

Si n  ■  n  8  g  a,  Bruder  dea  Grotaweftra 
Huiiem  III.  af.H. 

äinauaga,  üuleiman'a  I.  Gcsand» 
ter  an  den  Schah  knrs  vor  Baje* 
lids  llinrichlun-  III.  3;?,  W'.. 

^  i  Q  a  n  a  g  a  ,  rrwürgt  unter  Murad 
IV.  mehr  als  4<>oo  Verbannte  Y»d3$. 

X. 


S  i  n  a  n  b  e  g ,  Daehem'a  Rininerer , 

I>rin^t  <lif.'  IVacluii-lit  von  dcs«»>n 
Tode  nach  Couaiantinopel  II.  277. 

Sinanpaaeba'a,  Wefir  Moham- 
med'a  II.,  Golehrsamkcil  II.  ?.\i,C>^';. 

Sinanpaacha.  der  Verachuittene, 
wird  Urotawtfir  nacb  Heraek  Ab* 
incd's  vierler  Grosswerirschaft  II. 
4a I  }  mit  einem  Heere  au  Koisaarije 
anrgeatellt  11.  462 ;  bafehlipet  §e- 
pcn  Gehife  zu  marscliireu  II.  4<)3  » 
fallt  in  der  Schlacht  von  Ridania 

II.  Lqß :  sein  Yerlnat  yon  Selim  be- 
klagt U.  66a. 

Sinanpasclia,  der  halsstäi  rigc  AI- 
baneaer,  Statthalter    in  Aegypten 

III.  55i ;  Bauke  wider  Lala  Muata. 

f.ij>ascha,  r);pn  da  ;  kninnU  ua«li 
Taaff  Tertreibt  die  Trunnen  der 
Seidife  vom  Berge  Ala^hhar  III. 
r>"|:  zieht  witlcr  Ssnnaa  und  .^a- 
den,  eben  daj  firuhcrer  Jemens, 
befehliget  die  Truppen  gegen  Ti- 
mur  III.6o3;  Grossvrefir,  vom  Ge- 
•chichtschreiber  Aali  nicht  geschont 
III. 

779 »  Feldaug  in  Persien 

i.  J.  i58o  IV.  80;  Absetsung  durch 
Unlalle  in  Georgien  veranlasrt  IV. 
83  i  sein  freyes  und  atolaes  \V  ori 
■liaafiUlt  IV.  H\  ;  &l)ge«pist  n.  ver» 
wiesen  i.J.  i583  IV.  85;  warum  in 
Ungnade  hcy  Muiad  III.,  iV.  loa; 
seine  Aeussemngen  gegen  den  kai* 
aerl.  Uehci  brinqer  von  Gcsclw  nken, 
Nyaiy  IV.  112;  scino  barbarischen 
Frc"c*n  au  den  kaiscrl.  Bothacbaf^ 
ter  IV.  nf);   desv^U-ichen  hu  «leu 

Sehlis  dien  ,  eben  ila  ;  barbarische 
eus«erungcn  ge^'en  den  aiebett«» 
biu>;i*then  Bothsrhaflrr  IV.  iib"; 
aein  Ku.«chk  eibaut  IV.  i34  ;  zunx 
sweyteti  IVI.ihle  Groatwefir  nach 
dem  Janitscliarcn.tufi  •dl)  e  i.J.  ifi^^ 
lY.  194  i  nimmt  den  Plan  des  B.iu- 
melitera Sinan  von  fler  Vereinigung' 
des  nikomrdischrn  IMcei l)us<'iis  mit 
dem  See  von  Sabaudscha  auf  IV. 
seo ;  suvi  dritten  Bf able  Groaawe- 
lir  IV.  2o3  ;  fuhrt  Pezzen  barba* 
riach  an  iV.  aiöj  ainnt  den  Krieg 
von  Ungarn  IV.  »17;  aein  Anleben 
ans  dem  Schätze  vf»n  5  Mill.  Aspern 
IV.  21S;  zieht  in  den  ungarischen 
Krieg  IV.  219:  ahgeselzt  IV.  ?53  ; 
zum  vierten  Mahle  (iro*swilir  IV. 
2^7;  Feldzug  in  die  W  alachey  i.  J. 
i5q5  IV.  248;  abgesetzt  i.  J. 
IV.  a55  ;  zum  fünften  Mahle  Gros<- 
wefir  IV.  7.')tj;  Tod  i.  J.  und 
Yci'laasenschaft  IV.  257. 

Sinanpaaeba,  ebemabliger Statt- 

h.ilter  von  Ol'en  ,  ermordet  IV.  196. 

Sinantsr  h<.  uach  schreibt  die 
Denkv'ürdi;; keilen  der  Thaten  Bar- 
barossa'» III.         71*,  71a. 

Sindachirl ü,  hoho  Schule  zu  Ak- 
aerai  I.  174. 

38 


594 


5  i  n  r  K  ,  «•e'.''  :  Mmtnfn. 

6  i  n  \uu  itcii  Türken  heUgerl  VII. 
i83. 

Üingkmoser,  üeberiji Inger  des 
Kbrengetcbenke«  nach  Cunstatiti- 
nopel  III.  aS3,  Note. 

S  i  n  o  p  e  y  von  Keikswu«  einijenoa- 
tnvn  1.  xü't  von  Bajefld  dem  Wet* 
terstrahl,  dem  Ubmen  Bajelid  zus«« 
standen  I.  aa; :  erobert  durch  Bio« 
hemmed  II. ,  II.  5i  j  von  den  Ko- 
saken verhceit  \'  J.  l6l4  1^*  4?^! 
tieha :  Gbaiittcbelebi. 

Sinsend orf (Herr V.) ,  Ueberbrin- 
Cer  des  Ebren^<'scli.  iike<i  i.  J.  i'~S 
iV.  3o}  darf  nur  mit  vier  Pierdeo 
•bfahren  IV.  iif. 

Sinzeii(lorf  (Fürst  Prosper) ,  be- 
sass  «US  dem  ^'acblasse  des  Ge- 
mndtoB  Mtnea  Ahnt  Poitraite  IT. 
614. 

Sinsen dorf  (GraOt  kaiaerl. 
Kansicri  Brierwechsel  mit  Yille- 
neufve  VII.  Sor;  macht  durch  Vil- 
loncttfvo  den  Voracblag»  Syrmicn 
■btutreten  VI  II.  10. 

S  I  P  a  b  i  ,  zueist  f;erf  unler  ür» 
cnani. 951  unter  Murad  iL ,  l'494f 
gemeiner  nelehnter  Reiter,  Gesand- 
ter an  den  Dogen  vonVpncdig  n  4'9  > 
2iro)(^{5t5  II,  Söfi  ;  durch  dieJani- 
tscbaren  su  Paaren  getrieben  I\' 
3a9;  4  —  5»oo  als  Aulrülmr  gestri- 
chen, wieder  den  Kotten  einverleibt 

IV.  3S2  ;  tumultuiren  beym  Antritte 
der  zweyten  Hegieruug  S.  Nüst«* 
fe't  1. ,  IV.  658 ;  erhalten  von  Mere 
Hnsein  die  yerwellentellen  der 
isunimen  Siiftunj^en  IV.  5ty\ ;  tumul- 
tuiren »u  Consta  ntinopel  V.  5o:tu- 
»allniren  und  werden  durch  Ter>" 
loihnng  von  Stellen  beruhigt  V.79; 
Chonowpaacba  wrider  dieseli>en  auf- 
gebracht V.  loa:  veraehworrn sich, 
die  NViodcrfMi)«:"' zunp  Chosrewpa- 
Kcba's  von  Const^nlinupei  xu  er- 
Bwingen  V.  t3a;  vertragen  sieb  mit 
Murad  IV  ,  V  143;  A.ilruhr  dei- 
•elbennacb  .Molinmmed's  iV.  Thron- 
besteigung V.  469;  Robellonhinp- 
ler  i.  J.  if.'*>6  V.  W7. 

Sipe  Iii,  Ivuro  lUubaroqiedt  bindert 
die  F.nilhronung  S»  Üurad'a  IT., 

V.  1  j". 

Siphon  CD,  ihr  Volcrland  am  Sau- 

IjanuK  1.  72. 
S  I  r  e k  1  n  d  r-  Rukneddin,  Bothschaf- 

terSeliui's  1.  nach  Aegypten  11.4^3. 
8irom  I.  5. 

Sireng,  das  l'apa-yyns  der  Grie- 
chen Vi.  706;  VII.  i4- 
Sirmay  (Stephan)  und  Fcir  (Pa- 


ter), Gesandte  Tuköli's  VI.  'Mo. 
Sir  Sidney  Smith'»  Vui<icld«g 
•nuf  dem  Monarchen  -  (^on^rcss  zu 
Wien,  in  BfiiefTdri  Bitbaresken, 
nicht  beruckkicbtt^ci  \  i.  i55- 


Sirlkiti,  lifT  Tschnrli  ,  dav  Dirf, 
wo  Seluu  uud  Üajeiid  sich  schlu- 
gt» II.  671. 

Sis,  von  Alipascha  belagert  und  er- 
obert II.  298  ,  6uo  ',  von  Uebrlt'^n 
belagert  III.  ;u. 

S  i  fe  b  o  L  i  ,  erobert  unter  Murad  1., 
I.  175. 

S  i  an  0  •  (der  Tator) ,  der  Kral  der 

Bulgarey  ,  mit  Krieg  überzogen  I. 
180  }  treulos  1.  2oa  ;  bittet  um  Frie- 
den und  erhält  ihn  I.  aoS:  u.  scio 
Sohn  er^ebe>n  sich  Alipascba  ,  dem 
Grossvrelir  Bajelid's  I.,  I.  a36;  ge- 
tudtet»  eben  da. 

Sivtnan,  Sohn  de»  Vorigen ,  «ird 
Iklokhm  und  eihait  eine  Statthalter» 
achaft  I  a36;  Staithatter  von  Sea- 
ruchan,  zieht  wider  die  aufniluen- 
sehen  Derwische  1.  3;(>. 

6issek«  belagert  von  ilatan «  diB 
Statthalter  Bosnien's  IV.  ai^;  m 
nitkaczy  verlheidigei  IV.  aiö;  He- 
san't  iViederlage  allda  IV.  318. 

S  i  •  t  0  •  der  Cardinal  di  San ,  T«a 
Leo  X.  an  den  Kaiser  KoaeMelt 
ihn  zum  Krruz/.u^e  gf  gen  dieTö^ 
ken  au  bewegen  II.  ^o, 

Sietow,  an  der  Stelle  doa  allen  Sai- 
dava, berühmt  durch  den  i^c^'i • 
Oesterreich  u.  der  Pforte  dateUut 

fjeschloaaenen.Friedcna  h  ao3|  aai; 
eistet  den  OftBoneii  WidcfBland  I* 
a36. 

Sittenverderbniss  unter  ßsje^ 
fld  I.,  I.  a3o,  608;  scbindlichrt  (irr 
Ulema  und  Kichter  V.  SsG;  V1.3(iS. 

S  i  1 1  i ,  Prinsesainn  von  Sulkadr,  vei^ 
mahlt  an  Mohammed  IL,  II.  tjji 
ihre  Moachee  Ii.  ai5. 

Sitvatorok,  wichltger  Friedat- 
schluss  dasi-ILst  1.76;  l>e\ ollraadl- 
tigte  Minister  von  heydrn  Seil« 
waammein  aicb  allda  iV .  3;o ;  Fiie- 
dc  IV.  Äp3. 

S  i  w  a  a  (  Sehaste ) ,  von  Afeddin  Ii>- 
lidtcbaralan  erobert  I  aa;  belagert 
von  Tof;hrul  Ben  Kilidirhattisu  L 
a5  ;  durch  Afeiidin  Aersrhvnert  oad 
mit  Manern  versrlim  I.  :<],  aotrr 
der  Herrschaft  Mcsud's  |.3<>;  btfe- 
atiget  von  Kall  Kurliancddin  I.si€; 
von  baiel:d  I  besetzt,  eben  <i« ; 
zwey  Tagereisen  westlich  von  Di- 
wrigi  I.  248  i  blutbad  I.  356;  voa 
RänborbaiiptiBano  Mefid  boMttt  L 
340. 

SiwasifadO)  Scheich  der  Mjtti' 
ker  i63. 

Siwrihisser,  steht  unter  de« 
Ssubaschi  Timurtasch  I.  ani  ;  Sa- 
leiman ,  der  Sohn  Bajefid's ,  rückt 

w  der  dassclhe  I.  34^''  ^'■'"'^''* 
Ijers  Karatuimiscb  Gcijurijoit  U. 
346. 

Sixtus  des  IV.  Lanipkeit  II.  iS^- 
S  I  k  t  u  s  des  V.  GeaandischaA  IV.  16t. 
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Skftmand  tr»  Flaii,Eb«iM liaMllMl 

I.  70,  sSi, 
Skitiflerbeg,  sein  Erteheinca  «li- 
ier Murad  II.  ,  1.  48**  ■>  Quelle 
ner  G««vliicht«  1. 667  i  dcMeo  Tha~ 
ten  unter  Mohamned  11. .  II.  46 ; 
bricht  ilcii  mit  Mi  liamnifa  II.  ge- 
tcblosseuen  Frieiien  11.  ot :  scbliet 
dra  Scheremetbeff  und  Bafaban  IL 

c)2 ;  stirbt  zu  \1c<sio  II.  1)5}  daittll 
Schwelt  und  (jiab  11.  56j. 

S  k  o  p  i  ,  sieiie  :  Scopi. 

Skutari,  .siehe:  biulari. 

Sk^rof,  die  Einwohner  von  Chioi 
leiden  Schilibrucb  datelbtt  1.  69; 
wird  erobert  Iii.  ii)3 ;  mit  looo 
Ducaleu  Lc^teuctt  Iii.  3o5. 

Slankanien,  6000  Tüi  kcn  ullda  UD» 
ter  SokuUi's  Bfiehl  III.  29a  -,  Kriegi- 
rath  a|i(la,  ob  l'.rlau'»  oder  Koiiiorn'i 
Erüberuii^  vur^uxiehen  IV.  a6^ ; 
Schlacht,  wo  Mualafa  Köprili  bleiul 
VI.  56a. 

S  1  a  t  i  n  a ,  von  Sigmund  Herbei  stein 
durcb  Raab  «rachöpft  IV.  aSu; 
Sebla«bt  switehen  Rakoesy  und 
dtW  Heere  Nassuhpatchafade's,  des 
Statthalter!  von  Oien,  die  Tüikea 

tjeseblagon  V.  aa3. 
a  V  o  n  i  e  r   Rene^ate  Httatafty 
sweyter  \Vertr  Iii.  18. 
Slotofaky,  poblitdi«r  Nnntint lY. 
i55. 

Smaragd,  glücklicher  Stein  YIL 
aa^;  von  ^00  Karaten  VIII*  53o. 

Smith,  «ielir  :  Sir  Sidney. 

Smith  (Tliomas) ,  Priester,  besucht 
dkm  lioben  Kirclien  Asiens  VI.  284. 

SuVrna  ( Aldin  )  I.  1.I2  ;  5!chluss 
Ikfll  in  die  iiuudc  der  Flotte  der 
Kreuzfahrer  wider  die  Türken  1. 
134,  l35,  1^0,  i55:  Tirour  daselbst 
im  Wintertiuariier  I.33o ;  von  dent- 
•elben  erobert  I.  33a  ;  von  Moham- 
med I.  dem  Dschuneid  und  Joan- 
Bitern  entrissen  I.  366;  und  dem 
Alexander  SiMimn  ,  dem  Suline  drs 
Mrviacben  Künij(s,  ubergeben,  eben 
da ;  belagert  durcb  Timur  1.  6  6 ; 
Vorschlag,  die  Stadt  als  einen  Be- 
günstiguiigspiatslrankitcberVVider- 
apinatigkeit  sn  seratörtn  ^oS ; 
alle  Magazine  auf  Pfcn-tenbert'hl  zer- 
atorl  V.  5ad;  Aufsland  wider  Cbn- 
ütfii  TUL  §59. 

Board  ins  (Schartagh)  I.  177. 
Sobeide,  Gemahlinn    Harun  l>n- 
achid'a,  ruht  lu  Bagdad  III  i.'>i. 

.Scheide,  Tochter  S.  Ahnie-.l's  III  , 
vermabil  mit  Suleimanpa&cha  MU. 
108  ,  197. 

So  h  i  e  %  k  i ,  pohlischer  Gesandter 
unter  Murad  IIL.  iubrt  Beschwer- 
de widor  6m  Tatarchaat-  liittl'aU 

IV  36. 

Sobieski  (Johann),  nachmahliger 
Pohlenkönig  ,  verherrlichet  ßiega- 
aowaki'a  Oaaandltcbaft  darch  aeiu« 


Gegenwai  t  zu  Constantinopel  V. 
VI.  367;  Si^er  suCbocim  \L^i 
de88en*Geaandla  an  dea  Tatarcnaa 

VI.  Boa;  rettot  Lemberg  VI.  3ü.'»  ; 
verschanzt  aicb  zu  Zuiawna  VI. 

;  Brief  deaaelbea  vom  Kablen- 
berg  an  die  Küniginn  VI. /j i3  ;  setzt 
bey  Czecora  über  den  Prulh  i.  J  . 
1687  Vi.  482 ;  seia  Soba  bebt  die 
ßelagerunt;  von  Caminicc  auf  VI, 
484i  fordert  der  erste  von  ilcn  1  ür- 
kta  Freybett  chriailichen  Kirchen» 
baues  tractatenmassig  Vi.  .^  jz;  be- 
rcnnt  Caminiec  VI.  C>Gj;  sielio; 
Wiaa'a  EnUats. 

Sobocs,  von  deattcbar  Beaatsung 
geleert  Iii.  ai.'i. 

S  o  0  b  t  a  (Suchte) ,  von  Cantemir 
irrig  von  Ssof  abgeleitet  II.  (Jag. 

Sodomie  betcbönigcl  Vlll. 

Soffa  «teilt  dea  Oiwaa  vor  IL  317; 
•iebe :  SsoQa. 

Sofia  (Sardika,  Tradizza),  dc«sen 
Eroberun;^  unter  Mut  ad  I. ,  I.  1S7  ; 
aa  dar  Siraaae  nach  Widdin,  £be- 
Bt  I.  3o3,  ao6;  iu  der  Ebene  Türk- 
manen  angesiedelt  von  Baj<  fid  I  , 
i.  a5a  }  von  Uanyady  eiageuummcn 

Sofien  (Demetiiu<.^ ,  RenegatoTar- 

ritber  auf  Rhodos  II.  loS. 
Sogud  (Sögfid),  d.  i.  VVeideplals, 

Ertofihrul  weiset  densfibou  I'rto- 

Shruin  zum  Wohn&ilze  an  I.  4^: 
as  Thehasiou  der  Byzanlin<*r  und 
Stiftsaf  der  Araber  t.  4'' j  L  rclian 
am  Sterbebette  seines  Vater«  Os' 
man  daselbst  I.  77. 
So  hak,  Tyrann  II.  ^59. 
S  u  h  a  1  a  m,  schwedischer  Gesandter 
VI,  n. 

S  o  h  e  i  1  i's  Geschichte  Mekka'«,  aa» 
ter  den  Quellen  V.  Mr.  o. 

Sohn,  so  hiess  Saleimaa  Fardtaand 
den  I. ,  III.  i4o. 

Sohn  der  Sciavinn  betttt  der  SoT* 
tan  IV.  53:). 

Söhncmörder.  mehrere  grusse 
Hamcbaria  derGesobicbtellt  38*. 

Sojttti,  siehe:  dossen  Warb  anit-r 
dan  Quellen  II.  ISr.  1. 

S  o k  o I,  wird  erobert  III«  1 1  ; 
burlsort  des  Grosswefira  Moliüin- 
med  und  Mustafa's  ,  des  Krobeirra 
von  «.ypcrn  IV.  79,  80;  Gfhurtsoit 
des  Gr^  ssuefirs  Sokolli  IV.  ?So. 

Sokolli  Mohainnied's  F.i  obei  ungen 
nach  S^^igftli  III.  f  '*^')  breilt  «irli , 
Morad  1 1 1.  dif  Han<i  /.n  kusspii  IV. 
Ii;  dessen  Sohne  IV.  104  i  vt-rsutbl 
die  Vereinigung  des  Don  mit  der 
^Vulga  IV  r,  U  ;  seiue  Parallele  mit 
Ahmed  Koj>iili  VI.  33o. 

Sokratcs  I.  35.'|. 

Sold  den  Jaja  (Piade)  von  Osman 
gegeben  I.  91  ;  der  Janitacharen  I. 
93;  des  Hr-cres  ur  tcr  Suleiman  I., 
Iii.  ikjSi  die  Streichnns  desselbea 

38  * 


I 
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•IM  den  rtollen  «1$  lUatigefthriiclit 
Mtfltief*el  TerworfpB  Vlll.  3^ 

S  o  1  (!  n  t  (!  n  i^(lcutsclie),  Verslümnu'lii 

SU  Grau,  was  <iie  Türken  vertcbo- 

ncB  lY.  s53. 
Soldettnanarchie  zu  Constan- 

tinopel,  noter  Mualafa's  1.  xiveyter 

Regierung  IT.  5b6 ;  hoebtt  sSiel* 

lose  IV.  r.8i  ;  unlcr  Muiad*»  IV. 

lUgicrung  zu  CoDstantinopel  Y.  i4p* 
S  o  1  d  i  c-  Ii  a  c! ,  ÜMlrict»  d«m  Afedoui 

veiliclien  I.  34.. 
Soldscbcine  mit  Pcrsonalbe- 

ichreibung  VI.  ^77. 
Solignac    Lc^.'fut  Grnugthuan^ 

für  CurRarcurauL  iV.  36o,  4^8. 
S  o  1  u  n  zu  Athen  I*äM$  mu  UypiOT 

III.  57;,  5-5. 
Solo  ia,  Werth  deuelbcn  i.  J.  1763 

VIII.  2hl. 

S  o  1  y  m  o  s  fallt  io  d«r  Tärkm  Hin- 

de  III.  ao3. 
Sommerkleider,  vom  Sultan  den 

SUaU-    und    GeaeUwurdeo  ge* 

schenkt  lY.  199. 
S  o  m  o  s  k  i> ,  vuQ  den  Tflrkca  ver- 

•cbanzl  iV.  21. 
Sonnebend,  glücklicher  Tag  YII. 

/,57. 

Sonne,  da«  Bild  der  Sullaninn  1.3a ; 
hieroglyphitcbe  Abbildtuig  dend- 

hen  I.  8<). 
SonneniinsternisB,  am  ao.  Aa- 

5«i«t  i5i4 ,  als  pliickliche  Torbe» 
eutuni;  II.  4'2  ;  im  Gcbuj  tsc;p^liin 
üble  Yorbetieulunc  V.  a85 ,  ^^9 } 
eben  so  im  Hause  oes  Todes  V.  607 ; 
Sonnen-  u.  Mundesßnsterniss  lärmt 
die  Astrologen  auf  i.  J.  174^  VIII. 
1 18  ;  L'nheil  vorbedeutend  dem  Sul- 
tan Vlll.  Anla.<is  von  Volkt- 
gerede  unter  S.  IVlu&laia  III. ,  VIII. 
si3a;  am  18.  October  176a  VIII.  a47* 
Sonnenlöwenorden  I.  3a. 
2>  onn  enacbirm.  dem  Snltan  der 
Mamluken  über  aeu  Kopl  gehaltm 
II.  47a. 

S o n ol ,  von  den  Omaticii  erobert 

VII.  325. 

Sophi  atatt  Ssali  II.  6a5. 

Sepboklot  I.  254. 

Sophronico.  Stephan  Bllliiyo 

■    Scbioaa,  tällt  Iii.  a5i. 

S  o  p  o  I  o ,  von  den  Yoneuan^m  ge- 
iiunimiMi  III.  589. 

Soranzü  ( Vi^^oro)  >  veneziani- 
Mdier  Gceandter  an  Kaaimbeg  von 
Knramnn  II.  127. 

Sorauzo,  vcnez.  ßailo  III.  526  i  ala 
AbgrinzuDgs-Commitsar  nach  Dal- 
raatien  III.  608  ;  Bothschafter  znr 
Thronbcateigung  Murad'a  IV.,  IV. 
18;  erlegt  als  ßotbschaflcr  5o,ooo 
Dncaten  für  die  Capitulation  und 
bringt  die  Abgriinzung  zu  Stande 
i  J.  1576  IV.  39. 

S  ü  i-  ii  n  z,  o  (Lorenzo) ,  Tenex.  Botb- 
•cliaAei  uacb  dem  CarlowicMrFrit*' 


den«  allem  Herkommen  gemiM» 
werden  thna  xvrey  Galeeren  cntge- 

gesendet  VII. 


gen 


24. 


Sorbete  von  Bruta  I.  1 19 ;  läebe : 
Sofaerbei. 

8or  g  u  n  (Bujuk),  grosse  Streifiagd, 
Roltuk  SorguUi  kleine  Strciijaj^d 
VI.  193,  Note. 

Soroka,  Ueberganp  drs  oimani* 
acben  Heeres  alliia  VI.  3oi :  gläa« 
send  wider  die  Türken  und  Tata* 
ren  vertheidiget  VI.  574- 

Sostbenoa,  siehe:  blenia. 

Spalatro  von  den  Oamanen ver- 

veipert  VI.  25^. 

Spandoaki,  poblischer  Getaad* 
lar  VI.  35;.  " 

Spandugino'a  irrige  Angabe  der 
Hiiirichtune  dreyer  Brüder  S.  ür- 
chan'a  I.  58;  gibt  Baiefid  I.  aiabea 
Brüder  L  6o5;  deea^leicben  in  Be- 
treff des  trapeanntivchen  Kaiser^ 
liauscs  II.  59  ;  der  Cantacurrnp  be- 
findet aicb  mit  den  Gefanseoen  tob 
Kaiamata  sn  KaHipolla  ff  83. 

Spanien,  Gesandte  an  S«'lim  1. ,  we- 

I;en  der  Frey  betten  de*  beiL  Lande« 
I.  539;  drey jähriger  V^affcMlill* 
aland  Qb;;es<  blossen  IV.  4o;  VVsffpn- 
stillatand  mit  Marigliano,  auf  eia 
Jalur  nnteraeidinet  i.  J.  t58i 
ii3;  Waflenstillstand ,  vom  Groai- 
Kefir  Ibrahim  begünatigei,  voo  Sea- 
deddin  nndObaßaTer  gekreuzt  IT. 
298;  erobert  Pignon  de  Vellez  IV. 
424*,  der  Versuch  eine»  "SVaffenstill- 
atandes  hintangesetzt,  Venedig  m 
Liebe  IV.  Boi;  FriedensuntTband- 
lung ,  eingeleitet  vom  Bolo|;nescr 
Montalbano,  rückgängig  Y.  90;  aen- 
del  den  Ragusäer  Alegretti  V.  55;; 
Geaandter  Boiaaemene  VII.  226;  dta 
swiacben  dioaer  Macht  n.  der  Pfor- 
te Torgescblagenc  Bündnist  schei- 
tert an  der  Bulle  der  Krenztüg« 
YIII.  85;  Friedensvertrag,  untei* 
handelt  von  Ludolpb  YIII.  aSX 
Sparta  I.  i63,  190;  Ton  Bfohav- 
med  II.  besucht  II.  ^1  ;  belsgett 
von  Malatecta  von  Bimini  iL  8^ 
Spartaner  I.  s^. 
S  p  a  t  7.  c  n  Ii  s  u  «,  da':  GefangniM  ab- 
gesetzter Sultane  im  Serai  V.  ^i« 
Spasierginge  su Rutahije  I. iw; 
a  a  saeroidentlicb  ackönar  von  Oomu 
I.  iia. 

Speck  nnd  Scliweinhinte,denTär- 
Ken  ein  Gräuel,  vrodorcb  dreylür- 
kiache  Ucberlaufer  aus  Baboes«  ge- 
scbwirat  werden  III.  356. 

Snerberfeder,  von  a^yp''*^^*" 
Priestern  ala  Talisman  eeträgen  LSi. 

Sperberfif  nr  (AtmadaehO  La^ 
612. 

Sphären  (die  siebeo)  der  Franan 
des  Orianü  VIIL  3o3. 

Spinalunga  «rgibt  aicb  den  I er- 
ben VIL  18a. 


Digitized  by  Google 


597 


0 


S  p  i  r  i  t  >  w  ,  hcfciiligct  als  Admiral 
die  ruMMclio  Flotte  in  Archipel 
VIII.  355. 

S  p  i  t  z  n  a  h  in  «  In  b«Mer  kKageodto 
verwandelt  V. 

Sporck'«  Reitergebeth  TL  143. 

Sporteln«  den  Bichtera  angewie- 
sen, eine  durch  den  Hofniirrea  Ba- 
ieiid'a  1.  hcrbeygefubrtc  Mass  reg  el 
I.  s33.  «34. 

Sprach*»,  tUchagalaische  I.  3  ;  die 
der  Augca  uud  Zahne,  im  Scrai  V. 

Sprach  knaben  (kaiserliche)  i.  J. 
1719  VII.  249;  i.  J.  i766VlIl.a8a; 
von  kaiserl.  Gesandttcliaft  i.J.  17SI 
VIII.  377;  i.  J.  17x1  YIII.  5o3. 

S  p  r  i  C  h  w  u  r  t ,  ai  abiaches,  über  dio 
G«dald  I.  \  vom  ersten  Zerbre- 
chen de«  Cnn;;la«.es  IV.  520;  ara- 
biacliesy  vun  Üuintniteit  V.  720;  <Ier 
TArlba  vor  Nouhäusel  Vf.  ii5;  erst 
das  Gericht,  dann  dasGcniclit  Vf. 
a64  »  VVaster  wirkt  nicht  auf  den  im 
Kiee«!  ▼eraehlottenen  Funken  VII. 
3l4  ;  über  feslcn  l'uss  VII  3  '.?,  jF)  ; 
vom  £s«l  und  der  Schabrake  VlI. 
333  ;  «rebtaehes ,  vom  Unrath  des 
Mattltbieres ,  eben  da;  tiit kisiihes , 
wer  da   redet,  kennt  sich  nicht 

VII.  4^  ;  törkitehet,  vem  Menacb* 
werden  VII.  ;  im  kiscbes,  VOO 
Kopf  und  Hand  VUi.  77 }  türkU 
».•hes ,  über  der  Otmanen  Pracht 

VIII.  80  ;  arabisches  «Ü«  n^'t  Wuile 
VIII.  iS'f,  Sammlungen  von Spricli- 
w«irterii  VIII. aSi  i  auf  IVIannermulh 
VIII.  36 1  j  vun  Samachschari  Vi  II. 
5i5;  lürki^cbe,  vom  Derwisch  Ha» 
sau  VUI  5a3i  siehe:  Nabi'sWerk, 
Veree;  eiebe:  Spruch. 

%  VI  r  u  c  h,  arabischer.  Gluck  iW% 
Maoues  I.  607  ;  als  arabi&clie  ilich- 
termnxime  L063;  araiiischcr,  über 
die  Blutsverwandlfcliaft  unter  den 
K.önigeD  II.  255;  arabiicbcr,  die 
Sange  macht  den  IVIann  II.  r>u5; 
arabischer,  übor  Yrrr-illicr  II.  663; 
Arebucher,  über  Geiluld  IV.  2ü5; 
«rebieeber,  vom  Sieg  IV.  4(3;  wo- 
init  Mura.i  der  ßrunnengräoer  seine 
Graasamkeit  rccbüertigt  IV.  4*4 1 
mt  Caeear  ant  Ntbil  IV.  ^ii ;  die 

VerxalUlttg  ''(^^  Morde«  IV.  4"^t 
die  iJosliubieen  Ein  Volk  IV.  53o  \ 
arabische,  t&riutche  and  pertitche, 

•  dem  Schredtcn  Muradpascha's  des 
Brunnen&räbers  emcescbaltet  IV. 
6:>9,  arabischer,  ain  den  Uorgea 

V  »4^;  der  Vorhcrbestimmuug  V. 
»55  ;  was  geschehen ,  ist  geschehen 
V.  3o4 '»  Grosswefiro  zu  cultiviren  V. 
A33;  Sultanshiiu iclitung  zu  recht- 
lerligen  V  4'>3 ;  türkischer,  vom 
Beile  und  Steine  V.  177  ;  arabischer, 
Aufrichtigkeit  ;:e(ilirUeb  V.  556 i 
■  nf  die  Giraile  V.  64«  ;  o»mani«c  her 
Diplomatie :  Gull  gab  dem  Uuod 


Gewalt  über  das  Scliwein  V.  647 ; 
Schwächen  aus  Fürsprechen  (nicut 
Verbrechen)  V.  656 ;  der  Ueberlie- 
ferung,  in  Betrefl*  der  Ungläubigen 
V.  64?;  arabischer,  von  der  Flucht 
und  dem  schäbigen  Hunde  VI.  27  ; 
auf  Renegaten  VI.  ;  der  L'eber- 
lief«*rung,  Omar  betreffend  VI.  »68; 
nicht  nach  dem  Aeusseren  zu  rich- 
ten VI.  3(i9  ;  id)er  die  drcv  Gi  uod- 
lagen  der  Wiisensrhaft  VlI.  4^  » 
als  ßeciiin  alles  Lelu-ens  und  Ler- 
nen« VII.  4;  ;  der  Ehre  VII.  187; 
Männer  für  je<les  Ding  VII.  109; 
schlagfertige  Antwort ,  eben  da  \ 
wie  die  Deutschen  au  besiegen  VII. 
20'';  arabischer,  auf  Mannermuth 
V1I.36I  \  persischer,  über  Behand- 
lung von  Freunden  und  Feinden 

VII.  388;  arabischer,  S(  hwert  und 
Feder  VII.  399:  aialiisclier ,  iUth 
QndThat,ebea  da;  Wege  von  Her- 
zen zu  Herzen  VII.  43i  ;  türkischer, 
was  sum  Menseben  macht ,  über 
die  Zunge  Vtf.  4^6;  arabtseber, 
über  die  Notliwendigkeit  VIII.  34; 
dann  über  ein  selUames  Ding,  ebeu 
da ;  tfirkiteber ,  anf  Mabmad  VIII. 
35;  rwey  wird  drey  VIII.  97;  per- 
sischer, der  Mann  seist  sieb  aar 
Zeit  de«  Handelns  Vffl.  65;  türki- 
scher, über  V(Mriuiifi,  Michtund 
Pracht  VIII.  80;  arabischer,  auf 
Poesie  VIII.  116;  arabischer,  vuu 
Mono'ii  .iten  VIII.  t^|2;  von  Bau- 
ten Vi  11  143;  aralii^cher  ,  Schul- 
digkeit entschuldigt  VIII.  181  \  ara- 
bischer, eile  mit  Weile  YIII.  184 ; 
»rabischer,  aufs  Theater  angewandt 

VIII.  189;  arabischer,  die  Leute 
fol;;en  ibren  Lüsten,  eben  da  ;  ara-> 
bisclier,  auf  Ali's  Säbel  VIII.  216; 
arabischer  ,  von  der  ISotliwcmli^- 
keit  der  Thoren  VIII.  S17  ;  von  AU 
und  Sulfikar  VIII.  237 ;  aralMscher, 
auf  die  Handlungen  V11I.2'j8;  ara- 
bischer, vom  Wasser,  eben  da ;  ara- 
l)is('h(«r:  der  Tödler  wir«!  ;,'Clc3d- 
tct  ¥111.370;  arabischer,  jedes  Ge- 
scbEft  bat  seine  Zeit  VUI.  3a5; 
alter,  nach  dem  Streite  die  Beute 
VIII.  35i }  arabischer,  lass  ruhen 
die  Todten  VIII.  353 ;  arabischer  , 
ü!»er  fn  V'ilnni^'en  Haushalt  VIII, 
36i ;  arabischer ,  Gold,  Glaube, 
Schriften  geheim  an  balten  VUL 
,'117;  sit'hc  das  fol;rende. 

Spruche,^  arabiscne  I.  585  \  VIU. 
34 ;  des  weissen  Schnurbartes  f.  66»; 
sieben,  des  Korans,  dem  Schreiben 
S.  Selim's  I.  an  Schah  Ismail  ein- 
verleibt II.  63<);  über  die  Frauen 
II.  663;  des  Korans,  als  Todfeu- 
Mji:,'o  III.  405> ;  arabische,  bey  der 
Leiche  Suleiman's  I.,  III.  76^;  des 
Korans,  anf  die  Schlacht  von  Ke- 
resztrs  angewendet  IV.  269;  arabi- 
sche und  türkische  Spnchwürler 
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den  Schreiben  Mundpaichft't  «in- 

f,'»!men^t  IV.  368  ;  do^  Koran»  und 
der  Ceberlicferung,  U'-m  Siej^osbe- 
ticble  der'Eroberuiif^  F.rlau's  oin- 
ge$cha!tel  IV.  648  ;  aioliisclic,  nicht 
Alle»  zu  iasen  V.  577  ;  des  Korans, 
KUr Einigkeit  der  Moslimea  VI.  5q7  ; 
ce^9n  Groll  und  für  Gehorsam  VI. 
5j7  ;  VII.  91  ;  bey  der  Eroberung 
voti  CeUryn  VI  71Ö;  auf  ein  schö- 
ne« Getichl  YII.  90}  «uf  das  Wm- 

Spurhandwirtcr  (Sagardtehi) 
ä.  a44* 

Squerciafico  Ttrridi  Kaff«  II. 

S  r  e  b  e  r  n  i  k ,  von  Corviaas  einge- 

nonunen  II.  79. 
Ssabandscfia,  Plan  der  Vcreini- 

t;ung  dieses  Sees  mit  dem  Meer- 
msen  von  Nikoinedien  IV.  aoo. 
Ssobumlscbi,  kurditcber  Stamm 
Vil.  33^. 

K<adakli,  bey  Baiburd  IV.  4ia. 
s    d  r«  d  d  i  n  (Sclieicli)  von  Koiiia 
et  hält  vuiiTiinur,  da&s  Tekke'sEin- 
wulincr  nicht  in  die  Sclavar^  gt- 
schleppt  werden  IL  344 

Saadres-achariat,  Randglottan 
von  Jahja  B.  Bactiichi  II.63i  ;  glos- 
cirt  von  UaDbalifada  Iii.  ^58  i  aess- 
gleichen  von  Ohank  Arabfade,  eh«n 
(la  ;  comineiitii  t  von  Mohammed  Al 
Karantani  III.  7ri9;  glossu  t  von  Mu- 
atafa  Bostan  Iii.  760;  desscieichtn 
von  K.difjd'r  iy.7;  vom  MttfU Se- 
ke«ta  IV.  199. 

Saadri  memalik,  d.  i.  Vorsit« 
der  Lancier ,  Tttal  dat  paraitcben 
Mufu  VII.  4(>2 

Saafa»  Berg  bey  Mekka  III.  56i. 

Ssafagirai,  bulin  Setainetgirai's  , 
ßiuder  Bchadirgiiai's,  IVureddin  V. 
»»7. 

Ssafngirai,  SeÜm^irai'x  NureddlOy 
und  dessen  Vetter  VI.  28a. 

Saafagtrai,  Sohn  Ssars.^drai's , 
(Jljan,  aus  d^'m  Stamme  der  Tscho- 
han"iiai,  Nachfolger  Seadctgirai's 
i.J.  'iÖoi  VI.  56S  ;  abgeselitVI.  575. 

Ssafagirai,  Kalcha  VII  348;  Se- 
rasker  von  Budschak  VII.  5i3. 

Saafa  I  h,  mystischea  Werk  Sdiema 
Efendi's  IV.  aa6. 

Saafad,  unterwirft  aicfi  Selim  I. , 
II.  404 

S  >  a  Ifa  j  i's  Dichterbiographie  VL  la; 
VIL  377. 

Staffi,  Nähme  der   DynatUa  TOD 

Saaflieddin  II.  335 ,  Sit. 
Saaffieddfo  Ebn  labaV  derSehaicb 

ir.  3}2. 

S  s  a  f  I ,  der  Gcsclnchtschrriber  IV. 

4''»4»  4^*7» 
Ssati,  Schnh  Persien'«  V.  loa. 

Ssafi  Mirla,  der  persische Abenleu- 

ror,  von  dar  PlbrU  berforgesogao 
VIIL  J9. 


S  <  a  n  j  e,  Gemahlinn  Murad  »  III.  , 
]V.  Ii;  Mutter  Mohammed's  III., 
die  Balfa  äieht  int  alte  Serai  IT. 
353. 

Ssafi)  e,  Tochter  S.  IMnstafi'»  IL, 
Witwe  des  Sohnes  Kara  Moslafa'* 

SafcWa,  dem  Statthalter  von lUa- 
ia  vermählt  VII  3G\. 
Ssafi  je,   dem   Welir  Bckirpascba 

vermählt  YIIL  6. 
Ssaghri,  Chagrin  VIIL  481. 
Ssagra  (das  alte  und  neue)  I.  167. 
S  s  a  h  i  b  g  i  r  a  i  ,  Sohn  .Mensligirai'», 
K«lt;ha  III.34;  .Anführer  der  TsU- 
ren  im  Feldtuge  von  Gün«  III.  loo; 
•rbilt  dieChanschaft  der  Krim  IlL 
191 ;  wider  die  Tscherkeaicnbafab- 
liget  III.  a44  ;  siebt  aicb  Rnalc^ 
Ungnade  n,  eben  da;  «rdolMt 
III.  3.%. 

Ssohibgirai,  TYaclifolf er  Vak* 

asudgirai's  als  Niireddin  VIL  li^; 
zum  Chan  der  TaUren  erwählt  VIIL 

4»7- 

Saeib,  der  Diwan  desselben  com- 
mentirt  VIII.  aSa,  S-V-  Vers  des- 
selben, dass  Gold  und  Sdbcr  m 
Si'iatsgeschifien  nteht  au  tcheaai 
VIIL  3t3. 

Ssi'kaltutan,  en?er  Paaa  II.  » 

Ssalabeddin,  Herr  TOQ  Halab, 
Vater  Taher's  1.  a5 

Ssalah  eddin,  der  Knrde^  widmet 
noch  vor  dem  Osmanen  Baiefid  <Iera 
frcyen  Gottesdienste  der  UotUmen 
zu  Constantinopel  «ine  Moechee  I. 
s'|7,  248  ;  der  Held  der  Kreuxfah- 
rer  II.  4^9 ;  dessen  Denkmablc  w 
Damatka«  IL  483 ;  gibt  dae  BetfWci 
der  Lehr»n<.hr>raaottng  dor  Fwcbl- 
lin^-e  VIIl.  365. 

S  s  a  I  e  h  i  i  c ,  auf  dem  Abhänge  d» 
Cäsium  h©y  Damankus  II.  489. 

S  »  u  1  i  h  B.  Merdas,  Stifter  einer Dj* 
nnftlie  zu  Haleb  II.  ^yS. 

S  s  a  Ii  h  Reis  befehliget  den  hnken 
Flügel  in  der  Schlacht  vonArtallL 
2'i6  ;  ßeglerbeg  von  Algier  llL4i7' 

Ss  (ih«;  daa  Pfopbaten»  Ejuam 
Iii.  536. 

Ss  u  l  i  h  (Mohammed),  kalmolÜMlMr 
Gfsondler  Ajukaclian't  VII.  i53. 

S  s  a  I  i  h  E  f  e  n  d  i,  der  Hofarat,  iber- 
reicht Mohammed  IV.  seine  Werke 

VI  159. 

S  s  a  I  i  h  Mohammed,  Mufti  f  Iii 

aio:  abgesetzt  VIIL  a»3. 
Stalib  Efendi,  ein  gelebrlerlw- 

fi  .l»r  ,  «tirlit  VIIL  sS?). 
S  <  n  I  i  h  ,  Slalthaher  von  Dschidd«, 

W  efir,  erhält   den  dritten  Raia> 

«rhweif  VIIL  a63. 
S  f  a  I  i  h  a ,  Tochter  S.  Ahmed's  Iii. 

u.  derSuttaninnFatine,  demSletl* 

haltet  vonEriwaneemihltVIUS); 

YUI.  108. 
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Stall  ha,  S.  Mu»Ufa*s  III.  Schwe- 
tL«r,  Witwe  Julijapatcha's,  vermählt 
nil  Beghib  Till.  6,  aio. 

S c  ■  I  i  h  ^  i  r  a  i ,  Solm  SMdelgirai't , 

Nure<i<lin  VJI. 
Sta  1  i  Ii  p  a  s  c  i)  a ,  DeAerdar,  GroM*. 

wel'ir  V.  3«SS  ;    sein   Schi-eiben  an 

Kako -AV  i.  J.  i6\tj  V.  'Mj!^  ;  binge- 

liebtet  y.  4 
S  s  a  1  m  a  ,  La<lkatnehl«  der  Pilg«r- 

karawane  VlI.  1 1?>. 
Staltukalp  I.  7J  ,  77. 
8  •  a  1  t  u  k  (i  e  ti  c's  Orab«tätte  xu  U.i- 

LaUgbi  111.  202}  Legeude  voudeiii 

•iebeaiacbeo  Grabe  OMtelben  Till. 

354. 

Saarn  agbar.  befeblif^et  den  liiikea 
Flügel  in  der  Sclilacljl  dci*  Otmu- 
nen  und  &ar.iTn<«nen  1.  199. 

ätamssama,  Tbcbauscii  der  Fü!i- 
rPr  de*  Slreii'ÄU>;es  Oviuaii'«  I.  .I7 , 

.  i>6 ,  i'M  ,  108;  erster  Tsi-bauscbb:i- 
!>cbi  I.  73;  in  seiner  Ftunilie  die 
Würde  de«  TscbauicUlj>»chi  erb- 
liah  1.  i83. 

Ssamiiun,  erobert  von  Hajefid  I., 
1.997}  ^vird  dem  Chilrbvg,  denj 
Subn«  Icfeodiai^c,  entritsen  1. 3i4; 
flu  f!  )[>pelte»  I,  63'» 

2>«amBSundacbi  ( Do^gcnwitrler ) 
I.  »44. 

S  t  m  sson  d  f  c  b  i  b  a  s  c  b  i  ,  (»Ln*-- 
ralliciitenanl  dar  Jaoiucbarea  iL 

4y»  4öi>- 

Saanaa,  von  Bariebai  t;e|i!üifteii 
III.  5^3;  als  n<.tnaniscbc StattbHllcr- 
aciiaft  von  Mutubir  belagert  und 
efubart  III.  549  i  Klima 

III.  5.'56. 

üaanii,  Dicblcr  im  Dieutle  Mab- 
mu<i*t  II.  374. 

Hab,  Mufti ,  abgeietst  lY. 
3i  |}  aum  aweyten  Mahle  Mufti  IV. 
3a5 ;  nacb  Rbodot  ainsMobifll  IT. 
33i ;  zum  dritteo  Mable  Miifki  IV* 
36 1  ,  384  »  388 

Saari  Abdullah,  desiten  in<i<'ba 
Miliar  den  Qoallao  II.  Nr.  a5  ;  Ufi« 
Efendi,  F-rlaUlere-r  de«  Me-siipwi  IV. 
601 ;  aeine  ethischen  Werke  VI.  iatf. 

Saaridache  and  S  egban  •«  Ba- 
iidil  ihrer  Aufliebun^  erneuerl  VI* 
C>i3;  aurgohoben  VL^4  ' 

SaaridacbeDateba,  General  der 
Pioii'cre  in  cier  Schlacht  von  Ko«i- 
»ova  unter  Murad  I.«  1.  am;  baut 
effBtt  Moaebee  s«  Adrianopel  I  aig; 
raubt  ein  fränkisches  SiliifT,  eben 
da  ;  verfolgt  den  flüchtigen  Musa 
I.  3.'i7  ;  ab^<*ordnelv  die  servi«che 
Dnut  fiir  Murad  II.  zu  bnhl'-n  I. 

Feldherr  wider  Karanian 
im  £w«;yt«*n  karamaniicbcn  Kriege 
Morad'a  II.«  I.  41^  :  nacb  Ma^nc- 
4«a ,  um  Murad  II.  zum  zweytpfi 
Mahle  zur  Uf>beraahn)u  det  Ke^^ie« 
ttfog  eittxaUdeo  I.  1^. 


Ssarigürf  (Nureddin),  der  Ge- 
sci/.^'elchi'te ,  von  S.  Bajefid  IL  au 
seinen  Sohn,  Selint  I. ,  abgeordnet» 

lienselben  zum  Gehorsam  zu  briur 
genli.  35S;  aU  Gesandter  II.  871. 
8  a  a  r  i  k  d  s  c  h  i,  der  Kaimalum.  ge» 

ko;.li  IV.  365. 
Sn  ixi  i  kiatib,  der  celbe  Schreiber, 
ein  achlagftrliger  VVitzIing  V.  5)o; 
Vorstellung  an  den  .Mufti  ßehuji  V. 
533  ;  dessen  Vennugea  eiugezugeü 

V.  .'i.lo. 

S  8  a  ri  msc  ha  kl  i  k  ,  wo  Schalikuli 
und  der  Grossweiir  Ali  der  Ver- 
schnittene aof  einander  trelTen  II. 

3.18 

8sarilade,  der  Mufti,  abj^eselzt 

VI.  99 ;  «tirbt  190. 
Ssaruchan  in  Lydien  oder  Mao- 

nicn  1.  3oj  läuberiscbe  Fluileo  i* 
70 ;  und  Aidin,  Necbbam  Orehan'a» 
Verbündete  des  jüngeren  Atidroni- 
koa  1.  taö  j  (Fürst)  erscheint  in  Per- 
ton beyAndronikoi  L  127  ;  pe«tattet 
ilriii  l'iiuirhe^  denfreyeii  Duicbzu^ 
bu  an  den  Uelletpoiit  1  i35}  um 
Hülfe  angefleht  von  der  byatntini« 
scbeii  Kaiserinn  I.  i3(5;  das  Land 
dem  osmanischcn  Gebielbe  durch 
8.  ßujcfid  I.  einverleibt  I.  221  ;  von 
Tataren  durcbttreift  I.  3-.>R ;  der 
Fürst  auf  Isa's  Seite,  ^eqen  Moham- 
med 1.,  I.  343;   da:»  Land   flie  den 

Prinsen  Thronfolgern  oder  Tlirou- 
anniass'Mn  {;ünttigtle  StatlhalteK» 

tchaU  ili.  2Ü7. 
S  s  a  s  s  Ii  u ,  Scliioat  Kardiatan*a  II. 

',V,,  i15,  ',3r,.  _ 

äsaukbulagb,  das  Sandschak  am 
See  von  Urmia  Vll.  628. 

S  «  a  w  0  8  c  b  (daher  Mar  di  Zfd)a»"he), 
von  Prosorowski  bcsetiit  VlU. 

8  s  i  d  k  i ,  Reis  Efendi  V.  6a{. 

Ssifssaf,  siehe:  Sogud. 

Ssi:;hinak,  ZuÜuchts«itäU«n  dur 
Armenier  VII.  337  ,  338. 

Ssihnh  adschem,  arahi-sches  Wiir- 
terbucii  1.  174 ;  abgekürzt  von  Mo- 
liammed  von  Aidin  IV.  60a. 

S  1  h  11  Ii  o  l  -  D  »  c  h  o  \v  n  h  i  r  ,  daa 
Wurlerbuch  Dache wberi's  ,  abge- 
kfirst  vom  Mufti  Etaad  VIIL  1 16, 

S  s  i  r  f  4  s  i  n  d  li  g  h  i ,  d.  i.  der  Ser- 
vier ISiederlage  1.  170. 

S  •  0  f «  tiehe ;  Soehta. 

S  <  o  f  f  u,  Str«'it  wegen  des&elbcu  bcy 
den  Audienzen  europäischer  Ge- 
tandten  Tl.  339;  Vll.  aS ;  die  Eh- 
re desselben  dem  Hrn.  v.  Guillera- 
gues  gewährt  VI.       ;  siehe:  SoiTa. 

S  s  o  f  f  i  a  n,  Niederlage  der  Oamane». 
allthi  I  V^.  171. 

S  ■»  o  I  i  I.  i;'i4»  i8q. 

S  s  o  f  i  Alipascba  ,  Gesandt*:!  Sulei- 
man's  an  den  Schah  III.  337. 

S  9  o  t  i  R«|efid,  OI»ersthofmeislei-  Mo- 
bjtumcd'ü  1. ,  als  ÜuthscUailcr  au  Tw 
mur  1.  33i. 
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Saofi  Mobamtnedpascha,  Suttlialter 

von  Ofen  IV.  489;  U'öHel  den  Ah- 
>  med  (Hpfarpara) t  seinen  Vorfahr, 
mit  tctiunen  Würfen  ,  und  sendet 
indeas  zum  Mufti,  um  datHiorich- 

tunc-s-Fciwa  V.  4  h- 
^sofi  SinaiinasL-ita,  W'efir  der  Kup- 
pel ly.  3'>6;  Kaimakam  IV.  36o ; 
schreibt  dem  a«iati$chun  Rebellen, 
«lem  Langen,  sciuneichelhafiea  Brief 
IV.  382. 

ü  s  o  ^  Ii  n  n  J  o  m  o  f,  d,  i.  der  keinen 
Zwiebel  isst,  ivapudanpascha  VlXi. 
70. 

Stolnkfadc,  Vcrfisser  einer  os- 
mauischen  Gescbicliiu  L  xxxvtii. 

8  s  o  i  k  at  Cditt  Stadt) ,  Ton  Mengligi- 
rai  bezwungen  II.  5a(j. 

Stomai,  pursischea  Sandachak  Vil. 

SKuhaschi  (Stil>.T,r1ii) ,  Sladtvo^t, 
Polixeyvogt«  Poliieylteulenanl,  ül- 
ficier  ober  Hundert  I.  96»  aoi;  IL 
-2^;  III.  49}  IV.  34$;  VU.  »73 { 
Vill.  43o. 

Sanbfat  Blob«mm«d,  dttCMchiebt- 
kchic^ibcrs  Chronogramm  VII.  437  -, 
•ein  laualUclier  Ton  VU.  47^» 
•cbrelbt  «in«  Abbtsdluof,  di«R«cb- 
te  de«  angeblichen  persischen  Prin- 
sen  SU  beweiten  VlU  .^9;  Muater- 
meitter  der  Jaoitscharen,  slirbt 
VIII.  33(.-. 

Ssulu  d  erbend  (Sacoi)»  der  P«si 

I.  2o3  ,  2(>(j  ,  207. 

Sa  n  n  d  s  (;  h ,  aucb  Knnlä  (der  blu«  . 

lipe),  Fluis  IV.  9», 
S  surre,  Ehrengesrhenk  nach  Mek* 

k«  L  638;  von  Muuradjea  d'Obs- 

•on  zum  ersten  Maldc  erst  ins  Jahr 

923  nll^••\etzt)  irrig  I.  <>38. 

Stu«ebeiiri,.Su!eiin«nL  liiltll««r- 

schau  allda  III.  3}i. 
üsuwaach    irrig,  slait  S^awasch, 

d«h«r  Mar  di  Zabacb«  YIIL  387. 
Staatsausg.tbeni  Enputiag«n 

in  tlensf'lben  VII.  57a. 
Staatseinkünfte  unter  Molum- 

modli.,  naoii  Cliaicundylas  1I.58'|. 
Staatseinricbtunj^en  (erste  us- 

uaniaeb«)  unter  Urcbau  I.  86. 
S  I  •)    t  s  g  e  b  ä  n  d  c  ,  morgenlindi- 

scües  Sinnbild  dafür  II.  ztß, 
Staattciepetx«  S.  SuUimans  I.» 

III.  483 

Staaligittei*  uuter S. Suletman  i. , 
Iii  47!) 

Slaatskloider  in  neun  verschie- 
denen Farben  auageacbiagen  VU. 
368. 

Staats maclit  dr«  o^manifchen Rei- 
cbeat.J.  luöafi 65a)  111.728;  V.714. 

.Sinatfltchreiben Mohammed'a  I , 
I  üh'.  ,  Mui^.  l \  II  ,  I.  648;  Mü- 
iiainmed's  Ii.,  Ii.  107;  Sauimlun|; 
«lercelben  von  Feridun,  dem  Snllaa 
dargebracht  IV.  i5;  Murad's  llf., 
«ui  der  Feder  des  Gescbicbttcbrd- 


b«r«  Mobaamcd  Kaitb*«,  wodurch 
lier  Tod  .Stdciiuan's  iL  nud  MaraJ  « 
ill.  Thronb«ateicunccaaaeidct«ird 
IV.  18. 

Staatia«er«tire  fjulaiBHi*!  II! 

460. 

Staatsturbane  (L'ri  a.  MudscbcA- 
wcfe)  V.  200. 

Stadler  (Andr.),  mit  einem  Schrei- 
ben des  Grosswefirs  Ibrabua  an 
Ferdinand  HL  lao. 

Stadnicky,  pohlischer  GrtanJ- 
ter,  nacb  Adrianopel  vcrvMeseu  VU. 
451  ;  VI».  278. 

Sladtnufruhr  f  Si  lielirenijif),  be- 
schreibendes Gedicitt  L  16Ö;  Toa 
Jabia  III.  4$5;  Bruaa'a,  m  Laai 

III.  466. 

Stadt  der  Philosophen (Aiheo) 
L  a5a. 

Städte  (heili:;e),  Aktchebr  I.  iKj 

sieb« :  Aledina  ,  Mekka. 
Stidt«  (secba)  «siatiaeb«! 

Nahmen  mit  dem  Wort«  Sebihr 

(Sladlj  enden  V.  479* 
§tadtTi«rt«l  (naaea),  Ifa- 

stafa  III.  an;;ele;t  VIII  ^29. 
StainTÜi«  an  Jasay  VII.  211. 
S tall m ti •  t •  r  (ober8t«r) ,  UofsBl, 

dem  SohM  Nor  Saofi'a  vattitb«  L 
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Stimme,  knrdiscb«  II.  44<),^5S; 
arabische,  der  tyrisclien  Wüste,  bal- 
digen Seliin  I.  auf  seinem  Kück«c> 
g«  ?on  Aegypten  iL  624 ;  arabttcba, 
in  Syrien  neun  II.  655 :  die  arabi- 
schen ISahmen  für  die  CJnterabtliei- 
jungen  Iii.  539;  türkische  aod  ta* 
tari»ch«y  die   ülteslen   nach  den 
Dtchihannuma  III.  613;  turkitcbe, 
in  Persien  IV.  74  »  kurdischer,  D«- 
redschati,  Sunniten  IV.  3a4; 
tiiscber,  naihchlan  V.   to6;  peni- 
•  ciitT,  Scinellü  V.  207;  kurducber, 
Aschti  V.  a68-,  Abnritch,  Ua^m 
Zeit  der  Stamm  Tai  V        ;  »nhi- 
«eher,  Bfrasiab  V.  634;  latarisci» 
V.  6S3;  VIL  ia8;  arabischer,  Beai 
Adam  VII.  33;  noghaische,  Onait 
u.  Orak  \  IL  41,  12S;  Jedisao  VIL 
4s ;  der  arabischen  Wutte  Siah« 
u.  AnifcBcnhar  VIL  67  ;  VIII  J»S; 
der  Tscherkeas«n ,  Haidoken  VIL 
137;  der  Rabartai  TIL  ia8;  srsbi- 
sclK-,  Mcwali  Abbasi  VII  27;  Kur- 
dist  lie,  Belbas,  Baban,  Maoiui  VQ. 
3o4  ;   persiscbe,  DeHan ,  Silesik, 
eben  da  ;  knrdiscbe,  Hakari,  Mab- 
mudi  VIL  3o5;  peraiacber,  Utian 
VU.  33t ;  in  Aferbeidaeban,  Sd^ 
kaki  und  Schahsewen  VII  335:  '« 
l^oristan,  Bent  Dacbemd  Yil.  ^! 

Rertiacher,  ILatabagti  TU.  338;  d« 
laidevon  Moghan  VII.  IJq;  tau- 
riscber, Ssuhbanghafi  VIL 3^7;  «>«^ 
der  Noghaien  am  Rnban  VIII. 
l-r-iMlie,  Dschar,  DschowantcLir. 
üsarudacbeli,  Penab,  Tai  VU.Jl»i 
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Vin  364;  tiirkmaDitche,  Kaischa- 
ren VII.  379;  turkmaiiische  in  Ivlein- 
A<ien,  im  Sandschak  Bofok  VIL 
553;  kur(Ii5c1ie,  sieben  VIII.  64; 
aballtche  VIII.  160;  turkin-^ni«cbe, 
Kafak,  BurUchali  VIII.  löf);  kur- 
dische, Sengine  und  KeUiur  VIII. 
l6i  ;  turkinanttche,  Kalscharcn  und 
Elschareo,  «ireit«!n  mitSsafewi  und 
Ar^hantn  VIII.  167  ;  da^^histanischc 
VIII.  5o5;  kurdische,  sieben  VIII. 
6i4;  «iehe:  Ardelan,  ßachtjan,  Re- 
ci  Xelb,  Beni  Ssachar,  Dukcrii,  Ka- 
raf;önü,  IVIulli,  Schahsewen,  Schi- 
kaki,  Seid,  Ssahuniliclii  ,  Tai. 

Slam  Da  Ii«  (Astyoalaa)  III.  nß. 

Standarte  Timur  s,  mit  einem  Dra- 
chen I,  2-7. 

Stände  (die  vier)  der  Menschen  VI. 

Stankiewicx,  pohliicher  T^esi- 
dent  VIII.  275  ;  erhiill  consitiuin 
abeundi  VIII.  278 

Staotica  (Marcus),  wüthct  wider 
die  Haiduken  III.  355. 

Stanyan,  englischer  Buthschnfter 
VII.  216,  »54»  »55;  über^^ibl  ein 
Schreiben  d^s  Königs  von  Preusscn 
VII.  3ii;  thciit  da»  iinnuvcrani- 
iche  Bündni««  mit  VII.  Bjl  -,  kündet 
Georg's  I.  Tod  und  Georg's  II. 
Tbronbestei^ung  VII.  370, 

S  ta  r  h  e  m  b  r  VVien's  hcldenmu- 
ihiger  Vorthcidiger  VI.  ^^Ö. 

Slarier,  vfimittelt  Bälhorv's  An- 
lrä;;e  an  der  Pforte  IV.  ^ti^^ ;  Ab- 
geordneter lier  üsterrciciiischen  Ke- 
bcllro  IV.  5 16. 

Station,  wo  der  Sclierif  dem  Emi- 
rol-hadsch  entgegenkomnit  VI.  5y5. 

Stationen  der  türkischen  Gross- 
bothtcliaft  K-cirieli's  vor  u.  hinter 
der  penitchea  Gränzc  VIII.  98,  99, 
Note. 

Statistik,  siehe  :  Desturul  -  amel, 
Kotichibeg,  Nassihatname. 

Statistischer  Bericht  Giustinia- 
ni's ,  Foscolo's  ,  Marini  Sanuto's  u. 
des  venez.  Consuls  aus  Chios  v.  J. 
i5o7,  über  Bajefid's  II.  Macht  und 
EinkünAe  II.  3tj8,  369,  626,  Ö27  ; 
Auskunft  der  Staatsmacht  Murad's 
III. ,  IV.  611  ;  Ausweis  vom  Gross- 
wefir  Tarchundschi  an  S.  Moham- 
med IV.  uberreicht  V^  714  ;  Bericht 
über  die  Stärke  des  Heeres,  Münz- 
fai»ea  u.  s.  w.  i.  J.  i(>63  VI.  682  ;  Aus- 
weis der  Land-  und  Seemacht  des 
Ofmin.  Reiches  i.  J.  1698  VI.  755; 
Ausweis  der  Besoldung  des  Hee- 
res VII. 55i;  siehe  :  Staatvausgabe, 
Staatseinkünfte,  Staatsmacht 

Slatis  tische«  Werk  Uadschi  Cbal- 
fa's  VI.  47. 

Statthalter  (die  ersten  osmant- 
schen)  in  Arabien  III.  r>4f;  von  Ae- 
gypten, zu  Ende  jeden  Bandes,  <\cn 
I-  und  II.  au^gcuuiuoien ;  von  Ofen, 


zu  End«  des  III.,  IV.,  V.  u.  VI. 
Bandes. 

Statt  haltcrbe  richte  (  merk- 
würdige  türkiscbe)  zur  Zeit  Mo- 
hBramüd's  III. ,  IV.  635. 

Statthalterschaften  des  os- 
mnnischen  Reiches  vergeben  durch 
Urchan  I.  107;  der  Prinzen  Suhnc 
Bajefid'i  II.,  II.  35i  ;  ein  u.  zwan- 
zig zur  Zeit  Suleiman's  I.,  III.764; 
die  vierzig  des  osmanischen  Reiches 
unter  Muradlll.,  IV.  237  ;  mehre- 
re auf  Einen  Kopf  gehäuft  V.  655. 

Staub  von  den  Stiefeln  gesammelt 
durch  Helden  des  Islams  II.  369; 
der  Füsse,  Maxime  türkischer  Tak- 
tik VIII.  64. 

Stauraki,  Sachwalter  des  Hospo- 
dars  der  VValachey,  gefoltert  und 
gehenkt  VIII.  286,  287. 

Steigbü;;el,  kaiseil.  Herren  des- 
selben VIII.  200. 

Stein  (der  schwarze)  der  Kaaha  IV. 
lo5  ;  glücklicher,  siehe:  Smaragd. 

Steine  bezeichnen  die  Sprünge  des 
Sult.inmürders  Kobilovitscb  I.  2i5; 
>%ider  den  Satan  geworfen  III.56i. 

Steinigung  auf  den  Ehebruch  ge- 
setzt, Hurcli  ßejasi  Ilnsan  (nicht  Be- 
jafifide)  voJUogen  V.  5^1  ;  an  dem 
Weibe  eines  Schuhflickers  vollzo- 
gen VI.  363. 

S  tei  n  r  e  g  en  IV.  5i  1  ;  VIII.  29. 

Stellaria,  von  Skanderbeg  ero- 
bert I.  483, 

Slcnia,  Sosthenos,  örtliche  Merk- 
würdigkeiten V.  5 12. 

Stephan  von  Caruot,  belagernd 
vor  Nicäa  I.  io3. 

S  t  e  p  h  a  n ,  Lazarus  Sohn  ,  schliesst 
Frieden  mitBajefid  I.,  I.  216;  Va- 
sall ßajefid's  1.,  I.  2'i6. 
StephanHersek  verheert  die  Ge- 
gend um  Drivasto  I.  485. 
Stephan  von  Kanischa,  Bru- 
der des  Erzbischofes  von  Gran  I. 
44'» 

Stephan,  Fürst  der  Moldau ,  un- 
tcridssl  oder  weigert  den  Tribut  II. 
137. 

Stephan  (der  kleine)  ,  der  Münch  ,  • 
wiegelt  Montenegro  auf  VIII.  .3oo. 

Steppen,  die  grossen  derTscher- 
ketsen  vom  osman.  licere  durch- 
zogen IV.  90;  der  Tatarey  VI.  87. 

Sterne,  die  acht  II.  445. 

Stern  wa  rte  Takieddin's  geht  ein 

IV.  43. 

Steuergesetze  unter Suleiman  I., 
III.  481. 

Steuern  unter  Selim  I.,  III.  4?'» 
dl«  neuen,  von  Mustafapasrha  ein- 
geführten, von  Köprdi  aufgehoben 
VI.  547  ;  in  der  Türkey  i.  J.  i6<)o 
VI.55i  ;  ausserordentliclic  i.  J.  168S 
VI.  5i5. 

Steuer ret;ister  GbaUI's  in  Un- 
garn III.  266. 
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$t«]r«riBavk  ,  «nter  Ttilieervii-  Stoekttreiob«  den  llim«l«r  dct 

»       d«T  ninfatt   der  Türken  nach  der  Inneren  zugewieicn  V.         ;  mit 

Scliiacbt  von   Nikupolii  1.  aiS ;  «olchen  süchUst   der  Grostweßr 

sweyler  Einfall  <lerT&rken  in  die-  Mere  HaMio,  die  Begierbe;;«  oad 

«elbe  I.  372;    dritl'-r  Kinfall  der  Ül^m«  IV.  587 ;  liehe:  Prügel. 

Türken  io  dieselbe  i   J.  lifS?  IL  Stoffe,  tfirkitcbe  VUI.  ^jy^Soo^ 

97;   vierter  Rinfall  i.  J.  1473  II.  indUche  Yltl.  5oi. 

l.Vj  (iri-iL;  7.iini  rlr'tten  Mahle,  statt  Stoffeln  greift  den  Seravker  der 

%iim  vierirn     iul<  ) ;  fünfter  Einfall  Moldau,  Abdipasch«,  sa  Giurge«o 

1.  J.  1475  II.  i^ö;  sam  Mehtt«ii  an,  achlagt  ilm  und  SMht  m  Bo- 

Mahle  voti  den  Türken   verheert  kare«t  ein  VIII.  3ji. 

i.  J  i^8(>  II.  ij/i;  siobciiter  Einfall  Storia  di  Guizio  III.  io*<. 

i.  J.  iM  II.  3<j),  .^06  (wo  irrig  das  Strabo,  der  ßriecbische  Geo*npk 

fünfte  Mahl,  statt  dis  sicbenle  .Mahl  I.  38,  '.09,  iS*"»  ,  196  ;  II.  4M- 

steht,  wie  aus  den  berichtigenden  Slrabo,  der  Tvronn  I.  aiS. 

Erläuterungen  II.  569  zu  ergeben);  Stradioten,  Reiter  TMeSlMtMlMr 

achter  Einfall  i.  J,   149^   II.  .To-  ;  auf  Cypern  III.  577. 

t-.-nnl«n-  Einfall,  der  Streifzut;  Su-  S  t  r  n  f  g  e  1  il  e  r  ,  nach  dem  K.«BW 

li-niinn'a  durch  dieselbe  i.  J.  i.>29  Mohammed'«  II.,  II.  aai. 

III.  117;  KtibnCer  Einfalt  in  dictel-  Strntsburg,  acbweditcher  loLar» 

be  i.  J.  1467«  den  Getchichttchrei-  nuntiu< ,  unterhandelt  im  J.  iQo 

hnrn  der  slcvennark  entgangen  II.  Gru'ishoihichaft  T.  ijS» 

55^i  eilAer  Einfall  i.  J.  i5t32,  Ge*  Stratea  L  aSo. 

fan  jene  ans  Ltrattenbere  we^^^eführt  S  t  rat  o  p  «da  r  eh  L  99. 

III.  3')7;  im  zwölAcn  Kuif  illc  da«  S  t r a  v i  z  a ,  Baohtr  im  aerviaciMa  L 

wttidische  Land  von  den  Türken  ait.aia. 

verheert  IV.  »^{;  der  dreysehnte  Streifs  11  f  Kote  Mtrbare  T.  S7 ; 

hallt'  i  .1.  i6otS(atL,  zum  vierzehn-  fi^gon  l'n:,'.Trii  ,  vnn  .^H.  dem  S-^-Ij- 

ten  Mablc  verheert  i.  J.  t6o3  (nicht  nc  des  Ewreno», angeiubrt  i  J.  i^iS 

itio5),  bii  Körmend  und  Radkera-  1.4.47>  Oaman't  (zweyter)  amSaa- 

bur-    IV.           f  inf/.phnler  Einfall  garius  I.  72a  ;  tüikiaclier  io  Scr- 

der  Tin-k'-i)  in  dieselbe  i.  J.  i61o  vien,  unter  nk)l>Bnimed  II.,  tr«^ 

T.  3ol;  7,iim  Kccbxehnten  Mahl«  5o«ooo  Gefangene  II    1 1 :  M»hain 

Ktreift<»n   d  e  Tiirkcn   his  Iladkeri«  med'«  II.  Reffen  L'n2ain  i.  J.  1  ^58 

Inirj;  \  1  10;  zum  siidr^elmtcn  Mab-  11.  ag;  türkischer,  in  der  Sleyer- 

le  abtaten  6000  Türken  über  die  mark  II.  97;  türkis,  her,  in  lonr^ 

gefrorne  Raab    i.  J.   if!--  VI.3'j4',  Österreich,  in  den  Jabren  i47>.  «471. 

SOB   achtzeliiiien  Mahle  von   «len  »47*'  '4/^'  '4/4  H-        —  '^»i  " 

Tfirken  verheert  i.  J.  l683  YI.  419.  Ungarn,  dcM-  Gebrüder  Micbalofbfi 

S  t  e  y  e  r  m  d  r  k  e  r  ftosscn  an  Sisis-  i.  J.   1476  H    ''«7;          Ucnner  ia 

mund'i  lleere  I.  238;  bilden  den  Dalmatien  und  Kroatien  ,  ns'-h  der 

Miitelpunct   in  der   Schlacht  bey  Schlacht  von   ßnza?.)«  II.  ij  j  ;  ia 

JVikopolia  I.  a4'*t  halten   sich   la-  Innei  Österreich  II.  146;  derTuikea 

)»f»?r,  eben  da;  bey  VVien's  Ver-  an»  ls<inzo  II.  i5i  ;  lurk»»cher  .  i» 

tiieidigiint:;  III.  8.'> ;  nindsclicifU  u.  Inneröslerreich  i.  J.  147^^    H-  '^'7 

Sioceadorifer  wider  Baliocsa  III.  3S? }  türkischer,  in  Siehenbur|(en  1.  J. 

Uenecaten,  Mohammed  der  Trucn-  1479  11  172;  der  Türken  in  Inner 

sevs  IV  0;  Edelleute  xu  Conatan-  Österreich  i.  J.  i^So,  eben  da:  in 

t>nopol  IV.  a?;  aieho:  Remugery  Kimihen,  i.  J.          U.  »89;  Alf 

Siarser,  Tenfenbacb.  paaeba'a,  de«  Statthalter«  von  Rn- 

^  ( i «;  k  c  r  e  V  durch  LuxOtgeaalS  bc»  inili ,  nach  Akkerniau  i.  J.  14SS  II. 

schrankt  VlI.  ^iB,  a<H>i  türkiacher,  in  Inncrusterreich 

Stiefeleetd,  da«  fawShnliehe för  II.  9o4;  turkitehrr,  von  Pod^» 

den  Chan  der  Tataren  beyin  Aus-  te,  über  Dalnialieo  mich  Krim  II. 

zufte  ina  Feld,  ia,ooo  Duc.  V.  Siaj  309  j  letzter  der  Türken  am  Ta};lia- 

oder  10,000  Dne.  VI.  .^3,  nenlo  II.  3ao;  in  Cnisam,  von  den 

S  t  i  e  r  e  «ep  i  p  Ii  a  n  i  e  VII.  3a<).  SandachskheLcn    Semrn  lra's  und 

Stiflungco  (fromme)  für  Mekka,  Hertek's  uniernumuieu    III.  leö; 

drey  Schlöaaar  in  der  Ebene  Ton  türkischer,  bis  an  die  Waa|;,  i  J. 

Tscbnkurowa  II,  ?»o:>.  il^a    III.  256:   türkischer,  «ecett 

Stiftuugsbrief  der  Mcdreae  Gyartnatb  ,  Avider  B»la<s«s  (Jntrr, 

Lbrabiinpaacha's  VII.  afö.  vhen  da  ;  riama't  und  Nlalcosiih'a 

St  i  f  t  u  n  {*s  i;  c  b  a  u  d  c,    ztt    «ioer  in  Kroatien  III.  a^'i  ;  Malr.  Tich's  in 

Moschee  ^ehün^e  II.  ai'j.  der  Gegend  von  \V.ir.is.l'n  i  J.  iSi^ 

Stilisch  weisen  oamaniaeher  6a-  III.  3.3o;  in  der  Zip«  III  ^<><) ;  narb 

achichtsciueiber  I.  lao.  der  Stevcmiark  i.  J.  i'itia  III.  ^97  i 

Slöckol,  in  Ketten  abgchihrt  III.  türkischer,  in  Rraio  III.  610;  dar 

790'  Renner  wid  Brannar»  an  der  krna- 


Digitized  by  Google 


ÖÜ3 


tucfaen  GriuBe  i.  J.  i5ji^  IV.  2a  ; 
K.bevcaliüller's  IV.  3o  ;  türkiscUer, 
in  Pohlen  I V.  35  ;  in  der  windischen 
M«rk,  i.  J  i584  IV.  »44  ;  zu  l)e- 
breczin,  Kurmend,  Onod,  eben  da; 
der  Bega  von  Novi}{rad,  S^oinok, 
Fülek  IV.  ;  nasan's,  des  Statt, 
balter«  von  Bosnien,  welcher  Sis- 
tek  belagert  IV  7.i4;  tatarischer, 
in  Pohlen,  i.  J.  i653  V.  5<ß',  tür- 
kischer, in  der Sleyerma rk  VI.  10; 
türkischer,  (;egen  Lemberg,  i.  J. 
i6'2  VI  292;  turkifcher,  von  Pod- 
gorxe  aus  in  Kroatien,  i.  J.  1676  VI. 
3io;  verheerender  der  Tataren,  in 
Volhynien  VI  52o  ;  der  Talarcn  u. 
Vobir:!  I.  J.  ibf^i  Iii»  lUlicz  und 
Slanidiw  VI  .'174;  Canagrlli'i,  i.  J. 
1697,  bis  ins  Htz  von  Bosnien  u. 
Ilersek  VI  (34;  t)«tari(('hef  ,  i.  J 
»698,  auf  da«  Laj^rr  V'>n  Bcc^kcrek 
VI.  65i ;  siehe:  Einfalle,  Sluyer- 
mark. 

Slreit  der  Sunni  und  Srhii ,  zur 
Zeit  de*  ChiilifaU  II.  SyS,  3^)^]  üc- 
he :  Scbii. 

reilige  Punete  (sechzehn)  Kwi' 
•eben  den  Orthodoxen  und  Mysti- 
kern ,  den  Anhängern  Kafifadtf's  u. 
Sitvasifade's  VI.  679 

Sir  icke  von  Ssimssun  I.  228. 

Stroh  angezündet  auf  dem  Kopfe, 
Klage  über  Tyiannry  VI.  608. 

•St!  ij  t  z  e  n  i  ^  sieh'* :  Ibrahim. 

Sirutinski,  pulilischer  Internun- 
l.u«  VII.  256 ,  a'i7. 

äl<identen.  Aufrührer  getüdtct 
IV.  3o2. 

b  i  u  <|  z  i  e  n  n  i  e  c,  Palanka,  von  Aba- 
r»  belagert  V.  176. 

■  I  '1  f  c  n  f  o  I  g  e,  d.  i.  Kette  der  Mu- 
dcrrl»e  VII.  186;  «iehe:  Kette. 

blublweissenburg,  dessen  Ein- 
vr^bripi-  ziisimmengehauen  au(  Su- 
Iciman's  Beff^hl  III.  260;  fiillt  vor 
!Ia«»n  des  Orbsllera  Ankunl\  in 
'lielldnde  der  Kaiserlichen  IV.  3i4; 
von  den  Türkoa  erobert  am  Tage 
Sl.  Juannis  Entliauptung  IV.  322  ; 
brla-ert  i.  J.  1Ü88  VI  5i6;  mit  blu- 
tigem Sturme  erobert,  am  6.  Sept. 

^  iCSi  VI  rny. 

♦Stande  (günstige),  der  tlofoslro- 
Dom  darum  htrfra^l  VI    209;  un- 

f;lückliche  ,  zum  Aiuz'ige  der  hei- 
ij^en  Fahne  VIII.  328 
Slu  p  i»  c  h  i  n  wirft  die  Türken  VIIL 

^loppach  (der  Bauer  von),  dei- 
»eij  Lindwurm  vom  Ahnherrn  der 
Wuriuhrande  er)e;;l  II  676. 

^'»lür  ni  (heftiger;  im  Hafen  von  Con- 
«lantinnpel  VI. 

^^yl  (diplomatischer),  Muster  de« 
otmanischen  VIII.  217. 
'ylarios  (Berg),  Sitz  des  Derwi- 
♦'  lienaufruhres  unter  Mohninmcd  I., 
1  3-1. 


Suakin,  Auf*taud  der  Bewohner  V. 
635. 

Suhdet,  füllt  dieT<üoke  derlleichs- 
geschichte  aus  VI.  76. 

S  u  b  d  e  l  e  t  -  t  e  w  a  r  1  c  h,  unter  den 
(Quellen  I.  xxxti  ;  von  Aali  IV.  653. 

Subdetosi-ssukuk  VIII.  25o. 

Subdetul-achhar  I.  xxix. 

Subdetul-achjar,  unt.  d.  Quel- 
len I.  XXIX. 

Subdetul<ehrar  I  xxix 

Subdetul-Kaffade,  unter  den 
Quellen  IV.  Nr.  18. 

Subdetul-Wekajat,  Geschichte 
des  Defterdart  Mohammedpaicha , 
unter  den  Quellen  VI.  ISr  3. 

S  11  b  h  a  n  G  h  a  f  i,  tatarischer  Stamm 

VII.  347. 

S  u  h  ti  d  I  en  ,  Venedig  begehrt  aol- 
che  von  Bajefid  II. ,  IL.I.'ia;  Schrei- 
ben über  die  Verhandlungen  der- 
selben zwischen  Venedig  und  Ba- 
jefid II.,  II.  623  ;  von  der  Pforte 
an  Schweden  VIII.  ;  siehe  das 
folgende. 

Siibsidienvertrag,  mit  V^ne- 
<lig  I.  243;  vom  Fürsten  von  Kau- 
nitz der  Pforte  angetragen  VIII. 
.H76,  395;  warum  derselbe  so  ge- 
heim von  der  Pforte  gehalten  VIII. 
398;  österreichischer,  eventuell  auf- 
gehoben, ehen  d»  ;  Mudificirung 
der  eingegangenen  Vei  hindlichkei- 
ten,  eben  da;  zwischen  Oesterreich 
und  der  Pforte  VIII  '".67. 

Succi,  der  Pass  um  Härous  I.  ^53; 
!(iehe:  Ssulu  derbend. 

Suchodolsky,  pohlischer  Ge- 
i^andter  III.  728. 

Snchovei,  Hctman  der  Kosaken 
VI.  280. 

Suchte,  siehe:  Sochta. 

S  u  c  z  a  w  a  ergibt-  sich  an  Suleiman 

III.  202. 

S  »1  d  a  ,  der  Nähme  l  ein  arabisch  I. 
Ö<S6  ;  ergibt  sich  den  Türken  VII. 
182. 

Sndak,  Districl,  dem  Afeddin  ver- 
liehen I.  34- 

Sudi  ,  der  Dichter  IIL  466;  seine 
Werke  IV.  2o5. 

Südlüdsche,  üafenvorttadt  von 
Conslantinopel  III.  281. 

S  u  d  s  c  h  u  d  I,  das  Buch  Selim's,  un- 
ter den  Quellen  II.  Nr.  8. 

Su»**,  Bchi^ig  Schiffe  im  Hafen  all- 
da auf  S.  Suleiman's  erlassenen  Be- 
ffhl ,  »U  "v  vor  Gün«  zog  ,  gebaut 
III.  208. 

Sugla,  «iehe:  Drepanon. 

S  (I  h  0  i  I  i's  Geschichte  ,  anter  den 
Quellen  II.  Nr.  i5. 

Sührwerdi,  der  Bothschafler  des 
Chalifen  an  Alaeddin  Keikobad  des 
Ersten,  durchsieht  ein  demselben 
vom  Scheich  Nedschmeddin  gewid- 
metes ethisches  Weik  I.  3o. 
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Soil-miss  b  uli ,  rait  Randgloss«! 

vertehea  vun  Mewiana  Kafi  I.  662. 
Sulaimaoyder  Orenk«!  Seldtobuk's, 

Grunder  der  Oyntttie  derScIdiehtt- 

kca  Rum's  I.  i3,au;  seine  Sohne 
L  %i'y  im  BesiUe  voa  Nicäa,  untar- 
handelt  die  Oebergebe  der  Stadt  L 

io3,  104 ;  8i:lilii;^t  die  R.reasialirar 
oacb  üivitot  zurück  I.  1 10. 
8  B I  e  i  m  a  n ,  Sohn  Aidin's ,  vor  den 

Mauern  von  Phocia  I.  i3o. 

S  u  i e  i  m  a  n ,  Ssarucken's  Sohn,  zieht 
mit  Umarbeg  Al>ar  den  Hellespont 
nnd  stirbt  zu  Auamea  I.  i35. 

Solei  mao^  Clialife,  baut  eiue  Mo- 
schee an  Constnnlinopei  I.  9^7. 

Suleiman,  Urdian's  ältester  2)ohny 
«eine  Muller  iS'iluffr  I  60  j  »wey- 
ter  Wefir  des  Reiches  I.go;  Statt« 
halter  zu  Kodscba  Iii  I.  107;  sein 
EntschUiss»  nacb  Europa  überzu- 
geben I  i4< ;  bf  vm  neunzehnten 
Uebergange  HerTürknn  I.  iM;  Er- 
oberer von  Tzyuipe  1.  i'p;  Usst 
Kallipolis  um/.ingcln,  residirt  au 
Bigha«  füllt  t  Tüikcn  und  Araber 
nach  Europa  I.  t!{l);  crbnit  von  ei- 
nem Mewicwi- Derwisch  den  Scqen, 
woher  aich  für  eine  Zeit  lang  die 
Kopfbedeckung  des  Fürsten  der 

0>rn.incn  sclnciht  I.  147,  \^>'{,  l56j 
residirt  zu  liailipolis ,  stürzt  tont 
Pferde  «  sein  Tod  und  Grab  an  Bn* 
lair  I.  1)9;  sein  Grabinahl  VOtt  Ab- 
med  1.  besucht  IV.  4^5. 
Suleiman,  Bajefid'e  I.  Sohn,  Slatt- 
halter  von  Rastemunt  I.  227,  a3o; 
entilicbt  von  Angoia  I.  3i4;  von 
Mohammed  mirfa  mit  3o,ooo  Reitern 
verfolgt  I.32(>;  enlkümmt  nacli  Eu- 
ropa L  328;  scn  lca  zweynialil  Grc- 
sandte  an  Timur  I.  iii  ;  vom  VVe- 
fir  Alipa^clia  und  anderen  bpf;leitet 
über  (jonstantino^el  nacb  Europa 
ab  I.  341 ;  ftbe^ibt  dem  griechi- 
•chen  iCaiser  seinen  Bruder  Kailm 
und  seine  Scbwester  Fatima  ,  eben 
da ;  mustert  sein  Heer  zu  Maino- 
mcnos  und  befestiget  sich  au  Me- 
saulion  I.  3)5;  aieht  als  Sieger  au 
Ephesos  ein,  nacbdcm  sich  ihm 
Dschuneid  ergeben  I.  3^5 ;  aieht 
wider  S.  Mohammed  L  naob  Ofen , 
sein  Meer  br.>h-f>t  t  das  Scblo««  Se- 
lasel  bcy  Aogora  X.  31^;  schwelgt 
au  Ephesos  ,  Angora  ,  Brusa  ,  eben 
da;  rückt  ^e;,•en  Siwr'liissar  I  i\ß  ; 
seine  Streifzü^'e  und  Verbindungen 
in  Europa  I.  34? ;  geht  nach  Eu- 
ropa übfr,  iti  l^e^leilun;;  Dsclm- 
neid's,  eben  ria;  liefert  seinem  Bru- 
der Mu<a  bev  Conttantinopel  «in 
Trcflen,  eben  cla  ;  nimmt  Besitz  von 
Adrianopcl ,  eben  da ;  seine  Trup- 
pen fallen  in  Krain  ein  I.  3'|S; 
schliesst  Frieden  mit  Vencdi;^,  eben 
da ;  liickt  vor  brusa  wider  üsclm- 
nttd  und  MohtiBmed  I.  9^9 » 


Scbwelierey  au  Adnanopel,  in  des- 
sen Nähe  er  erschlagen  witd,  eb«a 
da  ;  Dichter  an  seioem  Hofe  L  35o; 
aain  Sohn  an  Mobammed  I.  ausge- 
liefert und  hingcricblet  1.386;  lei- 
ne  Tochter  mit  dem  Leben  begna- 
diget, eben  da;  seine  ^utenEigea- 
schulten  I.  62<j 
Suleiman  l.«  der  Qrosse,  der  Ge- 
•etagebar  (Raanni),  aeina  BanMn 
zu  Angora  I.  iHi  ;  sechzebn jähriger 
Sobn  Selim's  I. ,  erhält  die  Sutt- 
halterschaft  von  Bali  II.  35 1  ;  daou 
von  KafTa  II.  35a;  von  KafTa  nach 
Cunslaniinopel  ,  zur  Tbroobestei- 
gung  seines  Vaters  Glück  zu  wtia* 
seilen,  übernimmt  die  Zügel  der  Re- 
gierung in  dessen  Abwesenheit  in 
Aman  Ii.  383 ;  wduend  des  ägypli- 
scben  Feldzuges  von  Selim  f.  snr 
Huth  Adrianopel's  bestellt  iL  4^; 
nitnint  nach  Selim's  1.  Rückkehr  Ab- 
schied vom  Vater  und  begibt  sieb 
in  seine  Statthalterschaft  Ssarachaa 
U.  527;  V^ehtigkeit  seiner  Repie- 
rnngUI.  1;  sein  Be3mabme  111.3; 
aebnter  osman.  Sultan ,  empfangt 
zu  Constantinopel   die  llulüi£;un; 

III,  5}  bewilliget  bölMvan  Sold  UL 
6;  knndet  seine  Throabaaleigang 

III.  7;  düinpft  Gl.afali'»  Aufruhr  in. 

q:  sein  eruier  Feldaug  in  üo^ar« 
III.  10;  legt  den  Gmndstaia  av 

Moschee  seine«  Vaters  Hl.  ■■  ;  er> 
obert  Sabacs  UL  la;  Belgrad  IIL 
■4;  Terltart  airinen  Sobn,  Mara4 

III.  l5;  eine  Tochter  und  df  o  Soha 
Mohammed  Iii.  i5;  gewahrt  Pa« 
gusiern  Freyheiten ,  ernanert  daa 
Frieden  mit  Vencdi:;  III.  16;  seia 
Aeusseres,  seine  Pracht ,  Wefice 
III.  17;  zieht  f^eoeo  Rhodas  DL 
ao  ;  belasrert  diisspl!>p  II!.  71  — 
gewahrt  demselben  Capitulaiioa  III. 
99;  kommt  mit  dem  Grosawefir  aa- 
samman«  eben  d)  ;  verliert  sÄBCn 
Sohn,  Abdullall  Iii.  Ji  ;  erUssl  des 
Siegesschreiben  von  Rhodoc,  eben 
da  'f  fevert  die  llocbseit  Ibrahim- 
pasche's  III.  !\o  ;  lacst  seinen  Schwa- 
ger Ferhadpascha  hinrichten  H! 
44  >  erlasst  an  den  Schab  von  Pir- 
aten freundliches  Sehreiben  III.  4^ ; 
lasst  die  Perser  niedermetÄt-ln  HI 

t7  j  seine  Wefire  und  seine  innix- 
Mt  mit  Ibrabimpaseha  III.  S3 ;  aa- 
ternimml  den  zweylen  7ac;  r>»cb 
Ungarn  IIL  54;  erobert  Peier««r- 
dein  III.  55 ;  sttat  an  Mobaca  UL 
f)"  ;  lässt  die  Gefangenen  mord*''» 
Iii.  60  :  sendet  Sieges«cbr«iben  Iii. 
61 ;  aient  in  Ofen  ein  IIL  6s;  IfM 
den  Rückmarsch  an  III.  (i"» ;  sw> 
Tagebuch  des  Feldzuge*  wider  Bel- 
grad IIL  64;  dimplt  den  Aofrubf 
in  Ilscliil  durcdi  seinen  Feldherm 
Iii.  70  ;  desselben  Unlerredunc 
Latcaky  IIL73;  tain  dritltrFald- 
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tuß  nach  Wien  i.  J.  i.'520  III.  8i  ; 
cmpfanct  Znj)olyn'»  llanilkuss  Hl. 
8a  ;  erobert  Ofi;n ,  eben  da  ;  setzt 
zu  Ofen  türkische  Befeblsbiibcr  ein 
III.  Sil  belagert  Wien  II  1.84;  ^^^^ 
die  Belagerung  auf  III.  89;  ver- 
liccrt  die  Gegend  unibcr  III.  90; 
empfangt  zu  Ofen  den  glückwun- 
«eilenden  Handkuss  Zapolya'«  III. 
92;  beschenkt  Gritti  mit  12,000 Du- 
caten ,  eben  da:  stellt  die  ungari- 
sche Rrono  als  die  Nuichirwan'a  aus 
III.  93;  übergibt  sie  dem  Peter  Pe- 
reny  und  sendet  sie  an  Zapolva  ab, 
eben  du  ;  feyert  das  Beschueidungs- 
fesl  seiner  drey  erstgcbomen  Söh- 
ne III.  100;  empfangt  die  ßotlischaf- 
tcr  Ferdinand's  1. ,  Zapolya's  ,  Ve- 
nedig's  u.  Rus&land's  III.  107;  un- 
ternimmt den  fünften  Feldzug  gc- 

ßen  Carl   V.,  III.    107;  empfangt 
othschafter  III.  109;    muss  von 
Güns  nbzielien  III.  ni  ;  streift  nach 
der  Sleyermark  III.   117;  crlasst 
Siegesscnreibon    von   Bet^ra(l  III. 
121  ;  erneuert  den  pohlisclien  Waf- 
fenstillstand mit  Sigismund  III.  12a  ; 
liült  seinen  Einzüg  zu  Constanti- 
nopel,  eben  dn  ;  unterhandelt  den 
Frieden  mit  Ferdinand  I,,  III.i2.'j; 
eenrahrl  demselben  WniTenstillstand 
III.  126;  Tod  seiner  Mutter,  eben 
d«  ;  unterhandelt   den  Frieden  mit 
Ferdinand  I.  durch   Ibrahim  den 
Grosswefir  und  Aloisio  Gritti  III. 
i33— 136:  erhalt  von  Ferdinand  den 
Titel:    Vater,    und    schliesst  den 
Frieden  ab  i.  J.  i533  III.  i^o  ;  sech- 
ster Feldzug  noch  Persicn  i.  J.  i533 
III.  143  ;  dessen  Marsch  von  Con- 
stantinopel  bis  Bagdad  1 1 1 .  147  ;  bc- 
sucbt  die  Grabstalten  zu  Konia  u. 
Sidi  Ghafi,  eben  da;  zieht  zu  Te- 
lirif  ein  III.  i48  ;  dann  zu  Bagdad 
III.  149;  seine  l.inrichtungen, in  Be- 
treU' des  Cei emotiiels  im  Diwan  III. 
ir»8;  schliesst  den  ersten  Frcand- 
Rchaftsvertrag  mit  Frankreich  .  ab 
ill.  i.'ig;  lasst  den  Grosswefir  Ibra- 
himpasclia  hinrichten,  eben  da  ;  sie- 
benler Feldzug  nach  Coifu  III.  186; 
erobert  die  Inseln  im  Archipel  III, 
192  ;  unternimmt  den  acliten  Fcld- 
xug  in  der  Moldau  III.  200;  em- 
pfangt  indische  ßolli^chafter  III. 
209  j  schliesst  den  Frieden  mit  Ve- 
nedig i.  J.  1539  III.  219;  zugleich 
Nvidcr  Venedig  ,  den  Papst  u,  den 
Kaiser,  in  der  Moldau,  im  Archi- 
))el  und  im  rothen  Meere  Krieg 
führend  III.  320;  dessen  Schreiben 
aus  Bagd.-)d  an  Ferdinand,  um  sich 
über  Gritti's  Mord  zu  beklagen  III. 
»23  ;  erklärt  nach  ZajiolyaN  Tud 
den  Krieg  ge^en   Ferdinand  III. 
225;  neunter  Feldziig  nach  Ungarn 
i.  J.  i54o  III.  227;  eriasst  die  Zü- 
gel der  HeiTschaft  dem  Kuslem- 


p^tcha  #  zieht  sflhst  nnch  Ungorn  , 
eben  da;  zu  svhr  Iloxelancn  erge- 
ben III.  228;  nimmt  Ofen  für  sich 
III.  25o;  schwört  jedoch  der  Ki'>- 
niginn,  es  dem  Sigismund,  wenn 
er  grossjahrig,  zurück.zu"pben  III. 
255  ;  empfangt  die  BothschafterFer- 
dinand's,SaIin  und  Herberstein  III. 
236;  verweigert  aber  dem  Andro- 
nikus Trnncjuillus  Audienz  III.  247  ; 
und  zieht  ins  Feld  III  248;  sein 
zehnter  Feldzug,  erobert  Sabacz, 
Fünfkirchen,  Gran  III.  .  .'»6;  Stuhl- 
vreissenburg  III  255;  besucht  die 
Graber  der  Könige  allda  III.  260  ; 
I«Mt  die  EiüWohner  zusammen- 
hauen, eben  da;  gründet  die  Mo- 
schee am  Grabe  seines  Sohnes  Mo- 
hammed III.  261  ;  erobert  W  isse- 
grad  111.262;  IVeograd,  \etikalll. 
203:  eilfter  Feldzug  in  dem  persi- 
sischen  Kriege  i.  J.  1548  III.  284  ; 
besucht  Tebrif  III.  286;  fertigt  Sio- 

f;esschreiben  ab  I  II.  287  ;  seine  Stel- 
K^Rcn  Siebenbürgen  III.  290: 
überlasst  den  siebenburgisclien  und 
ungarischen  Feldzu^  dem  Sokolli 
und  dem  zweyton  W^fir  Ahmedpa- 
Bcha,  und  will  auch  den  persischen 
seinen  Wcfiren  überlasten  III  3i3  ; 
unternimmt  aber  dann  den  zwölf- 
ten Feldzug  selbst  III.  3i4;  lüssl 
seinen  Sohn  Mustafa  hinrichten  III. 
3i6;  seinem  Sohn  D^chihangir  eine 
Moschee  bäum  111.320;  nimmt  dai 
folgende  Jahr  das  Feld  wider  Per- 
sicn 111.321;  schliesst  den  Frieden 
mit  Persien  zu  Amatia  III.  327; 
schreibt  nach  Siebenbürgen,  em- 
pfüngt  Feidinnnd's  Bolbschaft  zu 
Amasio  III.  333;  gewährt  demsel- 
ben einen  WMQ*cnstill.stand  III.  334  > 
wechselt  die  Fürsten  der  Walachcy, 
IVIuldau  und  Krim  III.  335,  33t); 
baut  neues  Schloss  zu  Scuiari  III. 
336;  dessen  Schreiben  an  a<iiotischQ 
Herrscher  zur  Zeit  der  Flucht  sei- 
nes Sohnes  Bajcfid  nach  Pcrsien 
III.  376;  taucht  seine  Hand  in  sei- 
ner Sühne  und  Enkel  Blut  111.385  ; 
dessen  Gesandte  An  Mnximilian  II., 
Bali  und  Hedaiettschcicbi  III. 439; 
sein  letzter  Feldziig  nach  Szigeth 
III.  sein  Auszug    III.  438; 

Marsch  von  Constantinopel  nach 
Bagdad  III.  439;  gewiihrt  dem  Hee« 
re  giossc  Geschenke  III.  44o; 
pfiehit  dem  Sigismund  Zapolya  III. 
44<  ;  itndert  den  wider  Erlau  ange- 
legten Plan  111.44-^  >  den  Ars- 
lonpascha  von  Olm  hinrichten  III. 
^^6;  kommt  vor  Szigeth  an  III. 
447;  sei»  Tod  ollda  III.  44^!  ü^' 
heim  gehalten  III.  4^0;  Denkmah- 
le seiner  Regierung  III.  4^4  i  Bau- 
ten III.  4-56;  seine  Verdienste  um 
Mekka  III.  460  ;  seine  Slaatssecre- 
tare,  eben  da  ;  Dichter  unter  sei- 
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ner  Regierung  III.  ^62;  RochUge- 
lehrte  III.  ^67;  vervullkomtnnet  iIm 
Rette  der  Clem«  III.  Fioanz- 
wesen  III.  47'«  Kriegsmacht  III. 
4^3;  Lehenswesen  III.  ;  Unler- 
tnanft-  und  Steuergeaetze  III.  ^81  ; 
Straf-  und  Polizeygesetze  III.  i^SS; 
Urtache  des  Verlallcs   untei'  ihm 

III.  4881  dennoch  der  Grosse  III. 
493 ;  «ein  Tod  dem  Heere  kund  Ce- 
olat ht  I  II.  ^;)8  ;  Bem  ubniss  III.  4»>'.J } 
Tagebuch  aeinet  zweiten  Feluxu» 
l^ei  i.  J.  iSai  III.  638;  aeiBe  Enke- 
Imn  ,  \Vitwc  AlimedpaKclia's  ,  läsNt 
den«  Üoctor  Pezzeu  mahnen  ,  ihren 
Sohn  SQ  billigem  Betrafen  eu  biin- 
f,'cti  IV.  i5o  ;  sein  Einijeweido  und 
ilerz  beerdiget  in  der  Palanke  Ter- 
rak  VI.  lai. 

Suleiman  II.,  dessen  Geburt  Y. 
307;  S.  Mohammed'»  IV.  Bruder, 
festgesetzt  V.  391  ;  dessen  (Charak- 
teristik VI.5o3;  S(Mne  Throiibcstci- 
eung  den  curoukibcben  Muchlea 
kuod  gegeben  Vi.  528;  dessen  Tod 
VI.  56o;  im  Grabdome  Suleinail 
Kanuni's  bestattet  VI.  äöi. 

Suleiman,  angeblicher  Brader  S. 
5elim*a»  ui  den  Uaken  geachlagen 

IV.  3oa. 

Suleiman,  Renegate,  Bonneval's 
aatiirkcher  Sobn .  aein  JSacUfolger 
alt  Yorttand  der  Bombardiere  VlIL 

S uietman  Penah,  Bevollmächtig- 
ter auf  dem  Cong  rette  Ton  Bnka* 

rest  VIII.  ^09. 

Suleiman  Perwane^  der  Weiir  Hu« 
laktt'tt  Herrteber  in  dessen  Nah- 
men in  Rum  I.  33. 

Suleimanaga,  Kiflaraga  unter  S. 
Oaman  II.,  gibt  Rnth  zum  Bruder- 
morde IV.  522;  seine  Uinvissenlieit 
Ursache  des  uiissluni^emn  ^>>yhli- 
«clicn  Feldzup;es  i.  J.  1621  IV.  531, 
533;  Ursaclje  an  0«man's  II.  Vn- 
di'ihcn  IV.  538;  dessen  liiuiicb- 
tun;;  begehrt  IV.  513,544;  ^'"^ 
Giusswellr  in  Stücke  gcbaaen  XY. 

Suleimanaga  (Lala)|  aof  seinen 
Rath  an  Melek  Ahincdpascha's  Stel- 
le Siawnscb  zum  Grossweflr  er- 
nannt V.  537;  Gmistlinj^  der  jun- 
gen Walide  Tarchan  gegen  die  al- 
te. Rotem  Mahpetker  Y.  539 ;  Seele 
des  Eunuchenaufruhres  wider  die 
KösemV.  543}  unzufrieden  mit Sia- 
misch  Y.  553;  Streit  mit  selbem  Y. 
554;  *win;;l  mit  geballter  Fa-.Mt  dem 
Grossweiir  Sianuach  das  Kuicbssie- 
gel  ab  Y.  555 ;  dessen  Ln«tigma- 
cher  Mnstafa  V.  556;  steckt  48,000 
Thaler  ein  V.  56^;  rath  aur  Zu- 
rückberufung  Si>iwatchpaacha'a  Y. 
567  ;  der  Janitscharensecretär  Hü- 
tern sein  Schützling  Y.  574»  *''^8^ 
•etBt  Y.  575. 


Suluiroanaga,  Rubellcnhanpt  VII. 
80,  io5. 

Suleiman  l)e;^,  Sohn  Mabmad'St 
des  Herrn  von  Kar.nroan  I  lo". 

S  u  I  e  i  m  a  II  h  e  fj,  Fürst  von  Sulk»<?r, 
beklagt  sich  Ijey  iMurad  II  uUrr 
Ibrahim  von  Karaman  1.  4^^'.  ^^"^ 
fünf  Töchter,  auf  deren  Brautscbaa 
die  Frau  Cbifraga  aasgcbl  L  4^ 

Snfeimanbeg,  Ewreoosogbli  IL 

299- 

Suleiinanbo^,  Dichter  O.  Scbe*> 
redner,  stirbt  Vlll.  3^1. 

Suicim  anbeg  (Jegeni),  Soun  liei 
Gruss'.vrr  I  S  Knhakulak,  als  Goan.l- 
ter  nach  Wien,  S.  AbUulhaiBi«i's 
Thronbeatefguag  wu,  kondea  YÜL 
433. 

Suleimanije,  dir  Moschee ,  dan 
die  Hedres«  111.  ^joi  siehe:  He- 

Schee. 

Suleimannamoy  von  AbdulaTiC 
Kara  Tschelebifade,  nnt.  d.  QmI* 
Icn  III.  IS'r.  3;  Yon  v«nchi«l«Mn 
Dichtem  III.  466. 

Sttleimanpascba  fChadim^ ,  we- 
iten  (h'i  .Auniebung  der  ßel»;,crua* 
Leji.into's  eingekerkert  Ii.  «^>7; 
Slaitbalier  VQn  Semendnt  Antii« 
«n  Üilak ,  wegen  der  ODgaiisdiM 
Krone  II.  3oa. 

Sil  leim  anpasch  a,  der  VerscbniU 
tene,  befehliget  die  Flotte  iai  rs- 
tben  Meere  UI.  aoo;  Stattbalter 
von  Aegypten  III.  207;  Feldsou'  in 
arabi>cneo  u.  indischen  Meere  UI. 
aio;  der  achlaigjahriee  Erobertr 
Jemcn's ,  mit  den  Weiireo  im  Di- 
wan ilL  all}  Grosswefir  i.  J. 
IIL  %vj*y  Ton  der  GrostweTrsebdl 
abgesetzt  III  26S\  kehrt  von  tcipeai 
Zuge  nach  GuUschurat  zurück  i.J. 
1539  III.  546. 

Suleimanpascha,  der  Grin^tii 
der  Sultaninn  Aische ,  Gross^^i"* 
Y.  <!;33 ;  legt  die  GroaeweTrasIdie 
nieder  V.  63'. 

Sulc'inianjiBscha  Ameddscbi.Se- 
ru-ker    {;ef;en   Hohlen  VI. 
Ränkeschmied   VI.  465 ;  abgeseilt 
VI.  490»  ein  kleinliclier  Grosswefir 
VI.  5oi. 

Suleiinanpascba,  der  Slattbalitr 
von  ßassra ,  enizweyl  mit  Moham- 
med Tfijaki ,  dem  Stalthalter  Ton 
Bagdad  YIII.  137,  128;  Stattbalttr 
von  Bagdad,  stirbt  Vlil.  a^. 
Sul  e  i  m'a  n  p  as  c  h  ■  ,  Aga  der  .^s- 
nittcharen,  erbält  den  I\ ahmen  ü» 
Brnnnencräbei«  YIUL  382  ;  ILaine* 
kam  YllL  333. 
Suleimanpascha,  der  geberae 
Lnjjar,  erster  Stattbalter  von  Ol«« 
III.  233  ;  j^eliui^en  dem  Erzlifn»? 
Mathias  nach  Wien  gesandt  I\  .  ?<)•• 
Suleimanpascha  Karabagbi, R*- 
'    Mscb«  YllL  «6b. 
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Snlciroans  chah  oder  Chan ,  Os- 
man's  Grotsvater  i^i  •  »eine  vier 
Söhne  I.  4'>;  d essen  •■•Mn'Wafian* 
J^efalirtcn  I.  r»Ö5. 

S  u  1  e  I  in  a  II  -  T  s  c  Ii  e  1  e  b  i ,  Verfas- 
ser des  berühmten  tuikiKchen  Me* 
wlud  I.  A^)o  ;  dessen  Gros^valer 
vrünacht  dem  VicUtu  in  Versen  zur 
Vkhnfmhxt  nach  Kaliipolis  GIdek 
1.  639. 

S  u  1  -  e  f  h  a  r,  dt  r  alte  arabische  Ilerr- 
»cher  aus  dt-v  Familie  der  liimja- 
riten  III.  539. 

Satfikar,  d  i.  Acv  VVii  helbegab- 
te«  Omars  i>cbwert  I.  78. 

Slliriker,  der  Dolmetsch,  ein  ^e- 
bomer  Ungar  V.  3o3 ;  der  alle  Re- 
negate,dient  noch  i.J.  16^9  \  •  4i>'^  j 
Plbrtendolmeltch  i.  J.  1657  VI.  11. 

Sulfikar,  Bruder  des  hingcrii  lite- 
ten  Grotsvrpfir  Ssalibpasctie  V.494» 
•in  dummer  Tropf,  Bothscbautr 
nach  Indien  Y.  5^3. 

Snlfikar,  dfr  Profoss ,  ersäuft 
mehr  als  ^uoo  Mensclien  VI.  i5. 

S  u  1  f  i  k  a  r,  >ls  Gesandter  uauh 
Wien,  die  'ri)i-onbc*teigung  S.  Su- 
leiman's  II  zu  melden  VI.  äaä ;  im 
Lager  von  Beli^rad,  erhält  Audiens 
VI.  53o  ;  Gcscliichtschreiber  de» 
Wiener  Con^rcs««a.  sein  übler  Hu- 
mor wider  den  waeneliebehden  Ga- 

ftilin  \^I.  ^^\)  \  Küintnt  nach  ciAdg- 
oser  Gesandtschalt  zurück  VI.  570; 
II«liMl>ringer  des  Ssurret  YI.  5q6  ; 
iUlt  in  der  Srldacht  hry  OlnchVI. 
6ei4i  dessen  Geschichte,  unter  den 
Qaellra  YIL  Nr.  11. 
S  u  I  f  i  k  a  r  I  i ,  Partay  (poliülelM)  Stt 

&*iro  VIL  167. 
Snlfikarpetche,  Sutlbelttr  von 
Cypern,  vom  Kapudunnascha  Fiale 
in  di«  Falle  gelockt  und  hingerich- 
Ut  V.  3a«. 
Sulidsche  Kcnarijun,  Dorf  in 
der  Nähe  von  Amasia  ,  L'rchan  be- 
sucht den  Scheich  lladschi  Beg- 
lasch  du«lb»l  I.  9a ,  93. 
Sulisxevr<ki.  pohlischcr  Gesand- 
ter, von  ä.  Thomas  iloe  nur  lau  uii- 
tenlüUt  Y.  88. 

Snlkadr,  Beginn  der  Dynastie  I. 
186;  der  Fürst  dieses  Landes,  ^^M- 
sireddin ,  gibt  dem  Sofana  fiarban- 

eddin's  Zufluchtsort  I.  226  ;  regiert 
als  15unde%genossc  Mohammed's  I. , 
l.  354  i  Treulosigkeit  der  Fürsten 
diataa  Hense«  II.  299;  diese  Dyna- 
stie irriif  bey  Ücguignes  II.  573  j 
siehe:  Älaeudewlct ,  Moh^tmmed, 
Mohammedchan,  Sitti,  Suicimanbag. 

S  u  i  k  a  d  r  i ,  Turkmaneostamm  in 
Persien  IV.  177. 

S  a  I  k  ii  r  II  u  i  n ,  di^r  alte  himjariti- 
»che  Eroberer  III    '» I*» 

i>ulminar.  d.i.  Inhalier  dcrThür- 
»e,  «rrichlat  di«  «man  Thürme 


fiir  dio  Knravranen  in  d^n  Wüsten, 
•  US  der  Familie  l'obsa  Iii.  539. 
Sultan  dar  Ulema,  Babaaddin 

so  beygenannt  I.  3o. 
Sultan,  Herrschcrtitei,  ehemahla 
Emir,  unter  BaiafidL  anf;enon.m«n 
1.88;  den  ersten  drey  osmani^chcn 
dieser  Tilel  durch  den  Sprachge- 
brauch beygelegt  I.  iiS  :  stabt  der 
osmar\ischen  Schlacliiordnun;,'  zu 
Folge  im  Mtttelpuncte  des  Ueeres 
1 .  199;  liest  aieb  ibrabim,  dar  Gross* 
•welir  lu-nnpn  III,  i6y.\  und  Ah- 
medpascha, der  Stalihaiter  Aeg\p- 
ten's  lU.  3ß;  gnidieer  Harr  YU. 
567;  demselben  steut  alt  Chalifen 
die  geistliche  Oberherrscliait  über 
alle  Sunni  au  YliL  40a. 

Sultan  fler  IMekttr  Runfi,  Bagbib 

VIII.  2.1/,. 

Sultan  Emir,  der  grosse  Scheich 
in  Brusa,  siebe:  Emir  Sultan. 

Sultan  VVclcd,  der  Sohn  Dscbu« 
laleddin  Bumi's  1.  3o. 

S  tt  1 1  a  n  a  (osmaaiscbe)  lernen  jeder 
ein  Handwerk  VIII.  ^-nj;  Sl.itnra- 
tafel  derselben  zu  Enae  jeden  Ban- 
des ;  siaba:  Sultan. 

Snltaninn,  Nur  Banu  IV.  7  un« 
ter  Murad  III.,  IV.  io\\  Tochter 
S.  Murad's  IV. ,  dem  M<dek  Ahmcd- 

Sascba  Tarmihlt  V.  342;  Gevrher, 
chwester  S  IMurnd'slV.,  Gemah- 
linn Bedschcbpascha's  V.3d3  i  Ssa- 
fij«,  dia  Tochter  dar  Sultaninn  Ga* 
wher,  vermählt  mit  Sinwuschps- 
schs,  eben  da ;  Schwester  S.  Ibre- 
bim's  Y.  448;  Alscbe,  Gemablinn 
des  Rspuuanpascha  Wolnok  Ah- 
medpsscha  V.  481 ;  Tarchan  ,  Wa- 
HdeMobammefPsIY.,  Y.  539  ,  Wit- 
we Kenaanpascha's,  dem  Gios^- In- 
quisitor Ismail  vermählt  und  mit 
ihm  schlecht  zufrieden  YI.  <S3; 
Schwestern  S.  Ibrahim'«,  nahmlich  : 
Fatima,  Aische  ,  Banl'ado  Vi.  49^» 
Rcbia  Gülnusch,  Günnlinginn  8. 
Mohammed  s  IV.,  ihre  Eifersucht 
VI.  r»oo;  Fatima,  Tochter  S.  Mo- 
hairnicd's  IV.,  vermählt  mit  Tir- 
nakdschi  Mohammedpivchn  VI.621  ; 
r.niine  ,  Schwester  S.  Mustofs's  IL, 
an  IVuumaDpaiche  vermählt  VII.  Q; 
Ummetollah  ,  vermählt  mit  Sirke 
Osmanpa»cha  VII.  264  ;  Chadidsche, 
Tochter  S.  Ahmed's  III.,  vermählt 
mit  Alibeg  Vll.  286;  Ssaliha  ,  Sso- 
fljr,  Ai^che  VIII.  6;  Hebetullah 
VIll.  aiu;  Schahsultan,  Tocbu  r  S. 
Mnslafa's  IIL,  YIIL  343  ;  Uakije  , 
siehe:  Aische,  BafTa,  Chnnüm  %9^e^ 
tau,  Fatima,  Gewher,  Kusem. 
Snltaninn  an,  Ausstauar  denel- 

heu  VI  IL  211. 
Sultan  n  n  i,  f)d*»r  auch  Sultan  Ogi 

fenannt,  erster  Sitz  der  Osmaniru 
.  4i)  4ö>  €1,  79» 


Sa  ttanfade,  die  Söhne  derTScli« 
tcr  einer  SuUaninn  IV.  643. 

bultanslehrexi  Liste  ilertclben 
zu  Ende  dtt  IL,  IlL,  IT.,  V.  U. 

VI.  Bnodes. 

Siiltan«liteU  vom  äeyplucben 
Gluilifeii  dem  Sohoe  Rindieh  Ars- 

laa  I.  verliehen  I  2,3;  vom  Cli.ililVn 
Alavddm  Keikobad  übenandt  l.Soj 
von  Bafefid  I.  erbethen  I.  a35; 
gemasvt  vom  Slntllialier  Ae,:;\pten'«> 
Ahmedpascha  111.36;  und  vöu  Ibr*- 
himpascha,  dm»  GroMweHrlll.  ife. 
Su  Itaniil-berreiBy  B«rr  swaytr 
Erdtheile  III.  i53. 

Salat,  Schrift  II.  G68. 

S  ü  n  b  ü  1 1  ü  ,  Quf  Rhodos  III.  3o. 

Sünbüllü,   Killaraga   ibrabim'f f 

fallt  fechtend      96i ,  96a. 
Sundschuk  III.  IV^. 
S  unkur  tekiii.   bobn  Suleiman- 

•dnh't,  det  Groamtm  Osnti^a 

I.  4a,  ' 

S  a  n  n  n  ,  Wort  des  Propheten  I.  86. 
5  un  n  i  ,  die  Orthodoxen  det  Islam« 

II.  396 ;  ihre  Meinung  ,  in  Betrefi' 
der  Seidijc  III.  SAS;  ihre  Gründe 
^ider  die  Schii  lY.  i83;  die  tact* 
festen  Orthodoxen»  eben  da;  zu 
Bagdad  gemordet  Y.  i5 ;  die  Pei^ 
•er  all  tolehe  eflüirt  naeh  dem 
Friedensverträge  V.  J.  1^36  VII.  4' 6- 

Su-nuwaa,  d.i.  der  Inhaber  der 
Wackelnden ,  arabiacher  Herrtcber 
ans  der  Familie  der  Tobaa  111.539. 

Soppe,  VerscbmähuDg  derselben, 
•in  Vorzeichen  dea  Jamtaeharen- 
nofrahrea  lY.  198,  5a5. 

Snrcbai.  Chan  von  Schii*wan  Vil. 
354  ;  treibt  60.000  Schpfe  vom  rua- 
•iacnen  Gebictne  weg  VII.  3(>9 ;  dea- 
aen  Beschwerden  wider  die  Uaa- 
len  widerlegt  von  Rumanzofl*  Yll. 
3^8;  will  von  SchirNvan's  Abtretung 
nichts  hören  YU.  4^8  j  geschlagen, 
eben  da. 

Surchhid,  von  Daebigalifede  «f^ 

ohfil  IV.  17Q. 
S  tt  r  9 )  die  Entscheidung  II.  486; 
Enptl,  eben  da;  des  Sie^^ex  u.  der 
Eroberune  i^rhctlitt  III.  44/5 
Einheit  VII.  612;  7oo,ounmabl  ge- 
bcthet,  eben  da;  des  Erdhebent 
Ylll.  171  ;  die  letzte  des  Korans 
Till.  354 ;  aiehe  :  Koran ,  Rorans- 
text. 

Suri  Chat  an,  IIoclkBeit  der  Be» 

scbneidun{{  1.  601. 
Snri  Dachihar,  HoebseitderTat«» 

mähhin;:  I.  (>oi. 
Surkun,  am  Sun^arius  1.  5j. 

SSrmeli  Ah  zieht  gegen  Bagdad 

1.  J.  VI.  5S.). 

Surmeli  Tschukurj  d.  i.  die 
Gmbe  vonSänneli»  öiUich  fonEr- 
feram  L  4** 


Sarnamci  II  u  m  a  j  n  n  ,  BmcIuvi« 
bang  des  ßeschneidungsfaciaa  Mo» 
hammed's  III.,  IV  <j. 

S  u  r  n  a  f  e  n  Muflafapascha  auf  Kre- 
ta V.  499;  Defterdar  V.  5o8 ;  »ucUl 
durch  ein  ins  Harem  gesandtes Bü- 
let  die  Grosswenrauhaft  lor  »ich  aa 
Y.  5a4  ;  n*ch  Temeewar  Y.  584; 
wird  Raimakam  Y.  637  ;  derHdiel 
des  .\u(i  uhrc«,  vier  Stunden  Groj»- 
weHr  V.  6^  j  Kapndanpaacba«  ai« 
Statthalter  nach  Erferom  Y.  6fs. 

Snrrc,  Betrag  der^elhen  VII.  3^; 
ilir  Auszug  V 11. 36  ;  die  sur  Bcslci- 
tuni;  (ioraelben  befehligten Stallbal- 
ter  VII.  358;  siehe:  Mekka, Sllt«^ 

Sürun.  aiehe:  Schlacbtrui. 

Snrvri,  dar  i^rosse  Philolog,  Ce- 
bersetzer  paniacher  Dtcktarverka 
III.  3i8. 

S  tt  s  a  ,  eine  Colonie  ana  Kleiaatiia 
dahin  verpflansi  L  aSi;  senlört 

III.  254. 

Sa  -  Scbenatir,  der  arabisdie 
Herrscher  aua  der  Familie  Tobaa 

III.  539. 

S  n  a  i ,  Yeifacaer  einer  geretmtea  ea- 

maniachen  Geschichte  I.  xwit. 
Sutton,  englischer  Bolhscbafter, 
Naehrolger  Pagefa  TU.  s8;  iri«t 

FrietlensvermillKing  »n  VIl.  2Jf 
Suwadijcy    (tchune    Aussicht,  au 

Amasia  I.  229. 
Suvveiln,  S>  lilachl,  Pyramiden  aM 

Arahersch.uicin  Vll.  l3. 

Suzzo,  PforiendolmetadiTIILSbi; 

siehe  :  Drako. 

S  \v  o  rn  i  k  11.  55x 

Sy  m  e,  Insel  III.  3i. 

Syra  (Syros)  III.  193. 

Sy  r  a  c  e1 1  a  ist  Migalcara  I.  i63,  ^t, 

Syrien,  heiliger  Krieg  Ton  Mo- 
fiemmedscbah  daselbst  geführt  L 
i5;  xwey  Statthalter  Melekacfaah*« 
daselbst  I.  xt;  von  Turkmenen  h:>- 
Yolkert  L4*i  (^i*  Ikreazfahrer vcm- 
lieren  ihre  leicte  Besitzung  1.  02; 
\(jn  den  M<)tii:o'<  n  n  pi  v« ustcU  ehen 
da ;  der  Inder  Baba  lleten  halt  sieb 
daaelbat  anf  L  i53 ;  der  Snltan  de« 
Landes  scliickt  eine  Gesandtsch-iTt 
zu  BaieOd's  Vermahlung  I.  i^3; 
acht  Statthai terachaden  nach  Su- 
leiuinn's  1.  Einrichtung  IL&S}  aie- 
}ie  :  Antiochia. 

S  Y  V  i  n  g  e  ,  die  penischen,  von  Bna- 
hek  aus  Constanlinupel  \%  riter  nech 

Europa  verpÜanxt  III.  363. 
S  y  >'  Ol  1  e  n,  von  den  Tärken  •eibaatt 

1.       ,  2  j5. 
Ssalancay,  siebenbürgiscber 

aandter,  sum  Beacbneidnngaresle  S. 

Mnrad'a  lY.,  IV.  124. 
Ssapary,  vor  den  Pilus  gespaoBt 

VI.  436. 

Ssathnar  verbrannt  III.  3q4;  rom 
Sohwendi  «nngenoaiMi  IU>  5ia. 
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Seathmarer  Vertrag,  ton  Mo- 
hammed SokolioTicU  tixr  uneülUs 
•rklirc  IIL  43». 

Szatbmarer  Gespannschaf\  als  Zu- 
behör Toa  Grostwardeia  «rklärt  VI* 
97- 

Szecseny»  fallt  durrh  Treulo«!^- 
keit  der  ßfsatziing  in  die  türki- 
•cbeo  Hiüde  III.  do4:  Sobieski's 
Sieg  allda  VI.  4a3. 

Ss«c  «din»  Unternehmunc;  Toth's 
wider  dasselbe  i.  J.  i552  HI.  198} 
Tataren  überwintern  allda  Tl.  iSO: 
von  den  Kaiserlichen  belagert  und 
erobert  VI.  476;  Fleischer  allda 
Rundschaficr  Saleiman'a  VI.  753  j 
die  G«>«rhichte  der  EroberUDg  lllt 
den™  Tüikicchen  VI.  y5A. 

Sxekeihyd,  von  den  T3rken  ge- 
fordpit  VI  108. 

Sseklerstädte,  verheert  i.  J.  1661 
TL  96» 

Ssepeti  (Ptul)  aad  Panfachoy 


Gesandte  nnjjatisrlier  Rebellen,  be- 
schweren sich  vrider  des  General 
Strtieolda  Ovbeifall  Debrecsln'i  Tl. 

3i<),  320;  siehe:  Ptlroozy. 

Sxigetb,  belagert  von  Alipn.icha 
dem  TencbniCtenen  i.  J.  iSfiö  III. 
356,  S^y,  La^e  III.  4^7;  erstürmt 
111.^49»  die  Bela^erunssge^rlnchte 
gereimt  von  Merachi  u.  Agchi  Hl. 
u6b ;  Zrinyi's  Slreil  «ider  dettelbe 
i.  J.  1664  VI.  121;  Belagerung  von 
Zrinyi  aufgehoben  VI.  i23;  von 
Zrinyi ,  Hohenlohe  q.  Sirossi  be- 
lni,'f»it  i.  J.  if)(i(  VI.  Up. 

Szikszo  von  VVclitlschan  verbrannt 
III.  360. 

Sxomovski,  pohlischer  Gesandter, 
um  zur  Eroberung  von  Grosswar- 
dein  Gläck  su  wünschen  VI.  8b. 

Ss  ö  n  er  Friede,  VVafl'enstilhtaad  nuf 
drey  Jahre  erstreckt  IV.  i5();  Frie- 
da mit  QMtarraicb  V.  95—98 ;  Fria* 
da»  vam'i^  Min  164a  T.  daS. 


T. 


Taalikdiebifada,  Tarlbser  ei- 
ner gereimtan  asnaa.  Geacbicbta 

L  xutx. 

Teeliktehreiber,  Aaitlm  Ratcbif 

VI.  fi27  ;  siehe  -  Schüu«ii  In  cilinr. 
Taalimname^  Kxercicrbucli  VUL 

Ta  a  r  i  fa  t ,  die  DefimtiOBtnDtcbav- 

dacbani's  VII.  517. 
Taaf,  Medrese  allda  III.  54«;  Tan 

dea  Seidije  belagert  III.  S5o ;  Si- 

nanpaacba  eracbeint  vor  telbem  III. 

554. 

Tabak,  artebeint  zum  ersten  Mab« 
Je  im  asmao*  Reicbe  i.  J.  i6o5  IV. 

386. 

Tabakatol  m  emaUk,  «nt  den 

Quellfn  III.  Nr.  i. 
Tabakrauchen    vei  bollien  zu 
<^onstantioa|H»l  T.  161  ;  das  Vcrboth 


<!«*>isp11>fn  erneuert  i.  J.  i6r»JV 
Tabaks  cbmaucher  hingencbicl 

unter  Murad  IV.,  V.  240. 
Tabakschnupfen  kommt,  statt 
de«  Rauchens,  in  Schwung  V.309. 
Tabekaorlan  TL  697. 
Tabaksteuer,  in  eine  Staat^pacht 
verwandelt  VI.  554«  vermeiirt  VI. 
627. 

Tabaksverfol  gnn  g  von  Renaan- 

pntcha  V.  6o5; 
T  ab  as  e ran,' Schlacht   allda,  in 

welcher  Haidar,  lanail'aTatar,  bleibt 

II  3',3. 
T  a  b  i  b ,  Arzt  VII.  436. 
TebibTada,  grosses  madinvitebee 

Werk  IV.  606. 
Tablcbanat,  Capelle  (ägyptische) 

IL  47>< 

X. 


Tabnaklft,  kurdtackar  Stamm 

VIII.  69. 

Tabat,  der  altO)  noch  einroahl  Ge- 
•eodtar  IT.  S3,  Nota;  siebe:  Tti- 

beta^a. 

T  a  d  m  o  r  (Palmvra)  I.  143  j  Zu- 
flaebtsort  des  lorkmantichen  Stam- 
mes Sulkadr  I.  3o3. 

Tadacheddin  (Mollaj,  ein  Rur- 
da.  Bweytar  Maderris  av  flicia» 
Scbwiagarvatar  das  Scbeieb  Eda« 
bali  I.  106,  116. 

T  a  d  s  c  h  e  d  d  i  n  ,  Mufti  des  drry- 
sehnjähngen  Prinzen,  treuer  \Ve- 
fir,  sucht  vergebens  ibo  au  retten 
I.  416.  417. 

T  a  d  s  c  h  e  l- 1  e  w  a  ri  c  1»  T.  xxxvii. 

Tadschibeg'A Siegessclireil>cn  der 
Eroberung  Koron's  u.  Modon's  Ii. 
323;  seine  Sühne,  Saadi  u.  Dsvbaa- 
feri ,  BrieftnusU-r  II.  372. 

Tadschik,  mehrere  dieses  persi- 
tehea  Stammes  bingerichlet  1.  289; 
das  AaStxi«  Herodot's  L  369,  616. 

Tadschifade,  der  berttbmte  Sty« 
list,  verbasst  IV.  S^. 

Taganroc,  siebe:  Taighan. 

Tage,  die  drey  ßünsti{;.stcn  der  Wo- 
che VII  20^;  siehe:  glücklich;  un- 
glüolclich,  siehe:  Mittwoch. 

Tajjcbuch  S.  Siileiman's  l.  auf  dem 
Marsche  wider  ßelgrud  III.  621  ;  des 
aweyten  Feldzuges  Suleiman'a  i.  J. 
1^22  virider  Rhodos  III  628;  df« 
dritten  und  vierten  Feldzuges  III. 
639, 647  ;  des  fönftenPeldsugea  Sn- 
ieiman's  wider  Güns  III.  665  ; 
sacbsten  Feldzuges  Suleimao's  wi- 
'  dar  Persian  III.  678 ;  das  sielmtan 
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Fcltlzuges  Suleinan'c  i.  J.  iCtS'j  III. 
(jgÖ)  des  acIilcD  FehUugcs  bulei- 
mmn't  i.  J.  i538  Iii  Gi^  \  des&wey- 
tenpertitcbmFelclmigcs  Suleiman's 
Bach  Nacbdscbiwan  III.  717;  der 
BclaReraoc  Grau'a  «uf  dar  k.  L  Uof- 
bibliothvk  lY.  sSt. 
TtgisiaQ,  ti«!!«:  DaghUUni  Da* 
gnuUDli. 

Tagittaniachvr  Stinme  Nah- 
men yill.  5o5. 

Taglar  deiiai,  Kebelleubaupt  Y. 
lOB,  i3a. 

TagliacoszOf  der  Franzi>kiner, 
Capistran't  wackerer  Waffengefalir- 
te  SU  Belgrad  IL  i4* 

Tacli  amento.  di«  Türken  alld» 
II.  i5t. 

Tah«r,  Soko  StaUheddin*«  I.  25. 

Taberten,  mit  Diplom  als  Herr 
von  £rfend«cbaD  lie^tätiget  I.  270 ; 
Bitt  Mnem  RotMchweile  und  Pau- 
ken von  Timur  als  Fürsl  vou  Er- 
/eiidsclian  belehnt  I.  291  Timur's 
i>cliutac;enosse  I.  33i. 

Tahir,  der  Scheich  voa  Akka  YUL 
393}  sein  ISabme  (der  Reine),  wr- 
darbt  in  Dahtr,  durch  ägvptiiche 
Aussprache;  siebt  mit  Alib«£  vor 
Si.icfa  VIII.  4i8;  liefart  tili  Tref- 
len  den  Türken  und  Drusen,  riu  kt 
vor  IS'ahlua  und  Jaffa,  nimint  JaÜ'a 
Y I II .  4 1 9 ;  biethet  der  Pforte Trots 
in  Akka's  Mauern  VIII  fpo-  beut 

2000  Beutel  iäbrlicb,  wenn  ibmAk> 
a  und  Saaida  erblich  flberlaaam 
werden  YIU.  432. 
Tahkiket-tewfik  YIII.  255. 
Tahm  a  s  i  p  ,  Ismatr»  Sohn,  geboren 
i.  J.  i5i3  II.  3c4 ;  sendet  den  im 
Treffen  zu  Erferum  gefangenen  Sau- 
dacbak  mit  Friedensanträgen  an  die 
Plorle  III.  3l4-,  wi«ft  dem  türki- 
acben  Botbscbafter  die  Uinricbtung 
Ahmed*«  n.  Muüala's  vor  III.  34t ; 
dessen    eigenhändiges  Billet  naeb 
Dajefid's  Ermordung  Iii.  38i. 
Tahmasip,  Peraien's  rechtmässi- 
ger Thronerbe  ,    «;(  hliosst  Vertrag 
mit  Russland  VII.  3üJ  ;  Ilüchlelnach 
Cborafan,  findet  seine  alte  Mutter 
vieder,    sendet   Boihtchaft  nach 
CuMitantinopel  VII.  379  ;  vom  Na- 
dir (Tahnahipkulichan)  vom  Thro- 
ne gestossen  MI.  42 ;  siebe:  Nadir* 
Tahuiuras,  von  ISadirscbah  snm 
Statthalter  von  Karlhli,  sein  Sohn 
lierakliua  sum  Ötattlkalter  von  Ka- 
chethi  «raamit  Till.  55;  von  Ti- 
Iiis  liegt  mit  seinem  Sohn«  Hera- 
kliui»  wider  den  ielgiscben  Chan 
•  Hadacbittchelebi  sn  Felde  VIII. 
durch  den  Slatthalter  von  Tschildir 
sum  Herrn  von  Sianlscho  bestelll, 
wird  dann  Herr  Ton  imiralte  Till. 


2'»2. 


Ta^iwil  kiajadi,  ABwaiUDginr- 
.  kund«  III.  477. 


Tat,  arabiMher  Stamm  Y.  16. 
Taib  Oananrnde,  Oichlw  TilL 

«53. 

Taighan  (Taganroc)  YIL  101. 

T  a  i  a  r  Mobammedpascha  ,  Statthal- 
ter von  Mossut,  der  Gross«  efir  V. 
9^ii  füll  inSlnraM  Tor  Bagdad  V. 

Tai jibelnn-nascbr,  Hauptwerk 
DschereH'a  I.  616. 

T  akieddin,  der  Astronom,  sr-im  1 
groMten  Kopfbundes  wilieo  !>•- 
achimpft IV.  107 ;  siehe:  Sternwarte. 

Taktik  (türkische),  die  SthbcL- 
teii  durch  infautene  zu  gevkiaocn 
YIII.  ti4. 

Takvriniel-tcwarich  I.  xxx. 

Talii,  Verlasscr  einer  gereimten es- 
mauischen  Geschichte  1.  \x&iz. 

Talroon,  Resident  nach  Oellingen 

VII.  63;  Internuntius,  Brirfwecb- 
sel  mit  dem  Groaawefir  YIL  i5i» 

.^43,  4/*»  473*»  01US«  des  Giussvrr- 
firs  Riagen  über  den  Etum^r^cU 
russischer  Truppen  Im  Pohlen  aa- 
bören  VII.  4^3;  nimmt  es  auf  sich, 
dem  Grossvtefir  ein  Sclireibc-n  Ko- 
liig(cgg:'s  vorzuenihalteu  YII.  4^3; 
erhalt  nene  Verbaltung^beleble  Vli. 
484 ;  zu  Soroka  ,  Unterredung  nit 
dem  Reis  Efendi  VII.  485;  aui  dem 
Congretae  von  Niemiraw  YII.  4S8. 
T  a  m  a  n,-  von  den  Baaaen  eiobert 

VIII.  3S7. 

T  a  m  a  r»  die  georgische  Königin 

IV.  Ö6. 
Tana,  siehe:  A«so\r. 
Tanasafi,  Selim's  1.  Laser  allda  II. 

4i> 

T  a  r  a  k  ,  erobert  durch  Mohammei^ 

heg ,  dem  Sohne  Minet'a  Ii.  3o. 
Tarakli  jenidsch«,  d.  i.  Nm* 

kamnimacher  I.  57. 
Taranowskif   pohlischer  Bolb- 
«chaTter  Hl.  6o5;  aweymahl  Botb- 

srhallci  7.U  Constantinouel  III.  60S; 
hulhschdller  zur  Tiiruubesleiguag 

5  Murad's  III.,  IV.  ig;  aus  der 
Gelaii  j;enichafl  des  Talarchsns  be- 
freyt,  nlietinahl  als  Buthschafter  zu 
Cunslantinnpel,  begehrt  dieScblei- 
iun;;  lies  Schlusses  Czapcsakli  lY.3gb 

TaraT,  Stadt  Turkistan'a  I.  2. 
Tarchan,  Sultaninn»  die  Walida 

6  Mohammed'«  lY. ,  stürzt  die  al- 
te Walide  Rösem  Y.  53g  ;  Rusunn, 
eigentliili  Pohlinn,  verhindert  den 
Mord  der  Bruder  Mohanuned'a  IV.  y 
VI.  aa«. 

T  a  r   h  i  n  und  TalaB  y  niota  n.  daa- 

«elbe  I.  58a.  * 
Targitaoa  (der)  llerodot't  f.  t; 

dessen  SuhiiL-  bey  Ucrüilttl  I.  !^. 
T  ar  i  c  b ,  Geschichte  oder  Chrono- 

p^ramme  YIII.  109. 
T  .1  r  i  c  ti  d  s  n  h  i  k  a  I  e  m  i  ,  KaBsley 

der  Daten  YII.  575. 
Ttriohi  Bejah  Ewlt«  Efemini  L 
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XXXI ;  unter  4en  Qnellea  V*  fir,  i;  Tatarcdaoy  nneigeoUicUe  Benen<- 
Mitsr,  Ibn  Seinel'ti  ant.  4.  Quel-      nanf>  der  Gbane  der  Rrim  II.  56a ; 


len  II.  iNr.  Subrili's,  eben  da 
X^r.  15;  Ebiturur  Ettidiki'c,  ebta 
de  Nr.  t<S ;  Mohemmeil*i ,  det  Soh- 

rips  .Futufs ,  eben  da  I^r  ;  Su- 
ieiman,  von  Fenii,  unl.  d.  Quellen 
III.  Nr.  s;  Deebeleir»de*t  und  Pe- 

t»cl»e\vi'<,  fhvn  da  .\r  'j ;  St  batni's 
und  äelaniki's,  eben  da  iSr.  5;  l''e- 
tbi  Rodot,  eben  da  IS'r.  6,  7;  Ri- 
bri«  ,  von  Sirek ,  eben  du  Nr.  17; 
vuD)  Iinam  Ahmed,  eben  di  iNr  10; 
Ssababe  ,  Übertet7.t  von  Tascbkö» 
prilade  II  F.  7')-  ;  Hanbnlif.Mlp's  III. 

?ri8  ;  Seld^t'iiuk  Abuied  Ü.  Mabmud't 
II.  ;t>u  ;  0»manpatcba'<» )  unter  cL 
Quellen  IV.  8:  Cbalilpatclia's , 
eben  da  IVr.  i3:  Ali  üsman  t,  eben 
de  Nr.  lAj  Nucoendecbi  Abderrah- 
manpascha'a ,  unter   d.  Quellen  V. 


Ilusein  VVedscbibi's 
) :  Eriwan  ,  eben  da 


Mr.  3 
da  ». 

Bagdad  Nuri,  eben  da  ISr.  8 


,  eben 
Nr.  7; 
Mck- 


Awry  Brüder  doselbcu  ilm  litif;  nach 
Pohlen  Burücksebiacbt  IV.i  i5i  Ce- 
remoniel  beym  Empfange  dmtelben 

IV.  G4<'|  «ii'lie  die  Liste  deiscllien. 
Tatar  Efends  «'•K'n  öubintpl  in 
Mrttaenfebeftlichem  Streite  verbannt 

VIII.  a6i. 
Tataren  durcUatreifen  Tekke  1. 
328 ;  fallen  in  Pobleo  ein  IV.  5o3 ; 

Feldxuf;;  derselben  vidfr  Oesler- 
reich i.  J  ibOo  VI.  77;  Einfall  der- 
selben in  Rttssland  i  J.  1660VI.  79; 
durclirenncn  !>  f  l)iiiliiiri^en  i.J.  i6oi 
Yl.  iy*  \  EiiiUll  derselben  in  Mah- 
ren u.  Schlesien  VI.  118,  119;  ver- 
heeren die  IMoldiui  i.  .1. 
AS| ;  auf  Ülreil  narli  Siebenlt 
YIl  m4;  ibr  Taleut,  f^'^nadite 
Beule  zusammenzuballen  VIII.  3  ij  ; 
Edikii  u.Jedissan  VIII.387  ,  buldi- 
icm  Eroberer  der  Krim,  eben 


ka,  von  Suheili,  eben  da  ]Sr.  9; 
Mohammed Cbalifc»  eben  dalVr  11. 
Tari  kai  Mubenniediit.  Werk 

Birgeli'e  III.  468. 
Tdiik.itname  dt«  SehMohi  Abol* 

gbani  iV.  607. 
TarnocBv,  an  den  Sutthaller  von 

Okn  III.  288. 
Taraos,  vun  Mohammed  iL  ero- 
bert IL  35 ;  den  Reramauen  Proit 
gegeben  II.  393*,  no«  bofoitifttvott 
Alipascba  II  398. 
Tnrtäfen  (die)  unter  S.  Moham- 
med IV.,  VI   r>;  uherell  dieselben 
YL  8;  weiiere  Lebren  derselben 
YI.  12t),  a'ib.  • 
Taf-Ali,  5i»?lie  :  Tar^liin. 
Taichakjalusi,  d.  i.  Scroiorum 
aettiy»,  tnrkiccbo  Griuol  oUdo  I. 

T  a  s  c  Ii  b  i  s  s  a  r ,  von  Mubaoimed  Ii. 
erobert  IL  t^, 

T  a  s  c  h  )  a  I  a  r,  der  vorige  Kiflaraga, 
kam  vun  Kairo  nach  Con«tantino- 
pel  V.  t>.}5. 

Toacbköprtfede't  Biogroyhieo 
ntmaniicber  Geeolsgelobrten  I.  u ; 
Encyklopadiker  III  4^7  ;  seine 
V^erke  III.  ^S?»  deteen  äohn,  Ke- 
mel ,  ittrbt  lY.  5«5. 

T  a  %  u  d  «  i-  h,  Treflen  allda  YH.  323. 

Tata  (üotis,  Totis),  Suleiman's  La- 
ger dida  III.  a58 ;  geaebletft ,  eben 
da-,  fallt  in  der  TtuT>,'-n  Ilande  III. 
359  i  vom  Grafen  üalm  einynom- 
inenin.437;  Daten  von  Tata's  Kall 
berichtiget  II  1.739;  fallt  ind<M  Tiir- 
ken  Macht  i.  J.  i5q{  iV.  223^  init- 
telet  Petarde  von  den  Kaiserlichen 
^«•nummen  i.J.  i.'i<i7  IV  aSo ;  l.dit 
in  <lic  kaiserlichen  ilaude  i.J.  ijl^8 
IV.  285. 

T  a  l  a  r  b  n  r  .1  r  i ,   tatarische  Culonio 
Mohammed  <>  L,  1,  3^5}  (i3S. 


i6«7  YI. 


'fU  (1 


<ia  ;  ihre  ünabhan^i(;keit  auf  dem  ^ 
Congresae  von  Fok<chan  gefordert 
und  sngealanden  YIII  ^02  ^  4^4  i 
wie  ihre  Unabbänsigkeit  auf  dem 
Congreste  von  Bukarest  aus^'ennt- 
tell  worden  YIII  4'')  ihre  L'iiab- 
hän{;igkeit  von  Rutaland  begehrt 
Till.  4)^1  44^  ;  i 0,000  dnrcb  einen 
Uka«  nach  Scbwodon  gefoniort  Till. 
417. 

Tataren  -  Imain  verschanzt  sich 
in  der  Moschee  hinter  dogmatische 
Werke,  und  wir«!  ihm  pruisere  Elir- 
furcht  gegen  Birgeii's  Katechismus 
eingescharh  Y.  677. 

Tatarische  Gesandtscbnncn  zu 
Wien  VI.  3i,  178,  »79,  3 ß  ;  Ge- 
sandlvcbaft  nac  h  Wien  Y.  228  ;  Ge- 
sandtschaft an  den  kaiscil  Hol, 
Credi>nlielien derselben  Y.6;o:  VI. 
3i  ;  G«- sandte,  die  letsten  sa  Wien 
i.  J.  itmo  VL  ^5, 

Tetariseho  Prinsen  in  Persien  ge- 
fangen  ,  Islam-  un<l  GlMfiuuai  IV* 
Art,  den  Krieg  xu  iuhreu  Yill. 

Taukbafar  (forum  tauri),  Säolo 

de«  Tlie()tlij»iu<  das(dbst  II.  Ü70. 
Taufli,  das  Lager  Murad's  I.  allda 
1.  2o5. 

Tautologie  (diplomotiscbo)  Sen- 
bhi  s  YIl.  539 

Tavralii  ol  c  n  w  a  r.  d.  i.  die  Auf- 
gange der  Lichter  ,  eine  Metaphy- 
sik (Kelam)  von  Beidhawi,  commen- 
tirt  vuii  Ali  I.  6^0;  glussirt  VOU 
lahak  Chodscha  Vil.  Note. 

T  a  w  a  I  i  t  Issfahani't ,  oommentirt 
von  MiisosL-lii  III  7l«>j  gloasiri  von 

Kara  Cliahl  VII.  17:$. 

Tavraschi,  Eunuchen  VII.  189. 
Tawia,  vom  Sohne  doe  Ewronoe 

eingenommen  I.  4'7- 
Tawschandscbii  (  Philokrene) ; 


Digitized  by  Google 


612 


Schlacht  allda  zwischen  ürcban  a. 

den  Byxantinmi  I.  loo,  SXß.  < 
Tawsclia  n  I  i  1.  iH'J 
Ta  w  •  c  ha  n  l  u  h  •  ia  r,  Auila!;e  auf 

die  Wollkrimfiler  ellde  II  147. 
Teset  unter  Snlcimun  I  ,  III.  4^1  ; 

der  Wefirtwürde,  t^a^^QQ  Piaster 

▼.  517. 

T»xel'>ofe  r's,  Advoyi-r  von  Bonif 

Brief  an  Bonneval  VlU.  46. 
T  e  a  r  a ,  Floss,  der  Icartu  Uerodot't 

I.  645. 

Tebril»  Schlacht  »wischen  L'fun«» 
hatan  und  aeinera  Sobne,  Duurlü 

II.  337 ;  llauptstaiit  Arerbeidiciian's, 
WO  Schah  Ismail  sein  ileicb  aefttiin- 
det  i.  J.  iSoi  II.  3^5 ;  S.  Seliu'a  I. 
Einxuq  alKIa  \\  \  eingenuintnen 
Ton  Ibrahim^ascha  i.  J.  i534 

i46  ;  vooSttleiman  i  J.  t548  beeetst 
Iii.  a85  ;  von  den  Osmanen  einz'e- 
Booimen  i.  J.  i5ii5  iV  171  ;  ^e- 
•chreibnng  der  Stadt  IV.  173 ;  von 
den  l'ciiern  belagert  IV.  176;  an 
die  Fcr«er  terloren  IV.  V\\\  ter* 
beert  von  S.  Murad  IT ,  T.  9o8  $ 
fruchtlos  ton  den  Oimauen  bela> 

Seil  i.  J.  1724  VI  1  3»3  ;  wieder  in 
er  Perser  llande  VII.  38i  ;  von  Äli- 
pasclia  llakiinfade  erubcit  VII.407; 
die  £inwuhner  dieser  Stadt  wenden 
aicb  an  die  Pforl«  VlU.  i35. 
Tedbirati  pesendide,  die  lür« 
kiscbc  Geschichte  der  Ah^ruDzung 
nach  dem  Belijrader  FriedeOy  ontnr 
deu  Quellen  VII.  Ar.  i5. 

Tedacbridt  die  Metaphjfsik  Nat- 
aireddtn'a  von  Tutj  Kett.  i  J.  67a 

(ia73),coninienlirl  vonDiciiordscha- 
ni  f  mit  Band|^lussen  versehen  von 
fiaelbetodfade  I.  663}  Ii  586;  com- 
nientirt  von  Teftarani  ,  dazu  I^and- 
elossen  von  Chatiblade  ii.  690 } 
Randglossen  von  Holla  Sittm«  vou 
Jukul  Huncin  II.  b3i  ;  glostirt  von 
Rafifade  III.  35oj  comuieniirt  von 
Remalpascharade  III.  635 ;  gloeain 
^on  Tascbkcpri/ade  111. 757;  coro- 
inentirt  von  Hati/  Ad»cbem  ,  eben 
da;  glossirt  von  Sefaebesteri  HL 
758;  dessgleichen  von  Sülfnigar» 
eben  da;  von  Fikiari  III.  769;  von 
Kndifade  IV.  7;  von  Derwisch  Mo- 
hammed iV.ti^S;  voBDacbordactu- 
ni  VII.  517. 

Teftaranly  dw  gvoMt  PhOolog« 
VUI.  5i6. 

T  e  b  a  f  u  t ,  philosophiaebeEneylcfo* 
pädie  II.  ;  Cbodscbafude's  ,  mit 
Bandglossen  versehen  von  Uekim- 
•cbah  II.  629 ;  conoieMirt  vob  IL«« 
malpascnaiaae  lILOSj  gWMiitm 
^ewaji  iV.  348. 

Tehin  oder  Bender,  von  den  Ko- 
saken geplündert  IV.  iSi;  dessen 
Bp^c  in  der  Schlacht  gegen  &.ui- 
uicky  Vi.  424» 


Tebran  in  der  Gevralt  Mirfa  Ni* 

fan't  Till.  i«4. 
Te  h  fi  h  (Lugik),  giMiitt  toB  Kara 

Chalil  Vii.  i;3. 
TehfibBl-kiUiB  AdhaaeddiVa, 

commenü'rt  TQB  Sefacieh  SbIcimb 

VII.  289. 

Tebfibul-mantik,  eewnieniM-l 

von  llaHf  .\dschem  III.  757. 

Tekeli,  Ab^fetandter  an  Suictman, 
das  Vaterland  au  verrathen  IIL  7«0w 

T  ek  e  s  c  h  oder  Tukutch  I  i3 

TckeHch  Alaetldin,  der  Creokel 
von  Iisif  in  Cboarefm  I.  97. 

Tekke,  Gfänziluss  zwischen  dem 
SV M seilen  und  karamaniacben  Gc- 
bifctbe  Ii.  360. 

T  e  k  k  e,  dat  Gebieth  dem  otmani<chefi 
einverleibt  I.200;  von  den  Tataren 
dnrellatreift  I.  338  ;  der  Ffirst  He«- 
setben  auf  Isa's  Seite  ccpen  S  Mo- 
hammed I.,  i.  343;  die  Einwohner 
vrandern  nach  Gilao  aus  IL  344; 
die  Einwohner  anf  Fürbitte  Ssa- 
dreddin^s  von  Ronia  von  Tiaar 
nicht  in  die  Sciaverey  geacUtfft 
IL  344 1  aieht:  Osnanbtg. 

Tekk elipateha,  Statfbaltcr  m 
Bosnien,  verlangt  Sebenico  V 

T  e k k e i  ü»  tüikiscber  StaoiBi IV.;!* 

T  e  k  r  i  t ,  erobert  von  TtoiBr  1.  aia. 

Tekur,  vielleicht  verstümmelt  aus 
IS'ikephoros  oder  c  xupco;    1.  63o. 

Teknrbinariy  Scbloaa  mm  San- 
garius  I.  *3. 

T  e  I  c  h  i  •  St  die  Abkürzung  der  phi- 
lologischen Encvklopädic,  von  Cka- 
tib  aua  Onaiaakui,  gesu  i.  J. 
fi.13ij),  comnientirt  von  Hasanisct 
Icbi,  unter  demMahmen  Molavwett 
mit  Randglossen  von  Alfeaari  IL 
590  ;  Rand^oscen  dazu  IV.  .^35. 

Telchissat,  Vortrage  Viii.  i4j^ 

Telchissifade,  dw  Rcia  IM, 
gehenkt  VI.  43o. 

Telchissol  -  eachkial,  g«aB»> 
tritchea  Werk,  gedsackt  aaKdb* 

VIII.  519. 
Telchissol-miftah,  Commcn- 

tar  der  philologiscbeB  B»Cjpkkf  I 
die  Sfkaki's  VIII.  5t7. 
T  e  1  e  k  I  (Lmericb) ,  jact  den  Törkea 
ihre  GeiangraeB  vor  Wcaante  ab 
III  288. 

Teleki  (  Michael ) ,  ApafT/s  Kaa- 
merprisident ,  wirft  aicb  smn  Ce- 

neralissimus  der  ungarisch'-n  Be- 
bcllen  aul  VI.  3o6,  3o7  ;  seiu  Leich- 
nam seiner  Fran  gesendet  VL  556. 
Tell's  Schuss  mit  dem  Mühammcd^' 

IV.  verglichen  VI. 
T  c  I  tn  i  s  s  o  s  auf  Gypen 
T  e  1  w  i  h  Teltafani's,  commentirt 
VOM  Burhaneddin   im  Terdichih  I. 
Spj;  mit  Randglosten  versehen  von' 


>em  IlT«^ 


luussanilek  II.  .'i5) 

von  Kuiani  U.  68j^i 


de»<j;leich< 
von  Ailetiaxi 
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11.590;  ▼Orr  Cbo<tscliar«He ,  eben 
da;  conmtntirl  von  FelbalUh  aui 

Scliirwan  II.  gloffirt  von  Mi- 

mari'adu  III.  3)9;  dergleichen  von 
Kal'ilade  III  3r>o  ;  von  Mohammed 
Al-K.ai«m»ni  III.  ;?>((;  von  IboIVe- 
dscbat-  III.  760-,  von  Kadifade  lY* 
7;  von  Auf  Effndi  IV.  iti;;  vom 
Mufli  Sekeria  IV.  199;  Randglot- 
••n  dazu  IV.  335;  commcntiit  von 
Ferwif,  eben  da;  de»a|>leichen  vun 
Mcnaw  lledajet  IV.  6«>6;  aungelegt 
von  Ahmed  ß.  llotam  IV.  JR'o*' 

airt  von  ScbeiebJkd«  Aimea  ECmi* 

di  IV.  698. 
T  e  m  e  n  a  i  I,  Dichter  unter  Baiedd  If. , 

II.  374. 

Temenfa«  ( y«rg«birf  MaUfw ) 

III.  %^o. 

Temeawar,  von  LoMmes  ▼ot|]|«U 

tilgt  III.  29!;  belagert  vom  zwey- 
ten  VVefir  .^limedpatcha  i.  J.  iSSa 

III.  3oi ;  vffgrblich  von  Saturdtclii 
bdagci  t  IV.  a8i;  dessen  Fall  i.  J. 
tJlG  verlieimlichl  VIl.  212. 

Tenedo»,  die  V«nesi'ncr  landen 
allda  und  beachietsen  da«  Scliloss 
V.  ^00  ;  von  den  Venexijincrn  er- 
obert V.  (>5n  ;  sif-beii  Urkunden  zur 
GMohichte  der  Inael  im  Mittelal- 
ter V.  7x1  bis  74-'>  i  von  Mohammed 
Köprili  erobert  VI.  21  ;  frühere  üe- 
•cbicbte  dieser  Insel  VI.  21  bis  23. 

Ttnesynski,  pohlischer  Both- 
Kchafter  III. 

T  «  nki  b«(-.te  w  •  rieh,  anU  den 
Qnellen  I.  smi. 

Ten  wial«wMttal.  Ooipaatik  IT. 
235. 

Tcradachimul-knliarul  ule- 
Oia«  die  Lobrede  II  Abdulk«rtBI*t, 
unter  drn  (^>uel|pri  V.  Nr.  19. 

Teravih,  leserliche  Faslen;:pbe- 
Ihe  V.  307 

T  •  r  c  h  a  I ,  i»  der  Näbt  ton  Tokat 
JI.  53o. 

Tcrdschan,  Sehlacht  allda  mm* 
•chen  Ufunhasan  und  den  Osmanen 

i.J.  1473  II-  lao;  S.  Selim  I.  mar- 
schirt  voi'bcy  II.  4><^* 

Terd«cbih,  Burhaneddio's  Gooi» 
mentar  cum  Telwih  I.  596. 

Trrdschiman  Scheich  i,  der 
Schcicb  der  DolmeUche  IV.  ijL, 

Terekf  nichts  gemein  mit  denTdr- 
km  I  61*5. 

Tergoviachty  von  Michael  genom- 
men aSo;  die  Reiidens  Hieb« 
ne's  allda  geschlfift  and  nacb  Btt- 
kiireAi  übertragen  VI.  69. 

'1  e  r  j  a  k  i  Hasan,  Beglerbp<;  Rumili's 

IV.  375;  Kaimakam  bu  Bd^rad  IV. 
37g;  im  Schloaae  Arslanbeii  IV.  ^ni  ; 
Sttr  Ruhe  geaetst  i.J.  1607  IV.4»4; 
Statthalter  von  Stnblwoiaaenbnrg ; 
>iidie:  lixanpaacba. 

Ttfrjaki,  d.  1.  der  Opiame«aer  au 


Constantinopel  Ylll.  938;  aiehe: 

Elhadsch  Mohammed. 
Terkesch,  Körher  VI.  383. 
T  e  r  k  i  b  o  I  -  d  i  e  b  e  m  i  If  ein  Werk 

TrHafani'n ,  commentirt  fom  Mnfti 

Debba^bfade  VIII.  52.''{. 
Terlinifo   von  (iu^sman,  kaiaerl. 

Resident  VI  3.1S 
Terrak,  Palank*  VI.  122. 
Tcsbil,  meiliKinisciie«  Werk  1.63o. 
Teshil,  C'immentar  nun  Kattietlbn 

Malik's  Vlll.  .')24. 
Teaisul-eschkial,  matbemati* 

•ches  Werk  des   Kafifade  Rumi, 

commentit  t  von  Fethallah  aus  Scbtr- 

wan  1.662;  üiiersetst  von  Kadifade 

II.  591. 

T  e  fk  e  rei  Cbuanan  degao.  d.i. 
Biographie  der  Sänger,  Tom  Mafti 

Esa.ul  VIII  11(3. 

Telkeretttl  ewlia  üinanpatcUa'a 
II.  587. 

Tc  fkri  p  tu  I  -  liikem  Vnr.  2'.3. 
Tefkerelul-inacUai  uuler  deu 

Qnellen  II.  fir.  7. 
Tefkrretiil  -meaeh^tohy  von 

Seliini  VII.  173. 
Tefkeretal-tchuaraf  d.  i. 

npiikwürdi;,'kriten  der  Dichter,  von 

Aaschik-Tsclielebi  I.  xl  ;  von  Latiti 

I.  XU  ;  von  Kinalifadr  ,  eben  da ; 

Vön    vpr*fhiedenen    Vpifaftcin  1. 

539;  III.  4b7;  von  Uijari,  tinl<T  dcu 

Quellen  IV.  Nr   17;  von  S«afaiiy 

eben  dk  VI.  Ni  .  12;  siebe:  Biogra* 

pbicn  der  Dichter. 
T  e  a  a  i  n ,  airhweclisrher  Minisirr, 

schrei l>t  an  den  (Jro<»wprirVIII.ifi6. " 
Testament  lur  die   Mönche  dea 

Berges  Sinai  V.  695 
T  e  t  e  a  c  h  oder  Tutusch  I.  l3  «  14. 
Tewdschihat,  d    i.  Aemlerver- 

inderungsliKle  VIII.  31,  /(H,  5i,  7'», 

77«  78«  >48>  »^^p 
261  •  164. 

T  h  n  I  i  b  i,  der  Diebtor  Roia  ETendi 

V  VI.  3ae. 

T  h  a  I  i  i ,  Dtcblor  in  Diensten  Mo- 
hammed'a,  dea  Sohnoa  Ba|elid*a  II. » 

IL  374. 

Tb  a  I  k  e,  igyptischeGeböhron  I  V.4a7. 

T  h  a  r  g  b  a  n,  Scblo««  bey  Jenischchr, 
nach  seinem  Befehlshaber  benannt 

I.  68. 

Tb  a  Tos,  diirrb  S.  MohammedN  II. 
Welire  vom  Herrn  von  Le«bus  be- 
gehrt II.  19;  vun  den  Tiiikon  ero- 
bert Ii.  a4i  erobert  dnrcb  CapeUo 

II.  85. 

Theater,  Anficht  eine«  türkiscbon 

Gesandten  bi««nib«'r  VIII.  188. 
Theben   fallt  lu   der  Venezianer 

llinde  VI.  r)a7. 
Tbeilunq  Ai's  SeldscImkenroitiics 

unter  Rilidsch  Arslan  I.  22,  '/öS. 
Tboilun^  ST  ertrag  des  Reiche« 

Talim        %•  r.v»i«rhen  der  Pforte  u. 

Eu»*lauii  Vii.  ioj  ;  siehe:  Pohlen. 
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Theitwvit«  Begeb«ii1i«lt«ii^ 

Ra|[>UeIüber«chrirt  osmanitelMrO«- 
•cbichUuhreiber  Y.  (ms. 
Th«oloi;os  Korax,  Hofdolmvtfch 

Manuel  «,  UntiM liäiitller  detVerlra- 
swischen  S.  Mobamraed  I.  and 
ranuel,  wegen  dm  faUeliea  Ma- 
sinTd  I.  ?.S3}  ••in  nngliickliehei  Ea* 
de  1.  411. 
Thaatalonika,  dem  Andromkot 
fiberfragen  I.  319;    füllt  in  Baje- 
i)d't  I.  Handc  I.  a36;  von  Sulei- 
man,   (lein    Sohne  Bajefid'tf  d«RI 

f{riechi<rlien  Knispr  surürk  ppR**- 
icn  I   3\H;  von  ittu«a  belagert  1. 
3r)2;  des<»en  Rattf  Ton  Murad  II. 
den  Veopzinnrin   nirlil  verxiehon 
*  1.  4'4>         Mui'Tni  auf^orordert, 
belauert  ;  und  erstürmt  I.  433  ; 

sepluiiderl  I.  ;  dessen  frühere 
Geichichte  I.  4  i6  ;  zum  zwrylen 
Mahle  von  d<-ii  l  uikf^n  erobert  i.  J. 
139),  gelchlt  bey  Brntutti  u.  Ducat 
I.()09  ;  dessen  Eroberung,  Verschie- 
danheit  der  Angaben,  in  Deirpff*  des 
Dalum»  1.  6^5;  d<i<ien  Patrone, 
Theodora ,  D<»metriu«  I.  646 ;  Petis 
de  ja  Croix  la>st  Miwad  II.  unv«?r- 
richteter  Dinge  davon  absieben, 
oben  da. 

Theaerun;;  zu  Tifli^  IV.  '6;  zn 
GontUnlinopci  IV.  535:  sußaxdad 
VIII.  47.  • 

Thomsa,  siehe:  Tomsa. 
Thor,  Thore  weggeführt  I.  267; 
dat  goldene  sn  Conttantinopel,  wo- 
durrh  flie  Trnpppiirinüiipe  pesi  hf- 
hen  1.  517;  da%  des  hriligcn  Ko- 
maoot  Bu  Constantinopel ,  darch 
trolebe«  die  Türken  rindrangen , 
1.  547;  Xylnkerku,  des  Holzrei- 
fes, d.  1.  des  huisernen  Circus,  vor 
dem  Sttn  m«*  Conitantifioprl'«  gciill- 
net ,  eben  da;  Charsias  oder  K^ri 
kapa,  die  Tüiken  brechen  bev 
demselben  in  Constantinopel  ein  I. 
5A8 ;  die  Gonstantinopera  1  516,667 ; 
übertragen  I.  590 }  dar  Glöckselig« 
keit  II.  S17. 

Thorgbud,  aiehe  :  Torsbnd. 

Thron  von  Gold  und  Edelsteinen 
des  Sultans  in  dem  Dtwanssaale  lY. 

Thronan  in  asser  (por«5$php)  nach 
^adirschah'a  Tod  YUL  98 ,  i34, 
160 ,  167 ,  585. 

T  h  r  0  n  1 1  r  s  l  f  i  n  n  <  p  <•  <i  c  1 1  p  n  k, 
das  erste  von  Mohammed  11  den 
tumultairenden  Janitscbaren  bewil- 
li:,''*t  I.  5o4  ;  von  den  Janiischaren  B.i- 
jehd  dem  II.  enipresst  II  s'iz;  Von 
den  Janitscharcn  Selim  dem  I.  abge- 
fordert II.  .'I8i  ;  h»»y  Suh'imnn  dfs 
Gesetzgebers  Reglet  iinssanti  itl  III. 
6;  den  Truppen  eirol:,'t  hey  Se- 
lim'«  II.  Tbronbesleiqung  III.  .loi; 
S.  Murad's  III.,  IV.  14-  bey  der 
Tbronbetteigsiif  Mobanmmfs  III. , 


IT.  afs;  Mnstafa't  1,  3  Umi.  Dn* 

coten   IV.  ^97;   bev    der  zwrytea 
ThronbefteiKung  Muatafa'a  L, 
der  Janitsehate  aS  Doealen,  an- 

(|prili.-.lh  Mill.  Duc.   IV.  r.SS  ;  hey 
der  Tbronbesteiguo((  Murad'a  IV., 
nieht  aa^eesablt,  weil  der  Schals 
geleert  IV.  f><>^  ;  von  Murad  IV., 
statt  33  Duo. ,  25  Aipern  angewie» 
sen  V.  2 ;  ausbesabll  iron  Moha»> 
med  IV.,  \.\6t  ;  nur  einePauseb» 
summe  VI.  60a;  unter  Abmedlll. , 
?68o  Beutel  YII.  88;  von  dem  u* 
tii  Ki;elassenen    monalhlirhen  die 
Fmkutiltcn   der  Pachten  bestritlea 
VII.  oi;  S.  Mahmud'sL,  hundert 
funfzi;^  \Vasen  ,  jeder  mit  5o  Ben- 
teln   beladen  VII.  3g4  ;  lIq!  Beuld 
an  die  Truppen  vertheilt  VIII.  i-ö; 
cum  arttan  Mahle  unt^rbliaboBYIIL 
432. 

TbronbewillkommsBgago- 

acbenke  VIII.  ipq. 
Thronfolge,   nach  osnanischen 

Staatsrechten  I.218;  siebe  :  Ranu>i; 

Kcjag  nm  dieaelhe  swiacbea  Baje- 

fid  nnd  Dschem  II.  s53. 
T  Ij  r  o  n  V  e  r  s  des  Koraris  VIII. 
Tbronwerber  (die  persiscbca ) 

▼on  Ssamatnn  nach  Ahodoa  fa> 

«rhafn  VIII.  in. 
T  b  u  g  u  t's  Feder  verweist  in  Fönt 
Ronnits'a  Nahmen  dem  inteman- 

tins  ßropiiard  die  Annahme  der  Ge- 
schenke YIII.  320;  zum  Vertaitt- 
lons<tvor«cblage   angewieeea  YIIL 
.^71  ;  dfsi en  nii<"htli(  lie  Cnlerredi.n- 
een  mit  dem  l\eiii  Kieudi  Vlll.Jyd, 
998;  tchliesst  geheime  Subsidien- 
Verträge  ab,  am  6.  .luliu«  17-1  VIIL 
376;  »u  Con^rcs«  und  WalfenstiH- 
ttand  angciviesen   VIII.  3</>;  r<»- 
ver^landit:  mit  Zegriin ,    auf  den 
Frieden  hinnrheilend ,  eben  da;  er 
und  Zebelin   tia(;rn  genicin«chaft» 
lieh  ihren  Hofen  freunti%chafllieke 
l)szwi»i-henkunfl  an,  eben  da;  des- 
sen .A'-iivserung  über  Jasindschi^ä- 
de  Vlll.  400,  4oi»  erhall  wieder, 
der  erste  europäische  Minitter ,  ei- 
nen Zobelpelz    VIII.  ^00;  de»*e« 
gewandtes  Denabmen  auf  dem  Coa* 
gresse  von  Fokaehan  YIII.  4*^; 
dessen  nri''fwci'Iisel  mit  Obreslioff 
VIII.  4  i'i;  Aeusscrung  über  die  Fei* 
gen  de«  Friedens  von  Rainardacha^ 
vierzehn  Monathe  vor  Ab*chlies»un^ 
desselben  Vlll.        i  richtiger  von 
Herrn  iron  St.  Priest  benrtheilt, 
als    ton    Fcrrand   VIII.   570,  ^71; 
Auszüge  aus  seinen  Berichten  Vlll. 
r>77  n.  f. 

T  Ii  urm  des  Anemat,  Staatsgefan;- 
niss  ,  v^oriii  Androniko«  and  dessen 
Sohn  ,  Joannes,  Raiser  .Joannes  o. 
Manuel  eingesperrt  wi>r<len  I.  7i^y 
(»u6;  von  Bufa ,  durch  des  Grafen 
Balaita  DieotlmasiiMi  tapfer  vw- 
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tlMidig«!  ni.  9o4 ;  ndio :  KnWbeag« 

ende. 

Thürtne,  Hie  von  Joannes  wider 
Baj«fid  nuf^eltihrten  I.  2a3;  «pater 
Silin  Theil  eerslörl,  elipn  da;  dann 
aber  als  £wcy  der  heutigen  sieben 
Thürme  aufgebAat«  eben  dn  ;  die 
sieben,  »pl>aui  unter  lM')hammf>d  II., 

II.  3.^1  der  Engelatburm  aul'  Kbo- 
do«  Qod  der  TeureUthorm ,  toosl 
der  d«'s  heiligen  NiroUiK  II.  191; 
von  Belgrad  y  swey  berubmle  ill. 

.  i3 ;  von  Tanit ,  der  Sals-  u.  Wet* 
Mrthurm  III.  i73;  die  sidieilfl 
hm:  Meiiatb,  Török. 

Timm  (Graf)  su  Vaipo  lY.  191; 
der  böhmiscbe  Rebell«  BnConttaa* 
tinopel  IV.  579 

Th  a  ry,  aui  dem  Schlotte  Raik  ver- 
trieben ,  utitci  liegt  tni  kiselier  Ue- 
bermacht  III.  6iu;  K.opf  Uesscihea 
•U  Trophäe  XU  (Jonstantinopel  im 
Diwan  dar::ebracht ,  d a an  OUt  Eh- 
ren hctallft  ,  cUcu  da. 

T  Ii  u  r  z  o  liefert  i.  J.  i3H8  doin  ^an- 
daebak  vonStuhlweittenburg  in  der 
Ebene  an  der  Jagyala  ein  förmli- 
ches TreiTen  IV.  iSi  ;  Bevollmäch- 
tigter deaSitvatorokArFriedenalY. 

Tbvrarko'i  Sohn«  Gonstantin,  ver- 
•chwört   sich  mit  Manuel,  niebt 

•  '»ehr  an  die  Pforte  BajeHd'a  L 

•  tftcksa  kehren  I.  aiiö. 
Tispol«  (iatonio),  Baik»  i.  J.  i573 

III.  602. 

Tierpuph  (Melchior)  aas  Frauk- 
lart,  dar  Renegatc  Dotnetsch  IV.  aS. 

iflis,  von  Timur  erobert  I.  2^)9; 

t wober  der  IS'ahme  IV.  68;  belagert 
%nd  verheert  von  Inam  Kalichan  , 
nud  Simon  Luarssab, dem  ehemah- 
1^  Ilgen  Uerrtcber  desselben  IV.  76; 
««iataetxt  durch  Ilasanpascha,  dem 
-j^jBohne   .Si)k<»lli's  IV.  97;  Gri-^or, 
H^dem    Sohne  Luarssab  s   als  Slait- 
halterschaft  verliehen   IV.  81  ;  alt 
Odscli^kiik  Vorlieben  YIL  Soa. 
T  i  -  i  i  »  II   .'j'i9,  Note. 
T  1  tn  u  r  ,  \V  ellerüberer  I.  257  :  des- 
sen Geburt ,  Persoiubeaclireibun;; , 
Aufkummen,  Kenntnisse  I.260;  Ge- 
.    selz^pl)ung    I.   261  ;    leistet  mit  27 
^  Jnhi  cn  die  ersten  Kriegsdienste  dem 
Emir   Ilusein   wider  Tiniiirto;;lnk- 
l^^ban»  den  Herrn  von  Tui  kistan  u. 
VUerrsrher  der  Geten ;  mit  Türken 
veriniihU  1.263;  besteigt  nach  Emir 
«KÜuscin't  Tod  den  Thron  1.  at»3 ; 
NMIiilt  aiifdfe  fCeansahl,  die  tieh  in 
■  seinrm  fiohen  ausspricht,  f'lipn  da  ; 

««ine  Feldauge  tiider  die  Gelen  und 
^fhden  Schah  von  Chnarerni  I.  a64> 
mit  dem  Nahmen  Gurgnn  I.  26.'i ; 
ftl^vcrmählt  sich  mit  Diischadagaf  der 
WOefinn,  nnd  Tnmanaga.  eben  da; 
'|P erobert  die  Hauptstadt  Ghiiarefm't, 
%Had  6Uuri  alU  wtkbrle»  lüw»U«r 


a.  Handwerker  naeb  sMiitr  Vatar^ 

Stadt,  Rcsch  I.  266;  erobert  Cho- 
rasan  I.  267  ;  unternimmt  den  er- 
sten persischen  Feidzug  von  droy 
Jahren  I.  2(»8 ;  begehrt  die  Toch- 
ter Schah  Schedschaa's  für  den  Sohn 
aeioet  verstorbenen  altetteo  Soh-  . 
ne«,  Dschih.m^ir  I.  269;  eroh^rt 
Diarbckr,  Eriendschaut  Achlath, 
Wan ,  beatatiget  den  Taharten  «la 
Horm  von  Erfeiidscliau  I.  7.70  ;  rich- 
tet SU  Issfahan  ungeheure«  Blutbad 
an  I.  37 f  ;  bekriegt  den  Herrn  der 
grossen  Tatan-v,  Tokalmisch  I.  272; 
fcycrl  seiner  Tochter  u.  Enkel  Ver- 
mihlunfftfett  I.  174 ;  besiegt  dea 
TokBlmisch<"?han  in  entscheidender 
Schlacht,  nach  vorhergegangener 
Heerschau,  eben  da;  aweyter  per- 
•iaeberFeldaug  von  neun  Jahren  L 
377  ;  vernichtet  die  Reste  der  Assss- 
sinen,  eben  da  ;  erohet  t  Kalai  setid, 
belehnt  seinen  Sohn  IVIiranschah  mit 
dfr  Herrsrhatl  von  Persien  I.  278; 
eruhprl  ßa^dad,  Mesopotamien  u. 
Kurdistan  I.  279;  Teiirit,  Iloha, 
Hossnkeif  fallt  I.  280 ;  Diarbekr's 
Hauptstadt,  Amid,wird  geplündert, 
•bell da)  fibt  ao,ooo  Kopeken  zum 
Bau  zwpyer  Dome  über  die  Gräber 
des  Jonas  u.  Sergius  I.  281  ;  erobert 
'  Armenien  .und  Georgien,  eben  da  ; 
schlägt  den  Tokatmisch  am  Terek 
I.  aSa;  verheert  Russland  bis  Mos- 
kau I.  383;  verbrennt  Aatraehan, 
eben  da;  und  Serai,  besrndit  di« 
Gräber  «einer  Ahnen  au  Kejlschy 
eben  da ;  bant  einen  neuen  Palast 
zu  Snmarkand,  eben  da  ;  fcyj'rl  <lai 
Vermahlungsfest  der  Prinzessina 
Begisi«  seiner  Enkelinn,  nnd  teinn 
Hochzeit  mit  Tukelcbanüm  I.  285; 
überwölbt  dasGrab  des  Scheichs  Ja- 
tewi,  eben  da;  sein  indischer Feld- 
BUg,  chen  da  ;  überscirweramt  Oelili 
mit  Blut,  hält  grosse  Jagd,  dringt  bis 
Siun  Kuhmaul  (dem  Ursprung  des 
Oattges)  vor  I.388;  die  ünurdnau- 
gen  der  Statllmltprsi  liaflen  Far»  11. 
Arerbeidtchan  notliigen  ihn,  di« 
von  S^markand  und  Andekan  eei- 
ncn  Knk»*ln  zn  iiliergeben  und  ge- 
gen Westen  /.n  hieben  l.  289  ;  em- 
pfängt die  Huldigung  einiger  Für- 
sten, und  eilt,  tlie  empörten  Herreifc 
von  Georgien  zu  züchtigen  1.  aot; 
siebt  dann  wider  Ahmed  Dtahefair 
und  den  Hrricn  von  Siwas  I.  292; 
Grauel  (unmenschlich'  )  dcrErobe« 
mng  von  Siwa«  I.  294 ;  rächt  daa 
verletzte  Gesandtschaftsrecht  am 
Sultan  Aegypten'«  1.  ag6}  erobert 
Hateb  I.  297  ;  nnterhilt  aieh  mit 
den  dortigen  Gelelirlen  I.  21^8  ;  rieht 
nach  Baalbek  und  liefert  xwevie 
enUcheidende  Schlaelit  bey  Da- 
naakus  I.  3(ii ;  brandschatzt  Ilaleb 
und  To&'iurtftnt  heniMh  dMMlbe  i. 
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3oa;  zieht  nach  Baalbek  nnd  Tad- 
mor,  verheert  Bagdad  I.  So^ ;  Gri- 
herbuiuch  za  Haleb ,  Oamaskat  O. 
Bagdad  1.  3o5;  lagert  su  IVach- 
dachiwan,  eben  da  ;  überwintert  xa 
Karaliagh,  eben  da;  enplSogl  «Ii« 
I1aldii;un^en  aeiner  Famtlie  u.  dl« 
Heere«  I.  3o(j  ;  und  crw  icderl  die- 
aelbe  durch  Tacbempai  Eltacbiko- 
de,  welcher  mit  Baieftd'«  Betb- 
schafter  nach  Siwas  kummt  I.  ; 
hält  Ueeracbau  I.  3o8}  oiaracbirt 
B«eh  Anvora  I.  3io;  ategt  flberB«* 
iefid  un'i  nimmt  derselben  pefan- 
cen  I.  3i4;  «eine  Tischreden  mit 
Bajefid  I.  3a3 ;  beachenkt  die  Ge- 
lehrten Fenari,  Firufabadi ,  Dtche- 
feri  I.  3a7 ;  sendet  den  letzten  als 
Gesandten  nach  Aegypten  1. 339; 
zwey  Bothtcbafter  nach  Constanti- 
nopel  und  zvrey  an  Suleiman,  em- 
pfangt die  Huldigungen  des  griechi* 
acbcn  Kaiier*  I.  33u  ;  min<irM-  ^nudi^ 
gceen  Timurtasch,  eben  d«  ;  zieht 
nach  Smyrna,  empfängt  die  Subne 
Mentesche's,  eben  da;  und  Islen- 
diar,  den  Sohn  Kulm  um  bajefid'a 
I.  33i  :  die  Geiandten  Suleiraan's  , 
Isa'a,  fltohetnmed's,  des  Sohnes  Ba- 

I'efid'Sf  eben  da;  erobeit  Smyrna 
..  332  ;  weilt  im  La»pr  su  Ephe- 
•US  1.334;  mordet  unschuldiee  Kin- 
der, ebenda  ;  sieht  bey  I{;ir(nr  vor- 
bey  und  verschont  die  vom  Scheich 
Beb«  vertheidigte  Stadt,  eben  da: 
siebt  Beeb  Igirdir,  Akscbehr,  und 
beceht  die  grosse  Trauer  seines  En- 
keMi  Mohammed  Sultan  i.  335  ;  Ti- 
nur'i  Tod  I.  337;  aeiB«  Nedikon» 
men    streiten  unter  eich   nm  die 


achickt,  erhält  die  Obhut  des  ge- 
fangenen Fürsten  von  Raramaai  I. 
aa5;  lätst  denselben  aufbänicen, 
eben  da ;  erobert  unter  Baielid  I. 
Kanghri,  Diwrigi,  Dercnde,  Hehe«- 
ni,  MeUtte  u.  Kiuoack  i.  a48«  miy; 
Ton  Timur  eni geeebollca ,  ge- 

Anrnmeiler  Sebalde  I.  33o  ;  folMiMe 
Uecr  iaa's  wider  daa  MobeHMaad'e 
I.,  I.  34*)  genorclet,  eben  da; 

drcv  seiner  Soline  Wefire  im  Dicn- 
•ie  S.  illurad'a  iL  ,  1.  ^oz  j  die  (tat 
Sohae  deatelben  I.  4^^- 

Tine  (Tcnos),  die  letzte  aller  vene- 
»iani«chen  Besitzungen  ins  Archipel 
III.  195 :  mic5ooeDaeaUnbe«teecH 
von  Barbarossa  III.  tetf}  durch  Pule 
mit  Feuer  u.  Schwert  eerheert  111. 
576;  eroberti.J.  1715  VII.  177;  de^ 
sen  B(?\chi cibung  VII.  18a. 

Tinodi  (der  türkische)  von  Görev> 
göl  III.  356;  dessen  riebtobötgi- 
scbe  Gescbicbte  IV.  19. 

Tinte  (vieilarbige)  VII.  396. 

Tirane,  Schlacht  allda  in  der  Ebe- 
ne am  a.  Sept.  t^?"»  die  Tur- 
kea  von  Cuutareni  geschlagen  wor- 
den II. 

T  i  r  b  a  1  a  oder  Trikala  (Trikka),  W 

obert  von  Bajefid  I. ,  I.  249 
Titel  der  Diener  der  heiligen  Stät* 
ten  Mekka's  und  Medina's  von  Se« 
lim  1  zuerst  einf;enummeii  II.  4;6; 
des  Königs  von  Ünjcarn,  in  derKs- 
iiücjtion  des  Friedens  hey{;eset^ 
V.  559;  aiehe:  Ehrentitel,  Sultaos- 
titel. 


Titel  (Stadt) ,  von  Deebaafctpaicha 

erobert  VI.  611. 
.   r     .  .  Ti  tul  ar-Souveraine  I.  33? 

Herrschaft  I.  359  i  n«»in«bhEe  T  i  t  u  I  a  r  -  M  u  f  t  i  V.  «03  ;  Sehl 
RAckkehr  nadi  Sameriimid  I.  6i4  ;      Friiuliub'«  VII.  7. 

10  l>  ii  a  ,  die  Dynastie  III.  54o. 
Tochatmiach,  siehe :  Tokatmisck. 
Tochazen,  siehe :  Tacbodar. 
Tod  findet  die  Maneeben  AberaO 


••ine  neun  Gemahlinnen  I.  6i5 ;  sind 
aber  zehn  L  6at :  Auflbrderung  der 
FeateMarditt  I  619;  Iba  Sebnhne^a 

Irrthum  über  das  Alter  von  Tiniur's 
iltenlemSohne,  eben  da;  seine  /wcy- 
mehlige  Both<chaA  an  Baiefid  I. 
6ao;  seine  sichfn  Söhne,  elirn  dn  ; 
dessen  Geücliu-hten ,  Quellen  der- 
selben I.  624  ;  seine  Sühne  o.  En* 
kcl,  df-r  Bet  K  Iii  über  «luMclben  von 
'  Chalcundvla«  sehr  verwiri  l  I.  63 1  ; 

•ein  Pamiiienstammbaum  1  683. 
Timurkotlugb  Agblen's  Todl. 
•89,  390. 

Timnrtae  c  b,  Feldherr  Murad's  I. , 
L  175*,  erobert  Jenischebr,  Kifil- 
agadach  und  Janboli,  eben  da;  \  er- 
Tollkommner  des  mililarisrbcn  Le< 
benasystema  1. 18a  :  entscheidet  den 
Sieg  m  der  Sclilacnt  von  Ikonium  I. 

der  Poliiteyvoct  über  die  Ge- 
gend an  Saagariusl.  aoi ;  Statthal- 
ter iron  Kereman  ,  an  Prins  Baje- 
liil'»  Sirlle,  eben  da;  von  .Maed- 
din  in  Frey  bell  gesetal  nnd  an  Ba- 
jelid,  mit  GcacbMikan  snrückge- 


VII.  Tu  2. 

T o  d e  ro  ( Koite),  kleine  Inael  bey 
Kreta  eratörmi  V.  379 ;  von  Bfoee* 

iti'^o  überrumpelt  V.  61  (  :  von  ■l'*n 

Venezianern  1.  J.  1Ü91  «ergebiich 

belagert  VI.  574. 
Tudcsfnlle  groatcr  MinaeT  u  X 

1749  Ylil.  118. 
T  ^df ^e  w  « i  b  te  Pener  Tor  Bagdad 

Togbangetichidi  (Falkenfortk), 
Bitte  um  Wiedererbauuag  dieaM 
Schlosses  V.  70;  VI.  87. 

T  u  gharma  der  Schrift  I.  1. 

Tuf;batfmnr,  dieae  Dynaalie  er- 
lischt I.  3r>«j. 

Toghrai'a  Kasside,  übeneUt  vea 
Abdi  YI.  317. 

T  o  s;  h  r  u  I  Ik»  g  ,  der  Seldschuke  1.9^ 

Tohfei  Mahmudiie,  etbiacbei 
Warb  das  HnMamfek  IL  SSa. 
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Tob  fei  Mohammedijef  Werk 

Ali  Be«Umi's  11  77. 
To  h  fei  Welihi,  da«  tilrkisch-per- 

sitrtie  Gloü«««-  Welibi's  ,  gedruckt 

XU  Kairo  VIII.  5». 
Tobfet,  dM  W«rk  MokadeM'«  L 

fe  t  e  »-S  elatia.  von  UoMt- 

nifek  II.  55x 
Tobfetess-ssaleba,  tqii Ali lY. 
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Tohf«tol  -  lebibt  Betcbreibung 
derGrabmatik  mTabrifTlU.  Siil. 

To  lifetal-kubrnr »  mit.  d.  Qual- 
len I.  XXX, 

To1ifetal-Ot«kftk.  W«tkHam- 
di't  II.58S:  vMiAaUfailUiatnlll. 

To  bei,  David*«  Yartocb,  dattelbe 

d*-ii  Ttiike»  zu  entreit%en  III.  ai5; 
Suleituao  über  den  ungarischeD  Au- 
iir  fvbr  antrüttet  III  4*^*- 

T  o  k  a  t,  von  Rukneddin  Suleiman 
belienracht  I  a3  ;  von  Baiefid  I.  be- 
•atst  I.  236  ;  Jakttb'a  Sonn ,  Firuf- 
paichn ,  filliia  ein^^psnirrt  I.  3!>^; 
vom  Heere  Keduk  Ainnedpasctia's 
varbeart  II.  io3;  Murlaiapaacha 
Hehlet  allda  dan  Ckoarawpaaaha 
bin  V.  137. 

To  k  •  I,  das  Seklatt  diaaaa  Nahmem 
am  Bo^aroa  naa  kargaalallt  VllL 
73. 

To  k  •  tm  i  •  c  h,  der  Chan  dar  grai* 

aan  Tatarey^  von  Timur  aufzeria- 
ben  I.  aa4;  denen  Söhne,  Kadir- 
berdi  und  Dtclielalberdi  II.  ili. 

Tokatmiach(;irai ,  Sobn  Gnafi- 
cirai'a,  Terheert  Ungarn  IT.  362; 
Kalclia  IV'.  ^26',  nimmt  vom  TkffO* 
Bo  der  ürim  Bctita  IV.  4a6. 

Tokatmiachßirai,  Sonn  Siafa- 
girai's,  Ral^lia  Murailf^ii  ai's  VI.  3.'|3. 

T o  k  a, datselba  wie  tecsin  L  678,  Not«. 

Tokmakchan»  naraiteher  Bodi- 
•c1i  .rt(>r  IV.  53 ;  Befuhliliabar  dat 

Jeraiftibea  Haeraa  IV.  63. 
kBlifBBiaricb),dar  Rnanel  unga. 
rischen  Aafruhrpi,  suolit  den  Sfhuls 
dea  lalaint,  aendet  Gesandtschaft, 
jrroeae«A-önjf  genannt  VI.  376;  Fah- 
ne dp^sclhrn  ;  vermählt  mit  Helena, 
Her  TocIii^T  Zriny'«  VI.  377  ;  der 
Kroczpiikoni^ ,  in'ttallii  t  au  Fülek, 
eben  da;  deinen  Gesandte  Sirmai, 
Hauptmann,  Tcir,  »u  Pbilippopoli« 
TLI90  ;  aU  Kracsenkönig  sa  hiaaak 
einpeleilet  VI.  3gi  ;  deuten  Gesand- 
ter bringt  Tribut  i.J.  168»  VI  }49> 
in  Ratten  nach  Constantinopel  VI. 

;  dessen  A::ent ,  HurvraiK,  hält 
die  Türken  mit  leeren  «Ilotlnungen 
hin  VL  Szü  ;  ein  Hund  ,  aber  ein 
Hund  de«  Sultan«  VI.  536;  fällt 
durch  den  Törxburger  Pa««  ein, 
achlägt  den  Heister  (loll  Häusler 
.heiaaen)  VI.  5r>6;  xum  Fürsten  Sie- 
benbürgen'« arklärl »  abcn  da  ;  un- 


terhandelt duroh  Hemtkerke  xu 
Wien  VI.  572;  I.J.  i6q5  nachCon- 
stantinopot  eingeschiAt  VI.  609; 
«ein  Kuni^sdiptotn  Vi.  ySi  ;  nach 
Nikomedien  entfuhrt  VIl.  63. 

Tökölipaicha  ,  Sandachak  von 
Rasterauoi  IV.  Aoa. 

Ttiköly,  der  Baballa.  Paadia  sn 
Wan  IV.  48;. 

To  I  d  o  I  a  g  h  I,  Bcthlen's  Bevollmacb- 
lifitcr  V.  02 

T  o  1  a  d  o  (i)on  Fraoceaco  von),  Ver- 
ihaidigar  Conatanlinopara  I.  54»* 

Tolemchan,  der  Lri)ege  IV.  »pg. 

To  Ii  Monas  lir  (Deabolia)  iL  ^ 

Tomas,  i6PtaalarTII.  118. 

Tomanis  (das  Srhioss)  von  Sinan» 
pascba  bcrgestelit  IV^8i, 

Tomaao  Sebiavo,  varrllharNa- 
groponte's  an  Mohammed  II.  ,  II. 99. 

Tomassovich  (Markua),  über- 
rumpelt Gradiika  o.  Yatika  III.  39i. 

Tomori  (Paul)  xu  Mohac«  III.  59. 

Too^ori  (Andreas),  Riefle  des  Paul, 
vooi  Pfarde  gerissen  III.  3oa. 

T  o  m  r  u  t ,  Stifter  der  Oynastia  dar 
Mowahidun  III.  4o8>  4^9 

Tomsa,  schlägt  den  ba«ilikus  aot 
dem  Lande  und  nieder  III.  .>99. 

Tomsa  (  Stephan  ) ,  Furit  der  Mol- 
dau IV.  ^61 ;  von  Korecky  vai^ 
trieben  I V.  478  ;  hewillkommt  den 

roblischen  ßolUtchaller  Zbarawaki 
Y.  $77. 

Tonk  ü  na  tier  (berühmte  )  unter 
Mohammed  lY. ,  V.  S07 ;  Hafif  diu 
Haut  VI.  5x7. 

T  o  p  a  1 ,  Kapudanpaacha.  bingarieh- 
tet  VL  57;  58. 

Topal  Osman's  EmaonBBg  zum 
Grosawefir  yU.4oa}  nmatindlicber 
Baricht  «eine«  Öber  Nadiraebah  ar- 
fochtencn  Siei^c»  VII.  ;  *ii«ten 
Sobn,  Arslaniies,  «rbäll  xway  Roas- 
aebweifa  YIIL 

T  o  p  e  I  b  a  d,  woher  der  Nahm«  IV.  68. 

T  ö  p  f  «  rw  a  aran  von Didymotichon 
L  i», 

Töplitz,  warmes  Bad  ,  woher  der 
Nähme  IV.  68;  verwandt  mit  Te- 
bril,  Tifli«,  Tobel  VU.  5ii. 

Tora,  Dtabansifchan'a  OoaaUbncb 

I.  261. 

T  o  r  n  k  Mohammed,  Kapudanpascha  , 
VIII.   147;    abseielRt  VIII. 
stirbt  BU  Retimo  VllL  196. 

Tordai,  Rakocsy'aebar  Gaaandlar 

VI.  II. 

To  rg  h  u  d,  tatarischer  Stamm,  fech- 
ten unter  Alaeddin  L  198;  durch 
den  Grosswefir  Mahmud  ausgerot- 
tet IL  88;  im  Heere  Dachem's  IL 
a56;  und  Warsa,  Stämme  II.  294» 
ampören  «ich  in  Karaman  IL  329. 

T  o  r  g  h  u  d ,  Vater  Mohammedbe^'«, 
desaen  Mutter  die  Tochter  Ka«im- 
heg'* ,  erhält  dessflben  übnga  Be« 
•itxungun  in  Cilialan  II.  »87* 
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T  o  r  f  h  «  d  >  befehliget  den  rvcbteii 

FlÜRol  in  der  Seeschlacht  von  Ar- 
ta  III.  aoO  'f  begegnet  die  Galeei-e 
Oianeltino  Dona*s  III.  943,  406; 
kommt  der  Stallt 'V^chdijc  zu  Hülfe 
Iii.  4*0;  £U  Marokko  III.  4<a;  er- 
obert Tripolis  ,  bclagci  t  Ba^tia  III. 
4(3  ;  vei-ueert  Dsclieibe  UL  4i9> 
bleibt  vor  Malta  Iii.  427- 

Tor|{h  u  da  Ip  ,  Osiuans  und  seines 
Vaters  \Vn(reni;ffnhne  I.  53,  5ö  ; 
licmäcliti!;ct  sich  des  Schlosses  Ai- 
ftegül  1.  59 ;  Bef«bUhab«r  von  Ai* 
n**;;<)l  I  61  ,  75 ,  77. 

T  o  r  1  d  i,  Rebellen  in  Klein*A«ien  VI. 
Slo;  erhalten  Sandachoke  VI.  5l3; 
■a  Ishakli  geschh^en  VI.  5a) 

Tor  i  J  s  c  h  a  n  t  i, Rebcllenhaupt  VII. 
8«;  hinj;»-! ichtet  VlI.  yi. 

Torlak  HuKemali,  (ier  ablrün- 

•  ni^o  Jude,  ein  Aufwipgler  I.  375. 

Torna,  bi^ismund's  von  Siebenbür- 
gen Gesandter»  von  Coo»t«otioopel 
snrnrkberttfen  IV.  asS. 

Tiirok  (Valentin),  von  den  Türken 
feslfjebalten  zu  Ofen  iU,  »33. 

Torok  (Jobann),  Sob«  dae  Yatmi- 

tin,      V  r.ipna  III.  ^gS. 

T  o  r  o  m  e  u  s  ( Hnul),  lliscilof,  tcblif  t 
die  Streifer  in  Syimie«  III.  5l. 

T  o  r  t  u  m  (Schiosi)  erobert  UL  987. 

Torud,  Derwisch  I.  ii3. 

Toacana,  Ferman  zn  Ganstea  de« 
Handels,  von  Panajotti  erwirkt  YI. 
17$;  die  be£;ehrte  Erneuerung  der 
Capitulatiou  i.  J.  166S  beanstandet 
VJ.  200  ;  Handel,  ein  Bcr»l  zn  Gun- 
sten desselben,  vom  Residenten  Ca- 
sanova erwirkt  VI.  316;  Freund- 
scliafttvertraq  durch   Penkler  ab- 

Sesclilossen  VIII  8y;  Verträge  mit 
en  Barharesken,  durch  Penkler 
erwirkt  VIII.  mS;  dip  Pfort<>  *tb<st 
sich  an  dem  von  Broi;n«rd  ulier^e- 
benen  Beglaabigungtscbreiben  des 
Groasherzog«  Leopold  VIII.  aSa ; 
österreichiiiche  Secundogcnitur  mit 
dem  in  der  Stirtun<;surkiindc  vor- 
bebalienen  Kuckfallsrecbte  ViiL 
537. 

T  o  t  Irs  ^Michael)  Unternehmung  wi- 
der bzegedin  i.  J.  i55a  lU.  aoS; 
desfen  TergebKcber  Yermeb ,  den 
Bcla;;erten  von  TemetWtr  PolftT 
zuzuführen  HI.  3oi. 

Toloklfl,  kurdiseber  Stamm  VIIL 

6^,  Note. 

Tott's,  Frevb.  von,  Ungar  in  fran- 
zösiscben  Dienaten  VIII.  io3,  lo^; 

Unriclitii,kfit«'n  i;»tii'.;1  VIII  igl, 
jg.'i;  Aiilti  lin^id^Tcy  desselben  VIII. 
195  ;  Vater  de«  Sehriflstellers  VIII. 
an3  ;  marlit  ni(  Ii  mit  Ufu  erljt  iiher 
das  griccliischc  .Nivfllirunq^^^'pratU 
la«tig  VIII.  »2^;  geht  ri(u  ti  der 
Krim  al«  Agent  heym  Tatarchan 
VIII.  ;  «eine  Beschreibung  dea 
f «IdMget  VIIL  33«i  Mur  Yerthti» 


dignni  dtr  DardtMllM  b«iBlilif«C 

VIII.  36o  ;  hefcldiget  die  türkische 

Artillerie  VUI. 38t :  dessen  ScbaeU- 

fenrer  VIII.  434. 
Tottleben  zi'  lit  wider  Brfttm 

Trapezuni  Vlii.  334- 
Trabelan,  Gitterwerk  YII.  5$7. 
Tracht  und  Lebensart  der  Giemen- 

tiner  V.  ajl ;  der  venez.  Gesandtes 

Vll.  4^9;  siehe:  Kleider. 
T  r  a  I  a  n  I.  178. 

Traianopolis,  verheert  L  1x7. 
Tr«|«iiabrftok«  aa  dcrDoMsL 

'77- 

Trajanspforte,  Pas s  I.  ao3. 
Tranksteuereinnoh  merslel» 

le  für  Wein  aufgebobeo  VI.  x5.V 
Tran  quill  US    Andronikus  aom 

zweyten  Mahle  als  Nualiat  MCh 

Conslantinopel  III.  24^* 
Trapezunta  frnbere  Geacbickta 

II.  56 ;  End«  des  &aia«rUiaBf  aUda 

II.  58.  > 
Tranben  Ton  Angora  f.  161;  von 

I-irdir  I  iS.'. 

Trauer  zeit,  vierzig  Tage  IV.  tJ. 

Trtvm  ErtotbmI'e  1-4^;  rVa^k* 
mung  von  Jacob's  Traume ,  ebfo 
da }  S.  Osman's  I.  ^9 ;  der  Moticr 
Daebengifeban*»;  dea  Gross vaten 
des  Cyrus ;  Träume  ein  Kun«tcrif 
morgentandischer  Getchicht»ciirci> 
bcr  L  5o ;  der  Tochter  des  BeMib- 
babers  von  Aidos  I.  Si  ;  eines  Hof- 
beamten des  Palastes  I.  i33 ;  Bsjf 
lid*a  IL*  La3o;  des  Ober«tbolta«i- 
Sters  des  Serai ,  zu  Gunsten  Hes 
ägyptischen  Krieges  11.  ^tyi  ;  >lo- 
hnmmed's  IL  vor  d^r  Schlacht  mit 
LTunbasan  II.  119,  5'>8  ;  Saaldadü 
Uasan's.  aU  Vorbedeutun:;  desTe* 
deaS.  Murad'sIV.,  IV.  aW.;  S.  Oi^ 
Bian's  II.  ,  über  seine  Wallfahrt  IV. 
539;  des  Der\si<ches  KujuurJede, 
dass  der  Prophci  selbst  köpfe  V.  aix 

Trautson  gdit  dem  Tscliausch  des 
Pascha  von  Ofen  Audienz  III.  SaS. 

Treffen,  siehe:  Scblariit. 

Trembowl^  Yoa  Üobieaki  entsetzt 
YI.  3o6. 

Trend  sc  hia,  VOB  MohmHfd  II. 

erobert  iL  li. 
T  r  e  t  i  a  k  Gttbtn,  raasieeber  Gennd* 

tcr  an  SiilFiin;in  III.  l5. 

Treulosigkeit  der^  Tarkep^«;« 
I.  teS;  nntariaebe,  wie  eon  leHu- 

grli-T    I)'  Idlua   III.  »3:J  ;  ber«n-pn 
an  Mama  zu  Lipps,  vereoilcn 
Temeavrar  an  Laaoneskj  III  3o3> 

T  r  i  a  (I  i  X  z  a  ,  siehe  :  Soli«. 

Tribut  von  3o,ooo  Üucatrn ,  tarrsl 
bey  der  Erohernng  Bnua's  gezahlt 
I.  76;  der  l^a^usäer,  '»<>o  l)uc.  I- 
173  i  von  Murad  I.  dem  Balgaren 
Gonatantin  gegen  Uebergabe  vun 
Gäalendil  erlassen  I.  178;  lOooPfund 
SillMra  ton  Lazar,  dem  Despot« 
Ömim*!,  gesdill  L  i9i ;  •lall  die* 
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selben  Ribt  Siitnan  «eine  Tochter,  bäh  Ferninne  cur  Aafcrbnaan"  iler- 
eljen  ila  ;  von  Sisinan  geenhlt  I.  ao5 ;       selben  VIII.  281. 

^iele  Cenlner  Silber«  und  Golde«  Trinkgelage  S.  Murad'»  IV.,  V. 
von  Androniko«  an   BajeHd  I.  f;e-  aSJ. 

zahlt  I.  218;  erNter,  (Irr  Walachev  T..:»^l:.  ut  •     1  i.    .  t 

.n  die  Pforte  durch  Myrt.che,  i.  /  ^       a}'):  ""^«^^^  ^• 

Ducatcn  fiir  den  Sultan  unrl  zehn 


Karanianen 


jnil  (lold  und  Silber  Relüllte  Fische 
für  den  Wcfir  Alina^chn  vom  Kai- 
ser Joann>>4  ßegc))cn  I.  a47  > 
Servien  jährlich  19,000,  vom  Pelo- 
ponnes    10,000  Ducatcn  ,  gefordert 
von  Sultan  Mobaninied  II.,   II.  6; 
vom   «ervischen    Despoten  Geor;; 
3o,ooo  Duc.  an^^etra^en  II.  la  ;  von 
Imbrus,  jährlich  aooo  Duc.  an  Mo- 
hnmmedll  ,  II.  18;  von  Trapezunt, 
2000  Duc.  II  SS;  von  2000  Duc, 
vom  J'iirvlcn  der  Moldau  Mnham- 
nifd  II    an^etra^en  II.  27;  lUdul 
gibt  j.ilirli.  Ii    io,üuo  Duc.   für  die 
VValachey  II.  «6  ;  der  cr»tc  der  Mol- 
flau  i.  J.  i  5ti  II.  "»49;  von  Lenbo» 
II.  67,  5jo  ;  von  Tunin,  an  CarIV. 
zu  entrichten  III.  176;  von  I\axos, 
5ooo  Duc,  III.  ipfi;  von  Skyros, 
Tine,  Andro«,  Soriphos  ,  jede  1000 
Duc.  III.  aol  ;  Zanfe'.i,  von  .'»00  auf 
iSooDuc  erliohl  III  Goi  ;  der  Mol- 
dau, fuhrt  tio.ooo  Duc,  ab,  wird 
da«   Doppelte  Rt?fordert  III.  6oö ; 
von  Zante,  Absuluturium  über  den- 
««•Iben   III.   789;    Unparn's  ,  Zan- 
tr's  ,  Siebcnbür^rn's,  RaRusa'»,  der 
Moldau  u.  Wnlathcy,  im  Oe^ammt- 
Itclrage  von  22r>,oou  Ducalen  IV. 
3a;   ägyptischer,  von  400,000  auf 
6oo,oooDuc.  erhöht  IV.  «37;  Ru$s- 
iand'«,  an  den  Talarcban  IV.  210; 
Rälhory  bittet  um  Fnlbebung  vom 
Tribut  durch  fünfzehn  Jalire,  dann 
Ilrrabsetzung  auf  10,000  Duc  IV. 

^"»n  Kaiser  den  Türken  qe- 
sal.lt  IV.  484;  Pohlen'«,  von  dem 
Tatarchan  mit  4o,ooo  Thaler  gefor- 
dert V.  71;  Siebenbürgen'«,  von 
l.'ifOOo  auf  4o,ono  Duc.  erhöht  VI. 
3!i;  Siebenbürgen*«,  i.  J.  lö'ip  80,000 
Thaler,  Moldau  30,000,  Walarhcy 
3o,oüO  ,   Itaguva    alle    drey  Jahre 
äfijooo  Thaler  VI.  7    74;  Ton  3o, 000 
Duc.  norh  i.  J.  i6(iJ  von  Ahmed  Kö- 
prili  gefordert  VI.  loj)  ;  der  Wnla- 
chey,  i  J.  1674  mit  100,000  Thaler 
ab;»efubrt  VI.  298;  «iehe :  Eliren- 
gf^ihcnk. 
T  r  i  «  I  i  a  ,  Vorgebirge  I.  i3i. 
Trikala  (Trikka) ,  siehr- :  Tirhala. 
Tr  i  k  o  k  I  a  (  Kodscha  hisiar)  I  72. 
T  r  i  n  i  l  a  r  i  p  r  .  Fcrman  zu  Gunsten 
derselben  VII.  2.1a;    erhalten  ein 
Iln«piz  V  II,  3i6  ;  erhallen  die  Frey- 
lieil,  ihre  Kirchen  zu  liati«>n.  durch 
den    Belgrader  Frieden   VII.  .5^o  ; 
Kirche  derselben  zu  Pera  eiweit^rt 
VIII. ^o;  die«elbe  abi^ebrnnnt  VI  1 1. 
397  i  Kirche  derselben,  Penkler  ei« 


durch  Liit  erobert  I.  236,  a37 ;  «oM 
Ermenak  sryn  I.  .17.'"»  ;  ist  nicht  ei- 
ne<»  mit  Ermenak   (wie  I.  575  ge- 
sa;;t  ist)  I.  600. 
Tripolis,  von  Torghud  eingenom- 
men III,  4>a;  RaubschilTe  von  Du- 
quesne  in  dm  Hafen  von  Chios  ver- 
folgt VI.  371  ;    bombardirt  durcli 
Etrüe«  i  J.  i685  VI    463  ;  dessen 
Gesandter,  Hasan,  zu  Wien  Vill. 
13^;   der  Freundschal'tsvertrag  mit 
Oesterreich    erneuert    VIII.  i83; 
siehe;  Uamafan. 
Trip  o  I  i  z  z  a  (Tripisbuna),  die  bey- 
den  Despoten  des  Pelojtonnes  kom- 
men allda  zusammen,  dir  Interesse 
zu  bcratlien  II.  37  j   die  Saat  de« 
Griechenmorde«  gcsaet  VIII.  3''i7. 
Triumpheinzug  der  siegreichen 
Flolte  unter  Piale  zu  Constantinopel 
nach  der  Seeschlacht  von  Dscber- 
be  111.433;  des  Kopfes  Auersperg's 
zu  Constantinopel  1 V.  23;  der  Ge- 
fan;i;enen  von  Olen  i  J.  1587,  bar- 
barischer al«  der  Katsianei-'s,  Ko- 
gendorPs,  Auersperg's  IV.  lA*)»  mol-« 
dänischer,  nach  der  Niederlage  Ko- 
recky*«  IV.  479;  fle«  Kapudanpa- 
»cha  ,  nach    der    Seeschlacht  der 
Dardanellen  i.  J.  |654  V.  6ni  ;  zu 
Constantinopel  ,  nach  der  Erobe- 
rung von  tjvar  VI.  116;  S.  Mu- 
«tafa's  II  ,  als  Eroberer  von  Lippa, 


Lugo« 


Sehe«  VI.  Öi.'i. 
Triumvirat,  das  Sullan  Murad  IV. 
durch  R-inkf  behei  r«chen<le  V.  26a  ; 
unter  dein  Einflüsse  der  VValide  Kö- 
«em  V.  323. 

T  r  o  «  Ä  ,  ein  Tlieil  der  byzantini-' 
sehen  Provinz  He'lespont  I.  142,143. 
T  r  o  g  i  l  i  «  ,  See  I.  t85. 
Troja,  dessen  Einnahme  erinnert 
an   die  von  Biledschik   I.  ^9,  Öo  ; 
Venezianer  landen  in  der  Ebene 
allila  V.  400. 
T  r  o  m  p  e  t  e  r  blasen  zu  lassen,  dem 
russischen  u.  österreichischen  Bolli- 
•  chafler  veiwchrt  VIII.  3i. 
Trophäen,    ungarische  zu  Con- 
ainiilinopel  III.  64  ;  der  Schlacht 
von  Le|>anio  III.  Gjn ;  türkische  in 
Bayern  VII.  fißi  ;  siehe:  Kopfe,  Na- 
«cn  ,  Ohren. 

T  r  u  d  e  I  u  d  a  ,  Herzoginn  I.  25o. 
Truiüball,  englischer  Bothschaf- 

ler  i.  .f.  1687  VI.  .laB. 
Trunken  bnirl  (  Serrhosch  ) ,  sy- 
nonym mit  Heiliger,  IVynnlime  de« 
Kaimakains  Ahmedpascha  Vill.  Bi^t. 
Tru  nkenbeitj  siciie :  Wein. 


030 


Truppen,  eiebioflriqf  sa  Kmco 

III.  481.764.  .  .  ^  

TrnppenstellangeM  der  wot* 

•en  i.  J.  1696  VIII.  620. 
Truppenwerbung,  verkehrle 

iMassre^el  derselben  VL  38t. 
Tr^nbinski  (Alexander),  pobli- 

sclier  Getanriter,  in  «einer  Reite 

•ufi^ehaiten  V.  177;  «eine  freymü- 

tlii^t;  Rede  zu  Murad  IV.,  Y, 
Tacbabaktacbur  II.  435. 
Taebagbmini,  eommentirt  Ton 

Kafifade  Rumi  I  S^S  ;  dessgteichen 

von  Fetbailab  aus  6cbirwan  I.66b; 

^n  Sinanpatebe  ILtt7;  TonKedi- 

fade  II.  591. 
Tacbatke n Steuer  in  Ungarn  V. 

aso. 

T  scbekid,  eUteledier  P«MlL6et» 

60a. 

Tscbekidcban,  Station  V.  a38. 
Tsebakirbinari  I.59;  Grab 

<le«  Olieims  Osinan's  I.  66. 

Tscbflldiran,  nicbl  Kaldiran  II* 
64* ;  Seblaebtordnung  des  oioiaaU 
acheii  Heeres  allda  II jjii;  Schlacht, 
die  vomebmsten  Gefallenen  von 
bejden  Seiten  II.  641 1  643 ;  nicht 
zu  venneogen  mitTacnildir II.65i. 

Tschalik,  celösebte  Janit<cbaren 
Tl.  593. 

Tsebalikaffa,  das  BebeHeBbanpf 

der  Janitsfliarcn  VII  80. 

TschalikawAk»  Faas  1.  ao3|  60a. 

Tscbannrlii  Lalaschahin  aehlltt 
den  lervifchen  Krat  daselbcti.  170; 
Lager  Mohammeds  L  allda  L  357. 

Tsebanak  ( Salnr,  Karacban ) , 
nimmt  den  lalam  an  I.  7. 

Tschanak-kalaasi,  das  asiali- 
acbe  Dardanellenscbloss «  Ton  Mo« 
banmed  II.  gebaut  II  73;  VL  65. 

T  s  c  h  a jp  a  r  f  a  d  e  Ahmedpaicha 
macht  Kleinalien  mit  Lewenden  un- 
sicher VIIL  265 

Tachardak  der  Beduinen  m  To« 
kat  I.  35 '1,  35H,  4a4  ,  458. 

Tschatal  Burgas,  erobert  dorcb 

Murad  I.,  I.  178. 
Tscbatalbaacbpascbai  Statt- 
balier  wu  Karamatt,  erwärgt  VL 

124. 

Tschatsoh,  Siadt  Turkistan's  1.3. 

Tscbanseh,  der  erste  des  osma- 
niacbcn  Reiches  I.  73^  Staat<bothe, 
Führer  der  Hfpre  I  96;  Sicher- 
heit<eeleite  I  322;  sein  Ran;;  beym 
Hanakutse  II.  218;  aechsit;  unter 
Bajefid  It.,  iL  308;  die  Zahl  der 
besoldeten  geregelt  Vil.  35. 

Tschaaicbbasehi,  der  erste  1. 

J'3;    der  sweyte   des  osmanisclien 
leiches,  Timurchan,  der  Sohn  von 
Ssamssamatscbausob  L  i83;  Beg  dea 
Diwans  II.  22.'>. 
Tschau  sehe,  boycenannt  die  Füh- 
rer dea  OiwaM  VilL  So. 


Tschauseb  k o  j i ,  d.  L  Dorf  dee 

Tschansches  I.  73. 
Tacheharschenbe  od. Tsdiehst^ 

schenbessnji  (der  Flust),  dieGria- 
&e  zwischen  Karaman  and  deai  o*- 
tnaniscben  Gebiethe  I.  aia;  dsr 
Nähme  de*  Iris  I.  22.S ,  607. 

Tscbek  medac  he,  die  Brücke 
desselben  nach  dem  grossen  Erd- 
beben i.  J.  i5og 
II  S5o. 

Tscb  ekuk, 
V.  46. 

Tschelebi,  Unterschied  von  Ags 

und  Efendi  VII  567. 
Tschelehifadc, 

desselben  Vli.  323. 
Taehelik*  der  RebeUenbäopÜiag 

Aga,   spricht  den   Sultan  um  die 

Orosswellrswürde  an  ViL  93  ;  bin- 

gerichtet  VII.  ^3. 
T  s  c  )i  e  1  i  k    Mohammedpaicha  , 

Statthalter  von  Karaman  VI  Ii.  65 ; 

Dacberdedsebibescbi,  der  Stsesr 

einnehmer   von    Aldin    Vlli.  217; 

wird  Emirol-badsdi  VIIL  tat»  i  dct- 

sea  Schatameister  Alipascba  ^IL 

341. 

Tschelik  Ibrahinipaacba,  Sutthal- 
ter  von  Achitka ,  mit  «Irey  Beat- 

schweifen  Vi  IL  aga. 
Tscbemisohek  voa  Alaaddia  sr- 

obert  I.  a9. 

Tacheniacbgefek  IL  43& 

T^chempai  Eltschikede,(ler 
Bolhschafter  Timui 's,  et^cheiat  ssil 
dem  Bajefid'a  au  Siwaa  1.  3or 

Tacbendereli,  ein  G«»»»iileebl 
von  Wefiren,  der  erste  Kars  Cl»- 
Iii ,  beym  Tode  O  sman'a  HeefVS* 
ricbter  I  77,495,  567  ;  Ibraht«, 
Grosswefir  Mohammed's  L,  l-^i 
aiebe :  Daebenderel  i . 

TschendruT,  knrdiieber  Sia— 
VIL  339,  Note. 

Tsebengifade ,  Suttbaltar  W 
Bosnien,  hingerichtet  VI.  la^. 

T  s  c  h  e  r i .  siebe  x  Jenitscbati. 

Tseberkee  keraina  ven  da 
Russen  wieder  erhaut  V.  397. 

Tscherkes  Osman,  verlebt 
Sultaninn  Ummi ,  Moba— e#t  IV« 
Tochter  VL  585. 

Tscherke*  MohaBWied,der 
lukenhe?,  mit  einer  Espf 
des  Dei  von  Tripoli«  7.uTiir»t  anl 
Wien  VII.  343;  Mobamaaedbej. 
von  der  Pforte  sum  Tode  vsmf* 
tbeilt  VII. 

T  « h  e  r  k  e  s  c  b  ,  F.hene ,  wo  das 
TrcUen  xwiscben  Haider  AUpasefca 
und  Ipschirpaseba  V.  4*7- 

Tscherkespasch«,  B^-fehUas- 
her  Ton  ßabatagb  \  III- 

Tacherkessen,  Fürstenawisl  aa- 
ter  denselben  i.  J.  it>r»  V.  ^U;  rt- 
helliren  vndcr  die  Ktim  Vll- 
ihr«fenehied«ea»ebMm4i7- 


u  kjui^  jd  by  Googl 


621 


T  s  c  h  e  ■  c  h  m  e,  dio  Flotte  verbrannt 
•lIiU  YIII.  358. 

Tacb  etedschi  Jefjen  Haian  ,  Be- 
feblshabcr  von  Chocim  Vlll.  33^. 

Tach  etcd«  chibaichi,  Statt- 
halter von  Tripolis  Vlll.  218. 

Tsc  hete  hefar,  von  Alipascha  er- 
obert 1.  aü5. 

Tscbibükabad,  bey  Angora, 
Scblachlfeld  zwischen  Timur  und 
Bajf^rid  1.  3i  I. 

T  ■  c  b  i  g  h  a  I  i  fa  d  e  (Sinan),  Cicala's 
Sobn  ,  JaniUchBrena°.i  IV.  17;  Sie- 
ger in  Fersien  IV.  179;  dessen  Vor- 
«tellung  an  die  Paschen  als  Statl- 
balter  von  Bagdad   IV.  iSo;  be- 
•  cbleuiiiget  die   Hinrichtung  Fer- 
badpascha's  IV.  1^8;  entscheidet 
den    Sick  von  Reresztcs  IV.  269; 
erhält   das  Reichstiegcl  nnch  der 
Schlacht  von  Keieixlcs  IV.  270; 
dessen  verderbliche  Massregeln  IV. 
271;    Kapuiianpascha  IV.  287;  se- 
gelt   nach  Mritina  ,  seine  Mutter 
ahzuhohlen  IV.  3oi;  dessen  Sohn, 
Mahmud,  Statthalter  von  Schirwan 
IV.  357  ;  vor  Karss  im  November 
1604  IV  358;  saet  zweymahl  bluti- 
gen Aufruhr  IV. 399  ;  siehe:  Dschi- 
ghalifjde. 

TscbiRiI,  Stadt  Turkistan's  I.  3. 

Tscbildir,  georfiischcs  Schloss, 
Schlacht  allda  i.  j.  1578  zwischen 
Persern  und  Otmanen  IV.  63,  64. 

T  s  c  b  i  n  i ,  siehe :  Tzynipe. 

Tschirmetf,  von  Alurad  I.  cro- 
beit  I.  17!. 

Tschitschetaghi,  d.  i,  Blumen- 
berg ,  der  Scoedissus  I.  239. 

Tschiwifadc,  der  Multi  ,  abge- 
fc^lzL  III.  228;  erhall  der  arsle  den 
Beaucb  des  Üros^welns  IV.  i85,  23Ö. 

T  s  c  b  o  b  a  n  (Emir)  ,  Dynastie  1.  593. 

Tscbobangirai,  ürspruui'  der 
Linie  V.  38. 

Ta  c  hobangiraichan,  TälU 

in  der  Schlacht  V.  4i- 
Tscbobangirai  Aadil   VI.  178; 

aus   dessen  Stamm  Ssafagirai  11.. 

VI.  575.  *  ' 

Tscbodar  (Tocbarcn) ,  Tataren  1. 
74- 

T&cboki    Mirfa'i,    des  Sohne« 

Scbahroch's,  Geburt  I.  3o6. 
Tscbökmekköi,  Dorf  bey  Adria- 

DOpel  VI.  125. 

Tscbolpan  (Morgenstern),  die 
Günsllinginn  Timur's  I,  274. 

Tscbomar's,  des  RebclJenhüupl- 
liDK«t  E»Je  V.  654. 

Ts  c  lion  kar,  der  Jogdvopel,  Timur 
Jässt  denselben  aui'  seine  Faust  auf- 
sitzen I.  274. 

T  s  c  b  o  r  b  a  d  s  c  h  i  I.  93. 

Tac  börek,  Ringel  gebacken  VII.  20 

Tscborli  (Tzurulum,  Tinhalum)  I. 
12.%  i47>  II*  356j  von  Osmanen  er- 


stürmt I.  16I;  bey  Durazzo,  von 
Mohammed  II.  zerstört  II.  95. 
Tschorum,  zum  Theil  von  Erd- 
beben verschlungen  II.  3J9. 
Tfchukurowa,   das  Thal ,  Sit» 
von  sieben  Familien  des  StammQs 
Utschok  II.  291. 
T  ü  b  e  t  a  g  a  (Tabm),  der  Perser- 
liauptmann,  Gesandter  an  Sulei- 
man  III.  373,374,  375  -,  siehe  :  Tabut. 
Tüchtige  Leute,  die  nicht  ver- 
vreodet  werden,  darum  nicht  min- 
der Werth  VIII.  263. 
Tugenden  (zehn)  Selim's  I.  nach 
den  osmanischcnGe<chichten  II.  624. 
Tughan,  Faico  Isnarius  II.  58a. 
Tughanbeg   von  Alipascha  gegen 

Kofsova  befehliget  I.  2o5. 
T  u  g  h  r  a,  Urspruns  desselben  I.  173  ; 
stellt  die  Hand  vor  I.  SgS ;  des  Sul- 
tans verschlungener  Nolimenszug 
II.  23ü;  auf  die  unbefugte  Schrei- 
bung desselben  der  Tod  VII.  375. 
T  u  g  h  r  a  1  i,  neue  Ducaten  i.  J. 
VI^  628  ;  leichte  Ducaten  gepiägt 

T  u  i  g  h  u  n's,  des  Statthalters  von 

Ofen,  Beschwerden   über  ungari- 
schcVerletzung  des  Waflenstillstan- 
des  111.355  ;  zieht  wider  die  Nester 
der  llaiduken,  eben  da. 
Tuku  werden  die  Türken  vou  den 

Chinesen  genannt  I.  2. 
T  u  k  u  s  c  h  ,  siehe :  Tekesch. 
Tuldscha,  ergibt  sich  an  Welss- 
mann  VIII.  38^,  .385;  dessen  Kano-" 
nen  vernagell  Vlll.  385:  gesprengt 
VIII.  386.  ^  ^ 

T  u  1  I  i  o  M  i  g  1  i  o's  statistische  Be- 

rirhte  VI  683,  6SL 
Tulpe,  von  BusbcK.  aus  Constanti- 
nopel  III.  363:  woher  das  Wort 
Hl.  739. 
Tulpeufe«  l  Vif.  i32,  282. 
Tulpenmoschee,  zu  Conslanti- 

nopel  gebaut  VIII.  23o. 
Tulun  (Dcui)  in  Aegypten  I.  9. 
Tumanbai  (Tumanbeg),  der  letzte 
ägyptische  Sultan  II.  ^92;  von  den 
Osmanen  verfolgt  II.  ^98;  dessen 
Elegie  an  die  Pyramiden  geschrie- 
ben   II.  5oi  ;    dessen  ritterlicher 
Zweykaropf  II.  5o3  ;  gefangen  von 
Selim  I. ,  oben  da  ;  am  Thore  Su- 
weila  ai.fgehenkl  II.  507. 
Tumnnidsch,  Alpen  I.  43;  der 
Familie  Ertoohrul's  zum  Auienihal- 
te  bestimmt  1.44»  der  Temnos  I.  52. 
Tundscha  I.  174;  Ücbersciiwum- 
xnung  derselben  i.  J.  1609  11.  35o  ; 
überschwemmt  Adrianopel  i.  J.  i657 
VI.  3o. 

Tunis,  Gesandtschaft  des  Fürsten 
von  Tunis  an  Bajcfid  IL,  II.  3oi  ; 
von  Barbarossa  erobert  III.  170; 
Zug  Carl's  V.  nach  selbem  III.  171  ; 
Carl  V.  überliefert  III.  17^;  die 
Eroberung  desselben  der  Scucilel- 
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{unct  von  C«iT»  V.  Kriefisruhm 
IL  176;  Abgtordnele  büten  um 
Uotontützung  xur  Eroberung  Go- 
letU't  III.  402;  flie  Eroberung  der 
Sudt  durch  Sinanpascba  III,  60a; 
England  tcblictsl  mit  demselben 
\eitiog  ab  durcb  S.  Th.  Ro«  V.3B; 
Streiligkeit>.-n  der  Deieo  um  die 
IS'acbfolge  Vi.3i7:  von  slgiemchtn 

CD« 


und  tripolitaniscnen  Flotten  beU* 
gert  VI.  596  ;  Juiuf  Chodsch»,  Ge- 
sandter Huteinbejg's  sa  Wien  i.  J. 
1731,  um  rieh  nber  ticilianitcb« 
Seeräuber  zu  beklagen  VII.  4^4 
Tnnyöci*  Resident ToköU'«  an  der 

Pforto^I.  449.  Not«. 
Tur,  der  Uaub  des  Jahrmärkte*  oh- 
n«  des  Kaisers  Wissen  und  Wiiien 
^•rflbt  IT.  i47> 
Tara  c  h  a  n  b  e  g  befehliget  eine  Hee- 
rOMiulo  vrider  Hunyady  I.  4^«  4^J 
vreien  der  Schlacht  zu  isladi  naeh 
TobiK  int  Gefangniss  1.  4^^^ 
■einen  Söhnen  Abmed  und  Omar 
verbeert  den  Peloponnes  1  5o9;  der 
Eroberer  des  Feluponne^>,  Pi  sclieint 
mnm  sweyten  Mahl«  im  selben  iL 
9 ;  «iner  der  AbkSmmItng«  doMol- 
nen  ;  siehe:  FaikjtasL'ha. 
Tnrakaga,  Selim's  Gesandter  an 

don  Sebab  III.  973. 
Tu  ra  Ii  heg  Malkodtchoghli  ver- 
treibt den  PriasM  AUeddia  «O« 
Biuaa  II.  38J.  _  , 

Tnrao.  di«  Tfirk«BL3$  Bowoh* 

ner,  Tyrann  III.  i4«. 
T  u  1  a  n  i  e  r  (Türken),  ein  Getammt- 

iiaLine  I.  3. 
Turban  (Dülbend),  sirey  dem  Sol- 

lan  vorgetragen  VIII.  soo. 
Tarbansform,  Sehmi,  Jusufi  III. 
17;  fällt  S.  Suleiman  U.  vom  Ko- 
pfe VI.  5o3  ;  fillt  S.  Mohammed  IT. 
'    vom  Konfe  VI.  388  ;  die  \er»chie- 
donon  Vil.  a68 ;  «wey  des  Sultans, 
Symbol«  der  Hemcbaft  sweyer 
£rdtb«tle  VIH.  200. 
Turfan,  bis  dahin  die  AVoUnaitM 

der  östlichen  Türken  I.  3. 
T  u  r  k  a  II,  den  Moleksebab  Termiblt 
I.  8,  i3 

Turkanchan,  Timur's  Gemablinn 
L  a6a. 

Tflrkeilt  ürtprun^  derselben  I.  i ; 
Fabeln  1.  a;  Vaterland  derselben, 
eben  da  ;  vielleicht  die  'AttOuPy(Ct 
Uerodot't  I.  564;  Sagen  in  lieio- 
dol,  eben  da;  Stamm«  derselben 
aus  dem  Dschihanouma  I  564, 565  ; 
III.  633;  Eiiifalic  denelben  vuin  J. 
655—  1074  1.  565-5Ö9  J  üebergän- 

g«  der««lb«n  fiber  a«ik  Bosporus, 
si«h«:  Uebergänge. 

Türkenglocke  IV.  217. 
Türkensc  briftou  vom  J.  i664 
YH.  684  9  685. 


Tfirkonvot  p  er,  ^009  xn  Bolia« 

rest  u.  Giur;;e\vo  p«nior(lel  IV.  a>6L 
Tark«y«  die  Sendung  des  Mute- 

ferrik«  Mattah«r  mit  eineni  Ehi  — 

gescheoke  hintertrieben  iV.  2(17. 
Türkise  K«  Gesandte,  sweyTschM- 

seh«  i  J.  1587  naeHPohlea  gesaadl 

IV.  if53,  154 ,  r^&K 

Turkistan,  Vaterland  der  Türkca 
La;  d«M*n berühmteste  Stadt  LS; 

Silz  der  drey  Chane  Verdei  her  I.ö; 
die  Bewohner  dem  KurcLan  steuer- 
bar L  17. 
Türk  tna  neu,  noch  nicht  zum  Is- 
lam bekehrt  I.  7  ;  »n  der  0*t-  nnd 
Westseite  des  ( axpischen  MeerOsL 
17;  im  Heere  K.ululmii»cli'a  I.  20} 
an  der  nördlichen  Gränzc  von  Cboa- 
refin  La7;  ihr«  B«K«t  darunter  Of 


man  ,  machen  sieb  onabbingig  I. 
3;,  4')  Syrien'«  und  Rum's  I.  42; 


wirken  f8rbig«Teppiche  1.53;  tis- 
cen  Mützen  ans  rothem  Filze  mit 
farbigen  Turbanen  I  89 ;  ihre  Rei- 
terey  unter  Erloghral  ond  Oiman 
I.  91;  seldschukucb«  I.  ia5;  Ra- 
slemuni  ihr  Hauptsitx  I.  227,  6ot; 
Colonie  zu  Conttantinopel  I.  x)^, 
a5i ;  unter  S.  Morad  Ii.  von  Jar- 
kedscbpaseb«  ▼•rrilth«ri«cb  «rme«" 
det  I.  4*7  '  ^^^'^«^  der  H.Tmjranojsbll 
IL  654;  oiämme  derselben  in  Per> 
n«n  rdtl«lB  am  Thron«  IT.  176. 1  "7. 
Tiirkmanisoh«SUBt«B  iaUeio- 

Asien  L  39. 
Tdrk  m«t«rl  (dasTfirkoagfob) L 
.',2. 

Turkopolen,  sddscbukudis 

Turkmanen  I.  ia5. 
Turnadschi  1.  244- 
Turuataghi,   der  Kranicbtber; 

II  4a6. 

Turmischbcg  mit  Ehrenkleid  an- 
getbaUi  dann  hiogericlitet  V.  ic3, 

io4* 

Tursun,  Snhn  Adschlanbc|^s» 

Urcbsn  erlogen  I.  111. 
Tursttnbeg,  der  Defterdsr ,  Trr- 

fssser  einer  Gescbicbu  S. 

med't  II. ,  I.  xxm. 
Tursunfakih,  det  Imam 

Schüler  Edvbali's  L  56,  77. 
Tursun  fad«  IT.  6o3. 
T  u  r  u  d  ,  ein  Jang«r  Bd«b«BP<»  Dw- 

vriscb  L  5o. 
T'iirnl  oder  Tirol,  Seb1o«s  in  Ar- 
menien, erobert  II  175. 
Turtomiri  Sohn  Inajetgtrai'*  V. 

»27. 

Tus  oder  Mc^chhed,  die  Grabslalt« 
vieler  berühmter  IViaoner  I.  267. 

Tnrbafari,  d.  L  Salxmarkt ,  v«« 
Konuralp  eingenommen  1  7>. 

Tufchi,  Vater  lierkechan*  1.  34- 

T  u s  i  a  (Dooea),  Rar«  Jafafa  will  d^s 
Weg  3Iohammed  I.  spr-ir'«n  1.  3i8 

T  uf  la  ,  Flotte  der  Krcuiialuer  lan- 
det «lld«  I.  i5o. 
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T  tt  I Q  o  i,  KapadaspMclM»  «bgiieUt 

VUI.  api. 
Tu  t  sc h  e  Lai«ik»  BafeUtkabiv  von 

Aw«r  IV.  69. 
T«  tat  ob«  «itbvf  T«tweb. 
Tyr«,  erobert  diircU  Satian  I.  71. 
Tyrann,  woher  daa  Wort  1.  3. 
Tyrann«  (daa  ktaina)t  varbewt 

von  Jakub  dem  ijbaaaaar  IL 

siehe;  Tirana. 


Ty  r a n n ay  (tOrkischa) ,  wider  dia- 
aalb«  mrt  Bugen  die  Senrier  aum 

Auritlande  auf  VII.  56o. 
Tyilewaky  hat  mahrara  falicb« 

An|;aben  Iv.  697. 
T  z  a  ri  e  n  I.  337. 
Tsurulum,  aieha t'Tichorli. 
Tsympe  (Tacbini,  Dacbnnanlik)  I. 

144»  lillt  in  die  Hände  der  Türken 

I.  145»  16s  j  aiaha:  Dachananük. 


ü. 


Ucbastki,  pohütebar  Botbaebaf« 

ter,  erklärt,  (last  Polilen  keinen 
Tribut  sablen  werde  lY.  aoo)  aiirbt 
mu  Conatanlinopel  ,  eben  da. 

JJ  eberbri  ii;;pr  dft  Ehrense^clien- 
ket,  Ür.  Pezzen  lY.  i5o:  Litte  der- 
aalban  i.  J.  i568~i593  IV.  (»3iy63a  ; 
sielie :  Tetauer. 

Cabereange  derTiirken  au«  Asien 
nachEluropa,  araler  i.  J  ()6a(is63) 
1.  lai  ;  «weyter  i.  J.  iSo;  1.  la.l; 
dritter  i.J.  iBai  I.taS;  vierler  i  J. 
l3a9  I.  ia6;  fünfter  i.J.  i33i  I.  127; 
•  ecfuter  i.J.  i33a|  ebenda;  aie- 
b'Miter  i.J.  i334  1-  129',  achter  i.J. 
i33S  ,  eben  da;  neunter  i.  J.  i337 
I.  i3i  ;  zehnter  i.  J.  i34o  I.  i3a; 
eilfter  i.J.  i34i  *  eben  da;  swölf« 
ter,  eben  da  }  dreysebnler  i.  J.  i343 
I.  i33;  vierzehnter  i.J.  i34^  I-  >33; 
fünfzehnter  i.J.  i348  I.  139;  iech- 
zehnter  i.  J.  i3|9  I.  i4o;  aieben* 
sahnter  L  J.  1353,  eben  da  ;  acht- 
zabnter  i.  J.  i356  I.  14t  i  neunzehn- 
ter i.  J.  iB.'iö  L  liii  SKaasifatar 
i.  J.  i356  I.  145. 

0abarliafarnng  Mohanmad'a , 
in  Betreff  Conttantinopers  I  523  ; 
data  die  Uerrachaft  der  Erde  den 
Moaliman,  daa  Bfaerea  den  Un- 
glaubigeu  1.532  ;  von  demMartyr- 
Uiume  und  der  Liebe  I.  5;.l ;  VllL 
118;  daMgleichen  in  Bezug  aufTer- 
niüMuii;,'  U.Frauen  I.6»i  ;  über  daa 
Fieiscii  der  lilema  I.  6^0  ;  Stcllea 
dar  Oabarliafarung,  über  die  Hul- 
digung tweyer  Cbalilrn  I.  VII. 
335;  darley  passende  Stellen  auf 
Hairalhen  1.  660;  vom  Staub  der 
Fü*se  II  370;  von  Damackui  II. 
über  tlie  bu»en  II.  537;  nil  nämi- 
rari  V.  577.  Note;  von  der  Flucht 
VJ.  »7  ;  wider  die  Freumitcliaii  der 
Ungläubigen  VI.  i3tj ;  Zeuucuscbafl 
das  Ehebruchs  betreffend  Vi.  363; 
vom  Paradiese  VI.  459;  wegen  Bru- 
derschaft u.  gegenseitiger  Hülfe  YL 
596 ;  zu  Gunsten  der  Gaütfreund- 
schaA  VII.  i<>4i  *uf  die  Eroberung 
Aegypten's  Yil.  176,  I77  ;  über  dia 
Ehie  der  Gtiiubigan  VIL  18^;  wi- 
der die  Ungläubigen  ;  über  Glcich- 
malh  die  Ungläubigen 


Bin  TalkVn.  a46;  von  das  Wei- 
bern YII  .Ii''  -,  tilicr  Donnerstaq  a. 
Sonnabend  Vll.  3aü,  |5^;  von  Em- 
pörern: auf  Wafiariattung  ange- 
wandt VlI.  42a;  }><jliti<chc  Maxi- 
men YHI.  i3(ii  siehe:  Koransstel* 
len ,  Roranataxt. 
Ueber  liefe  rungswerke  II. 
586 ;  ilascbietmedschmuali  eluiawil^ 
yon  \yani  TL  4^5;  aiaba:  Samadi- 
schari. 

Ucbernahme  der  Groasbothscbaft 

Leili'a  VL  168. 
U  c  b  e  r  s  r  h  i  f  f  o  B  f  •  B  kay  Land* 

engen  1.  533. 
Ueberschwemmun  g  (grosse)  i.  J, 

t563  III.  402;    Mekka's  III.  6i5; 

deisgleicbeii  i.  J.  1681  VI.  Sög;  za 

Adrianopel  i.  J.  1689  VI.  5)3;  dea 

Cvdaris  zu  Constantinopel  VII.  i3a« 
Uebersetsung  Mirchawcnd's,  Ai* 

ni'sVII  365;  persiscbar  Gaaebicbl- 

achreiber  Vllt.  253. 
U  e  o  d  übergibt  die  Scbifisse!  yon 

Csanad  III.  292. 
Ugrinovich,  ^'untias  Ferdinand'a 

MBcb  Conatantinopal  IIL  37a: 
Uiguren  I.  3 

U  i  1  a  k  r Michael),  gefangen  nach 
Conatantinopci ,  darl  anlbanplat 

II'  79-  t 
Uivar,  siehe:  Neuhäusel. 
U)udachik,   Dschem   lässt  dort 

sicli  eine  Wunde  verbinden  II.  256. 
Ujunol  -  nielaliib,  commentirt 

von  Aldurruuf  IV.  349,  Note. 
Ukraine,  der  Besitz  derselben  im 

Schreiben  an  den  Czar,  als  der  ei* 

nes  erobarlan  Landaa  angatablagaa 

VI.  347. 

U  1  a  m  a  ,  Tahmasip's  Statthalter  in 
Aferbeidachan  ,  lallt  vom  Schah  a» 
Suleinian  ab  III  i4a;  von  Sulei- 
man  zum  Statthalter  Aferheidschao'a 
bestellt  III.  ;  Befehlshaber  von 
Cnstelnuovo  III.  218;  Statthalter 
von  Bosnien  im  Feldzuge  nach 
Ungai-n  III  a3o;  zum  Entsätze  von 
Pestb  berufen  III.  347  ;  Beglerbeg 
von  Erferum,  zur  Belagerung  von 
Wan  befelilij;ct  III.  284.  abermahl 
Statthalter  von  Bosnien  Iii.  391  j 
Usit  «ich  dia  Orgel  sjpielaa  «nd  aU 
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nem  fromtnen  Möiidio  (unf  Zätine 
«U«l«i«aeu  III.  a(>3  ;  detten  Aus:tu); 
•IM  Lippa  III.  2iß  t  396  ;  kommt 
verwundet  nach  lielj^iad    III.  »97. 

ülsma'Si  des  f  et  sei»  Sühn,  Isken- 
dw,  Sandtckak vonPoaeea  IV.  1 10. 

Ulamapaacha  (vermuthlich  des 
Par«era  äuhn ,  und  also  mit  dem 
Vorberf^ohendeB  «iner  und  d«rt«l- 
be),  Sialthalter  von  Bosnien,  vor 
Erlau  Iii.  3 10 :  verheert  die  Gecend 
m  Waraadin  lU  33i ;  I.  J.  iS54 
bey  Kiis  j;o«(:hlagen  ,  ebenda. 

V  1  e  fe  1  d,  ttothschafter  i.J.  1740 
Till.  10,  it;  detaen  Imtraetion 

VIII.  12;  etlialt  als  hothjchnfter 
Maria  Tbereaia'a  Anüancs  keine 
Antwort  auf  daa  Beglanbi^un^a* 
Bchreiben  YIII.  19;  entschuldigt 
aich  über  seine  im  Abgränzunc^KC 
•chifte  begangenen  Versehen  VilL 
Mf  Pfote. 

U  I  e  m  a,  die  Geietzßelebrten  II.  it7 ; 
Kette  derselben  Ii.  a35:  in  aecna 
Glaaaen  eingetheilt  II.  - 939;  Unter* 
abtheilung  derselben  II.  5H6  ;  Ein- 
ricblung  derselben  vervollkommnet 
doreb  SaltimaB  III.  4^ ;  Aufataod 
deraolbon  i.  J.  i65a  V.  574-,  die 
Iroye  Folge  der  Kette  vvieder  her- 
goatelU  YH.  18)  ;  Achtung  für  die- 
aelben  vom  (iiusswefir  Ibrahim 
beym  Fe«te  des  ersten  Unterrich- 
tes des  Prinzen  bezeigt  Vill.  286. 

Ultima  tarn  (ruktisches)  auf  dßm. 

.    Conercsse  von  Bukarest  Vlll. 

U  1  u  1}  a  d's  ßefehlababer  scbliesst 
Vortraf  mit  Oaman,  über  die  Gtan- 
xe  am  Rhyndakun  I.  68;  TieÜ'en 
swiscbea  i»a  und  Jttobammed  I.  • 
1.34a. 

U 1  u  d  s  c  b  a  1  i  vor  Malta  III.  4>7 » 
befehliget  bey  Lej^anio  den  rech- 
ten Flügel  III.  .'•oj ;  nimmt  die  Ka> 
pudana  des  Malineserordena  und 
aclineidet  dem  Comlliur  den  Kupf 
ab  HI.  5q6;  lauli  zu  Conttanluio- 
pel  mit  den  Galeeren  ein  III.  599 ; 
Kapudanpaicha,  ändert  seinen  Nah- 
men in  Kilidschali,  siehe:  Kilidscb 
Alipascba,  Ocbiali. 

Ul  u  g  b  e  g's,  des  Sohnoa Sdukroob^fi 
Geburl  i.  s8o. 

U  I «  k  0  r  d ,  fiiit  den  OMnanon  in 
die  Hände  VII.  323. 

Umm  Haliba,  GemahUnn Mobam* 
mod'a  I.  3ot. 

Ummi  (Umm  Ruicum),  Sultaninn, 
Mobammeda  IV.  Tochter  YL  585. 

Umm  Soimo«  Gomoliluin  Moliom* 
mod'a  L  Soi. 

Umur,  der  Fürst  von  Aidin,  ent* 
flieht  SU  seinem  Oheim ,  Elias  von 
Itfenteacbe  I.  344»  ftil>t  seine  Toch- 
ter deru  Dschnneid,  eben  da. 

U  m  u  r  b  c  g  Ali,  Herr  von  Kastemnni 
I.  36,  6; }  bricht  den  Fciodon  mit 


Bvsana  I.67 ;  orobeftKaaghri  (&cn> 
cnrea)  I.  70. " 
Umuibeg,  Fürst  von  niH 
terslülzt  den  Kaiaer  CantacOMOOl 
mit  einer  Flotto  I.  i3a;  ichwftt 
an  dit!  Ka)«r>rtnn  Iiene  ;  seine  Fiat» 
te  ,  durch  Sturm  beschadict ,  vor 
Thesaalonika  i.  i33 ;  zu  Didyneti'- 
chon  L  i34 ;  doafon  AracMl  m.  Flel- 
te  verbrannt;  von  Suleiroan,  de« 
Sohne  Ssaruchan'a,  begieaeU  zieht 
mit  ao,uoo  Reitern  an  den  Hellea- 

Iiont  I.  i35;  schlaft  d^n  Momitzi- 
aa,  eben  da  ;  laih  dem  CantetBir 
sar  Yeiheiiathung  seiner  Tocblar 
mit  Ürchan  I.  i36;  de«sen  Trap- 
pen atoasen  zu  denen  S»arucliaa'(, 
rar  Hiliro  des  bysanliniaehm  Kai- 
sers ,  eben  da. 
Umuri  mülkij  e,  uffuir*»  daCae- 

verftemmC  VI  II.  f^^, 
Cnearn  (das  Reich),  eraler Et- 
fall  der  Türken  in  dasselbe  I.  zx3, 
vx'± ;  Einfall  in  daaaeihe  doreh  Ik«h 
(Ishak)  i.  J.  14.8  I.  3:3;  Feldio- 
wider  Hunyady  i.437»  fttolH^«* 
WafleniUUatand  i.  J.  iSS)  iL  d^j 
Gesandter  an  Bajefid  II  1.  J  M^J 

II.  281);  Gesandter  bey  Mathias Car- 
vinus  im  Lager  vor  IN'eoaladt  vee 
'Constaniinopcl  II.  297  ;  WaffemtflU 
itand  verlängert  auf  fuof  Jahr«  wJ. 
i49'>H.  3o8;  Friede  mit  Bajtfid  aal 
sieben  Jahre  i.  J.  i5o3  II.  33i;  Ge- 
sandter an  Sclitn  I.  ,  II  l89;Cf«aa«J- 
ter Czobor  zu  Coosiantinopel  II. }ßfif, 
Capitulation  erneuert  i.  J.  tSiS  \^ 
43»;  Waffenstillstand  erneu'-it  i.  J. 
l5i7  vonSehml,,  II.  5a6,  \N«fi«»- 
etillstand  auf  ein  Jahr  erstreckt  LX 
l.'iiS  II.  5*9;  S.  Suleimant  tv%'*t 
Feldzug  dabin  III.  10  ;  durch 
kiachen  Streitang  forwatlet  i  J. 

III.  54  ;  zweylcr  Frldxo?  Sal«»- 
man'a  1.  J.  1626  dahin,  cbea  da; 
dritter  PeMsag  Snietman'a  DI.ti; 

Fall  von   Schlü<*<  in  Cngarn'i  III- 
aSi ;  Beicbskrone,  ßhef  uadäMtl 
deaaelben  In  Snioimoa*»  Bledaoll. 
vj5  \  Feldzug  i.  J.  iSSs  HI  3oa; 
von    türkiacben  Reichsgescbichi- 
achreibem  mit  fünfsebn  Schi»pf- 
sahmen  belegt  III  637;  sstölfS«»* 
dst  hake  III.  714  ;  Finaozvci waUgWg 
unlei  kuchi  \ud  K.«simbeg,  6rm9^ 
dachek  von  1tohocalV.  3i ;  Schläs- 
ter  Ungarn'«  ergeben  sich  dea  kai- 
serlichen Waffen  i.J  i593  IV.»»; 
Oerthchkeit  anehmitder  GeseMtb- 
te  der  Literatur  u.  Politik  de« 
manischen  Reiche«  verbundea 
'35o;  feindselise  Yerhältniss«  wit- 
schen  demselben    und  Deataebm 
au  Beginn  dea  aecbaehnlen  JMt* 
bnndertea,  mit  dea  Reichahiatem» 
graphen  Woi-ten  au»  ein«n(l«'f  JP- 
aetst  IV,  668  i   bUnde,  der»jibe« 
'  '  MI  da»  Ffoote 
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lethazy  GborLrachl  IV.  6-4  5  Feld- 
xug  i.  J.  \t6i  VI.  107;  Kneg  er- 
klärt i.  J.  1Ü82  VI.  378  ;  verheert 
durch  das  tüi  kische  Heer  i.  J.  i683 
VI.  3^4  \    Magnaten  L'ngarn's  im 
türkischen  Lager  vor  \Vien  i.  J. 
168^  VI  Ä07. 
Unf;arn(uiü  iVation),  fccht'-n  zum 
ei  sten  Malilc  witier  die  Türken  mit 
den  Serviern  an  der  IVIarieza  1  170  ; 
schlafen  «ich  zu  Na/^y  Oioss  (Fran- 
covilla^  mit  den  Türken  1.224»  den 
Türken  wesenllii  hc  Dienste  von  ih- 
nen geleistet;  der  Kanoniei  Oiban 
und  Hunyady's   Gesandter   1.  52Ö; 
Türkenkiiechte  III.  298;  Ren<>f;aten| 
Ferhadpascha  III.  365;  Siawusch 
III.  620;  Hencf^ate,  der  Tschaufch 
Perwane  III.  611;  mit  der  Tscbai- 
kentteuer  heiastet  V.  220;  Renega- 
ten, Ali,  der  Kiaja  des  Kaiinakam 
Mohannnedpascha  V.  264  ;  der  ttir- 
kitche  Interntinliui  A^a  Moham- 
med V.  3ü3  ;  INieincs,  aunerordeiil- 
Jicher  Gesandter  VI. 207  ;  Rehellen 
zu  Con^tantinopel,  Ayazny  (Thomas) 
VI.  27.^;  Rehellen,  weh  he  die  Plor- 
te  yerfol;;le  VI  274  ;  Rebellen,  Sie- 
pe»y  (  Paul),  eben  da-,  Rehellen, 
denselben  von  <len  Tuiken  (Jnter- 
Btand  gewahrt  VI.  2tj8.  299  ;  im  Ge- 
leite Rakocxy's  VII.  517  ;  nach  Ro- 


dusto   verbannt  Vlll.   104 ;  eingC' 
borne  Ungairi  in  tuikisr.hen  Dien- 
sten, siehe:  Siileimaupascba,  Rene- 
gaten ,  Sullikor. 
Ungern  belagert  Warna  VIII.  426; 
zieht  sich  von  dort  zurück  VIII. 

437- 

Ungläubigen  sey  kein  Schwur 
zu  halten,  behauptet  lier  Cardinal 
Julian  und  der  Mufti  Beslnmi  1 1 .  «,2. 

Unglücklicher  Tag,  siehe  :  Mitt- 
woch. 

Unglücksgeatirne  IV.  54o- 

tJ  n  g  n  a  d  (Job.  Freyh.  von),  führt 
die  Steyci marker  an  III.  189;  v^ill 
sich  mit  dem  Fascha  von  Bosnien 
im  Zweykampfe  messen  III.  355' 
Ueberhnnger  des  Elirengeschenkes 
III.  tili;  darf  weder  den  Garten  an- 
legen,noch  ausreiten  III. 612;  des- 
sen Vorstellung  an  den  Kaiser  über 
die  Zweykampfe  an  derGränze  III. 
738;  erneuert  die  Capiliilation  i.J. 
1574  Lehel hringer  eines 

Sctireibens  des  Kaisers  ,  wider  die 
F.infulle  in  Bosnien  Beschwerde  zu 
füllten  IV.  1^7. 

U  n  k  M  p  a  n,  d.  i.  Mehlmagnzin,  der 
>'ahme  eines  Thores  zu  Cunstanti- 
nopel  V.  löi. 

Unruhen  in  Aidin  VIII.  297  ;  «ie- 
hc  :  Rphelli«inen. 

Unterhändler  des  persischen 
Friedens  VIII.  78. 

Unter  h  an  dlerinaen  der  StaaU- 
«escbafte  IV.  45a. 

X. 


Unterhandlung  tkunst  macht 
Fortschritte  beydiQ  Osmanen  Vlll. 

Unterredungen  (nachtliche) mit 

den  Pfoi ienmini<tern  Vlll.  399. 
Un  te  r  r  i  ch  t  (erster)  d»««  Kroii|)rin- 
»eo,  gefeyert  unter  Mohamtnnl  IV., 
VI.  222,  365,  eisJ»*i,   <!»■«  Piinxeii 
Mahmud,   unter  Mustnfa  glänzeiul 
gefeyert  VII.  4^;   Venummlun.:  zu 
demselben  im  Serai  VII.    lo.S  ;  er- 
ster, des  Kronprinzen  Selim ,  Mu- 
stafa's  III.  Sohn  Vlll.  28;. 
Unterschrift  IS'adir^rhah's  und 
seines  Sohnes,  Schshroch's  VIII.  79. 
Untersuchung  über  Deilerdaie 

verhängt  Vi.  261. 
Unterthänigkeit    der  Moldau 
und  Walarhey    von  Russlaiid  für 
diessmahl  (bevm  Frieden  von  Kai- 
nard«che)  aulgegeben  VIII.  .394. 
Unterthansgesetze  unter  Su« 

leiman  III.  <jKi. 
Unverletzbarkeit  der  Gesand* 

len  VII.  i35. 
Unwaneschscherf,  ein  encyklo- 
pädisches  Werk  ,  vom  Mufti  VV  as- 
saf  fortgesetzt  VIII.  234  ,  3^^'- 
Unvrissenheit    türkucher  Mini- 
ster in  der  Geographie  VIII.  356. 
Ur  (Or),   bedeutet  im  tatarischen: 
das  Feuer,   davon    vietleirht  doi* 
Nähme  der  Stadt  Orkapu  VII.  475. 
U'rana,  von  den  Türken  verlasteu 

i.  J.  i646  V.  409. 
Urban  V.  (Pap<t),  schreibt  den 
zweytcn  Kreuzzug  wider  die  Tüc- 
ken aus  I.  169;  schliesst  mit  dem 
Paläologen  Joannes  einen  Vertrag 
ab  1.  189. 

Urchan's  Geburt  I.  55;  seine  erste 
Wallenthat  wi<ier  die  T^chodaren  1. 

J4  ;  belagert  Brusa  I.  76:  sein  Imam 
.77;  folgt  dem  Vater  I  81  ;  erobert 
Semendra  u.  Aidu«  I.  82;  überträgt 
seinen  Sitz  nach  Brii«a  1.  83;  ero- 
bert Nikomedien  184;  »"^S*'*  durch 
seinen  Bruder  und  Wefr  Alaeddin 
die  Münze,  die  Kleider,  das  Heer 
1.87;  schlägt  die  Byzantiner  bey 
Philokrene  I.  99;  erobert  ISicia  1. 
101  ;  und  macht  dort  Stiftungen 
Ton  Moscheen  und  Schulen  I.  in5; 
erobert  Kios  I.  108  ;  Tarakdichi  , 
Goinik ,  Modrene,  Karati  I,  iio; 
sliüet  Kloster  und  Zellen  zu  Bru- 
aa  I.  ii5;  wirbt  um  Cantacuzen'a 
Tochter  I.  i36i  besucht  seinen 
Schwiegervater,  Cantacuzen  ,  zu 
Scutari  I.  i38;  leistet  demselbrn 
Hülle  wider  die  Servier  I.  i4o;  sei- 
ne feindliche  Stellung  gegen  Can- 
tacuzen, Beginn  derselben  I.  i4i  ; 
sendet  seinen  Sohn  Suleiman  dem 
Cantacuzen  zu  Hülfe  I.  i45 ;  un- 
terhandelt mit  demselben  die  Zu- 
rückstelluDg  Tzvmpe's  für  10,000 
Ducalen.  eben  a a  :  befreyl  seineu 
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Sohn  Chain  mittelst  det  Pallologen 
aus  ;>enuetitcher  GeraDsenicbalt  1. 
148  'f  desaen  Tod  und  P«noiMdl}«- 
scbreiboQg  L  iSy. 

C  r  c  h  a  n,  der  Sohn  Siileiman'a»  inrd 
vom  gri«chUcben  ÜLaiaer  wider  Mu* 
M  nntertlätst  I.  35a ;  atirbt  «n  d«r 
Pest  1.  4p 

U  r  e  b  a  Oy  für  deaaea  üoterbali  jähr* 
lieh  3oo,ooe  Aapem  sn  sablen,  ven 
Mohammed  II.,  I.  ^oa ;  Suleiinsn's 
Enkel»  slüixl  sich  hey  CoDataoti- 
nopel'a  Eroberung  von  einem  Thar- 
mc  herab  1.551  :  wie  er  nach  Goll* 
atentiMopel  fiekommen  1.  665 

Vrf,  rander^Kopfbund  der  Oleme, 

vom  sichenfrn  Sullaiip  der  Osnia- 
nen  angenommen  Ii.  3tiS ;  Staals- 
turban  der  ftluleremka  V.  aon; 
■wulsirürmiger  Turbea  der  OIobm 

a68. 

Urfit  d.  i.  virillkülirliche  Gesetage- 
bung,  die  einstimmige  Entschei* 
duog  der  Valer  der  itlamiliachen 

'\  Rirebe,  ersetzt  den  Mangel  ^e 
Korans  und  iler  Sünna  I  86. 

Urfi,  der  Diwan,  commentirt  YIII. 
aSa ;  gelesen  von  WaKsil  mit  &•! 
Ahmedpaschafadc  YilL  34^}  «OSk- 
menlirt  Vlll.  534. 

Urkunde  S.  Mobammed'a  II.  den 
Griechen  zu  Consiantinopei  über 
ihre  Freyheiten  aufgestellt,  auf  dat 
Zeugniss  drey  alter  Jaiiits(  harea 
•la  rechtagüUig  anerkannt  iL  540$ 
«Itdettteefae,  über  den  aecht ten  Tür- 
keneinfell  m  die  Steycimark  i.  J. 
1480  1I.56b;  des  Friedßnavertragee 
jiwiaehen  Bajefid  II  vnd  Ferdinend 

von  ISeapel,  am  i5.  .Tulius  i'^cß  II. 
6o5;  gerichtliche,  Muster  dersel- 
ben lY.  6o3;  YI.  3 18  ;  YIII.  aSo; 
des  Fliedens  zwlKclii-n  Suleiman , 
dann  Mohammed  i.  und  Venedig » 
f;efdiloaaen  i.  J.  i4oB  11.  607  ;  oee 
Yei trage«  Bajefid's  II  mit  Lingarn 
J.  l5o3  11.  616;  iwoll  alle  vene- 
nleniache  Yertri^e  mit  den  Sulia<- 
nen  Aepj-pten's  11.  ()6^ ,  665;  dea 
Yertrages  ,  den  Venedig  mit  den 
Chanen  der  goldenen  Horde  und 
den  Chanen  der  Krim  abges>'hlos- 
sen  Ii.  665 — 667  ;  älteste  türkische, 
im  k.  k.  Üansarcbive  zu  VVirn  III. 

?'07;  dea  von  Mohammed  III.  der 
ransösiscben  Besataunc  von  Papa 
gewährten  Yertragea  Iv.  049;  m 
Gunsten  des  veneaianischen  Han- 
'deh,  vom  a3.  Dee.  1604  lY.  6.78; 
Snmmlung  von  Ui künden,  unt.  d. 
(Quellen  Yl  ^'r.  94»  aS;  über  den 
Schidel  Rare  Maatefa's  Tl.  7^0; 
«wischen  deu  Statthaltern  Aegyp« 
ten'a  und  den  Scbeicbca  der  Fa- 
milien Eaeberije  vnd  Bekrtje  nnMr« 

zeitlinet  YIII.  293. 
Urmia,  Cbanacbaft  YIL  Uü; 
fliolMrt  TU«  ^oß» 


Urof  cli  T. ,  Künig  ron  Serbien  1. 

Urfel,  siebe:  Bussel. 

Urtag  (Kurtag),  Gebirge,  Aufent- 
halt Karacbe»*!^  d««  Teter«  O^hmU 
chan'a  I.  5. 

D  r  u  d  a  c  h,  Barbaroaae'a  ilterer  Bru- 
der III.  i65 ;  bemicbügetaich  Meb- 
dije's  III.  4<^- 

Urudschowasi,  Thal  I Y.  ^^o'i. 

Urnschan,  tatariacher  Herrecber 
in  Russiand  I.  273. 

Uruschtüaga,  von  S<slim  mit  ei- 
nem Schreiben  ■»  d«a  Sehak  ge- 
sendet III.  374. 

Ui'beg,  Gro%slurit  dea  igyptiscben 
Sultans,  acblägt  die  Osnaenen  IL 
293 ;  Generalissimus  im  zwevlen 
i|;yptischcn  feld%uge  Bajerid's'Ii., 

Cfbegchan,  von  ihm  stammt  dv 

riabme  der  Ufbegen  L  3. 
U  f  b  e  g  e  n ,  Stammverweadt*  der 

Osmanen  I.  4i  Stammvater  derMl- 
hen  Ebnlcbair  II.  i&i  j  Gesandter 
zu  Cenilaatinopei ,  der  erat«,  de»- 

«rn  die  osman.  Geschichte  erwähnt 
unter  Bajefid  11.,  11.  346;  allere 
Geaebichle  derselben  Ill.35i  ;  G'- 
tandter  an  ihren  Fürsi'n  Ahdulaf-f 
III.  .353;  Borakchat.  v  III.  i^  S. 
Abdnllah'a  lY.  160;  Gesaodler  I  J. 
i.li.S  IV.  207,  2'>8  ;  Gr-sandicr  Ah- 
duUah's  zur  1  Iii oiiLie>t''isurg  Mo- 
hammcd'a  III. ,  IV.3  8:  Boihs. faal- 
teran  S  Molismmed  IV.,  Seid  .^1.- 
dulnteTian  i.J.  16^9  V.4S9i  Gesandte, 
weh  he  vorgebet!,  daaa  tknefi  eine 
Kisle  mit  Geschenken  sey  (>e«loh- 
len  worden  Yl  2148;  Gc»and(ei  Al>- 
dulofilchan's  entlassen  VI  ."i^-  ,  Ge- 
sandter Mohammed  ßehadirchaa'« 
i.  J.  169a  YI.  570 ;  Ge«aodtschait 
i.  J.  t(>95  YI.  616;  Gesandter  Kn- 
tacUttk  Alibeg  von  Seite  de«  Fnr* 
aten  Eaieid  Mobammed  BebsHir 
YII.  loa;  Geaandle  i  J  1711  VII. 
i.'i3:  swcy  Gesandte  Yll  a«|i :  ven 
Monammed  Behadirrban ,  Sehak 
von  Bacbara,  eben  da;  I.ivir  ih- 
rer Fürsten  su  Ende  dea  IL,  IIL, 
lY. ,  Y.  u.  YI.  Bandee;  aieb«:  Afi^ 
Mohammed. 

Uschaki  gestiAct  1Y.  »36. 

L  s  c  h  a  k  i  fa  d  e's  Fortaetxung  der 
Biographien  Attaii's,  unt.  d.  Qnel- 
len  Y.  ^r.  18;  Yll.  377 

üa  eben  Ii,  Suwarow  und  Kamens- 
ki  vereinigen  sich  allda  YIII.  i38. 

Urdemir,  oder  Uf  Tnnnro^nli,' 
Statthalter  in  Arabien  III.  547 ;  »ckc 
nach  JVubien  III.  548;  drr  oamaei- 
acbe  Feldberr,  bemach  Groeawefir» 
fBkrl  in  aeincm  Geleite  «inen  Bcg 
derKabardoi  mit  sieb  YIII.  507. 

U  f  e  n ,  oder  Gbafen ,  moldaniacbe 
Hordt  9  tariuackt  ihfcdwHng»  i 
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to,  II,  17,  18:  ffir  tSatt  nlt  6b«« 

fen  gebaften  I.  567. 

U  f  i  d  •  c  h  ton  Seckendorf  belagert 
«nd  gOTommen  YII.  496;  VMi  AK« 
pnscha  erobert  VII  5og. 

Uskoken  (UtkoH),  äuleinan  be- 
flcliwsrt  aicn  fiber  tan  Streifereyen 
in  iMaondei em  Sehl  eib^n  andieUe- 
pnblik  Iii  der  [Kahme  bedeu* 
t«C  ftmehüing^,  eine  delmetinitch« 
Bande,  dasselbe  was  Kosak ;  Zatik- 
ulel  swiacben  Venedig  und  der 
^Frorte  IT.  sii,  aia. 

Ueknb,  wird  von  Bajefid  türkiteh 
coloniairt  1.  317;  aiebe  :  Scopi. 

Uakudaraaf  an  dessen  Stelle 
Adrianopel  I.  (65. 

U  a  k  a  f ,  gegupfte  cylinderfomii|(e 
MötM,  von  den  Obersten  der  Ja- 
aiteöharen'  getrat^en  I.  90  ;  von  den 
osmanitchen  Sultanen  als  Tracht 
aiij;enoromen  ,  unter  Murad  I.  gansc 
wit  Gold  überxogen,  eben  da  ;  gold- 
gestickte Haube,  ihre  Einführung 
gebt  «ul  die  Zeit  der  Eroberung 
yoa  A]K>lloiiia  zurück  I.  179$  von 
den  ei  sten  secli«  Sultanen  gelragen, 
von  bajetid  II  mit  dem  hoben  cy- 
iNdeflotmigen^  mit  Maaalin  um« 
ivundenen  Mudschewefe  verlauscht 
Ii.  368  }  Kopibedeckung  der  üof- 
•  b«A«ttltB  der  AodieBS  IL  38i ; 
golilene  Mutze  dtr  iBBeren  Leib- 
wachen Iii.  17. 

Uf  mai  Abmed,  Remeber  der  Kai* 
taken  und  Kumuken  VII.  44>«4^°) 
Tili.  49;  &wey  Geaandte  desselben 
Tili.  38;  berichtet  aeitte,  wider 
^IVedirschah  erfochtenen  Siege,  wird 
-  installirt,  eben  da;  abgesetzt VilL 
^:  Vasall  dor  Pforte  Vlil.  66. 

Violimiie,  die MÜndang  dte OoM- 
pera  V.  70, 

U  a  p  u  f  i,  ein  äussere rdeallich  seliü- 
ner  Spaziergang  zu  Mklstia  I.  z^Q. 

U  a  a  u  I  des  Iinaiu  Ali  Ben  fVIolmmined 
Hl-jcfdewi,  d.  i.  der  von  J«ld,  nicht 
'  Beaudi ,  wie  Ii.  S.  55a. 

1J  a  s  ul  Ilm  Hemam's,  abgekänt  TOB 
ibn  ^edschm  iii.  768. 

Ifa  t  a  ,  Vorateber  der  OerteBwaeh« 
VI.  495,  496. 

U  •  t  a  Ali,  ein  Sobn  Habnnd'a  dea 
Cfbegen,  Enkel  Abmed'e,  in  Sanar- 
kand   belagert ,  herau<«;elockt  und 
"^geiodtel  durch  Scbabibeg  III.  35a. 

Hatadiolili  KBrItebiy  der  penU 


eebe  Bothschnfler  aB  SnletviaB,  mit 

vergeblichen  Fripdi-nsnnlrägen  III. 

iS?  i  mit  einem  Gluckwiiuscbunga- 

achreiben  III.  38a :  ersefcelnt  naeh 

Aali's  Berichte  (nach  Pelschevri  aber 

Tabttl)  ala  Gesandter  xu  Erfcrum 

IV.  83,  Note. 
Ustadschlio^hli,  des  persischen 

Feldberrn  Angrifl  in  der  Scblecbt 

voB  Ttebotdtrtn  II.  416. 
U  s  t  a  d  s  c  h  I  ü  Huteinbeg  IV.  55. 
Uatadsehlü,  turkmaaiacber  Stamm 

IV.  74,  177. 
CTtti  atsc  h  I  k,  d.  i.  die  oben  offen 

(Flöfse)  VI.  589,  f^otc. 
V  9  t  k  ü  i-  k  i  ,  Staat^pelz ,  zur  gan« 

zen  Galla  im  Diwan  angezogen,  ein« 

geführt  durch  Kustcm's  Eidam  Ab« 

medpascha  III.  491 ,  ^^2. 
Ustuwani,  d.i.  der  eof  GraBlt» 

Maupt  der  Ol  tliodoxen  V. 53oj  Bacil 
Cypern  verbannt  \l.  6. 
U  f u  (Wasaervon),  der  Dnieper V. 5g6L 
Ufunhasan,  d.i.  der  lange  Ha« an, 
•cbliesst  Frieden  mit  Mohammed  II. 
darob  aeine  Matter,  Sara  II  55,  ii3t 
besiegt  Dschilianschah  u.  Fhu  Said 
Ii.  114  i  unterstützt  den  Jadkiar  ala. 
Tbronanmaaaer  wider  Hnaein  Bai« 
kara  II.  dcs'-.en  ^rossspi  eche- 

rische  Siegeschreiben  in  dem  Feld* 
söge  gegen  Ghoratan  an  den  Fär« 
Cten  von  Karantan  II.  116;  sendet 
einen  Bolhschalter  nach  Venedig 
II.  laS;  sucht  Hülfe  bey  /Meapel, 
Venedig,  Rom  II.  ia8;  dessen  sie« 
ben  EiiKel  fallen ,  wie  aeine  sie- 
ben Söhne,  gewaltsamen  Todes  II« 
333  ,  337,  34a;  gibt  dem  Stattbai« 
ter  Dschunpul  «eine  Schwester  zur 
Frau  Ii.        j  bey  Terdat-han  be- 

aiegt  II.  Aio ;  nicbt  Haan  Kaaimll. 

,<5'l«. 

L'  t  c  it  y  o  w  y  t  h,  der  sicbcnbürgtacbe 

Nuntioa,  rechtfertigtet  die  fioaits« 

nähme  von  Huszt  IV.  3^. 
Utschdepeler,   Schlacht  allda 

VIII  \6\. 
Ut  a  chkiiito  oder  £uchmioBin II. 

4ai. 

Utecbok,d.  i.  drey  Pfeile,  aO 
nannte  Oghufchan  die  dre^  letzten 
seiner  Söbne  i.  5,  6;  liirkischcr 
Btanro  1. 106;  äieben  Familien  die- 
ses Stammes  lassen  sich  im  Tbolo 
Tschukurowa  nieder  Ii.  a9i. 

UtyscIiBvias  riobot  " 


V. 

Toide  u.  Secba,  beyde  Ladislaus,   Val oatrimboy  dat  Torflnobto Thal 

aiebenbürsische  Gesandte  VI«  375«       VI.  4^2. 
Talens,  K.aiser  I.  104,  i65.  V  a  1  i  o  r  o  (Andrea) ,  der  venes.  Ge- 

V bI er ien,  gefangen  tob  Schahnr     aehiehtoebreibery  mm  eoBeaiaBi« 

I.  1 1  ;  vor  F.dessa's  Thoren  gttfhiti-  '  sehen  Gesandten  eraehen,  «BttchBl- 
cen  und  gefaogen  iL  4M*  ^<4- 
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Yaliero  (Pielrol,  dc«»en  Fcidsüge 
in  Dalmalieu  i.  J.  i685  VI.  453. 

V  •  1 1  i  e  V  o  ,  von  den  Osmaneu  wie- 
der erobert  VII.  5oi. 

V  n  1  Q  n  a's  Einwohner  tödlen  den 
l«mail^>«scha  VIII.  a66.  ^ 

V  «  I  p  o  ,  wo  Kalzianer'i  IViederUge 
III.  189,  »90;  von  den  Türken  be- 
lagert u.  erobert  i.  J.  15^3  III.  a5i« 
»52 ;  nicbt  von  Suleiman  selbst  ge- 
nommen, wie  I&luanti  erzählt  III. 
a5a;  %on  den  Türken  übergeben 

VI.  4««- 

V  a  n»  p  y  r  e  n  VII.  45 ,  Note. 

Va  r  da  {  Pielro  ) ,  siebenbürRiicher 
Gesandter,  bringt  Abschla^siab- 
lung  auf  die  für  die  Einkerkerung 
desGcsaodten  versprochenen  5o,ooo 

Thaler  VI.  3.^.'4- 
Varennes  (Mr.  de) ,  franzosischer 

Gesandter,  macht  Votschlase  zur 

Vcrmiltlung  mit  Venedig  V.  39a. 
Variationen  des  Beichshislorio- 

grapheu,  sUtt:  er  ist  gestorben 

VII.  556-578. 

V  a  rn  B  ,  siehe:  ^Nam«. 
Vasvtrer  Frieden  i.  3.  1664  VI.  1 4^- 
Vater,  so  heis<t  Ferdinand  L  den 

S.  Suleiman  III.  1^0. 
Vnler  der  Lanzen  VIII.  a44- 
Vatica,  von   Loredano  genominea 

II.  80  ;  von  den  Türken  erobert  i.J. 
i5oa  II.  3x9. 

V  e  1  i  c  a  ,  Xapnlya't  Stammscblots  , 
von  Ibrabimpascha  vorübergezogen 

III.  120  ;  d«'fc»en  Eroberung  i.  J.  i543 
lll.aG4  ;  von  den  Ungarn  überrum- 
pelt III.  3  U. 

V  e  l  i  p  a  »  c  h  a,  Slatthaller  Ton  Aidin, 
Gross>Inquisitor  der  Lewende  Vlll. 

VcVlwyck,  Gesandter  Carl'sV.  an 
Sidciman  III.  27 1 .  27a ;  seine  Audienz 
bcy  Suleiman  III.  274. 

V  c  it  d  r  a  m  I  u  o  ( Biancbi),  Geschichl- 
achreiber  des  Congresse»  von  Pas- 
sarowicz  VII.  229.  . 

"V  r  n  e  d  i  g,  ilesten  erster  türkischer. 
Friede  mit  tmurbeg  nach  Smyrna'« 
Eroberung  I  348 ;  desrelben  erster 
üsmanischer  Friede  durch  Zeno,  den 
Herrn  von  Andro»,  unter  Suleiman 
i.J.  1^08,  eben  da;  erneuert  den 
Frieden  unter  Mohammed  I  3t>3 ; 
iNlurad  II.  bestätiget  mit  der  Repu- 
blik den  Frieden  nicht,  vteil  er 
den  Kauf  Theisalonika's  nicht  ver- 
lieh I.  424;  erneuert  den  Frieden 
mit  Murad  II.  nach  Thessalonika's 
Fall  I.  4^o  :  schliesst  Frieden  mit 
Muhammed  II.  durch  den  Bolh- 
acbafler  Marccllo  II.  12  ;  Krieg  un- 
ter Mohammed  II.  i.  J.  II.  79i 
80 Anlassdesielben  II.  80;  Gesand- 
tetiverkehr  mit  Lfunbasan  II.  ia5; 
Friede  mit  S.  Mohanmied  II.,  am 
vö.  .•'«nnor  1479  IL  «08  ;  Gesandter 
<iu  Bajcfid  11.  xur  iilx-oeueruDg  der 


Capiiiilalion,  Velturini  II.  aSa  ;  Ca- 
pitulation,  erneuert  am  16.  Jänner 
1482  II.  ■  84  ;  unterhandelt  den  Frie- 
den durch  Hersck  Ahmedpascha  u. 
Freschi  II.  33o;  Friede  Der. 
iSoa,  eben  da;  Gesandter,  ISicolo 
Giustiniani  au  Bujefid  IL,  um  Fne. 
«len  und  Subsidien  zu  bekehren  IL 
352;  Gcsandlschafl  an  Srlim  IL  38^ ; 
buliischhller  bringen  zu  Kairö  den 
'i'ribut  von  8000  Ducalen  für  Cy- 
pern  II  5o8  ;  erneuert  liie  C^pitula- 
Hon  durch  Mocemgo  u.  Coiilareiii 
i.  J.  if»i7  II.  526;   Bolhscliafier  an 
trunbasnn  IL  5.'i9  j   Gesandter  Fe- 
deriii  III.  181 ;  Krieg  i.J.  i537  IIL 
18a;  Anlass  dazu,  eben  da;  Friede 
i.J.  i539  III.  ai8;  Gesandter  Ba- 
(loero  III.  219;  dessgleichen  IMavi- 
gieio  i.J    i553  III.3ij;  Denkmah- 
Fe  von    der  Schlacht  von  L^paoto 
III.  598;  Friede  nach  dei  Schlacht 
Von  Li-panto  ,  am  7.  Marz  ilt'i  III. 
bot  ;  ßevollniächligter  zur  Scbliet- 
sung  des  Frieden*  1.  J.  1673  ,  Bar- 
baro  (Antonio)  und  Mocenigo  (Aloi- 
.•(io),  eben  da;  Uailo  Soraozo  III. 
608;  Bevollmächtigter  zur  Granz- 
berichtigung  ,  Griincni  Aloisio  III. 
608;   Gonsularberichte  (ven#»zi«ni- 
ichc)  öfter«  unverUssig   III.  6ao; 
Verträge  mit  den  Herrschern  vom 
Tunis,  ßeui  Hafs»  III.  Ögi  \  Capi- 
tulation,  erneuert  i.J.  iSjS  IV.  18; 
durch  der  Suilaninn  BaUa  Einflusa 
vom  Kriege  gerettet  IV.  i58;  Bado 
Moro,  Zani,  Lipomani  IV.  aia  ;  Fiie- 
dcnscapiluiation,  erneuert  i  J.  i^^ 
durch  Donado  IV.  a59  ;   Bado  Ve- 
niero  ,  Capclto  IV.  a-rt  ;  Capitula- 
tion ,  erneuert  i.  J.  i6<>4   l^-  36a; 
dessgleichen  i  J  t6i5  IV.  A8a  ;  sobot 
den  ergrimmten  Grosswclir  Ali  Gö- 
leldschc  mit  10,000  Duc.  »us  lY. 
520;  ßailo  Giustiniani  i.J.  1623  IV. 
58o;  Ilandeltdiplom ,  vom  3 1.  Jän- 
ner lÖif»  IV.  687  ;  Flolie  Rreill  ei- 
ne der  Baibaresken  im  Haien  v»ii 
Valooa  an  V.  280  ;  zahlt  a'0,000  Do- 
caten,  als  Ersatz  des  zu  Valona  an- 
gerichteten Schadens  V.  33i  ;  Khee 
wider  dasselbe  unter  Ibrahim,  durcn 
Jusufpascba   geruslel    V.  363;  Lr- 
iheil  lies  I\eichshi6toriographen  nbet 
die  Verfassung  de»  Hepubhk  V.671  ; 
Gesandle:  Donodo   i.  J.  i595,  Ca- 
pcUo,  Gradenigo  i.  J.  U-  >!aBJ 

1.  J.  1602,  Mocenigo  i  J.  it>o4.  Con- 
tareni  i.  J.  1608,  Venieri  i.  J.  löt-, 
]\ani  i.  J«  1614  ,  Giustiniani  i.  J. 
1621,  Contareni  i.  J.  ir»»4 »  Veoieri 
i.  J.  1627,  r.ppello  i.  J  i«:33,  So- 
ranzo  i.  J.  i6.{6,  Foscariiti  V.  68a; 
wiinsrhl  Fiieden«\or«chlage  i.  J. 
1C62  VI.  104  ;  Dolmetsch  GrilloVI. 
2i3;  Fiieflenxnnterhäniller  Giavari- 
lio  u.  Padax ino  ,  eben  da  ;  Aber  ■ 
lun^  i.  J.  1Ö70  VI.  z5'  ;  erk! 
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Krie^  za  Conitantinopel  i.  J.  1684 
VI.  44'  '>  Vorichlase  bcy  dem  Frie- 
dentcongrcste  io  Wien  1.  J.  i68y  VI. 
538,  539;  Gc«andle,  Bailo  Ancanio  , 
Giu«liniani,  Cavaliere  Mnceni^oV 1 1. 
loa;  der  Kriej»  widc-r  dassrllje  er- 
klärt!. J.  171  ]  VII  i:»".;  Manifeit, 
ebenda;  P**ldziig  in  Üalmatien  i.  J. 
1715  VH.  i83;  dessf;lei<:ben  i  J  1717 
VII  2i5,  aai  ;  Gesandter  Cont.ire- 
ni  VII  4 '19;  Bothscbafter,  Venier 
Lezse  Vlll.  i3t>;  Sireitii^kriton  inil 
Baguta  we^en  det  ScbiHtzolles , 
durch  eine  Conventiuii  ausnegh- 
chenVIlI.  iSy,  i58;  yeraichert  die 
Forldauer  seiner  Freundschaft  der 
Pforte  VIII.  3aa;  bey  der  Pforte 
lioichwert  sich  die  Republik,  dass 
aie  die  russische  Flotte  aus  dein 
baitisch^h  Meere  ins  adriatische 
gelassen  habe  VUI.  3>G ;  Gesand- 
ter nach  Persien,  siehe:  Dailo, Ve- 
niero ,  Vincenzo. 
Venezianer  Vesper  unter  Mu- 
rod  IV.  befohlen  V.  aSo 

V  e  n  i  e  r,  venezianischer  Botbachaf- 
ter ,  ah;;clöst  vom  Cavalirre  L»*zze 
VI  II.  <36;  INachlolger  des  Bailo  Giu- 
•tiniani  VIII.  38o. 

Veniero,  venez.  Bailo  IV.  176; 
Boihschaftcr,  arbeitet  den  Jesuitea 
entgegen  V.  89. 

V  e  r  a  n  t  i  u  s  Chronik  I.  xrxiit ;  Both- 
»cliufi<<r  Maximilian'a  II.  an  Seliin 
11.,  III.  3ia;  bleibt  zu  Constanti- 
iiupr>l  zurück  III.  33o;  an  Ferdi- 
n-iiid  gesandt  i.J.  ir»r)7  III  36i  ;  Be- 
richt über  den  Abiuhluss  des  Krie- 
d<Mis  vom  ao.  März  i5<>8,  und  119 
Sciireiben  in  des  Primas  von  Un- 
garn Bibliothek  zu  Pres^burg  III. 
767  ,  siehe  :  Wranczy. 

Yerbö  czy,  Bothscbaficr  Isabella's, 
ungarischer  Oberricbter  III.  a33. 

V  erbot  h,  persische  Weiber  und 
Kinder  zu  Sciaven  zu  machen  VII. 
3a8  ;  der  langen  Kriigeri,  gestickten 
pMntüfleln  und  Hauben  VII  4'^> 
tiii'kische  Vcrbothe  dauern  von  Mit- 
tag bis  .Narhmittas  VIII.  177;  Bä- 
der zu  bauen  verbothen  VIII  3<>A  ; 
der  silbernen  Geschirre,  siebe  :  Sil- 
l»et  eescliirrr ;  siehe  aurh  :  Bufa  , 
Kail'«:!),  Luxus,  Opium,  Tubak,  Ver- 
Bchneidung  ,  Wein. 

Vereinigung  der  römischen  und 

ariechischcn  Kirrhe  versucht  V.88; 
es    schwarzen   Meeres   mit  dem 
Meerbusen  von  IS'icaa  VIII  aaG. 
Veresmarti,    Heneßate  ,  als 

Tsohausrh  M<ih*mmcd  IV.  2af». 
Verla  II  der  Einrichtung  des  Rei- 
ches lieginnl  schon  unter  Suleiinan 
Kanuni  III.  4^8;  der  Einrichtung 
im  Heere  und  Lehenswesen  unter 
Murad  III.,  IV.  it)0;  der  Einrich- 
tungen unter  MoHammed  III.  ,  IV. 
343;  der  EinrichtuDgea  des  Rei- 


ches unter  der  Regierang  Musla- 
fa's  I.,  IV.  59^. 

Vergeltung,  persischer  Vers  auf 
selbe  VII  436. 

Vergennes,  franzosischer  Borh- 
•cbiiHer,  wohl  empfangen  VI  IL  18'» ; 
aoa  ;  verwendet  sic  h,  vfie  Ües.i|- 
leuis,  dir  die  Zurückstellung  de» 
nach  Mallha  enlliihrten  (uikischen 
Kl  iegsschifles  VI  II  a37  ;  b».vsch\verl 
sicli  über  die  Hinrichtuni;  eiue« 
französischen  Ksnfinannet  VIII. a^'t; 
arbeitet  wider  die  preussischc  Al- 
lianz VIII.  274  ;  setzt  in  einem 
Schreiben  an  Branicki  die  unvcr- 
lässliche  Stimmung  der  Pfurte  aus 
einander  VIII.  277  ;  Depeschen  über 
Seliingirni's  .Aufenthalt  zu  Conslan- 
tinopel  VIII  28;>,  Note;  Brief  des- 
selben an  den  Grafen  Branicki  i.  J. 
1764  VIII.  5  55. 

Vergiftung  der  Prinzen  vom  weis- 
sen Hammel  durch  ihre  Muller  11. 
337  ;  Verdacht  derselben  schwebt 
über  dein  Tode  des  Prinzen  ßaje- 
fid  VIII.  38i. 

Verhaltunfisbefehle  der  poh- 
lisclien  Coniudcration  für  ihren  Ge- 
■aiidtrn,  Malczewski ,  zu  Constan-' 
tinopel  VIII.  5i  r. 

Verheimlichung  »les  Todes  des 
Sultans  zum  letztf*n  Malile  IV.  aSq. 

Verl  asaenschaft  Rusteinpascha't 
III  386;  Sinans  desGrosswefirs,  un- 
geheuer IV.  a.^S;  Nassuh's  IV.  ^-S. 

Verlica,  von  Coroaro  erobert  VI. 

Verlobungsgeschenke,  /V/- 
tchan  ,  d  i.  Zeichen  VL  3i3  ;  VII. 
i3i  ;  VIII.  108,  3o.3. 

Vermählung  Bajffid's  L  mit  der 
Prinzessinn  von  Kermian  I.  18?, ; 
Murad'%  I  und  «einer  beyden  Süh- 
ne ,  BajefKl  und  Jakub,  mit  drey 
byzantinischen  Prinzessinnen  I.  201  ; 
Dschihangir's  ,  des  Sohnes Timur's, 
mit  Prinzessinn  Chanfarte  I.  aifl; 
Fest  der  Vermahlung  der  Prinzen 
Pir  Mtdiammed,  Miranschah  Mir- 
fa  und  Schahroch  Mirfa  ,  der  Soh- 
ne Timur's  I.a73;  dessgicichen  der 
Tochter  Timur's  ,  Siiltaninn  Baoht, 
und  seines  Enkels  Miifn  Ebuhekr, 
und  Mirfa  Omar's,  des  Sohnes 
Dschihangir's,  gefeycrt  I.  »7'^ ;  der 
Prinzessinn  Begisi  und  Timur's  zu- 
gleich gefcyerl  I.  28J  ;  Moham- 
med's  ,  d«*s  Rnk»»ls  Timur's ,  mit 
Bajefid's  ältester  Tochter  ,  gefeyerl 
auf  der  Ebene  von  Jenischehr  I. 
BaS  ;  von  sechs  Prinzen,  Enkeln  Ti- 
mur^s,  auf  der  Ebene  von  Kanighüi 
1.  337  ;  zu  Adrianopcl,  der  Tochter 
Isfendiar's  mit  Murad  II.  u.  dreyer 
seiner  Schwestern  I.  4'y»  des  Soh- 
nes Murad's  IL,  nährolich  Moham- 
med's  IL  ,  mit  «1er  Prinzessinn  von 
Sulkadr  i.  4^8;  dreyer  Töchter  S. 
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Salin»'«  UL.  XV.  39»i  vonPrio) 
•innen  TIL  a6k ;  der  Stthanran 


Prinset'* 
lU- 

belolUh  mit  AÜbe;;  VIII.  29:  der 
SolUninneii  Sobeide  und  Patime 
Cbanüm  VIIL  108,  ta3;  der  SulU« 
tiinn  Chaoüm  Sultan  Vlll.  3oa;  der 
SuUauinn  SeUab  Solun»  eben  de; 
•ieho:  Hochseit. 
Yermitiliing  (preattiiche  and 
öslerreiclii«che)  veranla<»t  die  Zu- 
saininciikunn  Friediich's  II.  und 
Joneph's  II.  sa  Neustadt  i.  J.  1769 
Vin.  .l7i  ;  Vertrag  der  Pforte  i.  f. 
174.'».  des  pohlischen  Friedens  durch 
S.  Thomas  Hoc  i.  J.  lüii  IV.  533  ; 
i\<^»  puhlischen  Friedens  i.  J.  lölS, 
durch  den  enghschen  Bothschafter 
IV.  578;  der  Antrag  der  eogUschen 
ab;;cschlagcn  Vlll.ia^}  von  Preus- 
•en  angebolhen  VLU.  3a5 ;  ösler- 
reichiseh«  nnd  premeicoht^  tnf 
dem  Pokschantr  OmgrtMbwntignt 
VIIL  40a. 
Y  er  o n  I  c  • ,  Teron  Xeon  II.  4M* 
Verovis,  Treffen  nlhla  am  Ta^e 
der  Schlacht  von  Uamiabeg  VI.438» 
Verpfl  ansang  von  Küottlem  o« 
Gelehrten,  Timur  verpflanst  nach 
Resch  «  seiner  Vaterstadt,  die  Ton 
Samarkand,  Issfahrin,  Bagdad  I.  a66* 
980;  Toa  Indiens  Steinhauern  unc 
Maurern  nach  Samarkand,  zum  Bau 
der  grossen  Moschee  I.  aSj  ;  toi^ 
gooo  afg  h  a  n  iscfaen  FanilianVIL  4t3 ; 
aiehe  :  Colonie. 
Verrät  her,  Squercinßco  verrälh 
Raffa  II.  139;  die  arabischenSchoi- 
che  Meri  und  Ihn  ßakar,  welche 
den  Sultan  Tumanbai  dem  S.  Se- 
lim  I.  verräthen  II.  .^07;  Andr^  de 
Merail  III.  19  ;  an  den  Türken  Pig- 
natelU  III.  läi:  Murato  von  Sebe- 
nik  III.  aiö;  aie  Brüder  Gavezea 
III.  219  ;  Vf;od  Frana  III.  202;  der 
Htthnerverkäufer,  Wefir  at$  fal- 
ichen  MusUA  III.  336 ;  der  Ober- 
ste SnI  VII.  17.),  180. 

Versöhn  eidung  der  INeger  ver- 
bothen  VII.  188. 

Verschnittene,  vSuleimanpascha 
III.  200;  Ähpfacba,  der  voimahli- 
ee  Slatthalter  von  Ofen  III.  299; 
inre  Nahmen  V.  359;  schwar- 
zen zur  Kriegfsteuer  ins  Mittel 
gezogen  VI.  629;  siehe:  Ali,  Ali- 
pascha, ilcr  QroMwefir  unter  Ba- 
lefid  II. ,  Sul''imanpasrha  (Chadim), 
Eunuchen.  Hasanpascba,  der  Gross- 
wefir,  Ibrahim,  Lutß,  Mcsihpascha, 
Sinanpasrhfi  uritPf  .Sellin  I  ,  VVelzor. 

Verscbwürung  der  Sohne  Mu- 
rad's  I.  und  Joannes  des  Paliologen 
wider  ihre  Vater  I.  189  ;  xur  Ueber- 
licferung  Betsrad  s  an  die  Türken, 
bestraA  von  Ladialant  Kaaiaai  IL 
309. 

Verse,  die  Rasside  auf  Reiches- 
nw*«  TodL  Sß^  i  InaohriA  von  Do- 


me Feridua's  I.  583 ;  Inschrifl  des 
Tborat  vo«  An;;ora  I.  S90 ;  HadK- 
di's,  über  die  "Schlacht  an  der  Ms- 
riaaa  I.  591;  Staatama^oie  I.  607  ; 
der  Dachterina  Mibr  I.  608 ;  Ti* 
mur^s ,  an  den  tierm  von  Mardia 
I.  619;  Seadcddin  ,  fiber  Hadidi  I. 
627;  persischer,  im  Munde  Suiei- 
.  man's,  des  Sohnes  ßajefid'a  L  6*9; 
des  Grostwefir«  Mahmudpaseha  fL 
5.'>9;  de«  Diclilers  Haki  II.  689;  ara- 
bischer, vom  Kadiasker  Hadschi 
Hasanfadc,  dem  Grossvfefir,  c<"- 
•chrieben  II.  5.)o  ;  arabiscli-,  dem 
Schreiben  Roxelanen's  an  die  Ge- 
mahlinn des  Schahs  einverleibt  III. 
348;  Oschem's,  auf  Niaaa  UL  ^; 
auf  die  Manen  Ghosrewbec's  Iii. 
645  ;  auf  Mustafa's  Brücke  HI  6^3; 
Bajeftd's,  des  Sohnes  Suleioua's 
III.  741  ;  Ralibi'a,  anfdie  Seldaleo 
Barbarossa'«  III  74.'!;  Baki's,  aaf 
Suleiman's  Auszug  IlL  751  ;  Soict- 
man'«,  auf  Baki  III.  754  ;  perstsoha, 
auf  den  RalTeh  III.  76^;  DschrM- 
beg's,  auf  Selim  III.  766;  Lebid  S| 
auf  MfMdi  kerb  III.  777 ;  Hedai«'s, 
auf  die  Brücke  von  Tschekaiedscbe 
HC.  700;  Mustafa's,  des  Sohaes  S, 
Mtirad's  IV. ,  IV.  a4i ;  Epifi 


auf  Sinan's  Tod  IV.  2S8  ;  SeaHe<i- 
din's  Rasside  auf  Erlau  IV.  atSj 
Baki'a  Kasside  auf  Erlau's  Ersbe» 
mng  IV.  274  ;  auf  Baki's  Lob  IT. 
3o7  ;  auf  den  Tod  der  Tochter  Ak* 
med's  I.,  von  Naima  IV  .  4{'>;  ■■^ 
Weinverhoth  IV.  4^7;  ftog*»  d«' 
Rasside  Neüi's  auf  Adrianopel  IT. 
459;  persischer,  Etwas  niclai  sa 
tbunIV.  544;  arabiscka,  anaMotaM 
IV.  55o;  auf  die  Soaneniotteraiss 
IV.  .556i  S.  Murad's  IV.,  IV.  611: 
Ssanti^ay  auf  den  Bau  voq  Rsrss 
IV  610;  Aiitscheiebi  s  Ria ge?;eJichl 
über  d^  Zustand  der  Graos«  IT. 
646 ;  ana  dcni  Moanewi ,  in  Naiaa 
durch  Druckfehler  entstellt  IV  671 ; 
^'adiri's,  auf  Gbocias's  Lebergab« 
IT.  694  ;  wn  Natma ,  aof  Cbiviai 
angewandt  V.  io3  ;  Naima's.  laf 
Bagdad 's  EroberuD||  V.  aSa;  aber 
die  UnsalanQUchkeii-niesaadiliM* 
Hötlsmittel  V.  a86;  auf  Weiber  T. 
354;  auf  Derwische  V.  457;  ooobs- 
topöische,  auf  Gasterey  V.SaS;  aal 
ein  vom  Stapel  ^elassenef  ScInlT  T. 
5a8;  auf  Nachtfalter  und  01*sca- 
ranlen  V.  55o;  auf  die  i^erahrlicho 
Ausiej^uns;  der  Schriften  grosser 
Geister  V  5-7  ;  Melhelmi's  DospO- 
l  os  V.  .Gg  J;  auf  Verlaumder  V. 609; 
Ssaib'a.  auf  die  Folter  V  h&o;  Ha- 
fifpascha's,  eben  da;  Murad'«  IV. 
an  llaGfpascha  V.  661  ;  Ka«»>de  T. 
663 ;  auf  Neüi's  Satyren  V.  665, 668; 
in  NabuchodonosoPs  Siegel  V.f^. 
der  Nemesis  V.  667  :  VU.  436;  Ma- 
raa'a  lY..       670;  IMljäfi^a 


u  kju,^  jd  by  Google 


I 


Ö31 


eben  da;  penciiche,  von  rfalma  Y. 
71a;  über  den  Adel  V.  yi'i;  auf 
Viel$eiti-koil  VI.  47  ;  Raicbid'«  VII. 
i57  ;  Maxime  det  To(h«chla<{cs  der 
Rebelleu  VI.  48;  Wedicbibi's ,  nuf 
Röprili'«  Strange  VI.  Öi  ;  perti- 
acher  VlI.  io5;  turkiücbrr  VII. 
109;  auf  iiekebrle  Juden  VI.  95; 
Sieges^edicht  auf  C;tininier'«  Ero» 
berun^  VI.  2{3;  ClMlil's  Clirono- 
gramin  auf  iNeubäusel  Vi.  Bad ;  Me- 
aaki's  ,  auf  Kandta,  eben  da;  Na- 
bi'i  VI.  63a  -,  auf  den  Aliornbaum 
am  Hippodrome,  mit  xvrey  anderen 
Epigrammen  VI.  731  ;  über  Ungc- 
reclilifTkeit  klagen  VII.  79;  auf 
Ilath  VII.  io5  ;  auf^entochene  >  aus 
Ilaüf  VII.  177,  199  ;  lurkiicbe,  clia- 
raklerfcbildernde  VII.  199;  ara- 
bisciier,  über  die  Behandlung  «ier 
Ungläubigen,  eben  da;  über  Faxen 
Vll.  201  ;  wie  Freund  u  Feind  be- 
handeln/ VII.28S;  zum  Lolie  Con- 
atanlinoDct's  f  im  Stunde  des  per- 
aitclien  Uolbfcbaflers  Vil  2i>l  ;  auf 
Fette  und  Lustbarkeil  VII.  295; 
vom  Steuermann  VII.  333;  drohen- 
der, eine«  Slaatitclireibens  ,  eben 
«Ja  ;  Sprichwort  vom  Etel  und  der 
Schabrake,  eben  da;  auf  tan^^same 
Beförderung  VII.  3)5;  S.  Abmed'« 
III.  Chronogramm  VII.  36o ;  beym 
Enigegengehen  des  Sultans  VII.  3Ö5; 
von  Sonnenstäubchen  VII.  367l;  tür- 
kischer, auf  Ueberitü«sigkeit  des 
Fetwa  zur  Hinrichtung  Vll.  J76 ; 
Schmeicbcleyen  des  Feindet  nicht 
zu  trauen  Vll  J78  ;  arabische,  pcr- 
aiache  u.  türkische  auf  eine  Schlachi 

VII.  4o6;  von  K.opf  und  Fu<s  VII. 
Ä33  ;  persischer,  aul  Vergeltung  VI  I. 
^^6•,  persischer,  auf  das  tervum  pe- 
cut  der  ISachahmer  VII  4^^'*  Per- 
sische, auf  Glück  und  Sieg  VII.  5i(J ; 
persischer,  Tnumpli  VII.  52Ö;  per- 
sischer ,  auf  flas  Betragen  gegen 
Freunde  und  Feinde  VIII  27;  tiir- 
kisch«*r,  auf  Oranger  der  Uiit»»rlh«- 
utn  VIII  ö3;  türkischer,  auftlum- 
pcn  ,  Kaff'h  VIII.  96;  arabischer, 
und  Sciilachtgcsang  VIII.  124;  des 
regierenden  Sultans,  Mahtiiud's  II  , 
VIII  t^t;  auf  den  Nahmen  Mah- 
mud VIII.  17^;  der  3Ö.  der  XXIV. 
Surre  d»?«  Lichtes  VIII  191  ;  persi- 
Bcher ,  Wer  nicht  weist  unil  wer 
weiss  VIII.  a'57  ;  persisrher,  auf 
ISiehlverwendung  von  Fuhi;;keitea 

VIII.  2f>J;  als  Vortrag  an  den  Sul- 
tan VIII.  271  ;  Thronver*  des  Ko- 
rans VIII  2H8 ;  die  erhabensten  des 
Korans  V^III.289;  Persischer,  Saib's 
auf  Frey^elngkeit  VIII.  3i3;  arabi- 
scher, auf  Guldgesciiälte  ,  Wissen- 
schaft und  frevelndes Selhsthaudcln 
VIII  3^3;  auf  den  Tod  VIII.  3',',  , 
türkischer,  Geld  ist  Arzney  furWuti- 
Jen  VIII.  360;  Eaaad  Kuprili  be- 


gehrt seine  Entlassung  in  Verden 
VIII.  377;  siehe:  Koraustext,  Sure. 

Verstümmelte  Nahmen  IVIenavi- 
no's  berichtiget,  so  auch  des  Bar- 
lelius  II.  627. 

Vertot's  falsche  Angahe  einer  Laii- 
dun:»  Osman's  i.  J.  d.  H.  699  I.  587; 
eigenmächtige  Veränderung  de» 
Textes  ßreideiihacirs  und  Caour- 
»in's  II.  577,  5t8  ;  riesscn  erile  üc- 
iagerung  von  lUiodos  III.  Öad. 

Verlrag  von  Vasallenschaft  zwi- 
tehen  Bajefid  1.  und  .Toannes  dem 
Palauiogen  I.  318;  Suieiinan's  mit 
Manuel,  dem  Kaiser  von  Byzanz, 
u.  Fi  eund^ehaftsvL'rtrag  durch  Ver- 
«cliwagei  ung ,  wodui  cli  Suloiman 
dem  griechischen  Reiche  Thessalo- 
nika  und  nlle  Städte  bis  an  deu 
Strymon  und  alle  Küstenstadte  vom 
Panis  bis  Warna,  znrück^'ibt  I.  3^4  > 
Freundschaftsbundniss  zwischen  S. 
Moliammed  I.  und  Manuel  1.  353  ; 
der  Vasallenschafl  Dschuneid's  aa 
Muliammedl.,  I.3.'»4;  Mohammed'i 

I.  und  dem  :;riechi«cheD  Kaiser  über 
die  Gew.ihr  des  falsclien  iMuslafa  u. 
Dschuneid's,  von  ihm  und  Leonta- 
rios  unierseichnet  I  383  ;  «wischen 
Cntaneo  und  Ssaruchan,  dniin  zwi- 
schen Adorno  u.  jVIohainmod  1. ,  we- 

fen  des  Al.iunbozirkes  zu  Phocua 
.  4^4«  >  Murad's  II.  mit  den  Ab- 
geordnelen von  Jaiiina  I.  44^* 
aler  Pohlcii's  i.J.  1^90,  unter  Baje- 
fid  I.  eiiieuerl  i.  J,  i493  II.  3li; 
zwischen  Bajcrnl  II.,  seinem  Suliiie 
Selim  1.  zu  Tschukurowa  i.  .1  i5ir 

II.  354;  neuer,  zwischen  Seliui  I. 
und  Bugdan  von  der  Moldau  II. 
38a  ;  Freundscliaflsvertrag,  der  er- 
ste, zwischen  Frankreich  und  Su- 
leiman  i.J.  i5)(3  III.  159;  zwischen 
Carl  V.  und  Mulei  Hasan,  der  ün- 
terwüiilgkett  von  Tunis  III.  175; 
Venedig's,  mit  den  licrrschera 
von  Tunis  III.  (S91  ;  Urkunde  eines 
Vertrages  S.  Ahmed's  I  ,  dem  Bocs- 
kai  gegeben  am  19.  May  iboj  IV. 
6'i3 ;  zwischen  Venedig  und  IVIu- 
rad  IV.,  um  die  Korsarenhändel  ^ 
von  Valona  auszugleichen  V.  283; 
zwischen  Bnrcsay  und  dem  Pascha 
von  Ofen  VI  3^ ;  des  Grosswefirs 
Mustafapascha  unter  Suleiinan  II. 
mit  den  tiehenbingischen  Standen, 
am  7.  Der.  1687  VI.  5a9  ;  der  Tatnren 
mit  den  Zaporo^crKosaken  i.  J.  i(k>9 

VI.  Ög7;  mit  den  No:;haien  ,  denen 
ihre  VVühnsitxe  in  Bessarubirn  zu- 

fjesicherl  werden  VII  ^i  ;  derThei- 
ung  des  persischen  Reiches  zwi- 
schen Russland  und  der  Pforte  VII. 
307;  mit  den  Noghaien  i.  .1.  1721 

VII.  .34');  vorausqesetzter  Vertrag 
der  .Seelen,  mit  dem  Schöpfer  ein- 
gegangen vor  Crscballung  derLui- 
Cer  VIII.  193  ,  icp. 
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Verwalter  ( provilorifohtr ) ,  im 
Geßensatfte  nit  dam  wirklicht«  In* 

haber  YII.  fioQ  ,  Nole  d. 

Verwtltersleliea  der  Moscb««a 
den  Slrraht  überlaften  IV.  504;  di« 
Willkuhrliche  Verleihung;  derselben 
an  die  i>ipBbi  ergriiuiikt  die  Jani» 
ttchareii  IV.  $87. 

Vcspntiano  Zar«,  Unlerlundler 
des  Frieden«  Ferdinand'a  L  unter 
Sttleiman  III  laS 

Veterani,  in  Friedensunterband* 
Jung  SU  CentUntinopel  i.  J.  YL 
588;  sein  Ende  VI.  61a. 

Vctranio  der  Illyrier,  Thronne- 
benhubler  d««  lUiMrt  GootUntios 
L  188.    .  ^ 

Vet  tsrini,  Bothscbanter  zur  Er- 
neuerung der  Capiltil»(iun  II.  2H-2 


TOB  TripoU»  VII.  363;  facbt  d«Q 
&rl«g  wider  RaMland  an  VII.  4^; 
unterhandelt  deuKriedea  zwitckfo 
Oealerreicb  und  der  Fturie,  «nter 
FrMikreieh'a  VenullInnK  VII.  5«) ; 
dessen  S'  hreihenveikelii  mii  Sia- 
aendorf  ood  OitermaBo  Vll.  SiÖ; 
Teitttitult  den  IMfveder  Piiedai 
YII.  .'».^S ;  dc4»cn  GewabHeiitnng 
det  ßeigrader  KriedeM  VU.  S^t  i 
die  Seele  d«r  diplonatitehie  ?tr- 
handiungen  an  der  Pforte  VIII  s; 
hintertrL*ibt  di«  neapolilanitche  ftir* 
baresken  -  Entacbidigunf  Villi; 
ttntcratützt  die  rusiitcben  GniB« 
in  der  Granzverbandhing  VUI.  n. 
Villi  er«  de  l'l«le  (Adaift),  vtrtkci- 
digel  Rhode«  Ui.a^; 
menkunft  mit  Suteiman  III.  39. 


Vetiedig's,  um  zur  TUroabe«leigung  Yincenzo  degli  Alessancin  au»  Vi« 
Bajefid'aa  GlöeJisawfiaMhettlL  '  - 


28; 

Vibina  Gallaa  III.  419. 

Viebhirten  (alebenbiii gisehe)  in 
der  Walachef  t  de»  ernten  Ferman 
SU  ihren  Gunsten  erhält  Schwaob- 
beim  i.  J.  1761  VIll.  24J. 

Vitaae  (Jeaa  de),  unter  den  mit 

Si;,'i*nmnd  c^fn  Bajend  ▼erhündc- 
teii  1 1  u]ipeii  vuii  Frankreich  1.  23^  ; 
tritt  der  Meinung  Si|;isniaad'a  bey, 
da<a  der  K^rn  des  Heeres  wider 
die  Janilscharen  und  Sipahi  aufau- 
aparen  I.  sSg;  Admiral  Ton  Fraok* 
reich,  bleibt  in  der  Schlacht  f«B 
fjikopolia  I.  2^3. 

Vier  Säulen  des  Heiche.s  II.  aiy, 
aa3;  Zw«m^p  d^r  Orsri^wissenschaf- 
ten  II  Richter  und  Seelen  der 

Kceht » latilx -^rn  des  Kilus  zu  Kairo 
II.  4?*»  Jünger  des  Propheten,  aus 


oeasa ,  vcnesianischer  Betkiohifr 

ter  nach  Feraien  IV.  61 5. 
V  i  u  i  c  s  a  ^PaMj,  Türkea  ucka 

dareh  Iii,  119. 
Violett  «ey  dein  G««idit  T.  63l 
Vita  Ii  von  d>>n  Oimaattt  sar  Sm 

geschlagen  VI.  a38. 
Vitus*  d«>r  Tag  desselben  in  der 
Kl iec^se^rhicbta  ciB  Berktnuib* 
ger  VI.  487. 
Völkerrecht  Terlelzt  durch  fil 
Mi<«handlung    der  diptomati 
Agenten  zu  Cün«(nntinopel  \I  11& 
Vttlkerrec  b  1 1  i  ch  e  Einifdn;iio- 
pcn  von  chiM»tlichcn  Macliirn 
Friedensachlüsseu  geduldet  IV.  i/ti. 
Volk8aurrt»hr  bedarf  aar  Sti* 

Jung  kein  Frtwa  YII  3;5 ,  3;^ 
Volksfest  bev  Hochzeiten, na  *ot- 
ebea  anter  Aaated  III. ,  tIC  iT*; 
fnnf/.ehntasi:;es  VII 


denViciVig  dVrsen.cn  lT'48irwatr^   Volksglaube,  dass  'ürBed  aaa 
•••  Beden,  den  oaaaeaitdie  Haft  |** 

atampni  osmaniscbet  Gakittk 

den  mu<se  \  .  363. 
Y  o  1  k  s  s  a  ge  von   der  dem  Sollst 
and  dea  Weflrea  täglich  rrtiakea 

.\uN:;uhe  von  Men^eheoblut  M- 


haftige  Misiven  III.  700. 
Viertel  ßrusa  «  I 
Viertel  J  i  I  d  ir  i  m  0  h  n  n's 


7\\). 


Vi  er  zahl  (die)  in  den  tuiki«chea 
Einricbtungi^n  1.  <J  ^  Heilickeit  der- 
aelhen  I   ir»6;  im  I'slaiii  f.  565 ;  ei- 


ae  dem  MoracnUndcr  beÜebte  aod   Y  o  i  1  m  a  c  h  t  (tuttaniscbe  fonnliche^ 

\  .  -  .     a       a  a    m'mm  &  J  .  a  a     a   «^»l  mm 


belüfte  Graadaahl  IV.  atS. 

Vierzig  Ro\tsndsohi  ,  die  Zahl  zu 
grossen  Hinrichtungen,  wie  zu  der 
Naastthpatrha't  anif  aeinet  Söhnet 
Husein  V.  3io;  des  Günstling  Si- 
Jibdar  Mastala  Y.  3i^i;  die  Galee- 
ren dea  Archipel's  V.  33i ;  Kapi- 
dschibasehi  gebunden  u.  geprügelt 
V.  Jsia;  Mann  hohlen  den  Grots- 
weflr  Ahmed  (  Hasatipascba)  aur 
Hiarichlaag  ab  Y.  443. 

Vierziger,  die  Professoren  mit 
40  A«pern  II.  a38;  (die  Sammlung 
▼on  viersig  Ueberliefemngeo)  taa 

r»ri  III.  757. 


da«  erste  Mahl  beym  SitsaiorvLir 

Flieden  IV.  391  ;  für  Parai  □  Matt- 
rocordalo  VI  65o;  die  Uirlu^ 
an  Niamirow  beaaatiodtl  TU.  fB» 

4S6. 

V'  o  I  n  e  y's  Considera(ioni  VIIL  33l. 

Voltaire  bat  Unrecht ,  Ui  »sa 
Taehorli  c  oe  Tieaa  uftnistrc  la  aea- 
nen  VII.  119;  drisrn  lahche  Da- 
ten des  Schreibens  des  Suliso»  sa 
GaH  XII.,  Vll  it»3.  Nelaft 

Y  o  I  US  I  a  n  u  «  III  4'9 

Y  o  o  i  a  a  ,  fiewohncr  desseibeo  ge- 
hen aa  dea Tatltea  Aber  «.Mi 
▼on  Pisani  erobert  YII.  laa ;  aaW* 


Y  i  1  i  e  n  e  n  fv  e  (9fr.  de) ,  franaöai*      Räuber  beanrabiget  Vii. 
acbar  Bothi^aner VII. 342 ;  nnler-  Verbada« taatco,  Waiw  dtt- 
handelt  fraditloa  Bnltcbidigang     aalhaa  IV.  idj  able«  bcy 
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lÜr  Hand«!  a.  Srhlflf. 


I0 ,  Schnee,  Rr^'^rcn  Y.  io&^- 
gUob«  daraa  VUi.  97.  *>  1 
Tortrtfg«  wcRftn  d«r' Strwllifflii 
Dörfer,  vom  9.  D*c.  1617  IV.  fioi  ; 
von  Gi^ottwefiren ,  Seratkerea  er- 
-  ttftlM^  -w«rd«i  nlditiiiiriMKs« 


Oetteii^ch ,  Tunifl 
und  Trtpoli«  VII.  3i4;  bey  jeder 
0tft«gmh«it  TOM  GnMawoTir  an  d«Q 
SofUi»  wt^ttäti  mit  93i  ;  lUaater 

tler*rlbpn  ,  die  Raijhih's,  eben  da; 
in  ReimMt  vom  tiroMirtfur.  ftahir 
Klutafil  TUL  Ml. 


w. 


1.  >  1 1<> 


Wachskerze,  dtr  Voffktl  ^fCftU 

hen  VI.  4^. 
Wachdeti  Ebnbakr  BftMidi,  Coro« 

monicnmeislor  VUI.  »87. 
\V  a  c  h  l  a  n  g,  6eorü«n'4  -£'4rat.  wan- 
det «ich  bald  aa  RoMlaiid,  bald  mn 

T.irkey  VII.  3oi. 
Wae  Ii  t  1;  e  s  c  h  r  ey,  nächtliches  V. 

Wa»lie«»eil,  bprühmt  (hu  ch  die 
Schlacht  Sebastians  von  Portur^al 
mit  den  Uauroa  IV  4)- 

W  a  f  f  e  n  q  r  (d  Ii  r  l  r  n  Osmsn's  T.  Sya. 

W  a  ff n  s  1 1  1  I  s  t  a  n  (1  ( funfialiiiger) 
mit  Un!jarn,  ob^jetchlu^ifii  ditrcli 
Mur-i(l  II  ,  I  /|ui  ;  auf  ilr^'V  Jalnc, 
zwischen  iVIohainmed  II.  tirxi  llu- 
tiyail)'  I.  Sna;  zw«>}'rnAhli^er ,  Mc»- 
hamTned'«  II.  mit  nlnidos  1.  J  1  ',f)i 
U-  liktiy  II.  Hj*»;  mit  Ungarn,  nnler 
Bajefld  II  i.  J.  i/|.S3,  aui  fünfjali- 
re  «rneuort  II.  287;  mit  Ungarn, 

'  auf  drey  Jahre,  verlängert  i  J.  t^qS 

II.  3o8;  pohli«cher,  von  BajefKl  iL 
^Cowibrl,  von  Suleiman  bestätiget 

fll.  III ;  mit  Ferdinand  I. ,  abge. 
•cblovsen  i.  J.  i533  III.  ia5;  mit 
Mohammedpaacba,  dem  Statthalter 
Ofen'a,  gcachlo^sen  III.  271  ;  ver« 
liin:4crt,  eben  da;  mit  Carl  V.  und 
Ferdinand  i.  J.  iH'^S,  auf  ändert- 

^lialb  Jahre  III.  272;  ann»  dritten 
Mahle  i.J.  iSj.l,  abgcscblo-üfri  durch 
Scbeurer  und  Poagay,t;ben  da;  auf 

>  aeeha^  Monathe,  sarUnterband1an|f 
fie<  Pricdpna ,  Ton  AIip.T<rlia  e|f>m 
Verschoillenen,  Stalllialter  Ofen't, 

MMKOiaKl  III  3i8 ;  von  aecha  Mo» 
natnen  ,  zu  Anna<ia  dem  BotlMchaf- 
twr  Fordhiand's  I  gewahrt  i.J.  1.555 

III.  3).');  von  Bunbek  auf  cieheo 
Minnth",  abge«chfo<«r>n  i  .T.  1717 
III  3öa;  Uber  den  neuen,  do<  vom 
OroaeweAr  dem  ttralVn  Romanzoff 
^rgea ohlaf  enen  ,  sind  die-se  Uey- 
dvn  nicht  einig  VIII.  3i)6;  Begeü- 
ren  der  Pforte  durch  Thugut  n  Ze- 
gelin  «lern  Grafen  Rnmanzoff  über- 
mittele eben  da;  zu  Giurgewo,  ab- 
geachloaaen  am  le.  Jnniaa  197a  VIII. 
a^i  zur  See,  unterzeichnet  am 
.t3. Julius  1771,  eben  da;  Verlänge- 
rung eine«  aolchen  naob  dem  Can« 
Kreaaa  too  Fokacban,  rom  Oroa«- 
«•firbegehaVIlI.  t^S;  rusiischer, 


durch  Romanzoff  verlängert  TlH. 
407  i  riMaiacher,  zu  Bukarest  abar«. 
maU  Tarlangert  VIIL  410. 
W'-iffenübungen,  zu  Constanti- 
nopel  unter      Muslai«  1X1*  aaba^ 
fohlen  VIII.  a3r. 
W  a  g  e  n  Ij  u  r  ^'  errieb  tot  I.  ao8. 
VV a  b  d  Q  t  n  a  m  e  YUI.  25a. 
Wahhabiten,  Lehre  dersalbaa 

VII  I.  12K 

Wahrhaftige  und  gar  au«fiihrli- 
che  neue  Zeitung  v.J.  iSS«)  IV  ig^, 
W  a  h  r  h  e  i  t  und  Hecht,  Ein»  mit  Gott, 
der  iSabme  Gultes  im  Arabiacheu 
YII.  430. 

Wahrtagor»  SibvilaD  dm  lalant 

111.537.  , 
Wahraa^troy  bestrar^  VII.  aio. 
Wahrzeichen  des  Tode«  Murad's 
III.,  IV.  s3o;  auf  der  Wiese  hey 
Bosnaaani  Y.  ;i72  ;  uhJes,  wenn  iler 
Turban  vom  Kopfe  fdlt  VI.  38g, 
5o3;  unglückliche»  VIII.  98. 
Waif,  PrediKsr  III.  3'|3. 
Wetzen,  Schlacht  allda,  wo  Sa<* 
turdachi  ge>ohla);ea  wird  lY.  a^; 
von   meiner  Be«atzuug  angezündet 
und  verla«sen  iV.ajto;  die  Zurück* 
ateilunt^  desselben  durch  Kars  von 
Senftenau  unt(*rhandelt  V.  i5  ;  dcs- 
.  sen  Aü9|kj(a|/e  n(ul  der  streiiii^ei^ 
Dörfer  Irota  des  Gyarmather  Frie- 
dens nicht  ina  Keine  ^ebr<icllt  V. 
'      i  auch  nach  dem  S^üuei  Fric-  « 
den  verseben«  surüek  verlangt  V. 
97;   Sclilacht  allda   am   27.  Junius 
l69^  VI.  4^  i  von  den  bäuerlichen 
erobert  i.J.  i(>34  >   eben  da;  fjllt 
wie  dmr  iu  dar  Törkeo  Uiode  Yl. 

455.  ■  ' 

W  a  k  a  a  i  S.  Osma^a ,  «at  d.  Qoa|^ 

len  IV.  Nr.  i'^. 
Wakaanamei,  orler  Trnumhuch 
W  eisi's,  unt  <l.  Quellen  V..Nr.  i6j 
Wikiannin«  V  6fii\  siehe:  Weisi. 
\\  akf,  fromme  Stiftung,  Mu«cheen 
und  Schulen  mit  Uiraii  Gütern  der 
heiÜgen  ßegrabnisastadt  des  Pro- 
nheten  geweiht  II.  102,  io3  ;  ihre 
Verwaltung  dem  a;;vntischen Statt- 
balter  ubergeben  III.  20B ;  heilig 
und  unverletzlich  III.  3^3 ;  in  Ae* 
cypt^n  III.  480;  unveriiusserlicho 
Familiengnter  III.  49'  i  Ruin  der<«< 
aalbao  unter  IHustafa'a  L  aweytar 
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Repierung  IV.  56i  ;  Ferman  in  Be- 
treff der  üeberlassung  unbebaulcr 
Felder  der  VVakfe  VI.  ^'.o. 
W  a  1  a  c  b  e  n  ,  verbeeren  die  Gegend 
um  Silislra  IV.  246;  da»  Ver(;ies$eii 
ihre«  Blutes  u  ihre  Sclaverey  durch 
Felvva   ge»et2m«isig   eiklail  VlU, 

\V  ■  l  a  c  h  e  y,  unter  Bajend  I.  sleuer- 
hHv  I.  22^  ;  Tribul  i.'|,oou  Ducaten 
|II.4i)',  Mobonimptlhe^  »ehliesst  mit 
den  Bojaren  neuen  Vei  trag  ab,  nach 
buieiraan    I.,   eben   da;  Furslen- 

wech^el  i.  J.  iS44  III  aa«»;  vvüiwü- 

donwei  li«"!  IV.  117;  als  Stalthaller- 
»cb.ilt  verijchen  i.  J.  t^ft  IV.  i\t)] 
Sinan's  l'eldAu;^  in  dieselbe  IV.  248; 
Michiel  %  »le«  Woiwoden  Ge*nnd- 
ter  ,  Oiuo  IV,  28').  3io  ;  AlexamJer, 
.Sühn  Radul's,  \Voiwode  1 V.  .'Jo3  , 
Tu  I  ;  Franrijkoncr  vom  kaisert.  Ue- 
aidcnlrn  hinf^esandt  V  2i3|  2i4", 
der  G«;schari-»tni;er  W^oll  j;ehon;;t 

V.  21  V'  vom  Woiwoden  im  Cchry- 
ner  Feld^u-e  700  Beutel  erpressl 

VI.  560;  VValachcy  u.  Moldau,  der 
öchulK  die*er  beyden  Fur«tcnlhü- 
Bier  i.  J.  1-37  von  Russland  begehrt 
VII^88;  Bakovita  fuhrt  die  Rind- 
atcuc-r  wie<ler  ein;  Mauroconlato 
rum  vierten  Mahle  \Voi*odc  VIII. 
r>1;  Bojaren  machen  Vorstellungen 
wider  di-u  hauU^en  Fiirsleimech- 
sel  VIll.  ir»^,  i5.5;  die  Sw^rlcn 
(  Steuern  )  vermehrt  durch  Gika 
Vlll.  15.4;  die  lWiabhan;;iKkcil  des- 
selben von  Bussland  aufgegeben 
■\lll  39i,3ij5;  siehe:  Alexaiiderf 
Anton  ,  nr<ii>kuvich  ,  Canlacuzcn  | 
Ghika,  Michael,  Mvrlsche,  Peler, 
lUdul,  Sehet  bnn,  Wiad. 

VVnldner,  Bitler  bey  der  Verthci- 

di;:ung  von  Rhodos  III.  23. 
Waldteufel  (Diw)  aus  Zucker IV. 

I  22. 

Wall,  d.  i.  Statthalter  VI.  43i;  nur 
der  wirklich  im  Besil£  begriffene 
Inhaber  VIII.  io3. 

Walidc,  Sultaninn  Mutter  III  ^3 ; 
die  Einkünfte  Cypern'«  derselben 
an^ewic^en  III.  589;  die  Gebare- 
rinn, erhalt  die  Ol»eraufsicht  des 
llHremrg  V  297;  Ahmed'»  I.  ,  sliibt 
i.  .1.  i6or>  IV  J81;  »utler  Muita- 
fa's  l  ,  rcpicrl  hinter  dem  Schleyer 
IV.  56i;  die  S.  iMuslala's  1  ,  be- 
schrankten Geiste«  willen  ,  muss 
selbst  gehorchen  IV.  .18^;  Mutter 
Mohammed's  IV.  ,  Torchan  ,  eine 
geborne  Russinn  ,  Hpiii'hl  hinler 
dem  Voihan:;  hei  vor  wider  die 
Ernennung  Siawuschpascha's  zum 
Grossvrefir  V.  611;  Vi.  127  ;  Toch- 
ter .\hmcd's  III.  VI.  5()2 ;  siehe: 
Kösem,  Mahßruf,  Mihrraah,  Scheh- 
suwArsultan ,  Tarchan. 

\V  «  I  i  h  i .  der  Scheit  h  ,  predigt  zu 
6cUeki  IV.  7u. 


W  ■!  i  hi ,  zwey  Dichter  I?.  a33. 

W  a  11  e  n  b  u  r  g's  (Herrn  T.)  bentü- 
bun<;en  um  topographische  Aus- 
kunft über  die  Umgegend  Adriuto- 
pel's  VI.  769. 

^V  a  1  I  fa  b  r  t ,  die  von  Mekka  rom 
Statth'ller  Behrampascha  verrieb- 
tel  III  C}6i  ;  die  nach  den  Grab- 
stätten Ah's  u.  Husein's,  nach  Mek- 
ka u  Mediua  den  Pei-«em  frey  (;e- 
geben  nach  dem  Frieden  Y.  j/1736 
VII.  467 

W  al  II  a  h  r  isorl  I.  8j. 

Wallis,  Ursache  des  verlaate«  der 
Schlacht  vonKrozkaVII  529  ;  des- 
sen Benehmen  g'gen  .Neippere  VII. 
5.i\;  dessen  Schuld  bey  tler  Frie- 
deiisuntcrhandlung  zu  Belgrad  VIL 
534,  535. 

Walter  ton  Brienne  I.  a53. 
Wiiller  von  Habenichts  I.  SS- 
Wal  £  e  r  der  Mewicwi  u.  Chalweli 

angefochten  V.  529- 
Wan,   von   Timur   erobert   I  270; 
dessen  Schlüssel  an  Ibrahim  ;;esaodt 
III  1^5;  Tkchighklifade  schlaft  all- 
da sein  Winterquartier  auflV.Sj^; 
Muhamtned  Fminnascha  setzt  »icb 
mit  Gewalt  fest  V.  521  ;  Geburtsort 
Wani's  VI.  126;  dessen  durch  Elrd- 
beben  eingestürzte  Mauern  wieder 
aufgebaut  i  J   i665  VI.  i6i. 
^V  a  n  i  ,   der  Hofprediger  Moham- 
med's IV.  für  die  otrentlichen  Ge- 
helhe  VI.  i2'>;  dessen  charakten- 
tche  Ca«uistik,  eben  da;  von  Mo- 
hammed IV.  zu  sich  geladen,  auf 
dem  Auge  nach  Larissa  VI.  sm,  211 ; 
predigt  voi  dem  Sultan  lu  Kasala 
Vi.  212 ;   »um  Lehrer  de»  Sultao« 
ernannt  VI    254;  Tartüfc  VI.  »5e; 
bey  der  Belagerung   Wien'»  vp« 
Kapuziner  Aviano  geschlagen  VI. 
435;  *tirbt  VI.  4ö5  ;  deaaeo  Söhae 
eimortlet  VII.  85. 
W  a  n  k  u  1  i,  der  Leiikogropb  IV.  2od 
^Vapen,  Slierhürner  das  der  Mol- 
dau VI.  301',    flehe:  Ualbmood, 
WoU. 

W  a  ra  •  d  i  n  ,  von  den  Türken  nie- 
dergebrannt und  verheert  i.  J.  i^Tl 
II  t3'i  ;  dessen  Belagerung  L  J.  iSyS 
IV.  »85. 

W  a  r  d  a  r  (Axios)  1.  l4^- 

W  a  r  d  i  a  n  b  a  i  c  h  i  ,  Wachhaupl- 
mnnn  des  Arsenale«  VI.  |63. 

Warna,  Loger  allda  1.461,40*;»«"^ 
Genorul  Ungern  belagert  Mli-  4>6» 

\Varaak,  latsrischer  Stamm  LS^i 
Bratutli  macht  sit  faUchUch  so 
Russen  I.  (ioi  ;  das  Gebieib  tom 
Grosswefir  Mobammed  mit  Krieg 
überzogen  II.  102;  BapffaxrSc;  II. 
262  ;  dessen  Bege  u.  die  Torgbmi't 
II.  294 

Warsak  laghi,  Kette  des  Tau- 
ta»  II.  io3. 
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K  V1I<  ,  33a  ;  deaten  grober 
eher«  Vll.  ag5  j  IS'fcchahmer  VlU. 


W  as  i  Ali,  VcrfiMer  der  bil d er-  W  •  s  ■  i  f  «  u  h  «  U't  GeteUdilt  tmm- 

Msehtlen  Uebersetsuog  d«r  f «kMla  dca  Quellen  H.  >>.  3. 

,  B»<>P««'"  I  »17-  W«««Mi'»  ScUieibeo  in  Marini  Sä- 

W  •  s  ■  •  f  s  Commentar  vom  Reit  Efen-  nuto  enth«ltcn  UL  65o. 

di  £bubekr  YII.  289  ;  dessen  Glos-  W  •  s  s  1  e  t  i,  ileldentängar Kar« lla« 

••rirpn  Neiii  VIII.  117;  Abdullah,  «Ufas  VI.  6ad 

Mofli  VIII.  178;  der  iNabme  des  Wefa,  der  Mgrasreiche  genügen- 

ßrotMaptrtUchenGeschicUlschrei-  de  VVachathum,  durch  uHcnilicbo 

er«  von  demselben  anRenommen  Schreiben  dem  a^ypiiscben  Sutl- 

"VlII.  alj  ;    dessen  Meisterwerke  ,  halter  jährlich  kundgegeben  II.  St«, 

der  persische  Bokuet ,  comoMnlirt»  W  e  h  b  i,  der  üichier,  beym  Empfan"; 

glossirt  VIII.  a15,  sSl,  5lS.        ./  der  persischen  Gesandlen  Murlela 

Wassajai  kud«ii«»  ny«lit«hM  Kutichaa  und  Abdulafil  gegeowiir- 

Werk  I.  641.  ~  . 
W  •  •  •  er,  Spriicb«  auf  dftittlb«  TU. 

422;  VIII  ü^S. 
W  «aserbauy  siehe :  Dan ,  Yerei« 
nigan«. 

\A  a  « f  e  r  b  e  h  ä  1 1 «r Cmgeh«ar«r)  XU 

Seliflke  I.  ig'). 
"W  as^erleitun^  bricht  zusammen 
II.  '.i^>r,  des  Dorfes  Chalkali  wie- 
der hergestellt  VII.  i3o  ;  diese  und 
Kinasen  zu  Constantinopel  au8f(e- 
bessert  YUI.  a^^}  au  Makka  VUL 

Waaserp  feiler.  Zwack  daraal- 

ben  VII  599. 
Wasserthurm   zu  Tenedos  III. 

Wasserwagen  VII.  4a». 
W  a  a  s  i,  Vormund  oder  Patron,  nicht 


nur  den  Unmuadisen  geselal,  son- 
..der»  ati<ib  von  Schwachao  aum 
Schutaa  wider  Häcbtiea  erwählt 
VIII.  n4. 
W  a  s  s  i  f  s ,  des  RaichsbiptariMni« 
i  /pbeti,  Chronagramm  Till.  1 10 ;  Tar- 
^«aichungen  grosser  türkischer  Ge« 
.  lehrten  mit  arabischen  und  persi- 
.  aehan  TIIL  19.5 ,  229  ,  333 ;  das* 

sen  Reicbsijcscbiclite  ,  (l'!r  erste 
.  Theil  aus  drey  anderen  (jefchich- 
.  ten  susammen^etragan  VIII.  287; 

die  üesr-hirlite  des  russischen  Krie- 


Wehhabiten,   Secte  durch  Ab- 
dulwehhab   gestiftet,  ihre  Lehre 
VIII.  125,  126. 
Weil)  de*  Herrschers«  wss  für  eins 
sie  seyn  soll  IV.  535;  unter  wel- 
chem Gesichlspancte  vom  Morgen- 
länder betrai-hlet  V.  296. 
W  e  i  b  e  r,  Kleider  derselben  voll 
Schah  -iaaiMl'«IHlem   (ieneral  Ah^ 
daldede  snge^o»en  II.  394 ;  Belege 
des  Spottschreibens  Seliin's  I.  an 
Ismail  11.  do9;  Weiberrock  durch 
Bajefid  anSelim  gesendet  III.  367; 
Binflms  derselben  unter  Suleiinan 

III.  490;  ins  Meer  geworfen,  als 
Zaabarinaaa  lT.  io^l  ertrinkt  ob 
gebroaliaiiar«  Mtan  iV.  tGa  ;  Ein- 
fluss  derselben  unter  Mohammed 
Ii  1ml  IV'  3oi  ;  unter  Ahmed  1.  oh- 
ne BmIMssIY.  44s ;  beherrtchen  S. 
Ibrahim  V.  4^0;  F/mllim  derselben 
unter  der  Regierune  Mohammed's 

IV.  ,  V.  589;  von  Mohammad  mit 
dem  Epithel  von  kurzem  Verstand 
bezeichnet  VII. 3t7,  Note:  densel- 
ben das  nnndthiee  Ansgenen  ver- 
bolhen  von  S.  Osm.nn  III.,  VIIL 
208,  209;  unter  Mustala  IIL  ihnen 
das  Ausgehen  verbothen  TIIL  aso* 

Weiberstreit  I.  214. 


ges  VIII  336;  aus  russischer  Ga- 

ftngonsch.lt  mit  einer  ihm  von  der  Weihei  äger  I.  a44. 
Kaisermn    Katiiaitna    eij^eithandig  '    °  W  t  ^ 

übergebenen  Schrift  VIII.  378J  Welker,  bojlanditcher  GeschlfU- 
kommt  mit  Abduirifak  zu  ConsUn-  nach  Drfllel's  Tod  VIII.  3i2. 


über  ISiederlaifcn ,  als  Ursache  von 
lAbaetsnng   der  Feldherren,  eben 
%da;  snm  Chodscba'  de«  kaiterl.  Di- 
wans befördert  VIII.  39'  ;  mit  ei- 
nem Schreiben  des  Grofvwefits  an 
«Bomansoff  abgesandt  VIII.  4o'> ;  cr- 
*na1t  ein  Lehen  und  verliert  dassel- 
be (lun  h  eine  Sultaninn  VIII.  407  ; 
tritt  in  Unterredung  mit  KomanaolT 
n.  Obreskoir  zusammen  ,  eben  da; 
dann  mit  den  türkischen  Ministern 
-.TüL  408;  fiihrt  das  Protokoll  in 
V'Bukareat  Till.  409 ;  bricht  mit  dem 
Reis  Efendi  Abdurrifak  nach  Kofli- 
-dscbe  auf  VIII.  4a6 ;  dessen  Reichs- 
^eachichte  gedniekt  an  Gonstanli* 
«••pel  TJIL  5ie.^v»*u»»o;,  »»a«  **  t 


t'efid  II.,  II.  35ij  die  Mutter  der 
>asler  III. 487  j  Verboth  unter Mu- 
rad  III. ,  IT.  17 ;  dessgielchen  un-r 
ter  Ahmed  I.,  IV.  457,  493  ;  unter 
Osman  II..  IV.  53ri ;  unter  Murad 
IT. ,  T.  tf oj  in  grosster  Strenge 
erneuert  i.  J.  1670  VI.  255:  Var- 
bolh  i.  J.  1747  VIII.  96. 


Weisi's  Iiiscba,  onter  den  Quellen^- 
IV.  Nr.  a| ;  Oiohter  und  Bnefstel-  # 
1er  IV.  603 }  dessen  Rath  an  Islaas- 
bol,  unter  den  Quellen  T.  Nr.  i5; 
dessen  Traumauslegung,  eben  de 

.  JMr.  idi  Lagerrichter  unter  Murad: 
IT.,  Briefsteller,  Scliönachreiber 
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Weist  sey  dM-Ocddh^  <Wmteb- 

formel)  201. 
Weiss  (wer),  und  wer  nicht  weiis') 

persisch";  Gnome  VIII.  af»7. 
Weivsenbur?   (iJa*  »iehenhürs«- 

«che)  voo  den  T«Ur<!n  verbeert  VL 

34. 

Waisser  Hammel  Dynastie  I.  916. 

Wei&smann,  ertchoinl  vor  Tul- 
dtcha  VIII.  38);  greift  dasselbe  aa 
YUi.  385;  fmlU  «a  lUilMMUch« 

.  irill.  4*4. 

Weixelherf^er  (Sigismund  ),  Fer- 
dinend's  JU  ttoüucbafter  in  Sulei- 
weif  III.  77;  irevUieUligit  Marburg 
III.  I  18;  »ein  Kopf  IV.  23. 

.Wekaiinaroe  Abderr«bm»n'< t  <lee 
NitcbaadUeht »  vnL  d..  .Qoellen  lY. 

Nr.  3. 

Wekai  nnwif»  der  Geacbicht- 
•ehcailier,  bu  mnteivdieidlea  von 
Waka«  oaiwte,  dtm  PMloluiUliib* 
rerYlI.  405.. 

IVekatati  »ntiaka,  iinam> 
srhraukta  YolbMckl  VUl.  38», 
Mole  lt. 

Wakal«t«iiv  S.tellvertreter ,  m n- 
%v  a  k  k  ^  te  ntprövisonachar^nitat 

wirkhchpr  VI.  6|5. 
^V  c  k  i  1  i  c  h  a  r  d  s  c  h,  d.  i.  der  Kü- 
chenainnehmer,  Provianlofficier  der 
JaoiUvharen,  seit  der  Einrichtung 

.derteUiMi  uJ*  iSjSII  '<39;  ScbafT- 
nrrian  des  Harems  IV.  106;  Kü- 
chenrenimeister  V.  4«^^ ;  Küchen* 
neiater  bey  der  kaiserl.  Boih^chaft 
i.  J.  1700  VII.  19,  Note  d\  Com- 
niaiar  VII.  f)36,  Note  ä;  Küchen- 
controUor  VII  571  ;  Küchenein- 
kfofar,  bey  dcc  tünkiacben  Both- 
icliafl  nacb  Wien  1.  J.  1740  VUI. 
13,  Note  c:  VcrpflegsMOIcier,  bringt 
nacb  dem  Kaottn  Siuaimai^s  1.  dem 

.Kiflara^a  eine  PoratUiiiechale  mit 
Siherhet  dar  VIII  l4«» 
W  el  d  a  n  fa  d  e  Ahraedtt  Richter  von 
Angora  lY.  401 ;  Tertheidiget  An- 

f,'or;i  IV  ]o2. 

Wele«  ge(M-gi<chcs  Si'hlost  IV.  6^* 

Welodach  (Kindergeld) /  den  St« 
pahi  wicfl»T  zusp*tani|nn  V.  ^>6\; 
von  Ip<ch>rpa«cba  den  üipabi  wie- 
der pewilirt  Y.  6i3. 

Welid*chan,  der  Perser,  Be{j- 
lerbeg  von  Siuhlweii^puburg »  ver- 
heert do«  Lnnd  zwischen  Raab  und 
Papa  III  a88;  bpfchüs«  t  cin»«n 
RatihÄus  in  der  Zip«  IM.  '.\6o  ]  bey 
Kalla  f;e4rhla<;en  ,  cIkmi  <Ia 

Welieddin,  Kiajabp;;  VIII.  179; 
dessen  Witz  VIII  191 ;  der  Grobe, 
darf  wieder  nach  Con«lan'inopa| 
kommen  VIII.  ai3;  von  Ali  Hekim- 
fade  aus  dem  Leben  geschaßt  VIII. 
ai6. 

Welieddin  Efendi»  der  Oberst. 

lendrichter,  nicht  sn  vermengen 
'  Mit  W«li#ddin  Agn  YIL  aaS;  MuT- 


ti  I  «ref;en  feiner  Heftigkeit  «bee- 

•etzt  VIII.  246;  der  RaaaenfMn^ 

VIII.  297  ;  stirbt  VJII.  317. 
W  e  1  I  k  a  ,  siehe:  YoKca. 
Wellkulichan,  persischer 

sandler,  siehe:  Rilakulichan. 
W'elipascha,  siehe:  Vclipai 
Weiss  (Freiherr  von),  gefangen 

-oaeh  Ofen  gesandt  VI.  iti. 
Weiteroberers  Onboribliek  4er- 

aelben  I.  25j. 
Weiser,  der  Kimthaer,  Riflaraga 

(Oberfler  der  Y«nebnitl«o«n)  lY. 

Wenedik  ktari,  ▼enminiifelier 

stoir  VIII.  486. 

Wenner'a  lürktacbea  Reiaebach  ^0D 
Prag  bia  ConiUntinopd  lY. 

Note. 

Werber  von  Freybeatem  abse> 
aeham  VII.  »41. 

W^eri'hcly,  die  Befr«tiqun^  Hi»»»s 
Schlosses  vom  Stalthalter  Ofca'a 
angefochten  IV.  iit,  Note  ^. 

Werk  e(!iBmtnlliche)  roehreitrr  PSrh- 
ter  und  Gelehrten  gesammelt  VUL 
»53. 

Wefir,  d.i.  La^lträ'cer  VIII.  391; 
der  er<ite  des  otman.  Heicbea  I.83; 
Pascha  von  drey  Roaeerliweüen« 
Timiirta*rh  der  erste  an*«T  (^••m 
Gios*\%«-lir  nach  der  Schlacht  ton 
Ikoiiia  I.  199. 

Wefir-  Mohammed's  I.,  I.  3^3:  II. 
aaS-,  Murad'«  IL,  I  49'*;  i™  Omaa 

II.  907;  uralte  II.  2?4  i  sieben  Mo- 
hammed's II  sind  Gelehrte  II  a^i; 
osinanisrhe,  auf  dem  Srhiachlfrlde 
geblieben.  Alinascha  dri  Verschnit- 
tene IL  3.')9  ;  aie  aecbs  M«rad*a  IIL« 
lY.  I«;  Siileiman's  I. ,  ihre  Charak- 
teristik IV.  5a:  Murad's  IV.,  L  J 
1593IV.  ao3:  die  der  ILupp«l,  naen 
tinler  Murad  lY.,  Y.  53;  Wade, 
die  Taxe  derselben  V.  5il  ;  iwelcbe 
Uofamter  auf  die  Wefirswiirde  An- 

Spnieh  geben  YII.  43.5;  Ylli. 
pr  Kuppel,  sieben  udIt  Almt^fi 

III.  ,  VII.  77a;  der  Kuppel,  vom 
GroMwefir  Afamed  NiaAendafki- 
pasrha  nach  und  nnrh  entfertit  Vlfl. 
3.'> :  welche  Unwissende,  Chaiak* 
tcriosie,  nnterrichieten  Männern  von 
Charakter  vorriehm,  durch  e«» 
Handschreiben  des  Sultans  geta- 
delt YIIL  i3St  Gatten  von  Sulla- 
ninnen,  au<  Contlantinopel  rnlfernt 
VIII  a(>7  ;  Slalthallfr  (n^)  pti«chp;, 
drey  eu  Kairo  Vlil.  aqS;  die  ~^ 
Actenstiirkf  im  Ministerinoa  1 
und  au^Liitfcn  VIII. 

Wefir  k  u  p  r  i  ,  .  ßi  ücke  7.»  Ehren 
des  Gronwelirs  K.dpriii  ao  *^  * 
V.  3. 

Wesaprim'a  Beaataung  fangt 
Sandschakbeg   von  Stnhlwrii 
bürg ,  Harofa  III.  3oo ;  von  Mi«..«^ 
Ym  ilbnfgebnay^nn      vom  Oin> 
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f«nEck  von  Salm  überrumpelt  III. 

von  Sinanpascba  erobert  i.  J. 
i.')^^  iV.  aai ;  lallt  io  die  kaiserl. 
H.nde  i.  J.  1598  IV.  285;  von  Ha- 
tto Terjaki  befritiget  IV.  375  ;  er- 
obert i.  J.  i68.=<  VI.  392. 

Widdin,  ei^ibt  »ich  dem  Alipi- 
•cha  unter  Bajclul  I.,  1.  236;  von 
Sißumund  beteizl  1.  238  ;  lallt  i.  J. 
i6tk>  in  die  kaiseil  Hände  VI. 5^6; 
belejiiget  Vli.  2^^;  Summen  zur 
Heritellung  der  Festun»  bev»illifict 
yill.  38i. 

Widicbdi,  der  Dichter,  von  Kö- 
J»rili  hingerichtet  VI.  85, 

A\ie  befinden   Sie  aicb?  dai 
periiicbc  VI  II,  180. 
i  e  de  r  V  e  rg  e  1 1  u  n  ^  III.  ^r»^. 

^\iege(mit  £del»teinen  besetzte) 
der  Sullaninn  Günsllin^inn  S.  Mu- 
rid'«IV.,V.  125;  «oldene  VIll. -20. 

^V  iek  0  vf  a  c  ky  ,  Hädellührer,  un- 
ter deiscn  Anleitung  riciiten  die 
Türken  grossen  Si  baden  nn  Vl.Sao. 

Wien's  erste  tuikisclie  Belagerung 
durch  Suicimaii  I.,  III.  8a;  des- 
»fn  Umgegend  \erheert  i.  J.  iSag 
III.  91  ;  der  Christenlieit  Wall  wi- 
der die  Türken  i.  J.  i5a9  III.  ^3  ; 
die  er»(e  ßelagerung  durch  Sufei- 
öian  auffjelioben  III.  93  ;  Scbnlten 
üb«r  die  Brla^erung  desselben  III. 
653;  der  Zug  dahin  von  Kara 
Mu»ltlapaicha  befehliget  VI.  393; 
»^eyte  Belagerung  destetbcni  i.  J. 
«683  VI.3  ,9  ;  Entsatz  VI. 408;  des- 
»en  Beschreibung  in  türkischen  Ge- 
••nducbarisberichii-n  Vlll.  ai5. 

"ibitsch,  von  den  Carlstadtern 
jd>cifallen  i.  J.  1676  VI.  32o. 

"  •»•jel ,  juridische*  VVcik  I.  661  ; 
cooinicntirt  von  IVlutssniiek  II. 55a; 
der  ComnientJir  über  denselben  mit 
Aanddusien  versehen  von  Chatib- 
'■ueil.  5^o;  glostirt  von  Muham- 
tted  Ali  Kiraman  III.  759. 

»Mlajet  lluseini  (Seid;,  cntschuU 
J'Rl  «ich ,  S.  Selim  I.  zu  besuchen 

"incheisea,  englischer  Both- 
»cli«fier  an  Sir  Thomas  Bendish  a 
Stelle  VI.  81  ;  erneuert  die  engli- 
•che  Cspiiulation  1,  J.  166a  VI.  io3. 

♦>  inier  (strenger)  im  Jahre  »607  u. 
«t^  VI  6^8. 

JJ.  Jii  lei  pel       vertheilt  IV.  a43. 

♦J'ntersi  eg  Hunyady  s  1.  ao3. 

"  •  rm  o  n  d's  (knijerl.  Bolhschaftcrs) 
Veilundlung  an   der  Florte  VII. 

^a;  Küsten  seiuer  ßothschaft  VII. 

»72. 

VV '  fe ,  Mohammed  I.  lagert  allda  I. 

russischer  Resident, 
^epIujeO»    Nachfolj;er    VII.  416; 
«"eilt  das  »rhwediscbe  Bündniss  zu 
b  ruprtrriLen  VIII.  3;  stirbt  VUI.61. 
'Tclbad  I.  ,03. 


W  i  «  I  e  g  r  •  d  ,  gegen  Suleiman  ver- 
theidigt  III.  63  ;  Eroberung  III.  261, 
263;  lallt  in  die  Hände  der  Kaiser- 
lichen i.J.  15^5  IV.  a54;  von  Cha- 
radsch  vcrtheidiget  i.  J.  iöo5  IV. 
373;  fallt  in  die  Hände  der  Kaiser- 
lichen i.  J.  i68i  VI.  434:  verlas- 
aen  i.  J.  i685  Vi.  461. 

Wissenschaft,  die  drey  Erfor- 
derniste der  GcselzvrissenscbaA  : 
der  Koran,  die  Sunn«,  die  aun  bcy- 
den  erwachsenden  Pllu  hten  VII  46. 

Wissenschaften,  die  auf  türki- 
schen hohen  Schulen  gelehrt  wer- 
den II.  238. 

AViszniowiecki,  dessen  Bestra- 
fung begehl t  III.  727. 

Witz  Oilowerpasclia's  auf  die  gros- 
se iVase  des  persischen  Both.<ciiAf- 
ters  IV.  5oo  ;  türkischer,  d.  i.  ün- 
v^itz  VIII.  193 

W  i  t  z  vf  o  r  t  Uafifpaicha's  IV.  681 
eine»  Zuhörers  gegen  den  Prediger 
Türk  Ahmed  V.  7. 

Wlad,  der  Plulilwutberich  in  der 
Walachov  II.  60;  üräuelthaten  des- 
selben II.  61  ;  dessen  Verralh  an 
Mohammed  s  Ge«anrlten  II  62  ;  laust 
dieielben  spiessen  II.  (>3  ;  der  Fürst 
der  Walachey  peiisionu  t  ;  dessen 
Sohn  erhält  läi;lich  looAipeiD  voll 
der  Pforte  III.  ^^9,  60. 

W  1  a  d  i  s  1  a  u  8  bricht  den  mit  Mu- 
radll.  beschworenen  Frieden  I  45<). 

WladkoVukowich,  Anluhrer 
der  Bosnier  I.  aiM 

Wochentage  (glückliche)  VII.  326, 
457. 

Woinak,  die  Christen  als  Stallleu- 
te des  Heere«  verwendet  I  182. 

Wohlleben  der  Wefiro  unter  Mo- 
hammed IV.,  V.  5o6. 

Wohlthätigkeitsanstalten 
(zwölf)  um  eine  Moschee  gruppirt 

III.  344.  ^ 
VVohlzogen  (Christoph)  IV.  27. 
Wolf,  von  den  Türken  in  den  Fah- 
nen gefuhrt  I.  127  ,  318 

Wolga,  Vereinigung  derselben  mit 
dem  Don  III.  53t. 

Wolgar,  Palanke,  von  den  Tür- 
ken abgebrannt  VI.  37o. 

Wolkenbruch  zu  Conttantioopel 
VIII.  118,  i52 

Worte  böser  Vorbedeutung  V.  569, 
583;  von  sich  selbst  gesprochc^i  Y. 
ai5. 

Wörterbuch  der  Vögelsprache 

IV.  607. 

Wö  rtcrbücber,  gedruckt  xu 
Constauliuopel  VIII.  25a. 

W^ ortspiele  des  indischen  Bolh- 
Schalters  mit  dem  tili  kiscben  V.  7 18« 

W  r  a  n  c  z  i  ,  Boihschafier  an  Sulei- 
man III.  327  ;  siehe  :  Verantius. 

W  r  a  t  i  s  1  a  w  von  M  i  t  r  o  w  i  z,  al« 
Page  bey  der  Gesandtscball  zu  Con- 
»tantiiiopel ,  beschreibt  seine  IleUv 
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md  (Im  kligliehe  SeVleVt*!  dtrO«* 

snnfitscliafl  IV  ai^,  »l5. 
W  u  c  ti  s  (  »uulicher  )  gilt  f  i«l  b«y 

den  Türken  Till.  393. 
Wukticliftwn  I.  214. 
WukBrankovich  I.  ai^ 
lAT  ü  r  H  e  n  de«  Ge«Ptze«  (dio  vier), 

die  KaHi,  St-id,  Mulla,  Scheich  aU 

Gesandte  Ismail'a  an  Setim  I. 

eingekerkert  I.  4<3. 
W  u  r  i  a ,  in  der  Kihtt  von  KiwoBM* 

nä  I.  i3o. 
TVurmb  rand.  ««leb«  Hur  W«p«i 

II.  576. 

Wui-octmoviecki, der  poUisch« 
"      *    MiWarM  IL  I73l 


Wv tt an i,  Insel  b«y  Kairo  II  4<i5. 

"VVych  (Sir  Peter),  englischer  BotL- 
tcliafier»mit  seinem  Degen  gescbia- 

Mtt  y.  9i3. 

W  y  I  o  c  k  a »  pobliachar 

VI.  376. 

W  y  «  »  (Alberl  Ton),  der  «nt« 

cfiiendp  Boiluchafler  0«"»terreich's 
an  der  Ffortr  i  J.  iS63  III.  36a, 
ioo;  ontpibandplt  den  Priedavi  fir 

Miilipp  II.,  III.  4°' ■  «^inee^pefTt 


Dtit  Hossutoti  III.  4-^5;  wieder  m 
III.  .'>ii  ;  Bolhachafii 


liihnp 
it  Uoi 

Freybaitgesetai  In.  .'>i  1  ;  »oinaci 
ter  Maxitnilian't  II.  an  Selim  II., 
III.  5i2;  au  Galala  begraben  UL 
699$  d«MtB  SdiNibM  IlL  967. 


XantbiaLilSt  ^    X  crom»  ro^  BiabarhaaptiBMUi  TFIL 

Xcnnpboot  d«r  GMchicbUchmi«  4'^* 
b«r  I«  157»  iS^i  UL  S75.  Xnrs«t  L  jao»  i5o» 


Y. 


It  aslowieckt,  pohliscber Gei and- 
tor«  erneuert  die  Capitolation  i.  J. 
i59  JUL  aiS,  4oik  \ 


Ya  s  V  g  e  r,  auf  einer  Inschrift  etacs 
Goldgefasses,  kointtien  bey  Dio  Gas* 
aint  vor  IlL  79& 


Z. 


Z  a  g  k  y ,  Grinahan« ,  vom  Groiswe- 
Tir  nebst  vier  anderen  bogebrt  lY. 
33. 

Z  a  g  o  r  a ,  Ebene  I.  sSi. 

Za  b  1 1  sioho :  Acbij  Fönf.  Nonnaabl, 

Sieben.  Yiari  TiorBobl,  Tionigi 

ZehnaaoL 
Zahnsina«  von  den  Dringern  ee* 

fordert  fiir  dl«  obgOWtUUB  ZlUlO 

V.  6a7. 

Z  a  I  n  a  k  i,  poblitcber  GotandtorTIL 

5ao. 

Zamoisky  (Johann),  nach  Sicis- 
innnd*8  Rrdnnnf  aom  nwvyton  Mah- 
le nach  Conatanf inopel  IV  ; 
bringt  die  Aiachriclit  der  Wahl  des 
aebweditvben  Frinaen  auni  König 
TOn  Pohlen  IV.  i54;  bringt  die  Er- 
Bouerung  des  Friedens  nach  Con- 
•tantinopel  i.  J.  1.^90  IT.  910;  sa 
Ponifpiccolo  IV.  2ijS. 

Zancbani  (Andreaa),  veneziani- 
aebor  Botbachafier  i.  J.  i^gH  ,  Eur 
Erneuerung  de<  Friedens  II.  3i5. 

Zani,  venea.  Gesandter  i.  J.  i5qi 
IV.  aia 

Znnte's  F.rohertin^  IT.  179;  dWMII 
Tribut  crhulil  III.  600. 

Znpolya  (Johann),  sendet  Hölf« 
nach  der  Walachey  III  49 ;  dessen 
Botbschafter  an  Suleiman,  Lasaky 
ia.79$  kfiart  Sttloifliaa't  lUttd  Hl. 


81 ;  doaaen  Gesandter  zn  Consta»* 
tinopel  III.  106;  dessen  Tod  Ter> 
anlattt  neue Bothacbaft  FetdiaaMTa 
III.  aa3:  dessen  Leichnani  v«»nS«- 
leiman  dem  Kichter  von  Stuhiwrä» 
senburg  übergehen  III  3(16 

Zapolya  (Siaismund) ,  aU  Kind  ia 
8uleiman*a  Lagor  HL  nSi ;  wartet 
Sulriman  auf  dem  Foldsago  aocb 
baigelh  auf  111.  44**- 

Zaporo^or  (Roaaken)  sagen  tick 
von  ruRsiscbor  UnttrwAf€gk«t  las 
YllL  333. 

Zara,  von  AbnCi  bolngoff  T.  17!; 

von  den  Ve«t9MB«ni  gOBOMMB  T. 

5t>4,  ^ole. 
Boro  voeebia  g«it  9M  dos  TEr- 

ken  über  V.  409. 
Zar  kos,  Vater  des  Drages  L  1^. 
Zonber  (entmannender),  unlordta- 

sen  Anklaue  Weiber  iaa  Mmt  gt» 

vrorfen  IV.  104. 
Z  au  borer  hingerichtet  VIL  190. 
Zauberey,    der  Grieche  Strafe« 

derselben  be<chuUliget  L  a5i»,aSt; 

aiobe:  Aberglaube. 
Zay  (Fran?.) ,  Boilxt  lufier  an  Sulei- 

man  III.  327;  bleibt  au  Centtant»* 

BOpel  auiück  III.  33e;  an  FeHfc- 

nand  snrück  III.  36i. 
Zay,  ungarischer  Rebell,  nach  Ro- 

doilo  Tefbani  TllL  im^ 
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Ztzoina,  fetter  PUu,  der  Pror» 
vediiure  Angelo  Eoimo  beoilelltiget 

«ich  dewelben  VII.  i83. 
Zbarawsky,  pohlUcher  Bolhtcha^ 

Ut  IV.  576,  577. 

S  b  t  r  r  a  s ,  f  äUl  m  Am  OtmaiMa 
Bisde  VI.  304. 

f  TOD  Sat*imeii  Daeh  Wien 
zurückgeMBdt  III.  89. 

Z^eelin,    preussisclicr  Gesnnclter 
VlII.  274  ;  «uchl  die  Pforte  wider 
Oesterreich  aufsalirnen  Till.  %9o ; 
•nebt  die  Pforte  über   die  cnt;e 
Fcettndicb«ft  Friedricü's  II.  mit  Pe* 
ttr  III.  ua  bernhiKeii  VIII.  sfe; 
rarrt  iWo  Türken  mit  falsclien  Be- 
richten Vlll.  3io}  ferwendot  «ich 
mr  Termiitlang  und  Obreikoff^t 
IWreyung  VIII.  32.'');  su  Vermilu 
longtTorichlä^en  aocewiaien  VIII. 
371 ;  dringt  aui  die  Annahme  eine« 
mttiicben  Bevollmächtigten  u.  Er- 
Manang  de»  osmanischen  zurWie- 
derrafnabme  der  Friedensverhand- 
wogen  von   Bukarest  Till.  3^,'; ; 
dertelhe  a.  Thutjul  tragen  ;;emein- 
■cbaftlich  ibr<-r  Hufe  freundschaft- 
nche   Daswischenkunft  sur  Ab- 
•chlie«funß  d^^  Frieden«  nn  VIII, 
3g6;  stellt  den  Osnvan  Etendi  über 
■eine  HartaieliiKkeit  zu  RedeTlIL 
4f>6;  (lp«<en  san^Miinische  HüfTiiun- 
genzur  Wiedel  Uei  Kleilunc  vorthail- 
baften  FHedena  VIII.  43f. 

Zehn  Fürsten  (die),  %v*«k]ie  %tch  in 
das  Heich  der  Seldacbnkea  Klein- 
•rfm  HieileH  I.  39:  die  Wissen- 
■cbsften  tüi  kischer  hohen  Schalen 
II.  a38;  £if  enschaflen  eines  gros- 
MB  llerrtebera  III.  jSa  ;  grosse  Ge- 
•H/^ielchrte  der  PegieruDc  S.  Sq- 
i««inan'slll  ;(>i 

Zcbnsabl  (die  voHkoromöne),  Aber- 
«tsuben  der  Morgenlander  in  ael« 
bar  111.4;         *•«         in  Sulciniao 
Gesetzgeber  heiauswirJl  III, 
4^5,  61t. 

Zeichen  der  Verlobung  VII.  287; 
ym.  3o3}  Heirstbsgut  VIIL  108; 
««ne:  Verloboogsgescbenke. 

(»"gflasüge)  det  Aufbrndict 

»tilmOrtdarfen  dem  Geschichts- 
|oncher  nicht  gleiebgfiUig 
Vlll.  443. 

li  (»«atisii^cbe)  in  S. 

W  Jones  Uebersetzung  von  Mdl» 

difs  Geschicliir  VII  '((k» 


^  e  1  t,  zasammengebrorbene  über 
dto  Kopien  der  Wefire  Hersek,  Du- 
■•g»n,  Ahmedpa^cha  u.  Mshmud'a, 
«s  Oro^swefirs  Mohammeds  II.  80 , 
4ai;  Ufunhaian's  und  Ismnil'j  III. 
97;  de«  Sultans beacbrieben  VI.  38i ; 
Gnatwafin^  u  Molucs  erbeu- 


tet VI.  /fift  vertcbiedest  Arten 
•  dereelben  Vif.  34?  t  370. 
Z  c  m  o  n  i  c  o  ,  unter  Seiim  III.  yoa 
den  Türken  erobert,  Zaum  der  dnl^ 
metinieefenn  Grinse  V.  409. 
Zen  (Pielro),  Nachfolger  Bragadin'e 
als  venezianischer  BolJucItafter  III. 
5o|  sweymahliger  Boihsclialif r  sii 
Suleiman,  stirbt  zu  Bosnasetai  III. 
*i8^  nn  seine  Steile  al«  venrz.  Both- 
schafter  Thomas  Contaieni,  eben  da. 
ZendaweSlal.  5i. 
Z  e  n  g  ,  Beschwerde  wider  den  Ben 

eines  Thurmes  allda  IV.  39. 
Zeno  I.sSj;  der  Philosoph  auiCy- 

pern  III.  575. 
Zeno  (Antonio),  Provreditore  von 
Cattaro,  nnter  Domenico  Moeenico  1 
gep;en  die  Pforte  hefchiiget  VI^^B. 
Zeno  (Catarino),  yenes.  Gesandter 

an  Urnnheien  II.  'tiS. 
Zenobia,  siehe:  Sei  neb 
Zenta.  Schlacht  allda  IV.  636. 
Zerbelinni,  Oberbefelilabaher  an 

der  Coletta  III.  6oi. 
Z  e  s  i  n*a  ZorückateUnng  begehrt  IV. 
»0 ;  fillt  aintt  in  Khevenhüllers,  in 
Ferhad's  Hände  IV.  3o.  < 
Zeugen,  fulsche  III.  484. 
9S  e  tt jg  m  a  (Thapfakos,  jetzt  Dar  Rom. 

Ralaat'Anm)1I.  455. 
Ziegen  von  An^ora  I.  161. 
Zierzanofski,  pohlischer  Com* 

mi«sir  VIII.  104. 
Zi  ffern  «  in  solchen  berichtet  der 
Bailu  Giustiniant  einen  Brand  11^ 
4'8;  Bonnevel  entwertet  in  aelben 
Vlll.  487. 
Zigeuner,  Jacob,  zu  Moskau  hin- 
gerichtet VI. 
Zigeunersteuer  VI.  604. 
Zigeunerstttigung  beiöhlen  VI. 
6a  I. 

Zips  verheert  III  36o  ;  dir  Einwoh- 
ner vrerden  vom  Statthalter  Ofen's 
nur  tnrkiachen  Unterwerfnni*  ein-' 
celadeu  III.  609;  von  Oesterreich 
£eaet»t  Vlll.  3^;  lotimation  an 
die  Sieroatie  Ton  dem  Preaabnrger 
Locumtenens  VIII  574- 
Z 1  o  c  s  O  w  »  die  Tatar«>n  d«TOa  Sll^ 
rAckgeacblag^n  VI.  3o5.  * 
Zobel-  u.  Ambratteuer  unter  Ibra- 
him V.  43s  y  derley  Pelz  für  die 
Gesandten,  von  S.  Osman  abgestellt 
Vlll.  ao3;   Investitur  hoher  Oiplita^ 
maten  an  Her  Pforte  VIII.  400.  *  ^ 
Zol  kie  w  sk  Y  S  Miedet ia^^e  IV.  5i4. 
Zellyomi's  Zwist  mitApafly,  vre- 

gen  der  Gütoi  thf  llung  VI.  »06. 
Zoltay,   Veiiheidiger  Erlau's  III*  , 
3io. 

Zondy,  Dregely's  hcldeamäthifer 

Vertheidi;^er  III.  3ü4« 
Z  o  n  c  h  i  u's  Eroberung  dnrcb  Baje- 

fid  II.  323  ;  ist  All-Navarin  II.  317. 
Zopf  über  das  Ohr,  von  Joseph  ge« 

tragen,  ala  erPharao'eSeleve  V.i^ 
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Zorawintkyv  polilitchei-  Boih- 
«^alter  Sigisinuod's  JH.,  scbliiMt 
Flieden  »a  Chocim  IV.  5o5. 

itoTMit  neiiez.  Gesandier  y  i.  J.  i474 
uoch  CotTuO<t«>e«  GebäU  el>Mi^ 
warten  Ii.  i3S,  lig. 

2ri  ny  (Niclas),  scblägt  dieTatarm 
am  Somnyuberge  III  a6o ;  nach 
Lonsk«  geietlcl  III.  a65 ;  ichlägt 
den  Ulaina  vor  Kri«  III  SU;  ^uln 
Zweykampie  berautKeforderl  %oui 
Slaiibalter  von  Boiaie»-  III.  3SqI 
dessen  Ausfall  IV.  Ä3o;  überfallt  ru 
Siklus  den  SandtcLak  von  Tirbala, 
Mobaromedpaacha  III.  445;  Ter* 
theidigt  Szii-elh  III.  It^g. 

Zriny  (Kiclaa  11.),  baut  Tataren 
nieder  i.  J.  i663  Vll.  119 

Zriny  (Peter),  fccl)Iai;i  den  Dichenk- 
dacbipaacba ,  btatihalier  von  Bua- 
nien  VI.  lao?  d«Hen  Strciiiug  vri- 
der  S*ipcth  und  Fünfkirthcn  i.  J. 
lU4  VI.  laij  der  Euenplabl  VI. 
193  {  sieht  Wider  bzigeiU  und  Ka- 
niscba  i.  J.   i6b4   VI    la»  ;  dessen 
und    ßaUiyany'»    Abceorduele  im 
Feldsnge  v.  J.  i6as  VI.  .3^x. 
Zrinyi  (Helena),  TokulTs  Geniab- 
linn,    derselben   Unelwecbsel  mit 
ihrem  Gemahl  VI  7^9. 
2  u  f  k  e  r  b  a  c  k  e  r  ( Viertel  der),  ei- 
ne MuscUee  daselbst  g«>tifUl  I.  i49' 

Zuckergertfs  b«y  HoehiMiliB 

VII.  26'4 

Zuckerwerk   vou  Adrianopel  I. 

i65  ;  siehe  :  Ilalwa 
Z  ü  g  e  I  h  a  1 1  e  r  des  SuUana  VIII.  aoo. 
Zünfte,  Aufzug  aeraetbea  bev«Be- 

•duMidBDgafittt  Hued'a  UL»  IV« 


d6;  Eiaricfatung  derselben  u  Asf« 
zug  V.  i<)4  ;  Auflauf  derselben  an 
Constanlmopcl ,  der  scblecbtea 
Münze  willen  V.  535;  Aufzug  der- 
selben bey  der  reuMiacheo,  a»icr 
S  Ahmed  III.  gefeyerten  Hocbscit 
YIl.  271  ;  Aufruf;  derselben  i.  }  i;36- 
\U  Aufaug  derselben  heym 

Bei ehnetanngtfeM^  der  Söhne  M»- 

lianntietrs  IV.,  AIII  3ii 
Zunge,  vriewulii  kiciu,  venchaldci 

Greste«  TII.  . 
Z  u  r  a  vv  n  a  ,  Subieski 

sich  allda  VI.  324. 
Z  «la  mmentretoag,! 

gress. 

Zuruf,  Lebelang!  TII.  28*;  de« 
Grosavrcfir  VII.  39a  ;  dt  m  Sultaa: 
Lehor  dich  Gottes  Uulfe!  VIII.  309. 

Z  w  a  n  i  c ,  S.  Blobammed  iV.  ja^t 
allda  VI.  39a. 

Zwaneiger,  die  PiafneofMl Hl 
ao  Asperaji^.  x3B, 

Zwerge,  wleif^^  Pac<>n  der  ia- 
nerslen  Kammer  eingeiueilt  II.  33j ; 
cm  eiiitlussreicher  Zwerg  aus  de 
Serai  entfernt,  weil  er  »eil 
fluss  dm  ch  ßeklcc^ijUIg  g< 
braucht  IV.  327. 

Zweykämpfe  an  der  türkiscbMi 
Granze  an  der  Tacesordnung  IIL 
355  ;  siebe:  ün!;n.jd  ,  '^^riny. 

Zwev  und  siebenzif,  htBitll 
TbeiluogAzahl  iL  458. 

Zwiaehenkaiter  III.  4t9- 
Zwornik,   von  Corvinus  Leia|;frt 
11.79}  ven  Ludwig  von  Baden  m- 
oberi  Tl.  5»o ;  eon  M< ' 
Girdb  trobtrl  Tl. 
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Beciieuschaf  t 


Oker  den 


dem  letzten  Bande  hergegebenen  Plan  Constantinopers; 


bisher  aoch  nirgends  gegebenen  EinCheilung  der  Stadtviertel 


Uie  beyfolgende  Karte  ist  im  Grandrisse  keine  neue,  sondera 
die  dem  lopographiachen  Werke:  CoiutmniinopolU  und  derBospo- 
ros,  beygegebenc,  nur  mit  dem  Beysatze  aller  Viertel,  sowohl 
der  Stadt  als  der  acht  Vorstädte  (Scutari ,  £jub,  Chassköi,  Ka- 
•impascba,  FaodaUa,  Topchanc«  GaUu  und  Pera),  welche  bin« 
her  in  keiner  Topographie  angegeben  und  auf  keiner  Karle  ver* 
seiebnet  worden,  und  also  eine  höchst  erfreuliche  Zugabe  für 
nlle  Reisende,  welche  sich  in  den  Vierteln,  Gassen  und  Mo- 
•cbeen  Constantinopers  (mit  fieysiebang  fUr  die  lettten  des  im 
nennten  Bande  S.  47  gegebenen  Verzeichnisses  der  achthundert 
sieben  nnd  siebzig  Moscheen  der  Stadt  und  Vorstädte)  orieniiren 
wollen.  Den  ersten  Anlass  za  genauerer  Nachforschung  der  Vier- 
tel der  Stadt  und  ihrer  Nahmen  gab  eine  kleine,  unter  dem  Nab« 
men  Sekeria  Ejendi»  bekannte  Beschreibung  Conslantinopel*s, 
deren  Zahlenangaben  aber  so  Ubertrieben  sind  ,  dass  die  Un- 
richtigkeit derselben  gleich  beym  ersten  Anblicke  in  die  Augen 
springt,  nähmlich :  zu  Conitatiiinopel ,  Topchane  und  Scutari 
3423  Viertel  von  MosHmen  ,  4')J^0  von  Griechen  und  Armeniern, 
nnd  2584  von  Juden,  also  nicht  weniger  als  10,:')S7  Viertel  !  wäh- 
rend die  Zalil  derselben  nur  fiinfihalbliundert  hclrägt.  Die  Wahr- 
heil der  Zahl  kortiUe  nur  aus  den,  bey  den  Mehkeme  (Ortsge- 
richten) aul bewalirlen  Kegislern  erhärtet  werden;  aber  di(.'sc 
sich  zu  vcrschafTen  war  äusserst  schwierig.  Nur  in  dem  \'erlau- 
fe  von  einigen  Jahren  gelang  es  dem  liestreben  meines  Freun- 
des, des  Herrn  GesandlsrhaiudolmeLsches,  Ritters  von  Uaab,  die- 
se Schwierigkeiten  zu  überwinden  und  mir  diese  Register  zu  ver- 
schafiien.  Aber  damh  wäre  dem  Bei«endea  noch  wenig  gedient 


mit  der 


Constontlnopel^s  und  selBor  YorstiU&te* 
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gewesen,  indem  es  sich  nun  erst  darnin  handelte,  die  Oertlich- 
Iceit  eines  jeden  dieser  Viertel  oder  Quartiere  zu  bestimmen. 
Diese  nicht  kleine  Mühe  nahm  auf  meine  Bitte  und  aus  Liebe 
zur  Sache  der  damahlige  GesandtschaflssecretSr  und  derniabli^e 
kaiserliche  Agent  in  der  Moldau,  Hr.  von  Wallenburg,  auf  sirb, 
welcher  die  Oerllirlikeil  eines  jeden  der  angegebenen  Viertel 
entweder  selbst  oder  durch  Andere  bestiuinile,  und  die  Lage 
derselben  in  die  von  ihm  zu  diesem  Hehufe  gezeiclinete  Karte 
eintrug.  Die  Prinzeninseln ,  weh  he  ausser  dem  Bereiche  dieser 
Karle  liegen,  finden  sich  in  dem  Werke:  ConsianünopoLis  und 
der  Bosporos ,  mit  ihren  Nahmen  richtig  verzeichnet;  aber  auf 
keiner  der  bisherigen  Karlen  des  Archipels  sind  die  türkischen 
Mahnien  der  Inseln  desselben  vollständig  angegeben  ,  oder  die 
angegebenen  richtig  gcsrhrieben.  Das  folgende  Verzeichniss  der- 
selben, welches  zuraTheil  schon  in  dem  XXXI  V.Bande  der  Jahr- 
bücher der  Literatur  gegeben  worden,  hier  aber,  um  ein  Du- 
tzend Nahmen  von  Inseln  vermehrt,  erscheint,  wird  also  keine 
unwillkommene  Zugabe  seyn. 

Agio  Strali,  tUrkisch  :  Doföaha,  d.  i.  Eisvalcr.  Ainos,  Ainos. 
AmorgO,  Jaruurgi.  Anaphos,  Anasia  adassi.  AndrOS,  Andria.  An- 
ixj^diXOSf  Anlubakicha.  Capo  Gallo,  Portokali  adassi.  Caprcro,  Boi- 
nuj' adassi ,  d.  i.  die  Horninsel.  Gase,  Tschobanük,  d.  i.  das  llir- 
tengcbiclh.  Cerigo  (C)lhera),  Tschoka  adassi.  Cerigotto  (Aigiiia), 
Sigilie.  Gervi  (?),  Pascha  adassi.  Ghalke  (Chalki),  Jlerke,  Chero, 
Odunlüdsche,  d.  i.  die  Ilolzrciche.  Ghinara,  Ardischdschik.  Chios, 
SakiJ'.  Glisthcne,  Meis.  Gosinissa  ,  Jassidscfie.  Gypern,  Kibris.  Gai- 
teronisi  (Patrokleia),  Ilimanm,  d.  i.  die  Esel.  Gross-  und  Klein- 
Delos,  Ssighirdschikler ,  d.  i.  die  beyden  kleinen  Slaare.  Hcraklia, 
Kinali  ada,  d.  i.  die  Insel,  worauf  Henna  wächst.  Hydra,  Dicham- 
lidscha,  d.i.  die  Gläserne.  Ilyethusa ,  Chorschid.  Ikaria,  Jthi  ht^ 
ria.  Irobros,  Imruf.  Ipsara ,  Ipsara,  Kalymne,  Geünef.  Kepbalo» 
nia  (Gephalonia) ,  Kejälonia,  Klein -Delos,  siehe:  Gross-Delot. 
Koluri  (Salamis),  Harem  adassi,  Korfa,  Korßtf.  Kunolari,  Km$A 
adalar»  Laiith«  (Lebynthos) ,  Koucha  papas,  d.  i.  der  alle  Pfaf- 
fe. Lemnoa,  Itmeii,  Lena  (Leros,  Lero)i  ßeroi,  Maluri«  Kmrm  il»» 
gan  M«,  Malvaniai  (Helene),  B^berdsM,  Mitylenc,  JlUOfi. 
MycenCt  tioketu.  Naxof,  Nahchm,  Negroponte  (Evboia),  J%ri- 
pos,  Mio,  jiniü,  Niaari  (Nisyros),  JmUchirli,  d.  i.  dieFcigenM* 
gende.  Misyra,  U/ün  adassi,  d.  i.  die  lange  Inael.  Paroi«  Smm, 
Palhmoit  Batnos,  Paxo  (Pazoa)»  Pakscko.  Phannathiua»  Farmm/i 
PiDthenetia,  vennntblich  daa  tOrkiscIie:  Piade  adassi,  d«  i  di« 
FoMgängerinaei.  Pisicopia  (Epitkopi),  lUegL  Pontiko,  MaUm  hi- 
Ussa,  d«  i.  die  reiche  Kirche,  awey  Inseln.  Pon»a  (KalaTria)» 
OwadsMi  adassL  Prodano  (Prote),.  Poradmsu  Bhodoa,  Jttodi», 
Samott  Smssam*  SamoUirthe,  ^«jbmiuM.  Statt  Bitnrt  (Lmkn- 
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«lia),  Lefkade.  Satitorin ,  Saniorin-  Sapienza ,  Spienche,  Scarpan- 
to  ,  Koje,  d.  i.  die  zum  Dorfe  ^»ohörige.  Skiros,  ScUkiri.  Spezzia, 
SsuludicUa  ,  d.  i.  die  Wh*sseri;;e.  St.inipalia,  Istanholia.  Stanchio  , 
Istankoi.  Sy»nnos,  Suinbtki.  S)in,  Suu.  raubcuinscl ,  Göf-erdschin 
adassi.  Tcncdos,  Bojdscha  adassi.  Tltasos,  Taschuf.  Therniia  , 
Dersi  kiassi,  d.  i.  SchneidcrfeU.  Tioe ,  IttendiL  VVasiliko,  Pu- 
lusiu  adassi.  Zaule,  Saklisse.  Zea,  Morled,  d.  i.  die  AblrUuoige. 

VerzeichnUs  der  Fieritl  Conslantitwpel's. 

1)  Daudpaschai  1)  Oweit,  ia  derNXbe  von  Alipascha;  3)A^eu- 
Bajejlä,  in  der  NVhe  vott  Daodpascha;  4)  Enrd$äU  Kemal,  ia 
der  NXhtt  von  Kcdükpascha ;  5)  Kuruk  Mahmud,  in  der  Nahe  des 
M«r1ctca  Odabaschi ;   6)  Kodsehapatcha ;  7)  Serradtch^hhak,  ia 
der  Nähe  iu»n  Kadrigba  linani ;  8)  Nt$U  Chatun,  heym  Thore 
von  AÜrianopel;  9)  Kußatker  Mohammed  Eftndi,  bey  Cbosrew- 
pascba;  10)  Mußi  MTtchetebi,  bey  SuIUn  SeJim ;  11)  jiraba» 
dsehi  Bajr/ld ,  bey  Kodacba  Moslafapaacba;  12)  jikdsehemteddim, 
bey  Jenibaghdscbe;  13)  Jladtehe  Chaiun ,  bey  Kodacha  Mustafa- 
pascha;  14)  BrtgU,  bey  Scbebr  Emini;  15)  Muhijeddia^hty  8»%- 
libpascba ;  16)  Kidsehedsehi  Piri,  bey  Jenibaghdiche ;  17)  TVdlinf 
ßhi  Hasan,  bey  den  sieben  TbUrmen;  18)  Dahbagh  Juni»,  bey 
SolUn  Selim;  19)  Un  Maddag»  bey  Ssalibpaacha ;  20)  Uritdtch 
Ghajl,  bey  Akseral;  21)  Üakuni}  22)  Güidsehami  (die  Roaenmo- 
•chec);  23)         Minrnre,  beym  rothen  GebetbUmmis  24)  Daje' 
ehatunj  bey  Timorkapa,  d.  i.  beym  ctscroen  Thore;  25)  iTiMn- 
dtchibachi^u^,  bey  Lalelitscheschme ,  d.  i,  bey  der  Talpcnfon- 
Uine;  Q6)SsoghaMaga,  bey  der  allen  Münte;  27)  JUipasahai-jiaiikp 
d.  i.  des  alten  Alipascha  ;  28)  Saehte^Chatib,  bey  der  ▼ormabli* 
gen  Pforte  des  Aga  der  Janitscharen ;  29)  Kawghadtchidtda ,  bey 
Saltan  Selim;  30)  jibdefitUun,  beym  Befestan;  31)  Jhmadkiaja, 
bey  Awrelbafari ;  32)  Darol^HadU,  d.  I.  die  Ueberliefemngs- 
schale,  bey  Scheich- Wefa;  33)  Fatimm  Sfdian,  bey  Topkapa 
(Kanonenthore) ;  34)  Ssari  Muta,  bey  Mplla  Knranl;  35)  J«* 
Wiuehdächa  Sthahing  bey  LTun  Tscharscbu ;  36)  Ba/ar  dtehedid, 
d.  S.  nener  Bafar,  io  der  Nähe  von  BujuktAcharschu,  d.  i.  des 
grossen  Marktes  ;  37)  Dschamdschi  AU,  bey  Schehfadc  ;  38)  BeU 
banaga,  bey  Schehfade ;  39)  Schehsuwar ,  bey  Kadrighal-limani; 
40)  Schrremei  Tsi  huusch ,  bey  MolU  Kuraoi ;  41)  HuseinagOt  bey 
Parmakkapa  (Fingerlbor);  42)  Baktali,  bey  Akserai;   43)  A'o- 
dtcha  Chaireddin,  bey  Odunkafuisi  (Ilolztbor);  44)  Uskubi,  bey 
der  grossen  Aja  Sofia;  45)  L\iun  Sinan ,  bey  KedUkpascha;  46) 
Muradpascha,  bey  Akserai;  47)  Alembeg ,  bey  Akserai;  48)  A'«- 
pefieA(/«c/i(^  bey  der  Fonlaiuc  Diwoghli;  49)  Emini  dschu,  oAcr  Ar- 
p«  EmitUs  d.  u  Geralenauiseher,  bey  Jenibaghdscbe }  50)  Had»ehk» 
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kuischuk ,  bey  Mahmudpascha ;  51)  Kj/tUasch,  bey  Lalelitscbesch- 
ine;  b2)  Akbiik,  d.  i.  weisser  Schnurbart ,  bey  Achorkapa  (Stall- 
thor);  53)  Mimar  Sinan,  bey  Jenibaghdsche ;  54)  Vschaa/eraf^a, 
bey  Schehr  Emini  ;  55)  Kodscha  AfustnJ'apaicha ;  56)  Ibrahim 
Tschausch,  bey  Mewlewichane  von  Jenikapu  (Neuthor);  67)  Kaim 
Aga,  beym  Adrianopolitancrthore ;  58)  Dejterdar  Ahmed  Tsche- 
lebi,  bey  Jenibaghdsche  ;  59)  Tschiraghi  ffamja,  bey  Sultan  Se- 
lim ;  CO)  Sidi  Omer,  beym  Thore  von  Siliwri  ;  61)  Ibrahimpa' 
scha ,  bey  Kumkapu  (Sandlhor)  ;  6*2)  Knjandschi  Saadi ,  bey  Ak- 
serai ;  63)  Ilodschi  Ewlia,  hcy  Mewlewichane  von  Jenikapu  (NeU' 
thor);  64)  Kiatib  ßfussliheddin,  bey  Jenibaghdsche;  6j)  Kalender' 
ehane,  bey  Schehl'ade  ;  66)  Udschibeg ,  bey  Egrikapu  (krummes 
Thor);  67)  Kodscha  Chalil  Altar ,  bey  Unkapan  (Mehlmagaiio); 
68)  Oerdck  kassab ,  bey  Jenibaghdsche;  69)  Huseinaga ,  bey  Ak- 
serai ;  70)  Segbanbaschi ,  bey  Serradschchane  (Satlelmarkl)  ;  71) 
Tschakiraga,  bey  Akscrai  ;  7'2)  Kodscha  Piri ,  bey  Parioakkapu; 
73)  Melek  Chatun ,  beym  Thore  des  Mewlcwichane ;  74)  MoiU 
Aschki,  bey  £gri  kapu;  75)  Kodscha  Chaireddin ,  bey  Jenibagb* 
dache;  76)  Karahotch  Hutein,  eben  da;  77)  die  kltime  AJa  Sojimj 
7ö)  SuUimanije ;  79)  Kodscha  Hamja,  bey  Odunkapo;  80)  Kürek» 
htueM,  bey  Topkapu  ;  81)  Munedschim  Saadi,  bey  Schehr  Emini ; 
62)  Harem  Tschausch,  bey  Jcnibaghschehr ;  S^)  MuhtesA  lAemdar^ 
bey  Karagumrak  (Landmauth) ;  84)  Abdi  TsekeMi,  bey  SsaM 
MonaaUr ;  85)  Dt^mb^r,  bey  Chodschapaaclia ;  86)  Tamu^htym 
Mewlewichaiie  det  neaen  Thores;  87)  Aksmki,  bey  Alipascba; 
88)  Ssaaumwiran,  beym  langen  Markte;  89)  Kiaiii  Kaim,  htf 
WlanghaboaUn;  90)  Toklidede,  bey  Alwanaerai ;  91)  Toptaukii 
bey  Maadschandachi  Kaim ;  92)  Ufum  Sehedschaa»  beym  Pdk» 
ebene;  93)  Hadtdä  MMjtdäin,  beym  Adrieoopoliuäertberei 
94)  MuulikMin,  bey  Alllmenner;  95)  MoUm  Kurmmi$  96)  iCt- 
dithaKu9im,  beyBalat;  97)  ÜMeh^eri  Km»lmpa$tkm ,  bey  Mebaa4> 
pascha ;  98)  AütA  hoghätdüi,  bey  Kali  .Ucbeacbmeai  (Riditcifea- 
taine);  99)  Sir  Oudifi»  bey  Maadacbandachi  Keim;  100)  JTar- 
diehtmaga,  bey  Eskiaerai;  lOi)  Saätchi  Hmtaii/kd;  bey  Dacbcr» 
dacheriacharacba ;  102)  Kapudan  Sifumpmschm,  bey  Jenibe^dicbe; 
103)  IbrMmpoMtha,  bey  UronUcbaracha ;  104)  KaumhBUma,  bey 
der  Landuigstreppe  von  Daudpaacbi;  105)  Si/rikor^  bey  Dicb»- 
^  be  Ali;  106) deigtruumi^  d.i.  YVindmable,  b«y  Kodacba  Vm^ 
alafapaacba;  107)  Mirmdkor,  bey  den  aiebenTbttrmen;  108)  Smm» 
dtchak  Chmireddin,  bey  ICodacha  Maalafapaacha;  109)  HmdM 
EUßM,  bey  Egrikapo}  110)  Kadschm  Chmirwddim,  bey  Kotacbok 
Karaman;  III)  Motta  Sdurtf,  bey  Jenibaghachebri  112)  JUtkm 
wü  Sifki  113)  So€hu  Sinmn»  bey  Jenibagbachebr;  II4)  JfcMr 
Jjmt»  beySemdichcbanes  115)  jE>ä%«£/iu<e,  eben  de  ;  116)7WA»> 
karMicki  KtauU,  beym  Markee  v«n  SatrigBrX;  117}  JiuUjr^» 
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beym  Mehlmagatia ;  1L8)  Birindtchi  (PiriniidschiJ  Sinan ,  in  der 
Nxhe  der  Moschee  S.  Mohommed^s  II.;  119)  Chuibar,  beyAwreU 
bafari  (VVeibermarkt);  120)  die  Moschee  .Sa/lan  Bajeficfs  IL; 
121)  Aaschikpascha  i  122)  Kiatih  Chotrew ,  bey  Aaschikpascha ; 
123)  Kiaiib  MostUheddin ,  bey  Balat ;  124)  Karaki ,  bcy  den  ehe« 
mahligea  neuen  Kasernen  der  JaniUcharen;  125)  Mismari  dscke^ 
dtchaa,  bey  Sultan  Selim;  126)  Ahdi  Ssubatchi ,  eben  da;  127) 
Dtchamdschi  Uckeschmeti ,  d.  i.  die  Fontaine  des  Glases,  bey  Sul« 
tan  Selim;  128)  Scheich  Resmi,  bey  Kafi  tscheschmesi ;  129)  Chifr 
Ttchausch ,  bey  Balal;  130)  Firufaga,  bcy  Kirktscheschme ,  d.  i. 
die  vieriig  Fonlainen;  131)  Firujaga ,  bey  Atmeidan,  d.  i.  dem 
Hippodrome;  132)  Nischandschipascha ,  bcy  Sultan  Selim;  133) 
3fimur  Kemal ,  in  der  NShe  der  allen  Münze;  134)  SsoJiUr,  bcy 
crai ;  135)  Dschebcdschibaschi ,  bcy  Sultan  Selim;  136)  Elwan» 
fade,  beym  Mehlmagazin  ;  137)  Dschamdschi  Muht j eddin,  bey  Ba- 
lat; 138)  Eminbeg,  bcy  Kediikpascha ;  139)  Segbanbaschi ,  in  der 
Nähe  der  vierzig  Fontainen;  140)  Alipascha  des  alten,  bey  Sin- 
dschörlikapa;  Hadschi  Ferhad,  bcy  Aaschikpascha  ;  lAI)  Ser^ 
radtch  Doghan,  bey  Schehr  Emini ;  143)  AbduUahaga,  bey  Klein- 
Wlangha  ;  144)  Kodscha  Ghajajieddin ,  bey  Agakapu;  145)  Me^ 
tihpascha  ,  bey  Lalelitscheschme ;  146)  Schakiraga  ,  hty  Mesihp^- 
scha;  147)  Toridede ,  bcy  Molla  Kuraui;  148)  Tawaschi  Sulei- 
man,  bey  Kumkapu;  149)  Mesihpascha ;  150)  Ssari  Timurdschi , 
bey  Odunkapu  ;  151)  Kastab  Timurehan ,  bey  Sirck;  152)  Mimar 
Sinan,  bey  der  Mosihec  S.  MohammeJ's  II.;  153)  Chodschagi , 
bey  Ufuntscharschu ;  154)  Chandschi  Karagnf,  bey  Siliwri  kapa; 
155)  Karagi,  bey  Ilawadschepascha ;  156)  Magnesia  Tschelebi, 
bey  Albafari  (Pfcrdemarkl) ;  157)  Schakiraga ,  beym  Adrianopo- 
litanerthore  ;  158)  Dschanbaßje ,  bey  Awretbafari ;  159)  Diwani 
Ali,  bey  Kcdükpa&cha;  160)  Mußi  Ali,  bey  Sirek;  161)  Sinan-^ 
pascha,  bey  Güld.schami;  162)  Kidschi  -  chatun ,  bey  Awretbafari; 
16^)  Ishakaga ,  bey  •  Achorkapu;  164)  Hadtchi  Uusein,  bey  Psa- 
nialia ;  165)  ßeidschigef,  bey  Tschcharschenbc-bafari  (Mittwochs- 
markl);  166)  Hadschibeiram ,  bey  Dsrherrahpascba ;  167)  Chijr- 
beg,  beym  Mehlmagazin;  168)  Iskenderaga ,  bey  Topkapu ;  169) 
Denif  Abdal ,  bey  Schehr  Emini;  170)  Sergirden,  beym  Mehl- 
niagazin;  171)  Mahniudpascha  ;  i'72)  Tscheradschi  Mu/iijeddin,  bey 
der  Moschee  S.  Mohammed*s  II.  ;  173)  Dabbagft/ade ,  bey  der 
Fontaine  von  Alla*';  174)  Hasan  Chalije ,  bcy  Jenibaghdscbe ; 
nt)  Dschamikenite,  i.  die  Moscheekirche,  bey  KaHtscheschme  ; 
176)  Dülbendschi  Hotameddin,  bey  Nischandschi ;  177)  Molla  Chos- 
rew,  beym  Befestan  ;  178)  Güngörmef,  d.  i.  was  der  Tag  nicht 
Kcht,  bey  der  Moschee  Sultan  Ahmed's;  179)  Türbedar  Kemal, 
bey  Schehfade;  180)  Schaürdschi  Ahmed,  bey  KedUkpascha;  181) 
Elein  Kiaja,  d.  i«  der  Sachwalter  Ich  werd's  machen,  beym  Me« 
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wlewichane  des  neaen  Thorcs ;  18?)  Derwitch  Ali,  hty  der  Land- 
maath;  183)  Kaghadschidede ,  bey  Akserai ;  184)  BidMchakdt^ki 
jiUuddin  Mchlroagazin;  195)  Kas$ab  Auf,  oder  JUwmu, 

bey  Ghosrewpascha ;  186)  Jaknbaga ,  hcy  ELschi  Karatat,  d.i. 
fauerc  Maulbeere;  187)  Kodscha  Ali,  bey  Egrikapu  ;  1H8)  Tach- 
ta  Minare  i  189)  Scheich  Ferhad ,  bey  Mosselataschi ;  190)  .VoWä 
A^wein ,  bey  Alipascha ;  191)  Baba  Hasan  Aiemi,  bey  Schchfa- 
de;  192)  Dschanbajlje ,  bey  Kodscha  Musurapascba  ;  193)  ^oi> 
nok  Mehedschaut  bey  Scheich  Wefa ;  194)  Ssari  Nas»uh,  bey  Maa- 
dschundschi  Kaim ;  195)  Tschiwijade ,  bey  Topkapa;  196)  Emtm 
Niweddin ,  bey  Schehfade;  197)  Kodscha  Kasim ,  bey  Muslafa- 
pascha;  198)  Diifdarije ,  beym  Peikchane;  199)  Kiatib  JIoslihsH- 
din ,  bey  Akserai;  200)  Kiatib  Sinan ,  bey  der  Moschee  des  Ni- 
schaadsclii  ;  '201)  iMustafab-'g ,  bey  den  eheraahligen  neuen  Ka- 
sernen der  Jjnitscharen ;  202)  KoJ'  lU;  203)  ELwanfade ,  bey  Ko- 
dschapascha  ;  204)  »Siari  Bajrfid ,  brv  Scheich  Ebul  Wefa;  20'^) 
Maadsckundschi  Kasim,  bey  Datidpascha  ;  20))Chadidsche  Sultan, 
beym  Adrianopolilanerlhore  ;  207)  Daje  Chatun,  bey  Mahmudpa- 
scha; 20S)  Ekinekdschi  AU ,  bey  Molla  Kurani;  209)  Bostandschl , 
bey  Kadrighaliinani  ;  210)  Terdschtiman  Junis  (der  Pfortcndol- 
IQetsch  S.  Siileiman  de»  Grossen)  ;  211)  Dscheradschi  Kara  Mo- 
hammed,  beym  Mehhna<;azin ;  212)  Nischandsrhipascha ,  be\ai 
Sandthor;  213)  Ktatib  Murad,  beym  neuen  Thore ;  214)  MoUa 
Kurani,  beym  alten  Serai  ;  215)  Molla  Chosrew ,  bev  Sc  licich 
Wefa;  216)  Ufun  Jusuf,  beym  Markte  des  Odahaschi  ;  21")  Ssuh- 
haj'  Suleiman ,  bey  Kod.schapascha ;  218)  Tscititkur  lin^tun,  bey 
Sultan  Sclira;  '2l'i)  Simkesch  {die  Silberxieher) ,  bey  Srliehr  Emi- 
ni;  220)  Ejfulfade,  bey  Kcscken;  221)  Kaltdsche  Nasan.  be\  Mah- 
mudpascha; 222)  Imam  Ali  naallü  mesdschid ;  223)  Kurekdtchibt' 
Mchi,  bey  Awrclbalari ;  224)  Nachlbend ,  bey  der  Moschee  S.  Ah- 
med's;  225)  Elhadsch  Husein ,  hey  Balat;  226)  Kuttchuk  Jast- 
dsche ,  bey  Parmakkapu;  227)  1V<led  Karabasch,  bevm  Thore  von 
Siliwri ;  228)  Kiatih  Schemstddin,  hey  Alia^a  ;  229)  Molla  Cho*rew, 
bey  Güldscharai;  26^i)  Baba  Chaki ,  hey  Sirek;  231)  Bajeßd  A§; 
bey  Topkapu}  232)  Mustajapascha  des  alten,  bey  Aiwauserai 

*)  In  dieser  Lifte  fehUn  alio  von  den  Nummern  in  der  Kerte  de«  Hro. 
YOn  Wailenbare :  la)  T»ekima.H&  tsehttckm»;  i))  Smlmm  nmrmk;  a3)  ü«»- 

me  kiaia ;  t6)  Jenikapu;  3^)  Taliakjonus  ;  70)  \14ltan  M  ihallesi;  71)  S*r^ 
madiehtk;  72)  Tektrserai;  76;  Gallai }  77)  SerrndscHrujan }  81)  JtmUicki- 
Uckek;  83)  Schtteh  ß»tmi;  ^yAhaäiehi;  ioi)Mükne/i  TsdMhki:  107)  Ifo- 
dtchi  F'-rttad  :  iio). /jupi;  iia)  Hadtchi  Hasanjada  ;  itj)  ff aiaerpasek«  ; 
12I)  Haisirhe^ ;  12g)  Jaghdschifad« ;  lii)  Scheickol  Itiam  Kmpiui{  l39)Jci- 
net;  i4i)  Tachtatkm^m;  i46)  Deftttan  dsekedid;  th)  ndkatmidkmmi }  i|B) 
Tichenj^rl  ffamami :  1^17)  Mrdrise;  iHo)  </;>  n/fc  \fnttze  ;  161)  Otmamjf : 
lös)  li'fj'irchan i'  16.I)  /JikiUitasch ;  Goireknascha ;  AaaUu  mtS' 

äsckid ;  171)  /tr»  hatanserai 17a)  JVotidt;  lyJ)  Baltkbajhr ;  t'^)  ßigk- 
dicheknpn  ;  179)  Detnürkapu  ;  180)  Salküm  S'o/ud ;  181)  AJschi  Mossluk ; 
i8aj  Ttchigaiioßhlu;  i83>  Adscki  üamam  i  \&\)  Akar  Uchesckmesi  i  i85> 


Digitized  by  Google 


047 


StadlifierUl  pon  ScuUuri^ 

1)  Sinanpascha,  oäwOuaniJej  2)  Selimije;  3)  BUrmohoFg  bey 
Ajafma;  4)  Ajq/ma;  5)  SgaUdMehmk,  bey  Ajafina;  6)  itunt  Jlfo- 
hammedpateha,  bey  Scbemsipascba;  7)  Hamfaßkh,  bey  Hedaji 
Efendi;  8)  Ahmed  Tseh^Ubi,  eben  da;  9)  JCeßsche,  bey  Togban- 
dicbiler;  10)  TmwasM  Hatanaga ,  bey  dem  alten  Postbaoae;  11) 
Suleimaiuigm »  beym  grossen  LandongspIaUe ;  13)  Kerede^hey  der 
neuen  Walide;  13)  Culfam  Chatun^  bey  dem  Mebkeme;  14)ira- 
ra  DuudpoMka,  eben  da;  15)  BulghurU»  bey  Ttcbanicbdere ;  16) 
Tuighar  Haai/k,  bfgr  Tacbinar;  17)  Dorhali,  bey  Tuighar;  18) 
fivlia  Kodsehm,  bey  Koacboghli  Jokotcbi;  19)  TeiM  EAadieh 
Mohammed,  bey  Dichlngane  Fntani,  d.  1.  Zigeuner  Backofen; 
20)  Hadsche  Hmna  Chatm;  21)  S$Mk  Sinan,  bey  BQlbllldere; 
22)  Chainddim  T*^usdk,  bey  Atbarari  (Pferdemarkt) ;  23)  ^ela* 
ml  /«iont  nnd  K/tfw,  bekannt  als  SeUmtlfi  24)  die  aü«  WaXAe^ 
526)  S^edsch4Mhaghi,  bey  Selami;  26) />aM«f  Mtfr,  beyToptascbl; 
37)  Jlffwail  ileif,  bey  der  Moscbee  Walide  Dscbinli;  28)  Arakie- 
Jsehi  Elhadtdk  Dsehaq/kr,  bey  der  alten  Waltde{  29)  Arakiedscht 
tlkmdteh  Mohammed ,  in  der  Nihe  von  Aladscba  Minare;  30) 
Tsehmueehbutchi s  bey  der  Moscbee  Dscbinli;  31)  Ka/U»ker,  bey 
der  alten  Walide;  32)  mwidtohOer,  bty  Chirmenlik;  33)  iTam- 
Jecha  Ahmed  SiUum}  34)  da»  neue  yUrül,  nabe  bey  den  GXrten 
Kefere;  35)  Btifarhaeefd,  bey  der  Moschee  Dachlnli;  36)  Ateh' 
dsdkihatehi,  bey  Karadicba  Ahmad  Snltan  *•] 

Stmri  demirdtehi;  189)  Peikekane;  193)  JetekU  iulumba ;  ig^)  Atmeida n  ; 

aoo)  Kahdtsnfcal ;  lo'^)  Sultan  Esma  ;  in^)  Kondnfkalt  ;  ioS)  lJujuk  /famam 
aog)  Kadrighaiimam:  aio)  Bostandtchi  AU;  21J)  Jeni  kapu  ;  %\'^)  Budruf^ 
d^kemi ;  ai6)  Ermini;  tiy)  fVlanghabo$tan ;  ai8)  BiMBtaga;  219)  .S!db«j. 
akot  Itlam  Aaiik ;  julo)  tlaghibpascha  ;  ^^^)  Ktnaliitrtle  ;  7.  V\)  Charadtch- 
ckant;  a35)  Bofdogan  Kernet ;  a'j6)  Iilambeg;  s^j)  Horkor;  a48)  Dschet- 
imättekeeekmeti;  a5o)  Nitride^;  «53)  l>*ir  Awret;  %5^)  Aweetbttfmr;  »56) 
KndtchA  tschinar ;  Aa  Chatun ;  aSg)  Ghidichi  Chnlun ;   a6o)  Ahmed 

Kiaja;  a()3)  Bajeßd  dtchtdid;  a67)  Etjemef;  272)  Karaköi ;  *7\)  Mustafa-' 
heg}  27$)  Kea$cka  Uckinmr;  «77)  Hekimoghh  AUpmteka;  TeehUingir  ; 
»7«)»  T  rhitichekdickij  a8o)  IValdtchi ;  aS*;)  Hadtchi  Aiwat  ;  a88)  Araha- 
Atcki  liaj'Jid;  %S\))  metcheiü  mtidichid ^  aQo)  ATurt  AJohammed;  agi)  Fsmail- 
paecha  ;  99))  JVarlükapm ;  ag^)  dV«  »ieken  Thürme ;  996)  Addsckad:  ag?)  /^a> 
ettchi  Haragof;  298»  ^'''iflft  Omer;  agg)  IVeled  Karnhatch  ;  Sno)  /leschtdpa- 
seht  ;  3oa)  Meiek  Chatun  ,  3o3)  Hadtchi  Ewtia;  3o6)  Agndschterai ;  307) 
TefKoparan  ;  3o8)  Nassuhpascha  ;  3og)  IVakasehpatcha  ;  3 10)  Barulehmmeg 
3||)  r«//«         ;  3 16)  Dirhiwt/ade;  3i7^  /.ntßpatcha  ;  Bajefid  Aga. 

*)  Aul  Herrn  von  WallenburR't  Karte '  linden  sich  noch  die  fol^^endea 
Ifaratii^tii  :  X)  Sudan  depeu;  i)  Bätbutdere ;  ^)  Gümiich  ^raidtehi ;  5)Tiehi- 
natichetchnifsi  ;  la)  JYuh  Kapusi ;  Ii)  Akjapü:  12)  Bagklerbaschi  ;  i3) />icfci- 
niV«  Dtchami;  i.l)  7VcAau>cAi/«>re ;  18)  Kawakterai ;  ao)  Or^a ;  21)  Dügme" 
dschiter  ;  i\)  Iiadiße ;  a5)  Athm/ar ;  26)  TubuldschUer  ;  2y)  Kißarag»; 
»8)  Jenitscheschme ;  29)  Ahmedije ;  3o)  Eski  Mehkeme ;  3i)  A'jAi  Hamam  ; 
3a)  Ibrikdsckumi:  34)  t^cAemiipMcAa ;  35)  (Jndschüeri  5o)  üambarUr ; 
5t}  Oega/imaa  t  Sty Mmwak.  ^ 
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Siadipierid  fv»  Efub^ 

1)  Ddgmed*cheler  (Knopfmacher) ;  2)  Bülhüldere  (Ntchtigal- 
*enthal)  ;  3)  Sal  Mahmudpatcha  }  4)  Sultan  JValJide;  5)  Bostandschi 
JskeU;  6)  Bujuk  Jskele  ;  7)  Deßerdar  Iskele  ;  8)  Tschamlikdschiler ; 
9)  OtakdschiLer ;  tO)  Nisehandschipaseha  ;  ii)  Mudschawir  f  12)  Se- 
rai  «tf/fv/ffri  (Cypressen  des  Serai) ;  13)  Tschorhadschi }  14)  Top- 
dschiUri  15)  Ermeni;  16)  jiinali  kawakj  17)  Baharije ;  18)  i^'«^ 

Ft^ptel  der  Fontadt  ChastköL 

1)  Bujuk  Iskele;  2)  Piripascha  ;  3)  Sakifagadschi ;  4)  AinaÜ  1cm' 
Wak;  5)  ChalidschioghU ;  6)  Südlüdsche ;  7)  Ahmedpoicha^  8)  iL«* 
raagadtch}  9)  DschamiögU}  10)  T«cAiAL«aiai}. 

Fiertel  der  Vcntadt  KasimpoiehiL 

1)  Kasimpascha ;  2)  Tabaklarj  3)  Sindschirlä  kujun,  d.  i.  Ket- 
tenbrunn;  4)  Kulaksi/*,  d.  i.  ohne  Ohr;  5)  KuUchuk  Piale ;  6)1^«-' 
juk  Plate  ;  7)  Barutchane ,  d.  i.  die  Pulverstampfe;  8)  Tataragati; 
9)  Hadscfii  Husein}  10)  Hadschi  Ahmed;  11)  Z?ertf  Uschi  kamaaii, 
d.  i.  Bad  des  inneren  Thaies;  12)  Ufunjol ,  d.  i.  langer  VVcg; 
13)  Kuluk  dschamii ;  1 4)  Okmeidan «  d.  i.  PfeiiplaU ;  15)  ^MOJI^« 
«cAaj*  16)  TViiAH^^a  oder  iS*.  Dimitri» 

Viertel  der  Vorstadt  Galaia, 

1)  Tschetchme  Müdm  i  2)  Arabdschami;  3)  Aj'abkapu  ;  4)  Sul- 
tan Bajejld  ;  5)  Kernen  resch ;  6)  /Cara  Mustafa  ;  7)  ffamami  dsche- 
did,  d.  i.  neues  Bad;  8)  Bw^k^fiuUj  9)  Madseki  Ahmedi  10)  L*- 

11)  ^ii«dUiUM&ej«W. 

Stadtviertel  von  BegoghU,  d.  i,  Pera* 

1)  Jgad»Ammä9is  2)  KuloghUf  3)  /«m  Hakmüa,  d.  i.  aeMt 
Viertel,  bey  GaUUserai;  4)  T#cAiiiliirdffl&4uni;  5)  üyeft^ofe; 
TdU^e  (dec  Kloster  der  Mcwlewi). 

Viertel  der  Vorstadt  Topchane* 

1)  Ja/Utehi;  2)  ^cftoMaU;  3)  /rMmiorA^miU  ;  4)  dMiIdHe- 
MftI;  5)  KmhoMck;  6)  BoUmds^;  7)  SirkedtM  Metdtekidii  8) 
JmtM  Mudtohidi;  9)  TWiKum  (Aufgang  nach  Pera)» 

rierl« j  «{er  Vorstadt  FümmkÜL 

1)  Firiifaga;  2)  Dsohihangir ;  3)  TCaehandtehi ;  4)  Ajaspaschas 
5)  JbA«g««cA;  Q  fUndüklü;  7)  Dereitiohi ;  8)  >tf(/>e  TscheUbi;  9) 
jdltfokakämn;  10)  S$alihqfari ;  11)  Sakabasehi ;  12)  TschauMehbuacki  } 
13)  Deßerdar  i  U)  JtmckboMehii  15)  dtflMAiy«. 
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Gegenkritik  und  Selbstkritik 

über 

die  Geschiclite  des  osmanischeii  Beiches. 

Qimck  Folfp  der  BAiidd  unA  Seiten.) 


Gleich  des  ersten  Bandes  erster  Abschnitt,  wiewohl  derselbe  laum 
mit  mehr  als  Einer  Zeile  des  angtblicliea  Stammvaters  der  Turkeu 
erwähnt,  war  mehr  als  Einem  Kritiker  Stein  des  Anstosses.  Da  die 
Urabkunft  aller  Volker  im  Dunkcia  und  die  Sage  den  Nahmen  des 
VolLes  insgemein  einem  gleichnahmigen  Stammvater  beylegt ,  so 
hätte  die  Stelle:  »dass  der  Stammvater  Türk,  von  dem  die  Tiirkea 
üsich  selbst  ableiten,  nach  allem  AnStheino  der  Targitao$  Hcrodot""« 
„und  der  Togharma  der  Schrift,»  aller  G<-lelirsamkeit  der  Kritiker, 
«o  wie  der  historischen  Wahrheit  des  Werkes  uncinträglich  ,  unan- 
gefochten bleiben  mögen.  Es  handelt  sich  hier  bloss  von  einer  phi- 
lologischen Vermuthang  und  keiner  historischen  Gewissheit.  «Allem 
«Anscheine  nach,»  heisst  es  dort,  «ist  der  Stammvater  Türk  der 
aTargitaos  Herodofs  und  der  Togharma  der  Schrift,*  und  dioss 
sej  hier  noch  einmahl  mit  dem  Zusätze  wiederhohlt,  dass  ,  wer  in 
Targitaos  nicht  den  Türk  erkennen  will ,  doch  geneigt  seyn  dürfte, 
in  demselben  den  tatarischen  Targhai  (so  hirss  auch  der  Vater  Ti- 
mur's)  wieder  zu  finden,  und  dass  die  türkische  Sage  von  den  aus- 
gesiindten  Söhnen  Oghufchan's  bey  Herodot  in  der  von  den  drey 
Oxain  fLeipoxain ,  Arpoxain,  KolaxainJ,  den  drey  ausgesandteu 
Söhnen  des  Targitaos  ,  verborgen  zu  scyn  scheint.  Karamsin  hat  in 
tlucr  Note  bemerkt,  dass  die  Jyrken  Herodot's  bey  Plinius  und 
Poniponius   Mela    als   Türken  vorkommen;   es   ist  wirklich  wahr- 
ficheinlicli,  dass  die  erste  Leseart  nur  ein  Schreibfehler;  aber,  wenn 
es  auch  keiner,  so  sind  die  Jyrken  Herodofs  doch  gewiss  ein  her- 
umziehender türkischer  Stamm  gewesen  fJürük,  insgemein  Juruk 
an.<5gcsp rochen)  ,  wie  noch  heute  alle  in  Kleinasieu  und  Persien  her- 
unuiehende  törkicche  SUmme  genennet  werdeu.  Ob  die  Kritiker  mit 
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diesen  pliilologisch- historischen  Vermuthungen  einverstanden  Seyen 
oder  nicht,  ist  dem  "VVerthe  und  Verdienste  der  osmanischen  G€- 
schiclite  wohl  ganz  und  gar  fremd  ,  und  dem  Verfasser  dcrselLcn 
ganz  und  gnr  gKicIi^üItig ;  aber  nicht  gicicligultig  kuun  ei>  denisrl- 
ben  scyn  ,  dass  dirst-r  cr.slc  Abschnitt  seiner  G«'scluchtc  in  <Iem  An- 
hinge der  G»srl)ic!itc  eh  r  ^I.igyarcn  des  Herrn  Grafen  \ou  Mailjtli, 
nähmlicli  in  der  aus  dem  Unj^risclien  üherselxtfu  Ah)iaudluug  Hor- 
valh\s,  auf  eine  so  unverantwortliche  Weise  eutslellet  worden  ist, 
dass  die  Lebersetzung  an  mehr  aU  einer  Stelle  gerade  das  Gesjeu- 
theil  des  Textes  der  Geschichte  der  Osmauen  sagl.  Hor\aiii,  (Kr 
seine  Laudsleute  zu  Parthcrn,  die  Stammväter  der  Türken  aber 
nach  fabelnden  Sagen  zu  Verwandten  Abraham's  macht,  und  die 
Osmauen  gar  niclit  für  Türken  erkeant,  weil  sie  diesen  Nahmen, 
der  ihnen  die  Rauheit  dar  Komadensitten  ihrer  Stanunvi&ter  ins  Ge- 
dächtnis« rufty  nicht  gerne liörcu  ,  beliebt  xu  sagen,  «so  ist  mit  dem 
«Nahmen  Türke  ganz  nenerUdi  eneh  Hammer  umgegangen,  da  er 
«in  einem  Artikel  die  Fragen  und  Sehwierigkeiten»  die  der  Nahm« 
uTürkt  Tenalassen  kann »  mit  leichter, Mjilie  attfertigeL  Diess  siad 
«seine  2Seüen.»  Ob  die  *Ton  Horratk  angel^oten  Zeilen  die  me»- 
gen  sejren,  mögen  die  Leser  aus  den  folgenden  ParaUelstcUen  meiaet 
Textes  und  der  Uebersetsung  auf  dem  Ungritcben  im  Anhange  foa 
Hailath^s  Gesohichte  der  Bfagyiren  Th.  IV.  Anhang  selbst  urdkeflca. 


Hammer, 
Uralt  ist  das  Volk  der  Tür- 
ken, deren  noch  herrschender 
Zweig  die  Osmancn.  Der  Stamm- 
Tater  Türk,  von  dem  sie  sich  selbst 
ableiten,  ist  allem  Anscheine  nach 
der  Targitaot  Herodot^s  und  der 
Togharma  der  Schrift. 


Jforuath. 
Sehr  alt  ist  die  LiirKiiche  X»- 
tlon,  dercu  Einen  HcrrhcherxnTi«; 
noch  die  Osmautu  au.sraaclicu. 
Türke,  ihr  L  ralter\ ater,  vuu  dem 
sie  sich  selbst  herleiten,  ist  aller 
Glaubwürdigkeit  nach  Eins  mit 
dem,  was  Hcrodot  Tarzitart,  und 
die  heilige  Schrift  Toghornt» 
nennt. 

Hier  ist  aus  Türk  Türke,  aus  Targitaos  Tarzitars ,  aus  Togliir- 
ma  Toghornen,  aus  dem  herrschenden  Zweige  £ia  Herr*chcr%w*»g 
geworden. 


Die  Byzantiner  nannten  sie 
bald  Perser ,  bald  Ungern,  hier- 
zu uieht  diircli  die  geringste  Ver- 
wandtsclialt  weder  der  Perser  mit 
Türken,  noch   der  üngtm  mit 


Die  byzantinischen  Schrifistel« 
1er  haben  sie  bald  P.-rser ,  bald 
i)/itig[^aren genanut,ohue  dass 
schen  Persern  und  Türken,  oder 
Mai^aren  und  Persern  ein  Ua- 
terschied  bestände. 


Persern  berechtiget 
* 

Der  Text  sagt»  dass  swischen  Persem,  Tttrken  und  Ungtm 
JileAl  die  gwHngite  Ferwmduak^fk »  ^«  Uebersetenng  getnd«  dss 
G^gentheil ,  dass  «wischen  denselben  Aelii  ünUntkUd  bestchu 
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Paolo  Giovio —  zweifelt  niclit,        Paul  Jovius  —  hat  gar  nicht 

dass  dieselben  Tataren   von  <1»t  xweifelt ,  dass  sie  Wolga-Tatareu 

Wolga  Seyen,  iiiid  nocli  vor  nicht  gewesen,  und  noch  nicht  lange  dcu 

Langemist  der  Ursprung  des  Nah-  Nahmen   Türke,   das  ist  Török, 

mens  Türk  vom  Fiiuse  Jer«A  ftb-  vom  iVahmcn  dei  fiiuftei  Xerek 

geleitet  worden.  bekommen. 

Also  nach  dem  Uebersetzer  hat  Paolo  Giovio  gar  nicht  gezwei- 
felt ,  dass  die  Tttrken  noch  vor  Kurxem  ihren  Kähmen  Tom  FIimm 
Terek  bekommen. 

Wenn  solche  VerstUmmeluug  seines  Textes  dem  Geschich(- 
schreiber  der  Osmanen  durchaus  nicht  gleichgültig  seyn  kann,  co 
ist  es  ihm  wieder  durcheot  gleichgültig,  und  dem  Werth«  der  os- 
manischeii  Gcs(  lachte  nnschildlich  •  ob  nnter  den  Amurgiem  («ot 
denen  der  obige  UebeneUer  ^/itur^üw^  so  wie  aus  Phraase/%raa- 
%o  gemacht)  die  Türken  verhuTt  seycn  oder  nicht;  eben  so  wenig 
sciiadct  es  dem  Werthe  der  osmanischen  Geschichte,  ob />«c/ienMdU4l 
wirklich  einer  nnd  derselbe  mit  Dejokes  oder  nicht  *.  Der  Recea« 
ient  hat  abgesprochen  y  ohne  auf  die  zur  Begründung  dieser  Muth- 
xnassTing  in  den  Jahrbüchern  der  Literatur  ^  aufgeführte  Parallele 
der  alten  persischen  Könige  nach  persischen  nnd  griechischen  Quel- 
len Rücksicht  zu  nehmen.  Diese  von  mir  zuerst  nachgewiesene  Iden- 
tität des  Dschcnischid  mit  dem  Dejokes  g  geht  minder  aus  der  ety- 
mologischen Uebereinstimmung  der  Nahmen,  als  ans  der  Ton  persi- 
schen nnd  griechischen  Schriftstellern  zusammcntrefiend  angegebe- 
nen Regenten  folge,  nnd  am  meisten  aus  dir  Uebereinstiomnng  der 
Ton  ihnen  als  Gesetzgeber  getroffenen  Reichseinrichtongen,  aus  den 
D  -ukmalilen  ihrer  Macht  und  Herrschergrösse  hervor,  nnd  diefo 
Ansicht  ist  noch  jüngst  in  einer  besonderen  Schrift  *  ausgefiüirt  worw 
den  ,  welche  der  Recensent  der  HaUer  Litcraturzeitung  eben  so  we- 
nig, als  die  angesogenen  Beweisgründe  in  den  Jahrbüchern  der  Li- 
teratur gekannt  zu  haben  scheint;  die  Haltbarkeit  dieser  nur  mit 
einem  Seitenblicke  anf  die  alte  persische  Geschichte  erwähnten  hi- 
ttotischen  Yermuthung ,  dürfte  alsn  duroh  die  Be«weifelnng  des  Re- 
censenten  Ton  Halle  nichts  Terloren  haben» 

/.  M  S,  15. 

Es  ist  gerügt  worden  dass  die  Anekdote  TOB  dem  einer  Mo- 
sehee  oder  Medrese  als  Thürschwelle  unterlegten  indischen  Gdtnen- 
bilde  f  nidit  nur  ron  den  bejden  moslimischen 'Eroberem  Indiens , 
dem  ersten  und  Yorletsten  ^Mahmud  nnd  TimurJ,  sondern  auch 
von  MohtmmBdi^hmk »  dem  fonlten  grossen  Herrseher  der  persi- 
schen Seldsehnken,  erxihlet  wird.  Würe  die  Geschichto  der  Sel- 

•)  I.  Bd.  S.5,  geruht  in  Af>r  If.IJer  Litcraturzeitung  Nr.  i8'|.  *•)  IX.  Bd. 
8>  l4>  Dljemsciiid ,  Feriduii,  Gustafp,  Zoroii«ter,  von  Arnold  Holty. 
Hannover,  iSa^.  In  den  zu  Heidelberg  erscheinenden  Jahrbucbem  der 
Literatur  nnd  m  der  sn  LeyUen  erseheinenden  Bihlielheca  crilica. 
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dschukcn  in  Europa  Geschichtsclireibera  Nichtorlcntallsteii  eben  io 
hekauut,  vrie  die  Geschichte  Timur^s  und  Mahmud's  von  Gharaa, 
so  würde  dieser  Zweifel  schwerlich  ausgesprochen  worden  scyu. 
Hier  sind  die  Belege  für  das  Gesagte  aus  einigen  der  glaubwürdig- 
sten persischen  und  türkischen  Geschichtschreiber. 

J[ut,der  pwnsehen  Geschichte  Mu$»Ukeddim  SemtWem 

«Eine  seiner  TerdienstroUsten  Bemühungen  ist»  daM  er  am» 
«einem  Götkentempel  der  nnglinhigen  Inder  ein  itetnemes  Gdtxea- 
«bildy  das  tausend  Mcnn  wog,  nach  leefahan ,  seiner  Residenx, 
,  «bitehte ,  und  es  als  die  Schwelle  der  von  ihm  dort  gebauten  Me- 
«dreseliinwarf'*  *• 

Jim  dtm  NoM9t  H^Uwmrüh,  d,  L  eUr  JMimd  eUr  Getekukm, 

BL  115  K 

«Er  unternahm  einen  Feldzug  nach  Indien ,  der  mit  grosses 
«Siege  gekrönt  ward;  er  fiUirte  das  grösste  Götxenbild  indüicber 
«Tempel  heraus ;  die  Inder  wollten  es  in  gleichem  Gewiehte  nnt 
«Peilöi  loaLnito«  er  aber  epnch;  Sollen  denn  dieLenle  sagen, 
«dass  Afer  (der  Vater  Abraham*«)  Gdtaenbflder  scbnitt  nnd  Hobam- 
«med  Götsenbilder  Terkanft?  Er  fikbrte  es  naeb  Issfabant  wo  er  es 
«akScbweUe  seinerMedrese  hinterlegte,  dort  lag  es  bnndert  drejstig 
«Jabre  lang  unter  den  Füssen  des  Volkes»  *• 

Mehr  als  ein  moslimiseher  Eroberer  bat  also  inditcbe  Gdtics- 
bilder  ab  Tbikrscbwelle  von  Moschee  oder  Bf  edrese  yerwendet  y  nnd* 
die  morgenlindiscben  Oesdiiobtscbreiber  besengen  diess  von  der 
Medrese  Issfaban^s  dutdi  Ifobammed  den  Sddiefanken,  wie  von  den 
Moscheen  GhaAu*«  und  $amarband*s  durch  Mahmud  und  Timor. 

Daselbst  beisst  et  von  AlaeddinKeikubed:  «Eilf  Jabre  lang  dar 
«grösste  und  glücklichste  Herrseber  der  Sddsdraken  Rnm*Sy  nur 
«unglücklich  in  seinem  Tode  —  vergiftet  tmu  eignen  Sobne.»  Statt 
eilf  mnss  es  sisiecfti»  beissen »  denn  er  trat  naeb  Osdienabt  im  1. 
617  (1220)  die  Regierung  an,  und  starb  L  JT.  $35  (U37).  Diesen 
abronologiscben  Fehler  bat  Herr  Bammhfr  mit  Eedity  aber  mit  Un- 
recht die  Ausdehnung  des  seldscbukiscben  Reiches  unter  demselben 
gerttgtt  welche  nabmentlicb  so  (wie  in  der  Erliutemng  nur  $.29) 
Dscbenabi  angegeben  ist,  und  womit  aueb  die  Angabe  des  Dschi- 
bannuma  (S.  621)  übereinstimmt.  Ein  anderer,  tou  demselben  aef 

■)  Ef  - mari  metaU  meiekkure  tsek  jegi  amki  ef  hubchrnmei  kufari  Bimd 
imU  ef  tenß  ktrtU  kefar  menm  wefn  an  bmd  he  hifehmn  Ici  tmektgimkiwd 

bud  ßakt  fermud  wc  btr  atUanti  medreie  ki  andtcha  sachtebu J  matruk 
sacht.  ^)  3.  die  Quellen  des  I.  Baad««  Nr.  at.  Gkajai  Utnd*  warub  Jttki 
mftme  muwaffak  otdi  hir  bat  ki  Blmdestan  hmt  ehmmeiertmdt  mehteri  »mimm 
idi  tatchra  getiirdi  Hmdujan  beraheri  merwarid  ile  rhiridar  otdilar  wer- 
mejub  dediki  chaiki  aatem  desumlermiki  Aftr  buttrasch  idi  Mohammed  bui- 
furoichdür  we  liifahame  mJtl  eUOrub  gendi  medtvteti  ischiglndt  waji  «tfs- 
di  w§  fit/  «Ca/*  jU  mikdmH  el  msdreieNiMi  ßri  pei  dkmhikde  tardi. 
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der  195.  Seite  *  mit  Recht  gerügter  Fehler  von  Nahmensrerwechs- 
lung  ist  bereits  in  dea  naGhtraglichen  Berichtigungen  des  V.  Ban- 
des verbessert  worden ;  auch  S.  37  Z.  11  und  20  ist  Alacddin  III. 
durch  Druckfehler  in  den  Zwcjlcn  verwandelt  worden ,  und  S.  38 
Z.  8  muss  es  statt  hundert  sechszehn  hundert  neunzehn,  und  cbcu 
daselbst  Z.  10  statt  Alaeddin  II.  Alaeddin  III.  heisscn ,  endlich 
ist  S.  60  Z.  12  V.  u.  das  Jahr  des  Todes  Alaeddin^s  II. ,  welches 
S.  37  richtig  als  1307  angesetzt  ist,  irrig  1299  angegeben.  Hinge« 
gen  hat  Herr  //ama/i«r  abermahls  sehr  Uurccht,  zu  bezweifeln,  dass 
(I.  S.  43)  Erloghrul  für  die  Sache  Alaeddin^^  in  der  ELene  von  Bru- 
sa  sich  wider  Griechen  und  Tataren  von  Aktaw  oder  Aktagh  ge- 
schlagen habe,  indem  Idris  und  Neschri  hierüber  einstinunig,  und  es 
ja  kein  Wunder,  dass  unter  Alaeddin  Kcikobad  II.  ,  wo  das  sei- 
dschukische  Reich  schon  unter  mongolischem  Reichsverweser  stdnd, 
von  den  Tataren  hart  bedrängt  ward,  tatarische  Horden  in  demsel- 
ben bis  Brusa  streiften.  Hier  ist  die  Stelle  aus  Idris  :  ((Die  Ursache 
«dieser  Ansiedelung  (ErtogbruFs  am  Gebirge  von  Raradscha)  ist, 
«dass  der  Herrscher  von  Constantinopel,  mit  den  damahls  in  Rumiii 
«befindlichen  Tataren  von  Aktaw  Ein  Herz  und  Sinn,  mit  denselben 
«zur  Bekriegung  S.  Alaeddin^s  und  Eroberung  der  islamitischen  Län- 
«der  einverstanden  war.  Der  obgedachte  Herrscher  (Constantinopers) 
«setzte  mit  seinem,  der  HöUe  bestimmten  Heere  über  das  Meer,  und 
«das  Heer  der  Tataren  ging  bey  Kallipolis  über.  Beyde  Theile  la- 
«gerten  im  Felde  zwischen  Jenischehr  und  Brusa"  u.  s.  w.  ^.  Ganz 
lächerlich  aber  ist  Haniaker's  Verrauthung ,  dass  Osman  derselbe 
Nähme  mit  Hetman  seyn  könne ,  indem  dicss  die  grösstc  Unkunde 
der  Schreibweise  und  Abstammung  des  Nahmens  Hetman  voraussetzt, 
der  mit  dem  arabischen  Osman  nichts  gemein  hat.  Dass  auch  alte 
Schriftsteller  des  Mittelalters  den  Nahmen  Osman  als  AÜiiman  oder 
.^xAi/na  schreiben,  zeigen  die  aus  denselben  \n  Aschbach' sGcscKiQhiQ 
der  Ommaijaden  in  Spanien  angeführten  Stellen  °. 

/.  Bd,  S.  33* 

Recht  hat  Hr.  Hamaker ,  dass  I.  S.  33  Z.  11  Laskarls  Theodor 
und  nicht  Johann  heissen  müsse.  Das  Jahr  der  Einnahme  Constan- 
tinopers durch  die  Griechen  i.  J.  126i  ist  eben  dort  in  der  Note 
enthalten  ;  eben  so  Recht  hat  derselbe,  dass  S.  35  Z.  6  Kilaun  bloss 
der  INachfolger,  und  nicht  der  Sohn  Bibar^  Bundukdaris  gewesen. 

•)  Zelle  8  von  unten.  *»)  JV*  ot  ttaßmetün  sebebi  hu  ki  Kostaniinije 
hahimi  ol  esnade  Itumiiide  olan  Aktaw  Tatari  ile  jekdil  we  Sujtan  Ala- 
eddin ile  ij'hari  adawet  wc  ofmi  teichiri  biladi  istomije  muttajik  we  An- 
kirnt  mesfur  gendü  Oiken  dnj'aclimakarri  ile  derjaäen  ubur  we  askeri  Ta- 
tar  dacht  Geliboli  muuberinäen   murure  karar  \ve  Jenitchehr  Brusa  aah- 


i$inde  medtchmaat  J'erihain  istikrar  bulub.  Eilriti  I.  Bd.  Bl.  la.  ')  Annale« 
rancorum  ap.  Buutjuet  Tom.  III.  p.  Ö-jS  anno  1738.  Carolu»  Gollioium 
les    penetravit,  Naihonam   otisedit,    i'eee  SaraccDorum  ^thiman  inlus 
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tines   penetravit,  Naihonam   otisedit',  reg« 

incluto.  CoDiinuatio  III.  Cbronict  Fredegaiii  Dcnnl  den  Befehlshaber  \un 
ISaiLuune  Athima.  I.  Tbl.  S.  77,  INole. 
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Der  Druckfehler  fünfliuntlcrt  statt  drey  hundert»  der  bloss  durch 
einen  in  <lcr  Urschrift  ül>t*Ij,'(  formten  Dreyer  entstanden  ,  hat  einem 
Ilcccnscnteu  Anlass  go^chcu  ,  den  Verfasser  beschuldigen ,  dass 
er  niclit  wisse,  wann  der  spanische  Cid  gelebt;  indessen  hätte  der 
Rereusent  aus  einer,  den  ersten  arabiscljen  und  den  zweytcn  «pa- 
nisdieu  Cid  erwulinendcn  Stelle  des  dritten  Bandes  (S.  147)  sich 
leicht  überzeugen  können,  dass  dort  die  Entfernung  ihrer  Lebens- 
zeit richtig  angegeben  ist.  Gleirhes  Be\%andtui$s  hat  es  mit  einer 
Stelle  S.  60  28,  wo  eine  Zeile  ausgefallen,  statt:  „da  Alaeddia, 
((der  letzte  Herrscher  der  Seldschuken,  in  diesem  Jahre  gewalt&a- 
«nien  Todes  gestorben  ,»  muss  es  heissen:  «da  Alaeddin,  der  ieUte 
„Herrscher  der  Seldschuken,  der  Herrschaft  verlustig,  nach  adit 
^Jaiireu  gewaltsamen  Todes  gestorben.» 

I,  Bd.  S.  63  • 

Dass  der  Chalife  Osman  in  allen  moslimisc In  n  Gesdiirlitrn  eleu 
Ehreunalimen  DschamioL  -  Kut  an  tr.i^'t,  ist  .scii<in  \n  y  mehr  als  cisu  r 
Gelegenheit  zur  Genüge  erörtert  worden,  und  es  ist  unnütz,  das, 
was  hierüber  sowohl  ,  als  über  die  grüne  Farbe  Muliammed^s  in  der 
Widerlegung  von  Huniaker^t  Kritik  gesagt  worden,  zu  wiederfaoli« 
len;  darin  aber,  dass  Farruk,  d.  i.  der  Entscheidende,  der  Bey- 
nahme  Osman^s  ,  nicht  auch  ein  Beynahme  des  Korans  sej ,  welcher 
gewöhnlich /^urAan  4  d.i.  die  Entscheidung,  heisst,  mögen  die  es 
getadelt.  Recht  behalten. 

/.  Bd,  S.  68.  • 
So  ungegründet ,  als  Hm.  Hamaker's  geographische  Kritik  znr 
S.  313  des  I.  Bandes  über  das  von  ihm  geschafleiie  Scldoss  Cd^u- 
nelj  eben  so  gegründet  ist  (wie  ich  dicss  schon  früher  in  den  Jahr- 
büchern der  Literatur  anerkannt  habe)  Hrn.  Professor  JVilken's  Be- 
merkung dass  sowohl  S.  68  als  S.  406  ULubad  unrichtig  als  Apol- 
lonia, hingegen  S.  72  richtig  als  Lopadion  angegeben  sejr;  eben  so 
richtig  ist  Hrn.  IVilkent  Rüge  des  S.  33  begangenen,  auch  anders* 
wo  gerügten  Versehens,  dass  dort  die  Wiedererobemng  Co»- 
stantinopers  dem  Johann  Laskaris ,  als  Kaiser  von  Bjxanz ,  bejge> 
messen  wird;  ttieh  darüber  b^scheide  ich  mich  sehr  gerne  der Aeat- 
•enmg  des  genannten  Kritikers ,  meines  geehrten  Freundes » 
et  fUr  die  osmanische  Geschieht«  dben  so  gleichgültig,  ob  Herodot''s 
Targitaos  der  Urtttrke  sej  oder  nicht,  als  nns  gle&chgültig  seja 
kann,  ob  unser  StstemTster  THuiMko  oder  TVut  geheissen  heb«,  ob 
das  griechische  Tv^osvos  von  Turan  hetxuleiten  oder  nicht»  vnd  ob 
der  Kahme  Türkmmn  nicht  besser  mit  dem  persischen  GesdiidbU 
schreiber  Mir^uand  Ton  Tkrk  und  manUun.  (ihnlich  sejn ,  «n  et- 
was miJuunJ,  als  Tftrken  ihnlioh,  oder  an  Tärkem  mmhmemd,  als 

Jahrbücher  für  «issavehalUiche  KrttUii  Fabmar  itss«  S.  «9$. 
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•ut  Atm  tikflufclien  GesohickUchreflMr  Netehri  von  TUrk  nad  imtm. 
(GUubcii)  alt  gläubige  Türken  erUiret  werden  möge.  Zweifelsolui« 
itt Bfirc]i«aa4^«  Erklimng  bey  weiten  eiideuditeBder,  aU  die  Netehri*« 
Uber  den  Ursprung  des  Nahnens  Torbnan  oder  Tilrkmen ,  welcher 
fibeibenpt  «Uen  nomadischen  türkischen  Stimmen  y  im  Gegeniats« 
mit  den  tdion  angesiedelten ,  beigelegt  worden  sn  aeyn  adeint.  In 
der  Ton  mir  geinaaerten  Meinung  aber,  daaa  daa  alte  Turmn  nichta 
andere  ala  da«  .TWAen/oJid  heiaae ,  kann  ich  nur  nm  ao  mehr  behar- 

*  len,  ala  die  Xlteate  türkische  Djnaatie,  deren  peraiache,  arabiache 
und  tttrkiadie  Oef  chichtschreiber  *  im  vierten  Jahihunderle  der  Ei- 
dachret erwühnen ,  nidimlioh  die  der  Ghakane  Tnrkiatan*«,  dieael- 
ben  nnmittelbar  Ton  Efratiahg  dem  Herracher  Turan*«,  ableiten« 
ao  dass  Turan  nnr  die  iltere  Form  von  TWAtsian.  Nicht  ao  gleich* 
gültig  ala  der  über  diese  pbilologiachen  und  hiatoviadien  Vermu^ 
tibungen  ausgesprochene  Tadel,  iat  mir  der  über  die  Behandlnng  und 
pragmatiache  Entwickelung  Bowohl  ala  über  die  Betrachtungen  und 
Znaammenatellungen  Ton  Daten  anageaprochency  worauf  jedoch ,  dn 
•f  aich  hier  nur  bauptattchlidi  um  die  Berichtigung  widersprodie» 
ner  Thataaehen  handelt  t  nur  Wenigea  auf  drej*  apexielle  Vorwüife 
«a  entgegnen  iat.  «Die  Charakteristiken,»  aagt  Hr.  ProC  Wühtt^t» 
«fsinselner  hiatorischer  Personen,  besondere  der  oamanischen  Snl« 
«tai|e  ,  acheinen  meis'tena  wörtlich  aus  türkischen  Geschichtsdirei« 
ybevn  anageiogen  an  aeyn;  sie  entwx«^e]n  nicht  die  Charaktere  in 
«politiacher,  aittlicher  oder  tntellectaeller  Besiehung,  aondem  be- 
«achrlnken  sich  auf  die  Beachreibung  der  körperlichen  Gestalt  uiid 
i^epf  frinige  herroratechende  biographische  Züge.»  Dieaer  Tadel  triill: 
^^.dkn  ersten  Band,  und  muaa  b^  den  folgendoi,  wo  die  achick« 
satentsch^denden  Männer  überall  in  politischer  und  sittlicher, 
^  |ai^l||i9CtiiBller  und  ph/aiacher  Bauchung  geachildert  aind,  durchaus 
att^^i|||^g|ttndet  erkliret  werden.  Charaktergenuihlde  au  entwerfen» 
«D«n  kein  hiatoriacher  Stoff  Torltegt,  iat  für  gewiss  mit  der  Pflicht 
dnea  gewisaenhaften  Geschichtachreibers  unTcreinbar.  In  den  er* 
aten  Zeiten  der  oamanischen  Geschichte,  wo  die  Quellen  deraei* 

'  ben  nur  aparaam  flieaaen ,  und  nichta  ala  körperliche  Umriase ,  oder 
dnige  wenige  Züge  der  PersÖnEchkcit  gewihren ,  kann  auch  an  den 
pragmatischen  Geschichtscfareiber,  dem  nichts  anderisa  Toriiegt,  kei^ 
ne  höhere  Forderung  geateUet  werden;  wo  die  byzantinisdien' Ge* 

^.  aehichtachreiber  Au^ülfe  gewährten ,  ist  dieselbe,  a.B.  beym  Cha- 

^  nktergemahlde  Mohammed  dea  I.  und  U.,  keineswegs  Temachlia* 
siget  worden.  Diese  VerfoUatlndigung  aber  dea  Charaktergemhiil- 
dea  y  welche  Hr.  W»  (in  ao  weit  dieselbe  aus  den  Torhandeuea  (^uel- 

^^|ea  mÖgUch)  mit  Bedit  fordert»  hat  aich  den  ungerechten  Tadel  des 

*)  In  der  grossen  Geschichte  MunedschimbaschPs  die  loi.  Dynastie^ 
sidie  Bd.  IX.  S.  i63  dieser  Geschichte ;  auch  in  der  auf  der  kön.  Biblio« 
tbek  sn  Betlin  befindliehen  Geschichte  Haideri'a. 
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Kritikers  in  der  Antologia  zugezogen,  vrclchcm  nahmcnllicli  das  Chi- 
raVtcrgemäldc  Mohammed's  I. ,  mit  zu  grosser  Türken] lehc  enlwon- 
fen ,  und  also  unstattliaft  erscheint,  walirend  Hr.        urtliciit,  «diss 
ader  Eindruck ,  welchen  das  dem  Kaiser  von  Russlitnd  gewidmete 
nWerk  in  dem  Gemüthe  des  Lesers  zurucklässt,  den  Türken  höchst 
«nachlheilig.»  Koch  stärker  hat  sich  in  einem,  dem  Tadel  des  Kri- 
tikers iXiit  Antologia  ganz  entgegengesetzten  Sinne,  ein  kritischer  Ar» 
tikel  im  französischen  Blatte  tüiuvertel  aasgesprochen,  dessen  Ver- 
fasser mich  einet  eben  so  grossen  Türkenhasses ,  als  jener  Kritiker 
der  Antologia  der  TüilMiilidbe  lietdkiildiget ,  und  weloliaB  idh  bb 
selben  Blatte  geantwortet»  «Di«  BadMirej,»  ftliit  Etr.       iMrt,  «dir 
«Uochmuth  uid  di«  Onmaeinkeit  der  TlkrkeB  teiti  idberaD  in  iwt 
«alba  grellen  SMgen  lierror«»  Diese  Züge  sind  keine  anderen,  ab 
welehe  die  otnamsdien  Gesddclitsclireiber  adlwt  einatiBmig  ?«■ 
den  gepriesenstea,  ikrer  Soltane  nnd  Wefire  crsiUen.  Zeitangs- 
•ehreiber  mögen  die  grellen.Züge  naeh  dem  Geiste»  in  weisen  sie 
«chreiben,  mildem ,  aber  der  Gesdiiditedireiber  mvm*  die  Faiben 
•eines  Genlbldei  auftragen,  ivie  er  sie  findet;  erMbeinen,  nie  dae- 
•es  in  der  osmaniscben  Gesdiiebte  der  Fali,  Barbarey »  Hodnnvib, 
Grausamkeit y  wirUiob  in  ibrem  grellsten  Liebte,  warum  aoIUcn  die 
Farben  Tom  deuteeben  Gesehiebteebreiber  gemildert  worden  scja? 
VTenn  der  Hacbiavellismus,  der  Despotismus ,  di«  Tjrannef  in  i^ 
ren  scbwMnesten  Formen  auftreten ,  so  dus  selbst  die  Regiemngs- 
gescbicbte  des  grössten  osmanisdienHerffsebers,  Suletmaa  des  Ge- 
•etsgebers,  alle  die  Herrscbafts-  und  FamiKe^grtuel  wiedeiboUt, 
welcbe  Plulardi  in  seiner  LebensbesiAreibuag  des  Artazeixes  aaf> 
geseidmet  bat,  warum  bUtto  der  Gesdacbteebreiber  dies«  Griod 
nicbt  in  ibrer  gansen  Bldsse  hinstellend,  dem  T«rdienten  Abirbn« 
ttberliefem  sollen?  Zwejtens  tadelt  Hr.       den  G«brandk  solcber 
Wörter,-  wie  JCoisen  und  Toi^fm»  als  dsteireicbiscb«  Idiotismcu; 
andere  Kritiker  in  den  Literaturseitnngen  beben  ander«  dergleichen 
Wörter,  und  einer  sogar JUnJhi^  Stett ßa^ßi^^  als  einen  Sprachfeh* 
1er  hervorgehoben ;  des'leteten  kann  ich  micb  gar  nicht  besdieidcs, 
denn  icb  halte  JUnßig,  als  ron yiin/'gebildet,  für  viel  richtiger,  als 
fünfzig;  übrigens  war  es  bey  der  Benrtbeilung  eines  solchen  Wer* 
kes  doch  wahrhaftig  nicht  der  Mühe  wertb,  lÜnfzig  oder  fünfzig 
aufzustechen;  die  obgedachten  bejrdeii  Wörter  vertbeidige  idi  aber 
nicbt  bloss  als  österreichische ,  sondern  als  echte  gute  deutsche , 
mit  so  grösserem  Rechte,  als  ihre  nächste  Verwandtschaft  mit  der 
asiatischen  Alteren  Schwester,  der  Pcrseriun ,  offen  da  liegt ,  indem 
Jtofse  das  persische  Kttsehe,  und  Topfen  das  persische  Dogh  ist, 
dessen  Ucbcrgang  in  Topfen  sic!i  durch  das  englische  dough  (aus- 
gesprochen DoJfJ  nachweisen  lässt.  Hr.  ff.  umschreibt  die  Kotze 
aU  Teppich  von  grober  Wolle ,  der  Teppich  aber  und  die  zottige 
Kota«  sind  gans  Tcrsebiedeac  Fabrikate ,  und  da  di«  KotM  «ngen* 
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ffllicmlicli  mar  das  nrsprünglidie  oder  eingewinderto  Keti^,  wid 
tb  solche  in  gtns  SftddevttcUaad  Tenttndlidi  und  gebrlachlich 
üt»  wanm  sollte  dasselbe  nicbt  eben  so  gut  gescbrieben  als  ge- 
sproehen  werden ,  da  die  Spradie  keia  anderes  Wort  dafikr  hat  ? 
Dasselbe  gilt  Ton  dem  To/tf^.  Der  am  wenigsten  gegründete  Tadel 
Hm«  M^t.  ist  drittens  der,  welcber  eine  aweclunissigere  Abtbei- 
lang  in  Perioden  fordert»  «wddier  eine  dentlidiere  nnd  licbttoUere 
cUdbeitiebt  gewtbrt  beben  würde,  ab  die  blosse  Eintheiliing  in  Btt- 
«cber.»  Man  sebe  docb  den  Sebluss  jedes  Bandes  nnd  den  Anfang 
des  folgenden  nacb,  ob  nicbt  die  Perioden  des  Entstebens»  des 
Wacbsdinmes,  des  bftcbsten  Flores  der  sieb  baltenden,  sinkenden, 
rieb  wieder  aulraffenden  GrOsse  des  anbebenden ,  xunebmenden  nnd 
ginalieben  Verfalles  anl  das  bestimmteste  abgescbnitten  nnd  berans 
gelioben  worden  rind;  und  was  sdiadet  der  grossen  £intbeilung  in 
Perioden  die  Eintbeilnng  in 'Bieber?  Sie  sind  sogar  von  besserem 
Ebemnasse ,  als  die  der  Gesobicbte  der  KrenxzUge. 

/.  Bd,  70. 

Das  alte  Tjrraia  ist  nicht ,  wie  die  Aebnlicbkelt  des  türkiscben 
Nabmens  Tire  Mehrere  au  schreiben  reranlasst  hat,  eines  und  das- 
selbe mit  diesem  Worte,  sondern  nach  Maanert  V.  S.  99  nicht  fer- 
ne Ton  Ilghun  an  snoben.  Eben  so  ist  Lefle^s  l^<igc ,  welches  in  der 
Karte  xum  I,  Bande  naeb  Mae  Kinneir*s  Angahe  nicht  an  dem  Scka- 
ria ,  sondern  an  dem  Melas  Üegt,  durch  die  jüugätca  Forschungen 
französischer  Geographen  berichtiget  worden, 

/.  B<1.  S.  Ii. 

Es  fraf,'t  sicli ,  ob  die  Lyzauliui.sclif  Prinxosslun  ^laria  ,  tlie  na- 
t&rliciie  St  liwcstcr  dos  Kaisers  Audroiiikos  des  Paliidlogm  ,  wt  lclie 
dem  inongoliscluMi  Kaiser  Hulaku  uiiii  Aljtika  zugcsiclicrl  gi-wcsi-n  , 
diesriho  ^^ck•lJe  luriiach  den  inorigoliÄclicn  Kai.s«'rn  Ghajan 

und  Chodabende  als  Braut  vcrsj)roclicu  worden.  Hamaher  bezwfilVlf 
es  aus  (lein  Grunde  des  lujlicu  Alters,  in  wclclicin  sie,  als  sie  v.uiu 
driltea  oder  vierten  Mahle  Kaans-Braul  \>ar,  gestanden  Iiahen  nniss- 
te  ,  und  n)a(  lit  aus  Einer  Priu'z.essinn  drcy;  es  ist  möglich,  dass  er 
wider  l)u<.iii^<'  und  denVerfasser  der  osmauischen  Geschichte,  wel- 
chvr  hierin  dem  Ducaiigc  gefolgt  ist,  Recht  hat;  doch  Usst  sich  die 
Meinung  tler  beyden  letzten  ,  dass  es  nur  Eine  und  diest  lbe  Prin- 
Tcssinn  gewesen  sev,  nicht  nur  aus  dem  Grunde,  dass  bey  politi- 
*(  heil  Heiratheu  tlas  Alter  und  die  Schönheit  der  Prinxessinn  gar 
nicht  in  Frage  kömmt,  sondern  auch  mit  den  folgenden  Stellen  des 
Paehymeres  verlheidij^en.  Pachvmeres  sagt  dass  Antlronikos  .seine 
Schwester  Maria  ,  web'he  allgemein  unter  <lem  ]\;dimen  der  J/rrrinu 
der  Mongolen  bekannt  war      nach  JNiciia  sandle,  damit  ^ie  von  dort 

•)  Historiae  Andronici  YII.  Cap.  a5.  >>)  Tym  ohlib»  «rvTaSsIlfltf  M«- 

X.  42 
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ihre  Verm'ählnng  mit  Charmpantmics  (ClioJabende)  befördere;  Au» 
sc\hc  im  33.  Capitel  wiedcrliolilt.  la  der  Aegietmigsget^tdkte 
Micliael  lies  Palaologen  ysixd  eniähit ,  das«  er  seine  natürliche  ,  ans 
einer  Diplohalzerinn  geborne  Turlitcr)  dem  Chalau  (HiUaku,  oder 
richtiger  HclakuJ  vermahlet,  M^clchc  hernach,  da  JUulakuwr  dcr^Ver« 
xnihluDg  starb,  mit  dcMcn  Sohn  und  Nachfolger,  Abaka,  TenelUet 
'worden.  Von  einer  anderen  Tocliter  Michael  dee  Palaologen,  «d- 
che  die  Schwester  seines  Sohnes  und  Nachfulgers ,  Andronikef»  ge> 
vesenwikre»  iet  nirgends  di«  Rede.  Zum  dritten  Mahle  ist  ToeMOT 
Prinzessinn  natürlichen  Tochter,  im  fünften  Buche  der  Regierangs- 
gesuchte  des  Andronikoty  die  Rede  * ,  wo  gesagt  wird ,  ndass  Se- 
nsalie« (Ghafau)  die  ihm  angetmgene  Hand  des  Mädchens,  für  deren 
«Vater  der  Kaiser  gehalten  worden,  nicht  verschmfthte.»  Unter  dem 
Kaiser  mag  hier  Michael,  und  nicht  .«^n^/roniAoeTerstanden  werdce, 
dessen  Nähme  in  der  lateinischen  Uebersetxung  willkübrlich  hcjge- 
sct7t  i<,t ,  aber  im  griechischen  Texte  nicht  vorköflunt  K  Wire  die 
Moiigolcnhcrrinn  nicht  die  natürliche  SdiWester,  sondern  die  natür- 
licht-  Tochter  des  Kaisers  Androuikos ,  so  müsste  dem  GhafanchtM, 
Vorfahr  Chadabende*s ,  die  Hand  der  £nkelinn  3Iichael  des  PaUol»> 
gen,  und  dem  Nachfolger  Ghefiui'Sy  seinem  Bruder  Ghodebende.  die 
Hand  ihrer  Tante  versprochen  worden  sejn,  was  absurd  scheint; 
dcsshalh  kenn  die  Identität  der  natürlichen  Tochter  Michael  des 
P<.lilologen,  natürlichen  Schwester  seines  Sohnes  Androuikos,  ds 
Br.nit  der  Mongolenkaiser /^u/aAiu  ,  Abaka,  Ghajan  und  Choäahen" 
de,  nicht  ohne  guten  Grund  behauptet  werden.  Es  ist  wahr,  dass 
«wischen  dem  Todesjahre  Hulaku's  (1365)  und  dem  Jahre  des  Regie- 
rungsantrittes Chodabende^s  (1304)  ein  Zwischenraum  Yon  39  oder 
40  Jahren  liegt ,  was  aber ,  wie  die  in  der  Geschichte  der  Osaanci 
häufig  vorkommenden  Beispiele  von  Vermählungen  der  Sultaaianoi 
bezeugen,  gar  kein  EiuvMirf,  indem  auf  einer  Seite  Prinzessiaacn 
inderWiege,  einige  Mouathe  alt»  und  auf  der  andern  Sultaninnen 
von  einigen  und  fünfzig  Jahren  vermählet  werden  Aus  ditssB 
Gründen  mag  die  .gerügte  Stelle  immer  vertheidigei  werdcB. 

/.  Bd.  ^,  95  n.  .  405 
kommen  die  dioMtttmmn  (Mosseliman),  d«  i.  die  Befrejtea  «der  Ge- 
freuten, anf  der  ersten  Stelle  ab  Reiter,  in  der  swejten  als  Fnss- 
gänger  TOT,  was  ein  V^idetfpmck  su  seyn  scheint,  aber  keiner  ist; 
die  ersten  wurden  schon  unter  S.  Urchan  als  eine  belehnte  Truppe 
«u  Pferd  gebildet  ^ ,  die  swejten  sind  die  Jajm »  oder  regrlmtsrifin 
Fussgänger,  welchen  Prinn  Mustafa  den  Nahmen,  den  bisher  oar 
die  gefrejften  Reiter  getragen,  und  lün£üg  Aspem  als  Handgeld  6m 
den  Feldsttg  gab  *. 

*)  Lab.  T.  eap.  i&  ^  ^semti  deyarpi  it  «M«  BnsiXsu«  Mtiip  U** 

,  tt^STO.  Puellae  (juae  prolei  naluraltH  Andronici  Augutti  nuiabalur.      VI.  EJ. 
S.  194.     SieU« :  Mouradjea  d'Obsson  Ul.  S,         •)  Aesdut  AL  i6i. 
Isklade  fil  35.  Ali  BL  71.  Lnift  BL  4a. 
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Der  mit  fUHteneicluBete  Kritiker  im  Sml^in  unwert^  '  rügt 
mit  Recht,  daee  im  I.BdL  S.  106  ein  Gitat  ane  d^Kircheogesefaichte 
des  Sosomeaee  dem  moelimis<^eB  Seheich  Hedschi  Heeea  engeldebt 
worden ;  die  Urs aehe  dieaea  DrachTeraehena  liegt  dari  i ,  daaa  die  sa 
dem  obgedaehtea  Gitate  gehörige  folgende ,  anoh  im  Umblick  der 
Reiae  nach  Bmaa  befindliche  Stelle :  «and  wo  der  Biftchof  von  Ober- 
«Thebaia,  derheUige  Paphnutina,  aich  wider  den  Vorachlag  der  Vä- 
«ter  dea  Condliuma,  daaa  Biaohttfe ,  Prieaier  nnd  Diaconen  aich  von 
«ikren  Weibern  trennen' aollten,  ao  aehr  ereiferte,»  im  Texte  auage- 
laaaen,  daa  Cttat  aber  atehen  geblieben  war.  Klcht  ao  achtsam,  wie- 
der Kritiker  des  BnUrtin,  ist  der  in  der  Antelogia  Fiorentina,  weU 
eher  die-<Sf teile  (1. 114),  daaa  die  Legenden  der  Sanlone  Bmaa^a  kein 
Gregenatand  der  Geachtchte ,  in  der  italientachen  Ueberaetsung  gan» 
nn4  gar-mia#Teratanden.  Der  TeU  aagt,  daaa  die  Geachichte  noch 
iflUIMr  enid^en  ^kidnnte ,  daaa  einer  dieaer  Väter  mit  Hirachen  nnd 
Re)i9fi  .tertfanten  Umgang  pflegte,  der  swejte  aich  nnr  von  sauerer 
Milch  nihrte.,  wenn  nnr  nicht  die  Legende  den  ersten  auf  HiracheA 
nii^nd ,  mit  einem  anderthalb  Zentner  achweren  Sabal  die  Belage- 
i9r,f|iifohren,  einen  andern  glühende  Kohlen,  in  Baumwolle  eingewt-^ 
ekelt  ,  ^j^p^lMwahren  liease;  auaaerdem,  daaa  der  Kritiker  aolche  An- 
||hhrttng,deti  Legende  tadelt  und  die  Stelle  miaaversteht,  verwandelt 
er  den  anderthalb  Zentner  schweren  Silbel  in  eineni  anderthalb  hui|- 
dert  Ellen  langen 

i.  JW.  &  117 

ist  die  erste  HlllU  dea  Titele  dea  romantischen  Gedichtes  Ckosrav 
nnd  Sokirin,  durch  ein  Schreibrersehen  mit  dem  Nahmen  dea  Ver- 
iaaaera  Terweohselt  worden  ,  welcher  nicht  CAoarew  « .soudem  Sehn/» 
f&f  hiear,  wie  sein  Nähme  im  L  Bd.  S.  367  und  im  II.  Bd.  S.  243 
richtig  angegebeii  i«t. 

/.  Bd.  S.  148. 

Einem  kritiachen  Freunde  iat  mit  Recht  aufgefallen ,  daaa  der 
Sohn  Urehan'a  Chmlii  genannl  wird,  wihrend  in  den  Geachlec^tatafeln 
nnr  drcjr  Söhne  desselben ,  Murud,  Kmtim  und  Smieimßn,  aui^efuhrt 
sind;  indeaaen  wird  deraelhe  Prins,  welchen  die  Bjsantiner  Chait4 
heiaaen ,  Ton  den  oaman.  ^eachichtschreibem  KaHm  genannt ;  dieae 
bejrdea  Nahmen  aind  «war  nichJl  dieaelben,  aber  der  durch  dieaeiben 
beseichnete  oaman.  Prin«,  Sohn  ITrchan^a,  iat  eine  und  dieselbe  Pei^ 
•Ott.  Derselbe  kritische  Freund,  Hr.  v,  SzohuA,  Gttterbeutaer  in  Un- 
garn, welcher  aich  mit  der  UebcrscUung  dieaer  Geachichto  ins  Ungari- 
sche beschAftiget,  hat  mit  Recht  bemerkt,  daaa  S.174  der  Vater  ^im>« 
hmn^ädin  (Ahmed)  mit  aeinem  Sohne  Ebul  jibbat,  wovon  S.  293  die 

*)  I.  Baad  S.  38o.  *>)  In  der  itaUeoitchen  0eb«r««Uanf(  S.  187  «lebt 

VAar :  Con  una  tciabota  ptiante  un  ctnUnajo  e  metto  ;  der  itilienisctje 
Kritiker  (Antologia,  Genoajo        ,  p.  76)  tsKt:  JsciaitoU  ät  legno,  lunght 

42* 
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Aetle,  vennengt  woril eil  Ist;  jene  Stelle  IieUst:  «Der  Dogmatiker 
„Burhaneddin ,  welcher  in  mehr  als  einem  Sinne  Polemiker  zu  Er- 
„fendschau  erst  den  Fürsten  der  .St.ult,  sein«n  Srhwiegervater ,  er- 
„schlug  ,  sich  der  Herrsch  ft  hcmaclili^te ,  und  dann  selbst  in  der 
„Folge  im  Kamjifc  erschlagen  ward."  Es  mviss  heisson  :  „Der  Dognia- 
otikcr  Ahmed  Burhaneddin,  der  Richter  drs  Fürsten  von  Kaissarije, 
«dessen  Suhu  £l)ul-Abhas  Burhaneddin  hernach  zu  Erfendschau 
«erst  den  Fürsten  der  Stadt,  seineu  Schwiegervater,  erschlug»  u.  s.  v. 

/.  Bd,  S,  170. 

Der  Kritiker  im  Bulletin  un'n'ersel  Tora.  8  p.  279  >  welcher  die 
Inschrift  der  Kirche  von  Maria -Zell  als  eiueu  historischen  Be\»ei» 
des  Sieges  Lud\*ig's  gelten  lässt ,  nimmt  gar  Veine  Rücksicht  dar- 
auf, dass  Pray  und  andere  ungarische  Geschichtschreibcr  ni<  ht  nur 
den  Sieg,  sondern  die  ganze  Schlacht  bezweifeln;  der  einzig»*  ur*- 
kundliche  Beweis  (von  Seite  der  Ungarn),  dass  Ludwig  ■wirklich 
wider  die  Türken  gifochten,  ist  das,  dem  Ladislaus  Dobha  über 
sein  "Wohlverhalten  in  Türkensclilachlen  erlhcille  Diplom  (1.  B.iud 
S.  594) ;  eiueu  wirklichen  Sieg  würden  die  nngarischcn  Geschicht- 
schreiber zu  melden  nicht  unterlassen  haben ,  die  Niederlage  ver- 
schweigen  sie,  and  wenn  Ludwig  dessungeaditet  einem  Gelübde 
zu  Folge  die  Kirch«  von  Maria  -  Zell  baute,  so  Beweiset  die  Erfiil- 
lung  dieses  Gelübdes  nnri  das«  'er  für  die  glückliche  Rettang  «et 
der  Gelahr  dankbar  und  religiös  gewesen« 

/.  Bd.  S.  182. 

Hetr  Anmlerj  der  gross*  Klehiigkeitenjäger ,  ninchi  vidc 
Worte  darttber,  ob  der  Prophet  wiiUich  eine  gelbf  nnd  griiae  Fah» 
ne  gehabt;  das  Zeugnis«  des  arabischen-  ScfariftsteDefS ,  welches 
GU^n  angeführt I  genügt  ihm  nicht i  und  da««  die  dnrdi  Uebev» 
liefemng  fOr  die  wahre  Fahne  de«  Propheten  gehaltene  Kricgsstan» 
darte  der  osmaniachen  Sultane  wirklich  grttn  wj ,  bt  Ihm  kdn  Be- 
wei«  dafilr.  £«  i«t  wirklich  keine  kleine  Mühseligkeit,  anf  grosse 
Annseligkeiten  antworten  sn  mtt««en ;  aber  da  Hr.  H,  mit  der  ersten 
Antwort  nicht  «ufriedeii»  in  «einer  swejrten  Brosdiikre  nbeim^ls 
Recht  behalten  wollte ,  so  «ej  hiennit  die  Vielftrbigkeit  der  Prophc- 
tenlahnen  aus  iwejen  der  berilhmteaten  Lebensgesdiichtea  de«  Pro- 
pheten, nihmUeh  aus  dem  ChmmiB  Hu$^U  Ton  Diaibcikr,nBd  hei^ 
Dach  an«  den,  dem  Mßr  AlMät  gewidmeten  Gmrum  iUr  Fhmmdt 
de«  AuMh  Vschemat  ßt'Sutduit  nachgewieeen.  Im  CkmmUg  dem 
wahren  Fünftelsafte  aller  Biographien  de«  Piropheten  (im  Sscmplare 
der  kaiserl.  Hofbibliothek  auf  der  zweyten  Seite  des  450.  Blattes), 
wird  nadifM/>4itt4*  einem  der  glaubwürdigsten  Sammler  derUebcr- 
licfcrungen,  gesagt,  dass  der  Prophet  auch  gelbe  Fahnen  geführt 
habe  *,  und  so  zerfallt  die  Kritik  Hm.  ßmmfiker's  wider  GiUbon 
«ad  wider  die  an«  dem«elbea  oben  angefiJirten  StcUe,  wcgca  der 
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gclbcte  Fahne  lttolMiinmetr.s  ,  in  NichU,  In  dem  Abscltnitte  des  per- 
sischen Werkes  von  den  Wundern  während  der  Schwangerschaft 
Emine*s  wird  aosdrücldich  der  Legende  gemäss  enlhlt,  dass  Ga- 
briel xur  Erde  gestiegen ,  die  ^rüiie  Fahne  Mohammed^»  gebittchtt 
«nd  auf  die  Kaaha  gepflaiizt  habe  * ,  und  in  des  VIII.  Haupt.stikckes 
Abschnitte  ,  welcher  von  dem  Fahnen  des  Propheten  liaudelt,  ist 
die  sur  Liebcaegwcktchtc  Mohammed's  charakteristische  Kunde  eaU 
halten  y^dass  er  manchmahl  die  Leintücher  oder  Bettdecken  seiner 
Weiber  xa  Fdmen  gebranckt  habe  ^ ;  ob  nicht  eines  derselben  gelb 
oder  roth  gewesen  sejm  mdge,  bleibe  dem  sobaifan  krititobail  Ge- 
neb«  Hm.  iT«*  «nanspttren  äbevUssen. 

i.  M  ^.  aOi  n.  206. 
Ben  Widerspmeh  der  bejrden  SteUea,  wekhe  den  Fttviten  ton 
Gftetendtl  betreffen,  indem  er  dort  als  Abtrünniger,  bier  als  trener 
Vasnil  ersdkeint,  bat  Hr.  i».  StoUktai  mit  Recbt  bernnsgeboben,  und 
derselbe  findet  sieb  in  NwHui  nidit»  dort  beisst  es  Tielmebr  BL  75 
in  Besng  anf  die  Stelle  8.  201 1  vie  Iblgt:  «Der  Kaiser  befabl,  dass 
«sieb  die  slenerbaren  Uaglinbi^en  rüsten  sollen ,  die  Ton  Gttstsndil 
«nnd  Serradseb  waren  benit«  aberswejr  Ungllnbige  empörten  sieb 
«nnd  kamen  niebt,  der  eine,  Stummn^a^  der  Sobn  von  Sendaros, 
«welcber  lUr  seinen  Sobn  die  Toobter  des  Fürsten  Lasar  erbalten 
«bnitOy  der  andere  der  Fürst  ron  HoArndieA««  dieae  beiden  UngUn- 
«bigen  empürteii  sieb  nad  kamen  nicht  snm  Heere.»  Dem  Zweifel 
aber  Herrn  mw  Aolotas's  über  die  Gegenwart  Ton  Ungarn  in  der 
Scblaebt  von  Koam^m  kann  nnr  das  ansdrüc^lebe  Zengniss  der  os^ 
naaniscben  Gescbiditsebreibery  welche  nnter  den  sieben  Zangen  des 
verbündeten  Heeres  der  Ungtünbigen,  ansdrücklicb  die  Ungarn  auf- 
lübsed^entgegengesetxt  werden.  Dass  der  Heffe  des  Königs  Ton  Ser- 
▼ien,  Wuk,  wdcber  den  rediten  Flügel  des  cbfistlichen  Heeres 
befehligte,  einer  vnd  derselbe  mit.  ff^Udko  f^uhoviah,  dem  Neffen 
des  bosnii^en  Königs  Tlkwmrko,  wie  Herr  SmoIouU  bemerkt, 
sdieint  gans  richtig  sa  seyn.  Der  Widerspmdi  der  S,  229  'n.  398 
ist  Ton  Hm.  i*.  S»oiolai  mit  voUkomnienem  Rechte  gerüget  worden , 
indem  S*  229  Murad  and  Mohammed  die  Ersten  In  die  Zwejrten  ih- 
res Nahmens  ▼eiwechselt  worden. 

/.  Bd.  S.  233. 

Ein  Paar  Recensenten  haben  die  Aehnlichkeit  der  swey  Anek- 
dotea  bemerkt,  die  erste:  «Toa  eiaem  Pagen,  welchen  Bajefid  I. , 
«weil  ihn  ein  altes  Weib  des  Ranbes  der  Milch ,  die  er  ihr  ausge- 
«tranken ,  anklagte ,  den  Bauch  soll  haben  aufschneidea  lassen»  (1. 
S.  23d) ;  die  sweyte :  «des  vieneba  Pagen  aufgesdinitt^nen  Bauches, 

')  Dschibrail  he  ßfmin  amed  we  aaliini  stbfi  MoJiammedira  awerJ  w€ 
b4r  fewki  chanti  Kaaha  maiuinb  smehi.  ^)  IVt  giah  giah  eiwia  ef  Uchadir- 
teheb  Jewdsehaü  ehmisdk  mkd  m^sremdL  Das  persische  Wort  twkmdirteM 
kniet  in  der  gewötmlichen  tfirknehen  Aoupracbe  tsdtanchmf. 
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«uni  don  auf  der  Stelle  zu  entdecken,  -vre1c)ier  die  Grurken  «iaet  im 

„m»?n  Weibes  gcgcssen»>  (II.  S.  208).  Hierüber  «ry  %n  bemerken  er» 
laabt,  dass  keine  dieser  bcyden  Anekdoten  als  bistorisch  gewiss  ref^ 
bürgt  wird;  bey  der  ersten  hcisst  es:  uioU  haben  aufschneiden  U$- 
«scn;'>  die  xwejrte  wird  durch  die  Worte  cinj^cleitet :  dS-jlchc  nicht 
«historisch  genug  verbürgte  Züge  sind  die  Anekdoten  des  rierzeha 
«Pagen  aufgeschnittenen  Bauches"  n.  s.  w. ;  aber  sobald  man  zuge- 
ben will,  dass  ein  Tyrann  (wie  Bajefid  I.)  ,  um  ein  Bc%-.spicl  stren- 
ger M.innszucht  zu  geben,  für  getrunkene  Milch  den  B.mrh  habe 
aiifsrlinciden  l.isseii,  so  ist  doch  wahrhaftig  kein  guter  Grund  \or- 
Iianden  ,  zu  bezweifeln,  dass  ein  späterer,  noch  ärgerer  Tyrann  (wie 
lMohan)nied  II.),  dieses  von  seinem  erlauchten  Vorfahr  gegebene 
Bevspiel  nicht  potenzirt  uaciigealunt  habe.  Difser  Grancl  trranui- 
scher  Gerechti^keitspÜege  kann  sich  eben  sowohl  melir  als  eiumahl 
wiedcrhohlt  haben ,  als  sich  bey  morgeuländischen  Eroberern  die 
Verwandlung  von  Götzenbildern  in  Thürschwellen  von  Moscheen, 
oder  di«  Sitte  tyrannischer  Sieger  sich  ihres  gef.uigeuen  Feindes  als 
Schemel  zum  Aufsteigen  auf  (las  Pferd  zu  bedieii»Mi,  oder  aus  dem 
Sehedel  des  Besiegten  zu  trinken,  in  der  Gc$cliichLc  meb.r  als  eio- 
iuahl  wiudurhuldct  bat. 

/.  Bd.  S.  263. 

AViehtiger  und  richtiger  als  so  mancher  andere  schale  Einsprach, 
ist  die  von  Hrn.  t*.  KLuprolh  im  Journal  atiatique  geiaachte  Rüge, 
dass  d«  r  ßeynalnue  Tinuir's,  Gurgan  ,  nicht,  wie  es  (S. '263)  g*^**gl 
ist,  d  eil  grossen  JVolf,  sondern  nur  den  grasten  Herr$cher  bedeu- 
t<'l.  Diese  BeinerkutJij  hat  volle  Richtigkeit ;  denn  Gurgan  ist  nichts 
als  eine  \'erstiimnielung  von  Gui  clian ,  welches  chcniahls  der  IVah- 
mc  der  Herrscher  von  Karachatai ,  wie  tlieses  aus  dem  grossen  Ge- 
;schiclitschreiber  der  Mongolen  ,  /faic/iK</r</'//>i ,  ersichtlich.  „Dichcnk 
„heisst  stark  und  hart,  und  Dschenkgif  ist  der  Plural  desselben,  wie 
iiGurchan  fler  Beynahme  der  grossen  Padischahe  Karachatai''s  war, 
(cund  c-ineu  grossen  mächtigen  Padischah  bedentete"  *.  Cur  ist  be- 
kaoattidi  der  persische  Nähme  de«  wilden  EeeU ,  weldieB  ticb  JM- 
ram  db  EhreuidiHien  beylegte,  nad  dafnadi  Btknungur  geoaaal 
'vrard ;  nie  in  der  Bibel  nnd  bej  R<Hner,  ericbeint  der  mlde  Esel  «Ii 
das  Bild  der  Heldenstirke,  eis  £hr«nn«bine  des  genannten  peni- 
schen  Königs  y  des  letalen  Ciudifen  der  Beni  Onmeije,  nad  der  Herr- 
scher Ton  Karadutai;  nnd  wenn  die  obige  Vennuthnng,  dasa  Gmrgmm 
nichts  als  das  verweidüidite  Gmrchmm  ,  wahr,  aneb  als  Birjmeb«fi 
l'imur^s,  so  dass  in  diesem  Falle  der  H^otf  in  einen  wild»m  ßgH  u 
ver&ndem  wKre.  Gurgmn»  der  B<t]mabme  Tiinnr*s,  bat. aber»  wio 
Niehtorientalistea  cor ' Vennntbnngvrerleitet  werden  könnten ,  nadbta 

Dschcnk  kawi  we  sacht  basched  we  Dschenkgif  dschemi  anest  man- 
nendi  Gurchan  ki  lakabi  Padüchuhani  biifiirg  KarachaUu  biuU  ituuti  Pmdi-^ 
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prmL'iu  mit  Gurgirtf  dem  Herrn  Georgien*«  (I.  S.  290)  ,  flössen  per- 
.siscliLT  jNahme,  Gurdichistan,  nicht  mit  dem  ilamahli^en  Kcinit,',  Mc- 
lek  Garzin,  tvx  verwecitspln  i.st  Rasohitleddin ,  dieser  {grosse  und 
höchst  glaubwürdige  pcrsisclie  Gflscliichfschreiher  meldet  so,  wie 
ß'firchnan  und  l^ari ,  die  Pliindprung  Moskau'«  durch  die  Tataren  , 
und  obwohl  der  Kritiker  im  Bullrtin  unweml  sich  liocli  darüber 
verwundert,  dass  diese  Plüinlerung  trotz  des  Still.scijwcigcns  der 
russischen  Gescliicliteu  als  Thalsaclio  angenommen  worden  ,  so  ent- 
kräftet dieses  Stillschweigen  doch  nicht  jene  von  allen  Geschicht- 
schreibern Timitr's  bezeugte  Plünderung  wenn  nicht  Moskau  s,  duch 
-wenigstens  seiner  Umgegend. 

L  Bd.  S.  284. 

DueQist  find  swejr  wesentUcIi«  Fehler  wa  Teibettenit  wo  eaf 

derselben  Seite  der  Sohn  Timar*« »  OmmndkmA,  eis  todt  und  le- 
bend, und  sein  Sohn,  ^firafwAmh^  gar  als  Doppelgänger  erscheiat; 
es  beisst :  ffTimur  begab  sich  zuerst  nach  der  Vaterstadt  Kesch,  wo 
„er  die  Gräber  seines  Vaters  Taraghai  und  «etiler  Sohne,  Dsehi^ 
mhamgir  und  Omarscheich,  dum  die  der  frommen  und  heiligen  Män- 
«ner  wallfahrtend  besuchte,»  e«  muss  heissen:  Timur  begab  sich 
nach  der  Vaterstadt  Kesch,  wo  er  die  Griber  seines  Vaters  Targhai 
tuid  seines  Sohnes  Dtchihangir ,  dann  die  der  frommen  und  heili- 
gen Männer  wallfahrtend  besuchte.  Auf  derselben  Seite  steht  zwey- 
mahl,  dass  Timur  seinen  Sohn  Afiransehah  mit  dem  Königreiche 
Uulagu's  (Hulaku's),  d.  i.  mit  Medien  und  Mesopotamien,  und  sei- 
nen Sohn  Miranschah  mit  der  Herrschaft  von  Aferbeidschan  beklei«» 
det  iiatte.  Miranschah  ist  einmshl  KU  Tiel«  SO  wie  j^wb^UUcham ^ 
das  in  Medien  inbegrüfen  isL 

/.  AI.  S.  313. 

«AU  Timur  den  Heldeaaratli  der  Servier  seb,  lief  er  aas:  «Dfe 
«HsnviieAe  (die  Armen)  hmhem  s»  «n  nitht»  •rmmmgMn  Uutw*  K 
Dass  dieses  die  richtige  Uehersetxnng  sej,  ist  in  der  Widerlegung 
von  IfunuJiw^s  Kritik  bereits  dargethan  worden  |  indessen  da  Hr. 
Hamaker ,  welcher  dnrchans  in  Allem,  was  er  einmahl  geträumt  hat» 
Recht  behalten  will ,  in  seinen  reßexUuu  erlli^ttes  *  abermahls  viert- 
halb  Seiten  darüber  verliert»  in  denen  er  anter  anderen  wenigstens 
•ben  so  gut  deutsch  zu  verstehen  behanptet,  als  ein  Oesterreicher: 
SO  mag  sa  den  in  meinen  idnircissement  ^  aufgeführten  Beweisen, 
noch  ein  neuer,  mir  seitdem  zufällig  zur  Hand  gekommener,  hinzo- 
gcfugt  werden ;  denselben  fand  icli  bcjr  Durchlesang  eines  der  kon. 
Bibliothek  von  Berlin  gehörigen  Manuscriptes ,  welches  ein  Werk 
des  grossen  türkischen  Dichters  and  Prosaikers,  Lmmii,  aihmlich 

*)  In  der  Geschichte  Timur's  von  Äbdurrifak  (Bl-  i36)  heistt  es  aas- 
dinicklieh:  UeUk  Gitrgin  ki  hmkimi  ^HrtUjtt  bud,  **)  Orrwt^chan  takssir  HC* 

kudimd,  *)  p.  37  — 4i«     Meareaa  Jonmai  astatiqao  X.  U4.  p.  a4(« 
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••in«  Mimqferat  oder  Gegenreden,  «In«  Art  twi  TmMomen,  in 
rdlchg«nin|]nr  Pro^e.  In  dem  Kmipfe  snicttKiMi  Winter  mnd  Fnlfc> 
Jing  heiMtes  deiinf:  «DieSdiwertliliettwelkMinut  gezogenen  Schwef- 
«tern  auf,  nnd  die  Nelken  «teilen  di«  Derwiidie  vor,  deren  geisti- 
«ger  Duft  Huth  nnd  Geiet  einlieneht;  die  Hficintlien  nnd  die  in- 
«difcben  Fakire  mit  Mmnftena  Heer,  deren  dunkle  l[e«e«n  «•  «n 
gjniobte  ermangeln  lassen»  *.  Yßt  es  mit  dem  DeutsdiTentelien  Hrn. 
Samdhu^M  «nssieht,  seigt  seine  Uebersetsong  der  leisten  Zeilen  des 
VII.  Baches  (5.316)»  wo  er  die  Stelle,  «dass  «ßWrimud.  t.  der  Wct- 
«terslraUy  »am  leisten  Mahle  snekend  erlosdi,*  folgender  Hassen 
Übersetst :  jusqu'k  ee  qu'enfin  eile  (lajbmdrej  a*itmignU  mm  miUm 
da»  0otuaU$ioH9 1  TennnthUeh  wärde  Hr.  J7.  Klopstock*s :  Str^M  den 
.  ituekamden,  eben  so  richtig  mit:  rt^on  wwuUif^  fibersetst  haben!! 
Aber  noch  sdüimmer,  aU  mit  Hm.  Hammkt^»  Kenntniss  des  Dent- 
schen,  sieht  es  mit  seiner  Kenntniss  des  Tilriischbn  ans,  Uber  die 
In  den  eUaircUttmau  nnter  .Nr.  Xni«  tkbersetste  Stelle  NeschrTs, 
sagt  Hr.  H*  ^ :  J'obMarif«  en  pmumnt  ^oe  jfe  Icf  boona  geloob  pomr 
bdkoldoiib  ee  jftä  ne  iignifie  rien.  Wenn  Hr.     nichts  rom  Tftrki- 
•ohen  versteht,  soll  er  wenigstens  nicht  richtigen  türkischen Spnch- 
te&t  verderben  wollen.  Tatar  SuUan  jilamUUni  böktU3oub  heisst:  die 
Tataren  drängten  den  Sultan  Alaeddin  zurück;  höküttmek  ist  das 
Transitivnm  von  hökmek ,  beugen  (S.  Mcninski) ,  wärtlich :  die  Ta- 
taren machten,  dass  S.  Aiaeddinsich  zurückbog;  dafür  liest  Hr.  H.: 
jilaeddini  bufta  getub ,  so  dass  er  den  Accusativ  für  den  Nominatir 
ansieht,  denn  diess  hicsse:  Alaeddinum  (statt:  AlaeddinusJ  md 
>  lum  uenit ;  dann  fdhrt  Hr.  H.  in  seiner  türkischen  Sprachgeiefarsam-. 
keit  weiter  fort:  II  confond  auui  U  mot  jaranler  participe  pUuid 
du  verbe  iure  jarmak  ai*ec  le  penaa  jar^  ami^  au  quel  U  donne  aiad 
deux  pUuiels,  tun  turo  et  taiUre  penan.  Das  Wort  heisst  aber  gar 
nicht  jaranler ,  sondern erenler,  d.  i.  o  Männer!  o  Frei^tde!  {das 
türkische  eren  oder  ircn  ist  das  griechische  Et^r.y) ;  jaranler,  d.  i. 
jaran  t  als  persischer  Pluralis  von  jar ,  kann  es  nur  der  lesen  ,  der 
■»ic  Hr.  //.  nicht  weiss,  dass  der  persische  Plural  an  (Elif  IVun)  und 
nicht  en  (Fetli  Nun)  geschrieben  werden  kann.  Gesetzt  aber,  dieses 
Wort  konnte  wirklich  als  ein  persischer  und   türkischer  Plural  zu- 
gleich f,'t  Krseii  werden  ,  so  wäre  diess  aberiualds  mir  für  eiut-n  des 
TürkiscJieu,  wie  Hr.  //.  Unkundigen,  etwas  Neues,  dciiti  die  lur- 
ken  setzen  sehr  oft ,  sowohl  arabischen  als  persiscliea  Plural,  uach 
dem  türkischen  iu  jenen  Fallen  bey,  wo  sie  das  arabiseho  »xlrr  per- 
sische, in  seinem  Plural  stehende  Wort,  auch  in  der  einr.ichi  n  /.a!d 
gebrauchen,  so  gebrauchen  sie  das  Wort  UUma  (der  arabische  Piu- 

*)  Derwuchane  iaksslri  ntktrdtnd «  d.  i.  nach  Derwitchaii  Art  babea 
sio  tinh  keinan  Mtngal  »a  Sehnldvn  kommen  ltt««n,  i«t  dem  Worte  Ba- 

1"efi(l\  m.•ll^(•I)i|(lel :    Derwischan  tak^ur  nckrr  d^nd  ,  d    i.  die  Derwitehe 
laben  es  ao  nichls  «rtnaogelu  la«««a.  ^)  Ueile&ion«  criiii|uei  p.  4*. 
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von  j4alimj  in  der  einiachen  Zahl,  nnJ  sagen  bir  XJlema ,  d,  i, 
ein  Ulema  (GescUgelehrter),  statt :  Ulemaden  biri,  d.  i.  der  Recht»- 
gelfhrten  einer,  und  dann  in  der  vielfachen  Zahl  UlemaUr ;  so  ge- 
brauchen sie  das  Wort  Chodschagian  (der  persische  Plural  von  CAo- 
dschaj  in  der  einfachen  Zahl,  und  sagen:  bir  Chodschagian ,  d.  i. 
ein  Herr  des  Diwans,  statt:  Chodschagianden  biri,  d.  i.  der  Gesi-tz- 
gelehrten  ciiur;  eben  so:  bir  Fukara,  d.  i.  ein  Armer,  statt:  bir  Fa- 
kir ,  und  im  Plural:  Fuharaler  und  bir  Erkian ,  d.  i.  ein  Minister 
(SAuIc  des  Diwans),  und  in  der  viclfarli«>n  Zahl  Erkianler,  wiewohl 
Fukara  untl  Eikian  schon  arabische  Phiraie  iiiul.  Indem  also  Hr.  //. 
Statt  ja  crenler  f  o  Männer  I  jaranler ,  o  Freunde!  als  Parlicip  vom 
Vcrbum  jannak  ,  was  cigcutlicli  spalten  heisst,  lesen  will,  hat  seino 
haarspalteude  Gelehrsamkeit  nicht  weni;^er  als  drey  der  j^rössteri 
Blossen  gegeben,  denn  erstens  hat  er  gezeigt,  dass  er  das  Wort 
eren  gar  nicht  kennt;  zwoyteus,  dass  er  nicht  weiss,  dass  der  per- 
sische Plural  mit  yin,  und  nicht  mit  En  gebildet  wird,  und  drit- 
tens, dass  er  eben  so  wenig  weiss,  dass  die  Turken  sehr  oft  arabi- 
schen und  persischen  Pluralen  den  ihrigen  beyselien.   Ein  Seiten- 
Stack  zu  sob  lit  r,  nur  eigene  Unwissenheit  beurkundenden  Kritik , 
ist  seine  Uebersetxung  der  unter  Nr  VI.  meiner  eclaircistemens  an- 
geführten Stelle  Seadeddin's ,  wo  er  den  Nahmen  des  Schlosses 
Udgunlik  in  Oudgounel  verstümmelt,  weil  er  glaubt,  dass  Udgun- 
htn  H'ifsarini  gelesen   werden  müsse,  wa4  durchaus  sprachwidrig, 
wenn  CS  sich  von  einem  ein/.eirn-n  Schlosse,  und  nicht  etwa  von  der 
Citadclle  oder  der  Festung  einer  grossen  Stadt  handelt  ;  ))iess(;  das 
spanische  Schloss  Hrn.  JVs.  wirklich  Udgunet ,  so  müsstc  es  licisseu 
Udgunel  Hifsarini ,  und  nicht  Udgunelün ;   man  konnte  Beischiin 
kalaasin  aldilar,  d.i.  sie  nahinen  die  Citadelle  oder  die  Festung  der 
Stadt  Wien  ein,  nur  in  so  weit  sagen,  als  man  die  Festung  von  der 
Stadt  trennen  wollte  ,  wo  aber  Stadt  und  Festung  eines  ,  oder  wo 
es  sich  gar  nur  um  ein  einzelnes  Schloss  handelt,  kann  man  nicht 
Sagen:  Belgradün ,  Janihiln ,  Aghraniln ,   soiulern  Belgrad ,  Junik, 
Agra  kalaasi,  oder  hij'sari,  d.  i.  die  Festung  oder  das  Schloss  Bei' 
grad ,  Raab,  Erlau.  ^Veil  der  Nähme  dieses  Schlosses  in  meiner 
Geschichte  fehlt,  beschuldigt  Hr.  //.  mich  der  Nachlässigkeit ,  ein 
Vorwurf,  wider  den  ich  mich,  in  soweit  es  sich  um  das  Aufmlimeu 
geographischer  Nahmen  handelt,  um  so  weniger  vertheidigen  zu 
dürfen  glaube,  als  ich  vielleicht  vielmehr  den  entgegcn^esi  tzlen  Vor- 
wurf zu  befürchten  habe  ,  dass  ich  mehr,  als  notliweudig  war,  die 
Geschichte  mit  geographischen  Nahmen  überladen  ,  da  ich  nur  die- 
jenigen nicht  aufgenommen  habe ,  die  mir,  wie  das  Schloss  Udgun- 
lik, ganz  und  gar  unbedeutend  geschienen,  oder  von  denen  ich, 
wie  gerade  hvy  den  über  dieses  Udgunlik  mündlicli  und  schriftlich 
angestellten  Nachfragen  und  Nachforschungen,  nicht  ergründen  konn- 
te ,  wo  M  gelegen,  oder  ob  es  noch  vorhanden  sejr. 
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/.  Bd.  S.  538. 

Die  im  Journal  aslatique  XV,  p.  125  ens  dem  Geeclu'cliUdim- 
licr  Aali  abgedruckte  Stelle  beweiset,  dass  die  Osmancn  Mohammed 
den  I.  den  Ringer  beygenannt.  Dass  die  Bjrzantiner  das  KUruehfischi 
in  Kirischdschi  verhört,  und  das  lelxtf  mit  ycoS.'vn;  übcrselzl ,  habe 
ick  selbst  bemerkt  *.  Gegründeter  als  die  Worte  ,  die  Hr.  Hamaker 
Beuerdings  in  seiner  zwcyten  Broscluirc  darüber  verloren ,  ist  des- 
sea  Einwurf  wider  das  eiifjährigc  Alter  des  Prinsen,  nnd  ick  pflichte 
ganz  Hm.  H.  bejr ,  dass  das  Jq/iUh  (eilf)  meiner  persischen  Hand- 
schrift des  Behdschetet  -  lewarich  eine  irrige  Leseart  für  panfedeh 
(fünfzehn)  sey,  welches  sich  auch  in  N es  ehrt ,  dessen  Geschichte 
Lcwenklau  nach  der  Uebersetzung  des  Dolmetsches  Muratl  heraiu- 
gegebcn,  befindet.  Auf  derselben  Seite  ist  nach  Nesc/iri  von  dem 
schwarzen  Joannes  t  dem  Neffen  Isfendiar's  (Jahja)  ,  und  xvcy  Sei- 
ten darnach,  nach  Seadeddin ,  vom  schwarzen  Jesus,  dem  Sohne 
Isfendiar's  ,  die  Rede  ;  diese  beyd«'n  sind  augenscheinlich  eine  und 
dieselbe  Person,  die  weder  zutjleich  Jesus  und  Johannes  geheissea, 
noch  zugleich  der  Sohn  und  der  Nejfe  Isfendiar's  gewesen  sem 
konnte.  Da  aucli  Aali ,  woIcIht  später  als  Seadeddin  schrieb,  hierin 
nicht  diesem,  sondern  dem  alteren  Neschri  beypflichtet  **,  so  iit 
in  diesen  zwey  sich  widcrsprct^jcuden  Stellen  die  erste  für  die  rich- 
tigere anzunehmen.  Ein  ahnlicher  Widerspruch  findet  sich  zwischen 
den  zwcy  Stellen  S.  352  und  394  ,  indoia  es  auf  der  ersten  Seite 
heisst,  dass  der  Wefir  Ibrahim  zu  Mohauimed  nach  Brusa  sich  ver- 
fügte, und  auf  der  zweyten ,  dass  er  zu  Mohammed  nach  Araasia 
übergegangen,  von  welchen  beyden  Stellen  aus  denselben,  bcy  den 
Torhergehenden  Widersprache  angefülirten  Gründen ,  Brusa  als  die 
ricktigere  Leseart  beyzubehalten  seyn  dürfte.  Wenn  es  mit  diesen 
bejrden  mir,  wie  die  folgenden,  Ton  Hm.  f».  ^soloCnl  btn^tkleid'Yfi- 
dersprilckcn,  seine  toUo  Riektigksit  kst,  so  befindet  sick  kein  sei* 
eher  swiscken  den  der  drey  Stellen  S.  205  »  366  nnd  376»  indem 
Ton  swey  gans  Tertckiedenen  Personen  die  Rede  ist;  anf  der  ersten 
Seite  Ton  SSsrnm  oder  StMtmmH^  dem  Herrn  der  Bnigarey,  anf  der 
«weyten  nnd  dritten  Ton  jilexmnder  Siiißan,  dem  Sokne  des  scm- 
scken  Königs  Lnmr;  dass  der  letste  S.  366  als  Suttkalter  Ton 
StanuMun,  nnd  S.  376  eis  Stattkalter  Ton  S$«nruckmm  genannt  wird» 
ist  kein  Widerspmek»  indem  die  Stattkaltersckaflen  bestlndig  weA- 
sein.  Ein  Widerspmck  kingegen,  nnd  obendrein  ein  Dracklokler» 
ftllt  den  beyden  Stellen  S.  229  nnd  S.  39S  «nr  Last,  welcbe  die- 
selbe  Anekdote  des  Empfanges  dreyer  Prinzen  bejr  ein«n  fromm«* 
Sckeidie,  weicker  einem  derselben  Tor  seinen  Brikdem  das  Wokl 
derHosUmett  «nempfakl,  Tersdiieden  eniklen;  S.  229  keiist  die- 
ser Scketok  Jhäarrükmßm  Bm  Bkimm  (das  letste  ist  Dmckldilsr  Iftr 

•)  L  Bd.  8.  SS8  und  ^  ^)  AsH  BI.  57. 
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UosamJ,  und  wird  der  Eidam  des  Scheichs  PIr  Elias  genannt;  S.398 
erscheint  derselbe  als  Scheich  ^Ofame^^/i/i,  als  der  Neffe  des  Scheichs 
Pir  Elias,  das  letzte  dus  richtige,  auch  nach  dem  Schakaik  Tasch- 
köprifade^s;  was  aber  die  Anekdote  der  drey  Prinzen  hetriflt ,  so 
konnten  diess  nur,  wie  S.  229  erzählet  wird,  die  drey  Solinc  Mu- 
rad's  II.,  und  nicht,  wie  S.  398«lcht,  die  Sohne  Murad's  I.  gewe- 
sen seyn,  indem  der  Scheich  Hosameddin  Gümischlioghli,  der  Neffe 
und  Nachfolger  des  unter  Mohammed  I.  lebenden  Scheich  Pir  Elias, 
nicht  vor  demselben  unter  Murad  I. ,  sondern  nur  nach  demselben 
unter  Mohammed  II.  gelebt  haben  konnte. 

/.  Bd.  S.  362. 

Der  Kritiker  in  der  jintologia  hült  sich  über  die  CharaVtergc- 
mählde  Timur"*s  und  Mohammed's  I.  ,  als  zu  vortheUhaft  geschildert^ 
auf;  es  will  ihm  gar  nicht  einleuchten,  dass  Timur  ein  sehr  gebilde- 
ter, gelehrter  Fürst,  Liebhaber  der  Geschichte  und  Gönner  der  Ge- 
lehrten gewesen;  er  halte  sich  voreiligen  Tadel  ersparen  können, 
wenn  er  die,  früher  als  seine  Kritik,  zu  London  im  Druck  erschie- 
nenen Commentare  Timur's  ,  gelesen  hätte;  dieselben  waren  bey  Er- 
scheinung des  ersten  Bandes  dieser  Geschichte  noch  nicht  gedruckt; 
aber  das  höchst  anziehende  Charaktergemäldde ,  welches  dieselbea 
entweder  aus  Timur^s  Feder  selbst ,  oder  aus  der  Eines  seiner  näch- 
sten   Umgebung,    darbicthcn,    ist  in    vollkommenster  üeberein- 
stimmuug  mit  dem,  was  über  Timur's  grosse  persönliche  Eigen- 
schaften in  der  osmanischen  Geschichte  nach  persischen  Gesclricht- 
schreibern  gesagt  worden  ist.  Dasselbe  gilt  von  dem  Charakterge- 
mählde  Mohammed's  I.  (I.  S.  362)  nach  byzantinischen  Geschicht- 
schrcibern,  und  es  ist  wirklich  abgeschmackt,  einem  türkischen  Herr- 
scher ,  wie  Mohammed  I. ,  das  ihm  gebührende  Lob  artiger  Gesit- 
tung und  milder  Gerechtigkeit  ohne  allen  Gruud  da  abzusprechen  , 
wo  mit  dem  Zeugnisse  der  osmanischen  Geschichtschreiber  das  der 
b^-zantinischen ,  Chuikondy  las  und  P/iranze,  vollkommen  überein- 
stimmt. Wie  kann  das  einem  türkischen  Herrscher  von  gricchisclien 
Geschichtschreibern  ertheille  Lob  verdächtig  erscheinen,  wenn  das 
Zeugniss  dieser,  in  voller  Einstimmung  unter  sich  und  mit  dem  der 
osmanisclien  Geschichtschreiber? 

/.  Bd,  S.  385  (u.  f.)  u.  443 
sind  zwey  sich  widersprechende  Stellen  zwey  osmanischer  Ge- 
schichtschreiber, nähmlich  Aaschikpaschafade^s  und  Seadeddin^s , 
aufgenommen  worden,  ohne  die  nothwcndige  Aeusserung  des  ür- 
theils ,  welche  von  beydeu  die  richtige  seyn  dürfte ;  nach  der  er- 
sten wurde  Urchau,  der  Sohn  Suleiman's,  der  Neffe  3Iohammed's  I., 
gleich  bey  der  Thronbesteigung  desselben  aus  Coustautinopel  durch 
Tersikoghli  Saganos  eingeliefert  und  hingerichtet,  nach  der  zweyten 
erst  zehn  Jahre  später  durch  die  Pest  hingeraßl;  da  Seadeddin  jene 
Augabc  AaschikpaschaTade^s  ganz  gewiss  kauut« «  und  dennoch  dca 
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Urchan  mit  zvrcy  anderen  Primen  zelin  Jalire  später  an  der  Pest 
sterben  iässt,  so  dürfte  wahrscheinlich  die  lotitc  Angabe  die  rith- 
Uge,'  oder  vielleicht  in  jener  Stelle  T9n  eiAem  anderen  Sohne  Sa- 
leiman'c  die  Aede  sejm. 

/.  Bd.  S.  401. 

Dass  ein  und  derselbe  Nähme  ein  Paarraahl  verschieden  ge- 
schrieben worden ,  ist  dort,  wo  die  Quellen  denselben  selbst  nicht 
gleich  schreiben,  und  es  unmöglich  war,  die  wahre  Schreibart  zu 
bestimmen  ,  mit  gutem  Vorbedacht  geschehen  ,  eben  um  auf  dies« 
verschiedene  Schreibart  aufmerksam  zu  machen.  So  hcisst  der  B'itb- 
schafter  Kaiser  ManueFs  beyDukas  in  den  SS.  401  u.  410  des  I.  Ban- 
des aupoführtcn  Stellen  wirklich  oinmahl  Lackynes  und  das  andere- 
mahl  Lachanes ,  oliuu  dass  mit  Gewissheit  auszumitteln,  welches  die 
richtige  Schreibweise;  wahrscheinlich  die  letzte,  von  den  Gemüses , 
Xa)^aya,  welches  euch  ins  Türkische  als  Lahana  (Kraut,  Kohl)  üImv- 
gcgangen  ist.  So  si^d  in  der  Geschichte  Timor^s  die  tatarifcbcB 
Prinaa  mmnahl  OghjUm  and  etnmahl  A^den  geschrieben,  was  doch 
mar  inaur  einet  mul  dusellie  Wort»  jenes  ift  t&fkisdier *  dieses  ie 
tatarischer  oder  persischer  Aussprache ;  der  O^dmn  oder  A^Um» 
Sohn  üruHkanU,  der  sich  unter  den  Hofdienem  Tininr*t  bc£uidy 
nnd  den  derselbe  auf  den  Thron  Ton  Kipdtohak  tetste,  ist  einer  «nd 
derselbe  (S.283).  Koridtehmk  ist  nidit,  me  Hr.  Stolotmi  ^ad>t, 
derselbe  mit  Tmmr  KaOuk  (S.  289  u.  f.) ,  wohl  aber  ist  TuH» 
«&4UI  nnd  TuHuuukmium  eine  nnd  jüesdbe  Fraa ;  so  ist  einmaU  ßtt- 
Mtokd  einmthl  Berkuk»  einnehl  jUu  nnd  eininahl  St»  gesdmebcn 
worden  y  jenes  die  «rabUche,  dieses  die  t&rkische  Ansspvadie  *. 

/.  Bd.  S.  45^ 

Nach  der  daselbst  angeführten  Stelle  dae  Bonfinine  ^  vudt 
ftr  den  von  den  Ungarn  gefangen  genonunenen Neffen  S.Mnrad*sII.y 
Uahmud  Tsdielebi ,  weldien  GallÄnadins  nnd  seine  Kachschreiher 
nennen*  das  Lösegeld  Ton  70,000  Dncaten  gefordert  nnd 
«ngesagt;  dasselbe  wurde  aber  nicht  wirUich  entrichtet»  da  alsEnir 
gelt  dafilr  die  Festung  Semendra  ausgeliefert  ward,  wie  diess  Bd. II. 
S.  32  gesagt  wird ,  ohne  dass  sich  dÜese  bejden  Stellen  anders  ab 
scheinbar  widerspredien, 

*)  Nach  der  Regel  der  arabischen  und  pertlscheo  Austprtche  soll  da» 
fFawi  mtdsMiä,  d.  i.  dt«  versteckte  fVaw  aU  O.  and  das  Afiewt  mm- 
ruf,  d.  f.  dtt  bekannt«  TVaw  alt  ü  laut«n;  aber  die  tärkisch»  Aawpraeh« 
kehrt  tich  hieran  «o  ^venig  ,  dass  »io  telbfl  das  Vocal^eichen  Dham  ,  %t!-l- 
ches  im  Arabuchen  über  einea  cesuodeQ  Conaonantea  getetxt ,  immer  O 
Itatet,  «tetfl  O  att««pricht,  so  wohl  in  Aräkel,  alt  Boderswo,  a«d  •!«•  lfo> 
hamntfd  spricht  stall  Mohammed  ,  Emsul  -  Umchak  (der  Vertraute  der 
Liebenden)  statt  Enüol'Oschak  u.  s.  w.  Die  beyden  türkiccbca  Worter, 
welche  einen  Knehen  hedeaten ,  bef^innen  beyde  Mit  SU/  H^mw,  nnd  doch 
wird  das  eine  Oghlan  und  das  andere  Oichmk  getprocben.  So  ist  auch  die 
richtigere  Aussprache  der  taUrischea  Prinsea  ffujan  und  nicht  Ikowtmm  , 
indem  ß'erkmffi  Sdktimri  anidrAeklleli  sagt,  dass  es  mit  ff^ahi  Maurmf,  d..i. 
mit  M  ansgefproehco  werden  matie.*'*j  uec.  UL  L.  Vi.  p.  457. 
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Bcy  GelAgeaheit  der  Berichtigmig  TOS  tim  Pair  Vocilen  in  der 
Aosspraclie  zwey  arabischer  Distichen,  Mastertmetm  TarehrlerFniuidf 
Freiherr  de  Sacjr  (im  Journal  des  saTettt ,  Sept.  1831  p*  536)  >  deft 
Wmuch ,  dass  die  häufig  in  den  Molen  angelilkrten  orienulisdien 
Texte  mit  orieDtalischen  Lettern  gedruckt  worden  wlren,  was  wohl 
noch  eine  weit  überflilwigere  Antchwettung  der  Bünde  war  FeJge  ge» 
habt  hätte  y  als  die  TOtt  meinem  Tetehrten  Fcennde  weggewünschten 
historischen  Eanleitiingeil  bej  merkwürdigen  Städten  oder  Inseln. 
In  der  Erläuterung  S.  619  Unten  die  bejrdea  Distichea  in  der  Ant« 
Sprache  folgender  Massen: 

Seiam  Mküm  ivel-nAud  UkaWka 

IF«  kad  d$9httw^  el-escAweA  AmMI  kuMUkm» 

Seimm  iikUtUm  wel'-ukud  hih^tika 

Lidkin  judutf  tn^n^  mimma  duktra  Uhm» 

Hadi  dem  Ton  Frejrherm  de  Sacy  mit  Vocalen  Tenehenen  ara- 
bischen Texte  müssen  sie ,  um  rcgcliuäisig  scandirt  xn  werden ,  so 
gelesen  werden: 

Selamxin  aUiküm  wel-  u/tudxi  bihaliha 

}Ve  kad  dtchawefel  -  eschwakxi  hadd  kemaliha» 

Stlam  aUiküm  wel  -  uhudu  bihaliha 

Lakin  juchajxxu  -  tie/»\x  minima  dtchera  leha. 

Das  yiicA«/' abgerechnet»  wts  ein  reiner  Druckfehler,  sind  hier  nnr 
die  vier  u  und  zwcy  un  bcygesetzt ,  welche  wohl  zum  Scandiren 
des  Verses  nöthig  sind  \  aber  nie  in  der  Aussprache  der  Unterredung 
{gehört  werden.  Wer  hat  jcmahls  in  der  Türkey,  Persien  oder  Ara- 
bien, den  moslimischen  Gruss  anders  als:  Selam  aleikiim,  oder  «fe- 
Um  aleik,  gehört?  Eben  so  ist  es  mit  den  übrigen  vier  u.  Es  wäre 
vralirhaftig  nicht  der  Mühe  werlh  gewesen,  wegen  solcher  Berichti- 
gung eines  Selamaltckwe  (wie  der  Dictiuiiuaire  de  FAcademie  das 
Wort  schreibt),  die  ohnediess  nur  zu  dicken  Bände  der  osnuuü- 
schen  Geschichte  mit  orientalischen  Texten  anzuschwellen« 

/.  Bd,  S.  620. 

Der  Rcconscut  in  den  Göttingen'schen  Gelehrten-Anzeigen,  wel- 
cher, wiewohl  ungehalten  yber  die  Vertheidigung  wider  frühere,  vom 
Rernisentcu  erhobene  Zweifel  richtiger  Ucbersctzung  einer  in  der 
Ge.scliichte  der  Assassiuen  angeführten  Stelle ,  dennoch  der  osma- 
nisclicn  Gcschiclite  Gerechtigkeit  widerfahren  lässt,  bemerkt  zur 
zwejtcn  Erlflutcrung  der  S.  307  (S.  620  u.  f.),  dass  das  gewöhnliche 
arabische  Wort  für  Milz  Tahal  '  und  nicht  Taluk  sey,  und  hat  in 
so  weit  recht,  als  Talak  nicht  arabisch,  sondern  türkisch.  Nicht  so 
richtig,  wie  bey  dieser  Stelle ,  ist  der  Tadel  des  Recenscutrn  in  den 
Göttiogen'schen  Anzeigen,  wenn  er  (V.  Bd.  S.  90  u.  f.)  die  Jieligionen 

*;  GöitibgUchc  Gtlchrtea«  Anxeige,  j83o,  Kr.  68»  S.  679. 
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yoij  Malta  und  Floren?,  als  einen  Drnckfeliler,  statt  Regierun f^^en , 
aufgreift,  indem  ja  die  Regierungen  dirser,  für  das  Christt-utliuui 
vider  die  Uuglauhigen  streitenden  Kitter  vou  j<  her  üblich  ,  iu  den 
französischen  und  italienischen  Geschichten,  aii  die  KcÜ^iuiiea  yoa 
Rhodo$,  Malta,  Florenz  u.  s.  w. ,  bezeichnet  werden. 

/.  Bd.  S.  654. 

"Waa  daselLst  über  die  Lage  Ton  Galala  und  Makropolis  ge- 
zweifelt wird ,  ij»t  nach  dem  der  Geschidite  des  Hrn.  Grafen  v.  Mai- 
latli  hevgegcbencn  Plane  der  S<  hlacht  von  Warna  ,  gänzlich  als  un- 
gesagt zu  betrachten  ,  indem  durch  jenen  Plan  und  andere  seit  tli  tn 
letzten  russischen  Kriege  erschienene  Karten  des  Kriegssc>iaupljtzis 
die  Lage  dieser  Ocrler  vollkommen,  so  wie  selbe  Hr.  Hju|iiiuaua 
u.  Schels  in  dem  historischen  und  mililaiiseliLU  üerichte  über  die 
Schlacht  von  Warna  '  angegeben  hat,  bestätiget  wird,  nahmlidi 
dass  ^lukropulis  nördlich  und  Galat«  link»  liegt ,  und  dieses  nidit 
dasselbe  mit  dem  allen  CalUacre,  den  heutigen  Gülf^rad,  ist.  S. 327 
ist  die  Stelle,  in  welcher  gesagt  wircl,  dhiM  Firu/abadi  xu  Knlahije 
Ton  Timur  empfangen  wofdea  sejr ,  xu  «treidken ,  indem  dieMT  Em* 
pfang  achon  früher,, Twmuthlieh  so  Isafdua,  SUU  hatte .\ 

11.  Bd.  S.  6. 

Die  beyden  Stellen  der  dritten  und  letzten  Zeile  dieser  Seite, 
in  deren  erster  von  10,000  und  in  der  letzten  von  l'i  OOO  ÜiuaUu 
des  peloponnesischen  i  ributes  die  Rede  ist ,  widersprechen  sirk 
nicht,  da  die  erste  Forderung  von  10*000  Ducaten  in  der  Fulge  auf 
12»000  erhöht,  und  auf  diesem  Fusse  bezahlt  worden. 

//.  Bd.  S.  12 

niuss  statt  der  Kirche  der  heil.  Apostel  und  der  Grabstatie  der  by- 
«BUtinischcn  Kaiser  das  Forum  Thcodosii  gesetzt  werden,  ao  auch 
an  den  Stellen  desselben  Bandes  S.  2,  3  u.  73« 

//.  Bd.  S.  25. 

Zu  zwey  nicht  minder  unwichtigen  chronoloqischen  Angaben, 
welche  nicht  die  osmanische,  aber  die  alle  griechische  und  rumi- 
sche Geschichte  betreHen  (II.  S.  25  und  VI.  S.  144),  haben  lico 
Verfasser  englische  W.  rk.e  verfuhrt,  nahmlich  DodwelL  '  und  iV'r/- 
sori's  Leben  ,  indem  der  erste  die  Vcrllieidigung  der  Thermopvlfn 
auf  den  6-  August,  4S0  Jahre  vor  Christi  Geburt,  das  zweylc  die 
Schlacht  \on  Actium  auf  den  1.  August,  31  Jahre  vor  Chr.  Gib., 
ausetzt,  walirend  die  erste  nach  den  verlasslichsten  historischeu  1  ur- 
schungen  im  Monatlie  Julius,  die  zweyte  am  2.  September,  Sutt 
fand.  Ungeachtet  dieses  Doppelversehens,  wozu  die  LiebhabereT 
chronologischer  Zusammenstellung eu  den  Verfasser  verleitel  hat, 
nacht  sich  derselbe  eben  ao  wenig  einen  Vorwurf  über  die  Zusan- 

■)  Oetterr.  milit.  Zeitachrift,  Jahr||.  i8a6,  S.  171.  ^)  S.  NowiMi  joM*. 
Aliat.  Bd. UL  h^tOj*     Uiaioiy  «(  Gntca.  ^)  UU  «f  AtlMO. 
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menftcUmig  weltgescliich  dicker ,  wirklich  an  Einem  und  tlcmielbta 

Tage  Torgefallener  grosser  Errignisse ,  alt  Uber  die  von  Recenaen- 
ien  geUdelien  Bückblicke  auf  die  früheren  Schicksale  Leriihmter 
Stidte  und  ihrer  kcrühnitrn  Männer.  Die  Gcschiclite  ist  ja,  nachdem 
tihon  in  der  Vorrede  (Bd.  1.  S.  XXJ.)  aufgestellten  schönen  Bilde  des 
Morgcnländcrs ,  ein  reicher  Blumenteppich  von  Wclterialining  und 
Pfenschenkenntniss ,  dessen  Rand  durch  die  Katliegorien  toq  Zeit 
wd  Raum  Terbramt  ist.  Wer  wird  es  dem  Beirschter  des  reichea 
Gmodes  verargen,  wenn  er  nicht  nur  sich  streng  an  die  Linien  des 
gtographischen  und  clironologischen  Raumes  halt,  sondern  sich  auch 
nfVieiulialii  mit  den  Arabesken  derselben  beschäftiget?  Oft  ist  diese 
^IMsmmenstellung  der  Daten  selbst  höchst  wesentlich  >  indem  sie 
ken  sufalliges  Ereignis«  ,  sondern  ein  geflissentlich  hervorgebcach- 
Ist.^  >iiie  X.  B.  das  Zusammentreffen  des  Friedens  von  Kainardsche 
«■f  einen  und  denselben  Tag  mit  dem  Frieden  am  Pruth,  indem» 
obwohl  schon  zwejr  Tage  früher  alles  im  Reinen  war,  die  russischen 
Bevollmächtigten  doch  nicht  eher  als  am  21.  Julius  unterzeichnen 
wollten,  um  an  demselben  Tage  die  Schmach  jenes  Friedens  durch, 
den  Ruhm  von  diesem  auszulöschen.  £s  war  derselbe  Tag ,  an  w«d* 
chen  150  Jahre  vorher  die  Kosaken  zum  ersten  Mahle  in  fiospofOt  p 
Aagesichu  Constsatinopel*» ,  Erschienen  vsren  *«v  ^ 

\  n.  Bd.  S,  5S 

Z.  2  ist  der  Zwisefaensats  ausgeblieben :  Das  grdsste,Bac]|denS^iiil^ 
•im  der  Vensiiegsr ,  uaA  nach  den  des  Königs  Alpbons  tob  Tem«» 
coiiSy  gelMint. 

♦  //.  Bd.  S.  79 

Z.  24  u.  !29:  Michael  Uilak  wer  nicht  der  Oheim  des  Kdnigs  Ms« 
UiisS»  sondern  Miehai  Sütmgyl ,  ivie  S.  166  riehtig. 

IT.  Md.  S.  174 

wird  irrig  gesagt»  dsss  Supkan  Baihor  in  der  Schlacht  von  Kenger 
Mes5  (13.  Oetober  1479)  geblieben  sej. 

II,  Bd,  S,  289. 

In  der  Note  m  sewobl »  eis  im  Bd.  III.  S.  704 ,  ynrd  der  in  mei- 
nem Exemplare  der  Gesdiidite  Latfipaacha^s  bejgebundene  Berieht 
über  den  ersten  Zug  SsitnLdede*s  nach  der  dobrucuschen  Tatarej, 
als  ein 'Werk  Lutfipascha^s  augegeben,  was  aber  ein  Irrthom,  in» 
dem  itarin  ein  spiteres  ]>atun  als  der  Tod  Lntfipascha^s  Torkömmt. 

//.  Bd.  S.  581. 

Ein  deutscher''  und  frauAu-si^cher  Rcccuscut  haben  die  Herlei- 
tung dos  Nahincns  des  Diwans  von  den  Diwen  für  einen  etyiuologi- 
schcn  WiU  des  Verfassers  gehalten,  und  der  franxösisclie  hat  ilim  gar 
in  den  Mund  gelegt,  dass  er  die  Mitglieder  des  Diwans  fiir  einge« 


•)  y.Bd.  S.  43.  ^)  Kaller  Lil«ratnnMiiao|^,  i8a8»  Jtr.  184.  0  ^* 
dn  dM  Taafjf  in  ^L  Bande  des  Jennal  asiau^ne. 


672 


fleischte  Teufel  erUlre ;  das  letzte  ist  ao  tettMuer ,  alt  dem  Fran- 
%uscn  der  wahre  Simi  der  uraprüngUchen  vnlteii  peraiicli«n  Ablei- 
tung in  den  Antdnicke:  um-dimom  d'esprit,  sogar  aodi  nftlier  liegt, 
als  dem  Devtoehea.  ffier  ist  kein  philologischer  Sehen  gemetal, 
•ondetn  Toller  .Emst.  Pertieniat  da«  Vaterland  der  ftlteaten  Staate- 
einrirhtuDgca  dea.Morgenlandea»  und  der  Diwan  hatte  Jahilinnderte 
lang  früher  in  Peraien  beatanden»  die  die  Araber  deneelbea  aadh- 
guahmt ,  und  daa  peniache  Wort  wie  so  viele  andere  persiadM  in 
Ära  Spradie  herilbergenonunett  haben.  «Ein  alter  perns^er  Kdntg* 
Mgt  daa  peniache  Wörterirach  Ferheng  Scbnuri,  nnter  dem  Worte 
/Mmm«  «apnchy  ala  er  an  dem  Saale  der  Teraanmelten  lUthteiit» 
«glieder  Torbe^rging :  Daa  aind  Diwe.»  Sef  ea  nun,  daaa  er  dasil 
Üaner  Ton  dftmoniachem  Geiate  oder  dlmoniadier  Tolkblndigen» 
der  Kraft  gemeint,  so  war  ea  natürlich,  data  der  Ifahme  demReicha» 
nthe  f  ala  ein  nicht  nnangemeaaener »  blieb ,  ao  wie  deraelbe  in  der 
Folge  den  Sammlnagen  von  Gedichten  bey^elegt  ward,  denett,  wenn 
•ie  ihren  Zweck  etltilen  aoUeir,  nicht  minder  Geiat  vnd  Kraft  dea 
Genina  inirohnen  moaa ,  ala  dem  Staatanthe ,  welchem ,  ao  wie  die 
Sammlting  Ton  Oden ,  dem  Iforgenlftnder  ala  ein  Verein  ron  Greniee 
encheint;  Am  nmfjUlndlichaten  iat  der  peniache  Ursprang  dea Wor^ 
tea  Diwan  in  der  zu  Berlin  gekrönten  Preialrage  über  die  PmTimial 
Terwaltnng  des  Ghalifates ,  mit  den  beweiseudcn  Stellen  aus  Mm- 
werdi  nachgewieaen  worden.  Noch  Ubier  als  der  deutscli«  nnd  ftm» 
xösische  Rcccnsent  über  die  Etymologie  des  Wortes  Diwan ,  ist 
der  italienische  in  der  jin$ologia  *  über  die  Sprache  de&»elb(  u  be- 
richtet, indem  er  geradezu  iu  den  Tag  hiiieiusclireibt ,  die  Sprache 
des  Diwane  acj  die  arabische^  !  Wie  er  den  Diwan  arabiach  ^redMB 
liUst,  eben  ao  macht  deraelbe  aua  dem  zwölf  Spannen  measendra 
Umkreiae  der  grossen  Kanone  Mohainnicd''s  II.  eine ,  deren  Durcli- 
mcsser  zwölf  Ellen  hatte !  >vicwohl  in  der  Erliiuterung  ausdrücklich 
die  belegenden  Slelicn  des  Leonardas  Chiensis  und  des  Phranze  la- 
teinisch und  griechisch  nur  von  zwdlf  Spannen  im  Umkreise  spre- 
chen.  Nicht  (;ründliclicr  in  dem   ^^'cseu  des  osmanischcn  RoitKc» 
uulcrrichlelcni ,  und  nicht  aufmerksamer,  \>ic  dieser,  die  Gcscliitlilc 
lesendem  Reccnsenlcu  ,  maj;  jenes  L  rtheil  ,  welches  selbst  dem  In  - 
sten der  ersten  osmanischen  Sultane,  wie  I^Iohammed  I.,  alle  guten, 
selh&t  von  den   Gric«  lien  bezeugten  Eij^enscliaften  ,  abspricht  ,  uuJ 
in  dem  Eutscldussc,  ^^umit  Murad  II.  in  der  l  ulle  männlicher  Kraft 
dem  Tlirone  entsagte  und  sich  nach  Ma^-nt  sia  zurückzog,  gar  nühts 
yoSi  Lcbenspliilosopliic  (und  wenn  es  auch  nur  cpikuräische  i»*rc) 
linden  will  ,  weiter  nicht  vi-iühelt  werden.  Statt  sicli  mit  einem  »ol- 
chen  ,    oh  vcrscliiedener  Ansit  lit    und   vcrsclneilrn<  iM  liistori^clirn 
Lrllieiic  zu  struilcu,  ist  es  nähere  PÜicUt,  einige  auderc  uutcrgc- 

Gcnnnjo  i83t.  ^)  Lc  tingua  di  citi  »i  fm  mto  dal  Governo  ,  dml  Dim^ 
noj  äal  cuüos  c  neltt  pock«  tcuUi  dtgU  OUtmmUt  i  fiirabo  (p. 
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iMifeaa  «wcntlieha  geograpUsolie  und  «bronologiscli»  Verselieii  M 
beriektigeiu 

Iii,  Bd.  S,  21. 

Di«  Bndila  üi^irddiar  der  Ort  MtnoarU  liegt»  Iriirde  riditiger 
die  Bucht  Ton  Harmeris  alt  die  toh  Phxeeo  genennt  worden  sejn , 
Indem  die  alte  Bnoht  Ton  Pbyscus  die  des  heutigen  Fenica  iet. 

///.  Bd,  S.  57. 

Die  Note,  (lass  Busiklicza  heute  ein  Prädium  der  Sr.  k.  k.  H<ih. 
(1cm  Er'i^hcrzog  Cail  f;i  liori<;eu  Hcrr.schalt  lieilje  sey,  ist  mir  so  von 
Hrn.  Grafen  von  IMailalli  mitgctlicilt  worden,  welcher  dieselbe  selbst 
hernach  für  irrig  aiit  rkanut ,  und  in  seiner  ungrischen  Geschiclite 
7,wev  Irrthuiuer  meiner  osnianischen  berichtiget  hat ,  den  einen:  die 
Angabe  des  türkischen  Gescliichtschreibers  Ssulakfade  (III.  S.  60), 
dass  in  <lcr  Schluelit  von  ^loljacz   König  Ludwig  zwey  AVunilen  er- 
halten Jiabe  ,  indem  in  ungrischen  Quellen ,  der  gehaltenen  Todteii- 
beschau  zu  Folge,  der  Leichnam  des  Königs  ganz  ohne  "\V unden  ge- 
funden worden      Der  zwejte  (IV.  S.  2*21),  dass  Hasan  nicht  von  Ta- 
polcsanj  selbst,  sondern  von  einctn  seiner  Reiter  verwundet  worden 
sey  **,  WTenn  hiewider  nichts  cin/.uu cndeü  ,  so  scheinen  doch  die 
Gründe,  welche  vom  Hrn.  Grafen  für  die  Meinung  angefidirt  wer- 
den      dass  Behramtschausch  ,  der  Gesandte  Suleiman's  an  die  Un- 
garn, (lenstllx  u  seine  Tlirunbcslcigung  zu  künden,  von  ihnen  nicht 
ermordet  worden  sey,  von  den  in  der  osmanischcn  Geschichte  aus 
diplomatischen  Bericlilen  kaiserl.  Bolhs(  hafter  angeführten  Gründen 
hcy  wcifcnx  überwogen  zu  werden.  "VV'ie  hätte  der  Grosswcfir  li)ra- 
bim   den  Ix  yden   ersten  Gesandten  Ferdinand's ,  welche   nur  drey 
Jaiire  spater  an  der  Pforte  erschienen,  diesen  Mord  vorwerfen,  und 
sie  desshalb  gleiches  Schicksal  befürchten  können,  wie  dieses  in  der 
gedruckten  Relation  ilirer  Gesandtschaft  zu  lesen  '^j   aber  nicht  nur 
dieselben,  sondern  auch  spatere  Gesandte  Ferdinand's,  mussten  in 
ihren  Conferenzen  mit  dem  Grosswefir  gleichen  Vorwurf  anhören, 
und  unbeantwortet  lassen.  Wenti  Aali  sagt,  dass  die  Ungarn  den 
mit  dem  Begehren  des  Tributes  *  abgesandten  Tschausch  zurück- 
behielten  oder  hinterlegten ,  so  scheint  dieses  Zurückbehalten  eine 
türkische  Eupliemie  lur  die  Hinterlegung  ins  andere  Leben  zu  seyn  , 
bcyläulig  wie  der  von  den  osmanischcn  G'   c'jichlschreibern  beliebte 
Ausdruck  der  abßem/Uostenen  Recluiung  '  lur  Uixu-iciituiig« 

lU.  Bd,  S,  244 

22  Ut  der  Satt :  «Der  Bruder  Bakibeg^a ,  deuen  Tochter  die  Ge- 
'  «aanUinn  Saaldbgirai*!  ^  war  Herr  über  die  Kiim,»  snr  VerroUttttn'» 
dignng  det  Thataachea  folgender  Mafien  «u  erweitem:  Alibeg,  der 

>)  MaiUth'i  Geichicbte  HI.  Band  S.  a38.  ^)  Eben  da  IV.  Bd.  S. 
«)  Eben  d«  III.  Bd.  S.  i68  u.  i7o.  ^)  WiodiiscU  Cogariscbet  Magazin  IV.  Bd^ 

X,  43 
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Bruder  BaUbeg*«  und  Sch-wiegcn  ater  des  Chuip  b<m£Baetc  zwdtf- 
Unsend  Tapfere,  um  den  Tod  des  Bruders  zu  r'AcheS}  sie  erlagcB 
der  Uebermaclit  Ssaliib^iraPs,  if^-elckcr,  uo  der  Spitze  Ton  yierugtm- 
send  Mauii,  das  Heer  Bakibeg^«  i&  einem  Patse  überfiel >  rermditcte 
nnd  Herr  der  Kam  blieb. 

lu.  Bd.  s.  m* 

Wiewolil  in  dem  ,  vias  dort  gesagt  ist ,  dass  fabclLaftc  Erzib» 
langen  insgemein  unter  dem  Nahmen  Ham/anmme  bekannt,  nicht 
die  geringste  Unrichtigkeit,  ao  bemerke  Utk  docb  aachtrüglich , 
dass  in  der  Türkej  der  Nähme  Hamfaname  sich  snnftcbst  von  dtm 
Bruder  des  Dichters  Ahmwd  Dmß  beridifdbt,  welcher  unter  Sulci- 
man*8  L»  des  Sohnes  Bajeftd^s  I. ,  SKwisckenbenschafl,  Romane  und 
fabelhafte  Geschichten  schrieb,  wlhrend  sein  Bruder  die  Thatdi 
Alezanders  im  Mesnewi  besang.  Von  Hamfa^s  Bomanen  befiudet 
sich  ein  Theil  des  Iskendemame  in  Prosa  in  der  Manuscriptea* 
Sammlung  der  kais.  orientalischen  Akademie,  und  ein  herrliches 
Exemplar  des  gereimten-  Epos  seines  Bruders  auf  der  Marciana  su 
Venedig. 

///.  Bd.  S.  446  u.  764. 
Zwej  nicht  sehr  bedentende  Irrthümer  über  den  Nahmen  etaet 
.  Dichters  und  über  den  Verfasser  eites  Gedtdites ,  die  aus  dem  Itf^ 
thume  der  Abschreiber  der  bentttsten  Handschriften  entstanden,  iaad 
ich  spftter  durch  die  Vcrgleichung  mit  anderen  auf.  Der  Dichtetnah* 
me  jintanpaschtl't ,  des  yon  Snleiman  II.  auf  seinem  lotsten  Mar- 
sche nach  Ssigeth  hingerichteten  Pascha  Ton  Ofen,  welchen  Aasdiik 
Tschelebi  als  Si/kU,  d.  i.  den  Irdenen ,  auffahrt ,  soll  nach  anderen 
Handschriften  und  Diditerbiographen  Senaj'i  gewesen  sejn  ,  und  dfie 
ans  dem  AimantJt  er'rahmanij'et  gegebene  Kassidet  ist  nicht  rom 
Mufti  &u$uud9Mi  den  Tod  Snleiman  des  Gesetzgebers,  sondern  ▼<» 
Seadeddia  auf  den  Tod  Ebusuud*s  reifertiget.  Zwejr  andere  IrrthOmer 
osmanischerLitefirgeschidite  finden  sich  in  dem  V.  und  VI.  Bande; 
V.  5.262  ist  der  erste  Dtehewri^  der  Dichter,  welcher  unter  der 
Regierung  Murad^s  HI.  lebte,  und  L  J.  d.  H.  994  (1585)  sUib,  mit 
dem  «weyten  2>««A«fvW«  weldier  unter  Mnrad  IV.  lebte,  nnd  i.J.d.H. 
1065  (1656)  starb  ,  vermengt ;  VI.  S.  32S  heisst  Seiisi  der  Schüler 
Baldttrfade^s ,  was  ein  Irrthum ,  indem  Setisi  der  Dichtemahme  Bal- 
dürfade's  selbst.  Wiewohl  diese  und  andere  hier  selbst  gerttgte  Ixt^ 
«thümer  sdnveilich  ein  Recensent  nadigewiesen  haben  könnte,  und 
¥>ii>\\oiil  tlieselhcn  von  keiner  grossen  Bedcutenheit  sind,  so  eifoP* 
derte  doch  Wahrheitsliebe  und  Genauigkeit  <Üe  Berichügung. 

III.  Bd.  S.  669. 
Hein  Freund,  Hr.  von  Geraj*,  welchem  ich  die  meisten, Un- 
garn betreffende  Berichtigungen  in  den  Erraten  Terdanke ,  hat  mich 
äbenengt,  dass  der  Manch  Snleimstft  tob  Gikni  nicht  ttber  den 
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Weelwel»  loa^am  tkber  Oedenbvrgy  EiaeniUdt  nad  W{«a«r-Nea- 
iUdt  aacfa  Steyemark  gegaqgen;  dasi  fomit  das  Ohet  dea  Ttgebu» 
dbes  Suleinan^t  Bichl  ak  der  TtfntikinBidte  Nehme  det  deutscheo  JTo» 
sondern  ab  das  ungarische  CjjfA«^  (der  Nähme  der  Neustadt)  gele- 
sen «erden  nMlksse.DemnaGhi>ehllt  dieVoraner  Chronik'(sieheS.117) 
und  die  Erlüntenuig  zur  S.  92  (S.  653)»  welche  den  Angriff  ron  Vds- 
senbnrg  ins  Jahr  1529  «etot,  yoUkommen  Redit,  in  so  weit  es  den 
Angriff  von  Vässenbnrg  betrifil;  aber  die  Schlacht  auf  dem  Leihnitser- 
felde  hatte  sicher  erst  nach  dem  Absuge  Ton  Gftns,  i.  J.  1532»  Statt 

Bd.  Ä  4. 

Der  Recensent  in  der  allgemeinen  Literatnrteitung  *  kann  sich 
nldit  abersengen ,  dass  der  Nähme  Bekir  derselbe  mit  Paeoriu  scy. 
Dieses  dikrfle  wohl  Ton  keinem  Philologen,  bezweifelt  werden ,  wd- 
eher  sich  die  Mühe  gegeben ,  die  berjr  den  griediisdien  und  römi- 
schen Geschichtschreibem  eihaltenen  persischen  und  arabischen  Nah- 
men %u  Tcrgleichen;  das  im  ist  rein  römische  AUeitungssylbey  und 
Pakor  nud  BtkU  sind  doch  eines  und  dasselbe,  wie  alle  wissen,  denen 
bekannt,  dass  die  Vocale  (wenn  nicht  Wunelbnchstabep)  in  orienta- 
lischen Wörtern  gleichgikltig ,  und  dass  die  durch  dasselbe  Sprach- 
werkxeng  gebildeten  Laute  mit  einander  Terwechsdt  werden.  Der 
Nabme  Sekir  oder  Bekr  ist  etwa  nicht  sin  neuer  moslimischer ,  son- 
dern nralter,  schon  Tor  Mohammed  in  Mesopotamien  einheimisch 
gewesener,  wie  diess  die  llteste  Benennung  des  Landes,  Diarbekr 
Dimri  B^kr,  d.  i.  das  Land  Bekr*s/ beweiset  Bddr  ist  doch  leich- 
ter im  Pmtorut  des  Tacitus  su  erkennen,  ab  s.  B.  AhM^Ifmim  im 
Ahdoionim—  des  Gurtius  u.  d|^  m« 

F.  Bd.  S,  297. 

Derselbe  Recensent  bestreitet  das  über  die  Ansiclit  des  Mor- 
genläudcrs  vom  Weibe  Gesagte,  mit  der  Bemerkung,  dass  es  ara-> 
bische  und  persische  Wörter  für  die  Hausfrau  gebe,  was  durchaus 
.  nicht  richtig,  indem  jene  Wörter  wohl  den  BcgrilT  der  VorsteheriHn 
oder  Gebietherinn  des  Haremes,«ber  keineswegs  den  der  dcutschei»^ 
Hausfrau  bezeichnen.  Derselbe  protestirt  wider  die  (V.  S.  360)  nach 
den  Quellen  der  geschichtlichen  Ueberlieferung  angenommene  En- 
nuctienschaft  Putiphar^s;  aus  welchem  Grunde  der  Recensent  diese, 
in  eleu  ältesten  morgenlündischen  Ueberlieferungcn  als  unbezweifelt 
feststehende  Angabe  zu  bezweifeln  sich  gefällt,  da  er  dieselbe  doch 
nii-ht  zu  widerlegen  vermag,  lässt  sich  nicht  wohl  einsehen.  Ob  aber 
ßt  kir  und  Pakor  ein  und  derselbe  Nähme,  ob  Putiphar  einEunuche 
gewesen  oder  nicht,  beeintrüchtiget  doch  wahrlich  nicht  im.Gering- 
sten  die  historische  Wahrheit  der  osmanisohen  Geschichte,  in  wel- 
cher jenem  Recenscnten  so  viele  andere,  hier  zuerst  Ton  mir  selbst 
gerügte  Versehen  und  Irrthümer,  hi&tten  aoCTallen  mikssen,  *»enir  er 

£cginaungshlitter  in  der  allgem.  LiteralnrseiUng ,  iS3o,  Nr.  iio, 

43* 
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diese  Geschichte  nicht  rein  als  wortUaubcndcr  Philologe  rcccn« 
sirt  lialtc.  Aber  selbst  in  dieser  Wortklauberej  hat  er  Unredit,  wie 
X.  B.  im  Tadel ,  dass  die  Hegira  als  Hidt ehret  getcbiiebea ,  und  als 

jtuswanderung  übersetaet  wor4en.  Mohammed,  s  gt  er,  sey  wirklich 
gefloln  u  ;  CS  kömmt  aber  nicht  darauf  an,  ob  Muliammcd  wirklick 

Yon  Mekka  davon  gelaufen  sey,  sondern  ob  diess  die  Moslimen  von 
ibrom  Propheten  eingestehen,  und  ob  das  ^^'l>rt  HitUchr^  wirUidl 
flucht  heisse  oder  nicht.  Flucht  heisst  auf  arabisch  Firar ,  und  nie 
Uidschret ,  wclcltes  nur  Auswanderung  oder  Znrtickgezogenheit  be- 
deutet. Die  Einwohner  Mekka''s ,  welche  ihn  bcgleitelt  n  ,  heissen 
Mohadichirun ,  d.  i.  die  Ausgewanderten,  und  nicht  die  Fluch  ilioge, 
in  wclcliem  Falle  sie  Firarijun  gcncinict  werden  müsstcn.  Das  Wort 
Hidfchret  kommt  in  der  iiiosleiuitisclicn  Gcscliirlite  des  Proplietca 
inelir  als  ciiunahl  und  stets  in  seiner  walircii  Bedeutung,  aU  /iut- 
wandcrung ,  nie  in  der  von  Flucht,  vor.  Niemand  Lal  nurli  goliort, 
dass  Aliraliam  aus  Scnuar  ycllulien  sey,  und  diese  seine  Au:>\vandc- 
rnng  lieisst  niclit  anders  als  Huhchi  et.  Hagar  wurde  von  Abraham 
aus  dem  Hause  ^e.sandt  ,  aber  sie  lloli  niclit;  sie  wanderte  aus,  und 
ilir  rSalnne  .sel))st  (Iladscliir)  bezeiclinet  die  Auswandernde ,  %on 
der.selhen  A\  ur'/.el  ,  wie  Jltdicltret.  ^ocli  lieut  xu  Tage  wirtl  in  per- 
sischen und  turkisclien  Gescliiditen  Jlidschret  liaulig  als  das  für  Aus- 
wanderung und  Zuruckge/.ngenlieit  aliein  übliclie  AVort  gebraucht, 
aber  nie  für  Flu»  lit.  Dass  dieses  Wort  bisher  allgemein  in  Europa 
eben  so  irri^  ausgesprochen  als  überset'/.el  worden,  ist  kein  Grund 
für  die  weiieic  Beharrung  in  demselben  Irrlhume,  Hegira  ist  um 
nichts  besser  ausgesprochen  und  geschriebeu ,  als  Mahomet  statt 
^fo/ianimed ,  und  die  Uebersclzung  als  Flucht  beyläullg  eben  so 
richtig,  als  die  türkischer  Aemter  des  Serai  in  italienischcu  Opern, 
wo  z.  B.  der  Kapidschi  im  König  Axur  als  Verschnittener,  und  der 
BaUadschi  in  der  Italiana  in  Algeri  als  Babaiacci  erscheinL 

r,  Bl.  S.  327,  333  u.  74'^. 
Dasellist  ist  der  wichtige  Irrthiuu  eines  ganzen  Jahres  aL7uän- 
ilein,  auf  weit  heu  niicli  liie  kritische  (ienauigkeil  meines  Freundes, 
Hrn.  von  (ie^.ly,  aufmerksam  gemacht  hat.  Aichl  am  ersten  Tage 
des  Jahns  Hl53  {12.  Marz  lf>43)  ,  soudern  am  'iO.  Silkide,  nie  CS 
in  Wedschihi's  Geschichte  Bl.  24 ,  oder  am  21.  Silkide,  wie  es  in 
Hadschi  Chalfa's  Feftike  gesagt  ist ,  in  jedem  Falle  aber  im  Silkide 
d.  J.  1053 1  wie  dieses  die  Biographien  der  &rossweflre  Osman  Efcn- 
di's  und  die  G«tcbichte  Karatschelebifade^s  obne  Angabe  des  Tages 
bezeugen ,  hatte  der  Stun  des  GroMwefirs  Kam  Hnatali »  des  Er* 
Bteii  dieses  Mahmens,  Statt;  demnach  müssen  die  Daten <-ABgali«& 
an  den  drey  erw&hnten  Stellen  folgender  Massen  veriieüsrt  werden. 
&  B27  sm  lUnde,  sUtt:  21.  Moliarrem  (72.  Mlis  1643) ,  li«s: 
20*  Silkide  1063  (31.  Januar  1644) ;  S.  333  Zw  17  t.  n.  wo  es  Iwisst: 
Der  neoe  Giosswellr  kun  Mit  nadi  JahrvsfrUi  Toa  Dinmlnt  m 
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Constantinopel  «B/miiss  et  heissen :  Der  neue  Gf04swefir  Iiob  nach 
fünf  Wochen,  am  Neajabrstage  der  Hidschret,  toq  Damaskus  zu 
GonstaDtinopel  an;  am  Rande  abpr  ist  das  Datum  richtig ;  und S.  749 
vnter  Nr.  83  i«t  die  Hiaricbtiing  Kara  MusUfa's  am  21,  Silk! Je  1053 
(31.  Januar  1644)  anzusetzen ,  so  da«  Hadichi  ChaUa,  welohent  dort 
widoMprocheii  wird.  Recht  behilt. 

K  Bd,  S.  751  LZ.«.  ^.752 1  Z. 
Die  bejden  Paitchea,  Nasauhpaschafade  und  Hut einpaacha,  tiiid 
Einer  und  derselbe»  »o  dau  die  fiir  Beyde  angegeben«  Zeit  immer 
die  Einer  Stattfaalter?enraUang  ist. 

.  rr.  Bd.  s. 

Daselbst  ist  Peltau  niclit  ^auz  ri(  lili^  als  der  durch  den  Unter- 
gang des  wcstrumisclieii  Kaisertlinines  im  letzten  Kaiser  Augustulus , 
iu  der  Gescliiclite  j^cadelter  Ort  aufgefiilirt,  indem  Auf^ustulus  mit 
dem5cll>eu  iu  k.eiuera  andern  Bezüge  steht,  als  dass  seiuVatiT  Conies 
PetCof^ü  war,  daher  mag  auch  die  in  der  Note  msst-rf  e  Vonmif  hnti<j, 
dass  die  französische  Redensart :  La  Cour  du  Jioi  Pciau  l,  iirs|)ruag- 
lich  vielleicht  la  cour  du  roi  de  Pettau  geheissen  haheu  durlte  ,  al- 
les Werthes  verlustig  gehen.  Der  Roi  Pctaud  gehört  /.utn  Gluck  ebeu 
so  wenig  in  die  osmauische  Geschichte  ,  als  die  Heine  Badaude,  de- 
ren lemplerische  Abstammung  bcy  Gelegenheit  der  Erwähnung  der 
Templer-Orgien  auf  Cypern  (III.  S.  575) ,  ebeu  so  schicklich  oder 
unschicklich  in  der  Note,  als  hier  der  RoiPetaud,  hätte  (Igurireu 
Lönnen ,  ohne  der  historischen  Wah^iheit  des  X^xies  im  Genn^steu 
etwas  zu  benehmen. 

ri.  Bd.  S.  122 

Z.  21  ist  die  Palanke  Torbeg  das  Turbek  der  Lipssk/schen  Karte, 
und  dabej  zu  bemerken  ,  dass  der  ganze  Nähme  nicht!  als  das  rer^ 
•lümmelte  Turbe,yrie  alle  Grabmahle  in  der  Türkey  geaennet  werden, 
aller  Wahrscheinlichkeit  nach  der  Ort,  wo  l^aleimaa*«  Eingeweide 
▼eigrabea  worden.  t 

rL  Bd.  S.  379. 
Siner  der  aebwarsten»  einem  SchreibTetsehen  4m  Verfaasers  sn 
Sdkvld  kommenden  ch^nologischen  Irrtbümer»  iat  die  Verlegung 
dee  grossen  Erdbebens  Ton  Smjrma,  in  weichem  der  alexandrinische 
Patriarch,  der  gelehrte  Meletios,  rereehilttet  worden,  ins  Jahr  1682» 
wlbrend  dasselbe  i,  J.  1687  Statt  gehabt,  wie  der  treflliohe  Verfas- 
ser der  besten  nengriecbisehen  UniTsrsalgesohiohte ,  Herr  Kuma 
(VUL  Bd.  S.  516)  gans  richtig  bemerkt  Diese  Versetsnng  ftUt  dem 
Sebreiber  der  Anssilge  der  italieniscben ,  anf  der  kaiseil.  Hofbiblio- 
thek  befindlichen  Gorre^K»ndeni  ikber  die  Begebenheiten  dieser 
Jehre  mir  Last,  indem  der  7^  ftr  einen  2"  angesehen,  und  folglidi 
die  ganse  Stelle  unter  die  ins  Jahr  1683  gehörigen  Anssttge  eingeiei« 
bet  werden  ist 
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VIL  Bd.  S.  120. 

Der  Rcccnsent  in  eleu  Ergauzungsblätlera  der  Allgemeinen  Li- 
tor.iturzcitung  vom  rSovember  1831  S.  102,  macht  den  Grosswefir 
Aluned  Köprili  gar  zu  ciucm  Prinzen  ,  indem  er  ilin  Ahmed  Schah- 
sadch  Husein  KöpiUi  nennt,  was  ganz  unwahr,  denn  Scheft/ade^  d.i. 
KonigSM»hn<' ,  werden  durchaus  nur  die  Söhne  dc$  Sultans  gcuAuat. 
13a.ss  Uer>Llbe  Schah  Choban  ,  d.  i.  der  Schah  der  Schönen  ,  be- 
nennt wurden  Sern  soll,  wäre  möglich,  aber  uirgcuds  ist  derglei- 
clieu  in  den  Quellen  zu  (Inden  ,  und  der  Gewifthrtmaiin ,  weldtea 
der  Recensent  nachschreibt ,  wird  TermuthUdi  d«ii  NahaMA  SAtk 
Chobim,  welcher  der  Nalim«  dner  wegen  ihrer  Schönheit  beridui> 
ten  Prinsesiinn ,  Stülerinn  einer  nach  ihr  genannten  Hedrese ,  war, 
diesem  Gfiwewefir  beigelegt  haben. 

riL  Bd.  S.  125. 

Die  hier  geftoMerte  Verattthung,  das«  der  Patrfardh  jiveÜti 
die  Mtßsque  de  Jir  gewesen  sejn  könne,  mnss  nach  dem,  was^dUde» 
ser  im  II.  Bande  des  Archivs  för  Gesdüchte  und  Literator  S.  194 
ttber  die  Matque  de  fer  gesagt,  darchaos  als  nnstatthaft  soracLge» 
nommen  werden,  da  die  eiserne  Maske  schon  i.  J.  1703  gestorben. 

VIL  Bd.  S.  158. 

Ein  sehr  wichtiger  chronologischer  «Pnnct,  welcher  dennoch 
Ton  keinem  der  Anzeiger  und  Kritiker  dieses  Weckes  berühret  wor- 
den ,  ist  die  Berechnung  der  Daten  der  Hidschret  nach  den  Tagen 
der  christlichen  Zeitrechnung.  Die  Erleiditemng  dieser  Beredmnng 
danke  ich  einig  und  allein  den  hiesu  eigens  von  dem  Direetor  der 
k.  k.  Sternwarte,  Hm.  u,  Litirow,  verfertigten  Bequemlichkeitstafdi^ 
die  ich  schon  xum  I.  Bande  im  Blanuscripte  benütste ,  and  die  seit« 
dem  in  seiner  Kalenderographie  gedruckt  erschienen  sind.  Da  in  den* 
selben  ursprünglich  auf  die  christlichen  Schaltjahre  keine  R&cksidit 
genommen  worden,  so  ergaben  sieh  hcy  der  Berechnung  der  Daten 
der  Schaltjahre  in  den  ersten  drey  Bänden  Fehler,  welche  zu  Ende 
des  dritten  Bandes  bereits  berichtiget  worden  sind.  Einige  andere 
spätere  sind  blosse  Druckfehler,  und  finden  sich  als  solche  bereits 
unter  den  Berichtigungen  der  vorigen  Bände ,  oder  zu  Ende  die- 
ses aufgenommen;  eines  einzigen,  auf  obiger  Seite  am  Rande  an- 
geführten Datums  sey  hier  besonders  erwühnt ,  nicht  nur  weil  das 
Datum  ein  sehr  wichtiges  und  weltbekanntes ,  uahmlich  das  des 
Friedens  am  Pruth  ist,  sondern  auch  vorzüglich,  weil  der  dort 
nach  der  Angabe  des  Keichsgeschichtschreibers  Raschid  angeseilte 
6.  Dschemafiul-achir ,  welcher  ausgerechnet  dem  22. ,  und  nicht  dem 
21.  Julius  entspricht  (an  welcliem  der  Friede  am  Pruth  unterzeich- 
net worden  ist),  eine  auffallende  Gelegenheit  gibt,  die  Ursache, 
warum  die  Berechnung  der  Daten   der  moslimischcn  Zeitreclmung 
in  nianchen  Fallen  doch  um  Einen  Tag  von  den  in  gleichzeitigen 
curo|>aischca  l^criciiteu  ijcgcbeuen  Daten  abweicht,  xa  erörtern.  Die- 


Digitized  by  Google 


Ö79 

SC  Versciliedcnlieit  liegt  cluzig  und  allem  in  der  Verschiedonlu'il  der 
Art  und  ^V'cise  ,  nach  welcher  die  Kuro])äer  den  B«'ginn  ihres  Tages 
von  Milternm^ht  ,  die  Perser  und  Türken  aber  schon  vom  Souuen- 
uutergangc  des  vorhergelifMiden  Tages  an  /.iihlm  ;  dalicr  werden  Be- 
gebenheiten,  welche   sich   /.wischen  Sonnenuntergang  und  Milter 
iiarlit  ereignen,  von  uns  noch  (hni  heuligen,  von  (h*n  Morgeidan- 
tlerii  al)er  schon  unserem  morgigen  Tage  7,iige/,ahll.  Einen  auH'allen- 
den   B<*weis   gehen  Todesfalle   und   Feuershruiiste  ,  weh  lie  in  der 
IVacht  Statt  gefunden  ,   dert.'n  von  den  türkischen  (reschichtschrei- 
hern  angegebenes  Datum,  nach  der  christliclien   /^eilrerluiiint,'  aus- 
gerechnet, um  Einen  Tag  friJier  fallt,  als  «iasselbc  in  europ.n^chen 
Berichten  angegeben  wird.  Wenn  sieh  jenes  Datum  dos  (3.  Dschc- 
inafiul  -  arhir  ('2  2.  Julius)  nur  in  der  Heichsgescliichte  allein  befinde, 
so  möchte  dasselbe  wohl  für  einen  der  darin  h.iufig  g»'nug  vorkom- 
menden Druckfehler  gelten  ;  es  befindet  sich  al)er  auch  iu  «leu  ,\b- 
schriflen  des  Traclates  selbst,  und  beweiset  also  (wenn  es  .hkIcts 
kein  ursprünglicher  K.inzlevfehler) ,  dass  der  Friede  am  Prutli  am 
21.  Julius  erst  nach  Sonnenuntergang  unterzeichnet  worden  ist  ,  wo 
dann  die  Türken  gan'Ä  richtig  schon  den  G.  ,  und  nicht  den  5- Dseh'?- 
luafiul-achir  ,  welcfier  dem  21-  Julius  entspricht  ,  sclirieben.  Die  V  er- 
llioidiger  der  Meinung  ,  dass  die  Berechnung  der  bürgerlichen  Kagti 
«Icr   Hidschrel  vom  15.  ,  und  nicht  vom  Iß.  Julius  tles  Jahr<'s  612 
der  chrisllichen  Zeitrechnung  zu  zählen  sev,  werdt'U  ohne  Z\N«;ifel  * 
in  <ler  obigen  Verschiedenheit  des  türkischen  und  christlichen  Da- 
tums  ein  Belege  für  <lic  Ri<htigkeit  ihrer  Rechnungsweise  finden 
•wollen,  denn:  wird  der  erste  lag  der  Hidschret  vom  15.  statt  am 
If).  Julius  an  gerechnet,  so  entspricht  der  6.  Dsch(Mnafiul-achir  d.  J. 
1123  d.  H.   richtig  dem  21.  Julins  1711  <ler  chrisilichen  Zeiti^ch- 
nung ;  allein  sie  wurden  sich  hierin  gar  sehr  irren,  denn  vier  Blatter 
vorher  befintlet  sich  in  Raschid  *  ein  schlagender  Beweis,  dass  auch 
in  diesem  Jahre,  wie  in  allen  übrigen,  die  Berechnung  der  Datea 
nur  nach  der  Methode  vom  16.  Julius,  und  niiht  vom  15.  an,  rich- 
tig ist.  Es  ist  von  der  Einweihung   der  neugebaulen   Moschee  der 
Walide  zu  Skutari  die  Rede,  wo  das  erste  Frevtagsgcbeth  am  10.  Mo- 
harrcm  desselben  Jahres   1123  verrichtet  ward.   Nach   der  Berech- 
nungsweise vom  16.  Julius  an  ,  d.  i.  nach  den   Talelu  von  Lenglet 
und  der  j4rl  de  fcri/ier  les  dutcs ,  füllt  der  1.  Moharreni  d.  J.  1123 
Donnerstag  <lcn  19.  Februar  1711,  und  folglich  enlspricht  der  16.  Mo- 
liarrem  dem  6-  i^I;irz  ,   welcher  ( Sonnlagsbuchstabu  D)  richtig  ein 
Frejtag;  nach  der  anderen   Berechnungsweise  vom   15.  Julius  au, 
wie  Degriigncs,  und  nath  ihm  die  Berliner  Astronomen,  rechnen, 
fallt  der  l.  Moharrera  desselben  Jahres  auf  Mittwoi  Ii  den  18.  Februar, 
und  folglich  der  16.  desselben  Monalhs,  auf  den  5.  Marz,  welclier 
ciu  Donnerstag  und  kein  I  rcj^tag,  und  an  welchem  also  das  feyerli- 

•)  lUMbid  ILBi  83  «ad  io  d«r  G«Mh.  dtt  ottoan.  Bmehw  TU.  Bd»  S.  iSS. 
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die  Fnjrttgf gebeth  «nr  Einw«ihtmg  4«r  Ho«diM  wunftgllcii  Statt 
gehabt  lubeii  konnte.  Von  den  Peer  iMisendi  Daten  der  Hideduet  p 
welche  am  Rande  dieaer  Gesdiichte  ttaeh  den  Angaben  der  otmeni» 
achea  Reidisgesehiehlen  angefikhret  nnd  anageredinet  worden  ,  sind 
wenigatena  ein  Paar  hundert  durdi  die  in  den  Quellen  bejgesetatcn 
Wochentage  eben  ao  viele  Beweiae,  daaa  in  der  bürgerlichen  ZetU 
rechnnng  der  Tikrken  die  Hidachret  inuner  Tom  16* »  nnd  nicht  rom 
15.  Julia$  ao,  gerechnet  werden  niuss,  wie  denn  diesea  anch  die, 
aeit  ein  Paar  Jahren  zu  Constantinopel  und  zu  Kairo  in  Druck  er- 
acheinenden  Kalender  bis  anf  den  heutigen  Tag  bezeugen  ;  aber  aodb 
im  Mittelalter  aprecheu  Daten  ana  der  Geschichte  der  Kreuzfahrer 
und  anderer,  v,o  die  Wochentage  angegeben  sind,  für  die  Berech- 
nung vom  16.  Juliua  an,  wovon  wiederhobltc  Belege  in  den  Jahr> 
büchem  der  Literatur  gegeben  worden.  In  den  biaher  mit  Angabe 
des  Wochentages  bekannten  Daten  der  Irühesten  moslimiachen  Ge- 
sdiichte herrscht  freylich  grosse  Verwirrung ,  indem  sehr  oft  dies« 
Daten  nach  keiner  der  bcyden  Berechnungen  den  bejrgesetsten  Wo- 
chentagen entaprechend,  nicht  um  Einen,  sondern  meistens  um  ein 
Paar  Tage  zu  früh  oder  zu  sp'At  angesetat  sind  *.  Die  Mehrzahl 
aber,  der  mit  Wochentagen  angegebenen  bisher  ausgerechneten  Da- 
ten sellist  in  den  frühesten  Jahrhunderten  der  Hidschret  spricht  jV- 
doch  für  die  Berechnung  vom  16-,  und  nicht  vom  lo.JuHus  au;  wie 
denn  aber  atirh  in  der  frühesten  Zeit  nnd  im  Mittelalter  gcrechint 
worden  sryn  mag,  so  entsprerluMj  die  Datcu  der  osmau.  Geschiciite 
Se  it  einem  halben  Jahrtausende  nur  der  Berechnung  vom  16.  Juliu.» 
an.  L  «'bri^ens  bescheide  icli  mich  gern  nacli  den  von  Hrn.  Professor 
Itlclcr  iu  der  letzten  Ausgabe  seines  Handbuc  hes  der  Chronologie  an- 
geftdirten  triftigeu  Gründen,  dass  die  Moslimeu  urspriinglich  ihren 
iislronomischen  Tag  vom  15.  Julius  an  gezahlet  haben  mögen;  hier 
gilt  es  nur  ihre  bürgerliehe  Zeiti  *  chnung,  und  zundchst  die  der  Osma- 
uen,  worüber  nach  dem  (resagten  weiter  kein  Zweifel  obwalten  kana. 

Uni  eudlich  zum  Schlüsse  den  kuUkfrn  einiger  blassen  genug 
zu  thun,  welche  Kiugangs  des  A\  erkes  eine  grossere  Ausfuhrlielikfit 
über  die  ialterc  Geschichte  der  Türken  und  rurkmaueu  und  ihre 
verschiedenen  Dyuastien  in  Turkistan  und  Karachatai,  am  Altai  uud 
iu  Kipdscliak ,  in  Pcrsieu ,  Syrien,  Armenien  und  Kleinasicu,  ge- 
wunschet  haben ,  folge  hier  eine  systematische  Uebersicbt  der  tur- 
Uachen  Stümme,  welche  bisher  weder  von  DeguigneM  noch  von 
Klaproth  gegeben  worden,  und  eine  neue  Kunde  aua  der  bekannten 
llteaten  Quelle  der  Geachichte  türkischer  Stämme. 

■)  Z.B.  gleich  in  Abalfetia  der  Tod  Mobammed's  Montags  den  la.  Bebid- 
•wwel.  Vom  t5.  JaKat  an  gerechnet,  war  der  la.  Rebial->ewwel  d.  J.  it  der 
5.  .Tiitiids  632  ,  «  in  I'k  yin-;  ,  vom  i6.  Julius  to  gerechnet,  der  6.  Juniu«  mn 
Sonnabend,  in  keinem  Falle  also  ein  Montag.  In  der  von  Freyta|;  über^ls« 
tei»  hictoria  Haltbi  der  i3.  Moharrem  333,  «n  DomiertUg,  richtig  vo« 
.Tiillii«  «n,  hingegen  der  8.  Rehiul  -  ewwel  desselben  Julirei  ein  MoD- 
Uj;,  vom  i5.  Julius  ao,  also  iu  einem  und  demaelbaa  Jahre  ein  Widerspruch. 
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Systematische  Übersicht  der  Stämme  der  Türkeu. 

Die  tiebea  HftitpUUniao  bojm  grosien  penifclien  GeicIiicliU 
Schreiber  Mesehideddin^  welcbem  JtbiU  Gkaß  nur  naehgetcBneben , 
siad  die  Oghu/en,  üighurtn,  KtüfU»  Eipttchak,  Karluk»  KaUdtck 
n.  Jghmtt^rig  nad  »cbon  bejm  Theophjlaktn«  (VII.  p.  174) » in 
Sobreiben  an  den  Kaiser  Haniitins»  nennt  sich  der  Chalian  derTttr- 
Iten  den  Herrn  der  siefren  Völker.  Der  erste  dieser  Stimme  sind: 
I.  die  0§hu/en,  oder  Ghtffe»,  oder  llfhn,  irelcbe  Ton  den  Persera 
nnd  Arabern  ancb  TVirfteieneii,  Ton  den  Byuntinem  Kummne»,  Ton 
den  Russen  MowMr  (eine  breitere  Form  filr  Poli(/hm,  d.  i.  dio 
Feldufen) ,  Ton  den  Deutschen »  weil  sie  das  Wort  Pohw%  fitr  die 
Benennung  einer  Farbe  hielten,  f^ahd»  P^mlH,  f^aleni«  Gumlamui^ 
d.  i.  die  Falben  oder  Fahlen,  Ton  den  Armeniern  BenilUr  oder  Bar^ 
JhiUr  genannt,  die  sich  aber  selbst  JTiMes  nannten  nnd  noch  so  nen- 
nen    Die  künstliche  Eintheüung  der  Tier  nad  swansig  oghufisdiett 
Stimme,  nach  den  sechs  Söhnen  Oghufchan'ä ^  deren  jeder  wieder 
Tier  hatte,  gibt  Abul  Ghafl  nach  RcscIiiJeddiu.  II.  KipUtkaktn,  d.  i» 
die  Patzinakitmn  4etBjzantiner  (S.  Jahrbücher  der  LrteratorLXV.  Bd, 
S.  14);  sie  waren  in  acht  LandsohailteD  oder  Stimine  untcrgctheilt , 
welche  der  im  Purpur  gebome  Constantin  nennt.  III.  Die  Kaladsch 
oder  Chttfi^dtch  der  Byzantiner  (S. Origine»  russes  p.  GQy  nach  dem 
Dschihannuma).   IV.  Die  Karlik,   welche  die  Türken,  nach  Mir^ 
chuand,  Charlik  nenilten.  V.  Die  Kankli,  d.  i.  diu  Kankar  Constan<> 
tin  des  Porphyrogenelen.  VI.  Die  Aghatsch  Eri ,  d.  i.  die  Wald- 
mHnuer,  vielleicht  die  KoT^orytpei  Theophylakt's  (Lib.  VU.  cap  8.)» 
VII.  Die  Uighuren ,  deren  Sprache  türkisch;  jcduch  ist  es  möglich, 
dass  sie,  wie  andere  Volker,  z.  B.  die  Bulgaren,  ihre  ursprüngliche 
verloren,  und  die  ihrer  Bcsioger  augenomtiKni.  Zu  den  Oglmfen  oder 
Turkinunen  gehören  die  folgenden  verschiedenen  Stämme,  welche 
Reiche  in  Asien  gegründet,  als:  1)  die  GhnJ'newiden ;  2)  die  Sel-~ 
dschuken ;  3)  die  Berti  Ortok  ;  4)  die  Atabegen  ;  5)  die  Turkmanen 
Tom  weissen  und  schwarzen  Hammel;  6)  die  Beni  Aclitchid ;  7)  die 
Berti  TuLun  /  8)  u.  9)  die  heyden  der  Mantlukert  in  Aegypten.  Die 
Osmanen  aber,  welche  bislier  von  curopaisclien  Gescliit  Iitschreiberii 
insgemein  als  Turkmanen  angegeben  worden,  sind  keine  Turkmanen, 
sondern  geliorcn  VIJI.  dem  Stamme  Kai  an,  welcher  die  Iloeike 
oder  Iloeilie  der  chiuesisclien  Scliriflsteller ,  und  ein  von  den  Oghu- 
l'cn  ganz  verschiedener  Stamm  (S.  Origines  russes  p.  106  ,  120  1.  Z. 
un<l  121,  nachdem  Dschihannuma).  Die  Jioethc  o<ler  Kai  herrsch- 
ten auch  iu  Türkis  tau  (das  Turqn,  des  Schahname  i^d  der  persir 

")  Thunmann  in  deiner  trefllichen  Abhandlung  :  De  Comanii  ab  Han- 
ois plane  divarso  popoto  (in  den  actis  societalis  Jahlooeviaoae  IV.  p.  i^a) 
halt  auch  die  Ckwtainm  oder  GkwmUikr  Ar  doea  und  daaselbe  Telk  Mit 
den  yatmHem  ,  nod  veilnengt  diese  aoch  mit  den  EmmgH  «od  Pelscheoegvu. 


Digitized  by  Google 


082 

• 

sehen  Geii;]iicLtsc1ircil)er).,  also  sind  die  Osnunen  T&rken  ans  Tw- 
kittan,  aber  nicht  Turkmtnctti  Die  diiaesisehen  Gesduehtsdireibcr 
kennen  die  Tttrien  unter  dem  Nehmen  der  Hiungma,  d.  L  der  Ko- 
nen (Ghafen,  Tarkmsnen)  und  der  .Tiul^im^  welches  rein  cbinesi- 
BcKe  Verstümmelung  des  Nahmens  Tärk,  und  weder  Ton  dem  Nah- 
men eines  Berges ,  noch  eines  Helmes  abzuleiten  ist ,  der  anf  tür- 
kisch nicht  einmahl  Terk»  sondeni  Tughtägka  oder  7V%Aa  beisst. 
(S.  Jahrbacher  der  Ltteratitr  LXVIT.  Bd.  S.  14).  IX.  Die  Tüdiim  der 
Chinesen  sind  dieTärken  am  Altai,  mit  wdchen  die  byuntinischen 
Kaiser  schon  im  sedisten  Jahrhunderte  durdi  Gesandte  in  Verkehr 
standen;  die  Tiukiu  theüten '  sich  in  die  ttstlicben  und  westlichen 
(D^guigQcs  I.  Bd.  S.  224  ^1^17)  »  eo  wie  die  Biungnu  in  die  nord- 
liehen  und  südlichen  (D^guignes  I.  Bd.  S.  215  n.  218).  Die  beydcn 
Dynastien  der£ae  oder  Karäkitan,  und  der  Kar achatai  odrr  ir«r«- 
ehitan  (Deguignes  I.  Bd.  S.  204  u.  205)  sind»  wiewolil  sie  über  Tür- 
ken herrschten,  dennoch  chinesischen  Ursprungs,  X.  Die  Chirchi/' 
oder  Kirkj/en  bey  Rcsrhideddin  und  Abul  GhaXi.  XI.   Die  Ktmak 
odw  Kumitken,  heute  in  Da^histan  in  die  Kumukcn  und  Gbafi  Kn- 
tnulen  gctheilt.  XJI.  Die  Betschnaken,  d.  i.  die  Verschwägerten,  wn 
d«  n  Byzintincrn  mit  den  KipUchaken   als  Patzinakiten  rermcn-t 
XIII.  Die  Tulasi  (Orig.  russ.  p.  107  u.  123).  XJV.  Die  Tagk^gk^, 
welche  die  Taugas  der  Bjrzantiner  zu  sejn  scheinen ,  so  wie  die 
JSaJsarne,  welche  un&r  Men  Kumuken  sassen  (Orig.  msses  p.  107 
u.  123),  die  Bastarnen  der  Römer  zu  seyn  scliciiicn.  Die  Me- 

dschreke  (von  den  Abschreibern  in  Moharrika  verderbt),  die  Metsch' 
tereken  der  Russen.  XVI.  Die  Sarih  oder  Serrikeran  ,  d.  i.  die  A'a- 
witschen  (nach  der  ältesten  Quelle  des  Sanitnlcrs  dt  r  Er  ililun.ru  , 
Moliammcd  El-Au(i's,  des  //eitgenossen  Mflekscli  iIi  s).  X.\'II.  Die 
Knitaken  ,  in  Kailakcn  und  Knrakaitaken  gelheilt,  deren  jeweiliger 
Fürst  Usmai ,  so  wie  der  der  Kumuken  Schemchal,  der  iler  Gliali 
Kumuken  Surchai  heisst.  XVIII.  Die  Karakalpaken,  d.i.  dieSrhwarx- 
miktzcn,  die  Ts  che  rnoklo  buken  der  russischen  Chroniken.  XIX.  Dre 
Odkesch ,  welche  in  dem  Reischerirlitc  des  Dolmetsches  Selams  un- 
ter (Ic.i  V'ilkcrn  (i'ig  untl  iMagog  im  Norden  des  kasplsrhrn  Mi-eres 
erwähnet  .sind.  XX.  Die  Monsok,  welche  von  einigen  persischen  (ie- 
schichlschreihcrn  für  die  Väter  der  Ghufcn  gehalten  werden  (das 
Mukaddenic  Schcrefeddin  s  von  Jefd  auf  der  kaiscrl.  Hofl)iLliuthek  , 
und  das  Tarichi  Haideri  auf  der  kon.  Bibliothek  zu  Berliu).  XXI.  Die 
Bcrenditschen  oder  Bercndei ,  welche  häufig  in  der  russischen  Ge- 
schichte vorkommen.  XXII.  Diu  Borosancn  oder  Barositen ,  welche 
sn  der  Jtiisa  oder  Hha  ,  d.  i.  an  der  Wolga  ,  wohnten  ,  und  welche 
Lehrb^rg  (Unttrsuehungen  und  Erliuterungen  xur  ilteren  Geschichte 
lusftkiid*s  S.  65)  für  ein  und  dasselbe  Volk  mit  den  B^rtms»»  hftlL 
XXIII.  Di*  tagenennten  TatarM  der  goldenen  Horde,  wnleho  epi> 
ter  in  die  ^ol&entliofteii«  Srnwolhmriicken,  in  die  «m  Hon  und 
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Ke$el,  in  die  von  Kasan  und  Astrachan,  in  die  von  der  Krim  und 
ßudscluik,  zerfielen.  XXIV.  Die  Noghaischen  oder  Sajaiskischen , 
ehemahls  auch  die  Sehibanskischen  oder  Tjiumenskischen  Tataren  ge« 
nannt,  jenseits  des  Ural  in  Sibirien.  Die  Stiimtue  der  Krim  sind  in 
«ler  Gesrhiclite  des  osriian.  Roiclies  nadi  dein  St  lies-sejar  gegeljcn  , 
niidnnlich  im  IV.  Baude  S.  Ifi'J  die  neun  Hau[)lstaiiHne  der  INophaien: 
1)  Edigu ;  2)  Mant%ur ;   3)   Oruk;   4)  Mamai;    '>)  Ur  Mokammed ; 
6)  Kastai;  7)  Tokuf ;  8)  Jedidschek;  9)  Dscliembailik  ^  nebst  welclien 
Bd.  S.  128      3f)0)  noch  die  Stämme:  Itchiuakoghli ,  Juwarlak, 
Katai ,  KipdscUak  und  Jedisan ,  Dicharik  t  Juruldsche  genannt  sind. 
In  Klaprotirs  Asia  polyglotta  finden  sich  die  übrigen  ,  lieute  noch 
in  Russland  herumziclicuden  türkischen  Stamme,  .so  "wie  in  Meien- 
dorf's  llci&e  die  in  Cliiwa  Jiausenden  turkiuauisclicn  aufgeführt. 

Die  Stellen  arabischer,  persischer  und  türkischer  Geschicht- 
schreiber und  Geographen  über  den  Ursprung  und  die  Stimme  der 
Türken  sind  in  dem  Werke  (Sur  Ics  origines  russes  ,  Petersbourg 
1825)  gesammelt.  Das  älteste   der  dort  aufgeführten  Werke  ist  dus 
persische  von  Ahmed  von  Tuf,  verfasst  i.  J.  d.  H.  555  (1160) ,  iu 
-welchem  aber  nur  die  PeUehenegen  der  -einzige  bekannte  türkische 
Stamm,  die  ButgmrM,  Chloren ,  BmUu^n,  Baghradtchen  (B»- 
glmti^nen) ,  Tatartn,  Muumt  «ttd  indere  unbekennte  SUmme  gar 
vidit  unter  die  tttrkisdien  geboren.  Nadi  'Akniid  'von  Tuf  ist*  du 
Werk  SckukrulUhU  dreyhundert  Jehl«  «piltr ,  i  J.  861  (1456)  ver- 
ftMl,  da»  llteste»  wulchet  128  Jdbre  spiter  dar  tüvkitelie  Geaehiehfe- 
sehteiher  Mohammad  Uoaa  labaehrieb  %  Brtl-aait  dar  Ersebainung 
dar  oHgim9$  nutet  entdeckte  icb  in  einem,  last  um  ein  Jabrhnndert 
ftlteren  Werke»  als  das  Abmed*s  von  Tuf,*  eine  ikbet  den  Ur5|>rung 
und  die  Eintbailnng  der  Ttti^an  böcbat  wiobtiga  Stella,  nahmUab 
in  dem  Summier  dtr  BnMiutgen  und  dem  Lettdumidan  der  IMer^ 
lif/Jmmgw  ^  Dsebemaleddin  Mobammed  Anfi*Sy  welobas  derselbe 
fi&r  den  grossen  Grosswefir  Melakscbab*s  des  Seldsobuken,  llkr  l'tt'« 
Ikmul-Mikik,  in  dar  swejten  Hilfta  des  'liinftan  Jabrbundertas  dar 
Hidschrety  gesammelt  bat.  Dieses  bödist  kostbare ,  Tienebnbandart 
Eralblnngan  entbaltenda  Werk,  ward  dreyuabl  ins  Tikridsdia  ttbar^ 
satat,  das  erste  Mahl  Ton  Ahmed  Ihn  Armhtehmk,  dam  berfibrntsfi 
.Verfasser  der  Gescbicbte  Timur*»,  geat  i.  J.  8S4  (1490)  (diese 
Uabersetsung  befindet  sieb  in  metner  Sammlung)  \  daS'  iwajrte  Mabl 
vom  grossen  Dichter  2Ve^«A^,  gest.  i  J.  914  (I508)f  nnd  das  dritte 
Mahl  von  Ssalih  Ben  Dtekeimlß  dem  Bruder  des  grossen  Geschiebt» 
Schreibers  Suleiman's,  gast,  i  J.  973  ( 1565) ;  die  letste  die  ToUstün« 
digsto  nnd  gescbitateste  dieser  drey  Uehcrsctznngen.  Aus  einem 
£xemp]arc  der  letzten  wurde  durch  meines  Freundes,  des  Hrn.  Ge- 
sandtsobaftsdolmatecbes  Aittars  ton  Aaab ,  literariscba  GeülUigkeit 

Orig.  rasMS     3i|  44,  61.  ^)  DtdMiU- kikefet  we  ImM-riwefat. 
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die  folgende,  die  Türken  Letrcflende  Stelle  abgeschrieben,  welche 
VoIUtändigcr  als  die  in  der  ersten  Uel)ersctzun};;  befindlirlK-,  wiewohl 
die  eigenen  Nahmen  auch  hier  zum  Thcil  durch  die  Aljsclirt  ibcr  ver- 
derbt worden  sind.  Dieser  ziemlich  ausführiiclie  Abschuitl  ist  da» 
Aelteste,  Ansführlichste  und  Glaubwürdigste,  was  die  Türken  selbst 
▼on  ihrem  Ursprünge  und  der  hlleslcn  Stajiimeinthcilung  wissen.  Der 
Abschnitt  befindet  sich  gegen  Ende  des  ^^  erkes  in  dem  fuuf  uud 
siebzigsten  Hauplstücke  ,  deren  das  ^V^•rk  hundert  hat ,  unter  dem 
Titel:  Erwähnung  da  Landes  und  des  P^olkes  der  Türken 

„Die  Türken  sind  ein  unendlich  zAhlreicbM  Volk,  deren  SUnun« 
ins  Uiieudlirhe  vervielfältiget  sind;  ausser  den  SUdtCB  fvolum  cbn- 
ge  derselben  in  Wüsten,  andere  in  Steppen,  in  der  Nibe  beweinter 
Oerter;  einer  dieser  Stämme  sind  die  ^i(/en«  die  sieb  in  xweyTbei- 
le  theilen,  indem  die  einen  Ghn/hn,  die  anderen  Uißuren  genennet 
werden.  Einige  ron  ibaeii  ritien  in  Cbnarefin  nnd  wardea  Mnsnl- 
amen,  le  daia  aie  viele  Denknuble  des  lelamt  binterlieetea,  in  der 
Folge  aber  erlagen  fie  dem  Anfalle  der  Unglinbigen,  die  sie  Tea 
ibren  ertten  l/Vebaerlen  weg scblepptea ;  sie  sogen  ia  moslimiscbe 
Sttdte«  and  es  Uieb  ibnea  Ton  dieser  Zeit  ia  diesea  Stidtoa  der 
Kabme  derTärkea;  nacb  nad  aacb  Terstirktea  sie  sieb  ia  dea  aws- 
limisebea  Uladein;  bis  sie  snletst  lar  Zeit  des  Fikrstea  Dscbagber- 
iekin  sidi  empörten  aad  ibie  Heere  die  WeU  in  Bestta  aaboMn. 
Diess  sind  die  Fürsten  der  Serdsobnken  (SeldscbulLen)»  deren  Heere 
einige  Zeit  lang  welterobemde  waren.  "BSa  Tbeil  der  Tikrkea  siad 
die  ATiMea«  welebe  «aerst  in  seblecbtem  Lande  sieb  belaadea,  nad 
da«  Land  wegen  Enge  dtssdben  nad  Maageis  aa  Weidea  Torliessea. 
Sie  Tertriebea  dea  grosaea  Stamm  JTei  und  nabmea  dessea  Stalle 
eia ,  sie  sogoa  andi  dem  Laade  Toa  Smri  ^,  die  Bewobaer  roa  Seii 
aber  liessea  sieli  im  Laade  der  Tärben  nieder.  Die  Ght^/km  gingen 
nacb  dem  Laad«  der  Petscbeaegea ,  am  üfer  des  sdiwarsea  Ike» 
res  «.  Ein  anderes  Volk  sind  die  Chirchir  (KiiUfen),  die  Som^  (?) 
sind  xwiscken  den  Mut^nkm  (Medscbtereken)  and  PeUchenegemf 
nördlich  von  ihnen  die  Kimttken  (Kamuken)  und  westlich  die  Nmm» 
mm  (?)  UMkdiSearih.  Der  Brauch  der  Kirkifen  ist,  dass  sie  die  Todten 
verbrennen,  sie  sind  Feaeranbelhcr.  Unter  den  larkiTen  stand  ein 
Mann  f  Nabmens  Maat$n,  anf,  welcher  alle  Jahre  an  einem  Tage  das 
Volk  versammelte;  es  ward  gegessen,  getrunken,  gesungen  und  Alu. 
•ik  gemacht,  wie  die  Versammlung  wirmer  ward,  fiel  Maaun  be- 
•ianungtlo»  dahin,  und  das  Volk  drtlngtc  sich  um  ihn,  nm  kiknAige 
Dinge  su  fragen ,  ob  ein  gutes  oder  Uuogerjahr  seja  werde ;  er  be- 

•)  Tnrk  wilajedinün  we  thlinün  tikrindedur.  In  meinen»  Exemplare  der 
ertteo  lut-kisehen  U*;bei-!ietzung  Iba  Arabschah't  die  i2'.>4  ,  *29S> 
Erzählung.  ^)  Sari,  in  ftfalenderan,  an  der  Südkütte  des  ka<>pi«chen  Mee« 
res.  Hier  i.it  der  Text  dur«;^  Fehler  der  Abtcbreibar  auAserordenüicb 
verderbt,  denn  itati  Pedschnmk  stebl  Jak/mkiie,  und  der  miotascbe  See, 
an  dem  die  GUuCen  oder  Ufeneassen,  beitsi  Ohiue  (?>. 


Digitized  by  Google 


085 


•sUrartot«  Qat  Fktgvii  bcdnavigslo*  liegend,  vad  sie  fßmAtm, 
Golt  Btj  defikr!  dieM  icj  Wahibeit.  EniMumg»  In  dem  Lende  der 
Kirkifen  find  ner  Tbiler »  deren  vier  Bftcke  nch  in  einen  Fluse  eem- 
nela  g  nnd  ip -tpurloten  Bergen  sind  ßnetere  HüUeni  inen  enlUt» 
dese  ein  Kirliire  ein  Ueinee  Schiff  Teefertiget  und  in  den  Flnss  ge- 
leeeen  ,  dese  er ,  nm  sn  teilen ,  wo  der  nnss  Innentgehe,  drej  Tege 
uIkI  drej  Kidite  in  der  Finetemiee  fortfuhr,  ohne  Tages-  nnd  Ster« 
nenlichi,  ohne  Sonne  nnd  Mond ,  hie  er  Licht  seh  nnd  enf  einer 
Ebene  lendete;  erhörte  GetÖSTon  Pferdehnfen,  nnd  stieg  eus  Yor- 
sicht  m6£  einen  Baum ,  um  «n  sehen,  wes  es  g«be ;  neoh  einiger  Zefit 
kernen'  drej  Reiter  snm  Vorschein  ron  nngeheuerer  Stator,  mitHnnf 
den ,  so  gross  wie  ein  Ochs ;  sie  sehen  den  Mann  anf  dem  Banme*, 
hielten  ihn,  weil  er  so  klein,  fdr  ein  kleines  Kind,  erbannten  sich 
seiner,  als  eines  solchen.  Die  Leute  nahmen  ihn,  legten  ihn  auf 
des  Pferd ,  gaben  dun  w  essen  nnd  rerwunderten  sich  Aber  seine 
Kleinheit,  indem  sie  dergleichen  nie  gesehen.  Endlich  seigte  ihm 
einer  ron  ihnen  Ton  Feme  den  Weg  tum  Flusse,  wo  er  sein  Schiff 
fnnd,  auf  demselben  VTege  wieder  mnickkehrte,  und  was  er  gese- 
hen, seinent  Stamme  ersihlte.  Keiner  wusste,  was  diese  grossen 
I«eute  Ibr  ein  Volk ,  indem  sie  es  für  Lüge  hielten ,  und  auch  ich 
Hlnube  eS  nicht  Ein  Volk  von  den  Tttrken  sind  die  ffttwuUchtm  *f 
welche  em  Berge  Burk*»  (Burs,  d.  i.  Kaukasus)  wohnen.  Dieser  Berg 
Üt  der  Gofdberg  fAUuntagh»  d.  i.  Altai) ;  sie  empörten  sich  in  der 
Folge  gegen  einen  ihrer  Fttrsten  und  sogen  nach  Turkistan ,  und  ka- 
men in  die  islamitischen  Linder;  sie  sind  in  nenn  Theile  getheilt, 
drej  derselben  sind  Tad^engeü  (Hakenmecher  ?),  drejr  derselben 
sind  HUehekU  (TieUeicht  FhekekU»  Feuerwerker),  einer  i^eilewi*  (Be- 
duinen ?) ,  einer  Kewakntv^  (?)  nnd  einer  jCunlekttA  (Goldmacher)  K 
Diese  neun  dessen  des  Volkes  heben  keine  Heuser  uitd  halten  sieh 
in  lYlldern  und  an  VTassem  auf;  ihre  Heerden  sind  Pferde,  Oehi- 
sen  und  Schsfe,  sie  haben  keine  KemeUe,  welche  in  ihrem  Lande 
nicht  fortkommen,  und  auch  kein  Sals,  das  sie  Tqn  Keulleuten  um 
hoben  Preis  kaufen ;  im  Sommer  leben  sie.Ton  Pferdemilch,  imWin- 
ter  Ton  getrocknetem  geselchten  Fleische;,  es  schnejret  dort  sehr 
Tiel;  iwischen  den  Bftumen  heben  sie  Hiktten,  um  sich  Tor  dem 
Schnee  su  retten,  wohin  sie  sich  im  Winter  flüchten  *•  Auf  ihrer 

■)  Im  Texte  verttümmeU  in  Uunahen.  maD  «ieht  aberi  vrie  daraus  rlie 
Verif ümmelang  in  Stmrih  enttUndeo ,  welche  aehon  oban  und  hty  Sehn- 
krullah  (Ürig.  runi.  p.  /^r>)  vorgekoinmpn  ,  wo  der  Bei  g  Buri  par  in  Junis 
vertiumnielt  itt.  Hier  weit  voU»laii<iiger  ala  bey  SchukruUab  und  Mo- 
bammcd  Kiatib  (Orig.  ruM.  p.  ^5  n.  63)*  wo  alatt  Mewukm9W  Kukin ,  ver- 
niuthlich  Kuhken,  d.  i.  Rei;;Imtp,  und  st.itl  Kimlnkiin  Gümüscliken  ,  d.  i. 
Silberf;raber.  Diese  Üiarth  oti^r  Huwiäsch,  weicbe  reclits  von  den  Kumu« 
ken  wohnen,  sind  die  KttbitscM,  wdelMI  hey  den  oeratacben  Geotiraphen 
Si'hkiran,  d.  i.  die  Panzertclimiede ,  heitaen,  und  aeren  Malimen  aiu  h  in 
Set  heran  und  Seräkermn  venlümmelt  gelnnden  wird.  (lUaproth :  Beschrei- 
bung der  russiacben  Provinseo  swiacnen  dam  kaapiachen  und  sehwaraen 
Meere.  Berhn,  1814.  S.  i3a  n,  ssS.)  In  dsT  UsbeneUMig  ten  Ihn  Anb* 
achab  heiaaeo  aie  Ätrdelur, 
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reAtfn  Seite  wohnen  die  Kimmkm  (Knmnken)  in  dmy  StUünrnf 
KAofleata  bringen  Weeren  m  ibnen,  doeh  epiedMa  sie  nicht,  iadeni 
Kauf  and  Verkauf  nur  durch  dieThat  geschieht;  die  KeBlleattt  brin- 
gen ihre  Waaren,  legen  sie  nieder  nnd  sieben  aieh  dann  sorücL; 
sie  hommen»  legen  den  Preis  «i  den  Waaren,  nnd  wenn  sie  beym 
W'iedeskominen  sdien»  daas  der  Preis  nicht  genommen  worden,  so 
legen  sie  etwas  dasn,  und  Lehren  dann  wieder  tnrück;  so  wird  ci- 
nigemahl  hin  und  wieder  gegangen,  bis  nun  von  bejden  Seiten 
ttbereinkömmt  und  der  Kauf  geschlossen  wird.  Sie  bethen  das  Fener 
und  dss  Wasser  an,  und  sind  Ungläubiges  sie  lasten  einen  Tag  im 
Jahre  und  rerbrennen  ihre  Leichname.  Zunlchst  sind  die  Mtjkmrmm  % 
unter  einem  besonderen  Obcrhanpto  \  sie  sieben  in  den  anstosifp 
den  LUndem  nomadisdi  herum ,  und  halten  sich  am  liebsftMi  auf  9 
wo  es  ,Yiel  regnet  Das  lisnd,  das  sie  bewohnen »  ist  Ton  einer  Seite 
dr^ssig  Tagreben  lang;  sie  wohnen  dort  einer  Aber  dem  andern 
und  es  sia|d  sahireiche  Stimnui.  Ifdrdlich  Ton  ihuen  ist  das  Land 
Chi/H$^Mk  (Kipdschak) ,  und  'vrestltch  von  ihnen  sind  die  Chm/kfm 
und  ^lacsn,  wovon  ein  \oik  TuUu  und  ein  anderes  T^rgtutf  ^  I  eis  st; 
sie  stossen  unmittelbar  an  Armenien  SU  und  wohnen  ia  \Vaidera 
und  Hainen  ,  durch  die  kein  bestimmter  Weg  fikhrt;  die  Reisendes 
finden  iliren  Weg  nur  mittelst  der  Sterne  mit  grosser  Schwierigkeit; 
ihr  Land  ist  ein  sehr  grosses  und  ausgedeimtes  9  auf  der  einen  Seite 
ist  ein  sehr  grosses  Gebirg,  an  dessen  Saurae  verschiedene  türkis«  he 
Völker  wohnen,  eines  derselben  heisst  Tulas,  das  ander«-  Ghttf', 
Bejr  ihnen  isrs  Brauch,  dass,  wenn  ihr  Fürst  su  Pferde  sitzt ,  xehn- 
tausend  Reiter  mit  i)im  aufsitzen,  jeder  mit  einer  swej  Ellen  langen 
eisernen  Stunj^c  bcwaliiu  t;  wenn  ihr  König  sich  niederlässt,  lassen 
sie  sich  an  seiner  Seite  nieder,  und  juder  steckt  die  eiserne  Stange 
in  die  Erde  und  hangt  dann  seinen  Schild  auf;  so  umschliessen  sie 
ihn  mit  einem  VVali  von  eisernen  Stangen  und  sichern  ihn  so  vor 
nifkclitliclicm  Üeberfallc  der  Feinde.  Ein  Volk  derselben  sind  die  Ber- 
das;  Neäschur  {?)  ist  eine  ilirer  Städte.  Zutschen  iliucu  und  deu 
Tscher  (?)  sind  {uufichn  Ta^reisen  ;  sie  »»ulien  unter  dem  Konige 
der  Cliur    ,  welclier  zebutau.send  11«  iter  hat,  die  keinem  ßefehlsha- 
Ler  gehorchen.  In  jedem  Orte  ist  ein  alter  Mnnn  ,  zu  dem  sie  in  ih- 
ren Gescliöftcn  ihre  Zulluciit  nehmen,  unil  mit  dem  zufrieden  siuJ  , 
was  er  entsrbeiclet ;  .sie  .sind  in  bcstündigcr  Feindschaft  mit  ti<ii 
Bedschuakeu,  und  kämpfen  immer  mit  denselben.  In  ihrem  Laude 

•)  In  der  UtberseUung  Ibn  Arabichab't  Bafsrii« ,  ao  auch  in  Scba» 
kmllah  (Orig.  rntses  p.  63; .  vermuthlich  die  Btutmrmwm,  ^)  Iq  den  Orig: 

ru-ne«  p.  4;  vprsinmmelt  Kerghata  und  S.  64  Ghi.f  (die  Ifen  in  K  p- 
c]»ebak>j  da  uides«en  die  GhuJ  »u^leich  weiter  uiilea  forkominen  , 
•cheint  das  Ttrgkaf  sUlt  T^ghmsghaf  an  sleban  (Orig.  ruts.  p.  de),  die 
To"7ct?  der  Byzantiner.  Menarider  in  Stritt.  III.  70.  ToriTr.»  Tavya;.  •)Blt»e- 
se  WiederholuDg  der  obigen  SipIIc.  Augentclieinlieh  «ind  JVtdsekmr, 
Ti0k»w  und  Ckmr  Yerstiinuneluogcn  einet  und  desselben  Volkes. 
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et  Tielen  Hoaig.  Sie  tiad  in  xwejr  ClMsen  getheüty  «Ue  eints 
iMgrebea  ihre  Todten  «nd  die  «nderen  Terbieimen  dietelbea.  Ihre 
BftuBie  sind  aeaeteiu  Hald§ch  (?).  Ihr  Land  entreckt  aioh  iieeh  tl* 
|en  Seiten  aieben  Tagrciien  weit.  Ein  Stamm  der  Türken  dnd  die 
MtJuika  fMeä$ehurUM,  d.  i.  «die  üfadtchleraken)  »  ein  grosee«  Land» 
das  eieh  naeh  allen  Seiten  hnndertParatangen  weit  ausdehnt.  Ihr  Kd« 
nig  sieht  mit  svranugtanfend  Reitern  ins  Feld»  so  bald  er  sn  Pferde 
sttnt,  stehen  auch  sie  mit  allen  ihren  Zelten  ins  Feld.  Ihre  Sitae 
stossen  an*s  grtechisdie  (ka^iisehe)  Meer.  IhrHanptsita  ist  aber  ebar> 
halb  des  Oxos^  sie  liegen  mit  den  Slaren  in  bostindigem  Kriege » 
nnd  kehren  immer  als  Sieger  anrllck.  Sie  rerkanfen  ihre  Gefangenen 
nach  Rom.  Die  SUtPM  sind  ein  sahlreiches  Volk ,  deren  Land  drej^ 
selui  Tagreisen  lang  Ton  dem  X«ande  der  Bodschnak  entfernt  ist» 
ohne  dass  ein  ordentlicher  Weg  dahin  llkhrtj  es  sind  nur  Wüsten 
nnd  Widder;  dort  wohnen  sie  an  lliessmden  Wsssem  unter  Bilu* 
men»  sie  mnd  alle  Feueranbether»  sie  werfen  ihre  Leichname  ina 
Feuer;  in  ihrem  Lande  wüchst  nichts  als  Hine»  ihr  Getrftnk  wird 
ron  Honig  bereitet;  ihre  Waffen  sind  Messer  und  Spiesse,  ihre  Schil<fc 
de  sind  sehr.  gut.  Ihr  Oberhaupt  heisst  SwuU  *  und  der  Stellvertre« 
ter  dessdben  Sundtth.  Sie  haben  eine  Stadt,  ifnren  genannt»  wo 
.drejtlgiger  Markt,  su  welchem  das  .Volk  Ton  allen  Seiten  hersu- 
nlrömt.  Die  Russen  wohnen  in  einer  Ton  Tier  Seiten  rem  Meere  um- 
gebenen Insel;  diese  Insel  erstreckt  sich  einen  Monath  weit  nach  je« 
der  Seite.  Das  Innere  ist  Wald  und  Baumschlag.  Ihr  Geschäft  ist 
Raub  und  Diebstahl ,  sie  leben  durch  den  Erwerb  des  Säbels.  Wenn 
einer  Ton  ihnen  stirbt»  und  einen  Sohn  und  eine  Tochter  hinterlässt» 
erhält  der  Sohn  den  Säbel,  die  Tochter  das  übrige  Habe  des  Vaters. 
Sie  sagen  sum  Sohne:  Dein  Vater  hat  dieses  Habe  mittelst  seines 
Säbeb  erworben ,  nun  thu*  dessgleichen ;  sie  geben  ihm  Ton  der 
ganaen  Verlassenschaft  nichts  als  den  Säbel.  Im  J.  d.  Ii.  300  (912) 
worden  alle  Christen»  und  der  Erwerb  durch  den  Säbd  war  ihnen 
ann  untersagt,  sie  steckten  den  Säbel  in  die  Scheide»  kannten  aber 
ann  keinen  andern  Erwerb;  das  Thor  ihres  Gewinns  war  Tersdilos- 
'ken »  sie  waren  geängstigt ,  denn  ihr  Wohlleben  war -im  Gedränge« 
Sie  hatten  Lust»  sich  sum  lilam  su  bekehren»  sie  dachten  Mosli« 
nen  su  werden»  um  die  Ungläubigen  su  bekämpfen » und  durch  den  \ 
Verkauf  der  Kriegsgefangenen  sich  su  bereichem»  weil  diess  im  I^ 
Inm  rechtmässiger  Erwerb.  Der  Nähme  ihres  Königs  war  PuUdmir 
(Wladimir)»  wie  der  Nähme  der  Könige  TurkisUns  Chakan»  der 
der  Bulgaren  BmtaUar  (der  Bttbmjtu  der  Bjsantiner)  ^ »  und  so  isl 
der  Nähme  der  russischen  Könige  Pkttmdmir»  Wlidimir  sandte  Tier 
Gesandte  an  seinen  Verwandten»  den  Sdiah  Ton  Chnarefin»  dass  er' 
Am  Gesetagelehrte  sende,  ihn  im  Islam  sn  unterrichten»  und  da- 

")  Ong.  ruDses  p  4^  und  Charmoys  reUUoD  de  Masondy  p.  71«  ^)  En» 
gel  »  Gtscnichte  der  Bulgaren  S.  a5a,  sSs. 


Digitized  by  Google 


aiit  teilt  gantM  Volk  nosIiiiiUeh  werde.  Ali  die  Gewadtea  ibe 
Bothsduft  anigeriditet»  frente  fioh  Chiuurefiinrheli  gar  tebr  Iber 
das  Verlaagen  der  Russeii,  den  Islam  aasUneliiBeii ;  er  empfing  dia 
Gesandten  auf  eine  ausgeMichnete  Weise  mit  gllnsenden  Ebrt»- 
Idetdenr,  und  sandte  Gesetsgelehrte,  um  den  König,,  das  Heer  nad 
das  Volk  im  Islam  sn  nnterriehten,  er  erlaubte  ihnen ,  in  das  Linl 
der  üngl&obigen  «n  streifen  vnd  dieselben  mit  Krieg  «a  ikberaieben. 
Die  Gesandten  gingen  und  Wladimir  bekehrte  sich  mit  scimsi  gan> 
xen  Volke  cum  Islam.  Ihr  Thun  warnun,  die  Linder  der  Uagltabi- 
gen  so  SU  Land ,  als  mur  See  mit  Streilkfigen  ansufallen,  tu  User 
flire  Schiffe  ire'gftunehmen ,  ihre  StMdte  und  Ddrfer  su  Temiitm, 
irodureh  sie  sich  sehr  Yerstlrkten,  an  Rftstigkeit  gewannen,  und  wm 
Kriege  aufstanden,  so  dass  ihr  Land  ilber  das  anderer  Völker 
tig  ward.  Nur  so  viel  ist  su  bemerken,  dass  sie  keine  Pferde  hthob 
und  dass  ihre  Heere  nur  FussroUL  Bitten  sie  audi  Pferde,  ivifdm 
sie  sich  aller  Linder  bemeistem|  sie  sind  ein  sehr  tapferes  Volk 
Diess  ist  die  kune  Erwlhnung  rtn  Turlustan ;  die  wettere  Erlh- 
rang  wfkrde  uu  viel  Worte  erfordern;  ihi«  Gebrluche  und  Sittm 
sind  unendlich  Terschied^n  und  sahlreich ,  der  hohe  Hulh  und  dk 
Grösse,  dieWttrde  und  Macht  ihrer  Fttrsten  Übersteigt  alleGilBMa» 
Durch  die  Uebersetaung  dieser  Stelle  aus  dem,  unter  dm  Ut- 
ber  bekannten  iHesten  Quellenwerke  über  tttridsdie  Stiame,  wer- 
den auch  die  Aussüge  aus  arabischen,  persischen  und  Iftriüsiha 
Werken  ttber  die  Russen,  welobe  in  den  Origines  russcs  gi  iimiiadl 
worden,  TenroUstlndigt.  Das  Mlhrchen  Ton  dem  Islam  Wladinv 
des  Grossen,  des  Apostclgleichen,  ist  ein  bisher  unbekanntes,  ud» 
ches  den  Kreis  der  von  ihm,  wie  ron  Carl  dem  Grossen  Ibcds* 
ferten  romantisdien  Sagen  *  e^eitert. 

•)  Kaiamiin's  GasdudiU  i.  Band,  finde  das  IX.  HaufUläckai. 
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den  Qoellen'  oslnsiiischer  Geschichte. 

•■  ' 

Seitdem  dem  Schatze  der  morgcnlMndischen  Hakidichriften  der 
kaiserlichen  Hofbibliothek  die  meinigen  über  osmanische  Gc- 
scliichte  einverleibt  worden,  hat  dieselbe  noch  ein  Datiend  in 
osmanische  Geschichte  einschlagender  angekauft,  welche,zur  Ver- 
vollständigung der  im  fünften  Verzeichnisse  des  IX.  Bandes  S.  177 
aiiij|efQhrten  dreyhundeii  Werke,  hier  einer  Moiii  nicht  im^ 
Werth  sind. 

1.  Das  merkwürdigste  denelben  ist  die  durch  Herrn  Oberst- 
lieiUenant  Pirokuch,  Riaer  yon  Osten,  von  seiner  letzten  Rei- 
te ans  Aegypten  irrig  für  ein  FefUke  mitgebrachte  Geschich- 
te des  Ahdulkadir ,  oder  Kadri  EftndV»,  unter  dem  Nahmen 
des  Topdtchiltr  kimUbi,  d.  i.  dei  Muetermeisters  der  Artillerie, 
bekannt ,  welche  von  Naimm  mehrmahl  angeführt  v,nrd ,  ein 
Folioband  von  540  Blättern  in  trefflicher  Neschischrift  Dersel- 
be beginnt,  wie  Naima»  der  denselben  grösston  Tboils  ausge- 
schrieben ,  mit  dem  taosendsten  Jahre  der  üidschret  (19.  Oct. 
1591)  und  erzählt  die  Begebenheiten  bis  zum  Beginne  des  Jah- 
res 1054  (10.  März  1644)  •  in  «ehr  QnfekQnstelter  Spreche.  Ahm 
dulkadir,  ein  Schlichter  Kriegsraann,  macht  so  wenig  Ansprach 
anf  hdhere  wissenschaftliche  Bildung,  und  ist  des  Mangels  der- 
selben so  sehr  gewahr,  dass  er  (B1.44V.),  wo  er  i.  J  1004  (1595) 
sum  ersten  Mahle  Ton  Sich  selbst,  als  dermahligem  Mustermei- 
ster der  Artillerie,  spricht,  sich  über  seinen  ungeschlachten 
*Styl  nnd  seine  Unkonde  schttner  Literatur  selbst  mit  der  Be- 
a^erlcnng  lostif  macht,  «dass  er  damahls  noch  bey  gesunden 
«Sinnen  gewesen ,  dass  er  aber  erst,  seitdem  er  so  viele  Brief- 
«ttcller  und  Poeten  gelesen,  verwirrt  geworden;  man  sehe  aber 
«auch  dafür  die  Frucht  solcher  Mühen  in  den  Perlen  seines 
«Schahname.»  Dreyssig  Jahre  später,  bey  dem  Feldzuge  Os- 
man*s  II.  und  der  Pohlen  versah  Abdulkadir  die  Dienste  desi^i- 
witdar  (wörtlich:  Tintenzenghalter)  ,  d.  i.  Secretürs,  und  eines 
Nisehmndtehi ,  d.  i.  Staatssecihetirs  fUr  den  Nahmenssug  des  Sul- 
tans, indem  er  anf  die  Fermane  and  Diplome  das  Tu^Ara  schreibt 
X.  44 
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14G  V.).  \Teiters  crwShnt  er  seiner  eigenen  Person  nicUt, 
UDil  in  den  Lebensbeschreibungen  osmaniscber  Gelehrten  und 
Dichter  ist  von  ihm  keine  Spur,  weil  er  «Is  Soldat  nicht  so  den 
Ulema  gehörte  und  aach  niclit  Gbafelen  gereimt  Als  Gecchichl- 
icbreiber  hat  er  das  Verdienst  grosMr  Genauigkeit  in  Eralh* 
long  aller  Kriegsbegcbenheilen ,  deren  meiaten  er  selbst  hcf» 
gewohnt,  wie  .er  es  (Bl.  51  V.)  bey  Gelegenheit  der  Aaftih- 
Imig  der  lehn  ungarischen  Flüsse,  die  er  selbst  kennen  gelent 
(die  Donau,  Drmu,  Save,  Thtus,  Mur»  Kördt,  Ttme»  and 
masehik,  Rmah  and  HahnhaJ,  mit  grosser  Bescheidenheit  sdhsi 
sagt:  «Unsere  Beschreibong  ist  ikber  alle  Massen  mangelhafk,  es 
«ist  nhr  ein  Hanfe  von  Enlhlnngen ;  aber  wir  haben  Alles  be> 
«schrieben,  was  sich  in  einigen  Stationen  im  katserlicben  La- 
«ger  angetragen ,  vnd  wir^haben  die  eroberten  Schlösser  nnd 
«Laofgrttben  selbst  gesehen,  bey       meisten  Sroberongen  der 
«nngarischen  Festaogen  haben  wir  selbst  Dienste  geleistet  nnd 
«haben  jeder  Schlacht  selbst  beygewobnt»Abdnlkadir^s  Geschich- 
te ist  daher  anch  ▼orsaglich  dnrcfa.das  grosse  Detail  der  nngari- 
schen Belagerangen  (die  von  Raab  a.  B.  flillt  allein  sieben  FoUo- 
blltter)  nnd  durch  das  Detail  des  Artillcriewesens ,  welchem  er 
als  Mostermebler  desselben  vorstand ,  so  wie  durch  die  rlntrl- 
se  Aufzüblung  aller  Aemter  der  Hauptstadt  und  des  Lagers  and 
ihrer  je\vcili{;;en Veränderungen  höchst  schätzbar.  So  hat  er  z.B. 
(Bl.  3)  einen  Pascha  Slaltbalter  von  Ofen,Kenaanpascha,  welcher 
in  allen  übt  igen  Quellen  fehlt,  und  in  der  Liste  der  Paschen  vod 
Ofen  Bd.  IV.  S.  704,  awischen  Nr.  37  u.38,  unmittelbar  vor  Säo/t, 
Mohammedpascha,  einzuschalten  ist.  So  finden  sich  in  dieser  Ge- 
schichte alle  die  Staalsflmter  des  Lagers,  welche  die  Substit^ 
ten  derer  an  der  Pforte,  z.  B.  die  folgenden  Reis  Efendi : 
nnd  Mim ,  d.  i.  die  Herren  L.  und  M,  (Bl.  16,  3*2,  5H),  J/ahmud 
(Hl.  19,  38,  86,  87),   Omer  (Bl.  52),  Musa  (Bl.  89,  114).  Jiuus 
(Bl.  216),  Laali  (Bl.  181,  187,  226),  Memi  (Bl.  314),  Meä/d  (Bl. 
144,  164),  Medsclid  (Bl.  226,  Zil,  314),  Ham/a  (Bl.  3l>6 ,  319, 
3'28,  376),  von  denen  in  der  Geschichte  der  Reis  Efendi  nar 
ßlusa ,  IJaniJa,  Medschd  und  Mini  als  Reis   Efendi  der  Pforte 
auf;;erührt  sind  ,  von  denen  des  Lagers  aber  keine  Rede  ist 
Endlich  können  aus  Abdulkadir*s  Gjpschichte  die  VVörterbücbrr 
mit  zahlreichen  technischen  Wörtern  des  Arlillerieiualeualcs 
»  bereichert  werden,  welche  in  denselben  fehlen,  als  z.  B.  die  ver- 

schiedenen Arten  von  Kanonen:  1)  Baljemef,  die  uuj^eLeucr 
grossen,  bloss  den  Türken  eigenen  Belagerungskanonen  ;  'l)Sch*i' 
hi  oder  Sarb/hn,  die  schwerste  Art  der  Kanonen;  Belagerungs- 
geschütz: Citfthaunen;  3)  Miane ,  mittlerer  Grösse;  4)  ß€Uoiust.h- 
ka,  Basilisken  ;  5)  Schicklwi/,  gew.  Tscbakalof,  eine  Artklciner Ka- 
nonen j  6)  hulttnburna  fCouieynnesJ  f  l)Sehaika  topO  Kanonen  der 
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Kanonierschalnppen  aaf  der  Donaa;  dann  vom  Material«  der 
Artillerie ,  verschiedene  Arten  von  Seilen  and  Lunten,  Wagen 
und  Zelle,  so  als  Zelte:  1)  Otak,  2)  Oba,  3)  Tschadir,  4)  Sai- 
ban,  5)  Chai/ne,  6)  Tscherke,  7)  Bargah;  Wägen:  Miane  arabasi, 
Ssirf  arabasi ,  Rächt  arabasi,  Seren  koUcki.  —  StQckxabehör :  Kon- 
dak,  Lafellen;  Kiaghad  dü/me,  Patronenpapier;  KoUschak,  Arm- 
schienen ;  Ispartschina ,  Prank ,  Donbaf,  Ponton ;  Aghadsch  top  , 
Petarde;  Massluk ,  Wasserschläache ;  Uesen  tire,  Uesen  kumena  , 
Resen  top,  Ssala  Palamar,  verschiedene  Arien  von  Stricken ;  Pa» 
Lschawra  ,  Lumpen;  Meschk  ,  Schläuche ;.  AbftuWi'A  kiaghad,  La> 
depapier;  Tschelik ,  Stahl;  Tschowaldif,  Packnadeln. 

IL  Die  zweytc  Geschichte  ist  die,  europäischen  Forschem 
osmanischer  Geschichte  aus  dem  Anhange  der  Geschichte  Petit 
de  la  Croix's  und  der  deutschen  Uebersctzung  dieses  Werkes 
von  Schulz,  wohlbekannte  Geschichte  AdrianopePs,  welche  dort 
sowohl  dem  Titel  des  Werkes  als  dem  des  Verfassers  nach  ganz 
irrig  angegeben  ist;  sie  heisst  weder  Enisul  Musaßrin ,  d.  i.  der 
Vertraute  der  Reisenden,  noch  heisst  ihr  Verfasser  Habr ,  was 
wohl  ein  Appellativ  (der  Mcisler,  der  Gelahrte),  aber  kein  ei- 
gener Nähme  der  Moslimen.  Aus  dem,  von  der  k.  k.  Hofbiblio- 
thek bey  der  Versteigerung  der  an  Schätzen  aller  Art  so  reich- 
haltigen  Bibliothek  des  jüngst  verstorbenen  Protomedicus  des  os- 
manischen  Hofes,  Behdschet  Efendi ,  erstandenen,  nett  geschrie- 
benen Exemplare  dieses  Werkes  erhellet,  dass  der  Verfasser  des- 
selben Chawafsfade  Perweri  Abderrahman  heisst ,  das  Werk  aber 
selbst  den  Titel :  EnisuL  Blusamirin,  d.i.  der  Freund  der  im  Mond- 
schein Kosenden,  führt.  Der  Verfasser  gibt  eine  kurze  Notiz  sei- 
nes Vaters,  welcher  unter  dem  Scheich  MussUheddin  Muderris  an 
der  Koransleseschule  der  Selimije  am  das  Jahr  1000  (1591)  die  Ko- 
ranswissenschaften  studierte ,  i.  J.  1029  (L6I9)  als  Muderris  an 
der  Medrese  Taschlik  stand,  und  i.J.  1039  (1629)  zu  Constantino- 
pcl,  einer  der  Arhler  an  der  Moschee  S.  Mohammed's  H.,  starb. 
An  der  Medrese  Taschlik,  welche  auch  die  Alibeg's  heisst,  stand 
der  Verfasser  der  Topographie  selbst  i.  J.  1029  (1619)  als  Mu- 
derris, mit  dem  Range  eines  Aeusseren.  Sein  Werk  ist  nur  als 
Topographie  von  Adrianopel  bis  auf  seine  Zeit,  nähmlich  bis 
zu  Anfang  der  Regierung  S.  Mohammed*s  IV. ,  schätzbar.  Es  ist 
in  die  folgenden  vierzehn  Abschnitte  getheilt:  1)  Von  der  Ero- 
berung und  dem  Eroberer  AdrianopePs ;  2)  von  dem  Schlosse, 
den  G.lssen  und  dem  (danialiligen)  neuen  Serai  (denn  das  spä< 
tere  wurde  unter  Mohammed  IV.  erbaut);  3)  von  den  Moscheen, 
Armenküclien  und  öffentlichen  Bethorten  AdrianopePs ;  4)  von 
den  dortigen  Medreseen,  S.ilen  der  Koransleser,  Klöstern  und 
Zellen;  5)  von  den  Karawanscraien  und  Ghancn ;  6)  von  den 
drey  FIflssen,  Gärten,  Brücken,  Quellen  und  Fontainen ;  S)  von 
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«len  in  der  Umgehend  Adrianopers  liegenden  Flecken ;  9)  von 
den  zu  Adrianopel  begrabenen  grossen  Gelehrten;  10)  von  den 
zu  Adrianopel  berrscbenden  SolUnen  (ein  Coropendiam  der  ot* 
manifchea  Getcbichte  bis  aaf  dai  Jahr  1018  (1609»  ;  11)  voo 
den  Richtem  Adrianopel*« ;  12)  ron  den  Dichtem  AdrianopcTs; 
13)  Ton  deo  sa  Adrianopcl  irorgefallcneB  MlUanca  Begcbgaiiri- 
teo,  nihmlich  den  BOrgerfcriegen  iwischen  Saleiman  und  Mnsa» 
Brüdern  S.  MobammedT«  I.,  dann  swiacben  S.  Bajefid  imd  aci- 
oem  Sobna,  Selim  L,  und  dergl. ;  14)  Lobgedicble  am  Preise 
Adrianopera,  von  aieben  Dicbtem,  nlhnüich:  mj  von  Scheictt; 
hj  vom  groaaen  Niachandachi  Dacbelalfade  Moalafa;  cj  vonHa- 
tinubeg  anter  Selim  IL  $  dj  Von  Nefii,  dem  nnter  Marad  IV.  hin- 
gerichteten  Dichter;  •J  von  Hoaamfiirai,  dem  Sohne  Ghafigirai^ 
mid  Kalgha  aeineaBrodera,  dca  Chana  Inajelgirai}  ^  von  AB- 
waaii ,  dem  Verfaaaer  dea  Homa{anname,  ond  endlich  gj  vom 
Verfaaser  aelbtt  Daa  Anaiehendate  anr  Bereichemog  dieaer  6o- 
achichte  iat  eine  knrae  Notia  vom  tftrh*  Heiligen  GCIlhaha ,  d.  i. 
dem  Roaenvater,  von  deaaen  angeblichem  Grabe  in  den  Wein- 
hergen an  Ofen  Im  IV.  Bd.  S.  103  Bnrlhnnng  gcachieht.  Gfii- 
haba  wardn  Scheich,  Jagdgenoate  Mohammed'a  II.,  der  ihm 
daa,  anderthalb  Standen  von  Adrianopel  gelegene  nnd  nach  ihm 
genannte  Dorf  (Bd.  VI.  S.  125)  schenkte. 

III.  In  demselben  Bande  mit  dieser  Topographie  Adriano- 
pera befindet  aich  eine  kleine  Geschichte  S.  Mustafa*«  IL,  von 
einem  Pagen  aus  der  kaiaerl.  Speisekammer ,  Nahmens  Mohrnm» 
med,  dessto  Geacluchte,  was  die  Persönlichkeit  des  Verrassers, 
der  als  Augenzeuge  spricht,  betrifft,  ein  SeitenslQck  tu  der  an* 
ier  den  Quellen  des  iUnfien  Bandea  Kr«  Ii  enribnten  Geachicb- 
te  des  Kaffehkoches  Mohlmmed. 

IV.  Menakibi  Sultan  Muraächan,  d.  i.  die  I«obaprilcheS.Ma- 
rad^a  L  Dieaer  ganz  falsche  Titel  ist  von  einem  anwisaenden  Er- 
gSnzer  des  ersten  fehlenden  Blattes  aufgesetzt  worden,  und  hat 
mit  dem  Werke  gar  nithls  gemein ,  welches  die  höchst  schSti- 
barc,  von  Seadeddiu  im  Auszuge  gegebene  Geschichte  des  un- 
glücklichen Dschem  von  seiner  Geburt  bis  zu  seinem  'l'ode  enlhSlt, 

V.  Kanunnamei  Sultan  SiUeiman ,  ist  keines  der  zahlreichen, 
in  dieser  Geschichte  aufgeführten  Kanunnaine  S.  Suleiman  f, 
sondern  ein,  augenscheinlich  von  einem  gemeinen Janitscharen, 
verfasstes  V  ademecum  verschiedener  Anekdoten  und  das  Corps 
der  Janitscharen  betreffenden  PoliseyverfUgungen ,  in  grobem 
Türkisch,  und  »eit  späterer,  in  das  siebzehnte  oder  acbtaebnta 
•lahrhundert  gehörigen  Schrift  geschrieben. 

VI.  Eine  kleine,  des  Titels  ermangelnde  Geschichte  der 
Kriegsbegehcnheitcn  der  ersten  sechs  Jahre  des  siebzehnten  Jahr- 
hundertes  |  uühmlicb  vom  Tode  des  Grossweürs  Ibrabimpasclia 
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(iOu  Jolias  160t)  bis  zur  MinrichUmg  GroMwefir»  Dtnrisch- 
pMcha  (II.  December  1606). 

VII.  Ohne  Titel.  Eine  merkwQrdige  Monographie  Ischkts, 
welcher  aber  nicht  der  im  III.  Bande  S.  755  unter  den  Dichtem 
Suleinian  <les  Gesetzgebers , /ic/iAt  Derwisch  Jiegtaschi  ist,  80n> 
dern  in  der  Hälfte  des  sechzehnten  Jahrhundertes  lebte,  und  in 
dieser,  wie  es  scheint,  einem  Grosswedr  dargebrachten  Bitt- 
schrift mit  vielen  liislorischen  Scilcnblickcn  auf  tlen  Schulz,  des- 
sen die  Gelehrten  unter  Sultan  Mohammed  Ii.  genossen  ,  und  auf 
den.  Gelehrten  sehr  unholden  Serdar  Mohammedpascha,  sei- 
ne Verdiensie  um  ein  Amt  aus  einander  setzt.  Auf  dem  vorletz- 
ten Blatte  erwähnt  er,  dass  er,  seit  26  Jahren  ein  Diener  des 
Gesetzes,  ein  Bewahrer  der  Sünna,  neunzehn  Aemter  verwal- 
tet, ohne  dass  je  eine  Klage  wider  ihn  gehört  worden;  dass  er 
von  der  Vcrlassenschaft  Kara  Must^apascha's  (hingerichtet  am 
31.  Jänner  1644)  dreyzehn  Jük,  d.  i.  I,3(MMM>0  Aspern,  Geldes 
«■ingebracht;  dass  er  wegen  der  Zurtickforderung  des  von  den 
Venezianern  weggenommenen  Gutes  Ramafanpascha's  an  Waf- 
fen{;eld  und  Edelsteinen  (siehe  Bd.  IV.  S.  158)  dreymahl  vom 
Deflerdar  Ramafanfade  Mohammedbeg  in  Feindes  Land  gesen- 
det worden,  und  dafür  von  S.  Murad  III.  zwanzig  Aspern  Ver- 
mehrung erhalten  habe,  es  aber  zu  keiner  eintrüflichen  Stelle 
habe  bringen  kömieq ,  «ondcm  nur  an  der  Medrese  Alikoi ch- 
dachlfadVi  mit  20  Aapeni  besoldet  atthe  v.  a.  w. 

VIIL  Ein  Intcka  von  Geachlftabriefea  mit  alebeobflrgiachen 
Faraicn,  pobliachea  Königen  gewecbaelt,  wibrend  der  lÄiifiBebii 
Jabre  Ton  1040—1055  (1639-1645). 

IX.  'Ein  Imt^ha  tob  Briefen  daterrelcbiacber  uid  IBrlciacber 
Grlaabefeblahaber,  ▼ibrcnd  der  fllnftebn  Jabre  von  1112—1128 
(L700— 1715). 

X.  Der  Geaaodtacbaftabericbt  dea  im  J.  1132  (1719)  nacb 
Franbreicb  geactiickten  Botlucbaftera  Mobammed  Efendi. 

XL  EiA  aebr  nett  geacbriebenca  Exemplar  dea  Duhmtol'inm- 
9€h4ueh  (Haio  der  Scbeiebe)«  d.  L  der  Lebenabeacbreibangen  tod 
Mostakimfade  bia  auf  MnaUfa  Aaacbir  Efendi,  ernannt  i.J.1215 
(1703),  mit  der  Fortaetiong  Ton  Mobammed  Monib  ava  Aintab. 
Diese  Portaetanng  beginnt  mit  der  Beendigong  der  b%ograpbi- 
acben  Konde  Moatala  AMcbii'^a,  indem  MoatakimfSide  vor  Voll- 
endnng  Ton  deaaelbea  Biographie  geatorben  war,  ond  enthält 
die  Biographien  der  awey  niebaten  Mnfti :  Oomt  Chuln/H  nnd 
Mohammed  Ssalihf ade  -  Ahmed  EiMod  Efendi. 

Xil.  Die  Abschriften  der  Cataloge  der  vier  Bibliotheken  Aaüf 
tyhndi's  am  Platze  Abu  Wcfa ,  der  IhrahunpoMeha»  nXchst  der 
Moacbee  der  Printen,  der  tn  derAiMaMui^a  ond  Att  H^tiUddinU. 
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Ausser  diesen  Werken,  womit  die  k.  k.  liorbibliotoek  mit 
der  Vullendung  der  osmanischea  Geschichte  bereichert  'wurden, 
isl  der  bibliographischen  Voll5tündigkeit  willen  noch  das  auf  der 
kön.  Bibliothek  zu  Paris  befindliche  Ebul-Chairs  Taschköprtjade*9 
za  erwähnen,  wovon  Petis  de  La  Croix  in  dem  Anhange  pag.  525 
seiner  Histoire  du  Grand  Genghiz  Can  Kunde  gegeben.  Dasselbe 
beginnt  mit  386  Distichen,  welche  die  Geschichte  Dschengif- 
Cbans  enthalten,  und  aus  welchen  Felis  de  la  Croix  das  Mähr- 
eben der  Liebschaft  Dschengif-Chans  mit  der  Tochter  Dweng 
Chans  und  der  Eifersucht  Dschamuka*s  aufgenommen. 

Dschamuka  liebte  die  Turkmkot$chin 

Doch  nach  dem  Pehlewane  stand  ihr  Sinn , 

Das  Mädchen  nahm  den  Chan:  dartitt  der  Hais 

Des  Nebenbuhlers,  der  nur  LOgen  mats , 

Dschengif,  des  Plans  gcwabri  erschlug  mit  Math 

Vit  ihn  Angreifenden«  ee  floM  viel  Blut  o.  w. 


• 


Digitized  by  Google 


Anhang. 

Vebenhhi  der  wieht^j^Hen,  wm  regierenden  Stdlan 

Ma/mud  getroffenen  ISlaaUeUmclUungen  wid 

Veränderungen* 


folgende  UeBersicht  gelittrC  swar  eben  so  wenig  in  den 
Bereich  dieser  Geschichte,  welche  schon  Tor  sechsig  lehren  mit . 
dem  Frieden  Ton  Kainsrdsche  aofhört»  eis  die  Geschichte  frü- 
herer tHrfcischer  Dynastien  in  die  der  osmanischen  gehört.  Aber 
wenn  es  dem  Verfasser  historiographische  Pflicht 'schien,  in  dem 
ersten  Boche  die  Geschichte  der  Seidschaken  kors  sn  llberbli- 
cken,  so  glaubt  er  hier 'allen  Lesern,  welche  den  immer  fort- 
schreitenden and  sich  mehrenden  Neuerangen  .der  Regierang  S. 
Mahmud's  II.  nicht  mit  vnunterbrochener  Aufmerksamkeit  gefolgt 
dorch  die  folgende  Uebersicht  einen  wesentlichen  Dienst  sn  er- 
weisen, weil  durch  dieselbe  die  Verschiedenheit  des  heutigen 
Bestandes  und  des  ehemahligen  klar  henrorgehoben,  und  daher 
alte  Gefahr  einer  Vermengang  des  Heutigen  mit  dem  Ehemahli> 
gen  beseitiget  wird.  Das  frltfiere  Werk  After  diu  Stuauißerfiuaung 
und  Staau^erwa^mg  de§  OBOuautch^n  EeUke»  mOsste«  wenn  es 
heute  noch  wahr  seyn  sollte,  g&nslich  umgearbeitet  werden. 
Diese  Umarbeitung  selbst  wflrde,  wenn  die  Neuerungen  mit  dem 
bisherigen  SchnelUluferschritte  fortschreilen'i  ebenfalls  bald  ver- 
altet, in  dem  Falle  so  vieler  statistischer  Werke  seyn,  in  denen, 
was  gestern,  als  sie  gedruckt  wnrden,  wahr  gewesen,  heute,  wo 
sie  gelesen  werden,  nicht  mehr  so.  Die  ersten  und  wichtigsten 
Verlndernngen  in  der  türkischen  Staatsverwaltung  sind  unstreitig 
die  schon  vor  viersig  Jahren  von  Sultan  Selim  III.  begonnenen 
neuen  Einrichtungen  ^Ni/hmi  dtehedidj  im  Kriegswesen  und  in 
denFinanxen;  sie  sind  die  Grundlage,  aufweichen  der  regie- 
rende Sultan  fbrtgebaut  Die  ausführliche  Darstellong  des  N'i/k» 
mi  dtchedid  ist  in  dem  vortrefflichen  Reichshistoriographenifuri» 
dessen  Geschichte  die  sechs  letzten  Jahre  des  verflossenen  Jahr- 
handertes  umf^sst,  auf  das  Ausführlichste  enthalten,  ond  ge- 
hört in  den,  dem  Frieden  von  Kainardsche  folgenden  Zeitraum 
osmanischer  Geschichte.  Hier  sey  nur  von  den  durch  S.  Mah- 
mud seit  dem  grossen  Staatsstreiche  der  Vernichtung  der  Jani- 
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tscharen,  welche  sich  der  EiofUbrang  aller  Neaerangen  haUsUir* 
rig  widersetzt,  und  durch  ihren  Untergang  die  BIuLschald  so 
vieler  Empörungen  und  Thronumwälzungen  bezahlt  haben,  die 
Rede.  Die  Staatseinrichtungen  und  Neuerungen  [S.  Mahmud*s  er- 
strecken sich  durch  alle  Zweige  der  Staatsverwaltung,  mit  Aus- 
nahme der  Würden  und   Aemler  der  Ulema ,  deren  Einrich- 
tung bisher  fast  gänzlich  unangetastet  geblieben,  ein  Umstand, 
aus  dem  sich  grossen  Theils  das  gute  Glück  erklären  lässt,  mit 
welchem  der  Sultan  seine  Reformen  ohne  grosse  Beeinträchtigung 
von  ihrer  Seite  bisher  durchgeführt  hat.  Die  erste  Ahthcilung  al- 
so der  in  dem  neunten  Bande  S.  1 — 46  gegebenen  Uehersicht  der 
Würden  und  Aemter  des  osmanischen  Reiches,  nähmiich  die 
Würden  und  Aemter  des  Gesetzes ,  bestehen  Doch  unverlndcft. 
Aber  in  der  zweyten  Abtheilang,  der  Hof-  und  StaaUImter,  wel* 
che  lieh  dort  S.  25  befindet,  Ui  manchei .aeitdem  geii&dert  ira^ 
den,  besonders  in  dem  sweyten  Abschnitte  derselben,  nihmlich 
In  den  losserea  vnd  inneren  Hoflmtem,  d.  i.  in  den  Acmtcm 
des  Serai  and  des  Heremes«  Um  das  in  jenem  Verseichnisse  der 
Warden  und  Aemter  des  osmanischen  Reiches  Gesagte,  was 
heute  noch  wahr,  hier  OberflUssiger  Weise  nicht  sn  wiederhoh- 
len, verweisen  wir  aof  dasselbe,  vnd  beschrlnken  ans,  hier 
bloss  aaf  die  in  den  letsten  swey  Jahren,  besonder*  acit  dem 
Erscheinen  der  Beg^m»h§iMqfclM,  d.  i,  der  türkischen  Staals- 
teitong  (die  an  sich  selbst  eine  sehr  grosse  nnd  wichtige  Nene- 
mng),  yorgefallenen  Einrichtongen  and  Reformen,  welche  in 
der  tfiildschen  Staatsseitong  aaslührlich  and  Tollstindlg,  in 
der  fransttsischen  aber  (dem  Mfoniteur  OuommmJ  nar  theilweise 
and  onYollstlndig  gegeben  werden.  Der  kttnftige  Geschichtschrei- 
her oder  Statistiker  des  osmanischen  Reiches  würde  also  ohne 
Kcnntniss  des  Türkischen ,  welche  ihn  allein  in  den  Stand  setit, 
die  Quellen  gehörig  sa  benütsen,  keine  viel  bessere  Arbeit  lie- 
fern, als  die  bisherigen  eoroplischen  Schreiber  osmanischer 
Geschichte,  welche  nicht  aas  den  osmanischen  Qaeliea  selbst 
geschüpft.  Alle  Aemter  des  osmanischen  Reiches  zerfallen  nach 
der  eigenen  Benennang  der  osmanischen  Geschichtschreiber  und 
ämtlichen  Quellen:  1)  in  die  wissenschaftlichen  Aemter  (Mtmm» 
sibi  UmijeJ ,  d.  i.  in  die  Würden  and  Aemter  des  Richter-  und 
Lehrstandes;  2)  in  die  Aemter  der  Feder  CMenatibi  kaUmijeJ, 
d.  i.  die  Aemter  der  Pforte,  des  Grossweflrs  and  des  Defterdars, 
des  Diwans  und  der  Kammer;  3)  in  die  militärischen  Aemter 
fMenasibi  scißjej,  d.  i.  die  des  Heeres  und  der  Flotte ;  4)  in  die 
Hofämlcr,  d.  i.  die  Aemter  des  Serai  and  des  Ilaremes,  welche 
zusammen  unter  der  Benennung  der  innersten  Aemter  CMenasib 
chassaj,  begriffen  werden;  5)  in  die  Statlhaltorsrhnften  fEjalAtJ. 
Da  von  der  Ersten  und  Letsten  dieser  Pentes  das  in  dem  Ver* 
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tdchniMe  Nr.  L  des  Munten  Bandet  Getegte  nur  mit  mibedeii' 
leoden  AbSnderangen  noch  hente  gilt,  ao  betriA  daa  Folfia* 
de  YonllgHch  nur  die  Aemter  der  drey  Pforten,  nihmlich  der 
Pforte  des  Groaawefira»  der  Pforte  deaDefterdara  nnd  derPlor^ 
tft  dea  Seraskera,  oder  mit  andern  Worten  .|  daa  BÜnisteriiim 
des  Aeoaseren  and  Inneren,  welche  heyde  an  der  Pforte  dea 
Gt^taewelirs  vereinigt  aind,  das  Finani-  imd  BtilitirdepartemenL 
Da  aber  in  jenem  Verseicbniaae  dea  nennten  Bandes  bey  do^ 
SlUthalterscbaften  der  beute  in  den  Verlei|hnngslisten  Torkbm- 
amsden  Woiwodschaften  eben  so  weiMg  BrwVbnnng  geachiebt» 
als  anter  den  Würden  des  Geaetaea  der  Tevsebiedeoen  Gla^aei^ 
der  Maderriae,  ao  werden  dieselben  hier  d»en  aowobl  ala  die  in 
den  Hofilmtern  vorgeiallenen  Verlnderongen  nachgetragen',  npd 
eiidlich  noch  swey  Absitse,  der  eine  Aber  die  Ifiljne,  der  awey- 
^  te  Itbtr^diB,  Feite  und  des  bey  denaelben  fiMicliB  Cßrm»iM,  an- 
gef&get  werden.  Demnach  serftllt  dieae  knrse  Uebefdieht  io  die 
folgenden  sechs  Abtheilongen:  L  DU  Dimmmeämtar,  d.  f.  die  dai 
Ministeriimia  dea  Aeoaaeren^d«a  Inneren  und  der  Finm;  I^,4b 
miUtäri$ckm4^mi€r  94wdm9  Beert  UL  Meff^4mierj  Xy:dUSuut>^ 
haUenekqftm»  mii  dem  dazu  gehörige  Wotm^deti^^fifm i  s<to 
AemtMt  dm^^^^EWi  VL  ÜIUm  und  Mm^^lfX^dtu  Jfy0mßm 

I.  Di§  DmamSmUr,  d*  L  die  de»  MinuUriums  dei  AeuM90" 
ren,  des  Inneren  und  der  Finans, 

Darch  die  Staatsieitong  Nr.  75  vom  26*  Schewwal  des  Jah- 
res 1249  (8.  März  1834)  sind  alle  Diwanalmter  in  vier  Classen 
gelheilt,  and  die  Inhaber  derselben  tragen  das  Zeichen  ihrer 
Classe,  welches  immer  mit  dem  Amte  verbunden,  von  Hand  zu 
Hand  geht,  und  von  dem  persönlichen  Ehrenzeichen  des  Rah« 
'  mes  oder  vielmehr  der  BerUhmang  fNischani  ißicharj  verschie- 
den ist ;  jedoch  trlA  dasselbe  Chaltiscberif  die  (echt  chinesi« 
ache)  Verfttgang,  dass  die  Ehrenzeichen  der  vier  Classen  nnr 
nach  Massgabe  des  Ranges  der  vier  Classen  der  Beamteten  Ter* 
liehen  werden  können ;  so  z.  B. ,  dass  ein  Beamteter  der  vierten 
Classe  kein  höheres  Ehrenzeichen  als  daa  der  vierten  Classe, 
and  einer  der  ersten  Classe  kein  minderes  als  das  der  ersten 
Claaae  erhalten  kann,  welches voraoaaetat,  dass  einer  der  vier- 
ten Classe  unmöglich  aich  mehr  aaszeichnen  könne,  als  ein  Be- 
amteter der  höheren  Classen,  ond  diese  anmöglich  minder,  ala 
die  der  anteren.  Der  Diwansämter  sind  heute  fünf  und  vierzig* 
in  folgende  vier  Classen  getheilt.  Ente  Classe:  1)  Der  Kiajabeg 
(Minister  des  Inneren);  2)  der  Deßerääw  (Kammerpräsident); 
3)  der  Reit  J^endi  (Minister  dea  Aenaaeren).  2iwejru  CUuse: 


1)  dtr  Tschaus chbaschi  (Reichsmarschall) ;  2)  der  NiscfumdschiSa- 
sc'ti  (Slaatssecrclär  für  den  Nahmeuszug  des  Sultans);  3)  Ewkafl 
Huniajnn  Naßri  (Aufseher  der  kaiserlichen  froraraen Stiftungen); 
4)  Dharabchine  Ni:J\ri  (Aufseher  der  Münze)  ;  5)  Mukataa  Naßri 
(Aufseher  der  Pachten);  fJ)  Massarifat  Najlri  (Aufseher  der  Aus- 
gabe«); 7)  Topchane  \ve  chuntbara  \  «//TW  (Aufscher  des  Gusswer- 
kes der  Kanonen  und  Bomben);    8)   MiJiimmali  harbije  Najlri 
(Aufseher  der  Kriegsrüslungen  oder  des  Zeugwesens);  «j)  Bant!- 
chane  Naßri  (Aufseher  der  Pulverstanipfen) ;  Kl)  Schaair  Entini 
xve  Jachire  Naßri  (Inteiident  der  Gerste  und  Aufseher  des  ■Nluad- 
vorrathes)  •;  11)  Ihtisab  Naßri  (Aufseher  der  Marklvogtcv) ;  1*3) 
Jiujuk  liiijnamedschi  (Vorsteher  der  Kammer  des  Tagebuches); 
l,-})  Muhassebei  ewwel  miUessarriß  (Vorsteher  der  ersten  Rcrhrn- 
kammer) ;   14)  Haremein  MuhaiebedscJu  (Vorsteher  der  Rechr-u- 
kammer  der  bcyden  heiligen  SlStten,  Mekka^s  und  Medioa*s ,  ujit 
herzugeschlagener  GescbttfUHlhrung  des  ehemahligeo  tweyten 
Deaerdara);  15)  Dsolmdi  N^uri  (Aofieber  dtr  Unterthansli- 
•ten)  \  Pämräk  EnM      muAtiA  Suuni  (Intendem  der  Maoth 
und  der  kaif  erl.  Kttche) ,  aUo  swey  ehtmahls  getrennte  Aemter 
in  Eines  Terscbmohen.  Dritte  Ctasse:  1)  ffakmamuwiM  wt  tdbn»- 
nl  tvdtaai  ?\  <ßri  (Historiograph ,  zugleich  Anfseher  der  Staate- 
seituog) ;  2)  Bujuk  tetkered»^  (grosser  oder  erster  Bitlschrifimei- 
flter);  3)  Kuuehuk  tetkeredsehi  (kleiner  oder  sweyter  Bitudirift- 
neister) ;  4)  BiektMbdtchi  (Cabinetssecretir  des  GrossweOrs) ;  5) 
Tetchrifatdseki  ( Ceremonienmelsttr)  t  6}  BßilikMd  (SUaUrelc* 
rendlr);  7).itf0M«^<i»eAi(CablneUsecrear  des  Reis  Efendi);  8)J3^ 
jabegKiatihi  (Cabinetssecretir  des  Ministers  des  Inneren);  Ö)!)^ 
^ani  Bumujun  Terdickümani  (Pfortendolmetsch);  10)  jinmtoU Mm- 
hasebedäehisi  (Vorsteher  der  Rechenkammer  Yon  AnatoU),  aut 
beygeachlageaer  Geschlftsfttbniag  des  ehemahligen  dritten  Def» 
terdarsi  11)  jisakiri  Manjiure  KUoSbi  (Kriegssecretlr)  |  12)  Bmnr 
Nq/tri  (Aufseher  der  Seide);  13)  Jhdd/ye  MuhaJhiU  w  Kt^kA- 
boichi  (Einnehmer  der  Kopfsteuer  nnd  Vorsteher  der  Fleiacb- 
haaer);  14)  Ttrsatu  Mudiri (Geschäftsführer  des  Arscnales); 
15)  Enbiei  eha/sa  Mudiri  (Geschäftsführer  der  Hofgebäade»  eigent* 
lieh  der  Bauaufscher  des  Hofes).  Vierte  Classe  :  1)  Haremein  Mu- 
luäaadschiti  (Vorsteher  der  Pachtnngskanaley  der  beydcn  Ucilig- 

*)  Die  lotendenten  heitt«n  Emin,  die  Inipectoren  Naßr;  in  dicctm 
Amte  ist  alio  eine  ehcmahllgo  Intendentschaft  und  Auftehertcbafl  in  F.loes 
irertchinola«n.  Der  IS  ahme  diet*r,  erat  Mit  ^iaig«ii  Jahcipa  ceadiAffMM 
Stell«  hat  nicht  dat  Geringste  mit  dem  Dsehirid  gemein,  aondera  kSwai 
von  dein  arahisclien  Dschfridet,  welclie»  insgemein  einen  llaufcn  von  PfeT" 
deo  bedeatet,  her.  In  der  dieaem  Aufaeher  untergeordneten  kanaley  siai 
da«  Lbtea  der  EabI  dler  osmeaisehen  Untertbanen  niedergelegt ,  «id  <Be-> 
•elbe  itt  also  das  ttatislisdic  Bureau  des  osmanisclim  Reicncs.  Der  T!(et 
Mmdir,  d.  i.  der  etwaa  gehen  macht,  s.  B.  eine  Mulüe,  ist  el«  Amlaaebme 
«in  gana  nsagibaekener,  und  f&upiicht  aas  nidwlSB  dem  franafiaiiriiwi 
jmiietir. 
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thUmer,  Mekka^s  und  Meilina*s) ,  mit  Zuschlagung  der  Geschäfts. 
fÜbrung  dreyer  ehemahliger  Kan/.leyen  der  Kammer,  näbmlich : 
der  Kaozley  Baschmukalaa,  d.i.  der  llauptpachtungen ;  der  Kanz- 
ley  Chafsler  Mukataasi^  d.  i.  der  Pachtungen  der  KrongUter;  der 
Kanzley  des  Tarichdschilik,  d.  i.  des  Datirungs-Btireau*s  ;  Qi)  Bäsch' 
bakikuli  (Kanzleydiener  dos  öffentlichen  Schatzes) ,  mit  Zuscbla< 
gung  der  Ausferti^iing  der  Kopfsteuerscheine;  ^)  Duchan  - güm- 
rügi  Emini  (Intendentschaft  der  Tabaksmauth) ;  A)  Sedschrije Emi- 
ni  (VVeinintcndent)  5)  Eshani  Mukataadschisi  (Vorsteber  der 
Kanzley  der  Tbeilpachtungen) ;  6)  Mewkujauhchi  (Vorsteher  des 
Taxamtes) ;  7)  MaLije  Teskeredschisi  (Bittschriftmeister  des  Fis- 
cns);  8)  Aklami  sebaa  Ckodschasi  (Vorsteher  der  sieben  Kanz- 
leyen) :  diese  cbemabligen  sieben ,  jetzt  unter  einem  einzigen 
Vorsteher  vereinten  Kanzleyttmter  sind:  aj  Mukabelei  Piade,  d.i. 
die  Controlle  der  Infanterie;  bj  Rufnamei  kutschuk,  d.  i.  die  des 
kleinen  Tagebuches;  cj  Tefkerei  kalaai  bujuk ,  d.  i.  die  des  gros- 
sen Bittscbriftmcisters  der  Festungen;  dj  Tefkerei  kalaai  kutschuk, 
d.  i.  die  des  kleinen  Bitlschriftmeisters  der  Festungen;  ej  Afu- 
kataai  saliane ,  d.  i.  die  der  jährlichen  Pachtungen;  jy  das  Amt 
des  Sergi  Najiri,  d.  i.  des  Wagemeislers  der  Kammer;  gj  das 
Amt  des  Kiaghad  endcrun  Emini,  d.  i.  des  Intendenten  der  inne- 
ren Papiere;  9)  Kutschuk  Ewkaf  muhasebedschisi  (Vorsteher  der 
llechnungskammer  der  kleinen  frommen  Stiftungen,  mitZuscbla- 
gung  der  GeschSi'tsfUhrung  vier  ehemahliger  Kanzleyen  der  Kam- 
mer,  nähmlich :  der  Pachtungskanzleyen  von  Constantinopel , 
Brusa ,  Valona  und  Rhodos) ;  10)  Piskopos  mukataadschisi  (Vor- 
steher der  Bischofspachtungen);  Ii)  Kiaghad  birun  Emini  (Inten- 
dent  der  äusseren  Schriften). 

Durch  diese  Reform  sind  vierzehn  ehemahlige  Kanzleyen  der 
Kammer  als  besondere  Acmtcr  eingezogen  ,  aber  die  Anordnung 
selbst  ist,  die  erste  Classe  abgerechnet,  welche  die  drey  ersten 
Staatsministcr  in  sich  begreift,  höchst  unsystematisch,  indem 
mit  den  sieben  ehemahligen  Staatssecretären ,  näbmlich:  den 
zwey  Bittschriftmeistern,  dem  Ceremonienmeister ,  StaaLsrcfe- 
rendär  und  den  drey  Cabinetssecretären  (dem  des  Gross weHrs  , 
Reis  Efendi  und  Kiajabeg),  welchen  allen  sieben  jetzt  der  Hi- 
storiograph  ,  Redacteur  der  Staatszeitung,  vorgeht,  indem  mit 
diesen  acht  Staatssecretären,  und  dem  neunten,  dem  Pfortcn- 
dulmetschc,  welche  neun  fUr  sich  allein  eine  Classe  bilden  soll- 
ten, sechs  nichts  weniger  als  in  das  Staatsministerium  gehörige 
Aemter  zusammengeworfelt  sind,  näbmlich:  der  Vorsteher  der 

•)  Sedschrije  Emini  ist  bloM  ein  neufjeichalFener  Titel  für  ein  alle* 
Amt,  indem  der  Wein  -  Intendcnt  ehemahli  Scherab  Emini  hies^,  vrie  auch 
heute  Bocb  vom  Volke  der  Sedschrije  F.mini  genannt  wird,  welcher  übii- 
gens  beul«  eine  eigene  Kansley  im  IJeUercUaii«  hat. 
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Pacblangen  Anatoirs,  der  Seidenaafseher,  Kopffteneremneh- 
mer,  GeschSfUftlbrer  des  Arsenales,  der  der  HofgebSade  und 
der  KriegssecretSr.  Durch  dieselbe  Verfügung  siad  aas  der  Ver- 
leiboogslisle  der  Aemter  des  Diwans  hiofüro  die  beydcn  Stall- 
meister und  der  Oberslkämmerer,  als  zum  Hofstaate  gehörig,  so 
auch  die  Secreläre  der  Tschauschc  and  belehnten  Schreiber  des 
Diwans,  als  zur  Dienerschaft  des  Grosswefirs  gehörig,  und  der 
^Vagemeister,  als  nin  Unterläufer  des  öffentlichen  Schatzes,  aas- 
gemerzt. Die  Slaatskleidung  für  diese  vier  Classen  der  Diwaos- 
ämter  ist  folgender  Massen  regulirt.  Für  die  drey  Staalsroinistcr 
der  ersten  CLasse :  lasurfarbene  Oberröcke  *  mit  lichtblaueai 
rcirhgestickten  Kragen,  mit  goldenen  Knöpfen  auf  der  Brust, 
Sdbel  mit  juwelenbesetztem  Griffe  und  mit  dem  Amtszeichen, 
niihmlich  dem  Nahmenszuge.  Die  Beamteten  der  zwey  tcn  Ciasse 
tragen  lazurfarbene  Oberröcke  mit  violetfarbenem  reichgesiick- 
ten  Kragen,  mit  goldenen  Knöpfen,  Säbel  mit  jawelenbesetztem 
Griffe,  und  als  Amtszeichen  das  der  acht  ersten,  nähmlicb  vom 
Tschauschbaschi  bis  zum  AoCseher  der  Pulverstampfen,  eben- 
falls den  Nahmenszag  in  Brillanten  ,  von  diesem  abwlrts  aber 
in  Rosen  K  Die  Beamteten  der  drittem  CCmm  tragen  ebenfalU,  wie 
die  der  beyden  vorigen ,  lararfiirlien«  OberUeider  mit  ^tttmm, 
Aermein ,  aber  die  Krigea  eiad  waiMriu'b  Cmmjirengj  ,  mSX  aiW 
bemen  Knöpfen  aof  der  Broat«  die  Subelgriife  obne  JenrelcBy 
blosa  von  ▼ergoidetem  Silber  nnd  die  Amtaaeicben  blosa  oben 
und  aniea  mit  Jvwelen  beteist.  Die  Beamteten  der  ¥Urtgm  Ctmtm 
tragen  Oberröcke  aoi  acbwanem  Tocbe,  mit  Kragen  nnd  Aer- 
melaniacb^en  gkicber  Farbe ,  mit  ailbemen  Knöpfen,  wie  die 
der  vorigen  Claaae«  nnd  ilire  Amtaaeicben*  nur  oben  mit  Jnve- 
len  beaetst,  onten  aber  nnr  ein  Paar  Diamanten.  Die  drey  Staata- 
mlniater  beiaaen  vie  bekanntlich  Mubehtd,  d.  i.  Torangtweiac  die 
Minner,  oder  Erkim»,  d.  1.  die  Siolen  dea  Reichea;  alle  ande- 
ren Inbaber  von  Diwanalmtem  Ckotbcktgimm,  d.  i.  die  Herren 
dea  Diwane.  Dieaer  Titel  wird  aber  «och  obne  Amt  .verliehen  t 
wie  B.  B.  bey  ona  der  Hofimtbatilol,  oline  den  Charakter  and 
das  Amt  einea  wirklichen  Hofiralhea.  FUr  dieae  Titnlatnren  aelst 
die  Verordnung  feal,  data  ihr  Cleaaenaeichon  inm  Unterachiede 
von  dem  der  Beamteten  der  vierten  Claaae  nnr  oben  mit  Jnwe- 
len  beaelst,  onten  aber  allein  vergoldet  seyn  solle.  Bekönunt 
«iner  dieser  Beamteten  daaperaönlicheEhfenseichea  des  Rahmet« 

ao  erhilt  er  ett  wie  achon  getagt»  von  der  Claaae  aeinerOientl- 

• 

*)  Dm  neagwchaflen«  tflrkitche  Wort  »etri  ist  nichts  alt  das  verttüm* 

melte  surtout ,  so  dass  die  Franken,  welche  von  «Icn  Türken  Her»  Ka(t»n 
entlehnt ,  ihnen  denselben  als  surtout  suruckgeslelll  Usbeo.  ^)  Üic  BriÜan- 
ten  und  Rosendiamanten  sind  beute  ebtnfaUs  all  Pirlwtta  «ad  Üos«  rtiif 
am  Tiürkisohea  aiDgaburgait. 
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kathpgorie,  and  twar:  die  ersten  acht  Aemter  der  sweyten  Ciasse 
in  Brillanten,  die  acht  anderen  in  Diamantenrosen«  Der  Schlatt 
der  Verordnang  verfDgt  endlich,  dass  der  hisher  so  oft  ver* 
•chwendete  Chodsrhatitel,  als  der  Ehrentitel  aller  Diwansämter, 
tinr  sparsam  und  WUrdigen  verliehen  werden  solle;  endlich  ist 
die  Datirang  des  Vollzuges  in  astrologischer  und  kalendarischer 
Hinsicht  doppelt  merkwOrdig :  «Vollzogen  am  'Ift.  Schaaban, 
«Dirnstags  um  4  Uhr  20  Minuten,  als  der  bieru  am  glücklich- 
«,sien  bestinimlcn  Stunde.»  Diess  zum  Trosle  aller  Astrologen, 
welche  sich  freuen  können  ,  dass  ihre  Kunst  auch  zu  Constanli- 
nopel  in  voller  BlUthe  steht;  was  aber  die  Datirung  betriflTl,  so 
beginnt  die  Zeitrechnung  des  türkischen  bürgerlichen  Tages,  wie 
bekannt,  von  Sonnenuntergang,  so  dass  ihr  Dienstag  an  unse- 
rem Montag  mit  Sonnenuntergang  beginnt,  und  folglich  der  Be- 
ginn des  2G.  Schaaban  auf  den  Sonnenuntergang  des  7.  Januars 
fJtlll,  und  nur  der  Berechnung  der  Hidschrel  vom  16-  Julius  an 
entspricht,  welches  allen  Jenen,  die  noch  immer  auf  der  fal- 
schen Berechnung  vom  15-  an  verharren,  nicht  tröstlich  seyn 
wird.  Da  hener  die  Sonne  Dienstags  den  7.  Januar  zu  Wien 
um  4  Uhr  21  Minuten,  und  zu  Conslanlinopel  um  4  Uhr  39  Min. 
32  See.  unterging,  so  war  die  glückliche  Stunde  des  Vollzuges 
nach  unserer  Stundenrechnung  4  Uhr  40  Min.  32  See.  Abends. 

Ausser  dem  Dutzend  von  Aufsehern ,  welche  in  der  Liste 
.  der  Staatsämter  aufgeführt  sind,  gibt  es  noch  eine  Menge  an- 
derer Aufseher,  welche  aber  keine  Herren  des  Diwans,  als  s.  B. 
Fe»  Naßri,  d  i.  Aufseher  der  Käppchen  über  die  Soldaten;  S»u 
Na/lri,  d.  i.  der  Aafiieber  Uber  die  Wasserleitungen ;  er  residirt 
Im  Dorfe  Belgred;  Bogha/Najlri,  d.  I.  der  Anfteber  des  Boapo- 
roe,  reiidirt  so  Fenartki,  im  letsten  earopütcben  Scblotae  dee- 
•elben;  Gaimta  N^i/IH  (ebemaUi  GaUuu  ff^oiwodoiij ,  der 
Aafiieber  Uber  Pere  and  Gelau»  ist  aacb'Vorsteber  dertOrkl- 
•eben  Hafenkansley »  welcbe  Im  Bleyma gasin  am  Hafen,  and  de- 
ren Vorsteber  ebemabls  Liman  N'41/ln,  d.  1«  Aafseber  des  Hafens« 
bless,  and  Andere,  siebe  DL  Bd.  S«  33;  dann  antergeordnete 
Beamtete,  wie  s.  B.  die  des  Stellvertreters  des  Kopfstenereinneb* 
mers  ^Dschi/lje  KtafoHJ,  des  Anwaltes  der  Kopfsteaer  COathyij^ 
ffWäJ,  Kopfsteaereinnebmer  flhthyijtdwrj  a.  s.  w. 

Ausser  den  obigen  Kansleyen  ist  aacb  die  Posikaniley  /^üfeji-  . 
JU  kaUmiJ  eingegangen;  die  Gescbilie  der  Post  besorgt  elnPest- 
Adjonct  CMtiyU  «hatfwj.  Das  Amt  eines  Sok^  Emini,  d.  i  In- 
tendenten  der  Stadt,  Ist  eingegangen.  Andere  Emine.oder  In* 
lendenten  sind  ausser  den  vier,  anter  den  Herren  des  Diwans 
erwähnten,  nlhmllcb  dem  Intendenten  der  M^uth  und  der  Kü^ 
«he^  der  Tabakmauth  und  der  SUmUpupUre:  TufEmini,  d.  i.  der 
Intcndent  des  Salles,  der  Ssanätik  Enäm,  d*  I.  der  Intendent  der 
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Waarcnliislen ,  eine  tinbcdeulcnde  Stelle  an  derMaulh;  der-r/r*- 
har  Emini^  d.  i.  der  Iiilendcnt  der  Kornscheuern,  welcher  uaier 
dem  Aufseher  des  Mundvorrathes  steht  u.  s.  w. 

IL  Die  nüUiärischen  AemUr  oder  das  Heer, 

Die  regelmitssigeii  Trappen  heiMen  nicht  mehr  Wim  unter  S. 
Selim  lü.  die  des  Nifmmi  dteMid  od«r  der  ntatn  Elnridtai^, 
•ondern  werden  unter  dem  allgemeinin  Titel  Ateiabri  mmmnwm 
Mohammtdije «  d.  i.  die  tiegreichen  mohemmeditchea  Heere,  be- 
griffen ;  die  Truppen  der  Gerde  heilten  aber  som  Untcrechicde 
Ton  denen  der  Linie  jUmkiri  ehafsai  s^ahmne,  d.  I.  die  geas 
gentlichen  königlichen  oder  Heiutruppen.  Der  GencrellMiBme 
dee  gtneen  Heeres  ist  der  SerMkerpufcktu  Der  nichstc  an  den 
Sereskerpesche  ist  der  Gerdecapitia«  BegUrheg  fF-e/Sr,  welcher 
den  nengescheffenen  Titel  MmMH  auädri  ehiifiim,  d.  i.  Bath  der 
Hanstmppea»  trigt  Die  Terschiedenen  Waflcngattangtn  sind: 
die  der  Infanterie  fPiadtJ  ,  der  Cavallerie  fSumwiJ,  der  Artil- 
lerie pToptbehiJ,  die  BAineore  ^tughumdichij ,  die  Bomhardicfc 
fChumbaradschiJ ,  die  Pioniere  fBaUadschiJ,  Die  Divisionen  des 
Fnssvolkes  nnd  der  Reiterey  heissen  Ferikg  die  Regimenter  beissca 
^Joi  j  {edes  besteht  aus  vier  Bataillonen  fTtAmr/,  nater  demBe> 
fehle  eines  üiri  mUi  oder  Obersten.  Das  Bataillon  bat  acbtCom- 
pagnien  (BuUätJ ,  deren  vierte  ans  JSgem  besteht,  Toa  eiaem 
A'ni(a«dy  (Major)  befehliget.  Das  Buluk,  deren  jedem  eia  J^^/W- 
mJU  (Hauptmann)  vorsteht,  bat  acht  Züge,  jeden  za  sehnMaaa, 
deren  jedem  ein  Onhaschi  (Corporal)  Yorsteht.  Die  drey  Bcnen* 
Bungen  des  Binboichi  (Tausenders) ,  Jä/tatehi  (Hunderters)  und 
Onhaschi  (Zebnters)  sind  von  der  alten  mongolischen  Ueerescm- 
richlung  genommen,  wie  sie  in  den  Heeren  Xirours  und  schon 
Dschengifchans  bestand.  Die  anderen  OfBciere  sind:  Die  Tschau- 
sehe,  eine  Art  Ordonnanten  snr  Uebcrbringnng  von  Bothsciiaf- 
ten,  bey  jeder  Compagnie  vier,  denen  der  Baschtsehausch  Tor> 
steht,  zwey  Lieutenante  CMulaflmJ ,    ein  Compagnieschreiber 
(Buluk  EminiJ.  Jedes  Tabur  oder  Hataillon  hat  zwey  Kolagasi 
oder  Adjutantinajore ,  einen  auf  dem  rcclilcn  Flügel,  Ssagh  koU 
agasi ,  und  den  andern  auf  dem  linken  Flügel,  Ssol  koiagosi , 
einen  Seksenlik  knlngasi  oder  Flü^^eladjutanlen,  der  im  Ran^«*  ^ve- 
nigcr  als  ein  LieiMcnant,  einen  SuruischakJar  oder  FahnenirÜ^cr, 
der,  als  Lieutenant  bcKahlt ,  den  Rang  eines  Hauptmannes  hat. 
Zu  den  Stabsofficiercn  des  Regimentes  geliört  nebst  dem  Ober- 
sten {^Jftr  alfii  J ,  der  Oberstlieutenant  ('K  iimakambegJ  und  der 
Kricgscommisshr  oder  Re{»imentsökononi  ,  welcher  ALai  Emitii 
(Rp^iraentsintendent)  heisst;  LM'erlieuteuante  fMulaßm  H'ekiliJ 
uud  Vice-Corporale  COnbaschi  fi  ekiiij  gibt  es  bloss  bey  der  Ca» 
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vnllerie.  Die  Gemeinen  heisson  Nefer ,  die  Musik  Mehterchane, 
Die  Besoldungen  des  Seraskerpascha ,  des  Capiläns  oder  Gene- 
rals der  Garde  und  Ferikpascha  oder  Divisionärs  sind  nicht  be- 
kannt. Der  Brigadier  fMiri  liwa  PascfmJ,  welcher  zwey  Regimen- 
ter unter  seinem  Befehle  hat  (die  Brigade  ffAwaJ  entspricht  al- 
so dem  Range  des  vuriuahligen  Sandschak)  hat  inonatlilich  2500 
Piaster  und  3'2  Rationen;  der  Oberste  fMir  Alaibe^  liOOPiast., 
16  R. ;  der  Ohersllieulenant  fKaimakamhe^J  900  P. ,  11  R.  ;  der 
Kriegsconimissär  fAlai EminibegJ  800  P  ,  10  R.  ;  der  Major  (Diri' 
baschij  750  P. ,  8  R. ;  der  Adjutantmajor  (  KolagasiJ  400  P. ,  4  R- ; 
der  Hauptmann  (  Jd/baschiJ  180  P. ,  1  R. ;  der  Rittmeister  200  P., 
i  R. ;  der  Capitän  oder  z\yeyt«  Hauptmann  (^Jti/bascfu  WekdiJ 
180  P. ,  I  R- ;  der  Lieotenant  fMuLaJimJ  120  P. »  bey  der  Caval- 
lerie  140  P. ;  der  UnlerlieateaaDt  bey  der  Ca^aUerie  UOP. ;  der 
Flügcladjuiani  80  P. ;  der  Bttuhuduuuth  oder  Feldwebel  50  P., 
bey  der  Cavallerie  60  P*;  der  T^dtmusck  oder  Regimcntabotbe 
50  P*;  der  Compagnieicbreiber  oder  Fourier  40  P>;  der  OnA«- 
•6hi  oder  Corporal  36  P.  t  der  Vice-Gorponl  htsf  der  Cavallerie 
36  P*$  der  Gemeine  bey  der  Infanterie  20  P*t  bey  der  Cavalle- 
rio  24  P. 

Der  Mutchui  asMi  ch^/ha,  d.  i*  der  Gardecapilltti,  h%  dio 
erate  .Stelle  im  Serai;  nnter  ibm  atebt  derDiviaionSr  der  Garde»  . 
Fieriki  asakiri  AiJkdL  irelcber  den  ehemabligen  Bo« 

•tandacbibaacbi  eraetslfda  ca  beole  keine  Boatandacbi  mebr  gibt. 
Ailsaer  dem  Moacbir  der  Garde  jgibt  ea  noch  einen  iweyten  filr 
daa  ArtilleHeweten,  welcher  ^fwoAjrc  T'optfJUjiM  mtnUM,  dj.  der 
Rath  der  königlichen  Artillerie ,  beiaat  Ea  gibt  keinen  Topara^ 
badschi  mehr,  keinen  Laghamdschibaschi ,  keinen  Chombara« 
dacbibaachi,  keinen  Dschebedschibaschi;  die  ihre  Aemter  ver« 
sehen  heissen  heute  Nafir.  So  vertritt  die  Stelle  des  ehemahh'gen 
Dachcbedscbibascbi  der  Aufseher  des  Kriegsmaterial  es  fMiMm» 
mati  harhije  Najtrij ;  auch  die  Stelle  dea  dßii  tUem  oder  Trägere 
der  heiligen  Fahne  ist  aufgehoben. 

Die  neueste  Einrichlong  dea  Heerea  ist  die  der  Landwebren, 
welche  mit  einem  prätioaen»  TOn  den  auf  einander  folgenden 
Scharen  der  Engel  hergenommenen  Nahmen,  Redif,  d.  i.  die  auf 
einander  Folgenden,  benennet  werden.  Die  Poliseywache  des  Se- 
raskerpascha besteht  aus  den  Chasvajsen,  über  deren  Regulirung 
die  Staatszeitung  eine  lange  Reylage  enthält.  Es  sind  deren  hun- 
dert fünfzig,  welche  in  drey  Abtheilunj^en  zerfallen;  je  zehn 
Mann  stehen  unter  einem  Bäsch  NeJ'er  (Flügelmann),  welcher 
die  Stelle  des  Corporals  verlritt,  und  haben  einen  Tschausch , 
der  mit  monathlich  40  Piastern,  der  Flügelmann  mit  30  P-,  der 
Mulafim  mit  120  P. ,  der  Gemeine  mit  20  P.  belöhnt  sind.  Sie 
verseben  die  Wache  im  DiwAnssaale  und  an  der  Pforte  des  Sc- 
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raskerpascha ,  begleiten  denselben «  wenn  er  ausreitet,  und  lö- 
sen sich  nach  den  drey  Abtbeilangen  ab ,  so  dass  immer  fünfzig 
an  der  Pforte.  Sie  sind  die  eigentlichen  Diwanstrabanten,  denn 
die  militärische  \Vache  an  der  Pforte  des  Seraskerpascha  yct- 
sehen  die  Liuientruppen  und  Segbanen,  welche  den  Serasker- 
pascha so  wie  die  Chawasse  auch  zu  Feuersbrtinsten  begleiteo. 
Der  Profoss  an  der  Pforte  des  Seraskerpascha  heisst  Tonirt^k 
agasi,  der  Ort,  wo  die  eines  Polizeyvergehens  willen  Eingezo- 
genen, heisst  Tomruk  odasi;  ein  Schreiber  fTomruk  kiatibt^  hält 
das  Protokoll  and  nimmt  die  Gebühren  ((()  P.)  ein.  Da&srlbe 
Blatt  regulirt  die  Lttbnung  des  Profossen  und  seiner  Leute  ond 
die  Gebühren  def  Arrestes  folgender  Massen :  Der  Schreiber  des 
Arrestes  b«t  nooatUicli  350  P. ,  sein  Gehdlfe  150  P. ;  der  oberste 
Feaenriditeff  bcf  Tage  75  P. ,  eben  ao  Tiel  der  bey  der  Nackt; 
die  32  Feaerwfcbter,  jeder  15  P.$  die  sieben,  den  Segbanen 
beygegebenen  GcbOlfen,  jeder  00  P.|  die  SeblBssett^ewabrer  der 
Sudttbore,  federlM  P.;  der  Stiegenwltier  ('N^rdüUmUekiJ ,  dk 
Fraa  Profoatlim  fftr  die  liederlichen  Weibtpersanen  (IMiatk 
ChtuUmJ  100  P. .  ibre  Gebttlinn  80  P. ;  der  Zlna  einea  ZimMrt 
l&r  die»  ao  aie  bey  aicb  beherbergt,  40  P. ;  der  Thorwiricr  d« 
Arreatea  CMmhhmt^uuu  hm^udätkinj  00  P.,  aeine  drey  GehOlldi, 
jeder  40  P* ;  fttr  die  KaoaleygebOhren  dea  Arreatea  dnd  monalh- 
Ikh  paaairl  50 P. ;  Ar  die  Kohlen  25  P.  i  ftr  die  Tlersig,  tigUcb 
In' den  Arrcat  abgelieferten  Brote,  120  P.|  ftr  die  yerpflegof 
md  terachledeae  andere  Aoagabea  700  P* 

in.  DU  Hqßmi0r. 

t 

Die  grOaaten  Verlnderongen  aind  Im  Serai  ologottdcB.  Ba 
gibt  keine  Herren  des  SteigbQgela  mehr,  keinen  J'oiienrfsflÜli 

sehi,  keine  SaiiJkoiw,  keinen  SiUkdtw^a  (Oberstwaficnttf%cr)t 
keinen  Tschokadaraga  (Oberstkammerdiener),  keinen  DilUtmd 
aga  (Bewahrer  des  Turbans),  keinen  Ihrikdaraga  (Bewahrer  der 
Giesskanne) ,  keinen  Binischagasi  (Herren  der  Cavalcade) ,  kei- 
nen Kahwedschihaschi  (Oberslkaffehkoch)  ,  keinen  TufetüuUcM^t' 
schi  (Obersttlintenbewahrer),  keinen  Berberbaschi  (Oberstbsr- 
bier) ,  keinen  Sirr  kiatib  (CabinetaecretXr  des  Sultans) ,  weirbe 
Stelle  der  Gardecapitifn ,  so  wie  sein  OiTisionür  die  Stelle  des 
Bostandschibaschi ,  mit  seinen  Truppen  Teraieht  In  der  inner- 
sten, ersten  und  sweyten  oder  Schatzkammer,  sind  die  Slellen 
des  Anachtaraga  (Schlüsselbewahrers) ,  des  Tschantad$chi  (Geld- 
sSckeltrifgers) ,  des  Serghotschdschi  (Reigerbewahrers) ,  Kmpmiü- 
dschi  (Staatspelzbewahrers) ,  Bülbüldschibatchi  (Oberstnachligall- 
Wärters)  und  Tutudschibaschi  (Oberstpapa^eywärtcrs)  eingegan- 
gen. Es  gibt  heute  nar  awey  Kammern  im  Serai,  näbmiicb  di^ 
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nnerste  fCkanei  ehatsaj  uod  die  des  Schatzes  fChaJlnei  humn- 
unj;  die  bcydcn  anderen,  nähmHch  die  dritte  CKilar  odasij  und 
die  vierle  CSeferU  'odasij  sind  eiii^^tg.iu^cn.  Die  drcyssig  Pagen 
dpr  cralen  Kammer,  welche  unter  zwey  Officiercn  stehen,  siiul 
zur  Wache  des  Gemaches  des  Prophctenmantcls  fChirkai  scherife 
odasij  bestimmt,  so  dass  jeder  nur  alle  fünfzehn  Tage  die  Wa- 
che hat.  Sie  heissen  nicht  mehr  die  Herren  der  innersten  Kam- 
mer, sondern  die  Diener  des  Kleides  der  Glückseligkeit  ^C/i<>Aat 
stadet  chademcsij ,  und  ihr  Vorsteher  heissl  Clianci  chassa  Jvri 
chademe.  Die  Stelle  des  Schreibers  der  kaiscrl.  Schatzkammer 
ist  aufgehoben;  der  erste  Secrctür  desselben  heisst  jetzt  Bäsch" 
kalt  (Oberslsecretär),  der  zweyle  Mulajim  kialib  (SecretiiradjuiK  I)  ; 
die  Kämmerer  (^KapidschibascfiiJ  sind  aufdreyssig  reducirl ,  oli- 
ne  Rang  ihres  Dienstalters.  Die  weissen  \  erschnittenen ,  welche 
eher  Kapu  agalar  hiessen  ,  heissen  heute  yJk  agalar ,  d,  i.  die 
weissen  Herren ;  es  sind  deren  gegen'hundert.  Die  Baitadschi, 
d.  i.  die  Holzhauer  und  Hausknechte  des  Serai ,  sind  geblii-hen  , 
so  wie  die  des  Haremes  fSuLüßu  BaltadsehiJ ,  d.  i.  die  mit  herun- 
terhängenden Locken  weissen  Verschnittenen.  Die  Arcierengar- 
de  /^i^ioiaA^  ist  aufgehoben ;  die  der  PciA  (Hellcbardiere)  besteht 
aas  200  Mann  mit  grünen  Federbüschen.  Köche  CAichdschiJ  sind 
ein  halbes  Tausend.  Die  Begkof,  derttn  Nähme  Nusswächter  heissl, 
deren  Dienst  aber,  wie  es  in  der  Staatszeitung  Nr.  35  ausdrück- 
lich gesagt  wird,  darin  bestand,  dem  Kiflaraga  (welcher  noch 
in  seinem  Amte  mit  dem  Ehrennahmen  des  Aga  des  Hauses  der 
Glückseligkeit  erhalten  ist)  und  dem  Schatzmeister  des  Serai  au 
Freytagen  oder  bey  kaiserlichen  Cavalcaden  Teppiche  nachzu- 
tragen und  zu  bewahren,  sind  aufgehoben.  Von  den  Aemteru 
der  Verschnittenen  sind  bloss  die  Nahmea  verXodert;  so  heisst 
der  ehemahlige  Kapu  ehasMekui  heule  Haremein  kapu  UeKokadan, 
d.i.  der  Pforteukammerdicner  der  beyden  heiligen  Statteo^Mek«* 
ka*s  und  Medina*s ;  der  Basekkapuo^hlan  hat  seinen  Nahmen 
hehalten. 

t  4 
m 

$ 

IV.  Die  SLaUhalici  srh(\fteii  y  mit  den  dcuM  gehörigen 

l4^oiwoiLschc{fLcn» 

Die  Innere  VerMraltang  des  Landes  zerftlH  in  drey  Glessen  < 
nShmlich:  in  Statthalterschafllcn,  Sandschake  nnd  Woiwodschaf- 
ten. Die  Sandschake  nnd  Woiwodschaften  sind  eigentlich  nur 
Theile  der  Statthallerscbaften,  von  denen  sie  abgerissen,  witf- 
kOhrllch  hald  dem ,  bald  jenem  Inhaber  einer  Statthalterschafl 
zugeschlagen ,  oder  durch  besondere  Sandschakbcgc  und  Wol- 
wodenvenraltet  werden.  Das  System  der  Lünderverwaltong  seihst 
aber  ist  ein  doppeltes ,  indem  die  Statthalterschaften  nnd  San« 
X.  45 


706 


«Ischalte  an  Statthalter  und  Sandscbakbege  verliehen  vrerdoi, 
welche  nichts  verrechnen  dürfen,  sondern  nur  bestimmte  Som« 
nicn  an  den  Schatz  abliefern  und  in  solche  Sandschake,  welclie 
vom  Schatze  in  Appallo  {genommen,  nur  ^'e^wallern  dieses  Parh- 
tcs  ,  >\  elclic  Rt'rhniiiii^  Ic^cn  niüss(Mi,  über;;<  ben  werden,  üif  In- 
haber eines  Sandscliakes  v  enlon  immer  als  wirklieb  Besitzeade 
{ .Ifittijsai  I  i/y  ,  die  vom  Appallo  aus  Angeslelllen  aber  nur  als 
iMuira  Lliin  ,  «I.  i.  solchc ,  denen  dasselbe  zeitweilig  übergebea 
worden  ,  bczeit  bnet.  Wird  einem  Statlhaller  zu  seiner  Statthal- 
Icrschaft  aus  Vergünstigung  noch  ein  anderes  wSandsrhak  zu»r- 
sclilagen ,  so  heisst  er  in  Bezug  auf  dasselbe  wetler  Muirfsamf 
noch  Muiesellim ,  sondern  Muha/sil ,  d.  i.  Sleuereinnehraer.  Am 
klarsten  ist  dieses  Verbältniss  in  der  Slaalszeitung  Nr.  Sh  vom 
Hj.  llebiul  -  ewwel  1250  ('33.  Julius  IHM)  ii»  folgendem  ersten  Ar- 
tikel der  /.wejten  (yolumne  hervorj^ehoben :  „Wiewohl  die  Sat>- 
«dschake  von  Akserai  un  <  Bc;;scbelir  von  dem  Schatze  der  Pacli- 
«tungen  in  Besitz  genommen,  bisher  durch  iNIutescIlime  verwaU 
«tct  worden:  so  sind  diese  beyden  Sandscbake  do(h  diessmabl 
«nach  Erforderniss  der  Umstände  von  der  Form  einer  Mutesel- 
«limschaft  ausgeschieden ,  und  von  den  hohen  kaiserlichen  Goa- 
«den  dem  dermahligen  Statlhaller  von  Ktraman,  EUiadscb  Ali- 
«patcha,  alt  MuhafulUk  (Steuereinnehmerachaft)  verlieben  wor» 
«den,  weasbalb  dieses  am  12.  Rebini  -  ewwel  (19..Jaliaa)  ander 
«hohen  Pforte  dnrch  die  Bekleidung  mit  einem  StaatiiMnlcl 
mCHarwaneJ ,  deaien  Kragen  mit  Gold  gestickt»  ToUsogea  nad 
«kundgegeben  worden.» 

In  jedem  Tewd9€hihmt,  d^,  I.  Aemterverleihongaliste »  sind 
andere  Sandschake  abgerissen  vnd  bald  Terschiedencn  Statt- 
haltern als  MuhßJUUik^  bald  dem  Scfaatse  als  M*»u»eUiiAUk  tn- 
geschlagen.  In  den  neuesten  Verleihiyigslisten  der  osmaniscbcn 
Staatsseitang  werden  auch  die  Woiwodschaften  «olgenihri,  wel- 
che früher  in  den  Verleihnngslisten  nicht  vorhamcn  Die  Regis- 
sears der  Pachten  heissen  auch  manchmahl  Emin,  d.i.  IntcndeA- 
ten.  Die  Verleihuiigsliste  der  Statthalterschaften  ftkr  daa  Jahr 
1249  (1833  —  18U)t  welche  sich  in  der  SUatoseitnng  Mr.  27  vom 
27.  Ramafan  befindet ,  enthält  twar  xwej  und  dreyssig  Statthal- 
terschaften, wovon  aber  die  des  Seraskerpascha  and  die  des  Mo- 
scbiri  asakir  und  des  Muscbiri  T<^cbanie  nar  dem  Nahmen  nach 
Statibalterscbaften  sind ,  indem  sie  keine  Linder  verwaltcn,aad 
da  Algier  in  den  Händen  der  Franzosen,  so  sind  eigentlich  nur 
die  folgenden  acht  und  swansig  Statthalterschaften  als  wirkliebe 
zu  betrachten:  Abytsinien  und  Dschidda,  sammt  der  Würde 
des  Scheicbolharem  zu  Mekka;  2)  die  des  Kapudanpascka ,  d.  L 
der  Archipel;  3)  Rumiii;  4)  Damaskus;  5)  Bagdad;  6)  Schchrjbr ; 
7)  Awrai  S)  Mgypten$  9)  JiuUbi  10)  ^omus»;  11)  «Si^/W«  ^m*> 


Digitized  by  Google 


707 


da  ood  Beirut f  19)  Tinfnii$,  io  Syrieo;  13)  Ef/hrum}  14)  Siwui 

15)  SUutrm$  16)  AuMÜm;  17)  TraptuuU;  18)  Karammn;  VS^dda- 
ma,  alt  Muhalsillifc,  wie  SiwM;  20)  Diarbekrj  21)  AoiüiEa;  22) 
BferaanA}  23)  TschiUir;  24)  iTorM;  25)  JFan;  26)  JfMul;  27) 
7W«;  28)  TripoU».  Dana  als  besondars*  Terllehen  die  folgenden 
dreyMig  Sandschake:  1)  JerutmUm  und  Nahlm}  2)  Widdin  and 
Nikopotui  ^)Tirhaia$  d^Janina;  5)  Delwino}  6)jiwi«Mums  lySem- 
tad;  8)  Meilmns  9)  Ooftri  (die  drey  leUten  als  MoharsiUik) ; 
iO)  Sftuindra}  II)  KarahiMtmr ;  17)  MenUtche;  l3)Aidin  (die  drey 
leisten  als  Mnhafsilllk) ;  14)  Bigha,  mit  der.  Commandanten- 
Stdie  des  Bosporos ;  15)  Kaiuarije ;  16)  Selamkg  I7)  Tithorum} 
18)  rdUke  (die  drey  letalen  als  MaharsilUk) ;  19)  l7«iM(;  20) 
GätUndU}  21)  Ptc/^rin;  22)  iTiu;  23)  ^im>mi&;  24)  i7er#«&;  25) 
DuAi^m  ;  26)  CaiMa  ;  27)  Akschehr ;  28)  ^etimo  ;  29)  ^la/«  ;  30)  60- 
nia.  Wie  diese  Sandschake  ohne  alle  Ordnung  aus  allen  Statt- 
halterschaften Asien*s  und  Europa*s  Eusammengewürfelt  worden, 
ist  am  besten  aas  der  im  XX.  Bande  S.  38—41  geographischen 
Eintheilung  zu  ersehen* 

Als  WoiwodscbaHen  sind  in  der  Staatsseitong  die  folgenden 
Sandschake  aofgefUhrtt  1)  Michalidsch;  2)  Edrenos  (am  Olympos 
von  Brusa);  3)  Karahissar ;  4)  Le/ke ;  5)  Kökdtche ;  6)  Kirnun- 
dtcluk  i  7)  Biididialdichik  (im  Sandschak  Chudaweodkiar) ;  8)  Edre^ 
mid;  9)Ajajynend;  IQi)  Ttchandrali  j  Ii)  Emrudabad;  12)  Kara" 
dschaschekr  (im  Sandscbak  von  Eskischehr) ;  13)  Giwa;  14)  Ta^ 
rakti;  tS)  Si/HhUsar  (die  leUten  vier  alle  in  Chudawendkiar) ; 

16)  Tomanidseh}  17)  Koinik;  18)  BUedschik  (im  Sandschak  £ski- 
schehr);  19)  AkhuMar;  20)  Kur ibajiu-  NaaUii  21)  Kisud;  22)  Kw 
Uf}  23)  IVirankuschi  2A)  Sngüd ;  25)  iUrmasti;  26)  Jar/ussari 
27)  Jaitakabad ;  2Ä)  Seraidschik  f  2^)  Karamurtal ;  30)  Aiwadschik  ; 
31)  Ki/ddsche  ;  32)  T^/tai  33)  Aidindschikg  34)  Modania ;  35) 
Ajasch  (im  Sandschak  von  Anj^ora);  30)  Ssomaum  Kirghagadso/i  f 
ZI)  BegMchehr  ;  38)  Ainegöl  (bey  Kemlik)  ;  39)  Bajardschik ;  40) 
ßfanias  (im  Sandschak  Karasi);  41)  Gölbajar ;  42)  Kelembe ;  43) 
Karasinit  Jsn/iißÜrUigif  ^1^^  Janghadid^h  (im  Sandscbak  Karasi); 
45)Ssindüghi;  A6)BergMnm$  AT)AJurumUf  48)iKer«fMnj49)rscAaii- 
ämraiüi  50)  J^arkui. 

V.  Dm  AmUtr  de$  Gesetus. 

Die  Rangnrdnang  der  Richter  ist  bereits  in  dem  ersten  Ver- 
seicbnlsse  des  IX.  Bandea  gegeben  worden.  Wir  tragen  also 
hier  bloss  die  der  Maderrise  und  ihrer  Candidaten  nach ,  wel- 
che bisher  nirgends  nach  ihren  Graden  angegeben  worden»  und 
mitten  anter  allen  Neuerongen  onTerindert  dieselbe  geblieben 
ist  Die  Stodeoten  heissen  insgemein  Sotkta  (richtiger  Suekte, 

45* 
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d.  i.  die  Verbrannted) ,  verbrannt  aos  Liebe  aar  VVhfenschafl. 
Zn  MaroUo  beimn  sie  bekannter  Weise  ThtA  (richtiger  Tkm^ 
116 j  d.  i.  die  Begehrepden) ,  welche  der  Wlssenachaft  begehren; 
In  Persien  Danitehmend,  d.  i.  Wissenbegabte«  Dieses  Danuek- 
mend  ist  ron  europäischen  Reisebeschreibem  and  Geachichl» 
Schreibern  in  Taniimanp  and  dann  ^gar  in  TaliMtnan  verstllmaielt 
worden,  and  also  der  Triger  der  Wissenschaft  (welche  ein  wirk* 
lieber  Talisman) ,  mit  der  Wissenschaft  selbst  Yerwechselt  wor^ 
den*  Heat  taTage  heissen  sa  Constantinopel  die  Famali  derKa- 
diaskere  and  grossen  Ulema  Dümuchmend,  welche  eine  Art  von 
Pedellen«  die  keinen  weitem  Ansprach  aam  Aafsteigen  in  der 
Laafbahn  der  Wflrden  des  GeseUes  /machen «  and  mit  ihrem 
ABC* Wissen  safirieden  sind.  Wenn  der  Stadent  die  Torge* 
schriebenen  GegeostHnde  durchgemacht  nnd  in  seinen  Prilfan» 
gen  wohl  besUaJea,  so  wird  er  Mulaßm,  was  w5rtlich  Adjanct 
heisst»  weil  sich  jeder  derselben  einem  Gesctzgelehrten  von  An« 
sehen  und  Nahmen'anschliesst,  was  aber  am  besten  mit:  Candi- 
dal  für  die  GesetzesSniter ,  zu  tJbersetzen  ist  (gleich  den  tin^ari* 
sehen  Juralcn).  Die  Candidatenbriefe  werden  von  der  Kaatley 
des  Mufti  ausgestellt,  und  zwar  enthalten  sie  oben  den  Nahmen 
des  Candida! en  und  dann  nichts  als  den  Nahmen  des  .Mufti  mit 
vielen  Zusätzen ,  \r\t  aas  der  folgenden  Uebersetznng  elnea  sol- 
chen Candidatenbriefes  erlicllct: 

nMulaJ'imet,  d.i.  Candidatenschaft, für  Eseid  Abdallah  Cho- 
ttlossi ,  Sohn  Escid  Osman*s  aus  Constantinopel." 

ciDa  der  ohgcdaclito  Molla  seine  Gescliicklirhkeit  bewiesen 
«bat,  so  ist  ihm  auf  den  hohen  Wink  Seiner  llochwürden  des 
«erhabenen  S(lipir!is  des  Islams,  welcher  dermahlen  das  hohe 
«Kissen  des  Fehva  adelnd;  drückt  und  den  erhabenen  Silz  der 
«Gottesfurcht  als  Zierde  schmückt ,  welcher  aullöst  die  Schwie- 
„rifjkeilcn  der  Ilcligion  und  den  Muskeln  der  gewissen  Einsicht 
«gibt  den  rechten  Ton,  welcher  der  Einzige  seiner  Zeit  in  \\'ei»- 
nhcit  und  Vortrefflichkeit,  und  welcher  der  Einzige  der  W  elt, 
((dieselbe  in  Adel  und  Vollkommenheit  crhUlt,  von  Seite  seiner 
((llochwürden  des  gnädigen  Herrn  von  groÄsmüllii^er  Natur  und 
((Eigenschaft,  welcher  allen  Völkern  die  Aullösung  ihrer  St  Inrie- 
«rigkeilen  verschafft,  des  Gelehrtesten  der  Menschen,  des  Be- 
(tSten  der  Tage,  der  König,  der  Allgcehrfe  (Gott)  wolle  dcnsel- 
(,bea  alldieweilen  mit  Heil  betheilen,  des  glücklichen,  gnädigen, 
«grossujüthigcn  Elhadsch  Chalil  Efcndi  (Gott  wolle  seine  l.hreu 
«ewig  vermehren) ,  der  Nähme  dffs  ohgcdachten  Molla  in  unse« 
«rem  Verzeichnisse  eingeschrieben  und  protokollirt  worden.» 

Ausser  dieser  Urkunde  von  Seite  des  MufU  erhalten  sie  aber 
noch  eine  sweytc ,  welche  wie  jene ,  nur  auf  einem  halben  Oc- 
UiTblatte  in  immer  schmäler  werdenden  Zeilen  geschrieben,  so 
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dwt  ti«  ein  taf  der  iSplUe  stehendes  Dreyeck  bilden,  ond  mit 
dem  Siegel  des  Kadiaskers  versehen ,  in  der  feigenden  Form: 

«Mewiene  Ismail,  der  Sohn  AU*s  von  Trapesont.» 

«Dt  der  obgedachte  Molla  Einer  der  Begehrenden  derWis- 
«aenschaften  fthtM^  läumj  ist,  and  als  diesem  Armen  (dem 
it Aussteller)  am  28.  Silkide  des  Jahres  1171  sum  sweyten  Mahle 
«die  Oherstlandrichterschaft  von  Rnmili  verliehen  worden,  in 
«der  PrOfong  iHlrdig  bestanden,  so  ist  derselbe  anf  den  hohen 
«Wink  Seinem  Hnehwilrden  des  Mafti ,  des  Gelahrtesten  der 
«Zelt,  als  Mnlafim  angenommen  ond  als  solcher  in  unserem Re- 
«gliater  eingetragen  worden.» 

Nach  vollendeter  Zeit  der  Malafimschaft  erhilt  der  Canditat 
snertt  die  unterste  Glesse  der  Medreseen,  deren  Einkdnfie  ur- 
sprünglich nur  40*As]pem  des  Tages  betragen  a|id|die  eigentlich 
noch  gar  keinen  Rang  in  der  Stafenleiter  bey  den  Medreseen 
einnehmen,  denn  diese  beginnt  erst  mit  der  Stofe  (^rids^h, 
d.  i.  des  Aensseren.  Die  iweyte  Stafe  heisst  ffereheti  (^aridsch^ 
d.  i.  die  Fortbewegang  vom  Aeasseren.  Die  dritte  Stafe  DachU» 
d,  i.  der  Innere.  Die  vierte  Btrduii  JDacHU ,  d.  i.  die  Fortbewe* 
^nng  vom  Inneren.  Die  fttnfte  Stufe  heisst  MufsUei  Jiahß ,  d.  i. 
der  bald  auf  das  Feld,*  d.  1.  au  einer  der  acht  Medreseen  der 
Moschee  S.  Mohammed*s  n. ,  Gelangende.  Jede  Bei))rdernng  za 
einer  dieser  Stufen  Ist  mit  einer  Vermehrung  von  tSglichen  20 
Aspem  verbunden.  Die  sechste  Stafe  ist  die  der  Achter  deg  Fd- 
d0».  Die  siebente  die  der  Sechziger,  Die  achte  fiereket  MtmitehlU, 
d.  i.  die  Fortbewegang  von  den  Sechsigem.  Die  neunte  Mi^fiUei 
StMnm^e^  d.  i.  der  bald  an  die  Medrese  Suleiman*s  Gelangen- 
de. Die  sehnte  endlich  die  dfuderrite  der  SuUhimije  «  sey  es  an 
einer  der  dortigen  fünf  Medreseen ,  sey  es  an  der  Ueberliefe* 
itmgsschnle  fDarol  hadUJ.  Nach  diesen  surlickgelegten  sehn  Clas- 
aen  der  Muderrise  beginnt  erst  die  Laufbahn  der  Moüa  (Rich- 
ter)! deren  acht  unterste  Stellen  die  von  Ejub,  Galata,  Scutari, 
Jerusalem ,  Haleb ,  Jenischehr,  Selanik  und  Smyrna.  Die  sweyte 
höhere  Clkssesind  die  vier  MolU  von  Adrianopel,  Brusa,  Ae- 
l^ypten  ond  Damaskus.  Die  dritte  Classe  besteht  aus  den  Rich- 
tern der  beyden  heiligen  Stätten ,  nähmlich  Mekka*s  und  Medi- 
oa*s.  An  der  vierten  Classe  steht  der  Richter  von  Gonstantino- 
pel  mit  seinen  von  diesem  Amte  abgesetzten  Gollegen.  In  der 
fllnflen  der  Oberstlandrichter,  von  Anatoli.  In  der  sechsten  die 
TOn  Romiii.  Eine  wenig  bekannte,  selbst  in  Mooradjea  d*Ohs- 
eoi^  nicht  su  findende  Notis  ist ,  dass  jeder  der  beyden  wirkli- 
chen Kadiaskere  einen' Reis  Efendi  hat,  welche  die  Berate  und 
AniatelluDgsdecrete  aasfertigen,  so  dass  eS  su  Gonslantinopel  drey 
Reis  Efendi  gibt:  den  an  der  Pforte  und  die  beyden  der  beydca 
Kadiaskere.  Die  aiebente  Qasse  und  höchste  Stufe  iMeftdiich  die 
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des  Scheichs  des  Islams  oder  Mufti.  Diess  ist  diu  Kangordnimg 
der  grossen  MoUa  oder  der  Gesetzwürden  des  ersten  Ranges. 
Uebcr  die  Gesetzwürden  des  zwcylen,  dritten  und  vierten  Ran- 
ges,  siehe  den  IX.  Band  S.  2  und  3.  Bey  jeder  Beförderung  zo 
einem  dieser  Grade  der  ISIuderrise  erhalten  dieselben  ein  An- 
stellungsdecret  f Ruus J.  Ein  Formular  des  Anstellungsdecreles 
des  untersten  Grades,  nähmJtcl^  des  Charidsch  o4er  Aeusjcrea, 
ist  das  folgende : 

«Da  der  von  den  Vierziger- Medrcseen  Aajgelreleue,  Aabi- 
ndinbeg  Efendi^s  Sohn,  das  Muster  der  wahrheitcrgrandenden 
«Gelehrten,  Ahmed  Raschid  Efendi  (seine  Wissenschaft  ver- 
«mebret),  Beförderung  verdlcnl,  «o  jtl  demtelbeii  auf  den  Wink 
«Seiner  Hochwltrden  de*  ▼erdientivolleii  Scheichs  des  ItUme, 
aMewlana  Scheicbfade  Eteid  Abdolwahlieh  Efendi »  snertt  der 
«Grad  eines  Aensseren  an  der  vierten  Medrese  Jnsofpascha's 
«▼erliehen  worden.  Am  29*  Dschemafinl-achir  1247.* 

Die  genttgendste  Anskniift  Ober  die  PrQfungen  der  MolaG- 
me,  um  sich  in  einem  Aensseren  so  qnalifidren,  gibt  die  osma- 
nische  SUatsseitong  Nr.  88  Tom  18.  Rebinl^ achir  1250  (24.  Aug. 
1834)«  welche  hier  ilbersetst  folgt;  es  erhellet  aas  derselben, 
dass  die  Siebensahl  den  iQrkischen  Stodentcn  wie  den  Pythaga« 
l'äern,  eine  für  den  Sttidiencnrs  gehdligta:  Et  uudii»  mmma»  Mp- 
tem  dedU  ("Bor.  ep,  II.  2»  83). 

i^Da  $eine  Majestit»  welcher  der  BeD(rderer  ▼erschicdener 
«Wissenschaften  ond  Kenntnisse,  and  Ermnnterer  der  Galehf^ 
«ien  ond  Einsichtsbewihrten,  der  Allerglorreichste,  der  Alhail* 
«desto,  der  Gott  der  AUmtchtige  wolle  ihm  anf  seinem  Throne 
«Dauer  bescheren ,  so  lang  die  Bttcher  währen ,  und  möge  das 
«Verdienst  nur  durch  Ihn  belehren!  .an  jeder  Zeit  Ihr  kaiserli- 
«ches  Bestreben  auf  die  Beförderung  der  Wissenschaften  ge- 
«richtet,  welche  dem  Reich  und  Glauben  Glans  geben,  und  den 
«Adel  des  Volks  und  der  Menschheit  erheben :  so  ist  diessmaU 
«aof  erklärten  allerhöchsten  Willen  der  zur  Erlheilung  der  Pro- 
«fessorstcllen  nöthigen  Prüfungen  nach  der  Anordnung  des  dei^ 
«mahligen  Scheichs  des  Islams,  des  Glücklichen  lIochwflrdigeD 
«Mekki  Efendi  fade  Mustafa  Aassini  Efendi  die  Prüfung  von  fünf 
«und  neunzig  Mulafimen  (Candidaten)  aus  den  Wissenschaftbe- 
«gehrenden ,  welche  die  sieben  Jahre  der  Anwartschaft  (Mulail- 
«met)  vollendet  haben ,  Donnerstags  am  17.  Rebiul>ewwcl  1254) 
«(24.  Julius  1834)  an  der  Pforte  des  Fetwa  vorgenommen,  und 
«über  das  zweyte  Capilel  des  rhetorischen  Werkes  Mola\rwel 
«von  dem  Subjecle  und  PrJidicate  dispuliret  worden.  In  der  Ge- 
«genwart  der  aus  den  Lehrern  des  kaiserlichen  Serai  bestimm- 
«ten  sechs  Kxarninaloren  CMuniejifJ  ist  binnen  acht  Tagen  die 
ciPrüfuog  vollendet  worden.  Daren  waren  xwey  Höchste  Eminen- 
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nte  (Eminente),  sechs  Nächste  (Accedeatea  der  Emlncai),  lecht 
«SMlrkste  der  Mittleren  (erster  Grad  der  ersten  CltM«) ,  ein  and 
«dreyssig  Starke  der  Mittleren  (zwejrler  Gr«d  der  ersten  CltMe) 
«und  nenn  Mittlere  (dritter  Grad  der  enten  Classe).  Diesen  and 
«drey  and  iwansig  Söhnen  der  Ulema  sind  aas  Allerhöchster 
«AllergDldigtter^wiUigang  die  vom  27.  desselben  Monathes  d»- 
tttirten  Anstellangsdccrete  (^RuusJ  eingehändiget  and  dieselben 
«hiemit  ihres  Wanscties  theilhafiig  gemacht  worden.»  Folgen 
hierauf  die  Nahmen  der  77  Terliehenen  Medreseen ,  and  aa  En- 
de desselben  Blattes  ist  anter  dem  Artikel  TVissenschaflen  enge« 
kllndigt,  data  der  Verla of  dieser  Disputation  mit  allen  Fragen  - 
und  Antworten  nichatena  in  der  Drockerey  der  Staataaeitong  er- 
scheinen werde. 

Die  Lehrer  der  ABC- Scholen  fMektehJ  heissen  Chod§okm, 
80  heiaaen  aber  anch  die  in  dem  Scrai  und  an  der  Pforte  ange- 
stellten Lehrer.  Nach  der  in  Nr.  9  der  Staataaeitong  vom  27«  Re» 
dacheb  L247  enthaltenen  Verordnung  liegt  den  an  der  Pforte  an- 
geatelllen  Chodscha  die  Pllicht  ob»  den  Kanzleybeamten  in  den 
folgenden  vierzehn  philologischen  Wissenschaften  Unterricht  an 
gcbrn,  nähmlich:  1)  Grammatik;  2)  Etymologie ;  3)  Syntax ;  4) 
Lehre  von  der  Anordnung  der  Rede;  5)  von  der  Einkleidung  der 
Redet  6)  Tropik;  7)  Metrik;  8)  Reimlebre;  9)  von  der  poeti- 
schen Erfindung;  10)  firiefotellerkunst;  Ii)  die  Lehre  der  Ab- 
wehrung alier  Spöttereyen  von  dem  Koran;  12)  Kalligraphie; 
13)  Antbologik;  14)  Geschichte.  Ausser  diesen  Chodsoba  an  der 
Pforte  erwähnt  die  Staatszeitung  tu  wiederhohlten  Mahlen  eines 
halben  Dutzend  von  Chodscha  im  Serai ;  als:  1)  des  Chodscha 
der  Bibliothek  des  kaiserl.  Serai;  2)  des  Chodscha  des  kaiserl« 
Schatzes;  3)  dea  Chodscha  dea  Serai  von  Galata;  4)des,Cbo« 
daciia  der  innersten  Pagenkammer;  5)  des  Chodscha  von  Galata» 
aerai;  6)  des  Chodscha  des  KiQaragasi.  Nebst  den  hier  erwXhn- 
ten  drey  Classen  von  Prtffeasoren ,  Schulmeistern  nnd  Serai« 
oder  Pfortenleiirern ,  bestehen  noch  drey  Unterrichtsanstalten, 
deren  erste,  die  Ingepieurschale,  twar  schon  unter  S.  Selim  IIL, 
die  beyden  anderen  aber,  die  Bauschule  und  medizinische,  erat 
unter  S.  Mahmud  II   gegrOndet  worden  sind.  Die  Einriebtung 
der  B.inschule  befindet  sich  in  Nr.  78  der  Staatszeitung  vom 
17.  Srhew>val  1249  (27-  Februar  1834).  Dieselbe  steht  unter  dem 
Jtfudiri  ebniei  chafsa^  d.  i.  dem  Oberstbaudirector,  in  vier  Clas- 
aen  eingetheilu  Die  erste  von  dreyssig  Chalfa  sind  die  eigentli- 
chen Baabeschauer.  Die  zweyte  Classe  besteht  aus  zwanzig  In- 
dividuen, welche  Mulajimi  Chidfa,  d.  i.  Adjuncten  der  Chalfa 
(Gehulfen)  heissen.  Di^  beyden  unteren  Classen  sind  die  Lehr- 
linge fSchagirdJ.  Diese  werden  in  der  Arithmetik ,  Geometiie» 
im  Zeichnen  in  der  Grammatik  nnd  Syntax  nnterrichtet 
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In  Nvk  89  der  oimtii.  Suatueitoiig  Tom  lt.  Bfobir^em  13S0 
(II.  May  1834)  wird  der  vier  miliUrlscheii  Spilller  der  rcgolir- 

ten  Tmppen  /^u^oJUri  Man/hwreJ,  der  Garde  (MilSdn  ckmßmj, 
der  Artillerie  (TöpehantJ  und  sa  MaltUpe  erwilmt  Früher  bc 
•Und  diese  Anatalt  mediainischen  Untcrrichtea  aua  63  Lehrlin- 
gen, wovon  30  aushelfende  Aerste  CBiuawin  TMhJ,  32  Wand- 
irste  r^tJurrahJ,  der  drey  und  aechaigste  der  Professor  war. 
Mach  der  neuen  Eintbeilnng  serftlU  dieselbe  in  vier  Clasien  ron 
Lehrlingen  fS^girdJ^je  Nennen  siebt  der  Zehnte  als  On  baschi, 
d.i.  Havpt  der  Zehn,  vor.  Die  Analalt  aerfilllt ,  ao  wie  die  der 
Baoachole,  in  vier  Glaaaen,  deren  erste  die  oberftte,  nnd  nicht 
wie  bey  nnst  dienntertte.  Die  erste  Glesse,  die  der  Chymie  and 
Physik,  hat  40  Schagirde,  feder  mit  100  Piastern  xnonaihlicb 
pensionirt;  der  Professor  hat  «00.  In  der  zweytcn  Classc  sind 
ebcnfalla  40  Schagirde,  deren  Stipendium  50  Piaster;  der  erste 
Chodscha  ist  mit  750 ,  der  tweyte  mit  500  Piastern  besoldet  Sic 
lehren  Anatomie,  Pbysiologic  und  die  Lehre  von  den  Medica- 
menten nnd  Therapeutik.  In  der  dritten  Classc  sind  nur  20  Scha- 
girde; der  mit  300  Piastern  besoldete  Chodscba  lehrt  Gramma- 
tik, SynUX  und  fremde  Sprachen.  In  der  vierten  Classr  sinJ 

•  abermahl  40  Schagirde,  welchen  der  mit  200  Piastern  besoldclc 
Chodscha  im  Lesen  nnd  Schreiben  Unterriclit  Ribt  Das  l  nier- 
acheidong*  nnd  fihrenseichen  der  Lehrlinge  und  Professoren  Ut 
eine  goldene,  silberne  oder  messingene  Platte,  weiche  einiiera 
mit  dem  Schlagadersystem  vorstellt. 

VL  Münze  und  Mass, 

Das  Reglement  Über  den  neuen  Münzfuss  befindet  sich  in 
der  osman.  Staalszcilung  Nr.  67  vom  9-  Dscheraafiul-ewwel  1249 
(23.  Sepl.  1833).  Vermöge  demselben  gilt  der  Ducate  fChainjeJ 
swansig,  der  halbe  Chairije  lehn  Piaster.  Der  Duc^atc  l  unduk 
sn  einem  Drachma  3'2,  der  halbe  16,  der  Viertel  l  imduk  (RuhiJ 
vier  Karat  8  Piaster;  der  Ducate  fistamholij  24,  der  halbe 
«u  sechs  Karat  12,  der  Viertel  zu  drey  Karat  6  Piaster:  der  Du- 
cate liunü  48,  der  halbe  24;  der  alte  Rumi  56,  der  neu.«  \(lli  15, 
der  alte  Adli  16J  Piaster;  der  ügyptiscbe  Ducate  CSvi  mahbu^yj 
zu  zwölf  Karat,  20  Piaster  10  Para,  der  halbe  zu  sechs  Karat, 
15  Piaster  5  Para ,  der  N  ierlel  zu  drc)  Karat,  5  Finster;  endlich 
der  DucAte  Kirklik  chairije  zu  40  Piaster.  Demnach  cursiren  ohne 
die  Unterablheilungen ,  sieben  verschiedene  inländische  Duca- 
ten  im  osmanischen  Reiche,  nShmlich:  Chairije,  Fund«ik,  Istara- 
boli,  Rumi,  Adli,  Ser  mahbub  und  Kirklikchairije.  Das  türki- 
sche Mass  ist  nach  den  Graden  des  Aequators  berechnet,  deren 
jeder  in  60  Miglicn,  jede  Miglie  in  1000  Ktiradschen  cini^elheilt 
wird;  jeder  Knradsch  bat  2^  Ellen  (^^licAiV «  jede  Arschin  2 
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vSrhuh,  jeder  Schuh  12  Zoll,  jeder  Zoll  10  Liaieo;  sechs  Ittrki- 
scbe  ßcbuh  sind  sieben  französischen  gleich. 

YIL  Diu  Feitufestn  und  CeremonUL 

Das  Ccremoniel  der  öfTcnllichen  AafzQge  sowohl  als  der 
GlttckwUnschangen  an  den  beyden  Festen  des  Ramafan  hat  gar  • 
mannigfaltige  Yerändcrun^^en  erlitten,  indem  dasselbe  einerseits 
vereinfacht,  andererseits  aber  auf  mehrere  neageschaffene  Wür- 
den und  Aemter  ausgedehnt  worden,  deren  beyde  wichtigsten 
die  des  Seraskerpascha  und  des  Aufsehers  des  Reiches  (Naßr 
«^f/tftv(v/«t^^  durch  deren  Wirkungskreis  natürlich  der  des  Gross- 
wefirs  ungemein  beschränkt  und  verengt  worden.  In  Nr.  77  der 
osmanischen  Staalszeitnng  vom  97*  Rebiul-ewwcl  des  Jahres 
1249  befindet  sich  die  Verordnung  der  kUnftig  bcy  den  GlUck- 
"wünscben  der  beyden  Bairamsfeste  zu  beobachtenden  Ordnung. 
Der  Glückwunsch  zum  Bairam  soll  nicht,  wie  bisher,  zuerst  an 
der  Pforte  des  Grosswedrs  und  des  Mufti,  und  hernach  erst  im 
Serai ,  sondern  zuerst  in  diesem ,  und  dann  erst  an  den  Pforten 
des  Grosswedrs,  des  Mufti  und  des  Seraskerpascha  (dessen  Pfor» 
le  an  die  Stelle  der  vormabligen  des  Aga  der  Janitscharen  ge- 
treten) Statt  finden.  Die  Wefire  ,  welche  bislier,  nachdem  sie 
den  Sultan  vom  Feslgebelh  ins  Serai  begleitet,  von  dort  vor  dem 
Grosswefir  her  bis  ans  Alaiköschk  (der  Pavillon  der  Aufzüge) 
ritten,  und  dort,  bis  er  vorbeykam,  zur  Aufwartung  zu  Pford 
anhielten,  sollen  jetzt,  ohne  auf  ihn  zuwarten,  sich  gerade  zur 
Pforte  begeben;  die  Wefire  (Paschen  von  drey  Rossschweifen) 
und  Ridschal  (Minister)  betreten  dort  die  für  sie  bestimmten  Ge- 
mächer; der  Grosswefir ,  vom  Serai  zurückgelangt,  begibt  sich 
in  den  Audienzsaal  C-^kT o(laJ,vro  er  die  Glückwünsche  der  We- 
fire und  Minister  empfangt,  die  von  ihm  an  die  Pforte  des  Mufti, 
und  von  dieser  an  die  des  Seraskerpascha  gehen.  Sobald  sie 
fort,  begibt  sich  der  Grosswefir  aus  dem  Amlienzsaale  in  den  / 
Diwanssaal  CDiwanchaneJ  und  empfängt  dort  die  Glückwünsche  • 
der  vier  Classen  der  Pfortenbearaten ,  die  sich  von  ihm  zum 
Mufti  und  dann  zum  Serasker  begeben.  Die  Herren  des  Steig  - 
bügels und  die  Kämmerer,  welche  sich  an  diesem  Taf^e  im  Serai 
befinden,  begeben  sich,  nachdem  sie  im  Audienzsaale  des  Serai 
Glück  gewünscht,  nicht  nach  der  Pforte  des  Grosswefirs  ,  son-  * 
dcrn  bloss  an  die  des  Mufti  und  des  Seraskerpascha.  Am  zwey- 
ten  Tage  des  Festes  begibt  sich  [in  aller  Frühe  der  Grosswefir 
an  die  Pforte  des  Mufti,  welcher  ihm  sogleich  den  Gegenbesuch 
abstattet;  bey  seiner  Rückkehr  von  der  Pforte  des  Grosswe- 
firs empfängt  der  Mufti  die  Glückwünsche  der  Oberstlandrichter 
(bloss  die  Tiluiaren) »  die  von  ihm  an  die  Pforte  des  Groaswe- 
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firs  gchcQ.  IWe  grossen  Molla,  vom  Ran^e  eines  Richters  von 
iMckka  angefangen  ,  bis  zm  dem  eines  Richters  von  Scatari  ,  und 
die  {^rossen  Mmlerrise  (die  Achler,  die  Sechziger  und  die  von 
der  Suleiinanije)  finden  sich  vier  Stunden  später  an  der  Pforte 
des  Grosswefirs  ein  ;  7.«i<*rst  statten  die  Molla  im  Audienzsaalc 
ihre  Glückwünsche  ah,  wo  sie  mit  Kaffeh  und  Uauchwerk  em- 
pfangen werden;  sobald  sie  weggegangen,  bt;;ibt  sich  derGross- 
wefir  in  den  Diwanssaal,  wo  die  zwey  wirklichen  Oberslland- 
richter  und  die  zwey  Maderrisc  Glück  wünschen,  ohne  da&s 
'  ihre  Nahmen,  wie  bisher  gewöhnlich  gewesen,  öffentlich  abge- 
lesen werden.  Eine  Stunde  früher,  als  diese  Aufwartriogam  twey- 
leo  Festtage  Statt  hat,  begehen  sich  die  Scheiche  der  suitani« 
sehen  Mosclieeu  zu  dem  Oberstkämmerer,  am  ihm  zuerst  ihre 
Glückwünsche  darzubringen,  und  von  da  erst  an  die  Pforte  des 
Mufti.  Die  Ketedare  (Säckelmeistcr) ,  ChalJ'a  (Bureaugehülfen), 
Saimc  (belehnte  Secretäre))  und  die  übrigen  Reamletea  der  Pforte 
des  Grosswefirs  bringen  am  selben  Tage  ihre  ^Vünsche  im  Di- 
wanssaale dar.  Abgestellt  ist,  dass  der  Unlersuchungscomrais- 
sär  der  frommen  Stiftungen  von  Mekka  und  Medina  und  Andern, 
welche  ehemahls  am  zweyten  Festtage  besonders  Glück  wünsch- 
ten, diess  wie  ehe  thun,  indem  sie,  als  Pfortenbeamtete  eine  der 
vier  Classen,  schon  am  Tage  vorher  Glück  gewünscht.  Re\  dem 
Feslanfzuge  befinden  sich  von  der  ersten  Classe  der  Dcftcrdar 
und  Reis  Efendi ,  von  der  zweylon  die  Aufseher  der  fromraco 
Stiftungen  fEwkafJ,  der  Pachten  fMakataaJ,  der  Artillerie  fTop- 
c/tanej,  der  Pulverfabriken  fßarutclianej,  des  Zeughauses  ,'Dsche' 
hechanfj.  Die  Ordnung,  in  welcher  die  verschiedenen  Aemler 
bey  Gelegenheit  des  Festaufzuges  reiten,  ist  in  Nr.  22  der  osma- 
nist'hen  Slaatszcitung  folgender  Massen  gegeben  ,  je  Paar  and 
Paar:  I)  Der  erste  und  zweyte  Vortragende  fTelcliisstlschi^  des 
<Seraskcr(iascha  ;  2)  zwey  Gehülfen  des  Ameddschi;  3)  der  SS- 
rkelmeister  des  Reis  Efendi  und  des  Beglikdschi  (Kanzlers);  3) 
der  Dolmetsch  des  Diwans  und  der  erste  Gehülfe  des  Meklab- 
dschi  (Gabinetsecrelär  des  Grosswefirs);  4)  der  Vorsteher  der 
Pachtenkanzley  und  der  Tabakmauthner ;  5)  der  Vorsieher  der 
Fleischerund  der  Direclor  der  Bauten;  6)  der  Secrelär  Muster- 
meister  der  Leibwachen  und  der  Aufseher  der  Seide;  7)  der  Se- 
cretär  des  Kiajabeg  und  der  Secrelär  Mustermeistcr  der  re^nlir- 
ten  Truppen;  8)  der  Beglikdschi  und  Ameddschi  des  Diwans; 
9)  der  zweyte  BiitschrifTtmeister  und  Cabiuelsecretär  des  Gross- 
wefirs;  10)  der  Inlcndent  der  Küche  und  der  erste  Bitischritt- 
meister; 11)  der  Aufseher  der  Artillerie  und  der  der  Pulverfa- 
briken; 12)  der  Aufseher  der  Münze  und  der  der  Waffen;  13) 
der  Aufseher  des  ßevölkerungsbureau s  und  der  Intendent  des 
Arscaale«;  14)  der  Aofseher  des  Muadvorralhei  iiod  der  der  Po> 
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.  liseyi  15)  der  Aobefaer  der  PachlcD  imd  der  der  Aii«§abeii$  16) 
der  Anlsdher  der  kaiterl.  frommen  Stiftonnen  und  der  Staettte- 
cretir  für  denNaJimenssog  dea  Svltans;  17)  der  Reil  Efendi  und 
der  Tachaoschliaachi ;  18)  der  IGajabe^  (Minister  dea  Inneren) 
imd  der  erste  Defterdar  (Finansminister);  19)  awey  Pa^n  der 
ersten  Kammer;  20)  der  Aafseher  der  Slaatsseitnng,  Staatadm^ 
ckerey  und  Reicbshistoriograph  mit  dem  aweyten  Imam  des  Se- 
rai ;  21)  der  Rcisal  Ulema,  d.  i.  der  Aelteate  der  Ulema  und  der 
erste  Imam. 

In  Nn  84  der  osman.  Staatsaeitong  Tom  9-  Ssafer  1250  (17.  Jon. 
1834)  ist  die  Ordnung  des  Hochseitssiif  es  der  Prinaessinn  Hebetol- 
lah  der  dreysehn  Tage  der  Hochseitsfeyer  folgender  BiTassen  ange- 
geben: 1)  Den  Zog  erttffinete  die  berittene  Lcibwacbe ;  swey  Lieu- 
tenanten derselben  folgten:  2)  die  Herren  des  Diwans  der  Werten 
Classe,  von  awey  Lieutenanten  der  betittenen  Leibwache  begleitet  i 
5)  die  Diwansherren  der  dritten  Classe ,  mit  awey  Lienten^ten ; 
4)  die  Diwansherren  der  aweyten  Glesse;  5)  die  Diwansherren  der 
«ersten  Glesse,  Ton  awey  Lieutenanten  begldtet;  6)  dieKimmere^» 
mit  awey  Lieutenanten ;  7)derOberstkImmerer  und  sweyte  Stall- 
Deister;  8)  der  Sandschakbeg  Ton  Tekke  und  der  erste  Oberst- 
•tallmeister,  mit  awey  Lieutenanten;  9)  die  regulirten  Truppen 
SU  Fuss  und  au  Pferd;  10)  die  Generale  und  Generallientenante 
der  Artillerie«  der  Bombardiere  und  der  Garde»  mit  awey  Lieu- 
tenanten; 11)  die  Sandschakbege  der  Flotte;  12)  die  Fabnen- 
ittrsten  Paschen;  13)  die  Paschen  von  drey Rossschweifen  (We- 
fire),  mit  awey  Lieutenanten;  14)  der  aweyte  Imam;  15)  derVor- 
ateher  der  Emire  und  der  Richter  von  Gonstantinopel ;  16)  der 
Oberstlandrichter  von  Rumiii  und  der  von  Anatoli ;  17)  die  Pa- 
achen  Statthalter  von  Aidin  und  Janina ;  18)  von  Seres  nnd  Se«  - 
lanik;  19)  von-Karaman  und  Tirhala;  20)  von  Widdin  und  Rn- 
mili ;  21)  der  Kapndanpascha  und  der  oberste  Holkriegsrath  der 
Leibwachen  fMuathiri  Chauai  SchahanaJ ;  22)  der  Seraskerpascha; 
23)  der  GrossweGrond  Mufti  f  34)  der  Kapn  Tschokadar  (Pfor- 
tenkammerdiener) der  beyden  HeiligtbOmer  (Mekka*s  nnd  Medl« 
na*s)  and  sein  Gefalllfe  (beyde  Verschnittene) ;  25)  der  Kiaja  der 
Soltaninn  Hebetullah  und  der  erste  Secrcttr  der  beyden  HeiUg- 
thOmer ;  26)  der  Kiaja  der  SulUninn  Braut  und  ihr  erster  Ver- 
schnittener; 27)  die  sweySecretlre  desScbaUes  (awey  Verschnitt 
tene) ;  28)  der  Prinsessinn  Wagen;  29)  der  Kiflaraga  und  Auf- 
seher des  Inneren  des  Serai  fEtuUiwä  kumafun  Nq/triJ}  30)  der 
Wagen  der  Sultaninn  Braut;  ,31)  der  Schwestern  des  Sultans , 
der  Sultaninnen  Esma  und  Hebetullah;  32)  der  Prinzessinnen 
Töchter;  33)  der  Kadinen  (brauen  des  SulUns);  34)  der  Kadi- 
nen  des  vorigen  Sultans  mit  der  Schwester  des  vorigen  Kapn- 
danpascha» Httseinpascba;  35)  die  Hareme  der  Wefire  nnd  Mi- 
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nfstpr,  welche  wMhrend  des  Hochzeitsfestes  im  Scrai  zu  Gatte; 
36)  die  Wagen  der  5*1avinnen  (^OdalikenJ ,  yon  berittenea  Veiw 
sclinitlencn  hegleitet;  37)  die  Obersten  der  regulirten  Truppen  ' 
tind  der  Leibwache  mit  der  Musikcapelle ;  38)  die  Leibwache  n 
Pferd.  —  Der  Bogen  dieses  Zeitungsblattes  (Nr.  84)  ist  einzig 
lud  allein  mit  der  Beschreibung  dieses  Hochzeitsfestea  gefallt» 
nachdem  schon  in  einer  der  vorhergehenden  Nonuncm  ein  be» 
iOnderes  Programm  desselben  erschienen  war. 

Die  Staatszeilung ,  selbst  eine  der  grössten ,  wesentlichsten 
und  nützlirhslen  Neuerungen  Sullan  INTalimud's  IL  ,  enthüll  über-' 
haupt  trefriiclie  INIaterialien  für  dun  künftigen  Fortselzer  der  os- 
manischen  Gescliiclitc ,  >vclrlier  aber  an  der  Oiu-Ile,  und  nicht 
etwa  bloss  aus  dem  französisclieu  Monitcur  üitoman  schöpfen 
muss,  welcher  das  Original  nur  sehr  unvollständig  wiedergibt. 
Auch  enthält  sie  sehr  viele  topographische  Angaben  zu  einer 
neuen  und  bereicherten  Ausgabe  des  Werkes:  Cotutatuuiopoiu 
und  der  Bosporos. 

Wie  die  Standbilder  aller  Herrscher  die  Zugh'nge  altüg\p- 
tischer  Tempel  und  Paläste  bilden,  steht  auf  dem  Slirncnblade 
dieses  Werkes  die  INIemnonsstatue,  als  das  den  Strahl  des  schön- 
sten Sinnhildes  der  NA  ahrheit  und  Liebe  wiederlönende  Stand- 
bild. So  sey  denn  auch  dem  (Gott  sey  Dank !)  vollendeten  Wer- 
ke eine  auf  Aegypten  sich  beziehende  Stelle  des  22.  Verses  der 
XIL  Sure  des  Korans  zur  Schlussvignette  als  Siegel  aufgedrückt: 
«So  haben,  vir  den  Joseph  festgestellt  im  Lande  Aegypten*s ,  um 
«ihn  lo  lehren  die  Aoslegnng  der  Begebenheiten  und  Sagen.  Bty 
«Gott!  Er  gewSltiget  Sein  Gesch'^ft» 

Döbling  ucy  Jl'icn ,  am  'IL  September  1834,  tlem  drejrhunderi 
und  Jiiq/Un  Jahrestage  der  ersten  £rscheüiung  der  Türken  »for  Hlm, 
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Chadtdtehe,  derea  ftof  der  S.  3i3  Eewibnuag  geadiiblik 
76!^   1 3  V.  u.  f).  Ramab«  107} (i3.  April  1063)  9.  Öchaabai»  loful  (19.  Hin  t$63) 
7Ö7   lA  T.  u.  VI«  IV. 


Vn.  Band. 


Seit«  teile  AnetaM: 

vm     9  V.  n.  suli 
62  letzte  Z.  KmjS  * 
sei    14  Ramanika 
106  am  Rande  17.  Ai)iil 
laS    7  t.  tt.  flu  einigen 
Harbard 
Uuttey 
10  Wien 
6  Cbronograpik 
2  du  Combo 

a  V.  u.  Proclio 


6 


4  V.  u.  Tc/lnji 


an  Ts 


Soll  helittji: 

fei  Ii 

4LanieDilu 

lf).  iMiira 
Auc-btiije  * 
lluiaey 
Hnrbond 
Wien  aus 
Cbronui^rauui 
Duc  -  Ombo 
Bro^lio 

Sei'/  Dsckoribckamft 
Ida  cht  s 


Jfe- 


:  19)  S.jreA- 


594  letxtea  Wort :  ÄiaoncUe 

18  V.  n.  zum  Mötawwel  Seid  Dsehor>  Seid  Oachordtehani's 

2(p5    4  V.  u.  Octavband     f  Foltoband 

tiSi  Üntet^en  Söhnen  S.  A|faied'e  VU,  hü  nach  18)  sa 
mitil ,  gest.  den  4^  Auütte  JfSSi 

6ae   I«         ao.  Dec.  ^    •      ♦  aa.  Dec. 

UnteririMrlLapiidatipasohe  tat  aedi  io3)  su  aatzen ;  lo^)  JUuuak  Mm 

gtaffpascha  ,  bey.  der  EmthcOBODf  6.  Abmed  «  UL 

<r  e    ^  •  ^  I  II«  Silh.  10.  SÜb. 

6*4  !•       I      jnnia,  May 

GaS  17  T.  «.  Mia  Mey 


vm.  Band. 


Seite  Zeile 


7  V.  u. 

6  V.  u. 


5  V. 


I 
3 


u. 


Anstatt: 
den 
ßl.  ia3 
Bl.  ia4 
östlicbet* 

Ut  der  Vers  so  sa 
Men,  glpick  denen 

i5  y.  u.  Mal)l)ubic 
5  T.  u.  MuataU  IL 
t%  Sohn 

am  Rande  ()  (2.)  Srpt. 

Abüurriiade 
Jeeai 

395   19         ele  PriM 
V^jaoiReade  1^ 

17     4  ^reichen 
^8  leute  Z.  I.  28. 
173  7n.$i|Lu.  ehr 

'»31 

585 

r.8t> 
587 


3a 
£39 

^^^ 

23a 
aSi 
317 

347 


6  FJin 
lu  V.  n.  1775 

la  T.  «.  Balhn^irtU  AthBft 
10  Schahingirai 

9  V.  II.  sweytea  .'  <r 

10  t.  V.  AuoNUNHdk, 


Soli  heisacn: 
denn 
II.  129. 
IL  124. 

österreichiacber 
übersetzen :  Sa/^ ,  sind  denn  die,  so  wm< 
,  die  nicht  wissen?. 

Mahbubije 

Blohammed  lY. 

Sehwiegersolm 

3c.  Au^'. 

Abduiiifak 

Jefri 

ab  durch  d»  Pnuaa 

1771 

dessen 
I.  34.  14. 
ChSniviier 
Elniataga 
1725 
atda  Nr.  ifi. 

SchahibginU 
dritten 
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Seite  Zeile     Anitatt:  •  Soll  lifii«soti: 

nach  Nr.  im  «oUjtebeii:  S.  Oflmmm  HJ.' 

nach  Nr.  128  soll  itehmi:  S.  Mustafa  JJL 
a5         SU  Ebubekr  J^ndl  ut  lünzuzuieUwi :  abgeteUt  am  8.  Dac. 


588  I 
5^ 


Seil«  Zeilo 
S 


317 


Anstatt: 

^)t.  o.  ileilaii 

19  7C)i  (i33y) 

lö     n.  167 1 

IX  Schorowsky 


IX.    Band.  • 

Soll  haisson. 
Baayaluka 

Hadail 

8o5  <i4o3) 
1681 

Sborowftky 


X.  Band. 


Seite  Spalte  Zeile  Anttatt; 


I 
a 
t 
I 
a 
I 


X 

a 


S.T.  u.  besteig  den  Thron 

g;  1680 
Y.  Ok  Bellio 
aS.  Sichiitdioa 

i3  Wien 

i3  Y.  tt.  tarlavitche# 

17  Tzliokaly 

7  T.  n.  der  Sohn  des  Laagan 

a5  V.  n.  35o 
x3  T.  a.  6o3 
a  V.  n.  00 

aa  u.  a3  Uolshamaar 
jo  36a 
6  Oellinger 

Till.  583-593 
Stoft  • 
333 
a8  i3o 
3  V.  o.  5o4 


a  u. 

t  i3  V.  u. 


Soll  heitaeü: 
langt  an 

1600 
GelHo 

Sclileiiicfaan 

Bruck 

crabatischer  ' 

Tzbokaky 

dei  Langen  y  Sohn  Moham- 
med. 

33o 
60a 

^olzh^er 

363 

Oeltingeil 

I.  6',o 
Ssaii 
334 
i3i 

3o4 


Die  folcenden  Berichtignngen  über  die  Liste  der  Statthalter  von  Ofen 
Tordänke  icn  meinem  Freuode.  Hro.  Gdvay,  «elcher  über  die  Gescbichl« 
derselben  ein  besonUeree  Werk  ana  den  turkiad>en  QnaUan  nnd  aoa  den 

ArcliiNcn  nusai heilet. 

III,  Bd.  S.  "^g^t  nach  IS'r.  lo  KuAternpascha,  itt  '\Iahtniuhuischa  einzuschalten. 

IV.  Bd«  8*  7u3  ist  Nr.  17  v.  18  Einer  und  derselbe;  Sr.  22  u.  33  sind  die 

IVshmen  versetzt;  nach  Nr.  26  kummt  M>'r>tiffjasrfi<i ;  nacli 
Nr.  29  Kajljade  ^/lipascha  zum  zwcyten  M^iiilc,  daun  nach 
Nr,  So  Ghiifi  Ilasanpascha  einzuschalten;  im 
V.  Bd.  S.  75x  vorl.  Z.  IVr.  .\(\  ist  \nsM4hf)nscha/adr  nut  Nr.  4/  Husein- 
pascha  Einer  und  derselbe  ;  nach  Nr.6o  Faßiftascha  einz,a<" 
acballen,  Mrelcher  im  YI.Bd.  S.  767  unter  ^r.  Ga  auszustrei* 
eben,  nnch  ]Vr.  A  '  /mrrr/^vMr/m,  nnd  nach  fir.  70 /^mAoa» 
buladjade  Ifusun  einzuschahcc. 

Hier  aind  also  sechs  Statthalter  mehr ,  «eiche  jedoch ,  da  swejrmahl 
Fin  und  derselbe  Pascha  aufj^cfuhrt  worden,  die  Zahl  der  tüikitchen  Statt- 
halter Ofea'a  nicht  um  sechs»  soodern  nnr  um  vier  vennebi-en,  so  dasa 
im  Tl.  Bd.  S.  4;6  Z.  a  aecha  nnd  aiehsif^  in  achtzig  an  Yarilntfaro  iat. 
Dnickfcbler  in  denMabman  derStatthaltar  TonOlan  aind  noehfi»lganda  an 

bericbti^'en  ; 

Bd.  IV.  S.  703  Nr.  id  statt:  All  Alsikoghli  lies:  Ali  Kalaikof 
»  IT.  ^  704  Nr.  33  statt:  Ssoli  Binan  lies:  Ssofi  Mohammod 
19     T.       75?,  Nr.  Cw  statt:  Kunaanpasclin  lies:  Ssori  Kcnaanpasrha 
I»  TL   n  767  Nr.  (i5  statt:  der  Bruder  Smanpascha's  lies:  der  Bruder  Sia* 

vrnschpascha's 
I»  TL  n  768  Nv.  7a«taU>  Sinoghti  liaa:  Sanfoldaalii 
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's» 


an 


*  r 

Jtoihalt  des  zehnten  Baldes. 


XL  Kalender  merkwürdiger  Daten  der  osman,  0esehiekii^ 
bis  auf  das  Jahr  1774.  •        •        •  •  •  • 

X^.  yerzeichniss  der  in  Europa  (ausser  ConstatUinoptlJ 

schienenen,  osmanische  Gescliichte  betrrjffendem 
yilT-  yerzeicluiiss  der  in  den  acht  Bänden  dieser 
uorkommenden  türkischen  Wörter,  deren 
in   den  Wörterbüchern  gehörig  f^erdotmettchl , 
viele  darin  gar  nicht  zu  ßnden  sind»        •  • 
Naohtrag  zu  Nr.  XII.       ...        •       •        •       *  ZU  ^ 

'  XIY.  ffaupt'Register  der  Nahmen  und  AlcAfi^  wüt^^MteMm  , , 

der  in  den  uorliergehendMt  Fermhmumm  htonien 
classißcirten.  ••••••• 

*XV.  Rtehenschaji  über  den,  dem  UtMtM  Bmnds  he^gegtAemem  •  . 

Plan  ConstantinopeVi,  mU  der  hisher  noih  mirgemde  V 
gegebenen  EinAeOung  der  StmdUßkrtO,  Ometamtm^  X 
pet*  und  eeUmr  Vorstädte,     •       .       \      •       .  dll  ^ 
XVI.  GegenMik  und  SeIhsAritik  über  di^  Geedd^  d^f^ 

moMMdkenEei^'r^neh  Folge  dei-Bm4*^SeifmJ.  69 

Sygtematietke  OehernAt  idtr  SUmufe  der  IMsm.       .  6tt  • 

jgrthliograpkieeker  Nmehtrag  sa»  den  QueUem  ntmmtArr  ^ 

GeschiAte»    •                    •       •      *       *      *  % 

Jnhang.  ü^efiiehi  der  wiekUgitem^  jhmi  regieremdem  f 

Alto  Mnkmud  fetrtgknen  SuuOteimithtunge»  aad  % 
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